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WIlMUMkwissaHSeliart,  UandsebrifteakuDde  und 

ältere  LiUeratur« 


Im  Vereine  mit  Bibliothekareö  und  Litteratmlreuuden 


Archivdirectors  Fr&m  Joseph  Mttt0 


Dr.  Fridegar  Mone 
QU  das  Palimpsestea^Weseii. 

Es  giebt  kaum  einen  Gegenstand,  der  die  Aufmerksankelt 
ud  das  Iiilaresse  der  Bibiioliieksmänner  mehr  in  Ansprach 
oebmen  kann  als  Dasjenige,  was  die  Falimpsesten  und  deren 
Behandlung  betrifllt,  und  docb  ist  verhaltnissmässig,  seil 
W.  vöo  Schroler  in  seiner  dem  XXIV.  und  XXV.  Bande  des 
Hermes  eingerücUen  und  zwnr  sehr  gelungenen  „Uebersichl 
der  vorzügliohslen  seil  dem  Jahre  1813  besonders  durch  Co- 
dices rescripti  neuenlciecklen  Stöcke  der  gnerhisclien  und 
römischen  Lilleratur*^  diesen  Gegenstand  ausfuhriiclier  behan- 
deile, weniger  für  diese  Sache  gebcheJicn  f 

Die  Worte  Sciiroters:  „Um  so  mehr  muss  man  Herrn 
Jlai's  Verdienst  i^nerkennen:  denn  er  ist  es  ge- 


il Hermes  oder  kritisches  Jahrback  der  Lilteratar  No.  XXIV  der 
m-ie^  Folfe.  Leipzif  bei  Rrociibaiis  1824.  8,  318—384.  aad  Band  XXV. 

ht.^ig,  1826.  Seite  271-3ÖÖ. 

XTIL  Jabrgaai.  1 


keraasf eg eben 


Dr.  H^öeri  STaumann. 


Die  Verdieaaie 


des 


und  seines  Sohnes 


Wesen,  der  in  unserer  Zeit  die  Aufmerksamkeit 
der  Gelehrten  wie  kein  früherer  auf  diese  Hand- 
schriften geführt  hat;  die  rastlosen  Nachfurscbungea, 
welche  er  seit  dem  Jahre  1813  in  den  vorzüglichsten  Biblio- 
theken Ualiens  anstellte,  waren  vorzüglich  auf  Palimpsesteo 
geriülilct,  iiiul  was  er  aus  ihnen  entzifferte,  hnl  alle  Erwar- 
tungen iiberlroiren.  Er  ist  der  Erste,  welcher  die  T  a— 
limpsesten  so  benutzt  hat,  als  sie  es  verdienen! 
Ihm  folgten  Niebuhr^  Peyron  und  Andere^  scheinen  weniger 
ElDdruck  als  zu  erwarten,  auf  die  BefiUugten  gemackt,  seine 
AufTordernng:  JeUl  kommt  es  aber  darauf  an.  dass  man  aaf 
dem  80  herrlien  erOlbeteD  Weg  Hiebt  stille  stelle!  Das  meiste 
ist  gewiss  aock  zu  tbanl"  wenig  gewirkt  za  haben »  indem 
von  da  ab  rast  Niemand  mehr  diesen  Weg  betrat! 

Am  wenigsten  aber  haben  Ton  Jeher  aof  diesem  Wege 
-  die  tentschen  Bibliotheken  geboten,  obschon  anoh  hierin  vor 
allen  ein  Teutscher  vorausgegangen  war.  Dieser  war  der 
WolfenbüttlerArehidiaeon  FranE  Anton  Knttiel,  der  in  seinem 
schönen  Werke: 

OlphUae  verslonem  Gothicam  nommllonim  eapitnin 
ej^tolae  PauH  ad  Romanos  venerandnm  antlqnitatle 
monnmentum  pro  amisso  omnino  ...  per  mnlta  sae- 
cnla  .  .  habitum  e  litura  codicis  cujusdam  mannscripti 
resciipU  .  .  .  Guelpherbytan.  Biblioth..nna  cum  vanis 
variae  litteralurae  Monimentis  huc  usque  ineditis  eruit 
etc.  Fr.  A.  Knillel.  Guelpherbyti  (1761.) 
für  solche  Untersuchungen ,  obschon  es  ihm  eigentlich  mehr 
um  den  Text  des  Neuen  Tesiamcnts  zu  thnn  war,  eigentlich 
die  Bahn  brach,  wie  er  denn  auch  S.  507-  532  eine  „De- 
scriptio  critica  manuscriptorum  rescriptorum,  quae  in  Augusta 
apiid  Guelpiici  bytanos  Bibliolhera  adservantur^*  beifügte,  über- 
haupt sehr  merk  würdige  Principien  aufstellend. 

Von  da  an  war  es  mit  Paliin[)sesten  Teutscher  Biblio- 
theitcn  stille,  bis  im  Jahre  1*^05  der  Oberbibiiolhekar  der 
Universität  Würzburg  Dr.  Micltael  Feder*)  die  Bearbeitunff 
des  einzigen  Codex  rescriplus,  den  diese  Bibliothek  kurz 
vorher  aus  der  Wüizbinger  Domstiftsbibliuihek  erhalten  hatte, 
begann  und  in  kurzer  Zeit  votlendele.  so  dass  der  vormalige 
Donisülb-Archivar  J.  A.  Ocgg  ui  seiiiem  wenig  bckanai  ge- 
wordenen Buche:  Versuch  einer  Korographie  der  Erz-  und 
Grossherzogl.  Raunt-  nnd  Residenzstadt  Würzburg,  oder 
historische  Entwicunng  ihrer  Erhanung  und  Collur  I.  Band. 
Wfirzburg  1806."  S.  360—376.  VI.  ,,Codex  deletns  conOneos 


1)  Ueber  Feder  vergleiche  man:  Ant.  Rulanil:  Series  et  vifae 
Professorum  SS.  Thcologiac,  qui  Wirceburyi  a  lundata  Acadeiiiia  per 
divnm  Julinm  usque  in  anovm  MDCCGXXJUV  doeaerunt.  Wircetarei 
1835.  p.  193—199. 
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fngmeuidi  lialae*'  bereits  RusfDhrlirh  äber  den  inbalt  dieses 
Patimpsesles  Rechenschall  neben  kimrile.  Der  nntcrdessen  in 
in  Rahesiand  versetzte  UberbibhulheKar  überliest  auf  Bitten 
its  Dänen  Münter  ihm  gerne  die  Herausgabe  dieser  Frag* 
üente.  welche  18113  uuler  der  Aufschrift  erschienen: 

Fragmenla  versioriis  antiqtiae  ialinae  Antehieronymianae 
propheluruni  Jen  iniae.  Rzechielis,  Danielis  et  Hoseae, 
e  codice  rescnpio  Hibliolhecae  Univcrsitalis  Wircebur- 
gensis.  Programma,  quo  inaugurationem  Reyerendissimi 
Episcopi  Kipensis  Stephani  Teteiis  .  .  .  peragendam 
iadicit  D.  Fridericus  Münter  ^  Seiaadiae  Episcopus. 
Hafniae  MDCCCXIX.  4^  44  Seiten. 

Von  dieser  Zeit  an  ward  dieser  Würzburger  Codex  öfters 
I^jisprochen  und  von  ihrn  eiiie  —  freilich  nicht  sehr  gelun- 
gene —  Schriftprobe  gebend,  nahm  Ulrich  Friedrich  Kopp 
Veranlassung  seinem  Buch:  „Bilder  und  Schriften  der  Vorzeit. 
UaoüheiiD  1d19.^  Band  I.  S.  185—194.  „eine  Untersuchung 
iber  das  Aller  Qnd  die  Eigenschaflea  der  codfcmn  tescriplo- 
m*  einznschalleD. 

Müüter  bt'ibbl  au[  A.  Mai  hiiiweibcriil  sagt:  „Neque  ab- 
^.cienda  spes,  similes  copias  prodiluras  e  Bibliothecis  Germa- 
nicis,  äs  majiime,  quae  antiquissimis  codicibus  in  thesauris 
et  sa<7anis  Eedesiarniii  oalhedralinm  atqae  ceoobiorum  per 
Mlla  abbme  aecola  religloslssiine  aervatiSi  abandaDt.  Quam 
mtem  ezspectatlonem  band  irritam  fore,  tdem  facioni  ipsa 
m  Teieris  versionls  prophelamm  CragmeDta»  oaae  bete  in 
«oaspedoiD  damna.  Namqoe  baec  in  (abalario  CapitoU  Wir- 
edrargensis  per  mille  propemodom  annos  servata,  post  remm 
gmasicaram  novissimas  convcrsiones  in  Bibliothecain  flo- 
reatissimae  Universitalis  a  Juiio  fipiscopo  ac  Principe  sapien- 
tissimo  isla  in  urbe  conditae  migraranl.  Neqae  neglecta  illa. 
la  eaim  qui  tum  temporia  Biblioibecae  praeerat,  Michael  Fe- 
dems»  Theologos  multis  nominibus  clarus,  ad  difflcile  opus 
dodora  aücri  animo  sese  accinxerat,  et  immense  sane  labore 
literaram  veteres  plurimunique  pene  evaiiidos  ductus,  sub  re- 
centiori  ^cnpiura  magnam  partem  latentes,  mulfis  in  foliis 
exthcaverat  alque  integras  columnas,  ubicunque  iicerel,  in 
suas  Schedas  transscripserat;  iugravescentc  vero  aetale  im- 
peditos  quo  minus  in  publicam  ederel  lucem." 

Von  da  an  fanden  grössere  Leistungen  hervorgegan^^en 
ans  teutschen  Bibliottiikt-n  nicht  mehr  statt,  bis  endlicb 
ein  in  der  Litteratur  rühmlich  bekannter  Mann  auch  diesen 
Gegenstand  niii  besonderer  Liebe  erfassie  und  seine  gewon-* 
meaeo  Resultate  in  dem  Buche  verofTeuilichte: 

„Lateinische  und  Griechische  Messen  aus  dem 
zweiten  bis  sechsten  Jahrhundert.  Herausgegeben 
foa  f  ranz  Joaapii  Mone,  Arcbivdiraclor  zu  KarlarnJie, 
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Mit  einer  Schrifltafel.  Frankfurt  am  Main.  Verlag  von 
C.  R.  Llsins.  1850.  4P.  V.  170. 

lo  dioMm  Werke  legte  der  ArdiiTdireeter  Meae  das 
Beaoltai  vieler  ForeohiiDgeii  tmd  Stadien  im  Palimpeeate»- 
Wesen  nieder. 

Die  Herausgabe  der  QndUeasanimluiig  für  die  badiache 
Landesgeschicbte  katle  Mone  auf  die  Untersnchiing  einer  ehe- 
dem dem  bekannten  Kloster  Raicheoau  (Aagia  dives!)  ge- 
hörigen  Pergamenthandschrifl  in  4*'.,  Nr.  253  geführt,  welche 
nnn  in  der  Hofbibliolhek  zu  KarlsnUie  aufbewahrt  wird.  In 
dieser  Handschrift,  weiche  den  Commentar  des  heil.  Hiero- 
nymus zum  Matthäus  enthält,  der  Jedenralls  theils  im  sie- 
benten, theils  im  achten  Jahrhundert  von  einer  fränkischen 
Hand  geschrieben  und  wahrsrhcinlich  noch  vom  heil.  Pirmin 
aus  seiiiem  Valerlande  Lolhringeu  (Anslrasia)  um  724  in  die 
Reiche  Au  gebracht  worden  war  —  in  diesem  Codex  fand  Mone 
,,schwachgelbc  Streifen,  theils  zwischen  den  Zeilen,  theils 
quer  über  dieselben  und  Anzeigen,  dass  einzelne  Pergament- 
blatter  abgerieben  und  darum  hier  und  da  durchlöchert  waren. 
Spuren  alter  Schrift  konnte  Mone  kaum  erkennen.  Sorgfältige 
Untersuchungen  gaben  kund,  dass  die  ursprüngliche  Tinte 
metallische  Stoffe  enthielt,  die  mit  dem  Reagens  de^^  Schwe- 
felammonium behandelt  werden  durfte,  ohne  dass  hierdurch 
der  Commentar  des  Hieronymus  bei  sorglichem  Verfahren 
leiden  würde.  In  Folge  der  Amvendung  dieses  Reagens  trat 
denn  die  alle  Schnfl  wieder  grösslenlheils  hervor,  wo  denn 
Mone  die  Entdeckung  machte,  dass  dieser  Codex  mehrere 
alte  Werke  —  yon  znm  Theil  verschiedenem  Formate  enthielt, 
womach  also  das  Pergament  znm  Hieronymus  ans  yerschie- 
denen  nralten  Handscliriflen  entnommen  war. 

Das  erste  rescribirte  Werk  enthielt  45  Blätter,  anf  der 
Seite  Je  18  Zellen^  welche  eilf  Messen  der  nrftltesten  galltcar 
Bischen  Liturgie,  wenn  anch  nnTollständig,  darboten«  Dfese 
kostbaren ,  wenigstens  dem  vierten  Jahrhundert  angehörigen 
Beliqnien  sind  ein  wahrer  Schatz,  und  für  den  christlichen 
Theologen  eben  so  werthvoll  als  dem  Philologen  das  rescnri« 
birte  Fragment  irgend  eines  Autor  classicns,  indem  sich 
gerade  in  solchen  Liturgien  die  expressen  Glaubens- 0  vnd 
Sittenlehren  der  christlichen  Kirche  am  lebhaftesten  mani* 
festiren. 

Mone  gab  diese  Liturgischen  Ueberreste  in  dem  dritten 
Capilel  seines  Werkes  von  S.  15—38.  „Text  der  gallicani- 
schen  Messen''  unter  Beibehaltung  ihrer  l?np:ua  riistica  oder 
dem  damaligen  Yolksidiom  sorgföitig  mit  Erläuterungen  her'» 


1)  Ueber  den  iheologischea  Werth  solcher Utoigien  vergleiehe  man: 

Ant.  Ruiand :  De  s  Mis^^ao  Cano&is  orttt  et  progiesca  neenon  ralofe 
dogmaUco.  Uert)ipoü.  1334.  8«. 
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aas.  Eben  dieses  gab  ihm  auch  Veranlassung  ein  , Viertes 
üpite!  über  die  Sprache  der  rescribirten  Werke  in  Gaiiien/* 
kizulügen,  in  welcher  Sprache  er  eben  den  Grund  zn  finden 
fffubte,  aus  dem  der  Text  vieler  aller  Codices  getilgt  uad 
4^2»  Maierial  rescribirl  wurde. 

Ebenda  gab  Mone  S.  40  den  von  ihm  weiter  entdeckten 
lahalt  derselben  Reichenauer  Handschrift  Nr.  253  an.  Diese 
Handschrift  nämlich  enthielt  ferner: 

1.  Die  Quelle  der  Schrift  Ter  In  Iii  ans  ^,  Ad  versus  Jn- 

d«eo8''  in  30  Bliltem* 
%  Ein  lateinisobes  Psallerinm,  von  den  Torhandenen 
ReeensioneD  abweichend  nnd  doch  auch  wieder  ftber- 
dastimmend ,  welches  Hone  deasbalb  j^Psalterian 
italo-gallicannro*'  nannte,  bezfiglioh  der  Schrift 
—  die  schönste  dieser  Palimpsesten. 

3.  ^Psalterinm  italicnm/'  sich  mehr  der  römischen 
Reeension  anschliessend,  dessen  Züge  Jedoch  sehr 
erloschen  ond  wenig  lesbar  sind. 

4.  Bruchstücke  der  ,,Sermones  Caesarii  Arela- 
tensTs,  in  wenigen  Blättern  bestehend. 

6.  Einige  Blätter  anderer  Reden,  worunter  eine  „De 
die  judicif'  jedoch,  weil  mit  Pflanzentinte  gescbriebetty 

fast  ii^rmz  unlesbar. 

Einen  cüiJeren  Codex  rescriptns  fand  und  untersuchte 
Mi-ne  in  der  Heichenaner  Handschrift  Nr.  112.  in  klein  Folio, 
'e^  TiMrt  in  der  Mitte  des  acliien  Jahrhanderls.  In  ihr  ent- 
deckte er  27  rescnhirte  Blätter,  je  zn  24  Zeilen  auf  der  ßlalt- 
seiie,  eines  ,y^issale  Gref/orianunt'  indessen  der  neue  Text 
finen  angeblich  angedruckten  Grammatiker,  das  dritte  und 
Tiefte  Buch  des  Juvencus  und  einen  Theil  von  bidori  Origines 
enthält ,  welche  Schrift  höchstens  60—70  Jahre  Jünger  sei 
als  die  gelöschte  allere! 

Auch  diese  schätzbaren  Fragmente  verüffeiUlichte  Mone. 
in  so  weit  er  eine  Abweichung  von  den  bei  Menardus  und 
Mnraiori  Tcröffentlichten  alten  Missal-Texten  zu  finden  glaubte 
S.  119—122  seines  Buches. 

Bin  iA  derselben  Handschrift  Torihidlicber  Uebemit  Toa 
10  Btittem  zweispaltig  schdner  Schrift,  enthaltend  ein  ^S€U^ 
terium  gaüaeamm**  ist  wegen  der  gebranchten  nnd  stark 
ai^eschabtea  Pflanzentinte  wenig  lesbar« 

mi  zwei  weiteren  Godicibns  rescriptis  in  der  StadtMblio- 
fllek  zn  Trier,  nnd  dreien  zn  Dannstadt  kam  Mone  nicht  znm 
Absdiinss. 

Zof^eich  erwarb  sich  aber  anch  Mone  in  diesem  Buche 
oebenbei  ein  Verdienst  durch  seine  praktischen  ,,Notizen  über 
das  Bücberwesen*'  wo  er  so  recht  verständlich  die  Beband- 
hing  der  Palimpseste  vor  Augen  führt,  mit  den  Reagentien 
m  deren  Anwendung  —  S.  165«  166  —  schliessend. 
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Aber  atdH  nW^r  TerdiMsNioh  scheiat  die  voll  Yalar 
dem  Sohne  eugepflanile  Liebe  «n  gleicher  BeschärUgUQg. 
deren  Resultate  letzlerer  in  diesem  Jahre  in  doppeiler  um 
zwar  wirklich  erfreulicher  Weise  in  ihren  aieherUeh  gemein- 
echafilichen  Studien  bot,  und  die  so  reoht  zeigen,  wie  Vater 
und  Sohn  zusammen  gehören ! 

Bereits  im  Anfange  dieses  Jahres  erschien: 

De  libris  palimpsestis  tarn  latinis  quam  graecis  dis- 
sernit  \)^  Fr  i  d  e  g  a  r  i  u  s  M  o  n  e  I.ovaniensis.  Prae- 
cedil  de  re  libraria  alquc  bibiiolhecis  Saec.  V — X  com- 
raenfalio.    Disserlalio  inauguralis  ampiissimi  Philoso- 
phomm  Heidelbergeusium  ordiuis  auotoritate  edita. 
Carisruhae.  1855.  bvo.  62  S. 
In  dieser  luaiigural-Abhaudluug,  welche  auch  als  eigene 
mit  niuicMi  Titelblatt  versehene  Schrift  im  Buchhandel  erschien, 
sainriiüJio  Dr.  F.  Mone  mit  vielem  Bienciilkisse  in  11  t>§  Alles, 
was  sidi  auf  ralimpsesleu  bezieht,  smeu  die  iaUiuisüb  oder 
griechisch. 

In  seiner  Einleitung  De  libris  palimpsestis  laltnis'* 
zeigl  er  darauf  hin  ^cur  litemrnm  romanarnm  tot  opera  per«* 
lerlnt'^  Die  Beantwortung  dieser  Frage  findet  er  innig  zn- 
sammenhängend  mit  dem  BtLoher-  und  Bibliothekswesen  Tom 
5«  Jahrhundert  an  bis  herab  in's  Mittelalter,  wenigstens  bis 
in*s  10.  Jahrhundert,  welehe  GegenstAnde  er  dessnalb  auch 
zu  entwickeln  sieh  bemüht. 

Er  erwähnt  dann  in  Kürze  die  Bemühungen  jener,  welche 
über  Palimpseste  geschrieben  haben:  „Libri,  qui  de  palim«- 
psestis  agunt,  panci  sunt  aique  aetatis  recentioris^  sagt  efi 
beginnend  mit  Leo  Allatius,  der  zuerst  „de  rescnptionis  usa 
apud  veteres"  in  dem  Buche  „Animadversiones  in  antiqnila- 
lum  clruscarum  fragmenla  p.  102— 107"  schrieb,  welchen  dann 
Mabiilon  de  re  diplomalica  p.  30  wiederholte,  indessen  Mont- 
faucon,  die  Mniiriner,  Maffei,  knillei,  -  denen  auch  die  ver- 
schiedenen Herausgeber  der  Palimpseslen  ui  ihren  Prolego- 
mcnen  beigezahlt  werden  müssen  —  bei  gegebener  Veran- 
lassung in  ihren  diplomaiischen  Arbeiten  solche  Codices  an- 
zeigten und  beschheben. 

Das  nachstehende  Werk  scheint  ihm  jedoch  enigangen 
zu  sein,  wie  denn  ^Uveslre  überhaupt  in  Teutschland  nur 
selten  zu  finden  ist ! 

In  dem  vorlicßlichcu  Werke,  emes  dci  koslbarslen  die 
erschienen : 

Paleographie  universelle.  CoUection  de  Fac  Simile  d'e- 
critnres  de  tons  les  peuples  et  tons  les  temps  de 
France  et  d'ttalie,  d*Angleterre,  d'AUemagne  publik  par 
Silvestre  Professenr  de  Calligraphle  de  • .  les  enfantn 
duRoi.  Accompagnte  d'explications  historiques  et  de* 
scriptires  par  II»  M.  ChampoUion  Figeao  et  Aimi  Cham-* 


f 


pollioD  fils.   Graves  par  GiranU.  Faru.  Firmin  BidoL 

1S40.  IV  Foliobände. 

sieh  üdinlich  im  zweiten  Bande  (Lieferung  29  )  unler 
fUures  Onciales  Romaines  — 11^  et  IX Sieclos^  das  vor- 
LTtiflichsle  Facsimile,  welches  man  bezüglich  eines  rescribir- 
iefl  Codex  finden  kann,  nämlich:  ^F.a  Ktq)ubii([ue  de  (.iceroD, 
Jfaonscrit  da  Valican''  genommen  aus  dein  75.  Blatte,  Seite  K 
Om  Explicaiion  giebl  hierbei  die  weniger  bekunnie  ^üliz: 
,Lc8  ]ireiiitöres  ob86r?ations  snr  las  manuscrits  palimpsesles 
tmMdVki  M  XVn*  fIMe  et  la  Fnnce  peut  en  reveadiquer 
M  jMte  part  Ed  1692,  AL  Boitn,  do  Ii  BibliotlitqM  da 
ni  raeonoi  mos  le  (eice  greo  de  Mini  EplireDy  terit  ai 
St«  attde,  uie  parüe  de  la  Bible  grecqae,  ea  iMtres  oncia- 
las  dB  TI«  siMe.^  deren  Werth  oder  Unmrih  wir  dahiii  ge- 
alBlIt  aeiB  lassen,  nachdem  es  einmal  Tbataaehe  ist,  daas  die 
ersle  aislührlicbe  and  doreiigreifende  Behandlung  eines  Pa- 
liapsesteii  eben  den  oben  angeführten  Knittel  gebührt,  wie 
er  seielm  ohnebin  noch  vor  Ersobeinong  des  Werkes  selbst 
ii  sdmm  mit  dem  Werke  fast  eben  so  übersebriebeneflB  Pro» 
granme  (Bruns v.  1758)  angekündigt  hatte. 

Auch  die  neueste  eigene  Schrift  über  das  Palimpsesten- 
Wesen:  ,,Memoria  intorno  ai  Palinsesti  di  Luigi  Ferrario^ 
afif latente  all'  1.  R.  scuola  di  paleo^rafin  e  diplonatico  in 
lüUao.  Milam  T  d.  G.  Bernardom  1853.  8"."  —  welche 
übrisrens  eines  sehr  magern  Inbaits  ist  —  wird  von  ihm  an* 
geiuhrt 

InJem  nun  Mooe  auf  Schröters  oben  genannte  Arbeit 
zurückgreifend  eine  summarische  Uebersicht  dessen,  was  von 
kaittel,  Giovenazzi  und  Bruns  (dessen  KragmentumLivii  nicht 
1791  oder  171)2,  wie  es  S.  3  und  43  heissl,  sondern  1773 
zuerst  erschien)  beginnend  bis  auf  Mone  selbst  herab  aus 
Palimpsesteu  edirt  wurde,  fügt  er  die  Hofltoung  bei:  „Spera- 
Uiüs  igitur,  fore  ul  viri  ducli  pulimpseslürum  autoritate  bene 
inftellecta,  vetnstissimos  libros  MSS.  perscrutentur,  ic^iciiplus- 
fne  in  Incem  proferant/* 

Was  Moae  Toa  ^.  1—4  Aber  die  alten  Bibliotheken  fleissig 
iBMaiaiaiiiiiilellle,  ist  weniger  ialeressaat,  als  die  Fortsetzung 

4w  4  wo  es  ihn  aoUiwendig  sohien:  „de  operibns  tarn 
daasicis  qaam  ehrislianis  agere ,  quae  saecalo  Y— YII  adhne 
olilisae  Tidentar,  naae  aaten  desideraatar."  Jtts  aolehe 
Werke  Warden  —  aater  Aagabe  der  selMge  damals  aoch  er- 
wibnenden  Autoren  aafgeführl: 

SaUustii  historiae, 

ML  Terentü  Varronis  Opera. 

a  Flmii  Secundi  LiM  XK  de  kMt  Gmmimiäs. 

L  Iavü  Uöri  historiarum, 

C.  Tadti  Annalium  et  historiarum  ÜM, 
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Hüarii  Fictaviensis  Opns  de  Missa. 
^läonii  Apollinaris  Uber  de  Missa. 
Indem  nun  auf  teulsche  Bibliotheken  übergegan^^en  wird, 
verüftenllidil  Mona  S.  24—28  den  bereits  bei  Teriz  Archiv 
f.  G.  IX.  S.  482  erwähnten  ,,Catalogus  Bibliolhecae  Monabterii 
ad  S.  Pelrum  Salisburgensis^^  welcher  aus  dem  XU.  Jahrhun- 
dert stammt,  und  jenen  verschiedenen  CaCalogen  dieser  Zeil, 
wie  solobe  das  Serapean  an  veraeiiiedeaen  Siellea  pubttcirtei 
TwIUiemmeo  gtoieht. 

In  SS.  5.  6.  wird  nan  die  „Hiatoria  et  eaaaa  iiaaa  re- 
aorilMNMae  membranae"  erlAaiert»  wobei  sich  die  schon  ba^» 
iKaonlen  classischen  Stellen  gut  zusammen  gestellt  iadea. 

Reebt  verdiensilich  ist  der  f.  7  „De  librornm  palimpse* 
storum  membranis  et  atramento,  atque  de  adiomenlis  chemicis, 
quibns  restauralur  anliqtia  scriplurn  "  Denn  in  Verbindung 
mit  dem,  \vas  der  Vater  \lone  in  seinen  oben  erwähnten 
Notizen  über  das  I^iii  hei  weseu  niederlegte,  enthalt  er  zumeist 
Alles,  was  in  diestn»  ßeUeffe  seither  beobachtet  und  aasge- 
dacht wurde,  um  die  fiberschriebene  Schrift  wieder  möglichst 
hervorzurufen  und  lesbar  zu  machen. 

Anlangend  den  §.  8  mit  der  Aufschrift:  „Libri  palimp- 
sesti  latini  tarn  edili  quam  inediii  enumerantur  atque  indi- 
cantur"  so  ist  dieser  derjenige,  dessen  ßchandiuagsvveise  dem 
Bibliographen  am  wenigsten  geniigen  kann,  indem  einerseits 
eine  alphabelisobe  Zasammeostelhing  der  Anloreo,  wie  diasas 
beliebt  ward,  nicht  genügt,  anderseits  die  aufgefQorteo  Werkt 
au  kars  aad  selbst  irrig  bezeiehnel  sind,  wie  „Plaiti  thig- 
menta  iaedita  etc.  Hediolani  1825'*  statt  Ebenso  „SyiiK 
macbi  octoOratioaani  partes.  MedioL  1825*'  statt  1815  u  s  w. 
was  tun  so  mehr  zu  bedauern  ist,  als  bei  der  Vorlage  der 
Professor  Schröter'schen  Arbeit  eine  chronologische  Ueber- 
sieht  eine  eben  so  leichte  als  instructive  Sache  gewesen 
wäre,  wie  nicht  minder  verdienstlieh,  nachdem  der  „Hermes" 
doch  nur  den  weiiigslen  Lesern  zu  Gebot  steht.  In  solchen 
Arbeilen  ist  und  bleibt  das  chronoiogiscbe  Element  immer 
das  richtigste  und  nützlichste  f 

Dieselbe  Unübersichliichkeit  Irilt  bei  Aufzählung  der 
chrisllichen  Falimpsesten-Litteratur  entgegen,  auf  welche 
nochmals  zurück  gekommen  werden  wird,  indem  anbindend 
an  die  classische  bemerkt  werden  muss,  dass  dem  Dr.  Mono 
eine  nicht  unwichtige  Notiz  entgangen  ist.  Das  Atheuaeum 
des  Jahres  1851  brachlein  der  Nr.  125Ü  vom  13.  Dec.  S.  1317 
die  Nachricht:  „Itisstaied  from  Helsiagsfars,  in  the  Grand 
Dochy  of  Finlaad,  that  Dr.  ETcrard  Groeablad,  Professor 
of  Philologe  ia  that  Imperial  University,  has  Jnst  aiade  the 
discovery,  ia  the  Library  of  the  Senate,  of  severalPaUmpsesta 
and  other  manuscripts,  coatainiog  a  greataamber  of  fragmeota 
of  Laiin  anthors.  All  the  manasoripts  are  of  the  foarlaenth 


Mtanr:  aad  Dr.  Groetblad  is  Mgaged  in  restoring  the 
«ntüDg  of  the  PaNmpseils,  by  irmbs  of  chanidal  ag»Mes/S 
«rielM,  wiederheH  Swapavm  d.  J.  18M.  Nr.  R  S.  224, 
«w  A«lbewikniii£  In  der  MoDe'sohoi  Sohrift  ▼•rdlral.  Deiner 
im  wcitoceii  firfelg  obiger  UBtersoGhoiig  soheiil  Nichts  f  er- 
Mb^Üicht  worden  ce  sein. 

Aatangend  um  die  kirchliche  oder  christliohe  Pttapses-' 
ten-LüteretDr,  so  hat  solche  Mone  in  dieser  Sehn'ft  S.  49— 
M  seihst  mit  einem  kleinen  Beitrag  bereichert,  nimlich  mit 
MM«  den  V.  Jahrhondert  angehörigen  Fragments  eines  Codex, 
«elcher  eine  Vorhieronymianische  Uebersetzung  Ton  Cap.  XV. 
9—26,  XVI.  29^33,  XVII.  1—12.  der  Proverbien  Salomons 
enthält,  entnommen  dem  noch  öfters  zu  nennenden  Codex 
rescriplüs  des  Benedictiner-Sfiftes  S  l*a?il  in  Kärnlhen, 
wohio  sich  bekanotlich  ein  i  heil  der  Bewohner  von  8.  Blasien 
im  Schwarzivalde,  der  .('ongrogalio  S.  Blasii'-  oder  der  Teut- 
sehen  M  a  ri  n  er.  nachdem  auch  sie  der  damaligen  Zerslfl- 
ningswuth  weichen  musslen,  mii  seinen  lilterarischen  Schäizcn, 
m  so  weit  sie  zu  retten  waren,  als  in  ein  dargebotenes  Asyl 
geflöchtet  hatten. 

Bezüglich  der  griechischen  Palimpsesten ,  deren  Bespre- 
ching  der  nbrige  Theil  der  Schnft  gewidmet  ist,  glaubt  Mone, 
dass  nicht  vor  dem  achten  Jahrhundert')  nach  den  vorhande- 
nen l'roben  —  ja  nur  seilen  vor  dem  zwölften  Jahrhundert 
rescribirl  worden  sei-  Es  dürfte  diese  Behauptung  sich  erst 
spater,  sei  es  affirmativ  oder  negativ,  bewähren,  da  im  Gaiizeu 
4e  gneohisohen  PaUmpseste  noch  ein  weites  Feld  der  Unter- 
sechong  bieten,  wozn  es  nnr  eines  Hhiweises  intdes  Britische 
Inieii«  nad  die  dortigen  MannsorkMe  bedarf,  Ton  denen  der 
.Gslsinffne  of  Additions  to  the  Mnnnseripls  in  the  British 
inneai  in  the  yens  MDCCCXLI— XLY.  London  tSSfOf  nnter 
fk.  14,663—14,670  ^Yerions  miscellaneoos  Fragmencs  in  Syrine 
Ol  mioos  ngee  and  sizes,  among  the  are  some  paiwmesi^ 
writien  over  Greek  manuscripts  on  vMm^  anfffthrt.  die  ans 
dsai  Mnrien-Kloster  der  Wdsle  Nitria  genommen  sind. 

Diesen  nan  die  Verdienste  des  Dr.  Fridegar  Mone  bezüg- 
lich der  Theorie  des  PalHnpsesten- Wesens  l  Er  hat  hier  in 
Knrze  znsammengestellt,  was  ausgearbeitet  ein  nnAingiiiches 
nnd  wtnsohmiswerthes  Werk  werden  ktaile. 

Allein  auch  praktisch  hat  derselbe  seine  Befähigung  in 
diesenn  Fache  bewährt^  nachdem  er  bereits  S.  44  darauf  niil 
den  Worten  hingewiesen:  „Plini  natnrae  historiarum  fragmen- 
tnm  snb  Hierunymi  opere  quodam  detectum  e  codice  Vero- 
nensi  nunc  san-panlino  nos  cdidimus:  C.  Plini  SecuruU  na- 
tmrac  KUtorianim  liö.  L  Xi.  Xll.  XllL  XIV.  AK  firagmeiUa 


1)  Dieser  Anflicht  widerspricht  flbriffens  der  anch  bei  KoiUel  S  308 
MCl«filirte  Uaon  LXVUl.  der  Syood.  QuiDi-Sexta! 
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ed.  Mom.  GoihMe  ^  A*.  And.  PerOei,  {855.  9.^ 
iiideiseii  der  I>nielt  ml  später  ToUendet  werl 

Von  dieam  Fände  hatten  bereits  schon  vor  dessen  Er* 
seheinen  öffentliche  Blfttler,  wie  die  Jahn'sohen  Jahrbieher') 
n.  s.  w.  Naehriohten  gegeben,  welche  die  Brwnrtnng  rege 
machten,  und  um  so  reger  machen  mussten,  als  von  Jodeni 
Paliaipsesten  -  Funde  die  litterarische  Neugierde  als  unzer* 
tmnliche  Begleiterin  ihr  Recht  und  ihren  Antheil  verlangt. 
Dieser  Fund  ward  nun  im  August  d.  J.  als  6.  Band  der  J. 
Sillig'schen  Ausgabe  des  Plinius  veröffentlicht: 

„6\  Plini  Secundi  Naturalis  Hisforiae  Libri  XXXYIL 
hecensuit  et  commentariis  criticis  indidbusque  in- 
struxit  lulius  SilUg.  Volumen  17,  quo  continentur 
Falimpses  tus  Vero  nens  is  a  Moneo  editus 
et  Fred.  Gronoti  in  Plinium  notae  emendatius  ex-^ 
pressae.  Gothae.  sumptiöus  Frid.  Andr.  Perthes. 
MDCCCLVy 

und  die  Erscheinung  in  einer  Selbslanzeige  des  Dr.  Fridegar 
Mone  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern  d.  J.  S.  G7d— GSl  kund 
gegeben,  in  der  er  um  Nachsicht  bei  der  Beurtheilung  bittet, 
die  man  ihm  hofTentiich  zu  Theil  werden  lassen  »  erde  ,J)enQ 
er  sei  überzeugt,  dass  man  das  Mangelhafte  oder  die  auzu- 
reichende  Ausbeute  von  Resultaten  darin  entschuldigen  werde, 
wenn  man  sich  erinnere,  dass  die  Herausgahe  dieses  gross- 
ten  bis  jetst  bokannien  PalimpsostOB  neb  nlebt  der 
UntOKStlktiong  einer  Akademie  an  erfirenen  gehabt  habOi  son- 
ton  die  Atbeit  einee  PriTatmannes  sei,  nna  nnr  als  Jagend* 
aibelt  desselben  betraebtet  werden  solle.^ 

Einer  selcben  Bntsehnldignng  bitte  es  nidit  bedurft,  go- 
mde  sn  solchen  Arbeiten  gehören  Jngendliobe  Augen 
und  jugendltoher  Muthl  Ist  nnr  einmal  die  verborgene 
Schrift  ans  ihrem  Verstecke  herausgeloclit  und  als  sichtbar 

K wordenes  Gut  veröffentlicht  worden,  dann  wird  es  an  Bril- 
nicht  fehlen,  durch  welche  ergrante  Philologen  sich  dea 
neuen  Fund  beschauen! 

Das  Serapenm  selbst  kann  natürlich  nur  den  litterar- 
historischen  Theil  der  Leistung  in's  Auge  Tassen,  und  dieser 
ist  in  der  Dedication  und  den  Prolcgomenen  S.  VII— XLU 
enthalten,  welche  dem  „Ave,  pia  anima!^  folgen,  das  der 
Buchhändler  Perthes  am  8.  JuL  1655  dem  seligen  Sillig 
aoroftl 


1)  In  philologischer  Beziehung  kann  natürlich  im  Serapeum  kein 
Urtheü  aasgesprocheo  werden,  indessen  ist  soviel  gewiss,  dass  alle JeDC, 
weldie  sidi  specieU  mit  Ptioius  befassen,  mr  günsiig  uiOieUeii  mossea. 
Kurze  Anzeigen,  wie  z.  B.  „I^iUerarisckes  CentralMitt  ISSfö.  No.  45'* 

geben  keinen  Ausschlaji,  obschon  auch  sie  anerkennen,  dass  der  Codex 
f.vortreflliche  Lesarten  l)iete>  von  deaeo  ia  den  übn^ett  Codices  keine 
Spur  enthalten  ist.^^ 
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1) 

Das  Buch  selbai  dedicirte  Dr.  F.  Mone  mit  daaktutnn 
teiitbe  dem  Herrn  Abt  Ferdinand  Steinringer,  in 
dü^en  Abtei  S.  Paul  er  bekanntlich  am  11.  Jul.  18.j3  auf 
mm  Reise  seinen  Vater  begleitend  den  fragiictieii  Codex  re- 
soipliis  sah,  auf  dessen  rescribirten  Inhalt  übrigens  bereits 
im  TO  rillen  Jahrhundert  (Froleg.  S.  IX.)  einer  der  S. 
ßlasiimischen  Benedictiner  aufmerksam  ^jeworden  war.  Mone 
rühmt  iie  BereilNVilliL'keit,  mit  der  der  Abt  ihm  entgegen  kam 
aad  ihm  den  (/.odex  loil  der  Erlaubniss  der  Herausgat)e  als- 
b^l'j  zuschiikic,  welchen  iMone,  seiner  ei^ni^Q  Anzeige  nach 
fa>t  zwei  Jahre  zur  Benutzung  behaiteu  kounle.    Mone  legt 
lugieicb  ein  schönes  und  wirklich  wohllhueudes  Zeugniss 
diesem  Nachfolger  eines  Martin  Gerb  er  l  ab:  „Tu  igilur 
siogulari  pietate,  quae  omnes  longe  superat  jiosiuma  inoua- 
t^aruu  S.  Blasii,  qui  coenobii  S.  Pauli  vci  cdii  lilores  vel 
restitutores  exslilßronl,  (ipeni  auL  Ipsc  üdnli^ti  aul  ali;s  cdcudu 
roandavisli  cdi:nd(aiiin(|ue  professus  es   lu  adiuluicni  forc. 
Uaquo  Tuis  iani  cutis  debemus   irii(l[)Lrli  Neugart*) 
historiam  monasterii  ad  S.  Paulum ,  moA  debebimus  eiusdem 
bistoriam  CariAlhiae,  ita  Te  auspice  opera  theologjca  Goii- 
ridi  Bopperty  qni  inter  monaolioi  Saudi  Blasii  ftiit^  ie 
Immi  prodiere."  welches  kund  giebt,  dass  der  guleSina  und 
litterarische  Strebsamkeit  Jeoes  herrlichen  Gotteshauses 
aieht  mit  den  Vertriebenen  erstorben  seil 

(Schluss  fül^i.) 


Bibliothekchronik  und  Miscellancen. 

•  Am  4.  März  1855.  slarb  zu  Paris  der  CoiisiTvateur  des  Dp- 
partemenLs  der  Kupferstiche  ia  der  Kaiser).  Bibhothek  Jean 
Dachesne  atn^,  geb.  in  Versailles  am  28.  Dec.  1779.,  d«rch 
ttUfsiche  Werke  sor  Geschichte  der  Kunst  rtthmlichsl  bekannt* 

Ära  t5.  desselben  Monats  starb,  86  Jahre  alt,  auf  seinem 
Schlosse  Meer^burg  bei  Lindau  am  Bodnnsce  der  rühmiichsi  be<* 
kaaata  Freiherr  Joseph  von  Lassberg. 


Der  Hirt  des  Hermes.  —  Bin  hSchst  wichtiger  Fund  ist 
aenenlings  Im  Gebiete  der  kirchlichen  Litteratnr  gemacht  worden. 


I)  Die  Schrift  erschien  unter  dem  Titel :  „Hi.<;tori8  Monasterii  Ord. 

S.  Bencdicl.  afl  S.  Paalum  in  vatlc  inrerinris  Carinthiae  Kavaniina.  S(  ripsil 
F  Triidperius  iNeiit'ari.  r.onirrefialionis  S.  Blasii  in  sytva  nigra  olim 
»«NlaliSy  deoioni  niunasteru  ad  Si.  Fauiutn  sacerdos  JubHaeus.  Uagea- 
(btU,  trp-  JMPBis  UoiL  1648.  &K 
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ÜDtor  dm  Selirifteii  der  apostolisehen  Viter  ilmmt  aBeilunmter- 
masBett  der  Hirt  des  Heroas  eine  bedeetim^ene  SteDe  ein* 
Ist  der  Verfasser  dieser  Schrift  avch  wahrscheiDlich  alelit,  wie  fat 
Allertlmme  hier  ood  da  angenOHUDeii  worde,  derselbe  Hermas» 
dessen  der  Apostel  Paulus  im  Briefe  an  die  Rttmer  Cap.  16,  V.  14. 
gedeolLti  so  stand  doch  die  genannte  ihm  beigelegte  Schrift  int 
zweiten  Jahrhunderle  bei  den  Christen  in  hohem  Ansehen,  indent 
die  Kirchenväter  Irenäas  und  Clemens  TOn  Alexandrien  sie  den 
heiligen  Schriften  gleichstellen!  und  noch  snr  Zeil  des  Eusebius  von 
Cisarea  dieselbe  in  mehreren  Christengemeinden  des  Morgenlan- 
des bei  ihren  gnttesdienstlichen  V^ersammlutigen  vorgelesen  wurde. 
AHein  der  Hirt,  ursprünglich  in  griechischer  Sprache  geschrieben, 
»■ar  uns  ausser  einigen  in  firiechischf n  Kirchenvätern  des  3.  und 
4.  Jahriiunderls  enlhaltcnen  Bruchstiieki  n  nur  in  einer  alten  la- 
teinischen, zum  Theil  schwerfälligst  n  und  in  einzelnen  Steilen 
kaum  verptän  llichea  LfeberseUung  erhalten  ,  licren  Text  in  allea 
seinen  Ausgaben  noch  gar  sehr  einer  kritischen  Bearbeitung  und 
Feststellung  nach  den  besten  Handschriften  bedarf. 

Ganz  unerwartet,  weil  seit  Jahrhunderlen  in  den  Bibliotheken 
des  Morgen-  und  des  Abendlandes,  welche  alte  Handschriften  be- 
wahren, vergeblich  gesucht,  sind  an  Besitz  eines  im  Juni  d.  J. 
nach  Lmpzig  gekommenen  driechün,  Herrn  Kuastantin  Simonidts 
aus  Simi,  die  von  ihm  niit  unverkennbarem  Fleiss  gefertigte  Ab- 
schrift einer  alten  bis  auf  die  sfelien  letzten  Capilel  des  3.  Ba- 
ches Tollstlndigen  Handschrift  des  griechischen  Textes  des  RtrleD 
des  Hermas  nnd  drei  Blatter  dieser  anscheinend  ans  der  ersten 
Hilfte  des  t5*  Jahrhunderts  stammenden  Handschrift  selbst  ge- 
finden  werden,  welche  letztere  etwa  %g  des  Ganzen  oder  bei 
der  sehr  hieinen,  an  Abbreviatnren  reichen  Schrift  36  Dmck- 
seiten  in  Octar  nmfassen.  Herr  Prof.  Dr.  Anger,  der  bei  der 
Bntdechang  dieser  wichtigen  Schrift  des  christlichen  Alterthnny 
im  Local  der  Universitätsbibliothek  gegenwartig  war,  übernahm 
sofort  die  vorläufige  Erörtening  der  sich  aufdrängenden  Frage, 
ob  auch  wirklich  das  Original  ond  nicht  eine  Rücktibersetzmig 
aus  dem  Lateinischen  in  das  Griechische  hier  vorliege ,  da  be- 
kanntlich durch  das  ganze  Mittelaller  hindurch  so  viele  Schriften 
der  römischen  Litteratur  und  selbst  Uebersetzungen  aus  dem 
Griechischen  von  gelehrten  Griechen  in  ihre  Sprache  übertragen 
worden  sind.  Nachdem  mit  gewissenhanem  Ernst  diese  Unler- 
Söchung  von  ihm  geführt  und  dnhin  entschieden  worden,  dass 
wirkheil  das  Original  wieder  aufgefunden  sei,  galt  es,  diesen 
wertbvollen  Fuod  so  schnell  als  möglich  dem  wissenschaftlichen 
Publicum  zufitänglich  zu  machen.  Innerhalb  weniger  Monate  ist 
dies  ermüglicht  worden  und  im  Verlag  des  in  seinen  Unterneh- 
mungen für  Fo^üe^un^  der  Wissenschaft  und  Kunst  mit  so  erfolg- 
reichem Eifer  thätigen  Herrn  T.  0.  Weigel  in  schöner  Ausstat-, 
tnng  aus  der  Offizin  des  Herrn  Hirschfeld  der  griechische  Urtext  des 
Pastor  deö  Uermas  vor  wenigen  Tagen  erschienen.  Die  Venral- 
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tag  der  UniverdtiUsbibliotbek  hat  fttr  diese  den  gesammten  biiid- 
scbh/Uichen  Apparat  erworben ,  und  Herr  Prof.  Anger  mit  aner* 
l^isenswerther  UneigeDnut/igkcil  und  mit  dem  Fleiss  und  der 
Genauigkeit ,  die  aus  seinen  [ruhereu  gelehrlcn  Arbtiten  längst 
^^R^^J^l  sind,  die  Herausgabe   uuler  kritischer  BericlitiguDg  der 
aaer  salcbeo  unbedingt  btdurfhurn  Stellen   besorut.    In  einer 
ausführlichen  \  urrede   hat   cJerbelbe   die  Aechllieit  des  Buches 
licugewiesen,  die  Miltheilung  weilerer  kiiUdCher  Untersuchungen 
iagegeD  in  der  2  Abiheilung  verheissen,  welche  den  alten  laiei- 
üLSchea  Text  mit  Hille  der  besten  Handbchriflen  vielfach  berich- 
tigt eDthaiieo  und  binnen  Jahresfrist  erscheuieu  wird.  —  Ganz 
besonderer  Dank  gebührt  aber  zugleich  Herrn  Prof.  Dindorf, 
der  in  nn/eliieü  be^ünders  zweifelhaften  Fällen  Herui  A.  durch 
>4.inen  emMchUvollen  ßeiralh  unterstützte,  dann  in  eineffl  Vorwort 
die  Bedeatang  des  alten  lateinischen  Textes  für  die  Berichtigang 
des  griechiscIieB  an  mehrereB  BeUpielei  naoligewiesen,  und  end- 
M  ii  «iaes  todez  graem  die  wMintlkihsteB  Bigenüittalieh« 
MiMi  in  der  Sprioke  des  Harnus  msauengeslelll  hat  Für  dto 
1  AbIMiag  hat  denelbe  hei  Mim  einliiHniohoii  Veihlndn- 
pm  Im  Aaslande  die  Vemiltelung  der  fttr  die  Bearhallmg  dea 
IMHaekei  Textes  aothwendigeo  Leaarten  In  englisehen  md  fran- 
iWachan  Bibliotheken  helUidilcher  Handaohrlilen  barettwiUi|^ 

Bei  der  hohen  Bedealong)  welche  die  somit  der  wlssanaehalU 

UM«  Forschung  zngänglich  gewordene  Schrift  IHr  die  Kenntniss 
des  christlichen  Glaubens  und  Lehena  im  zweiten  lahrhnnderte 
hil,  mtd  bei  dem  lehhaften  Interesse,  welches  an  die  hier  ein- 
f^dagesde»  Fragen  gerade  in  ansern  Tagen  sich  knüpft,  dürfen 
vir  JedeDfaBs  in  der  nüchsten  Zeit  einer  Beihe  eingehender  Un- 
tersnchengen  hierüber  entgegensehen  Welchen  Gang  diese  aber 
aach  nehmen  rnfigcn ,  immer  wird  das  Verdienst  in  so  kurzer 
Zeit  die  vielfachen  Schwierigkeiten ,  welche  mit  der  ersten  Her- 
iü-idbe  verknüpft  waren,  überwunden  und  dem  gelehrten  Publi- 
cuni  den  werlhvollen  Fund  möglichst  schnell  zur  Benulznng  dar- 
geboten zu  haben,  dern  Herausgeber  ungeschmälert  bleiben.  Herrn 
Stnu  nides,  dessen  handschriflliche  Sammlongen  hierdurch  zu  £hren 
iKl'TAchi  worden,  können  wir  dazu  nur  Glück  wünschen;  die 
Lrripzi^er  Uniyersilätshibliolhek  aber  wird,  bis  eine  allere  und 
»ciibuiiiiigere  Handschrift  des  griechischen  Textes  des  Hirten 
aufgefoa^n  worden,  den  jetzt  erworbenen  handschriftlichen  Ap- 
parat zu  den  werthvollerun  Bestandtheiien  ihrer  reichhaltigen, 
dorch  die  Munificeuz  der  hohen  Uberaufäichlsbeiiurde  in  den 
letzten  Jahren  so  wesentlich  erweiterten  Sammlang  alter  Hand- 
schriften za  zählen  haben.  (L  Z.  Wissensch.  Beil.  la  Nurn.  300. 
T.  J.  1855.  S.  525.) 
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Aus  Vrnv^  wird  in  der  A.  Z.  über  di<'  vom  Herrn  Professor 
Höflrr  auig('fuiiii«5nen  hiichsl  rnerkvvürdigen  glagolilischen  Denk- 
mäler folgendes  Nähere  berichtet:  „Es  sind  zwei  Pergamentblatter 
in  Quart,  die  man,  wie  der  Anschein  zeigt,  bereits  in  tfUester 
Zdt  attf  die  Innenseile  4et  Unterdeckels  eines  lateiniscben  Codex 
aus  dem  elften  Jihrhimdert  mit  grttssler  Sorgsamfcelt  ai||eiMl 
bntfe.  Die  BlMlter  waren  schon,  als  sie  angefügt  werden,  dersii 
die  Zelt  sehr  mitgenommen,  nnd  sind  sehen  so  mit  dem  Holt* 
decket  verwachsen,  dass  sie  wohl  nicht  ohne  die  grOssle  Beselin 
digong  von  ihm  getrennt  werden  kttnnten.  Die  Sohrlftslge  des 
links  anfgeklebten  QnartMattes  haben  viel  weniger  dnreb  die  2MI 
geKtten  als  die  des  rechts  befindlichen.  Beide  enthalten  kireh- 
liehe  Hymnen  der  griechischen  Kirche  mid,  was  das  Merkwfir* 
digsle  ist,  eine  aof  den  heiligen  Petrus  und  Paulos.  Dies  zeigt 
unwiderleglich,  dass  die  orientalische  üirche  in  viel  näherer  Wech- 
selwirkung, als  man  bisher  glaubte,  mit  der  oceidentalischen  stand. 
Die  Schrift  ist  die  älteste  glagolitische,  die  man  kennt;  Biblio- 
thekar Dr.  Schnfarik,  der  sich  seil  Jahren  angelegentlich  mit  der 
glagolilischen  Ijllcralur  beschäftigt  und  vor  einigen  Jahren  eine 
Auswahl  alter  DenkmMler  aus  derselben,  wozu  neue  Typen  nach 
seiner  Angabe  in  der  Schrinoiesserei  von  G.  Haase  Söhne  hier 
gf^isM  ii  wurdf  [1  ,  lierausgegel)en  hat,  setzt  sie  in  das  neunte 
Jcilii hundert ,  also  in  die  Zeit  des  Cyrill  und  IMi-lhud  Ueber  die 
glagolitische  Schrift  gab  es  von  jeher  zwei  sehr  auseinander- 
gehende Meinungen.  Einige  hielten  sie  für  viel  alter  als  die 
cyrillische,  und  meinten,  Cyrill  hätte  sie,  als  die  mühevoller  zu 
lesende,  aufgegeben  und  nus  der  griechischen  die  nach  ihm  be- 
nannte gebildet;  die  meisten  glaubten  sie  junger,  ja  Einige  er- 
klärten sie  gar  für  eine  Erfindung  der  neuern  Zeit.  Schafarik's 
Melnnng  war  selbst  vor  Jahren  für  eine  jüngere  Entstehmg  der* 
selben,  bis  er  dnreh  weitere  Perschnngen  schon  längst  in  dir 
Ansicht  gelangte ,  dass  sie  einen  sehr  allen  Ursprang  hebe.  Dies 
werde  durch  einen  russischen  Gelehrten  bestätigt,  der  in  einem 
griechisehen  Kloster  (wenn  ich  nicht  irre  avf  dem  Athos)  ein 
glogelitisches  Schriftdenkmal  ans  dem  sehnten  iahriimideri  ent- 
deckte. Hieraaf  fand  man  in  Creatien  eins  ens  dem  elften*  Aber 
so  alte  glagolitische  Züge,  wie  die  besprochenen  Bttllter  zeigen, 
hat  noch  Niemand  gesehen.  Ks  wird  durch  sie  ausser  Zweifel 
gesetzt,  dass  die  glagolitische  Schrift  auf  ein  höheres  Alter,  als 
die  cyrillische,  Anspruch  zu  machen  hat.  Auch  bestit^fen  einige 
Zeichen  die  von  Schafarik  längst  geäusserte  Hypothese,  dass  sie 
in  älterer  Zeit  auf  diese  und  keine  nndere  Art  müssen  geschrie- 
ben worden  sein.  Noch  etwas  höchst  Inicressantes  findcf  sich 
im  sprachlichen  Ausdruck:  er  zeigt  Boheroismen,  wie  sie  in  den 
ältesten  Denkmälern  der  böhmischen  Sprache  vorkommen.  Merk- 
würdig ist  endlich  noch,  dass  diese  so  alte  Handschrift  ein  Pa- 
limpsest  ist,  doch  sind  die  darunter  befindlichen  Zuge  nicht  zu 
entxiifeni.   Was  nun  den  Codex  beinlii,  in  den  diese  Denkmäler 
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ciBfe/uizt  Avurden,  so  ist  auch  er  sehr  interessant.    Er  enllialt 
dit  A{»oiialN  pse,  Apostelgeschiciiiü   und   rnchrtri^  Aposlelbriefe, 
•Uobn  in  einer  sehr  alten,  noch  nicht  t)enutzteD  Hecension. 
^^enöber  dem  ersten  Biall  ist  ein  Fergameniblatt  mit  zwei  Mi- 
fliatoren  in  byzanlmischer  Weise.    Die  obere  stellt  die  Scene 
3is  der  Apokalypse:  Christub  nnl  dem  Sonneiianliitz  dar,  und  hat 
die  Unterschrift:  Si  vis  solem  etc.:  die  unlere  zeigt  einen  Herr- 
scher, der  in  der  rechten  Hand  einen  Speer  hält,  die  linke  wie 
zfi  tiuem  Schwur  emporgehoben;  ein  Prälat  bringt  ihm  als  Gabe 
ofl  Euch  dar  (wahrscheinlich  ist  der  Codex  selbst  gemeint,  wie 
Mft  eioe  solche  Darstellvng  oft  findet).  Voa  dar  Unterschrill 
Mir  itad  l«ider  mr  einige  Worte  so  lesen.  Herr  Sebararik  lleel 
•e  s«:  (fi  doaiiBiis  vel)  pamm  (donabit),  maniis  volom  seperablt 
tMMar  sind  die  glagolitischea  Deokmüer  ii  irgendeinem  Bern 
xa  den  Codex»  dooii  das  „Wie"  dttrfte  aehwer  in  ermitteln  sein*^ 


m  m  u  e 

an  sämmtiiche  dentsche  ArcliiTO  nnd  Bibliotheken 
im  NichfoTsohnng  naeh  verhnndeiiett  Arohidiako- 

nata-Register«. 


Bei  den  auf  eine  Gau-Beschreibung  Deutschlands  in  neuester 
Zeil  gerichteten  Forscliungen ,  —  ein  Unternehmen,  auf  dessen 
Atsfuhruni:  di«»  Rp^lrebungen  der  zu  einem  flesammt- Vpreine 
ferlnjndt^nen  deutschen  Geschichts-  und  Allerthuins- Vereine  ge- 
genwärtig besonders  gerichtet  sind,  —  ist  wiederholt  die  Ue- 
berzeaguog  hervorgetreten,  dass  für  die  Feststellung  der  Volks- 
rebiele .  der  äussern  wie  der  innern  Gliederung  und  Sondernng 
ciües  (jaues,  eine  Kenntniss  der  kirchlichen  Eintheilung  nicht 
wohl  eijtbüiu't  werden  könne,  dann  aber  für  die  Errailteluni^  des 
kirchlichen  Baues  und  dessen  Zusammenhangs  mit  der  welllichen 
Verfassung,  die  Archidiakonats-Register  von  höchster Be- 
deulang  seien.  Beides  ist  von  dem  Verfasser  der  Beschreibung 
des  Gmo»  Weitereiba,  Uem  AVDlit?ar  Dr.  Landau,  in  einem  Anf- 
aalae  des  Gorrespondens-Blattas  des  Geaammtarereina  (Jahrgang  3. 
No.  11*  &  97)  mit  Besagnahme  anf  seine  Territorien,  S.  367., 
naher  aaagefflbrt.  Da  die  Arohidiakonats-Register  die  Reohnnngea 
▼an  den  liiaekdliichen  Sinkttnflen  bilden,  weiche  ans  den  einge- 
sandten Besirksrollen  der  Bnpriester  Ton  den  Archidiakonen  In 
eis  Gaaiea  lasammengestelU  sind,  Srhebnng  nnd  Reohnuigsabiage 
anek  regelmässig  sich  alljährlich  wiederholen,  so  ist  mit  Wahr- 
scbeiiilichkeit  anzunehmen,  dass  derartige  Rechnungen  noch  von 
Sita  Afohidiakanatan  yorhaaden  aiad.  CUaiohwohl  sind  dleaelben 
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bisher  von  nur  weiiigüa  Diucesea,  oiier  m  mailgaUidfter  Ge^liU 
i)ttkaiinl  gemacht  worden. 

Wir  riehtea  deiuiaoli  in  Folge  eines  Besclilusäes  der  jüngsUn 
General^Vemmaliuig  der  verbandenen  deutschen  Geschichts-  und 
AllifftliMi8ver«iM  m  lämBtllclie  deitsohe  Archivo  und  Bihlio- 
lh«k«n  d»  ef]g«iM8le  GwHk:  imeh  AroMdirtonits-Rfliltlini  gp. 
neigtest  NaclilersciittDg  aBiostellen  ind  rorkoniieadeii  Feilet 
daTon  dem  ODleneiolinelen,  ait  der  GeaeUAaflllinuig  des  Ge- 
iamntverelne  zur  Zelt  betrantee  Aeeaeliiiiee  gewogetttiiehet  Neeh- 
fieht  geben  so  wollen. 

Haknüyüh,  (lea  22.  December  1855. 

Der  Verwaltongs-Ausschuss  des  Gesammtvereins. 

Braun. 

U  a  f  ä  e  i  m. 


Berlehti^im. 

loh  bebe  mit  Bednaeni  ertUiren,  dies  die  Stelle  aufSeile 
360  des  SerapetBi  Tom  Torigen  Jabi« :  ,,Der  Unterlbrligf e  ge^ 
bört  —  Gott  sei  Dank!  —  nicht  zu  den  Yorslehem,  Ja 
nloht  einmal  zu  den  Beamten  der  Hof-  und  Slaatsbibliother' 
IL  s.  w.  mehrseitig  irrig  verstanden ,  und  ihr  eine  Oeutiing 
gegeben  wnrde,  welche  die  so  Yerdienten  Männer,  die  an  die- 
ser Anstalt  wirken,  rerletzen  müsste;  während  diese  Worte 
lediglich  bedeuten,  dass  der  Schreiber  derselben  unter  solchen 
Verhältnissen  lebe,  die  er  um  keinen  Preis  mit  der  Tcranl- 
worllichen,  Verdruss-,  Mühe-  und  Sorf^en-vollcn  Stellung  je- 
ner Hof-  und  Staatsbibliothek-Vorstände  und  Beamten  ver- 
wechseln würde,  weshalb  er  auch  nicht  .aus  geheimen  Ne- 
benwünschen und  Absichten"  habe  schreiben  kuunen,  wie 
Herr  Dr.  Böhmer  vennuthete. 

Dies  zur  Versländi^^ung,  indem  er  ausserdem  in  der  Ab- 
sicht, Unrecht  abwehren  zu  wollen,  seibsl  Unrecht  an  diesen 
Hännern  begangen  hätte. 

MOnchkn  am  9.  Jan.  1856. 

Dr  AnioH  /hUatui. 


Verantwortlicher  Redacteer:  Dr.  Robert  I^iaumann» 
Verleger:  T.  O.  WsigßL  Druck  von  C.    Mäur  in  LeifMUg. 
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SEBAPEUM. 

fir 

Bibliothekwiii&enschaft,  liaiidisciirifteDkiiitde  uod 

ilter«  LUteratur. 

Im  Vereiiie  mit  BiUiolfadnnB  nad  Littenturfreandflo 

herauii^cgelieu 

Or.  Hmberi  Naumann* 


Leipzig,  dea  31.  Januar  1856. 


Miilhei  I  aogeu 

Typographie  des  16.  und  17.  Jahrkuderts. 
Zweite  Serie  von  Dmekerten 
des 

16.  ud  17.  Jahrfranderts  mit  Ihren  Erstlingsdruckwerken 
io  der  SUfUl)ibUoUiek  zu  Gullweig  l)e6odÜcii. 

1.  Altdorf.  IftSe. 

■ 

(Uftwett  LiBdslial  ii  fiaiera.) 

Ist  von  Ternaux-Cornpans  nicht  aufgeführt.  —  Falken- 
stein setzt  ä\s  Ersümgsdruckjahr  1596.  —  Wir  besitzen  tos 

tUe^em  Orte: 

,,^\n  tll;rirtlid)c  £cid:)prc^i^t  |  Ibcy  C5Mid)fti  If^c- 
irflrebnuö  ^cr  iSMen  tPcl^cbomen  vxxnb  illn-iitli dn^n  ftamn| 
f^QXOtn  Catl?arina  freyfrau^en  von  jCegciibcrg  |  etc." 

/,<ßffd)cben  5u  pirbaum  C)cn  24.  3itnuani.  ^Ctino  dbrifd 
,/1686.  iDurd)  III.  I^omam  6tibarum  |  Pfarrl)crrn  ba]e\\t 
,Xsic.)  —  <6tbtuAi     %i%box^  (  6ur(b  tttcolaum  Unomi« 

goth.  6B1L 
ZflLMisaag.  2 


18 

Ternnux-Compans  (S.  8.)  bezeichnet  als  Erstlingsdruck: 
„Hallicrn  cAplicatio  epislolae  Pauli  aii  Romanos  iri93."  in  4". 
—  Auc  h  FalkensleiA  giebt  dieses  Jaiir  an.  — *  Aeiier  aua  ist 
folgendes : 

j^Äeneac  Sf/lvii  üistoria  Bohemica:  a  Princ^io  Gentis 
„ufque  ad  (teoryium  Bou  bracium:  In  graHam  Studiosorum 
„Historiarum ,  et  verUatis,  ex  vetusto  quodam  cadice  re- 
,yCüsa.''—  Darunter  ist  das  Insigne  typogr.  mit  der  äusseren 
Umschrift:  FortUudine  |  Et  Labore.  ^^JMfergae^  Ijfpü  Mi- 
chaelis Forsteri.  —  Anno  M.D.XCll"^  — 

215  S.  (inclos.  Titelbl.)  Darnach  doppeiteö  Register. 

S*  BmrtMtt.  MM« 

Von  diesem  Drnckorte  bemerkt  Ternaux-Compans  (S.  14.): 
„M.  Gotton  place  ä  rannte  1556.  retablissemenl  de  Tlmpri- 
merie  dans  celte  ville,  mais  je  ne  connaii»  pas  d'ouvrage  oius 
ancien  qoe  S.  Elnecceri  coIIeclarKa  ;  Budissinae.  15G5.  in  8".  — 
Wir  sind  im  Stande  Goitorrs  l^eliaupiung  im  bestätigen  dordi 
nachstehendes  unlängst  erworbenes  Druckwerk: 

„il;ronica  Von  ^cn  2Ciniquitetfti  ^c6  Ecifcrlidjcri 
,,^tifft6  I  ^er  Komifdjt'  i:>urg  i?nC>  6raC)t  tTTareburg  |  ön 
,/^e^  öalal?  bcy  lörfngcn  |  mit  t>icl  alten  fcb^nc  ^iflorien 
f,y^x\b  <Dcfd)id}tcn  |  ck\i>  fid?  cuvan  x>oi  alten  selten  in  öad)- 
,Scn  1  Düringen,  ttlciffcn  vn6  5U  tPen^en  begeben  |  fampt 
,/einem  ot^eittUdben  (Latbalogo  aller  Bifd?c)fe  5u  Xdax^i 
,/bur0  etc. 

M.  D.  LYI." 

Als  Yerfasfier  nennt  sieh  am  Ende  der  Vorrede  (BL  a^) 

)3rotuf  ber  eher  Bfirafr  $u  Mareburg.'' 
4<*«  goth.  6  BU.  Torsiade.  Darauf  Sign.  IC— SUil  nnd 
a— mttU. 

,41  Opuscula  quodam  moralia  E  Sylois  Baptift^  Mantuani 
„excerpta  dt  ab  Afcenßo  annotata.*'  ^ 

Daronter  das  Insigne  des  Baehhdndliv  Jehan  PeUt  von 
Paris.  Unterhalb  desselben:  ,,(T  Yennndantnr  parrhifiis  rhi 
^»reliqna  einfdem  opera  in  via  aa  diumn  Jacobnm  Snb  Leone 
„argenteo."  — 

Zn  Ende  des  letzten  Blattes  (Fol.  XLII.)  ist  die  Sehlnss^ 
Schrift: 

„f[  ImprefTa  eft  h^c  pars  in  BoIIoniTu  Anno  domini: 

M.ccccc.m  Die  V  Menüs  Jnnü.^ 
4^  —  rom.  12  Bll.  —  Yen  Teni.--Conipans  nieht  auf-- 
gefährt. 
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4«  Breiiieii.  IftMi 

M  Tenwiu-Coinpaas  (S.  21)  gilt  als  Erstes:  „Strige- 
^b'8i  Commentarias  in  exodom.  1585.  in  8^*^  —  Unsere  Bi- 
ürtlek  besitzt  ein  2  Jahre  älteres  Dokument  der  ersten 
tum  dieser  Hansa-Stadt,  nämlich:  //^(bfcrttginHi  (Der  ge« 
«lidinbtcn  ^r^^€rlc9ml0  Jacobi  Andre»,  pntet  bem  Ua^ttiefi 
Jbit  tPürtembergifdxti  Theologen  in  brucf  auggef^ringcti 
^!3?ifbnr  Me  warbrtfftc  x>r\b  Cbrif!lid)c  veratitwortutig  bcr 
^PrfMger  5U  Ärftncn,  fo  für  ntu'^frrbnlb  3al?rcn  in  2^ru<f 
,^^iingcn.  .  .  .  (]5cfd>rTrbfti  öurd)  Mc  Mcncr  ^c0  tmn* 
ffgcUcTie  (Lbrifti  in  c'^cr  Ixirdun  ^^n^  gfmcin^c      J5rcmrTi.  — 

,.<Bc^r^Icft  5U  Bremen  bey  £;icurid)  Bd}l'^id)ßetn  Anno 

4"".  gQlh.  44  BU.  Signal.  2(-€iiij.  , 

Vergebens  habe  ich  in  den  mir  zor  Hand  gewesenen  biblio- 
graph.  Werken  naeh  diesem  Drackorie,  so  wie  naob  einem 
teeftst  gedmcklen  Bncbe  gesucht.  —  Gewiss  ?on  hoher 
Seltenheit  ist  z 

JLUura  sen  Caftigatto  Caneelfairi»  Rifpanictt  a  LndoTico 
.Camemrio  EzcanceUarlo  Bohemico,  fixcancellario  Heideiber- 
etc.  instrocts.  Anctore  Fabio  Hercytiiano,  1.  C« 
Galniniflarum  non  polTant  miUe  Jitiro 
Kmendare  libros,  vna  litnra  potefL 
Brugghorii 
■  Typis  Victoris  ä^ugreid) 
M.   DC.  XXIII." 
BL  2*  (Sign.  12)  beginnt  die  Vorrede:  „Ludovlcus  Ca- 
„aerarios  f  Lectori  |  (S)  Alu  lern  dico,  quam  ipfe  11011  fiabeo," 
etc.  —  schiiesst  Bl.  4^:  »Yale  Leclor,  qai  fauesj  ceieri  me 
„feiere  inbebimt." 

Damach  ßl.  5"*  die  Aufschrifl  zum  Text:  „Ingressiis  in 
^Gancellariam  Hifpanicam.**  —  Der  Text  fängt  an:  ,,(V]Ktas 
Germanis  dictum  eft^  a  Yerbis  ad  Yerbcra  deaeuih/'  etc.  — 
tadei  S.  267.  mit : 

„Rex  Iüpiter  VNinvs  |  Esto.*'  —  Darnach  Errata. 
4^.  4  BIL  Vorslücke,  darauf  207  SS.  Sign.  A— Lli. 

9«  C^inun  CertesUyB«  15ao« 

Eise  nähere  geograph.  Beslilnmung  des  Draekortes  weiss 
Ith  nidit  nsmhen.  Seil  es  Corte  aef  Geniloa  sein?  wenig«* 
Um  liegt  deM  ein  festes  Schloee;  aber  für  dieses  seilt 
Mkensleta  (naeh  Timperler?)  als  Eistfangs-Dnicklahr  1794. 
—  Wir  lieeitzen  nun  von  diesem  mir  zur  Zeit  noch  rithsel« 
Orte  nachfolgttdes  sonst  weMheltannle  ebenso  Inleres- 
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Stute  ab  soMd  gedraoUt  W«rk:  ,jhM  GoHelH  DeGardiift- 
latii  Libri  Tm/* 

In  nnserem  Ex.  fehlt  Bl.  1.  —  El.  2*  (Sign  a.ü)  ia  ans*- 
laufender  ZeUe  die  Ueberschrifl:  ,,Liber  I.  Elhicus  Et  Con- 
teiaplalivas."  —  Dann  beginnt  das  Inhattsregister  in  Ister 
Columne:  „Tabula  Super  LijBros  Tres  Del  |  Cardinalatvl 
^avli  Corle-lSii  Prolono-JTarii  AponoIi-|Ci  Ad  J?livm  Se-| 
„Cvndvm  Pont:  |  Max.  In  Libro  |  Primo  Capitv|lvra  Primvm." 
u.  s  w.  Alles  in  Capitalschrift.  —  BL  9»  in  2ter  Colnmne: 
„Regisirvm  Hv|lvs  Operis.  |  .a.  |  Prima  uacal,  |  Tabula  Super| 
„Capitvlvm  VII.'*  [  elc.  Bi.  10»  u.  enth.  das  Prooemium.  Bl. 
11  u.  12«  Zuschrift  des  Raphael  Volaterranus  an  Pabst  Ju- 
lius TT.  —  Briefe  des  Sever.  Placeuliuus.  —  u.  des  Vin- 
cenlius  Maviiiinlus  Geminianeniis  an  den  Verfasser,  genannt 
LaclaiUiiis  (^orlclius.  —  Bl.  13.  (Biatlz.  1.  Sign.  A.  i.)  beginnt 
das  Werk  selbst  mit  dem  Liber  Primus  Ethicus  Et  Contem- 
plativus.  —  BL  51)  (Blattz.  XXXXl  Sign.  F.i.):  Libri  Se- 
cundi  Oeconomici  Prooemium.  —  BL  151.  (Blattz.  CVIl.  soll 
aber  heisscii  CXXXIX,  mit  Sign.  0.  in.) ;  Liber  Tertius  Poli- 
ticus.      Am  Ende  dieses  Buches  BL  233^  ist:  il  FINIS. 

Darnach  auf  BL  234«  (BlalU.  CCXLII):  „C[  EXPOSITA 
Sunt  aa  Pont.  Hax.  qu^  nokis  ad  Seaatoriam  |  munus  fönt 
attlnere  aifa.^'  etc. 

Auf  ^*  die  Schloasschrifl: 
,41  Piais  triam  Ubrorom  de  Cardioalata  ad  Jallum  Secundam 
Pont.  Max.  Per  Paalom  Gorteetam  Frotonotariam 
Apoatolicum,  quos  Symeon  Nicolai  N^di 
Senenfis  alias  RnfasGaldiograpliiisim- 
primebal  in  Castro  Cortesio,  Die 
decimaquinta  Nouembris.  M. 
CCCCCX.  Pontiflcatus 
ciufdem.  S.  D.  N. 
Fapa3  Julii  Aa- 
no  Octa- 
uo  : 

BL  235.  weiss.  —  236—243.  (acht  unbez.BlL)  enlhaKen: 
„Annolationes  in  libros  Pauli  Cortefii  de  Cardinalatu  expoii- 
toriae"  in  2  Golomaen  mit  Sign.  Xi«— Xüii.  (und  4  BU.  ohne 
Sign.) 

Schlusswort  des  letzten  BL  «•  in  2.  Col. :  f[  Tekoa. 
Fol.  rom.  243  Bll.  35.  Z.  o.  C.  mit  scliauderhaft  verwor- 
rener Sign,  und  BL  —  Die  InilL  vorgedrucki  für  den 
Illuminator. 

Angezeigt  findet  sich  dieses  Werk  in  Bibliotheca  Barbe- 
rina;  —  Bibl.  Jos.  Rcaali  imperialis  Gardiaalis;  —  CataL 
Maph.  Pinelli  L  p.  i!^:  —  de  la  Vailiere;  ~  Panzer  Ann. 
Typ.  VL  m 

(Fdrit  In  Bnuet  MaMol  da  Bbrake.) 
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WL  1-5 

6-12 

41 

42-4* 

46 

17 


56—57 
58  weiss 

59— 6  t 

87 

dö-101 
102 

103  weiss 

104—106 

107-123 

124 

m 

123 

134—135 

136—138 

139  weiss 

110—142. 

113-146 

147—149 

150  wei6S 

151—152 

153->1M 

1S5 

156 

157—168 


170—174 
175-179 
180—162 
183 

1^4—165 

1^6—1^ 

IS9-t9l 

1»— 

196—19$ 

197 

19^20! 
202''"'205 
206  weiss 


o  (Mi) 

I— XXVIII. 
XXVIII. 
XXX-XXXllL 

XXXIII. 
XXXV. 

mxi-mxin. 

XXXXIV-XXXXY. 

XXXXI-XXXXIII. 
XXXXIII-LXVIH. 
LXVllil. 
LXX— LXXVII. 

IXWIIl-LXXXUl. 
sucb  LXXXiil. 
o 

LXX-LXXII. 
LXXX-LXXXVMJI. 

LXXXXI. 
LXXXXII-XCVlIll. 

cxx. 

CXXVII. 

cxxn— cxxiii. 

CXAlUl-aUYL 

0 

C-CII. 
CIU-CVI. 
CVU-CYlllh 

GVII-^TIII 

CVIIII-CX. 

CXI. 
CXIl. 
CXIII-CXXIHI. 

cxxv. 

CLVIU— CLXII. 
CLXIII-CLXVII. 
CLXXXVIU-CXC. 

cxia 

CXCU-CXCIII. 

CXCIÜI-CXCVI. 

cxcvn— ric. 

CXXVII— CXXViil. 
GXXVIIH-CXXXI. 
OXXIUL 
0 


,  a.i— a.T. 

0 

.A.i— D.üii. 

(U.V.) 
(D.vi)-Ei, 
Eii. 

.  £i.ii. 

0 

F.i— F.iii. 
F.iiü— I.iiii. 
6 

o 

0 

o 

o 

.K.i.-M,i. 

.M.ui.  -'i 
M.iut — N.iii. 
N.fU. 
N.Hii. 
Nv— N.vi. 
o 

0 

.  NNJ.— NNttii. 
o 

.p.i. 
o 

.Pä.— Qiüi.*) 

0 

0 

o 

o 

.r.i.— f.iii. 

0 
0 

.A.!.— .BiU« 

.  R.iiii. 
Rv.— R.viti. 

0 

o 


1)  In  der  Blaitbez.  steht  aostatt  LIl  eia  erstes  Uli.  —  u,  ansUtt 
LXVL  ein  wiederholtes  LXV. 
2>  Aker  flau      staht  LsL 

3)  Oboe  dass  im  Gontexte  etwas  fehlt. 

4)  In  '!pr  BlaUbez.  sUtt  CXXli  steht  ein  wiederholtes  CJU^l. 

5)  la  der  BlaUbes.  statt  CLXll  steht  IXXU. 
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Richtige  tolijc. 

blaübezeiclinun?.  i 

Si^niatiir. 

B1.207 

CXXXIl. 

.  R.iiii. 

20B-211 

cxxxin— Gxxxvi. 

0 

212-228 

GGXX— CGXXXYI. 

.S.i-.YJ. 

229 

crxi  Tf 

.  V.ii. 

r('¥  i'  i  V  II 
UVjAAAI  Ii« 

V  iii 

231 

0 

,V.tiii. 

232 

0 

233—234 

CGXU-CGXUi. 

0 

235  weiss 

0 

0 

236-243 

0 

.X.i — (Xviii). 

TEA02. 


9.  Corliaeh.  1674—5. 

(Jetzt  H  in[) Ist  1(11  «ie>  t  nislenthums  Waldeck.) 

Von  diesem  bei  Tern.-Conipans  u.  A.  nicht  erwähnten 
Drückorle  besitzen  wir:  .J'hronologia  El  Syncrolema  Papatus. 
„Quiic  Ex  Avilis  Aliisquc  Veridicis  Aiiloribus  I.iici  Dedit  Jo- 
f^hanncs  Colnerus.  Wildunga-Waldecus.  —  Kdilio  Nova,  aacla 
„et  quadrupiici  indice  donala.  :n«2t?3T  ^nyy^  —  Corbachii, 
„Typis  el  Sumptibus  Andreae  Grimmü,  Typogr.  Waldec.  Ordin. 
—  M.  DG.  LXXV."  — 

KI.  8.  19  unbez.  BU.  Yorstöcke  inclus.  Tiidbi.  428  bez. 
und  51  ßll.  Indices.   7  ßll.  Errata. 

Das  Hauptwerk  isl  la  8  Klassen  abgclheilt,  deren  I-  IV 
das  Druckjahr  lü74  tragen;  die  übrigen  vier,  nebst  den  von 
S.  7G1-856.  angehänclen  nAPAAElUOMENA  zur  CX^ssis 
I  bis  Vn.  haben  das  Jahr  1675.,  in  welchem  auch  das  Titel- 
blatt nnd  die  YorsUIcke,  mit  Inbegriff  der  von  S.  1—32.  ge- 
henden Nova  Prcfatio  ad  Leotorem  und  das  Prooemium  ge- 
drackt  sind. 

FvMkftart  M  4er  Oder.  15#9. 

Als  Brstlingsjahr  der  daselbst  ansgeübten  BiKMmeker- 
konst  bezeichnen  Panzer  Annal.  typ.  YII,  p.  54.  nnd  Tero.- 
Compans  (S.  49«)  1506.  —  Falkenstein:  1504.  —  Ünrch  die 
Gefölligkeit  des  rühmlichst  bekannten  Antiquar  FideL  Bnlsoh 
zn  Augsborg  in  den  Besitz  eines  nm  mehrere  Jahre  älteren 
Drnckwerkehens  gelangt,  bin  ich  sehr  erft^ent,  ?on  diesem 
interessanten  Cimeiium,  dessen,  meines  Wissens,  noch  nirgend 
ein  Bibliograph  Meldung  gemacht,  aachfolgende  Besohreibung 
gehen  zn  können.  Es  ist  nämlich. 

,^oa.  Geiler  de  Keysersberg:  Arbor  salntis  animae,  ex 
lingna  germ.  in  latin.  traducta  et  edita  per  Job.  Schiplitz. 
Pr^posit.  Berolinenfem.*'  —  Bl.  1«  Tilelaufschrifl  mit  kleine« 
goth.  Missalleltern:  „Arbor  falutis  anime  |1  Ex  vernacula 
,,lij^-  ]iia  in  latimim  Iradocta  foe||Iiciler  In^  cipit."  —  b.  Holz- 
schnitt mit  dem  Heiisbaume^  weicher  auf  seinen  Stämmen  und 
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Zw8^  23  Bttchstaben  des  grossen  Alphabels  in  eben  so 
viel  Doppelkreisen  träft.  Daranler  zu  beiden  Seiten,  ober- 
halb der  Wurzeln :  ,^2Crbor  falutta  anime  I!  —  Bl.  2»  Rpiiluia 
eius  qai  häc  (|  arbore  falalis  de  vul-  (bis  hierher  mit  den  Mis- 
s^diitierri  der  Titelaufschrift,  das  folgende  mit  kleinen  Typeuj 
firi  lü  latiuum  Irauflulit. 

Bl.  11*  Scblussschrifl:  i;3mprc|Tum  et  ftnitum  in  infig|| 
jiRiia  vtbt  fran(ffnfor^fnf!  ci6  ||  Öberam  per  ITTartinum 
Mtcr  I  Vmio  Z)omitiL  tn.CCCCCij.  BL  12.  weiss. 

KL  a  goth.  12  BL  Sig«.     biiij.  —  Olme  Gast  iL  B(. 

i#.  Uwe»  mm. 

JfOimk  HUNIdPAUS  SiTa  De  Jnr«  «  Jarisdiotiooe 
ipCififiilUi  MoDicipalioBi  ao  Suparioram  recognofcentiuffl  ea- 
jnndeoKiae  Hagmr.  IC  dvinni  oOIcio  TRACTATUS  Joridico- 

„Aidore  Balthas.  Conr.  Zahn,  elo.  Vario  auctus,  locii- 

Sletatos  al  in  Iraa  libcoa  didribotns  a  Thaod.  Era.  Zaho. 
.  V,  D." 

„Lippis,  Litaria  IL  inpanfia  Micliaalia  Harl^at,  Typogr« 

fM.  1713."  - 

4"-    14G3  S.  und  Index  Kerum. 

Da  mir  bisher  noch  kein  älteres  Erzeugniss  aus  dieser 
Presse,  noch  auch  die  Anzeige  eines  solchen  zu  Gesichte  ge- 
kommen ist,  so  hnbe  ich  kein  Bedenken  getragen,  auf  die 
sehr  liabsame  Gef^ihr  hin,  eines  Richtigeren  beiehrt  zu  wer- 
den, Vorstehendes  einstweilen  als  ältest  bekanntes  Druckwerk 
Taa  Lippe  namhaft  zu  machen. 

Cbr.  Fr.  Gessner  (Buchdruckerkuost  und  Schrirtgiessprei 
m.  TheiL  S.  496.)  berichtet  zwar:  „Zu  Lippsladl  ist  liiU 
eine  Druckerey  von  Michael  Herbst  angerichtet  worden."  — 
ohne  ^ber  \oi\  dem  ersten  Producle  derselben  die  geringste 
Aüdeuiuug  zu  geb^n. 

Vaa  diesem  Orte  finden  sich  in  unserer  Bibliothek  viele 
DniGfcwerfca  des  XVI.  Jahrb.  vor;  ans  dem  Erstlingsiabre 
Mffte  ns  das  fillloli  imUbigsi  ■aabfolgaade  drei  SfACKa  te 
aia  Riada: 

1.  Jl  Zaeh.  Prslorii  VitgvtttiM  |  ||  M. 
f^^HpMigetiberg.  —  »aratta  Mafie  mmm  XlUnfdm  vitbfs 
tßmöf  €Ulnaiiie«Igfift  pnd  ytrimnQ  su  Mm  |  tixibim 
,Mm  Crcmpel  mttnmg  I  ftd».  für  «yer^am9ltalla  ttifin 
JUft  I  xmb  fär  mreiMautia  falf^er  meiniiiia  tubüten.  — 
JL  D.  LXXIII."  — 

Zu  Ende  des  letzten  BlaKea  ^  n^ktmSt  m  tltonafeb. 
JL  D.LXXHL"  —  4«.  12  Bl. 

(Yariaaaer  diaaer  Baplik  ist  Spaaganbarg  aelbat) 


Digitized  by 


2.  ,,jDe0  tDolgcbometi  imb  itbUn  öcrni  j  ^emt  Pol« 
fitatl)B,  (ßraucn  vnb  '^etrn  5U  Wiamfelbt  |  etc. 

„BeftenMgcr  t?nb  TTarllbafftiiicr  cßcgetiberfcbr,  wxa 
ffbex  ciUd)ct  it^eologen  5U  t^iöleben,  feinen  (Bnaöcn  in  ibrcm 
„^cbxudttm  Bud):  Dom  cfFentltd)en  Scugtiie  MalL  Flacii 
^/llyrici  etc.  ^iigemefTetic  rnbillicbc  2fuflagcn.  — 

/^Benebm  bcn  Bieren  6c8  (Lolloquij  Aimo  1572.  btn  3. 
ii»n6  4.  öc^temb.  '2hiff  c^cm  ö<*wfc  VHatiöfelt  |  Vbtv  bcm 
fiUxtidd  von  bet  a:Ki36PnjC€  gehalten  1  tvabcbatfiifl  vnb 
„ntx^iifb  gefaffet.  —  M.  D.  LXXllI." 

Auf  BL  ptitj  za  Ende:  „(Bebtudit  su  Vftami§ftU.  M. 

*  Darnadi  2  BH.  Errata.  —  V.  88  Bll.  Sign.  %-(StU. 

3.  ,^Sxoo  koämctftotnbi^f  frAgen  |  Vit  Me  ^eiliffe 
„tffxiM\li49e  &ird)e{pb(r  Mc  Cere  von  bn  C2U50DmDC.-* 

j^Pon  etU<beii  PcrMgent  ttlrniefelt,  iSteleben  |  t^nb 
„auff  btm  Sianbe  in  ^rr  alten  vnb  €5blld)cn  (BrafffcbÄffl 
^^ttlanfefelt  |  geftelltff.  —  M.  D.  LXXITI "  -  8  Eil.  in  4'».  1 

(Zwischen  mehreren  zn  Mannsfeld  1574  gedruckten  Schrif- 
ten hineingebnaden.) 

Tern.-Goinpans  (S.  80)  kennt  nnr  einen  Drock  Tom  J.  1574  1 

Tern.-Gorapaüs  sagt  in  seiuem  Verzeichuissc  (S.  91)  bei  | 
diesem  Druckorte,  welchen  er  durch  „en  Prufse'^  naher  be-  , 
zeidmen  will:  1 

„Drandins  cite  nn  Tralt6  poltoique  d*flraanns  Albert, 
„imprimi  dann  eatte  Tille  en  15M.  in  —  Falkenstein 
setzt  den  Anfong  der  dortigen  Presse  gar  erst  in  das  J.  i74U 

Eben  so  wenig  habe  ich  bei  einem  anderen  BiUiograplm 
ahM  Anzeige  dM  nachstehenden  Dmckwerkes  finden  können^  I 
welches,  wenn  nicht  fttr  das  allererste ,  so  doch  for  das  bis  I 

ßtzt  als  altest  bekannte  Prodnct  der  Bachdrnckerknnst  za  1 
enbrandenburg  in-  Mecklenbnrg  gehalten  werden  darf.  1 
//XPibber  bif  oerflttd»te  H  kte  ber  darlftabcr  |  vnb  1 
i,,alle  f&rnmifle  ^e&btcr  brr  ^^amentirer,  Kottengcv^z 
^/YDibbertruffer,  ^ocramentUfterer ,  Cbffd^ber,  ttluflcaoer« 
„tditex,  Bilöfb&rmer,  Scicrtagfeinbe/  mb  verwAflet  «Uef  gu» 
//tfn  Ofbnting* 

Brafmns  Alherns  Doctor. 
„vnb  BiiMrinfenbme  5U  Hen^enbranbenbitra  hu  lanb  51t 
^^OTeiftenbttrg.  —  Pfat:  139.  ,,3<b  f^affe  fa  HERR,  bte  Md» 
,/^Af|en  eto.  —  1553. 

„(Settu^t  5U  Uen^enbranbenburg  bei  Tln^oni^  , 
-,tjnb  VTaltl^ero  35rfnncr  gcbrö6crn  |  im  jar  1556."  —  , 
4^  184  Bli.  (12  Bll.  Vorstücke,  sodann  2  Alphabete  Sig- 
patiir  9--$üti  vnd  a— n^.  Die  letzten  2  BIL  weiss.) 


I 
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BL  85«  endet  der  erste  Theil,  *»•  beginnt  der  2.  Theü  de3 
gtmss  recht  seltenen  Buches. 

Ift  Lisch's  Gesch.  der  Buchdruckerkonsl  in  Mecklenburg 
(Scfcwenn  1839.)  ist  Ober  obigen  Drackort  nichts  zu  finden, 
Ii  itese  vmieiB  Terdieiwllidie  Sokrifl  nor  die  in  Mecklen- 
lirg  bestaadeiaa  Pmseo  bis  nm  J.  IMO.  bdiandelt 


19.  WmmimMt  m.  «.  M.  tBf9. 

Tcm.-Compans  fuhrt  (S.  91)  als  Ersilingsdruck  auf: 
ipC^riftlicbe  iCrtnnerung  vom  c£orcor^icnbud) :  Neustadt  an 
„der  Hardt.  JDuxdi  Xtl.  f^arnifdj.  1581."  in  4".  —  Unsere 
Bibiiolhek  kann  ein  um  3  Jahr  älteres  Pruduct  aufweisen: 
„TTfrbung  vnb  anbringfn  Ü^Dce^  urcblcud?tig.- Jftcn  iod)^ 
,;gcbornfn  förftrti  vr\b  ij  ycrrn,  '^cvxn  Ulatl^iae  tv^[}er^0Qcn 

(Dftcrrcicb,  tc,  jetziger  5eir  erwcbltcn  vnb  verorbnetcn 
,,^e^  VTiöern  Zcinfdtflanbcn  (Dberftcn  Kcgentcn  vnb  (ßubcrs 
„natoxe  \  *2(ucb  gemeiner  ^lan^fd)ll^ftcn  ^cfeIb|^cn  ötenöe 
^^bgffantcr  Äottfdjaftcr  |  5u  nel?ifi  abgelja U rnen  IDe« 
,,putacion  tag  5U  IVorme  für  bce  l^eiligcn  K5ni.  Kricb6 
,,Sftrftm  ptiö  anderer  Keid)6  ötcii^e  abgeorbnetcn  Käthen 
f,vnb  (ßffatibten  befdjebtn  rnb  getb«n  | 

„3tn  3ar  1578  ben  7       bce  UTaicn.^ 
(Danuif  das  Insigne  des  DrockerB.) 

^i^fbmät  tnr  XUmfUm  an  6tr  6<^<^rr;  bttrcb  3obatinem 

4».  folh.  34  aabes.  Ml.  30  Z.  Sign.  X-^Ti. 

1«.  m«4olpta«M«.  IMS. 

(Hwymaft  der  etaee  der  beiden  FAntendiaiiier  Scbwariberf .) 

„De  Studio  Juris  Discursus,  Cum  Iraclalu  De  iMUTÜI 
J^JATURA.   Ex  Principiis  Juris  naturalis,  sive  Philosophiae 
^ractic<B  Ariflotelicae  etc.  congeslus  a  Mallhaeo  Slierio.  — 
„Rudolphstadii.  Typ.  Cafparis  Freyfchmidii  Impenns  Autoris. 
^nno  M  DC  LXni." 
10.  12'\   19  BU.  Vorstücke  ;  sodann  152  bez.  Bll.  mit  Sign. 
A— Gii  und  2  Bll.  Errata. 
Falkenstein  und  Tern.-Compans  (S.  111)  setzen  als  er- 
stes Druckjahr  1664. 

15,  Sonderabausen. 

Während  Falkenstein  und  Tern.-Compans  (S.  120)  erst 
ans  dem  Jahre  1697.  ein  Erzeugniss  der  hier  aufgerichteten 
Presse  namhaft  machen,  besitzen  wir  vor  der  Haad  zwei  Drack« 
werke  dieser  Stadt  von  1693. 

1.  „Jacobi  Döpleri:  Theatrum  Poenarnm,  Suppliciorum 
JKt  Kxeoalioaaoi  Grimiaaliiim,  0ber  €^cbaupU8  oberer  Hfl* 
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,,be«  tm^  IUfcftti>0traffeti/  IDeldif  ttUbl  «Udii  im  attM 
,^bei  aUer^ati^  natioticit  ttti6  )05l(mi  in  (Bfbt«tt<b  fimtfen, 
„(otihem  ouA  beut  su  Cage  In  alten  Vier  VOtUßV^^ 
„im  fibUA  üiib/'  eta 

/,6onbfrebAttf(n<  3n  Oertegung  6c0  Aittoru.  —  JDniff » 
,.€u6i»i0  ^einrieb  649nenn(irclf  öof05ii<bbnuCer  ^afcU^ 
„Addo  M.DC.XCni.** 

4«    6  BIl.  Vowl.  Sign.  2(— ivteFffP. 

2.  W.  (Immaniiel  Weber)  Synopfis  Inslitutionum 
,^ari$  iBiperialimn,  qua  confolenda  memoria  judiciocjae  tyro- 
„nom  qii0  in  üsim  diftiaiora  videri  poterant,  perfpicaa  dis- 
„Iributione  &  (Twagyi/rFi  fub  uno  afpectu  ponunlur.  Edila 
,,Sondershusac.  A.  G*  M.DG.XGUL  —  Typis  Lodovioi  Hainrici 
„Schönermarckii"  — 

Ki.  12^.  Sign.      Gio  oad  1  Bl.  £rrata. 

M.  SteMn.  1W0. 

Mühüike  in  seiner  Gesch.  der  liuchdruckerkuiisl  in  Tüm- 
mern.  1840.  (S.  14.)  benchut,  dass  dio  llauubladt  des  ge- 
sammlen  Pommern  im  J.  15GJ  die  erste  Druckeroffizin  erhal- 
len habe.  Die  erste  pommer'scbe  Buchdruckerbesialiang  dat 
T.  19.  April  ward  flir  Joh.  Eichhera,  Bochdr.  zn  Franktot  a. 
d.  0.  ansgeslellt,  der  jedoch  Ar  seile  Persom  in  Franktot 
mbUeb,  and  nach  Stetlin  aeineii  Eidam  Andreas  KeUaer  ab- 
ordnete. Uebrigeas  sagt  oas  Mohalke  Bichls  weiter  fiber  das 
Erstlingsprodact  dieser  Presse»  scadem  llihrt  aar  eialge  spl* 
tere  bewerkenswerthe  Druckwerke  aas  Kellner's  Ofluin  aaf 
Toa  den  Jahren  1576.  86.  9L 

Jedenfalls  den  allerersten  Ergänzungen  der  zn  Stettin 
aosgeübtea  Kunst  muss  nachfolgendes  beigezählt  ^vcrd•a: 

f/Kur^e  0rüll^s  |lid)c  ^nT^  citifi^ltigc  tf:rHerung  ber 
^^fSrtiembflten  öf^Pt^rticCfl  Cbriftltcber  ilcbr,  allen  frotnmm 
i,(Bcttl!cbctibcn  iixu^vttetn  Inn  tegid^n  befcbwerllcben  @pals 
,,tungcti  bcr  Kcligion  |  $u  warcm  trerptn  üntcrtid)t  |  tnb 
^^(Lbtirtlid)cr  cx^lcljunq  ibrer  "RinMcin  gan^  ttünlid)  vnb 
i,n5tig.  —  JCüx&i  cmcn  gutberntgrn  ilbriftcn  in  SragffücC 
i,5!ifAmmcti  gr^ogctl.  (]5c^rlu•h  *2lltcti  Stettin  j  in  JiO» 
^,bann  tidioxm  JDrucFcrrv    2tnno  M.  !).  lAX." 

Das  lelzle  Blalf  enlhäll:  ,,*!:in  ^icmetn  S^xm  tcglid) 
,,umb  ver5eibunfi  i^cr  Bün^cn  511  bittm." —  ^  Die  Schluss- 
schrifl:  ,,AMMVEiTG£S.  Anno  1570.  Menfe  Septembri." 

Kl.  8".  Sign.  ?f— "Rvi. 

Ternaux-Compaiis  hat  (S.  122.) :  „Draudius  cite  un  ou- 
^vrage  de  devotion  ea  ailemanü  par  Daniel  Sckiltz,  Alten- 
„Stettin.  1570.  in  8»." 

Nach  Falkenstein  wäre  das  Krsüingsjahr  der  Druckerei 
da^eibäl:  ibid.  (vielleicht  ein  öclzfchler  für  1570;  —  wie 
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m  Ii  tesn  fitsolMto  BacUr.  leMor  nr  häufig  d* 
Mist) 

■ 

CAi  4er  fcterrisdi-aiifirtoehei  Mm  trit  einem  seil  1590  bestindeaeB, 
4m  meatPHteii  österreichischen  Ordensprovinz  zugcthciiien,  aber  schon 
seit  1627  wieder  eorgelasseneD  f  raozisktner-Kloster.) 

äai  mum  nlt  HobtobiiUTmieningen  eingenndelMi  Fih 
Jioblilte  gedmokl  Mindet  sich  in  wumr  Bibiiolhek  an  der 
SptUe  einer  grösseren  Sanmiinng  Ton  mitanter  sehr  bemerr 
knmrerthes,  ans  versehMenen  *  Pressen  herTorgegangeoen 
Gelegaiiheitagedichten  folgendes: 

,CarMn  Rererendi  .  .  *  Domini  Erhardi  Crislani  Ord.  & 
JkKL  Honaft  S.  Mari»  In  Cellis  in  Anftria  AUatls  Natalem 
f,sexto  Uns  Janaarii  eelebraos  • .  .  fcripium  a  F.  Leonharde 
«^Mdio  Narineo  Ord.  Hin.  Saoerdnte.  ...  —  Imprefla  (ßcl) 
Jtä  WamiCnag  Hei?o  eorondem  FraCnini  Hinoron  de  Obser* 
yfntM  Monaaerio.  Anno  1599/'  — 

Sonst  konnte  ich  nirgend  fiher  diene  Kloslerdmckereii 
fiber  deren  Irähere  oder  spfttere  Wirksamkeit  etwas  enlT 
decken.  — 

M.  WevM.  tun. 

Aof  Panzer  sich  slüt/cml  setzen  Falkensteiii  und  Tern.- 
Compans  (S.  143.)  den  ci^lcu  Druik  von  Wonns  in's  Jahr 
1514.  Nun  liegt  un^  aber  ein  S(  IinriGlicii  m  4  Blättern  vor, 
(U.  4'.  golh.  ohne  S.  C.  Bi.)  welches  das  Jahr  i'AO  trägt, 
ohne  dass  Jedoch  die  Thatsaohe  der  Drucklegung  ausdrflca- 
Kch  bemerkt  ist  Es  hat  die  Tfielanrschrift: 

BI.  1 '  ,,Cöptdiür9  (mit  fast  zollhuhca  Ledern  gedruckt)!] 
„traclalulo  pftälirfimi  Üoclor^  Danielis  Zaggenryed  |  Canonici 

Conlionaloris  caUiedralis  ecclelle.  WormaHlienfi  de  Forma 
^^abfoloeodi  ^  eum  tradila  dllis  peniten  ||  liariis  Wormatic  (pe 
^^^Mti  Anoo  dni.  XnX>.rJ* 

Darunter  in  Ht)]zschn.  ein  Beichtvater  im  Beirlil.slnfilo, 
die  Rechte  auf  das  liaiipi  eines  vor  ihm  koieudea  lieiclUeu- 
iltü  legend.  —  weiss. 

Bl.  2»  „Tractatulus  d  e  Abfoluendi.  ||  forma  dnis  pe- 
,.nileuuariis  Iralila  (iic)  T  vrbc.  Wangioniim  ||  per  P^gregiü 
„wru  maeiftrü  Danielt?  Z;inggenryed  in-  cre  Iheulugice  (Iic) 
„profcliore  üalhedfaiis  ccclefie.  Wormati- 1|  enfis  Canonicü 
^  pdicalore  famofiirimu  Icuijic  Jubilei  „  Anno  llllJ-^J^^lt 

ßl  4'  letzte  (36ste)  Zeile:  „Irin'*  i  vn'^  in  l'ecula  reculo4 

^fll  budif  i'»  Arne." 

Inhalt  und  Zweck  dieser  Abhandlung  lassen  es  mehr  als 
wahrscheiniiüli  iiudeu,  dasi»  dieselbe  m  dem  besa^leu  Jahre 
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lAlO  BMI  bloss  ab^efasst,  sondsrn  zum  allgemeiaen  Ge« 
braneh  auch  alsogleioh  dojroh  des  Druoh  ferbralet  W(»^ 
dea  ist 

BwlckM«  UM. 

Nebst  dem  von  Ternaux-Corapans  (S.  146.)  aufgeführten: 
,,6frnion  von  bcx  epangclifcbeti  fcel^re:  Zwickau,  ^urcb  Jorg 
,,Ganel  irV23.  in  4V  —  kann  ich  aus  unserer  Bibliothek  noch 
zwei  andere  gleichzeitige  Druckw erkchen  deräell)eu  Tfebbe 
namhaft  aiaciien: 

1.  „10 it  leöffc  bxty  Pfalmen  pon  (Dx^eln  /  Pauct?/ 
,,(BlocUn  vnb  btx  qXeyditn  euiferlid^en  <ßot#^ien(t  /  ob 
„xo^t  (Bot  barynnen  gelobt  wyrbt  /  V<rbnttfd)t  bitrd)  tOcm 
/,gr0lMim  CincC  €cc(rff<ifteti  su  ^CibenimrgL  tß.  D«  XXDL. 

Schauer  Holzschn.  Baad  auf  den  Titeiblatte. 

Schlaseschrift  auf  der  Rflokseile  des  letzteu  Blattes:  s,4k$ 
^ibntcFt  yn  ber  fftyflUd>fn  &tat  ^rvxdaw  /  buvdi  35r0  (mfet 
^,b<0  6d>6tifper0(rre  bitner  von  Xngfpurg  /  3ni  bref  vnb 

4".   11  BIL  Sign.  2(-Ciii. 

2.  „ftin  grfpredibu  II  driin  von  eine  |i  6tTofd)neys 
,,ber  vnb  WßQl^f^awn  /  wie  (le  |1  bettl  ein  gefpred^  mit  eyn|| 
,^anber  /  vö  n>rge  /  ivarab  ||  petnie  bem  Ulalcbo  ||  b«6  (Dr 
i,bAt  abge  II  ffaweti.  ||  — 

Ebenfalls  wie  bei  dem  vorhergehenden  EandTerzierong 

in  Holz. 

Bl  2»  beginnt:  „(Eotirabt  dftclmatr  5U  bem  €cfer/'  — 
Zu  Eude  Bl.  6«  Z.  9—11:   „edlid)  Cc»gtt>erFcr  feinb 
^,gangett  von  ||  cvn  JDorff  gen  Payrrefit  ||  $u  arbevttni.''  ||  — 

Darnach  die  Schiassschrift:  (ßebrucft  in  ^cr  fdrfts 
„Ixdfen  &tat  ^xvidaxv  \\  burdi  ^^rg  (ßaflel  be#  6d)6nrpcr«|| 
##aer  biener  ron  ?Cuqfpurg."  — 

4».  gotb.  6  Bll.  35  Z.  Sign.       :6ti.  Ohne  C.  o.  Bl 
Ohne  Jahr  (höchst  wahrscheinlich  c.  1523). 

Gottfried  Reichhart, 
Sabprior  ood  Bibliotbekur  des  Benedlctiiier-SUftes  GOttweig. 
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Die  VardiaifU 

lAf chivdirectors  Franz  Joseph  ^Mauej 

und  seines  Sohnes 

Dr.  Fridagar  Mqm 

mm  das  PftlinpsasleB«>Weiea. 

(Scbloss.) 

IHe  Prolegomena  behandela  zunäohsl  $.  1.  die  Geschichte 
des  Codex,  welcher  dem  VIIL  Jahrhunderl  angehörend  den 
CommeQlar  des  heil.  Eieronymus  in  EcdesiasL  mit  Luugo- 
bardi^cher  Schrift,  iu  Kkiti-Oclav,  auf  2G7  Paginen  enihäll, 
und  im  Jahre  1807  aus  S.  Blasien  mit  nach  S.  Paul  übersie- 
delte, ohne  dass  er  Jedoch  ursprüngliches  Eigenliium  vou  S. 
Blasien  jrewesen  wäre.  Vielmehr  war  er  nach  sicheren  äus- 
seren Merkmalen  früher  Eigenlhum  des  Kloster  Reichenau, 
iü  dessen  uraltem  Katalog  von  822  auch  eine  ähnliche  Schrift 
des  heil.  HieroDymns  erwähnt  wird.  Aus  dem  Umstände  nun, 
dass  der  fraglicbe  Codex  mit  Longobardischen  Zügen  ge- 
sdffiebeo,  Temthel  Mojie,  daaa  er,  weU  aaeii  Zeugschaa 
jenes  Katalogs  aichl  selbst  ia  der  ReiGhenao  gefertiget,  aas 
Oberiiaiiaa  gekonuaen^  ind  zwar  bei  jeneo  Bftciiern  gewessB 
sd.  nil  deaeD  der  Bischof  Sgiao  tob  Veroaa  seiae  da-» 
wOM  gewihlie  Celle  schmflckte.  Desshelb  die  willkikbrliche 
iMnanag  «Palimpsestus  Veronensis.^  Denn  das  ganze, 
ms  auch  der  Wahrscheinlichkeit  nahe,  Assert  ist  dennocli 
aar  Go^isctur;  solche  Coi^ectarea  aber  aeigen  Sick  öfters 
s^ter  onsticbhaltigl  0 

Durcli  die  Gioberlische  Tinctur  (§.  2.  De  restitulione 
Scripturae)  gelang;  es  Mone,  die  Urschrift,  mit  Ausnahme  eini- 
ger rothen  Initialen  wieder  glücklich  hervorzurufen,  wobei 
sictk  denn  folgendes  Verhältniss  (§.  3.  De  fragmentis  Operis 
Pliniani)  herausslclUe:  Der  Codex  besteht  aus  134  Blättern 
oder  268  Blaltseiten,  von  welchen  12,  nämlich  80.  81.  86. 
87  —  82.  83.  84.  85  —  261.  266.  267  —  nicht  rescribirl 
aiad,  sondern  ursprünglich  den  Text  des  Hieronymus  bieten. 

Die  Rlatlseiten  263.  262.  265.  2ü4  gehören  nicht  der 
FIinius-Handschnft  an,  sondern  sind  anderweiiige  Zuthat  und 
enthailea  Jenes  oben  erwähnte,  und  S.  49—51  der  Schrift: 
„De  übris  palimpsestis^  von  Fredegai  Mona  veröffenUicbte 


f)  Denbtlb  soricht  die,  übrigens  sehr  gelungene  Anzeige  in  derßei- 
hge  z«  Nr.  270  der  Allg.  Zeitaog  Tom  5.  October  1855.  „Der  neae 
Cod^x  refcriphit  von  Riiiias'  Ifatuigaicliicbte*'  vM  sa  lavertlditlich  Toa 

Atisf  abfiiBiiiMBg  f 
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Fragment  der  Proverbien,  welches  an  der  fraglichen  Stelle 
der  Prolegomenen  den  verdienten  Plalz  eingenommen  hätte. 
Auf  Plinios  fallen  sofort  noch  126  Blätter  oder  252  Blatt- 
seitei  ia  X  QuMDfiionM,  die  xwm  TMl  aieM  mebr  toU- 
sl&ndig  sind.  Theüweise  oder  ganz  finden  sich  Qnatemio  I 
bis  V.  and  YII.  bis  XXYII.,  indessen  der  ganze  Plinios  60 
Qoaternionen  gehabt  haben  mag* 

lieber  die  f .  4  osd  5  als  reit  diplooMiliich  weggehend 
findet  man  $.  6  die  Frage:  „De  aetate  codicis  et  patria^  anf 
Grund  der  vorhin  übergangenen  %%,  beantwortet,  dass  der 
Codex  des  Plinius  dem  Ende  des  vierten  oder  dem  An- 
fang des  fünften  Jahrhunderls  angehöre,  wo  man  noch 
gewohnt  «gewesen  sei,  des  Pergamentes  nicht  zu  schonen, 
sondern  die  Codices  splendid  zu  fertigen.  BezQglioh  des 
Vaterlandes  schreibt  Monc  S.  XXf.  ^Tam  supra  indiravimus 
cüdii  ein  propter  parvarn  rotundamque  liternnirn  forinam  et 
propier  summam  quae  in  scriplura  cernilur  diligentiam  in 
italia  coniectum  videri,  quod  idem  optime  praeparata ,  te- 
nuissima,  suö/usca  meruhra/fa  probatnr,  qua  pleruTTKiue  Itali 
usi  sunt."  Er  fugt  noch  bei,  dass  der  Codex  auf  nassem 
Wege  —  was  sicher  —  und  zwar  zu  Verona  —  was  ganz 
unsicher  ist!  —  rescribirt  worden  sein  müsse.  Ja  er  glaubt 
sogar,  dass  er  Eigenthum  der  dortigen  Dombibliolhek  (hiblio- 
teca  dei  canumci)  gewesen  sei,  in  der  ja  auch  die  im  IV» 
Jahrhundert  geschriebenen  und  spiiier  resoribtrten  InstUu- 
tionen  des  Gaius  und  der  Bibel  sich  befänden:  ^quam  ob  rem 
et  hunc  codicem  Plinianum  iure  (wirlilich  ein  zweifelhaftes 
Recht!)  nobis  licet  Yeronensem  appeliare!  Dahin  scheint 
ihm  noch  tiberdies  das  Idiom  ($.  B)  des  Codex  zu  devleii. 
Nicht  ohne  Interesse  wird  man  noch  %.  7  „De  antiquario 
atqne  emendalore**  lesen,  indessen  $.  9  „De  Archetypo  ejus** 
qne  aetate*'  auf  reiner  Yermuihuag  bernhend,  se  wie  S.  10 
,;De  AoctoritaCe  Codicis.'^  $.  11  „De  editionis  adomaidae 
ratione'^  dem  Serapeum  ferner  liegen. 

Die Behafldlung  des  Textes,  von  S.  l'>252,  i»d  die  Dmck-* 
weise  selbst  gewährt  dem  Bibliographen  das  grösste  Interesse. 
Mit  Recht  verdient  der  Verleger  Perthes  alle  Anerkennung, 
wie  denn  F.  Mono  von  ihm  schreibt:  ^Der  Herr  Verleger  Fried. 
Andr.  Perthes  in  Gotha  hat  weder  Kosten  noch  Zeitaufwand 
gescheut  meinem  Wunsche  in  dieser  Hinsicht  nahe  zu  kom- 
men"  (nämlich  einen  correkten  und  zuverlässigen  Abdruck 
der  ältesten  Handschrift  des  Flinius  zu  geben).  Er 
Hess  nämlich  nach  meinen  Zeichnungen  die  graphischen  Zei- 
chen, literae  contiguatne,  sowie  die  uncialen  Buchslaben  in 
dem  fast  noch  durchgehend  quadratischen  Alphabet  des  Ori- 

finals  eigen  schneiden,  und  den  Druck  so  anordnen,  dass 
latt  für  Blatt,  Zeile  für  Zeile ,  Buchslabe  für  Buchstabe  dem 
Original  entspricht.  Was  der  Druck  in  VersinnUchung  des 


kjui^ cd  by  Googl 


n 


Orifiids  iMtt  erreidleii  koiiatd ,  dem  ssdrte  der  Terieger 
aif  mäam  Wniseli  dnreli  eine  beigegebene  SteHilafel  nach- 
nMfeB.  Diese  Lithographie  Teranschanlloht  in  der  Mi- 
mkng  des Tms  im  FergUMD  and  giebl  in  der  blauen 
Farbe  der  Sohrift  erster  Hand  ein  Bild,  wie  diese 
Inrch  Anwendung  der  gioberlischen  Tinktnr  her- 
vortrat, in  der  schwarzen  Schrift  zweiter  Hand 
aker  ist  eine  VeranschaaliGhung  gegeben,  wie  der  Codex 
?er  der  Entzifferung  und  Jetzt  aassieht." 

So  Dr.  Fridegar  Mone,  dessen  Verdienste  alle  Anerken- 
aang  verdienen,  und  dem  wir  herzlich  wünschen  würden,  es 
geläüfre  ihm,  bei  seinen  jugendlich  san<,niinTschnn  ITolfnungen, 
die  in  seinen  zwei  Schriften  und  seiner  Anzeige  bezfi^ich 
mlerencr  Giassiker  sich  kund  geben,  wie: 

Es  scheint  mir  för  das  Studium  der  classischen  Phi- 
lologie sowohl  wie  für  die  Geschichte  weit  erspriess- 
Hoher,  wenn  man  . .  statt  der  fast  fabrikmassigen  Ver- 
ne! fTi  Ii  igung  der  erhaltenen  Classilier  die  wichtigen  Quel- 
len tür  die  Geschichte  wie  die  verlorenen  Bücher  des 
LiTius,  Sailust,  Tacitus,  Plinius:  bella  germanica 
m  den  Palimpsesten  aufzusuchen  nnd  zu  entziffern  im- 
ternebmcü  wurde/  (S.  GSO.) 
Oder ; 

„Itaque  omaibos  bene  coD^ideratis,  quae  de  palimpso- 
8tis  .  .  protuümns,  sperare  licet  fore,  ul  ex  bis  cüiih 
plura  operum  deperditomm  üragment«  erni  possint,  si 
leM  «rlis  pikeographieae  dttissinian  provinciam  viri 
doeti  coris  niitis  snmnuiqne  om  diligentia  infesUgare 
niiBL''  (De  Pallmps.  p.  61.) 
Oder: 

^Qure  spee  ailqui  noUe  data  videCnr  Yerüme  ei  oHm 
aäkuc  latere  el  aliquando  repcrfri  pease  ejnsdem  oo<- 

dtcis  Pliniani  fragmenta.*'  (Plia.  p.  XXIJ 
wirklich  die  ,,Bella  Germanica**  seines  Püoius  aaCEnindeo, 
mm  Sehatz,  dessen  Hebung  wir  Niemand  lieber  als  dm 
jTiD^en  Manne  gönnten^  der  bewiesen,  dass  er  Zeit  und  Talent 
trefflich  zu  benutzen  versteht,  obschon  den  Schreiber  dieser 
Zdleo  unwiilkührlich  die  Worte  des  Johannes  Cuspinianui 
an  „Bilibald  Pirchheymer"  ex  Vienna  XVHI.  Ocl.  1515.  ein- 
iefen  :  ,,A!ia  via  ingredior,  quam  a  te  probaliim  iri  spero. 
Disipjiro  ob  id  angulos  omnes  in  Germania,  ut  possiin  repe- 
nre  re^  perditas:  quod  ut  el  tu  facias  vehementer  alque  enixe 
peto  atqac  obleslur  Credo  adhuc  laHtare  alicubi  in  Hheno 
Ammiamm  MarceUmum  integrum.  Disquire  diligenler  et  tu. 
Ego,  nt  nj  erie  fateor,  heluo  sum  iibrorum,  et  uadiqae  ao  ua- 
dilque  singulos  evoivo  angulos." 


i)  Vgl  VtronuD  Dectemm  Epiatolae  selecUe,  ad  BiUli.  Pirchliey- 
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So  lioflie  vor  340  Jahrea  CospiniiBl  —  md  ^malt 
BQ8  MarcdUniis  inliger?  £a  wur  eioo  Tergeblicke  Hofeuu^ 

Dr.  AnL  Huland, 
M.  ObaikiMtottiekar  der  Uaivonltlt  m  Winbivr 


Bibliotkekohronik  oud  Misoellanooft. 

Am  vergangeaen  6.  ittur  ft  i^?rle  der  verdionle  BibÜoUwfcir 
Professor  Dr.  Petersen  das  fUnfundzwanzigjährige  Jobitttam  seiner 
«■Uiohee  Wirksamkeit  an  der  StadtbibÜotheli  zu  Hamburg.  Sali» 
Codegea  an  dieser  Anstalt  begrüssten  den  Jubilar  duroh  eine  ge- 
meinscbafUIcli  berausgegebene  Gratalationsschrifl,  welche  den  Titel 
führt:  „Ihrem  verehrten  Vorgesetzten  Herrn  Hiblinthekar  Professor 
Dr.  Petersen  wünschen  am  Seinem  heutige [i  Jubellage  dem  6. 
Januar  1866.  in  Enniiuruni;  an  den  Tag,  an  welchem  vor  25 
Jahren  beine  segensreiche  VV  irksatnktil  an  der  btadibibliotheii 
begann,  von  Herzen  Glück  dic  Bcarnltn  der  Stadtbibliolhek.  Ham- 
burg 1856.  (Gedruckt  bei  Johann  August  Meissner,  Kines  Hoch- 
edlen und  Hochweisen  Senats,  wie  auch  des  Gymuasiuras  und 
Johaoneums  Buchdrucker.)  (4  undj  t>4  Seiten,  i.  —  Die  Jubel- 
Schrift  enthält:  i)  Beschreibong  der  aur  der  Stadtbibliothek  zu 
Hamburg  boflndlichen  Bücher- JWess  -  Kataloge  von  M.  Isler,  l)r. 
(S.  l — Iti.)  2)  Einiges  zur  Tcxlgüschichlc  des  Vellejus  Pater- 
culus ,  von  Laurent,  Dr.  (S.  17 — 34.)  3)  Der  Cr) ptocalvini- 
slische  Catechtsmus  der  Wittenberger  in  den  Jahren  1571  nnd 
1672,  von  C.  R.  W.  Kloae,  Dr.  (S.  35—46.)  Hieraa  aoUleial 
aM  4)  etae  Abbaadlng  dai  Dr.  Jar.  iUe4riall  LoMa  Hofl^ 
naaa,  dea  fefdieatea  MltarbellMa  aa  eaaier ZeMaohri fl»  welohar 
aalt  1852.  aa  der  Haialurger  BibHatiiek  beaatmAlgt  M:  Bin  Wblla- 
tMKariaebea  Gataelilao ,  abfegebea  s«  Padua  tm  Jahre  1681  Tai 
lohaaaea  Rliodlas*  Ava  eloar  HaadaeMfi  der  Hambanger  SlalU 
MMietheli  ebnedraolit;  aebst  einigen  den  Verfaaaer  betreffeadaa 
lad  aaderea  Erläuterungen.  (S.  47 — 64.)  Letaleres  theilen  wir 
wegen  seinee  besonderen  Interesse^s,  den  es  fUr  das  frahere  Bi- 
bliothekwesen iMl»  la  Naau  2.  %da.  des  lalaUlgeiablatlea  aaaenr 
2attaabrift  wMU 


menim,  Joach.  C^rnnrarium,  Cax.  Clusium  et  JlHaei  Epise. Hoibip«  dttee. 
£didit  Iii.  l*r.  f  reitag.  Ltpsiae.  U^l.     <i.  7. 


Veraotworilicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Nattmann, 
J.  0.  W9i§sL  Dru(;k  voa  C.  P.  MeU/or  ui  Leipzi|* 
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tilf^rift 

fttr 

iliMiitiwkwisseiKehart,  HaodseliriitMikiiirie  und 

iltere  LiUeraturt 

Im  V  ereiati  mit  ßibüotheluureo  und  Litteraturireuiuieu 

Dr.  Hmbert  Sfaumann, 

LcipTig",  den  15.  Februar  1856. 


Vers  etchniss 

lylographiscliei  Bficher. 


Die  Avlographischen  Bücher  des  15.  Jahrhunderts  habeo  seit 
einer  langeo  Reihe  von  Jahren  Stoff  za  gelehrten  Forschungen 
^boten,  und  die  grösste  Zahl  Derer,  welche  über  die  Erfin- 
Qfmg  der  Typographie  sich  verbreiteten,  wifjineten  diesen,  die 
ihtils  Yor  der  ßuchdrackerkunst,  theils  gleichzeitig  mit  den 
Irühen  Prcsserzcngnissen  hervorgingen,  mehr  oder  mindere 
Aüfmerksamkeil.  Gleiches  Interesse  holen  sie  Kunstsamm- 
LfHi  und  Bibliophilen  dar,  welche  durch  sie  ihre  Samm- 
lungea  zu  bereichern  suchten,  nnd  dieses  Interesse  hat  sich 
ii  anseni  Tagen  defmassen  gesteigert,  im  nto  sich  niobt 
aar  l>em&ht,  KfiBBtoiss  toq  TorliaiMNMien  Exemplaren  zu  geben, 
itiiligi  bei  wechwMem  Bwiti  die  Reihe  der  Besitzer  zu 
mMgea  ead  oamiiaft  za  naeiien.  Neben  den  Terdienel- 
iciei  AfbeiCen  des  Heineoken,  Zatti,  OtUey,  Gnichard, 
SecxMBB.  Jacobs.  MassmaDa,  Ghetto,  t.  Bartsch  a.  A., 
eitbdlreo  wir  noch  Jetzt  einer  Geschichte  der  im  15.  Jahr* 
hmdert  wirkenden  Xylographen  and  ihrer  Erzeugnisse,  Ja 
Nkst  eta  bibÜGgraphisch  genaaea  Yeneichaiss  der  xylogra- 

XflLlaiiii»  3 
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phisohen  Bücher  «od  die  ontersdieideiideii  Kennzeiclien  ihrer 
▼ielfach  verschiedesen  Aosgaben  heeilzen  wir  ROch  nieht 

Ohne  fQr  jetzt  auf  letzlere  einzugehen,  beschränke  ich 
mich  in  Nachstehendem  ein  möglichst  genaaes  Verzeichniss 
aller  mir  bisher  bekaont  gewordenen  xylographischen  Bücher 
und  der  mit  diesen  in.  enger  Verbindung  stehenden  Folgen 

von  Kupferstichen  und  typographischen  Drucken  zusammen 
zu  stellen.  Durch  snrfrsamer  Freunde  Vcrmittclung  und  ijurch 
Kauf  im  In-  und  Auslände  ist  es  mir  gelungen,  eine  reiche 
Sammlung  von  Miniaturen,  xylographischen  Einzelblättern  und 
Werken,  Schrottblättern,  frühesten  Metallschnitleu  und  Spiel- 
karten, Donaten,  Abiassbriefen  and  typographischen  Wie- 
gendrucken za  vereinigen,  unter  welchen  bistier  ganz  unbe- 
kannte xylographische  Werke,  z.  B.  das  Salve  Kegina,  die 
Hisloria  Sanctae  Crucis,  die  Acht  Schalkheilea  u.  s.  w.  sich 
beüQdeu.   Durch  nachsteheodes  Verzeichniss  bezwecke  ich 
nun  sonfichst  die  Vorstande  von  Bibliotheken,  sowie  die  Be- 
sitzer xylographischer  Werke  za  veranlassen,  mir  Gütigst  Hit- 
Iheilnngen  ftbnr  nekl»  In  Aren  Hinden  beAndUoie  Brseng- 
nisse,  dafem  sie  bisher  nicht  bereits  öffentliche  Kunde  davon 
gaben,  zukommen  zu  lassen.  Unser  Deutschland,  die  Wiege 
dar  Xylographie  und  das  Land  der  Erfindung  der  Buchdrucker^ 
kuost,  ist  durch  Auslteder  seit  Jahren  seiner  Sehdtxe  beraubt 
worden  und  wird  besonders  in  neuester  Zeit  um  solche  ge- 
plündert.  Wie  kann  es  uns  nun  befremden,  dass  die  Wider- 
sacher gegen  Gutenbergs  Erfindunji  kühner  als  je  auftreten  und 
unsere  entführten  Schätze,  zu  fremden  Erzeugnissen  stempelnd,  . 
al<<  Belege  ihrer  l*riiterisioiien  benutzen?   Zwar  lässt  das  kri- 
llsi  he  Auge  über  die  wjüire  Geburtsslätte  sich  nicht  tauschen, 
düch  die  SchwierigkeUen  auf  ohnehin  dunklem  Gebiete  müs- 
sen sich  steigern,  sind  der  Forschung  die  heimischen  Beweis- 
mittel entzogen.    An  Alle  ruhte  ich  demnach  die  dringende 
Eilte,  mir  Mitlheilungeo  über  bisher  unbekannte,  in  ihrem  Be- 
sitze befindliche  xylographische  Werke  und  mit  diesen  in 
Yerbindung  siehende  Kunst-  und  typographische  Erzeugnisse 
für  meine  Colleclaneen  zukommen  zu  fassen  und  meines 
wirmsten  Dankes  yersichert  zu  sein. 

Lsipzic. 
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Ih»  Bui  *  l>ezeich]ieleji  belia<ieo  Bich  iu  meiner  Saiamittog. 

AieAjndri  de  Yilk  Dei  doctrmaie.  Xylograpbisch.  fixisianz 

2  ^eifelhalt. 

Aifhdbet  von  Anfangsbuchstaben,  welche  aus  menschlichen 
Figuren  m  den  verächiedenarligsten  Slellnngeo  zusammeo- 
geseui  sind.   21  Blälter.    Octav  Xyiugr. 

Apocalypsis.    Sielic;  Hislofia  S.  Joanms. 

Armenbibel.    Siehe:  Hisloris  V.  el  N.  Test. 

Ars  et  modus  conlemplaUvae  ?itae.  6  xylogr.  o.  24  typogr. 
Blätter  m  Fofio« 


Ars  memorandi  noiab.  per  figuras  Kvaogei.  30  Blittar  ia  Fo- 
Ua.  Xylogr. 

Hemorabiles  eyaogelisL  figur».  (i'liorca.)  1502.  1503.  15Ü4. 
4.  Typogr. 

Baüonarium  evaogelisU  omnia  e(o.  *ldOa.  *1507.  ^^1510.  1522. 

4.  Typügr. 

Argumenia  singjDlor.  capilum  qoat.  eYaogeüsl.  Auiverp.  1533. 
4.  Typogr. 


^Ars  mohendi.  14  oder  24  Blallcr  in  Kol.  od.  Quart.  Xylogr. 

•     14  Bläller  in  Quart.  Typogr. 

kuüst,  die,  ZQ  sterben.  13  oder  24  Blätter  in  hoUo.  Xylogr. 
 Wie  viel«  Bttitler  ilUes  4ie  xylogr.  Ausgaben  in 

Qsarl  sod  OctaT? 
L'ari  m  norier.  24  feeiU.  F^.  Xylogr. 
Vm  de  bleu  Tina  el  de  hkm  mmtk.  Mehrere  Amnibei. 

Typogr. 

Cenbieo  qoe  le  phylosophe  die  ea  sea  tiers  Um  defbig. 

(CoUird  Mansion.  Brogis.)   Fol.  Typogr. 
GcB  aetabel  bmk  gheDteoit  dai  Sterlbceck.  Delff,  148B.  Fol. 

Typogr. 

Bat  Sterf-bcEciL  ZwoUe,  «ohaeMtf^  daselbsi  1486  oder  1491. 

Fol.  Typogr. 

♦Büchlein  des  Sterbens.   Leyptzik,  1404.    4.  Typogr. 

Die  11  Darsteliuogea  der  Ars  laoheadi  in  Kapfer  gesteehea 

von  Zasinger. 

Tniie,  the,  lo  lyne  wall  aad  to  dye  weU.  Melirere  Ausga- 
bea.  Typogr. 


BeicMspiegel.  Siehe:  Confessionale. 
Beaeicia  Del  12  Blatter  DareteUaagea ,  aater  derea  erstem 
sielil: 

ETam  ymagiaem  ultra  se 

Angelos  in  solalium  juxla  se 

Ceteras  creatoras  !a  servitiiuB  oUra  se.  Xylo^. 

3* 
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Betrichtongeo  sos  dem  Neaen  Testament  geiogen.  32  Blfttter. 

Klein  Duodez.  ROekseite  Blatt  1.  beginnt:  „Gegrüsset  pis 

tn  knnigyn  der  hüo^*^  Xylogr. 
Biblia  penperam.  Siehe:  Histori«  V.  et  N.  Test 
Bneh  der  liaymliclien  OlTenbaniDg  S.  Joli.  Siehe:  Hist  8. 

Joannle. 

Bach,  das,  der  Könige.  Siehe:  Uber  Begnn. 

Calendaire.  In  Duodez.  Xylogr. 

Cantica  CanUcor.  Siehe:  Hist.  s.  prov.  Mari». 

Confessionale,  oder:  „Der  Beichtspiegel."  8  Bl&iter.  Quart. 

Seite  3 :  ^Ich  firmer  sündiger  Menaoh  beiLenne  mich  gotte 

myne  herre."  Xylogr 
Credo.    Siehe:  Symbülum  apostoliciim. 
Defeusorium  lüviolatae  Virgioiiaii&  heal»  Mari»  Ylrg.  Siehe: 

Historia  beala^  Maria?  Virg.  * 
*Oonat.  Mehrere  xylogr.  Ausgaben. 


£nndtkrist.  Hie  hebet  sich  ann  von  dem  Entkrist  n.  s.w.  27 

Blätter.   Folio.  Xylogr. 

  Nürnberg,  Junghanus,  1472.    1*)  Blätter.  Folio.  Xylogr. 

*         Ohne  Ort  und  Jjihr.   20  Bl  Uier    Koiio.  Typogr. 

  Sirassburg,  Hupfufl.  4.  Erfurdt,  Malier,  1516.  4.  Typogr. 

Trait6  de  l'av^nement  de  rAntechrist.  Paris  ^  Yerard,  141^2. 

Fol.  Typogr. 

Yie,  la,  du  mauvais  Aotechrist.  Lyon,  1499.  Fol.  —  Anvers, 

1560.   8.  Typogr. 
Librü  del  Autichristo.   Qarago^a.  1496.  Fol.  Typogr. 
Anlichristo,  de,  anctoritas  sanctor.  doct  Mediol.  1496.  4. 

Typogr. 

Tarpissima,  de,  eonoeptfone,  natiT.  et  aliis  praesag.  diab.  iltfiis 
pessimi  hom.  aaticbrisli.  Paris,  Le  Noir.  4  Typogr. 


■ 

Exercitinm  super  Paster  noster,  oder:  Auslegung  des  Vater- 
nnsers.  lo  BUtter.  Folio.  Anf  dem  ersten  Blatte  der 
Bandrolle  vom  uft'ater*^  ausgehend  steht:  „Dne  doee  me 
orare.^  Xylogr. 

FOnfiehn  Zeichen,  die,  des  JOngstei  Gerichts.  12  BIfitler. 
Folio.  Xylogr. 

 19  Blätter.  Nirnberg,  Junghanns,  14V2.  Pol.  Xylogr. 

- —  Erfurt,  Maler,  1516.  4  Typogr. 

Fabel,  die,  vom  kranken  LcBwen.  12  Blätter.  Folio.  Auf  der 

BandroUe  des  im  Bette  liegenden  Löwen  steht:  ulr  feAl 

ich  byn  oxn  mole  fich."^  Xylogr. 


Geist-  uüd  weltliche,  das,  Rum.  92  Biälter.  Üclav.  Mit  Holz- 
schnitten.  Blatt  1  beginnt:  „Item  in  dem  puechlein  stet  ge- 
schrieben wie  Rome  gepauet  ward*'  u.  s.  w.  Xylogr. 
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*lfirahilia  «bis  Rom».  Mehrere  Aisgaben  mit  HokechBittei. 
Typogr. 


fieoesTS     In  Qaart   Eine  Stelle  des  ersfen  Capitels  lautet: 
,Iliierea  vaad  mit  Gevögel,  das  auf  Erden  u.  s.  w.  Xylogr. 

Historia  beatx  Mari«  Virg.  ex  evangel.  et  patr.  exccrpla  et 
[>er  figoras  demoDstrala.   IG  Blatjcr.    Folio.  Xylogr. 
—           Aüf  der  ersten  Seite  uaiea:  f.  w.  1470.  Folio. 

16  Biälter.  Xylogr 

 des^lüii  tien,  jedoch  nur  8  Blätter.  Xylogr. 

    Johannes  Eysenhut.    1471.   Folio.  Typogr. 

♦Historia  virg.  Mari«  exemplis  nalur.  comprobata,  el  (ig  ligno 

incisis  reprapscniata.  29  oder  30  Blätter.  Quart.  Typogr. 
De  conceptiune  vel  electione  eternali  beale  Virginis  cum  mo- 

nuinentis  de  inimaculata  ejus  coi^ceplioue,  ei  figg.  iigo.  8. 

(Cöln,  gegen  1501?)  Typogr. 
£q  suyl  ung  pelit  traicte  dialogue  fait  ea  liiöneur  de  dieu  ^ 

de  sa  mere,  nome  le  defesore  de  la  oceptio.  Kouea,  Martin 

Morin,  1514.  4.  Typogr. 


•Historia?  Veteris  et  Novi  Tesiamenti,  sive  Bibiia  paupernm. 

40  oder  50  Blätter  in  Quart.  Xylogr. 
♦  In  deutscher  Sprache.  40  Blätter.  Nördlingen, 

F.  Walter  und  H.  Hürning.  Fol.  Xylogr. 

 40  BUltter.  Hans  Sporer.  Fol  Xylogr. 

 17  BliUer.  (PAsler  in  Bamberg.)  WL 

Typogr. 

 in  latein.  Sprache.  17  Bl&tür.  (Pflater  in  Bam- 
berg.) Fol.  Typogr. 

^fSgores,  les,  du  vicil  Testam.  et  du  novTeL  Paris,  Yeraii. 
Mfenill.  Fol.  Typogr. 

- —  Paris.  Gillet  cooleau.  99  feuill.  Fol.  Typogr. 

Opera  nova,  la  qoale  tratta  de  le  ligare  del  Testamento  ela 
Yinegia.   12.  Typogr. 

Bien-B(eck!  —  Dit  is  der  bien  boeck  .  .  .  .  bi  my  Peter  Ta» 
Os.  SwoUe»  1488.  187  feniU.  Fol.  Typogi. 


^Histoiia  Sanct«  Cmois.  Qaart.  Xylogr. 

Geachiedenis  van  het  heyliglie  Crays.  Cttleaborehi  Yeldeiiar, 

1483.  4.  Typogr. 
Tbcßck  van  den  Houte.   Antwerpen,  Hcnrijc  vä  HoUerdamme 
Liltorsoiider.  8.  Typogr.  Aach  andere  Ausgaben? 


Bstofia  S.  Joannis  E?ang.,  ejusqne  visionea  apooalyptic». 
48  oder  50  BUUler  in  Qaart.  Xylogr. 
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Historia  seu  Providentia  B.  Virg.  Mari»  ex  Cantico  CanÜoo- 

rum.  tü  Blatter.    Fol.  Xylogr. 
—    ig  die  voerfiemcheil  va  mario  der  niod'  godes 

£n  is  gehele  in  lath  Cali.  IG  Blätter.  Fol.  Xylogr. 


Hohe  Lied,  das.    Siehe:  Hist.  s.  provid  B.  Virg.  Man>. 
Uorariam.   In  Duodez.    Die  Canlica  Simeonis  lautet:  ^verbn 

tuuin  in  pace.  Quia  viderunt  oculi  mal  salutare.^  Xyiogr. 
Kalender;  mehrere  yylogrciphisclie  Ausgaben? 

des  Johann  von  Königsberg  31  Blätter.  Quart.  Xylogr. 
 2G  Blätter,  und  eine  Ausgabe  in  30  Blättern. 

Xylogr. 

 mit  dem  Lisianus.   8  Blätter.  Oclav.  Xylogr. 

K«D8l,  die,  Giromanlia.  (Hartlieb.)  26  BIfiUer.  Angsborg,  Joig 

Schapff.  Fol.  Xylogr. 
Legende,  die,  des  beil.  Jf eimd.  48  BiAtter.  Octa?.  Halt  1 

beginot:  Dis  ist  der  erat  aneaang  als  uns'  üebe  frowo 

Cappel  xQ  de  eiiiaidle  Ton  sant  Meinrat  n.  8.  w.  Xylogr. 
 Das  Iii  die  Wallfart  zn  den  Einiideln  vnd  die  Leg€d 

Sant  Meiorat.  Nflrmborg,  Meyr.  Ohne  Jahr.  In  Qoart. 

Typogr. 

 uon  fant  meinrat  ein  häbseh  iieplioh  lefea.  Btiel,  Por- 
ter. In  Quart.  Typogr. 

 Hie  fahet  an  ein  hübsch  lesen  v5  de  übe  heilige  har- 
ren Sant  Meynrat.   (Bafel,  ohne  Jahr.)  Typogr. 

*Warhaflflige  vnd  gründliche  HiAori,  Tom  Leben  vnnd  Sterben 
defs  H.  Einfidela  md  Märtyrers  S.  Meinradta.  Frei^ug, 

1587.  Typogr. 
LeideOi  das,  Christi.   17  Blätter.  Xylogr. 

♦  32  Blätlcr.  Duodez.  B!at(  1  beginnt:  ,.Herr 

als  dnrch  lieb  hast  gewaschen  deinen  ioogern  die  ifusi.'' 

Xyloi^r. 

Lieber  Uegom  sen  vita  Davidis.   20  BiAtter.   FoL  Xylogr. 

Pater  noster.    Siehe:  KuXercilium  , 
Planetenbiich ;  meiirere  xylograpbische  Ausgaben  und  welche? 
Regiomontanus.    Siehe:  „Kalender" 

Riugerbuch.  In  Quart  „Gedruckt  zu  landshnt  Hanns  Wurm.** 
Seite  1.  „Das  ist  ein  hybsch  ring  byechlin."  Xylogr. 

*  Salve  Regina,  das.  14  Blätter.   Fol.    Kehrseite  von  Blatt  1 
beginnt:  ,,Die  sungen  das  salue  das  vor  auf  erden  nie  ge- 
bort was.*'  Xylogr. 

'^Scbalkheiten,  die  acht  Eine  Folge  von  Betrügern.  Acht 
Blätter.  Octav.  Xylogr. 
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flUiilin  Inunu  nlvaliaiiis.  20  BD.  lylogr.  n,  43  BD.  ty- 

pogr.  FoL 

—  •  63  Blätter.  Typogr.  Fol. 

S§9tful  der  menseheliker  behoodenisse.  62  BliUer.  Folio 

Typogr. 

 Coleniborch,  Veldener,  1483.  4.  Typogr. 

Speculum  homaoa  saiTat  269  BIftiter.  (Augsburg,  Zeiner.) 
FoL  Typogr. 

 33  Blätter.    Ohne  Ort  und  Jahr.  Fol.  Typogr. 

    Paris,  Jenn  Peiil,  1498.    0"^^^  Typogr. 

Spiegel  meiisrhlicher  Belialinisse.  Basel,  Hicliel,  147G.  Speicr, 
Drach  Augsbnrff,  Berizer,  1489.  *  Reiillinr^en,  Greif,  1492. 
Augsburg,  Schonspttiier,  1492  oder  15iX).  Ohne  ürl  utid 
Jahr.  229  Blätter.   Folio    460  Bläller  in  Quart.  Typogr. 

Mirouer  de  la  redemplioii  de  liimaiii  ügnage.  Lyon,  1478.  da- 
selbst 14:'J,  1482,  1483,  1488,  1493.   Paris,  1493.  Ohne 
Ort  und  Jahr  (Paris,  Yerard)  211  oder  221  Bläller.  Paris, 
Desprcz.  VM  Blatter.   Fans,  Alichel  Le  ISuir,  oder  ron  ' 
demseii>ea  ij31.   FoL  Typogr. 


Symbolun  Apostolicom ,  oder:  das  Aposiolisoba  Glatbansbo- 
koutaiss.  7  Blftilor  ia  Quart.  BlaU4.dio  Schöpfung  dar* 
steDead:  ,3co  aiw  Alpha  4L  0."  o.  a.  w.  Xylop. 

 12  BiAtter  in  Quart.  BlaU  1:  Ego  iwm.  alpha.  eL 

•    o.  Xylogr. 


TedeMeo,  die  aiebeu.  8  BlAffer.  Octar.  Xylogr. 

e  neucb  folget  ein  Tchdoe  nniteri  tob  den  Siben  tod- 

ftadeo.  Augspurg,  1474.  Typogr. 

 Augsparg.  1482.  Typogr. 

 Dyt  lint  die  feien  dot  funde.  Nagdebordh,  1490.  Quart. 

Typogr. 

Tedtätani.  Der  „Bolen  Danta  init  Agaren,  clage  ?nd  antworl 
ochon  von  allen  staten  der  weiit  27  Blätter.  Fol.  Xylogr. 

^  22.  Blätter.  Ohne  Ort  und  Jahr.  Fol.   Lübeeh,  1496. 

4  Aagabur^  Jobst  Deneoker,  1544.  FoL  Typogr. 

    Les  Simulachres  dt  historiees  faees  de  la  mort. 

Lyon,  1538.  4  Lyon.  lfS42  8  Imagfnes  de  morte.  Liif^d 
1542  B.  Imagines  mortis.  Lugd.  1545.  8.  f.es  Images 
de  la  mort.  Lyon,  1547.  Imagines  oder  icones  mortis. 
Lugd.  1547  8.  Simolachri  .  .  .  de  ia  morte.  Lyone,  1549. 
Icones  mortis  BasiL  1554.  Les  Images  de  la  mort.  Lyon, 
1562.  a  lypogr. 


Yiia  Davidis.  Siehe:  Liber  Regom. 

Vita  Jesu  Cbristi.*  38  Blätter.  Duodez.  Xylogr. 
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„Zehn,  die,  Bolt  für  die  ungelernle  lent."  *  10  Blaller.  Octtr. 
Xylogr.  Auch  eine  Ausgabe  in  6,  auf  hciden  Seiten  be- 
druckten, mit  (iea  Sigoaturea  1.  bin  X,  bezeichneten  Blal« 
tern.  Typogr. 

ZeitglöcUein,  das.  16  Blätter.  OoUt.  Blatt  1  begiant:  „die 

xxiiU  Staad  das  werka.'^  Xylogr. 
#  I)a8  andächtig  zilglögglya  des  labana  vnd  fidam  duiflL 

Bafel,  1492.  8.  Typogr. 
 Das  andechtig  zeiiglocklain  das  labana  fnd  laidensChrilU. 

Nürmberg,  1493.  8.  Typogr. 
 Andächtig  vnd  fmciitbar  lob  dar  galydar  Maria.  Ulm, 

1493.  a  Typogr. 


ilamburgische  Bibliophilen^  Bibliugrapheii  und  Littera- 

turhistoriker. 

VoB  Dr.  V«  Ii«  MaAmm  la  Himbarg. 

xn. 

Berobard  Matfeld. 

In  Hamburg  am  19.  Mri  1661  geboren,  besuchte  er,  nach- 
dem er  den  nöthigen  Schulunterricht  genossen,  die  hambur- 
gische Vorbereitungsansf^lt  zu  den  Universilätssludien ,  das 
Gymuasium,  sechs  Jahre  lang,  von  1677  bis  1682,  weshalb  er 
von  Fabricius  in  der  seinem  Andenken  gewidmeten  amtlichen* 
Schrift*)  sehr  belobt  wird,  dann  bis  1685  die  Universität 
Leipzig,  \^osclbsL  er  die  Ucchlswisseiischari  sludirle  und  unter 
Aug.  Bened.  Carpzov*s  Vorsitz  disputirte  (ßissertatio  juridica 
de  ob^aHmum  guaUtatibus  occas,  L  44  ff .  de  O.  et  A,  ; 
d.  30.  Jm.  i€85.  Ups,,  4..  23  SS.)*  Von  Laipzig  ging  er 
naah  Orltens  and  wurda  dort  nach  gahaltanar  Oispntatioii 
(DiisertaHü  altera  de  obtigaHonum  quaUiiMus,  contkuns 
reeoMitmem  cmeutm  nonmUorum  pracHcomm;  d,  5.  Febr. 
1686.  ÄwreüMej  4 ,  16  SS.)  Doctor  der  Rechte.  Der  Zeit- 
aitte  gemäss  unternahm  Matfeld  nun  eine  Reise  durch  Frank- 
reich, England,  Holland  und  Deutschland;  nach  Hamburg  zn- 
ruckjjekehrt,  wirkte  er  als  Rechtsanwalt,  seit  1698  auch  als 
Präses  des  Niedergerichts  vom  11.  December  1703  an,  mit 
einer  durch  die  damaligen  inneren  Unruhen  veranlassten  Un- 
terbrechuHjS^  vom  Juli  1705  bis  zum  14.  Juni  1708,  als  Mit- 
glied des  Senats,  und  seit  1716  als  Bürgermeister.  £r  starb 
am  30.  Juli  1720. 


1)  Rxemuoä  tristes  funeri . .  Bernharäi  Matfeiä  ...  Ö.  AugusU  1720 
Molmniler  JueeniaB  Mwtf  AOeHiu  Fabrieius,  Bomb.  Wiadar 

abgedi  iiiM  im  5.  Baada  aeiaar  Memarimm  Bmhnr§muim,  BmiklTBSt 
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Maifeid's  Verdiensie  Dm  seine  Vaterstadf  werden  von  den 
Zeflgefiosseo,  nanienllich  von  Fnbricius,  hoch  gerühmt,  nicht 
weaiger  seine  nmfnsseoden  Kenntnisse,  seint'  Ijebe  für  die 
Wissenschaflen  und  ihre  Pfleger  (—  „erat  (irnnis  meüoris  lile- 
raiorae  amantissimas,  nec  minus  perilos  fautor  quinn  cognitor 
lequos  ingeniornm,  ita  nt  legeret  bonos  libros  quotidie,  illis- 
quB  qoam  maxime  ducercliir,  et  erudilos  proseqnercfnr  beue- 
Yöleniia,  el  nusquam  libenlius  versarelur  (juam  iriier  librtjs  et 
com  eniditis  hoinuiibus'*  — ) Die  liibiiothck,  die  er 
luoterliess,  und  die  ihn  in  der  Reihe  unserer  hamburgischen  Bi- 
Mwphilea  lo  erscheinen  berechtigt,  giebt  Zeugniss  von  seinem 
wiisewMsluilUichen  Slone.  Er  hatte  sie  mit  grossem  Geldaaf- 
wude  wbm  mit  ebeo  so  grosser,  amsichliger  Auswahl  gesam^ 
malt;  sie  zu  bereichern  nnd  zn  TerrollstAttdigen  anteriiess  er 
Hch  dann  nicht,  als  Slaatsgeschifle  ihm  nnr  wenige  Standen« 
skk  ihr  n  widmen  Tei^önnten.  Sein  Hauptstodinm  war  die 
Gescüelite^nd  Fabricins  Tcrsichert,  dass  in  Hamborg  keine 
in  diesem  Wissenschaftszweige  so  reich  ausgestaltete  BibUo*- 
fhek,  wie  die  Matfeld's,  Torhanden.  Gelehrten  gestattete  er 
kanitwillig  die  Benuizui^  seiner  Sammlung ;  „non  magis  snae 
pam  pnblicae  ntilitalis  gralia  suppellecUlem  iihrariam  pal- 
eherrimam  sibi  coroparaverat"  heisst  es  im  Vorworte  zo  dem 
in  zwei  OctavhSndrn  von  (VI  u.)  2992  Seilen  (1721)  ge- 
drocklen.  Jetzt  seltenen,  Verltanfskataloga,  dessen  Titel: 

Biliäoikua  Matfeidianaf  sive  Avparatus  ccpioiui  fi» 
brorum  omnis  generis,  inprimis  hUtorieorum,  ti  argU' 

mento  et  forma  externa  insignium,  CMfus  auctio  pu^ 

Mira  habebitur  D.  V.  d.  XV!.  Febr.  Ao.  MDCCXXII. 
in  aedibus  MatfeUHanis  sitis  in  plateii,  vulgo  diciiB 
Neuer  Wandrahm.  Jlanil/uryiy  Uleris  Königianis. 

Der  erste  Band  (S.  1—1480)  enthält  die  theologischen. 
Juristischen,  philosophischen,  philologischen,  geschichtlichen 

rund  Ideographischen)  Werke,  Landkarten  und  Bildnisse,  Hand- 
schnfieo,  geschriebene  und  gedruckie  Hambur^ensien  in  Folio 
(Nr.  1—2328),  sowie  die  theologischen,  juristischen  und  phi- 
losophischen Werke  in  Quarte  (Nr.  1—3156);  der  zweite 
Band  iS.  1481—2998)  die  philologischen,  geschichtlichen 
(und  geographischen)  Werke,  Handschriften,  Hamburgensien  in 
Quarlo  fNr.  3157— G652),  die  theologischen  bis  geschicht- 
lichen fund  geographischen)  Werke  in  Octav  (Nr.  1—5498), 
Diiudecimo  (Nr.  1—4378)  und  in  Sedecimo  (Nr.  1— 18G).  Die 
Gesammtzahl  der  Nummern  beträgt  an  20,()()0.  Diese  Zahl 
v^dchsi  aber  bedeutend,  wenn  mehre  Tausend  von,  in  Collec- 
üvbändea  und  Convoluten  ealhallenea,  im  Kataloge  specifi- 


1)  a.  0.  g.  315.  —  Fabridif  bat  ihm  dea  achten  Band  seiner 
Wiaifacis  freaes  gewldaiet 
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cirien  Dissertationeu  und  kkiaen  Schriften  dazu  gereclm&l 
werdeo. 

Uolerabthellungen  haben  die  verschiedenen  Fieber  nicbl, 
in  der  Regel  ist  Jedoch  Zusammengehöriges  beisammengestellt, 
den  philosophischen  Bfichern  sind,  der  Klassiflcation  Jener 
Zeit  gemfiss,  die  naturwissenschaftlichen,  medicinischen,  mathe- 
matischen und  astronomischen,  staatswissenschafUichen,  zu- 
geordnet; unter  den  geschichtlichen  Werken  irifFi  man  (wie 
näuQg  in  gleichzeitigen  und  früheren  Katalogen)  Bücher  wie 
GaSarers  Cvriositrs  inouies,  Paulini*s  philosophische  Lust- 
stunden ^  Philandefs  von  Sittenwald  wunderliche  Gesichte, 
Barklay's  Arf/pnis ,  dTrfc*s  Astree^  u.  dgl„  an.  Der  Kntnlog 
gehört  zu  den  besseren  der  ersten  HaliTte  des  achlzehoien 
Jahrhunderts;  die  Tilelabschriflen  geuü^eu;  Drucke  aus  den 
Pressen  Planiiu  s,  der  Cstienne,  Elsevier  n  A  sind  als  solche 
bezeichnet.  Auf  die  Anordnung  der  kh  inen  Schriften  haben 
einige  junge  Männer  (wohl  Gymnasiasten),  vmü  in  der  Vorrede 
dankbar  erwähnt  ist,  grossen  Fleiss  verwandt.  Malfeld 
hatte  sie  mit  Vorliebe  sorgtallig  gesammelt,  „inprimis  in  col- 
ligendis  nudique  Speciminibns  Academicis  et  Oposenlis  nuUis 
nunquam  snmtibos  pepercit,  Yirorum  magni  Nominis  senten- 
liam  et  Studium  ap^robans,  qui  propria  id  experientia  edocii 
aiSrmarunt,  multifarium  nsnm  hi^nsmodi  scriptorom  propriun 
esse.^  (Vorrede.)  Als  Beispiel  röhre  ich  an,  dass  das  Ver- 
zeichniss  der,  nach  den  Bflchern  der  Bibel  und  den  einzelnen 
Kapiteln  derselben  sehr  mühevoll  geordneten  exegetischen 
Dissertationen  die  Seiten  287—385.  dasjenige  der  literarge- 
schichtlichen  und  Burher-Kataloge  m'e  Seilen  2091—2168  ein- 
nimmt. —  Welch  linen  Reichthura  an  iresrhit  hilichen  und 
geographischen  Werken  Malfeld  besass,  lehren  die  folgenden 
Angaben:  l^'ranzösische  Geschichte,  Geographie,  Topogra- 
phie und  Statistik,  in  F.  Nr.  1641—1703,  in  Q.  Nr.  4721— 
4818,  in  0.  Nr.  4135-4309,  in  D.  Nr.  2920— 3260.  Nieder- 
landische Geschichte,  etc.  in  F.  Nr.  1760—1813,  in  0- 
Nr.  4Ü2 1-5009,  in  0.  Nr.  44.50-4519,  in  D.  Nr.  3434— 394b, 
ausser  den  an  audcra  Slollcn  vorkomineiiden ,  dahingehorigen 
Büchern  und  mehren  Disseclationen,  kleine  Gelegenheitsschrif- 
ten, etc.,  enthaltenden  Pascikeln.  Unter  den  Büchern  lor 
spanischen,  portugiesischen  nnd  italienischen  Geschichte  sind 
manche  seltene.  —  Bibliographisches  nnd  Litterargeschichl- 
Hohes  I)  Ist  in  der  Abthetlnng  Geschichte  anfgofilhrt.  —  Dia 


1)  Die  folgenden,  gegenwärtig  als  grosse  Seltenheilen  gehenden  drei 
KTspvieriscben  Kataloge  besa.ss  Malfeld  :  Catal.  Lihror.  in  BibHopolio  Eise- 
vtnafio  vcnalium.  Lugd.  B.  l(!-'i4.,  Catal.  Lihror.  Bonavenl.  et  Abr.  AY- 
semr.  vendendor.  Ib.  1633,  CalaL  Ubror.  Olficmae  Jo.  Elsevirii  venden^ 
dör.  Ib.  1659,  alle  in  Quarto,  S.  1872.  Vgl.  Ch.  Pieter  s  Amiale*  de 
tlmprimeiie  Elsevirienne  et  lii^tnire  de  la  famitle  d€$  SUeoief,  €t  de  $69 
idiUoM.  tiand  mi  {äS),  &  ^.  UV.  n.  LY. 
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■niermte,  die  aof  hamborgische  Gesdiichte  aod  Zastftnde 
Ml  bexi^endeii  etwa  ausgenommen,  bietea  wenig  Inleres- 
saies;  so  den  herrorznliebenden  möchten  gehören  S.  204, 
Nr.  2152:  ^Hegm  Bohemiae  ei  Dueatus  Siieiiae  FtMlegia, 
fMem^  pacia,  eie.  cum  exteris  Principibus,  nec  non  iiterae 
iüTiamm  civitatum^  189  Bogen^  sehr  wol  geickheben^'  F., 
-S.  205-,  Kr.  2158:  r^Prmleqia  und  Statuta  der  Stadt  Wiem, 
^i)  Bogem,  sekr  alte  Schrift;'  S.  2071,  Nr.  2175:  yfiarmen 
4e  rebus  gestis  Caroti  Ducis  Burgundiac  cum  Annotntioni^ 
ius.  t2  Bogen,  sehr  alt  und  etwas  beschrieben,^  F.,  S.  2171, 
'».  6313:  Analysfs  in  IV.Libb.  Vulpeculne  neinicken,"  f  — 
Malfeld  war  im  Besitze  einer  ansehnlichen  Zahl  handsclirilt- 
[!"her  Arbeiten  (Katalog,  S.  207,  und  S.  2173  -2175;  darunter 
Bnefe  von  Aluisverus  Frilsch,  Safniiel  Stryk,  Leibniz  u.  A.) 
und  vieler  Exeni|)l.irü  der  uedruLkloii  Sflinflen  Caspar  Thür- 
maa's  im  Kataloge  sind  ielzlere,  wo  es  irgend  passend, 
mit  zum  Verkaufe  gehractit. 

Dem  eisten  Bnnde  und  einem  Theile  des  zweiten  des 
Exemplars  der  Hibitothvca  iVatfeldiana^  das  in  der  hambur- 
giM-hcn  Sladlbibliothek  aufbewahrt  wird,  sind  die  Verkaufs- 
piei^  beigesGiiheben.  Die  Totaisumme  des  Yerkaules  der 


2)  GebeiM  m  7.  August  1634  zu  Rostock;  er  besuchte  das  ham- 

barglsche  Gymnasium,  nuichte  viele  Reisen,  war  Docter  der  Rechte  tind 
ml  löoi  bis  iuin  TimIp  des  llftrzojjs  Julius  Franz,  Mchsen-Iaucrihiirui- 
sdMcr  Hof-  uod  hegierufij;srciin,  icble  daiiD  in  Lübeck,  vun  ibllb  liit  17ü2 
kl  Hatte  bei  seinem  Freunde  Samael  Stryk ,  Euleizt  in  HambQfg ,  wo  der 
^irftige,  dort  schon  früher  begünstigte  Greis  bis  zu  seinem  am  4.  De- 
ftin!>er  1704  erff>lL'ten  Tf>de  freundlirhf  Aurnahmc  und  Unterstützung 
£i«d.  ünier  Tburinau's  Wohltbätera  war  auch  Malfeld;  der  Erwerb  der 
•beo  erwilialeA  Haodscbriflen  ist  vielleicht  durch  sein  Verbältniss  tu 
demselben  herbeigefUhit  Er  ist  Verfasser  einiger  soc.  Real -Bibliotheken, 
'doch  nur  vun  «^c^r  gerlncem  Werthe,  wenn  allerdings  Belege  von 
Tburrajn  «  Sammlef tlf  j vse  sind;  x.  H  :  Dihiiolheca  academica ,  rf#?  re- 
km»  et  jurtbus  nun  Umtum  academiarum  et  academicorum  ^  »eä  eliam 
i^tUrmm ,  uMonm^.  ermtUarum^  exfra  aeademia§  eiaeaffmi,  imo  imi* 
ffTtoe  rei  literaria^..  immunitatibus ,  privilegiis,  atque  praerogativia^  etc, 

 //<//.  Maqdeb.  1700.  4.  (enthalt  auch  Nachweise  zur  I.iiteratur  der 

Bihliotbekeiikuode  des  Ruchhandels  und  der  Buchdrucker- 
knnst).  —  BibHolheca  staäsUca^  8.  avtores  praecipui  qui  de  rafione 
tMKi  ....  »cripservnt.  Hat,  Müfdeb,  170t,  i.  (Iiier  ist  besonders  viel 
ii»er  das  Gesandtschaflswesen  7.ti<=nmfnrn:!es!elll.)  Thurman  hat  h;iupt- 
sächtich  das  in  urösseren  und  allfjeiiHMnern  Werken  Enlhallene,  (leri  Ge- 
geasUnd  BetreiTeude  sparsamer,  und  dann  oft  ohne  alle  bibiiofiraphische 
tanigheif,  selbstsündige  Bftcher  und  Abhaidtvngen,  ticngeiriem. 
Sitae  letzte  Arbeit:  CambiaUa,  seude  cambUteie,  Hamburg  1704  (2.  Aal. 
Bomb.  u.  Leipz  ITl'J),  4  ,  die  er  gleich  den  meisten  der  früher  heraus- 
geiehenen,  auf  eigene  Kosten  drucken  liess,  ist  IMatfeld,  dem  er  auch 
■eben  dudern  bambargischen  Rechtsgelehrten  die  BibHolheca  academica 
gewldmt»  dedidrt;  er  rAhnt  dessen  Wohlwollen  und  Beihtlfe.  —  Ein 
EaUlog  seiner  Bibliothek  (Rost  1705,  F.)  ist  in  der  Biblioth.  Malfeld, 
iflieführti  iie  wiri  ?ob  Zeitgenossen  Thnrmaa's  ais  weiUivoU  be« 
nichnfti 


i 
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Bficberdes  ersten  Bandes  betrug  10,950  Mark,  der  geschicht- 
lichen in  Folio  allein  5339  Mark  5  ScliiUiuge;  zu  den  höcli- 
sten  Preisen  gehöreB: 
In  Folio: 

Nr.  58.  Augustini  (Aurclü)  Ubri  XXIl  de  Cwilale  JJet. 
Romae  U70,   100  Mark. 

Nr.  59.  ßjusdem  Libri  X\\  de  Irimlale.  —  Babani  Manri 
XXU.  de  Sermonum  Proprietate  et  mystica  rert/f/i 
significatione ,  s.  l.  et  a.  impr.  In  jro/Ue  codicis  ca- 
lamo  scriptorio  notatum  est^  Johannem  Milbach  anno 
14S9  hunc  librum  legavisse  ad  Monasterium  5.  Petri 
in  Etfordia,  51  Mark. 

Nr.  144—47.  BMUixmv  UM  £X  Graece  ei  LaÜne 
cura  Cor.  AnM.  FahroHu  Tomi  YIL  Paris  i647. 
8  Mark. 

Nr.  MO.  61.  Nümberf/Ueke  Hesperides  eic  IV  Tkeile. 
mmb.  1708.  lUnni.  100  Mark. 

Nr.  1057—70,  Baronii  fCaeioris)  Annales  Ecclesiastid, 
Tomi  XII,  novissima  ediHo  ab  Auetore  aucta  Colon. 
1624,  una  cum  Bsovü  (Ahr.)  Continuatiane  etc.  Tomi 
VII.  Colon.  11)21  sqq.    108  Mark. 

Nr.  1613—19.  Monarchia  Lusitana  composta  por  Bern- 
kardo  de  Brito,  Antonio  Brandano,  Francisco  Bran- 
dano  et  Haphael  de  Jesu,  Aliaba^a  1597,  Lishoa 
ifm.  ff}32.  imn  1(172  et  1683,  ab  Orbe  condito 
^istjue  ad  Mphonsum  IV.  Voll,  VII.    163  Mark  8  Sch. 

Kr.  1630.  Marianne  iJo.)  Libri  XXV.  Historiae  de  Rebus 
Hispaniae.    Toleti  1592.   77  Mark  16  Sch. 
Die  reichhaltigen  Kolleciivbande  wurden  theilweise  zn 
niedrigen  Preisen  verkauft,  auch  einzelne  Werke,  z.  B.  Nr. 
1853,  ßreydenbach's  Reise^  Mainz  1488,  för  1  Mark  2  ScIl 


BerfchtigDiigeia 

SU  den  im  Serapeum  1  85  4    No.  13.  und  14.  gegehe- 
nen  Miltheilungen  üher  Typographie. 

Za  Iii.  A. 

lo  der  mebr  erwdhnten  Schrift:  „Die  Draokorle  des  XV. 
Jahrh.*"  (4".  Augsb.  18S3.  Fid.  Butsch.)  Ist  S.  12.  als  Erst- 
liags-Drockwerk  von  0]niütz  aufgeführt  „Augustini  Moravi 
Traotatos  contra  hsreTm  Waldensinm.  (Typ.  Göns.  Boingatlieii.} 
4".  1500."  — 

Dagegen  hat  Christ.  d'Elvert  in  seinen  „Beiirr.  z.  Gesch. 
v.  Statist  Mährens  n.  Oest.-Schiesieas,  L  Bd.  Gesok.  des 
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Bocli-  0.  Sieindrucks,  des  Buchhandels  etc.  (8®.  Brfinn.  1854.) 
S.  13.  iwei  frühere  Druckwerke  aus  einer  von  obiger  ver- 
schiedenen Olniuizer  Presse  liaiiihan  gemacht,  dereü  lieschrei- 
büM   dort  lulgeiidermassen  lautet: 

„1.  Incipit  planclQs  ruine  ecclesie  latioo  simul  et  vul- 
garis ydeomate  Ricbmico  (rytbmico)  sea  Tenüleo  modo  com- 
postas.  —  Am  Ende:  Iropressiim  Olomaoea.  Per  me  Ma- 
ttM  PrewenleiB  de  Ulm.  1499.*'  (4".  9  BIL  mit  Signaturen, 
Jiieek  alne  Coeloden  n.  Seitenzahlen,  119  Strophen  in  latein. 
%  iemscken  Reimen;  anf  der  Olmetzer  Unifer8.-BiUiotliek.^ 
(Cerroni  Ms.;  eorop.  Journal  1797.  S.  6.;  Hain  II,  2.  ThL 
f,  112.  kennt  diese  Anagabe  nicht)^ 

QueiVio  fabulosa  recitata  per  magistrum  Joiiannem 
Schräm  ex  dachow  (Tachau  in  Böhmen)  Inclylo  in  gymnasio 
Irfardensi  sub  disputatione  quotlibetari  Presidente  pro  tunc 
emcertationi  quoliibetice  Venerabili  magistro  Johanne  gansz 
a  lierbsteyn  theologie  baccalario  etc.  f  MC CCCLXXXX Villi. 
Am  Ende:  Irapressnm  Olom^censi  fin  vrbe)  Per  Malhiam 
Preönlen  de  lim.  Anno  domirii  MCCCCLXXXXVHII  (Eine 
Farce  oder  hochkomische  Satyre.  12  BIL  ia  4'^  mil  Si>^n., 
ohne  Cualod.  o.  Seitenz.,  —  auf  der  Olmützer  Universit.-Bi- 
bliolhek.  —  (Karmaschek,  Merkwürdigkeiten  der  Oimülzer 
Bibliothek.  Ms.  aus  Cerroni's  Sammlungen,  nun  im  Besitze 
4e>  Grälen  Taroucca;  Cerroni  Ms.,  europ.  Journal  1795.  9.  Bd. 
S.  ]  I  —  Ha  u  il,  2.  Tbl  p.  297.  giebt  nur  dieErforter  Aus- 
gabe vuii  1494  an.)** 

Bemerkenswerth  ist,  was  d'Elvert  unmittelbar  darauf  fol- 
sen  lässt:  „Nach  Beckmann  (Gesch.  der  Erfindungen  1786.  I. 
119)  Denis  (Nachtrag  zu  Wiens  Buctidr.  Gesch.  171)3.  S.  119 
fso  i  heisseii  lü.),  u.  dem  Brünner  Wochenbl,  1824.  S.  227. 
soti  auch  der:  Almanach  nova  plurimis  annis  veoturis  inser- 
Tientia  etc;.  Olomuncz  1499.  4^  zu  Olmütz  gedruckt  sein; 
aliein  diese  Angabe  beruht  naefa  Beekmanns  Aufkttrung  (Do- 
bmrsky*s  Reise  nadi  Schweden,  Abhandhingen  der  bOhm. 
taeBseh.  der  Wiss.  2.  B.  (1795.)  S.  4)  auf  einem  Bmekfekler, 
mehdem  dieser  Almanach  zu  Ulm  gedruckt  wurde.  (Siehe 
Mch  Falkensteln  S.  172.)*' 

Demnach  ist  im  obigen  Werke;  „Druekorte  des  XV.Jahrh.^ 
mf  S.  26«  der  Drucker  Cunr.  Bomgathen,  1500.  OlmOtz,  zu 
Mehea,  und  daför  S.  31.  Matthäus  Preinlein  1499.  Ol« 
«Uz  am  geeigneten  Orte  einzuschalten. 
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9.  Bruck.  1505. 

Vor  einiger  Zeit  mit  der  Oorchmusterung  und  Aufstellong 
der  Reformal.  und  polemischeD  Litieratar  des  XVI.  a.  XVII. 
Jahrb.  beschäftigt,  war  ich  so  glücklich,  das  allererste  Erzeug- 

niss  der  Kloslerdruckerei  zu  Bruck  in  Mähren  zu  entdecken, 
(beigeblinden  an  Franc.  Colleri  Enrhiridiou  Cüritrüversiarum. 
4^  Cöliea.  M.Ü.LXXXXV.)  und  beeile  mich  nun,  meine  in 
No.  13.  S.  198  u.  199.  des  Serapeum  lö54.  gegebenen  Notizen 
mitielsl  dieses  erfrenlichen  Fundes  zu  verbessern,  von  welchem 
das  Tilelblait  die  mit  schwarz  und  roth  wechselnde  Aurschnfl 
giebl:  f,(S>ciiü\d)€  \\  EKiegf5rüftun0/  li  xvibet  btn  gemeinen 
„Blut^ur(lic^en  Cyrannen  /  vnt  iCrbfcindl  CWftüc&e«  Ha« 
„meng  /  tcu  bürden:  u.  f.  w.  KWen  vnb  \ebcn  Srommen 
,,U;orticlifiiu  ^Il^riften:  jnfonder^eyi  aber  öenen  /  fo  fi'dj  in 
,,bifcin  geginwertigcn  Sug  /  w\t€r  tcn  Seinbt  gebraud)en 
ffla^cn  I  mit  fon^crbarcm  SUyö  /  vnö  eriifl  5ubfl;fr^i0cn/ 
,^gcrtcUf.  iCuvd)  Sebastianum  von  Baben  2(i3ÖIi>:U  öcß 
^iijnvürbigcti  ötiffte  /  t>n^  (ßctteel^aug  ürucf  bei  Snaym/ 
Prsmonstratenser  (Drbene.  i|  (ßebrucft  5u  23rucE  an  ber  CevA.i| 

Bl.  1^  Die  i^anze  Seite  einnehmeiid  ela  schöner^  fiaissiger 
HolzschaiU:  Kaiser  Radolpb  IL  in  Panzer  mil  der  Krone  in 
wallenden  Federbascb  anf  dem  Haupte ,  als  Ueberwinder  des 
Türken  nnd  seines  höllischen  Yerbnndeten,  welche  unter  er- 
beuteteii  Fahnen  undWaifon  hingestreckt  liegen  zu  den  Füssen 
des  Oesterr.  Helden,  dessen  Linke  den  Degenknopf  dem  Teu- 
fel an  die  Stirn  setzt,  während  die  Rechte  anf  einem  SftnU 
chen  Oesterreichs  Genius  mit  dem  dargebotenen  Siegeskranze 
trägt,  an  welchem  herum  die  5  Buchstaben  A.  D.  S.  J.  T. 
eingeflochten  sind.  Gegenüber  schwebt  ein  Engel  in  der  Luft 
mit  dem  Reichsapfel  und  Scepter,  im  Hintergrunde  Wien  mit 
dem  himmelanstrebenden  Thurme  seines  ehrwürdigen  Münsters. 
Dem  Monogramme  SW.  (in  Brulliot  nicht  aufgeführt)  ist  die 
Jahrz.  1595  beigesetzt.  Ober-  und  onterhalb  des  Hokschn. 
Je  ein  Vers  rus  Ps.  17.  o.  Ps.  117 

Bi.  2  (Sign.  Aij)  u.  3.  enthalten  die  ,,)Ccbitation  an  IPolfti. 
,,Rumpf,  5um  Wiclroeö/  Sreyl^ftn  au|f  XPeimunt»,  Kittet 
„bea  0rben0  S.  Jacobi  u.  f.  tv.  K5m.  Ixaif.  ITlajcft.  <^et>. 
,,Uat^  .  . . "  in  derselben  bekennt  nun  der  Verfasser  (Probst 
Sebastian),  dass  er  solches  Werk  „fllcicb  ^ur  Prob  feiner 
„alll}ir  luuUid:)  nngividncn  Typograplua'  babc  au (f legen /au(i) 
,,6.  <J).  alö  bie  l>:rrtUng  berfelben  dedicierca  willen." 

Bl.  4»  folgt  die  weitläufige  Abhandlung  über  die  Geist- 
liche Kriegsrüstung  in  IX  Capp.  —  u.  schliesst  auf  Bl.  130* 

4''.  goth.   130  gez.  BU.  Sign.  2(— Siiü  nnd  ivi. 

So  ist  also  unsere  Bibliotbek  ?or  der  Bmi  Im  Besilae 
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ies  tflerersten  und  zweier  nachfolgenden  Drackwerke  des- 
selben Jahres  1595.  Sonst  ist  nur  noch  ein  vierles  gleirhzef- 
Uses  Erzengniss  ans  dieser  Presse  bekannt,  nainlich:  ,.  V^o[i- 
dariiun  sive  Ordo  hiluuiii  et  (.ei emoniarum  (für  die  i^riiriioii- 
slrit  Ordensvorsteher,  denen  der  Gebrauch  der  Poütiiikaiiea 
livfttigt  isl)  1595  "  —  128  BlI.  in  4".  — 

Jenes  Prümonsirnlenser-Brevier,  welches  ich  fa.  a.  0. 
S.  VM) )  für  das  tr.>llirigswerk  der  besprochenen  Kloster- 
dmekerii  m  hallen  geneigt  war,  ward  erst  im  J.  1597.  ge- 
4rucki.  BlI.  in  4".  Diese  Notiz  verdanke  ich  dem  üben 
CTwihnteü  Werke  von  d'Elvert  S.  51—54.  worin  über  die 
BegTündang,  den  Anfang  und  wei((3ren  Betrieb  dieser  merk- 
wtrdigen  Frei»^6  zu  Bruck  genügende  Aufschlüsse  gegeben 
weiiieu. 

Uobegreiflicher  Weise  habe  ich  übersefien,  dass  Teraaux- 
Compans  in  seiner:  „Nolice  sur  les  impi ntienes**  S.  85.  diesen 
Druckort  ebenfalls  aufführt  unter  der  .Bezeichnung:  Montbel- 
laici  t^.Viuüs  Belliiiardus,  Mumpelgard)  pelile  viile  de  Fiaace; 

und  als  Erstliagsdruckwerk  desselben  angiebt:  „Machia- 
nm  TiüL  Aldi  Maantü;  Monspelgardi ;  J.  Foyllet.  1588.''  in 
13^.  —  also  TerschiedeD  toh  Nie.  Machfafeln:  Dispatatioo. 
ie  repoMica  qoas  difcnrros  noncupavit.  8''.,  welehes  ieh 
aaa  Bearzi's  BiMiotheks-Katalog  nnilgetheilt  halte. 

ladessea  ist  weder  dieses  noch  Jenes  Prodact  aas  dem 
cntea  Jahre  der  hierher  Terpflanzten  Kanst;  denn  nach  brie^ 
lichea  HUtfaeilangen  meines  Freundes  Wegelin  aus  S.  Gallen, 
Messen  schätzenswert  Ii  e  Arbeiten  und  Beiträge  Är  die  Bach- 
dn»^rges€hichte  der  Schweiz  den  Bibliographen  wohlbekannt 
sind/)  waren  zu  Monibeliard  schon  im  Jahre  1587.  die  nAcles 
da  coUoqae  de  Monibeliard'^  aas  der  Presse  des  obgeoannlen 
hc  ¥qüM  erschienen. 

Za  aa.  SebrAiteathAL  UOl. 

Seit  der  Veröffenilicbung  Jenes  Artikels  habe  Ich  Gele- 
gnhmt  gehabt,  in  dem  beaachbarten  Bened.  Stifte  Meili  ein 
Tollsfiadiges  Ex.  des  'ersten  oad  elasig  bekannten  Prodactes 
äus  der  Klosterdracherei  des  regulirlen  Chorherrnstiftes  zu 
Schratteothal  in  Uoler-Oesterrelch  einzusehen,  und  sehe  mich 
also  im  Stand  gesetzt,  den  Freunden  der  Inkuaabel-Litteratar 
hiermit  eine  verbesserte  Beschreibung  desselben  zu  liefern. 

Das  Werk  beginnt  auf  Bl.  1"  mit  der  Aufschrift:  „dXuobs 
^libetlai  btdfio  pcrpulc^ra  et  bruota  be  fcptem  boloribuo|| 


nViz'  ^     P^boMt:  Aazeiger  für  Bibliegrapliie  1852.  No.  176. 
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;/Xpifere  virgitiid  matU  ac  coiftmutii  )  faluberrima  confr<u 
,/enittAte  ||  de  Tupev  InfUfut«  ßb  du«  t^onorem  i  gloriam.'' 

Darnach  die  ganza  flbriga  Saüa  eiaDahmand  ein  Holzscbn. 
&  Maria  rail  das  7  Sahwerlam  tob  dar  linlKaii  Saite  liar. 

Bl«  1^  ,,nAiii  et  ff  6omintt0  per  propbecam  de  bco  tio« 
^vltatta  fue  blutit  ||  ftt  tu  httUlfm  ffftata  terra  u.  f.  wj' 
(Zasammen  10  Zeilen.) 

BL  2«  ,ft[  Cabiila  alpt^adetica  prindpalfum  materios 
,,runi  in  pre  ji  fetiti  opere  contentantm/^  —  Gehl  hia  Bl.  4»  — 
Daselbst  am  Eode:  „fl  erquit  tabula  auctorltata  facce 
,;fcTipture  I  1?*  tractattt  quodiibe  i|  tico  evpofitarttm  tu  f.  wj^ 
bis  Bl.  6^  zu  Ende.  —  ^  weiss. 

Bl.  1*  beginnt  erst  (wie  unser  defectes  Ex.  schon  auf 
Bl.  1»):  //fl  Prolc^ue  quoislibetice  ^ectftont6  frattia  Xtlidits 
„üe  fran  II  cifcf  ö'jnfulie  facre  pogitif  ^efforsa  Cotoniea 
/,ori>m!0  {)^ica  jj  tc4  ii.  f.  tv." 

Bl.  52^  col.  2.  die  Schlussschrifl:  „3mprcffum  ©d)ra; 
,;tntal  in  Ii  ^(uftria.  %nno  ^n^  M.  U  quingenteftmo  pmo.  mce» 
ffi  II  mo  Me  nu'fie  VHarci."  — 

Hierauf  folgen  noch  weitere  6  Bll.  von  gleichem  Druck- 
papier und  Wasserzeichen,  des  Inhalts:  funt  priui? 
,,lfgia  fancciifi;  II  nu  rtr^^inie  Ulartc  i  prcgaduc  i|  coUcctcH 
;,t)iligetrr  cjr  Mctie  :  fcr  j|  monib"  fcic2i  laui^c^  ||  bei  1 
„^fUOlionc  Icgnitium."  —  (Die  volle  Seile  zu  39  Z.)  —  Die 
Leitern  haben  denselben  Typus ,  nur  sind  sie  grosser  als  die 
in  der  voraulgebeaden  Abhandlung  gebrauchten. 

Za  Jia.  TlüerlUMipteB.  lAM. 

Dia  baaohriabana  Martini-Pradigt  tod  Melchior  da  Fabris 
fand  ich  ?or  Kurzem  ebenfalls  erwAhnl  in  dem  sehr  interea- 
aanlen  nnd  brauchbaren  Werke:  Bücherschalz  der  dent- 
aohan  Natlonal-Litteratnr  des  XYl  u.  XVII.  Jahrb. 
(8<*.  Berlin.  Stargardt.  1854.)  S.  26.  No.  354. 

F.  Gottfried  Reichhart, 
Sabprior  aad  Biblioüiekir  des  Beaedicaner-Sliltas  Geuwalg. 


Verantwortlicher  Kedacleör:  Dr.  Roberl  Naumann. 
Verleger;  7.  O.  WeigeL  Druck  von  C.  F.  MeU^r  io  i«eipxig. 
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BibliotbekwissenselaftY  llaDdschrifteDkuDde  und 

Ütere  LiUenUur« 

im  Vereioe  mit  BiblioÜiekareii  und  LiOeraturireuiicieii 

Ai  4*         r^eipzig,  den  29.  Februar  1856« 

Der  aagebliohe  hebrUiehe  Exodas  vom  Jahre  1545. 
bibliographische  Notix 

▼OD 

So  angenehm  und  nülziieh  es  ist,  über  unbekannle  und 
seiteae  Werke  und  Ausgaben  zu  berichten,  eben  so  noih- 
wendig  ist  es,  irrthQmlicbe  Angaben  und  nicht  vorhanden« 
Orocke  als  solche  zu  bezeichnen,  und  durch  Nachweis  der 
i^etie  solche  Irrthümer  ans  dem  fiereiche  der  ohnehin  genug 
schwierigen  B iicherkunde  för  immer  zu  verbannen.  Ja  es  wäre 
ii  gewissen  Fällen  nicht  unralhsam,  gewissermassen  ein  ge- 
hcbUicbes  Verfahren  anzunehmen,  gewisse  Bucheraugabeo. 
äe  sich  roa  Quelle  zu  Quelle  schleppen,  ohne  dass  jemand 
aas  Augenschein  das  Dasein  bezeugen  kann ,  geradezu  als 
▼erschollen  zu  erklaren,  und  dieselben  aus  Handbüchern 
ganz  und  gar  oder  wenigstens  in  Anhänge  und  dergleichen 
m  ferweisen.  Auf  keinem  Gebiete  sind  aber  so  viel  Ausgaben 
nd  selbst  Werke  irrChtloiliGl  ancegeben  und  wiederholt  wor- 
ta  als  auf  dem  hebriieoheii ,  eobon  alleia  wegea  der  Manier 
im  Datinuig  doreh  Chroaoslicha  a.  s.  w.,  was  hier  aichl 
«ritor  aifiafMuea;  geaag  es  slad  hnaderte  solcher  Anip^ 
Xm.  lahrgaai.  4 
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ben  in  Wolfs  BAIfoflieca  fiebr.  mid  De  Rossi's  Diziouario 
andeiwo  naehgewiesett  worddA«  ood  dürfio  es  vieUeiaht  ein- 
mal an  der  Zeit  seiUi  eine  kurze  ZusammenslelluDg  dieser 
BAcher-Gespenster  za  geben.  Fftr  diesmal  nur  eine  schla- 
gende Probe  nnd  zugleich  ein  Beispiel,  welches  Verlraaen 
gewisse  Bflcherverieichnisse  verdiopeii. 

In  einem  Verzeichnisse  der  Soholting'schen  Bficher^) 
wird  ein  angeblich  A.  1545  zu  Coostanlinopel  auf  Pergament 
gedrucliler  £xodus  mil  Chaldäischer,  Arabischer  und  Persi- 
seher  Ueberselzung  und  dem  Gommenlar  des  Salomo  Isaki 
(Raschi)  aufgeführt,  in  welchem  schon  Wolf  (Bibl.  iiebr.  IV, 
102—3)  nichts  Anderes  als  einen  Theii  des  im  Jahre  154G 
erschienenen  Penlnleiich's  vermulhete,  wenn  man  nicht  etwa 
den  Exodus  als  ein  früher  herausgegebenes  Specimen  anneh- 
men wolle.  Maseli  (Le  J-ong)  1,  394  entscheidet  sich  für 
Ersleres,  weil  hinter  Genesis  in  der  (ie.sanimtausgabe  ki  iii 
Jahr  angegebtm.  am  Ende  des  Deuterunum  aber  das  .lahrijuii 
(1f^4G)  „l*er  bienuium  opus  sub  prelo  fuit,  et  libri  priores 
anno  3i)rx  jjosleriore.s  anno  30G  exscripti  sunt."  Diese  letzte 
Bemerkung  ist  al)cr  nicht  etwa,  wie  man  aus  der  pOöiUven 
Hinslüilung  annehmen  möchle,  aus  der  vollständigen  Ausgabe 
selbst  fiescljopft,  sondern  eine  blosse  Conjcclur,  deren  drund- 
läge  das  Jahr  1545  des  Exodus  bildet.  Ausserdem  liat  Masch 
im  Index  S.  37  unter  1545  diu  Ausj^abe  ohne  Zeichen  des 
Zweifels  hingestellt.  Als  im  Jahre  1B52  die  erste  Section 
meines  Katalogs  gedruckt  wurde,  begnügte  ich  mich  unter 
der  Pentateuchausgabe  1546  (S.  22  Nr.  118)  mit  einer  Noten- 
hinweisnng  auf  Wolf  und  Masch,  ohne  Berdckafchligung  des 
Jahres  1545,  wie  sich  zeigen  wird  mit  einem  richtigen  In- 
sttncte.  £ine  YerweisuBg  unter  1545  auf  1546  war  grundsätz- 
lich unstatthaft,  da  ich  (aus  triftigen,  nicht  hier  auszuführenden 
Gründen)  die  nur  ein  Jahr  betrefüNiden  Verweisungen flberall 
weggelassen.  Als  ich  im  Sommer  1853  in  Oxford  war,  zeigte 
mir  der  OberhihliothelKar  Ur*  Dr.  Bandinel  einen  englischen 
Auctionskatalog ,  worin  ein  ganz  so  beschriebener  Exodus 
Yorkam  (das  Nähere  über  Jenen  Katalog  habe  ich  mir  msbi 
notirt),  nnd  ich  legte  weiter  keinen  Werth  darauf.  Grösseres 
Interesse  fjewann  aber  die  Sache  für  mich,  als  ich  im  Juli 
vorigen  Jahres  mil  demselben  die  iH^brnischeu  Arlilvcl  in  C.  J. 
Stewarts  serial  calaloi,nie  (A.,  cani.iniin^  curious  rare  and 
important  works  in  TluMtlogy  etc.  LDiuldii,  iiliiic  lilir,  aber 
1855^  durchging  und  unter  Nr.  160  demselben  Exodus  be- 
gegnete, ich  sa^'B  demselben,  nach  eigener,  und  wahr- 
scheinlich richtiger  Annahme  des  Katalogs.   Weniger  richtig 


1)  ,,('ata!ogiis  biblinilicrao  SclniItinLnanae  Anistelodami  an.  1726  siib 
hasta  diveiidilae"  cilirt  De  Hossi ,  Annale«;  S  i^r  XV.  p.  t72j  ich  be^ 
diesen  Kataloa  selbst  nie  zu  sehen  lielegeDhou  gehabt 
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erwie«€ii  sich  jeiiocli  die  anderweif i^^tii  Angaben  desselben. 
Atgeseäea  von  dem  Jahre  1545,  heib^l  tis  in  der  Nule,  nach- 
dem die  erwähnten  Vermuthungen  Woirs  wörtlich  angeführt 
worden:  comparison  of  Ihe  type  of  Ihal  vviih  the  Peiil  i- 
teach  of  Io-Mj  will  at  oDce  show,  that  it  forms  no  part  of  Uiat 
H-iLme.  Eren  the  order  oj  Ifn/'/utn/,'^  di/fers ff).  The  result 
'^i  a  Larefiiii  search  m  bibliugraplucai  wurk^  is  iliat  it  iliai 
tlus  volume  is  unique;  für  il  appears  to  be  llie  niLüUüal 
copy,  ibe  aotice  of  which  is  copied  from  one  authorUy  lo 
Mther;  amd  not  only  so,  bat  no  oiher  has  been  found  nolu 
Ml  0ves  M  prifiled  oa  paper.**  BaJd  darauf  (4  August)  Ter-* 
iifi  idiEoglaud,  uod  obwohl  der  meiu  GemüiJi  beimruhigende 
ftilwid  meiBer  Geanadheil  mir  nur  einen  Äusserst  kurzen 
iÄtotludi  in  London  gesialtele»  so  besuchte  ich  doch  auf 
im  Wuiseh  des  Or.  B-  das  Auliqnarial  des  Hrn.  Stuart,  am 
irieh  mil  eigeoea  Augen  von  der  Wahrheil  Jener  Angaben  zu 
Üeraengen ,  um  so  mehr  als  der  für  das  Buch  geforderte 
Preis  ni<^t  weniger  als  28  L.  betrug.  Das  ersle  was  mir  bei 
Oeffnang  des  Buches  aulftel,  war  die  Signatur  m  ^u,  also  15, 1, 
forschend  bis  zur  25,  und  der  Mangel  jeder  Jahresan- 
gabe. Es  handelte  sich  aber  hauptsächlich  um  die  Identität 
fieses  nunmehr  als  Theil  oder  Fragment  erwiesenen  Buches 
ait  der  Gesammtausgabe.  Nun  enthalt  derselbe  Katalog  un- 
ter Nr.  159  angeblich  diesen  Penlateuch,  und  zwar  „ihe  Col- 
berl  fopy  ....  apparently  two  or  liirce  ieaves  wantinp;" 
Hr.  Sicwarl  war  gern  bereit  mich  durch  Vorlegung  desselben 
von  der  gauzlichen  Verschiedeuheit  zu  überzeugen.  Und  dazu 
bedurfte  es  nur  eines  Biickes;  deuu  in  diesem  Penlateuch 
hmmi  Exodus  auf  der  Rückseite  des  Blattes.  Der  Comm. 
hdschi  ist  dort  mit  Quadrat,  im  Exodus  mit  rabbinischen  Let- 
tern, in  If^lzterem  der  Text  mit  grösseren,  die  Uebersetzungen 
mil  kleineren  Leitern  gedruckt.  Wem  sollte  soviel  nicht  hin- 
reichen, um  das  Zeugniss  der  Vcriclucdenheit  abzulegen?  Und 
iü  niriiier  Kik  vüia  West -Strand  zu  einem  deulsülien  Arzt 
oach  der  City,  in  meinem  erwahnlcii  Zustande  der  tiefsten 
Aufregung,  glaubte  ich  diese  in  ein  Exemplar  des  Katalogs 
gemadilen  Notizen  ausreichend,  um  in  Kürze  und  Eile  nach 
Qifdrd  berichten  zu  können  i  dass  der  Yon  mir  gesehene 
Bio^  mr  eifi  Fragment,  aber  von  der  Ausgabe  oes  Pen* 
taleneh  Tdrschieden  sei  In  Folge  dessen  liess  auch  Dr.  B. 
Im  Bach  nach  Oxford  hemmen,  aber  in  seinem  erslen 
Sehreibes  an  mich  Tersidierte  mich  derselbe,  dass  der 
Kzofcs  Tolist&ndig  mit  dem  in  den  3  in  Oxford  be- 
findlichoD  Exemplaren  des  Penlateuch- Papier -Druchs 
ibereinstimmel  Man  denke  sich  mein  Erstaunen  und 
i^ine  Verlegenheit.  Inzwischen  waren  meine  Bücher  aus  Eng- 
kad  angelangl,  ich  prüfte  noch  einmal  meine  Notizen,  und 
Mho  da,  tob  fand  das  Wort  „spanische  Uebersetzuag.**  Dar 
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mit  war  ich  aber  auch  der  Wahrheit  auf  der  Spur.  Sofort 
bat  ich  den  Dr.  B.  auch  den  Pentatcuch  von  St.  kommen  zo 
lassen,  um  zu  sehen,  oI>  es  nichl  elwa  der  zu  Conslantinopel 
A.  1547  mit  chald.,  spanischer  und  neugriechischer 
Uebersetznog  erschienene  sei  (in  mefnem  Katalog  Nr.  122); 
und  50  erwies  es  sicli  auchl  Der  Ezodos,  als  Pergament* 
dmck  nnicnm ,  ist  nunmehr  von  der  Bedlejama  Ar  einen  Ton 
Hrn.  St.  bedeutend  ermfissigten  Preis  acquirirt  worden,  nnd 
Hr.  St.  wird  es  schwerlich  bedauern,  da  der  Pentateuoi  um 
sov^iel  mehr  werth  ist,  als  die  Ausgabe  1547  seltener.  Ich 
habe  aber  die  ganze  Sache  mit  allen,  sonst  gleichgültigen, 
Umständen  mitgetheilt,  um  ein  Bekenntniss  und  Zeugniss"^ ab- 
zugeben ,  mit  welcher  Vorsicht  und  Ausdauer  solche  Unter- 
suchungen geführt  werden  müssen,  ehe  man  es  wagOj  sein 
Urtheil  dem  Fublicum  zu  übergeben. 


Vita  Heinrici  YIL 

Unter  den  mehrern  Handschriften  des  Martinus  Polonus, 
welche  die  Dresdner  Bibliothek  besitzt,  darf  die  mit  F.  159. 
bezeichnete  auf  besondere  Beachtung  Anspruch  machen:  nicht 
des  Hauptwerks  halber,  denn  dieses  Ist  nur  die  nicht  seltene 
zweite  Redaktion  (s.  Archlr  flkr  alt  deutsche  Gesohiehtskande 
IV.  38.  n.  V.  1^.)  der  Marlinschen  Chronik,  sondern  wegen 
der  derselben  beigefttgten  Verlängerung. 

Denn  diese  Ton  ungenannter  Hand  bis  1319.  geführte 
Fortsetzung,  welche  die  Blätter  63.  bis  69.  der  säubern  Per^ 
gamenthandschrifl  einnimmt,  enthält  als  integrirenden  und 
dnher  mit  dem  besondern  Rubrum:  Imperator  Heinricns  be- 
zeictinetcn  Theii  eine  nicht  unwichtige  Lebensbeschreibung 
Kaiser  Heinrichs  VII.,  deren  weder  Barlhoid  in  König  Hein- 
richs Römerzuge,  Königsberg  1830.,  noch  Hönniges  in  den 
Actis  Heinrici  VII.  Beroliui  1839.  oder  in  seiner  Kritik  der 
Quellen  für  die  Geschichte  dieses  Kaisers,  Berlin  1841.,  noch 
endlich  Kickers  Abhandlung  über  die  Reste  des  Reichsarchivs 
in  Pisa,  in  den  SitzungsbericlUen  der  Wiener  Akademie  Band 
XIV,  S.  142.  fgde.  erwähnt  (Kopps  Schrill  über  Heinrich  VII. 
in  den  Geschicbtsblättern  aus  der  Schweiz .  Luzern  1853.  hat 
Schreiber  dieses  sich  zu  msdudren  noen  nieüt  Tormocht) 
nnd  welobe  daher  Ar  noch  unbeluinnt  erachtet  werden  moss. 

Zwar  giebt  diese  Tita  nur  Umrisse  nnd  dazu  in  einer  eben 
so  nngeiügen  als  geistlich  gesalbten  nnd  höfisch  geschminktea 
Sprache:  allein  gerade  um  dieser  Aehnlichheit  mit  einem  Hof» 
tagebuche  willen  iiisst  sie  auf  einen  Verfasser  aus  des  Kaisers 
Umgebung  schliessen;  sie  liefert  zudem  manche,  wenn  aueh 
minder  wichtigOi  doch  eigenthfindiohe  Nachrichten  und  besitsi 
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haoplsächiicli  den  Vorzug  der  Gleichzeitigkeit  Denn  will  man 
aii^h  den  amilich  klingenden  Schlnss:  acta  fnnt  hec  anno 
domini  MCCCXIII.  nur  auf  die  unmiUelbar  vorhergegangen© 
Beschreibung  des  kaiserlichen  Begräbnisses  und  nicht  auf  die 
Zeil  der  Niederschrift  beziehen^  so  beweist  doch  das  KxpiiciC 
der  ganzen  Ifrindschrifl:  Explicil  cronica  fnUris  Martini,  pe- 
aitenüani  domini  pape,  et  gefta  regum  Rudolli,  Adolfl  et  AI^ 
herti  nc  Heinrici  impcraiüris  feptimi,  fcripta  honorabili  viro 
coniino  W-  de  Bol.uidia,  prepfifilo  fancli  Victoris  extra  muros 
MaguDtie.  per  Jacobum,  nolarmm  fnnm,  incepta  t'ub  aTio  do- 
mint  MCCCXYL  fexto  calcodas  Octubris  et  finita  eodein  anno 
decimo  quiato  calendas  Novembris,  dass  die  vita  spätestens 
ia  dem  drittea  Jtbre  nach  des  Kaisers  Tode  verfasst  worden 
ist  Ob  man  der  Propst  Werner  von  Bolaodeo  (s.  Johannis 
NT  Mograljaoar.  looL  n.  616.)  die  Ursehrill  aus  Trier  sich 
tmchm  hat,  a«s  weleher  Stadt  sieht  nur  die  Mher  bekannt 
fnreseaen.  sondern  aneh  neoerlich  Terölbntliehen  (s.  Arohivio 
iftorieo  italian.  append.  tom.  IL  327,)  schriftliche  Denkmäler 
der  Heinrichschen  Zeit  stammen,  und  ob  Tielleicht  die  vorlie- 
|sade  SeliritI  eine  der  Unterlagen  der  gefta  Balduiai  Trevi- 
nafis  sei,  mag  weiterer  Erörterung  überlassen  bleiben. 

Die  Lebensbeschreibung  beginnt  mit  einem  kurzen  Vor- 
nerte:  Scriptom  efl,  juris  tramite  hoc  dictante:  ea  que  fiunt 
in  tempore  curfu  temporis  elabuntur,  niO  literarnm  ferie  me- 
meriter  confervanlur.  Ut  anlem  facta  inclita  ac  gefta  ma^ni- 
ica  dive  memorie  racratifTimi  principis ,  domini  Heinrici  lep- 
timi,  Romann  mm  irn[)craloris  augufli,  apud  prescnles  floreant 
it  polleris  perpeluo  liqneliant,  ad  perpetuam  rei  memoriam 
per  ordiaem,  more  cronicali,  zemate  laudabili  iuferius  anno» 
laaiur. 

Sie  berichtet  nun,  fiber  Heinrichs  Luxenburgische  Zeit 
rasch  hingehend,  seine  Wahl  und  Krönung,  die  böhmischen 
und  ur lembergischen  Vorgänge  und  den  Verlauf  der  Dinge 
ui  Uilieri,  alles  mit  vornehmer  Obernächlichkeit,  erwärmt  sich 
Jedoch  bis  zur  Entrüstung  in  der  Erzähinng  vom  Tode  des 
Kaisers.  Als  ein  Beitrag  zu  den  Unterlagen  der  bekann- 
ieü  Streitfrage  über  die  Art  dieses  Todes  (s.  Beilage  I.  zu 
Bartholds  Werk)  mag  dieser  Tlieil  der  Schrift  hier  milge- 
liieiil  ^etn. 

Qoibus  novis  receptis  predictus  imperator,  multis  HoIiis 
aanom  per  diclnm  regem  Secilie  Yanuenfes  et  Pyfaaos  prius 
dupofitts,  ul  verftts  Apuliam  remigarent,  iler  arripuit  ipfa  die 
Uirantii  el  itlnere  arrepto  venit  ad  eafUom,  au  od  dicltor 
Bonconleot  in  vigiüa  alliimptionis  et  Tirgiiris  gloriofe.  uM 
propCor  feAi  follempnitatem  iUa  die  remiieTit,  cum  ilia  die 
tUlämpai  et  fefUra  intenderet,  Ulins  ralnberrimi  facramentl, 
corporis  et  fanguinis  GhrilU,  reoipere  communionem.  Ob  evins 
ctiam  pratiofifTimi  faoramenti  roTorentiam  XUIL  diebns  ante 
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Jejunayir,  com  (it  pabulnm  humane  refeclionis,  ut  eo  purias, 
mundius  et  fanctins  ad  illad  facramentifTiinum  corpas  Chriftf 
poflet  acoedere.  Qoa  die  dominns  Tridentinas  epifcopus,  faas 
coDfeltor  et  Ylcecancellarina  imperii,  ana  cam  rererendiflimo 
palre,  doimao  Laca,  cardinali  de  Plixo,  daobosarchiepircopis, 
cooiitibiis  Flandrenll  et  Savaye  abfeas  fuU,  cnm  ipfoa  dlctus 
iinperator  in  legatione  miferit  ad  ranctiffimom  paf rem ,  domi- 
nam  dementem,  papam  quintum ,  pro  arduis  negotiis  eccielle 
et  Imperii  expediendis.  VeDit  quidfam  prevaricaior,  Jacnbinus, 

nomine  membrnm  dyaboU»  fera  pef- 

fima,  rancor  Acheronlis,  laqaens  mortis  et  omnis  Inali  com* 
porlalor,  pejor  Juda  tradilori,  qui  Chriftam  tradidit  tradi  vo- 
lentem,  cujus  traditio  et  mors  Chrifti  fanctifTinia  chriltianitati 
et  Omnibus  fidelibns  fiiit  frucluofa  et  fotius  noxialis  pomi 
redeinpliva;  qui  Iradilor  et  infidialor  peffirriiis,  de  gencre  Wel- 
phinorum  et  canino  trahrns  originem,  de  Scnis  oriundus  na- 
lione,  cum  ipHs  Seneiiübus,  Florentinis  et  Lacanis  ingreftus 
coociiium  pylalinum,  qnalitcr  imperalorem  traderet,  virum 
pacis,  juslum,  pium,  fanr-iüm  et  manfuetum,  neminem  ofTeu- 
dentem  fine  caufa  et  nmcuique  fecundum  prccepta  jurii>  im- 
periiilis  jiistitiam  Iribuenlem:  fe  amicum  fimulaiis  et  concor- 
iltain  oitlnuiiß  fingen?  inter  iplum  iiiiperatorem  et  prediclas 
mnlivolas  civitalps  callidilale  iiimia,  iiniiio  verius  malitia  vul- 
pina;  qui  pievanoalor  turftilfliiins  rogans,  ul  illa  die  follempni 
el  feriiva  coram  prediolü  impcialorc  divina  puffeCl)  celebrare 
et  eidem  porrigere  corpus  Chrilti,  quod  el  clementifTimas 
Imperator  indoint  eidem. 

Cantatia  ergo  et  celebratia  horis  canonicis,  pront  femper 
moris  fdit  in  {»refentia  imperatoris  memorati,  et  tandem  latro 
ot  traditor  pellimos,  indutis  yeltibus  facerdotalibaa,  divinnm 
tnehoavit  officium,  immo  yerins  prophanavit  et  comnninione 
facta  ipd  imperatori  corpus  Ghridi,  quod  erat  in  ara  crucis 
ejus  et  faoguioe  rubricatum,  toxicatum  porrexil,  ipfum  veno- 
rando  et  ei  vertu  calicero  vite  ia  calicem  mortis  natnratis ,  et 
quia  noo  efl  dubium,  quoniam  ipfe  imperator  facraiifiimos 
(fiel),  quoad  fe  recepit  Torom  corpus  et  vialicum  viie  fem- 
pilerne,  ipfum  mnndans  ab  omnibus  peccatfs,  inquinamenfis 
hiis,  perducendo  iplum  ad  vitam  etcrnam:  quia  quatuor  modis 
fumilnr  rrirpus  Chrifti:  spiritualiler,  de  quo  dicit  heiilns  Au- 
guClinus,  crede  et  maTiducafti,  id  eft  corpori  rhrüti  fniliico 
incorporatus  es;  quidem  (fict)  racramentaliter  (aiiium,  ut  com- 
municantes  in  peccato  mortali ;  qnidem  Ipiriluaiiter  el  facra- 
menlaliter  fiTnul,  nt  qui  aonpimil  rem  et  facramenlam,  ficul 
communicaates  in  gralia,  ut  feeit  predictus  ciementinimus  im- 
perator; quidem  nec  fpiritualiter  uec  facramentaliter.  Primi 
non  manducantes  credendo  manducant  ;  f'ecundi  mandncantes 
non  mandurant;  terlii  manducantes  manducant;  quarü  non 
mauducaules  uou  manducant. 
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Oqo  igilar  racraiifftmo  corpore  fampto  et  lotione  mannuro 
(rad  !'>ns  lurpilTimi,  licet  fteterit  ia  menla  domini  ellocoJera 
Chn  Ii,  locn  laoguinis  Clirilii,  cum  laycis  fangnis  Chrifti  non 
detor,  prcdirhis  |<lorioriHiinns  Heiiiricus  iiiijuTulor,  lanquam 
ons  maijiuetiiiima  ad  ledern  luatn  rediil  el  videbalur  fibi, 
quod  ularips  Tri- uliriima  transifTet  Tua  inlellina  el  milTa  com- 
ple(a.  voieus  botiuin  pro  rnalo  redüero,  q»od  eft  perfecliorem 
tactfr ,  i[)n  ir.idiloii  di.xil  lubuiiiia  vuce-.  ,,d()niiiie,  recedalis, 
mm  ii  pr^f  ipiunl  Tiieulonici,  Qortri  devoli ,  morle  moriemiui, 
qnod  iiuiii^  uon  placcret.  Nam  ob  reverentiam  curporis  et 
fanguinis  Jelu  Chniu,  qui  pro  mt  laiiero  peccatore  et  pro 
omoibus  percatoribiis  digttatus  fuit  mbire  moiictn  rrucis,  vobis 
?*nüfco  el  iciniUo.  (luod  oalicem  verüflis  iiuiii  la  inurtem^  el 
..lü  vobis  i^^üofcat,  qui  loluni  huiamcin  lalvum  fecil  lua  l'alu- 
bcrrirna  morte."  Quo  Iradilore  lurpilfimü  recudcnle  et  receplo 
apud  ic  vas  auro,  Tibi  ob  hujusmodi  Iradilionis  caulam  pro- 
»KTo,  more  Jude  4lalo.  Rx  cujus  mala  beßie  traditione  dam- 
piofifTina  molti  ioftaiti  de  fais  oeafrairibus  Jacobiai  ac  donua 
aorom  in  Tofcia,  toiabardia  ei  aliis  parliboi  miiodi  igne  ei 
gladin  mteriernni;  el  nerilo  Jaxta  Terbum  domiai:  ficut  per 
dalkiBin  mius  hominis  (e(c.)  ei  verbum:  ego  funi  iaqnii  dem 
lalates,  viodicaas  peccala  palran  ia  Uios  nsqoe  ia  teriiam, 
qurlaai  generaiioneiD  ia  hiis,  que  (Qcl)  feoeruni  malaro. 

lalerea  caAris  molis  el  albeaia  reiexis  prinoipes,  aobiles 
el  ideles  iroperii,  ipfem  imperatoiem  clemeaiiiliinam  ad  civi- 
tilea  Pyfanam,  imperii  devotiffimam,  reducere  volentes,  ipfe 
»peraior  ptirTiroos  in  die  beaii  Bartholoaiei  apodolL  debitnia 
fotfeado  aatore,  ad  ChnTtum  migrando  convolavit  aa  patriaai« 
De  cujus  morle  clemenUrnnia  polest  diri  illud:  peccalum  o 
mors  efPes  o  ulinani  mors  rnorlua!  el  illud  divinum:  recelfit 
paflor  noUer,  Icilicel  ecclelie  el  imprrii ,  dt'  oujus  Iransilu 
laerei  toMis  muadus,  que  (fiel)  Qova  iacrimola  et  dolore  plena 
percipieotcb 

Die  i.ürke  "»hn  hinter  dem  Wort  nomine,  welche  ver- 
muthlich  den  Namen  Beruhardus  de  Monlepuiciauo  eolhaltea 
Itai,  1^1  durch  absichtliche  Auskratzung  entstanden. 

Dfesdea. 
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Der  Dresdener  Codex  des  Sohwabenspieg^, 


Tordem  in  dem  sächs.  Landesarchive  aufbewahrt,  jetzt  in  der 
Dresdener  Bibliothek  unter  M  '2!"  aufgestellt,  in  Homeiers 
Yerzeichniss  der  deu Ischen  Hechtsbücher  Nr.  111.  und  in  der 
der  Lassbergschen  Ausgabe  vorausgeschickten  Handschriflen- 
übersichi  Nr.  21.,  verdient  bei  der  verhäitnissmässig  geringen 
Zahl  von  Manuscriplen  des  Sohwabenspiegels  aus  dem  14. 
Jahrhunderte  (s.  Archiv  ffir  alt.  deutsche  Geschichiskunde  X. 
415.  fgde.)  wenigstens  eine  kurze  Beschreibung. 

Es  ist  eine  zweispaltige  Papierhandschrifl,  welche  das 
Laiidrecht  in  372,  und  das  Lehnrecht  in  145,  meist  roth, 
seltener  blau  überschriebenen  Kapiteln  enlhäU.  Vor  ersterm 
wie  vor  lelzierm  fiudol  sich  ciue  Znsammenstellung  aller 
Kapiteiüberschriflen  und  das  Explicit  lautet:  completus  eft 
liber  iAe  per  manus  Johannis  de  Haneberg  fub  anno  domiai 
MCCCLXXX  ootaTo  ferfa  fexla  podt  feftam  pafee  heni  com- 
pletoril.  Nicht  Tie!  später,  wie  Schrifl  aad  Sprache  zeiaen, 
kat  aaf  den  ▼orleliteo  Blatte  ein  ^Freacxel^  etiiite  NachndH 
ten  über  seiae  Groodslickserwerbiiogen  etagezeiraoeL  weleke 
auf  tiiOriagische  Gegendea  deatea.  Weitere  Spnrea  der  Her«- 
kunfl  und  fröhern  Schicksale  des  Codex  liegen  nicht  vor. 

Die  bisher  bekannt  gewordeaen  Handschriften  des  Schwa* 
benspiegels,  das  freie  Rechtsleben  des  Mittelalters  bekundend, 
weichen  in  Fassung,  Numerirung  und  Reihenfolge  der  Kapitel 
vielfach  von  einander  ab.  Auch  der  hiesige  Text  gleicht  kei- 
nem andern  durchaus,  nähert  sich  Jedoch  dem  Lassbergschen« 
Zo  wenigstens  einiger  Synopsis  mag  hier  angeführt  sein,  dass: 

Kap.  1.  und  2.  das  Vorwort;  Hcre  goi  hemelifoher  vatir 
a,  S.  w,  bilden  und  das  Werk  selbst  mit 

Kap,  3.    Von  voit  dinge  anhebt,  so  wie  dass: 

Kap.  50.  Ab  ein  herefluchtig  wirt^  dem  Kap.  49.  bei  Lass- 
berg  und  43.  bei  Wacliernagel, 

Kap  100.  Wie  man  vmbe  gulde  richtin  i'al,  dem  Kap. 
102.  bei  L.  und  250.  bei  W., 

Kap.  129.  Wer  den  Konig  Kufit,  in  welchem  die  vierte 
weltliche  Kur  dem  ^^herczoge  von  Reigern^  zugetheilt  wird, 
dem  Kap.  130.  bei  L  und  110.  bei  W., 

Kap.  200.  Wo  man  czol  gebin  fai  adir  nicht,  dem  Kap. 
193.  bei  L.  und  166.  bei  W., 

Kap.  250.  YüQ  lere  kindin,  dem  Kap.  241.  bei  L.  und 
158.  bei  W. 

ICap.  300.  Ab  ein  man  kom  fnidit ,  dem  Kap.  302.  bei 
L.  and  247.  hei  W., 

Kap.  368*  (wie  die  Reihenfolge  zeigt,  deaa  darch  ehm 
Schrdbfehler  sieht  358)  Das  ift  von  der  £e,  dem  Kap.  3T7. 
n.  bei  L.  aad  845.  hei  W.  mehr  oder  weaiger  eatsprechM. 
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Utf  Ilp.  309.  m  n  dar  jQte  «M,  M  L.  363.  «id 
M  W.  215l,  fDigM  hiflr  noA  zwti  dergleichen  ebeiUls  Aber 
dn  Jidaaeid,  als: 

Eap.  310.  Dit  ift  ein  Jodla  etd. 

du  ift  auch  ein  jtidia  e!d,  wanne  eltiswo  iil  der  erfle  ge- 
wonlich,  ciliswo  diefm  andiren.  diolin  fal  man  allo  gebin.  Ich 

b.elwiere  dich  Jude  hie  derlclbui  Ee,  die  gal  fchreib  vndo  gnb 

fie  Moyd  u(T  deuie  berge  czu  Synai  u.  s.  w.  ungefähr  wie  im 
Seakenbergscben  Abdrucke,  corpus  Jur.  germao.  IL  420. 

lap.  371.  DU  ia  abir  ein  jaden  eid. 

Dit  ift  der  jldia  eid  wie  fie  abtr  fwerin  rullin  vmbe  eyn  iclich 
dag  du  in  yn  «0  eidin  ftel.  alfe  fal  man  on  den  eid  gebin 

Tmbe  fogetan  gut  alfo  dich  der  man  adir  die  frauwe  fchaldi- 

gii  daz  da  dez  nicht  inweift  nach  nicht  iohabU  nach  in  dioe 

geamü  ny  gewunen  u.  s.  w. 

Den  ScUofls  des  Landrech fs  bilden  zwei  deutsche  Aue- 

a>  ans  dem  kaiserlichen  Heiebsfrieden.  Dieselben  laesen 
,  soviel  ihre  Redaktion  anlangt,  weniger  dem  aus  dem 
Dortmunder  Archive  bekanra  gemachfen  deutschen  Texte  (s. 
Förstemanns  Mittheil.  hislor.  Forsch.  II.  507.  und  Zeitschrift 
for  die  Aruliivkunde  II.  183.)  oder  mit  den  in  die  monnmenta 
German,  hilior  IV.  427  und  weilerhin  aulgeuummeueii  Aus- 
fertiningen  der  Kudotfschen  Bestätigungen  vergleichen,  son- 
dern zeigen  grössere  Aehnlichkeit  mit  denjenigen  früher  be- 
kannt gewesenen  Kedaklionen,  welclie  bei  Galierer  (commen- 
(ationes  fociet  Gotting  vol.  III.)  sich  zusammengestellt  vor- 
finden. ^Vlrd  z.  B.  von  diesen  die  paragrapbirte  Rndülfsch© 
Bestätigung  von  1*287.,  d.  i.  der  daselbst  anter  Nr.  5.  mitgc- 
Ikeille  Senkenbergsche  Text,  daneben  gehalten,  so  entspre- 
chen nngcfShr  die  2.  bis  mit  7.  dem  erstem  und  die  $$. 
9.  bis  mit  3Ü.  dem  zweiten  der  hiesigen  Auszüge. 

Der  erste  derselben  ist  in  einem  nicht  numerirtcn  Kapitel 
enthalten^  welches  die  Ueberscbrift  führt:  Hic  incipiunt  ftatuta 
unperatoris.  Er  beginnt:  Wir  fez<  iii  mit  vnfir  keifirlichin  ge- 

wall  vnde  mit  der  ffirftin  rate  vnde  mit  andiren  dez  richis 

galriirfB  aanne.  wileb  Am  finin  vatir  Yon  finen  bnrgln  adir 

ven  lyme  gSte  yorftoxfl  adir  ▼orbomit  adfr  raSbit  adfr  etu 

(ines  vatir(s)  figindin  (ichirl  mil  truweii  adir  mit  eidin  daz  ulT 

Tmcs  vatirs  ere  get  adir  uff  im  vorterpenilTe  beczugit  in  dez 
d^r  vatir  vor  fnne  richtir  mil  icmlbarcn  maunen  die  nemant 
mil  rechte  vorwerfen  mag  vfT  den  heiligen,  der  Tun  fa!  Hn 
vorteilit  eygins  vnde  lehenis  u.  s.  w.  und  endet:  lo  fal  man 
ODc  danne  richlin  ubir  die  fache  alfo  alz  ab  der  vatir  daieU 
hns  luinwerlig  were.  dit  ili  daz  reobt  von  deme  rater. 
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Der  andere  Auszug  ist  als  Kap.  372.  beziffert  nnd  über- 
schrieben: Von  felbgerichte.   Er  hebt  an:  Wir  feezin  vnde 

gebietin.  was  fchadin  ymant  deme  nndirn  \hu  an  lieinirhande 
dingto  daz  her  daz  lelbins  nicht  in  richte  nach  in  reete  ber 

iociage  tz  erft  dem  richler  ynde  folge  finer  elage  oza  ende 

alfo  recht  if(  n.  s.  w.  nnd  schliesst:  ynde  i(t  daz  gut  roubltch 

mm  iichtit  vbir  on  alfu  einen  rouber  vnde  ili  iz  duplich  man 
richlit  vbir  nn  alfu  ubir  einen  dip  Amen. 

Das  LehüFcchl  beginnt  in  der  gewöhnlichen  Weise:  Wer 

Ion  recht  wulle  knnen  der  volge  diefis  bücbis  lere  u.  s.  w.  und 
im  Fortgange  treffen: 

Kap.  50.   Von  len  kiudin,  mit  dem  iiap.  50.  bei  Lass- 

berg, 

Kap.  iW.    Von  Rinden,  mit  dem  Kap.  104.  bei  L.  und 
Kap.  144.  Von  bunneillris  lenc  mit  Kap.  154.  bei  L.  zu- 
sammen. 

Das  letzte,  Mv3.  Kapitel  isi  überschrieben:  Hir  habin  len- 
recht  ende,  fangt  an:  Alle  lenrecht  habe  ich  czu  ende  bracht 
u.  s.  w.  und  endet:  daz  wir  des  genifzia  wanne  fich  liep  vnde 
feie  fcbeidet  des  helfe  yhs  der  vatir  vnde  der  Tan  ynde  der 
heilige  geift.  Amen. 

i^rcsden.  Archivar  Herschel. 


Die  Herren  von  Torgau 

hat  Schötigen  für  bedeutend  genug  erachlel.  um  über  sie  eine 
Sonderschrirt  auszuarbeiten,  welche  im  12.  Uaude  der  Grundig- 
Kiotsobiscben  Sammlung  vermischter  Nachrichten  zur  sächs. 
Geschichte  abgedruckt  ist.  £inigc  Yervonslandigungen  bietet 
Seidwanns  Schrift  eher  Eschdorf  and  Dittersbach,  Dresden 
1840.  Als  ein  fsrnerer  Nachtrag  wird  nachstehendes  Schrift* 
stticlc  mitgetheilt,  welches  von  gleichzeitiger  Hand  in  den 
Einband  der  mit  n.  34\  bezeichneten  Handschrift  der  Dresdner 
Bibliothelt  sich  eingetragen  findet. 

Dae  lint  dy  fchulde  vnnd  cznfpracbe,  dy  ich  Feicsfeh  won 
Torgaw  habe  vnnd  fetcze  czn  myroe  gnedigen  herren,  hern 
Frideriche  dem  jongern,  lantgraue  in  Doringen  vnnd  marc- 
graoe  czn  Mieflen. 

Zcum  erftin,  daz  her  ntr  recht  fehold  fchuldig  ift  hundert 
LXXV.  fchog  fchildechter  grofrchen  noch  lule  lyner  brife, 
der  abelchrift  ich  hir  by  gebe,  dy  her  mir  wedir  mynen  wil- 
len vorgehalden  hat  lange  czit  bis  in  daz  czehende  jar,  fo 
daz  ich  eyne  suiche  lumme  geldis  do  ich  dy  Ichuldig  bin  ge- 
weit  nicht  habe  mocht  beozaien  von  voroaogis  wegen  deiir 
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becz^iange  vnnd  do  von  h  tl)e  ich  mafl  vor  fcliaden  vnnü  vur 
wuchern  viui  !  vnime  des  geldis  vnnd  der  nich!  becznlnnjre 
Wille  habe  ich  iiiurt  Dytersbach  mm  erbe  mit  iuicii  czuge- 
jionmgen  yorkouffen  vnnd  gelofen  vmine  febiiide  halbhimdert 
Mog  bemifcher  groffchen  vund  habe  daz  geld  gancz  vnnd 
gar  Tor  dy  hoodert  TOiid  LXXV  fohog  vnnd  vor  den  fchaden 
mH  gelrio  fond  erbelofs  werdtn.  Den  fehadeo  ioh  wol  be- 
wyfen  wil,  ab  mir  daz  gefeilt  wirt  alze  recht  in.  Der  Tehnlt 
legere  ich  rechte  antwert  vond  blybe  by  rechte,  ab  mir  denne 
der  geoaiite  myo  herre  Friderich  obgnant  hoypigut  leht  bü* 
Bdi  wedirkeria  folle  viiod  myoen  fchaden ,  dea  ich  von  fyner 
lidilbeczalunge  Ton  fynes  vorczoges  wegen  enpfangen  habe 
Bodi  der  wirderuage  icht  legem  rolle  vnnd  beozalen  adir  was 
donnnme  recht  ift. 

Zi  u  dem  andern  male  fchuldige  ich  mynen  gnedlgen  her- 
reo,  daz  her  mich  mit  andern  fynen  mannen  kegen  die  hoch- 
gebomen  furften  vnnd  herrn ,  herrn  Rudolfl*  vnnd  herrn  AI- 
hrechle,  czo  Sachfen  vnnd  Lunenburg  herczogen,  vmme  lufenl 
fdiog  bemifchir  irrofTchen  vorfaczl  vnd  mir  darobir  fynen  ofTen 
fchadelofen  brilT  des  gelulMlfs  czu  benemen  gegeben  hat,  des 
aht  irlirifft  abir  fiir  by  ift.  Des  gelubdes  fier  mich  nicht  weide 
bi'iirinea,  do  von  ich  nur]]  von  den  herczogen  czu  SiichrCen 
vnnd  iren  gelruwen  hendern  lere  milfe  handiH ,  h-lirrlirli 
ge^'chulden  vnnd  vor  daz  reich  geladen  bin  vmme  eynen  abe- 
geftorben  bürgen,  fo  daz  ich  mich  von  ere  vnud  rechles 
we^ea  nicht  lensrer  enthalden  mociiie,  fundir  ich  mufle  mit 
andern  bürgen  inryien  vnnd  leiflen  noch  inhaldunue  des  brifes 
vodd  habe  eylff  fchog  groffchen  vorleyft.  Vmme  dy  felben 
eyllT  fchog  grofichcn  ich  mynen  herrn  frunllich  habe  irmanit 
Tond  oach  vor  fynen  reihen  vnnd  mannen  vnnd  wart  des 
oichlis  benommen,  fundir  ich  dy  cylll  fchog  niultc  vurbab  la 
dy  Joden  nemen  vnnd  mochte  der  nicht  andirs  vfsgerichten. 
Dy  liaben  fo  lange  in  den  Joden  geflanden,  daz  ich  cza  hoypt- 
gut  TOBd  wuchir  habe  mnft  den  Joden  LVI.  fchog  groffchin 
gebift  Tnnd  dy  gnante  Aimme  geldis  vorbas  in  dy  Joden  vir 
idMdeD  nemen,  der  fchade  noch  tegelich  dorvlf  gehit.  Wy 
loeii  der  lonffen  wirt  nach  redellchlr  rechennoge ,  fo  blybe 
idi  by  rechte .  fo  als  daz  oflinbar  ift,  daz  her  mich  vorfaczt 
hat  vnnd  ich  daz  mit  lyme  Tehadelofen  briie,  des  abercbrift 

ir  habt,  wol  volkommen  mag  vnnd  volkommen  wil  

her  mich  durch  recht,  loht  rechte  antwerte  hir  cza  pflichtig 
ift  VttDd  dy  benante  fumme  geldis  mit  dem  fchaden,  der  dorvff 
gegangen  ift  vnnd  noch  tegelich  dorvff  gehit,  benemen  vnnd 

wedirtienn  foHe  dem  mal  ich  von  fynes  vorczoges 

weyn  fyner  izehibdc  do  her  mich  vorfaczt  hat  doryn  kommen 
bm  wen  liaz  her  rnit  einchirleyc  helfercdc  fich  des  ge^chut- 
ezen  möge,  daz  iaffe  ich  mich  cza  dem  vfsfproche  vnnd 

irkenifTo. 

* 
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Zcnm  dritten  male  daz  mich  myn  herre  der  lanlgn«» 
Tond  fya  ani[)fmaiK  Dylhericli  von  Wiczeleiben ,  czu  der  czit 
lantwoyl  czu  Miöffen  von  fyoer  volborl  gefieyfs  vnnd  willea 
in  (laz  Vierde  jar  rechtlofs  gelalVeu  haben,  alzo  daz  fy  mir 
nicht  rechte  hülfe  noch  volge  gethau  haben  in  fachen  dy  ich 
cza  Drefden  vor  deme  ritterdingB-emJaoe  von  Kokeriez  Tand 
ozQ  iUen  Tynen  guiera  in  teletbin  pflege  myns  herren  des 
Itolgraoeo  mil  rechte  dirlaisit  vnnd  dirclayi  habe  Doch  vfs- 
wyrunge  gerlchlea  briffe,  den  mir  riohler  md  fchep^fea  der- 
obir  gegeben  haben ,  des  abefchrift  bir  by  ift;  domitte  micli 
nyn  herre  Torlerbic  vnnd  ezn  fchaden  bracht  hat,  alzo  daz 
ich  von  deswegen  als  ich  rechtelofs  geladin  bin  vnnd  der 
irclayten  guter  nicht  geweidiget  wart,  daz  ich  myner  bedayten 
fommc  geldis  mich  daran  holte  irholit  vnnd  habe  davon  dy 
mufl  vir  fchaden  nemen,  daz  ich  des  in  der  czit  dryhundert 
fchog  grofrchen  fchaden  entphangen  habe,  daz  ich  mit  rede- 
lichir  rechennnge  vnnd  wy  hch  daz  noch  rechte  gebort  woi 
kunllifh  mafhcn  wil  vnnd  blybe  by  rechte  ab  myn  herre  mit 
lulchir  vorkorcziuif^e  lyiies  ^cricfites  an  myme  rechten  iclil 
vorvailen  ilt  in  mynen  beclayten  fchaden  vnnd  ich  fnlche 
vorkorcznnge  des  rechten  vnnd  fchaden,  den  ich  davon  habe 
icht  ncher  mit  bcwyfunge  bin  czii  brengen,  wen  daz  her  adir 
fyn  amptman  fich  des  entleitigen  roogin  von  rechtes  wegen, 
ab  iy  dorczu  neyn  Tagen  luiden. 

Die  undalirte  Klagschrin  ist  nnbezweifelt  ia  das  erste 
Viertel  des  15.  Jahrhunderts  zu  setzen  und  vielleicht  bei  einem 
Schiedsgericht  eingereicht  worden.  Weitere  Eriuuleruu^eu 
müssen  (Ii  r  Specialgeschichte  überlassen  werden. 
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Niclas  von  Wyle,  Bonaoarsos  von  Pistctja. 

Unter  den  Briefen  des  Aeaeas  Sylvins  Pieeolomini,  welohe 
Nikbis  Ton  Wyle,  Stadlscbreiber  in  fisslingsn,  an  1470.  ^ 
sammelt  und  heransgegdien  hat  nnd  welche  naebmals  wie- 
derholt gedruckt  worden  sind,  ist  der  119te  an  einen  sonsl 
unbekannten  Niklas  von  Ulm  gerichtet,  welcher  darin  eben- 
falls als  fissiinger  Stadtschreiber  beseichnet  und  zugleich  ale 
Maler  gerühmt  wird.  Der  D.  Heinr.  Kurz  hat  nun  in  seiner 
Schrift:  Niklasens  von  Wyle  zehnte  Translation  etc.  Aarau 
1853.  S.  8.  die  Vermuthung  ausgesprochen,  dass  dieser  Brief 
wohl  an  den  Niklas  von  Wyle  geschrieben  sei  und  nnr  durch 
einen,  von  einer  Ausgabe  in  die  andere  übergegangenen  Druck- 
fehler Ulm  statt  Wyle  gesetzt  worden;  was  Tiäleioht  die  edüi^ 
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yiiMps .  MMe  ftror  Mtenbeil  baibar  Toa  ibm  nfebt  babi 
wt^mmm  weideii  kftniMD,  bestillgen  warde. 

ObBae  YenDStbang  ist  gaaz  richtig.  In  der  Dresdner  Bi« 
lielhcl  bdhidet  sich  Jelzt  die  io  Eberls  bibliograph.  Lexikoa 

uTi'.fT  Nr.  151.  bescbricbene,  mathmaasslicb  erste  Ausgabe 
der  firiefe  des  Aeneas,  Yorn  mit  der  Vorrede  des  „Nicolaus 
de  ▼uiie''  imd  In  dieser  Ausgabe  laatel  die  Aafsohrifl  des 
119len  Briefs: 

Moderati  ac  preilabilis  ingenii  viro,  Nicoiao  de  Vuile, 
infignis  civitatis  EfTelingenfis  Secrelario  Eneas  epilbe- 
pus  fenenfis  Snintem  plurimant  dicil.    Ludoviciis  etc. 
Bei  dieser  Veranlassung  mag  noch  erwähnt  werden,  dass 
die  hiesige  Bibliothek  auch  eine  in  Tialien  verfertigte  Hand- 
schrift, C   159  ,  der  TendenznoveUe  des  Boaacursus,  von  den 
FrMern  der  Lukrelia,  besitzt,  welche  Felix  Hämmer  lein  in  das 
Kap.  6.  seines  dialogi  de  nobilitale  et  ruKicilale  aufgenom- 
Bien  uni]  \iiüas  von  Wyle  als  vierzehnte  Translation  ver- 
dentscht  h^t. 

Allerdings  ist,  wie  Freitag  in  seinem  Apparatus  literarius, 
Lipftae  17.i2  tom.  1.  pag.  404.  berichtet,  diese  Schrift  des 
Bonacursus  von  Pistoja  bereits  gedruckt.  Indessen  ist  dieser 
Druck  eiiic  >ü  selleoe  lukunabel  geworden  und  das  Wcrkchen 
selbst  in  den  Litterargeschichten  so  häufig  unerwähnt  gelas- 
sen, dass  die  Handschrift  beinahe  in  ihr  altes  VerhfiUniss  des 
üngedracktseins  zorüoktrltt  nnd  Iber  sie  Wer  km  zn  be- 
liebten nicht  (IbeHlfissig  erscheinen  wird. 

Dieselbe  gehört  dem  15.  Jahrbnnderte  an,  ist  dem  illnflrt 
et  daro  principi  Gnido(ni)  Antonio  Montisferetri  comiti  nobi- 
Mono  (welcher  Fürst  znfolffe  der  art  de  TcriSer  les  dales 
tarn  V.  pag.  300.  im  Jahre  1442.  gestorben  ist)  gewidmet  und 
bef^mt: 

Apnd  majores  noftros  fepe  de  nobilitate  dnbilatnm  eft. 
Mnlti  qnidem  in  felicitate  generis,  nonnnlli  in  afflnentia  divi- 
tiam,  ploriqoe  Tcro  in  gloria  Tirtatis  illam  efTe  arbitraii  fnai. 
Qae  res  qnoniam  michi  pnlchernma  videbatur  et  disputatione 
dignitTima  ac  nondum  absolute  peroratam  inveneram,  Aatui 
mandare  liiteris  et  in  hoc  feftivurn  declamandi  j^enns  tradu- 
cere,  in  (\\io  ma.xime  veleriiin  elas  dclectahalur ,  nbi  qnevis 
conlentio  forenftum  canfarum  accomodalc  quidem  reolillime 
trartan  poleli.  Ad  te  vero,  princeps  glorionrrimc ,  iinicum 
feculi  noriri  lumen,  hanc de  nobilitate  conieiitionein;  ns  paucis 
nunc  noctibns  Incnbratam,  merilo  perler endam  exiltimavi. 
ISfisquam  Iii  couvenientius,  quam  apud  claritudmem  tuam  no- 
bihtatis  fenno  haben  poleit  nec  cuiquam  magis  quam  tibi 
aceoiDud.iia  hec  oratio  videtnr,  qui  omnem  profecto  nobititaiis 
fpeciem  cumplexus  es.  Nam  fi  de  felicilalc  generis  agimus, 
qois  cft  hüdie  princeps  inter  fauces  Ytalie,  qui  vel  veluflale 
majoruffl  vel  parentiun  gloria  tao  langoine  ümiot  videri  po^- 


Digitized  by  Google 


fit?  Sed  de  opulenli.i  divtiiaiuni  (iiierimos!  Amplifflmus  tibi 
eil  priiioipatus,  nuialiili  fide  ci\iiiiii  cl  liiminu  omujuui  beni- 
volenlia  llntiiiiirniis.  Si  de  untiiu  suiutc  opinamur,  tanlus  tibi 
tf(*t  virluluiii  urnnium  cumulus,  qiiantuin  cujusquo  houerius 
auimus  defiderare  poleil.  Quid  euim  de  juliilia,  religione, 
liberalilale,  clemeaUa,  pietate,  fide,  conUlaalia,  moderatione 
AC  pradenUa  loa  loquar,  quibus  clarifllmiiin  priocipalos  agis? 
Qae  tanle  et  lales  Tunl^  ut  aroor  et  delicie  jeneriB  humm 
Tocari  podls^  fioot  de  Tilo  iraperalore,  Verpaßoni  fllio  iradi- 
lam  efi.  Quibus  de  rebus  aoyam  haao  et  JoouDdiffimam  no- 
biliialis  conlentionem  in  finain  maufueiadinis  tue  merito  Jodi- 
caadaun  conjicio,  probatifTime  rerum  maiimarufln  inlerpres  ac 
digaiirtine  illuftriuro  factorum  cenfor. 

Hierauf  folgt  unter  der  Aufschrift :  declamande  contro- 
veriie  tilulus  de  iiobilitate,  (Jio  aus  Häinmerleiii  hioreicband 
bcAiannle  Erzählung:  Ktate  illa  florentiffinia,  qua raftum Rome 
imperium  adolevit,  claruil  ienatorii  ordinis  vir  quidam,  Ful- 
genlius  Felix  etc.  iiiil  den  Reden  des  Scipio  und  des  Flam- 
mineus  bis :  in  veltra  nunc  leiiienli;i  reiinquitur  und  zuletzt 
als  Expliuil  der  Schhiss:  Heo  iiiimoiiaii  gralias  et  domino 
noflro  Jefu  Cliriflo  ejusque  beatiHirne  geniirici,  virgiui  glo- 
riofe  Marie,  üouagurlus  Firiofieulis,  legum  doctor,  feliciter 
abiolvit. 

Archivar  Hmcha. 


Das  Dresdener  Weichbildrecht. 

Die  unter  dieser  Bezeiuhaung  vordem  ia  der  Bücher- 
sammlung des  Stadtraths  zu  Dresden  aufbewahrte,  jetzt  In 
der  dasiguu  ölfentUoheu  Bibliothek  unter  M.  aufi^slelUe 
Handschrin,  in  Homeiers  Verzeiobnisa  der  deutschen  Reohls- 
bftober  Nr.  110.,  ist  bereits  nehrraoh  besprochen  worden. 
Gottsohalk  widmete  ihr  ein  besonderes  Schriflchen:  Analecla 
codicis  Dresdeafis  etc.  Dresdae  1824  und  wollte  in  boreanr» 
kratischer  Verkennung  des  oiitielallerlichen  Rechtslebens  in 
der  Handschrift,  wenigsleas  in  ihren  vordem  Blättern,  ein 
amtlich  aus  Magdeburg  nach  Dresden  mitgelheiltes  Weichbild- 
recht  erblicken:  Gaup  dagegen  (Das  alte  Magdeburger  und 
Hallescha  Recht,  Breslau  1826.  S.  178.  fgde.)  vermuthete  in 
ihr  nur  eine  Privatsammlung  von  Reehissätzen  und  Rechts- 
sprüchen:  Nitsche  endlich  in  der  Jenaer  Literaturzeitung, 
Decenilx^r  1^20.  S.  'SM.  bestätigte  diese  Vermuthung  und 
maehle  zugleich  auf  ähnliche,  stellenweise  sogar  gleidilan- 
tende  Hechisbucber,  2.  B.  das  gedruckte  alte  kulmer  Recht, 
aufmerksam. 
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Ii  ist  jw  winsohoii,  im  diese  HinweisMg  Nilsehens, 
1»  odMig  auch  seine  Kiassificirung  des  RechUbaches  isl, 
Im  Kssrerstäiidniese  veraolasse  und  die  Handsobrift  ale 
alfMka  beiraditen  laeie.  Haodschnrien  haben  fast  immer 
mm  iMMviduelleu  Ciiarakler,  end  dies  gili  iiesonders  van  der 
Tidiiguiden.  Ungleich  wichtiger  als  z.  B.  ihre  beiden  Seilea-» 
sfürke,  die  zwei  ähnlichen  SchöppenspnichsammluQgen  hiesi- 
Bibliothek,  die  alphabelisch  eiogerichlele  M.  20>  vom  Ende 
des  15.  and  die  systematisch  geordnete  M.  20.  aus  dem  An«* 
hm  dts  IG.  Jahrhunderts,  fmdel  bei  ihr  die  behaupletr  fJIcich- 
lormigkeil  nur  bei  dern  kleinen  IrbestaiKle  der  Saiumlung 
Hau.  In  ihrem  FortgariL^',  »amenllich  von  ßl.  75.  au,  zeigt 
sie  sich,  wie  schon  die  Gotlscliaikschiiii  Aus/ji^^e  tieweisen, 
leti  und  ei^eiuhrünlich  genug,  um  ihre  Verollculiichung  durch 
ieu  iJruik  /.a  \\iHi>clien  (gleicii  deu  iieuerlich  herausgegebe- 
lei  Rei^libbüchcru  Magdeburg  uud  \oii  ßruuu)  wenig- 
>leQS  ihre  Beachtung  uad  Ausbeutung  der  Keuhls-  und  Spa- 
cialgeschichle  anztiempfehlen. 

Noch  ist  zu  gedenken^  duss  der  den  Schniizu^eu  uauh 
Uli  16.  Jahrhunderl  dem  Codex  aufgeiscliriehonc  Uückeutilel: 
All  Weichbildrechl  der  ftad  Dresden  auf  einen  aiiillii^hen  Ge- 
huüdi  M.hlicssen  läiist,  welcher  dem  anfänglich  privaliin  zu- 
sioimengcliagcuk^u  Rcclibbuchü  spater  zu  Thcil  geworden 
sein  mag 

Schliesslich  sei  es  gestattet,  ans  Bl.  2i2^  desselben  das 
bereits  von  Gottscbalk  als  dem  ilbrigen  Inhalte  fremdartig  er- 
wihoie  Rundschreiben  der  böhmischen  Stadt  Jaromtr  an  der 
Ue,  diesen  nicht  unroerkwurdigen  Angstruf  ans  den  hossi- 
öschen  Bedrängnissen,  hier  wörtlich  mitzutheilen. 

Allen  furHen,  geidllichen  vnd  wertl)tlichin  hern,  ritlern 
^nd  ediln,  houptlulhen,  burgrafTen,  richtern,  (lleten,  dorffern 
TBd  allir  gemeyne  des  criftenlichens  globens:  nchter,  burgir, 
fcbeppen  vnd  der  ganczen  gemeyne  der  llal  Yermer  willige 
iaile  mit  ganczen  vormogen. 

Jamer  vnd  obirfw engliche  engifte  vns  obirHoupl  nu  twin- 
get  zcu  vormanen  alle  die  den  crilllichc  ordenungc  liebit,  das 
fte  m  clegclichem  fufTczen  zcu  herczen  nemcn  difze  grufanie 
ffwrde  vnd  grofl'e  HacMunge,  die  do  Icyder  an  fronien  criflen 
gefchen  feyn  zcu  Komnietan .  zcu  Bernini,  zcum  Beniilclizen 
Brode  vnd  andir^wn  yn  dcjn  rcychc  zcu  lieheinen,  der  l"o  vil 
ifl,  das  wir  der  czal  nichl  »chreybin  lurren  vnd  nicht  al!»'yai5 
an  dii^eii  Helen  vorgenant,  zundir  Nuwenburg,  Kaln  an  der 
Elbiii  viiij  (lf;r  Herg  zcu  Kotten  (!<  h  nn  vor  forcliten  den 
Tnoden,  uryinmigen  Kettzeru  vndirgcihin  habin,  zo  das  nu 
die  moUe  vüi'z  vorterpaiiz  vud  autzrudunge  an  dem  flamme 

Hie  nemel  alle  beczevchen  vnd  laiVel  enoh  zcu  herczen 
jSiiha,  im  irs  von  ougeu  zcu  uu^cu  lehyt.   Suich  blutvor-* 
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gyfTeii}  das  an  vns  gefcheen  mag,  wendit  das  gel  der  almech- 
tige  mit  feyner  gute  nicht  von  vns  vnd  ab  euch,  denn  fulche 
marde  vnfirthalbin  menlchlichs  gpJVhlechtis  nicht  bewegen 
machte  zcu  niilteleydunge,  laffel  euch  dach  zcu  hcrczen  gähn 
mit  youeclicher  belrachtunge  das  geichrey,  hüten  vnd  wey- 
nen  fmennge,  bitter  fterhin  juncfrawen,  frawaa  VAd  tmma- 
diger  Rinder,  der  Tie  keyns  lafTen  lebin. 

Onch  rollet  ir  gemeylich  willen ,  das  ir  offiribar  draw  ül, 
fobalde  iie  vns  obirkomen,  das  He  woilea  an  alle  fumenifze 
alle  ftete  yn  der  Siefien  befnchen.  Dorvmb  zo  nemet  difze 
ding  vil  hoir  vnd  nach  vil  meir  zcu  herczen,  weune  wir  ge- 
fchreybin  mogin.  Weune  die  wende  czwiCchzen  vns  vnd  euch 
bornen,  helffll  kurczlichen  die  weyle  zcu  helffin  fteht  vnd 
keyn  liimeii  zcu  habin  ilt,  lundir  vafzir  vnd  ewir  vorterpuiTz 
itehi  vor  der  thor  vnd  vormanet  getrawlich  Jung  vnd  alt, 
reich  ?Dd  arm,  difze  Tonerpnifz  zcu  wendin  vnd  zcu  demphen. 
Gegeben  des  tages  Mard  (25.  April)  mo  XX«  firino, 

Ss  fcbeiol  dasselbe  Schreiben  in  seiny  dessen  Pilnsky 
in  seiner  GeseUehle  von  Bdhmen  IIL  2.  8.  251.  gedenkt. 

^^'^«sden.  Archivar  HerscheL 


Bibliolhekohronik  nud  Miscellaneen. 

Der  neseete  197.  Band  der  gresaen  Patrologia  Chrtsliaan 
des  Abb^  Migne  za  Paris  eatUlt  aater  verscbiedenen  Sehrlllen 
der  heiligen  Aebtissin  Hildegard  (gestorben  1179.)  anch  die  eiste 

vollständige  Ausgabe  des  bisher  unter  dem  Titel  Physiea  snm 
Tlieil  abgedruckten  Werkes:  „SttbUlilatom  diversaram  natararam 
creatoraram  libri  noveni»  ex  antiqno  bibliothecae  imper.  Paris, 
eodice  ms.  nunc  primum  editi,  accurante  C.  Uaremberg,  accedani 
prolegomena  et  adnotationes  F.  A.  Reuss."  —  eines  Codex  deut- 
scher Natur-  und  Heilkunde,  durch  welchen  auch  die  Mythologie, 
CuIturgeschicMe  und  der  fnteinische  und  deutsche  SprachsdiatZ 
des  Aliltelailers  ansehniicb  bereichert  werden. 


Veraatweillleber  Redactenr:  Dr.  RoUrt  Nmmmm* 
Verleger:  T.  O.  We^0L  Diwsk  von  C.  P.  Meiur  m  Leipzig, 
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Bibüathekwissenschaft,  UändschriftenkuB^e  uad 

Utere  Littentnn 

Im  Verebe  mit  Bibliothekaren  und  Ldtteraturfreaiideii 

herausgegeben 


Dr.  H0ber$  Naumann. 


Ni  Leipzig,  den  15.  MArz  18S6. 

lieber 

fliü  BiBdMkrift  der  JeDaiichaa  UaiYfriit&ts- 

bibliothek,  o 

welche 
Chr.  F.  Paallini'H 
gelehrten  Briefwechsel  enthalt. 
YoA  Uolirath  Hesse  in  Rwlolstadt. 

Wm  es  ii  #.  tf.  Sirmü  biMellieM  ktflcnriae  IHlerariae 
IMeeia,  T«  HL  (Jette  1763.  ».)  an  S^Alom  der  kurzen 
Miflhriokt  (p.  3001—2004)  toh  den  dnreli  ChiUian  Franz 
Panlliiii  betbeidillglen  ColUgium  Imperiale  Uiioricum 
(wortber Wilhelm  BTBSt  Tentzels  moDetHebe  Uatefredtiiim 
1689.  S.  535  und  1690.  S.  264,  Cbrifti.  JwmikeH  eonmentar 
de  viu  Jobi  Lndolfl,  (Lipf.  et  Francof.  1710.  8.)  p.  179— 18ll 
and  besonders  Fan  Iii  ni  selbst  io  der  Zeitkürzenden  erbaiu 
lirhen  Lost  2.  Th.  (FraDkf.a.  M.  1605.  &)  S.  961— 1014  ans. 
fährüclier  bandeln,)  heisst:  „Yari«,  quae  illius  hifloriam  illQ- 
fimt,  aneodota  latere  fcio  in  ex^nmiiflima  bibliotbeca  BuierL 
academiae  Jenenfis  adbac  omamenti.  Optaadom  jgitar,  al 
eadeoi  ex  Celeberrimi  Viri  fcriniis  prodocantur."^  — ,  so  glan^ 
bea  wir  nicht,  ans  zu  irren,  wenn  wir  darin  die  nebst  der 
ganzen  Büchersammlnng  jenes  berühmten  Gelebrton  in  die  Je*- 
Baische  UAi?ersitatabibliotbek  daieh  Venaiohtnlsa 

xra.  iakmaK.  S 
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desselben  übergegangene ,  ans  zwei  Foliobändea  tosMiaiitfe, 

jetzt  mit  Nr.  347  bezeichnete,  Handschrift: 

Commercium  epiitolicum  Chr.  Fr.  PauUini 

wieder  erblicken. 

Der  Inhalt  derselben  ist  nicht  nur  für  die  Geschichle 
dieser  Gesellschaft,  welche  leider  durch  Ungunst  der  Zeitum- 
stände und  andere  Ursachen  nicht  zu  völliger  Reife  und  kräf- 
tiger Wirksamkeit  gedeihen  konnte,  sondern  auch  der  ge- 
sammten  Litteralur  und  der  Gelehrten  jener  Zeit  so  wichtig 
und  interessant,  dass  wir  es  für  angemessen  halten,  hier 
wenigstens  einige  RecheiischalL  darüber  zu  geben,  um  auf 
die  Reichhaltigkeit  des  dariü  niüdei gelegten  Stoffes,  der  be- 
sonders zu  Vergleichuug  mit  den  Bestrebungen  der  in  diesem 
Jahrhunderte  gestifteten,  noch  blühenden  und  mit  dem  glück- 
lichsten Erfolge  gekrönten  Gesellschaft  ftir  ältere  teu lö- 
sche Geschichtsknndd  ouumigfalUge Gelegenlidit  darbie- 
tet, vorläufig  binzudeuten. 

Vol.  1. 

Fol.  299.  Brief  des  Hofrath  Georg  Conrad  Bültner  zu 
Arnstadt  v.  5.  März  1688:  „Ich  werde  (dem  Coileg.  Impe- 
rial, historic.)  möglichste,  doch  kleine  Dienste  aushies.  hoch- 
gräflichen Archivis  gerne  leisten."— Die  wohlwollende  Gesin- 
nung desselben  gegen  die  im  Entstehen  begriffene  Gesell- 
schaft und  seine  Geneigtheil,  sie  durch  archivalische  Mitthei- 
lungen zu  unterstützen,  wird  auch  durch  Briefe  W.  E.  Ten- 
tzels  vom  4.  und  21.  November  ltj87  bestätigt.  —  Es  tolgen 
mehreiü  Briefe  Bültners,  auch  emige  Lateinische,  z.  E.  vom 
28.  Febr.  1690,  welcher  eine  Danksagung  an  Pauliini  für  die 
Zueignung  seiner  Schrift  de  talpa  und  ein  von  Bütlner  auf 
Pauliini  verfertigtes  iateiuisches  Epigramm  ciUhält.  Am  widh- 
tigsten  scheint  darunter  folgende  Zuschrift  Büttners  an  Paullini, 
weil  sie  tkber  den  Zweck  der  GeseUschaft  nod  die  der  Ans- 
ffihnmg  des  anCaigs  gefassten  Plaee  entge^enslekendea  ffliH 
dermsse  ood  BedenUichkeHeD  Lieht  Terbreilel: 

Clarieiiiiie  Dominel  Redeiut  in  praerentiamm  mmiiUt 
nan  nemtnli  eirca  CoUegium  kUioricim  maiini  faae  no«- 
nenti  aUioiis«pie  iodaginis,  nee  ndeo,  qua  laiioae  dobiis  laaUa 
qaeat  oeenrrL  Ego  quiden  feopam  Gollegii  nunqoam  afiuoi 
eoncepi  mente,  quam  ni  Diplonata  naaofcriptaqiie  aUa  it 
areliivis  vel  bibliotfceeia  latentiai  gaateana  hiCloriam  ani«- 
vefsae  Germaoiae,  vel  partea  ^aa  taagut,  ooUigaiitiir,  edaa^ 
Cur  et  illustrentur.  Nallo  vero  modo  eogUa?i>  ol  coaidepla 
Uoiferealis  Historia  GeriaaBioa  ooadanetar.  Deljpero  planei 
ui  y$mk  fatear^  de  effectu  sperato.  Hoc  eoim  opus  non  est 
Collegii  membrorum  disHtorani  oi  religionis  parlibus  difcre- 
tonuD.  Qoalis  llylas  diferaaniiD  tnentiam  et  manunn.  Uaae 
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LiTias,  unus  Tacitus  operi  suo  par,  quo  plura  Coflegia  nun- 
qnaiD  perTenislenl.  Nec  hoc  opus  est  hominum  acüdemicorom 
nec  (oh  ernditio  palmam  reportabil,  requiruntur  homines  po- 
htici,  qui  conlilia  vel  dederunt  ipfi,  vel  ad  effectum  deduxe- 
nnt,  ad  mlDimüin  qui  expenentia  edocti,  iimui  compotes  fuot 
afThivomm  piiblicorum  et  relalionom  a  legaiis  iransmilTarum. 
\idt<  quam  \or\sB  diltenl  opinioncs  meae  ab  inftitoto.  Pulavi 
t€i]tan,  quod  Marquardos  Freheras,  B.  Rheuauiis,  Metbomins 
et  aiii  in  coUigeiida  hift.  Germ,  praeslilerunl.  Sed  video  Thua- 
Qos  GramiüOQiios  Horüederos  et  iiinües  vus  velle  imitari. 
Aidua  res  eft,  nonquam  refponfura  intenlioni,  ci  nifi  ad  prio- 
rem  coilectionis  fpeciem  recurriiur,  nemo  eril,  qui  humerus 
hmc  oneri  lubriitueU  £l  cui  tandem  bono  hiftoria  Germ,  re- 
ceniior  cooficietur?  jam  enim  diflullur  et  intricatior,  quam  ut 
ab  uoius  hominis  aelaic  poffit  vel  legi  vel  iiUelliffi.  Sed  haeu 
i&  auiem,  et  pro  ca,  qua  amicum  decel,  Übertäte. 

Auf  das  eben  ge[ällte  Urtheil  bezieht  sich  wahrscheinlich 
Tentzels  Bemerkung  in  einem  Schreiben  aa  PauUini  vom 
2a  Febroar  1690:  Jfu  MonUum  haben  weder  Rerr  Hofrath 
Bfittner  ra  Anisladt,  noch  Herr  Johann  (Christoph  ?)  Olearios 
(ntcUeriger  Snperinfendent  daselbsl?)  gegeben,  sondern  ein 

Soisernr  Hann,  ab  sie  beide,  gemacht,  welcher  weit  Toa 
NT  wohnt  nnd  vielleicht  im  nächsten  an  meinen  Herrn  Ooctor 
(PaaBini)  seibat  schreiben  wird.** 

Goorg  Conrad  BIktiner  war  am  26.  Noyember  1648  an 
Ih^esden  geboren  und  starb  den  20.  April  1693  im  Bade  zn 
Töplitz.  S.  Ober  die  Lebensumstände  oesselben:  Mein  Ter- 
sdchniss  Schwarzburgischer  Gelehrten  uiiJ  Künstler  ans  dem 
Attslande.  2  St.  RudolsUdt  1832.  4.  N.  22.  S.  4. 

Fol.  332.  Johann  Dölaus  (aus  Cassel  d.  14  No?br. 
i€68):  f^AlUner  in  unser  Bibliotheli  sind  wenige  Manna<^pte, 
anagmoBunan  Friderici  fecoodi  canliones  et  praedicationes  per 
mannm  Mann  Capellani  (Cappellari?)  Mannscripta  Rosdorff 
da  Repnblica. 

Fol.  361 — 363.  Curriculum  vuac  Joa.  Dolaei, 
Fol  418  f.  Brief  des  Kanzler  Ahasv.  Fritsch  so  Ro- 
dels tadl  V.  10.  Dec.  1687. 

Fol  438.  Dr.  Georg  Chpb.  Peth  von  Hartenfels  ans 
&ifar  t  d.  4  Jan  1991: 

^Tncidit  mihi  jam  facetnm  epigramma  Bertholdi  Niehusii 
scribae  cuidam  Erfurtensi,  qui  vocabatur  Caspar  Hase,  et 
simnl  poeta,  astrologos,  calendariographus  et  coquus  eratp 
oUb  factum,  quod  si  recte  memini,  tale  est. 

Caspar  versificat,  Stellas  speculator  et  ollas^ 
Est  coquus,  astrologns,  fcriba,  poeta,  lepos. 
Fol  443.  T.  Prul.  Job.  Jacob  Hofmann  in  Basel  d. 
a  Jan.  1691: 

ySed  quam  plorandnm  nobis  Cl.  Feüm  latam,  quod,  ut 

5* 
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ex  tuis,  Vir  £xc. ,  peroepi,  aoa  potai  noa  üic^o  iogubri  lioc 

ittifasUcho  prosequi: 

Lipsiaci  illustris  fuerat  qni  gemma  Lycei 
Lapsu  e  (enestris  praecipitaias  obit. 

Heu !  vitrum  infelix,  Mulls  ei  Apolline  dignam 
IratOy  (?)  Ittmen  qao  yeoit  atqae  perii. 

Fol  452.  üeQjg  KaeMT  Kirobmaler,  Prot  i«  Wll- 
tonberg,  d.  24.  Aprtt  1689: 

„Quarlus  et  Yicedmas  annus  elapsus  jam  est,  quo  io 
Taeit.  de  Gerroaiior.  ^et.  moribus  publicavi  coinmeDtariam 
impeafis  propriis.  GoUegi  hacteinis  oec  paaca  neooe  eon- 
tennmida:  onper  etian  ex  Aiiglfa  obtiaai  omniiio  nngiilaria. 
inter  lllhaec  ADglieana  Hngiia  D.  Ricard.  Verstegaai  labor  hac 
iaforiptione  nobilis :  Resülatioa  of  decayed  mtellifence  in 
Antiquities,  ooncenring  tbe  nost  noble  and  re&owiied  EngUA 
naliOB*'  ete. 

Fol.  468—^.  Index  vitae  Georgii  GasparfsJßrcJliiuiteri 

in  Acad  Wiieberg.  Oralor.  Prof.  P.  CoUegiiqae  Ibi  Seniorls. 

Fol.  481—495.  £Jiisd.  (Kirchmaieri)  de  orlginibns  Fran- 
corom  Saxonamoiie,  Garoli  inpriniis  magni  Imp.  oratio. 

Fol.  519.  Kurze  Biographie  des  M.,  Johann  Friedridi 
Krebs,  Reclors  zu  Ffcilsbronn. 

Fol  532.  Johann  von  Lent,  aas  Herborn  im  Nassaoi- 
sehen,  d.  24  März  1691 : 

^.TransrniUo  folum  calalogum  nianufcriplorum  historico- 
rutn,  iinos  in  di?ersis  Helvetiae  bibiiolheGis  ocalis  et  muü- 
bos  ulurpavi.** 

Fol.  536  fq.  Caulogus  MSS.  historicor.  qaos  —  usur- 
pavit  Johannes  a  Leol: 

Tignri 

Anniverfarium  inonasterii  Abbalisfani.  Job.  Filleri  la- 
scriptiones  Tigurinae.  Anonymus  de  origine  primorum  Fran- 
Qonini. 

Johannis  Vitodurani  historia. 

J.  Henr.  Bullingeri  duicnpiio  Helveliae  cum  historia  re^ 
forraalionis  in  Helvelia,  Germ.  lY  Voll. 
Caroli  M.  Lebensbeschreibung. 
Henrioi  Lnpnli  Chronicon. 

Wagneri  Bibliotbecae  eirioae  Tigarinonm  defcriptio. 
—  de  rcriploribos  Ttgnrinia.  — 
Wagneras  hibUotheoarins  Tjgnr.  med.  0.  HaroHriam  Hei- 
Yetiae  feripsit  et  mirabiUa  naturae  in  BelToUai 

Wagnerus  possidet  plorima  MSS.,  qiae  videre  non  potni. 
Martini  Pofoni  Chronicon. 

50  VoU*  ep isiolaranii  in  qaibna  plnrima  Miimi  namealL 
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Bafileae. 

Chronicon  Germaüiae.  , 
MariiDi  Poloni  cbroniooiL 

Joh.  ZolDgeri  catalogas  bibliotbecae  Bafiieeofis.  VI  Voll 

Sebafhnsii. 

HuMen  cLiroDiGou  Schalhußanam. 
Martyrologium  vetus  latinuin. 
QironicoQ  ReginoDis  abbalis. 
Varia  vulumiaa  epistoiarum. 

Gallopoii  S.  GalL 

Aaaaies  üoaitaiitieDses. 

Paparom  alignot  viiae. 

Leges  Salicae,  Hipuarionim,  Alemauorum. 

De  Abbalibus  S.  Galleiisilius. 

Semp Richer  Sohlactii  mit  Figuren  aa4  Wapao. 

Alte  Wapen  der  Keidisläaden. 

VMa  S.  Alnii. 

Martini  Pnloni  Chrooicon. 

Abhalcs  Monaslerii  S.  Galli. 

UrbanuiH  ecclellae  Augienfis. 

Epistoiarum  ieculi  liiperioris  Voll.  XII. 

Oper  i  Vadiani  nondnm  edita. 
Farrago      toUcgiis  ül  nionasteriis  Germaniae  veleribii 
ii  Ubros  III  digesta. 

De  rv  aelatibos  Christianirmi  el  notabiii  iusarum  diver- 

Ofonanis  üoereia. 
Gbronio  yob  S.  Call. 

AlaiaagoTlae  diferiptio  lilalorlea  et  geagraphioa.  IBsto- 
ilscte  lud  geographische  Beaohrelbung  des  Tui^owa. 

BMehreflnmg  der  Ablen  des  Klosters  in  8.  GaQ.  aod  was 
«eh  im  «mbgelegner  Landsohafl  ziigetngeo. 

Geoerae. 

Hifsale  ecciesiae  GebcDaeDfis. 

Hifsale  ecci.  Laafannenfis. 

Landulphi  de  colamna  Breriarium  historicum. 

Fol  SA  Johan  ?oa  henis  kurze  Lebensbüäc  hr  in 
im  bei  seiner  Promolion  zum  Dr.  der  Theologie  erschiene- 
lea  Progr.  der  Üoiverdtit  2Q  Basel 

Vol  IL 

Dieser  Band  enthält  Briefe  von  G.  Wiib.  Leibniz  v.  J, 
mi  den  14.  Jait— 23.  Februar  1693.  (10  Stack.) 
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In  dem  Briefe  vom  16.  März  1692  stehen  Bemerkuügea 
Leibnizens  über  Paulliiirs  Corbejeiisia  etc. 

Friedrich  Lucä,  hessischer  Hofprediger  zu  Cassel  etc^ 
T.  16.  Seplbr.  1689  -  2.  Oclbr.  1705.  (47  Slück.)  Nebst  Fr. 
Lucä's  Selbstbiographie. 

Otto  Mencke  zo  Leipzig,  t.  19.  Febr.  1692. 

Daniel  Wilh.  Möller  zu  Altdorf.  1.  lau.  1687—6. 
Hiiz  1692.  (19  Stack.)  Nebst  dessen  Selbstbiographie. 

Jobana  Möller.  Rector  in  Fleosbarg,  12.  Oct 
1689  -5.  Aprtt  1693.  (8  Stfiek.)  —  M.  154.  kommt  desseft 
Selbstbiograpbie  Tor. 

D.  Jacob  Otto  zu  Ulm,  ?.  6.  Deobr.  1667  —5.  Sept. 
1701.  (15  Slück.) 

Mich.  Praun  zu  KempteOi  f.  4.  Aug.  1691. 

C.  M.  Pfefferkorn  zu  Tonna,  d.  20.  Sept.  16S7. 

J.  Ludw.  Prasok  zu  Aegensbarg»  t.  aa  Mai  1688— 
10.  Juli  1689. 

J.  Ulrich  Pregilzer  zu  Tübingen,  v.  1  März  1688 — 
4.  Marz  1G92.  (11  Stuck.)  —  toi  247  defisea  Selbstbio- 
graphie. 

Adam  Rechenberg  zu  Leipzig,  t.  1.  Jao.  1667  —  5. 
Oclober  1692.  (13  Slück.) 

Salomo  Reisel  zu  Stuttgart,  v.  18w  ^ovbr.  1688  etc. 
—21.  Aug.  1690.  (5  Stück.) 

Job.  Reiske,  Rector  zu  Woifenbuttel,  v.  17.  Aug. 
1688  —  24.  Febr.  1693.  (14,  Stück,) 

Job.  Rosenberg,  Rector  zu  ßauzen,  v.  20.  Mai  1688. 

Peter  Rommel  zu  Ulm,  v.  15. Novbr.  1687  — 29. Novbr. 
1690.  (5  Stück.) 

Eberhard  Rudolph  Roth  zu  Ulm,  t.  9.  April  1689  —  22. 
October  1691.  (10  SlficL) 

Paul  Martin  Sagittarins  zn  Altenbnrg,  t.  9.  Ang. 

1689.  w> 

J.  Andr.  Sehnidt  zn  Jena,  t.  a  Sept.  1687—16.  Jon. 
(Jan.?)  1693.  (11  StSok.) 

Lucas  Scbr  6ck  der  Jüngere,  kaiserl  Leibarzt  and  Phy- 
sicus  zu  Augsburg,  t.        Noybr.  1687— ^/m.  Septbr. 

1690.  (6  Stück.) 

Otto  Sperling  zu  Hamburg,  t.  18.  Febr.  1690  —  19. 
Decbr.  1691.  (6  Slück.) 

Wilhelm  Emst  Tentzel  zn  Gotha,  ▼«  13.  Jan.  1686— 
3.  Mai  1693.  (115  Stück.) 

Heinrich  Günther  Thfilemarius  in  Heidelberg  und 
Frankfurt,  v.  16.  April  Febr.  1693.  fl2  Stück.) 

31ich.  Bernhard  Valenlini,  Professor  zu  Glessen,  v. 
23.  Novbr.  1687 -b.  Mai  1690.  (6  Slück.) 

D.  Elias  Yeiel,  Superintendent  zu  Ulm,  t.  4.  Novbr. 
1690. 
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JoL  Kasp.  Wilhelmi  in  Glessen,  v.  5.  Mai  1690. 

Joii.  Mekh  V  Wildeisen,  kaiserl.  Rath  aod  Birger- 
■iiffer  zu  D  üu  k  e  l  s  h  fi  h  !,  ri  Seplbr.  1691. 

Joh.  Inst  Winkelmann  in  Bremen,  d.  2ü.  Novbr. 
1^7—19-  ücL  K.ül  (ü  Sluck.)  (Vergl.  Panllini*«  Zeil- 
torrende  erbauliche  L^is!.  2.  ThI.  S.  1023  ff.) 

ü.  Jac.  Wolff  zu  Jena,  d.  12.  März  1689. 

Ü.  Wurffbam,  v  :\.  April  1688. 

Bernhard  Zech  zu  Weimar,  y.  26.  Febr.  1688  und  la 
Dec.  1687. 

T.  ReiDbaben(?)  in  Weimar,  d,  22.  No?br.  1687— 
31.  Mai  168&  (3  Sitck.) 

Chr.  F.  Panlliiu  ciiistola  ad  Marlcbalcum  Vinariensem 

Sch  w  a  r  z  e  u  f  e  1  s  1 11  m.    Colnirgo  1,  Jan.  1692.  ( C<)iic<'p(.) 

Fol.  183 — 187.  stehet:  Aüüaiiuiu  iiermauiae  faecuii  lecundi 
Capül  XIV. 

(T.  J.  Olto  8.  PanllinTs  Zeitkflrzende  erb.  Lnst  a.  a. 
0.  S.  101 5.> 

^  ¥ol  1^—206.  Brief  Job  Ladolfs  an  J.  U.  Pragiiar, 
Fnmkftirl  den  24.  Jali  1702  nnd  Bbend.  UnnaaigeHiohe 
■Mte  hei  dem  lal.  Anfealz  (Pregizers)  dea  prlmf  raeoDH  An* 
aalhuii  Germaniae.  (rergl.  Paallini  a.  a.  0.  S.  1021  f.) 

foL  219—253.  J.  U.  Pregilzera  MltlheÜuDgea  ans  sei- 
nen Iter  Suevieam,  Hetreticam,  Allobrogioum,  Lugdonenae  et 
GaHaiBi,  Bargandicnm  ei  Alt'aticum  (die  Bibliollie&en,  Indena. 
befiidl.  Hapte.  -  damals  lebenden  Gelehrten  etc.  betr.) 

FoL  453 — 456.  Propositio  Imperialis  ooUegii  historici,  qna 
aues  fiieeri  et  emdili  Germani,  qnornm  id  lalenton  esl^ 
ad  cMfcribendos  patriae  annales  a  primordio  gentis»  inter 
oaUegas  difiribuendos ,  officiose  et  amice  rogaotar  et  invitan- 
tur.  Jenae  apnd  Job.  Bieicken,  Bibliopol.  Anno  1668.  4. 
(i  fktgen)^  fikr  deren  Verfasser  Hieb  Ludolf  gilt 


Gedenk-Marke 

an 

Dr.  Girl  Phil.  Chr.  SchöuemäQn 

und  seinen  Sohn 

Dr  Otto  Schösemann. 

Unler  die  Zahl  gelehrter  Männer  nnd  Fachgenossen,  die 
das  Jahr  1865  liinwegnahm,  j^ehörl  einiName  von  gulem  Klang, 
dessen  Nennnng  wirklicii  duppeit  schmerzlicli  fallt,  weil  Vater 
and  Sohn,  die  ihn  führten,  in  einem  und  demselben 
Monate  zur  Grabesruhe  eingingen,  und  ein  wahrer  Schatz 
meuäciüiüher  Bildung  und  VYi^^eübchaft  mit  ihnen  begraben 
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wurde.  Niolit  leicht  kann  ein  Geschick  einen  schmerzlichen! 
Eindruck  auf  Freundes  herzen  gemacht  haben  als  die  Kimde 
von  dem  Tode  des  herzoiilichen  Bibliothekars  in  WolfeabuUel 
Dr.  Carl  Phil.  Chr.  Schoucraann,  der  am  b.  Sept.  1855 
der  Cholera  erlag,  indessen  ihm  der  hofTnungsvolle  Sohn  Dr. 
Otto  Schönemann,  der  sicherlich  einer  der  grOsstea,  Ja  Tie^ 
leicht  der  tflchtigste  teutsche  Bibliothekar  gewordea  wäre, 
nach  wenig  Tagen  als  Opfer  derselben  Kranluieit  folgte.  Es 
Hegt  in  diesem  Ereignisse  für  jene,  die  wissen»  wie  inaic 
Yaler  and  Sohn  yerbunden  waren »  wie  gleiche  Stadien  wbA 
Reiche  Liebe  zm  Fache  sie  beseelte,  wie  der  Sohn  dem 
tief  gelehrten  aber  erblindeten  Yater  die  Augen  lieh,  und  wie 
der  Sohn  dieselben  gleiehfidls  schliesst,  nachdem  der  Vater 
ihrer  nicht  mehr  bedarf,  etwas  onendlich  Ergreifendes >  nad 
gewiss  wird  jeder  Freund  des  Serapeum,  in  welches  der  her- 
EOgliche  Bthiiothekar  ja  auch  vor  seiner  Erblindung  arbeitete, 
an  der  Gedächtniss-Marke  beider  —  denn  mehr  als  eine  solche 
kann  nicht  gegeben  werden  —  gerne  weilen,  und  dem  Vater, 
wie  dem  Sonne  ein  „Ave  pia  anima^  nicht  versagen. 

Dr.  Carl  Phil.  Chr.  Schönemann  war  der  Sohn  des 
töchtif^cn  und  durch  seine  diplomatische  Schriften  beröhmlea 
Professors  Schönemann  in  Götlingen,  ohne  dnss  dem  Kind 
das  Gluck  zu  Theü  geworden  wäre,  den  Vater  gekannt  zu 
haben.  Was  dem  so  frühe  geschiedenen  Yater  versagt  war, 
das  leistete  dem  Neffen  der  Oheim  —  der  herzogl.  Braiin- 
schweiof-Löneburgische  Rath  Johann  Christian  Leiste,  weiche 
Liebe  der  bereits  erblindete  Schönemann  nicht  vergessen 
konnte,  wovon  die  Üeüicalion  des  zweileu  und  drillen  Hun- 
dert der  Wolfenbüttler  Bibliothek- Merkwürdigkeiten  zeugt: 
^Dem  theuren  Oheime  zur  Feier  seines  iüurzigjährigeu  Dienst-. 
Jubelfestes  iin  dankbarsten  Gefühle  der  ebenso  lange 
und  treu  dem  früh  verwaisten  Neffen  bewiesenen  väterlichen 
Liebe  und  Güte  geweiht  —  am  :i  Febr.  1852."  Von  Schöne- 
manns Jugendbildung,  von  seiner  Wirksamkeit  als  Gymnasial- 
lehrer zu  Wolfenbütlel  und  Halnisledt  kann  incr  keine  Rede 
sein.  Uns  ist  er  der  Vorstand  der  Wolfenbüttler  Schätze, 
und  als  solchen  hielten  ihn  die  Fachmänner  mit  Eberl  ebeiH 
bflrtig,  andere  zogen  ihn  yot.  Mit  grosser  Liebe  erfassle  er 
ansserdem  noeh,  weil  mit  den  Ubliothekarisoben  Stadien  sehr 
yersehwistert,  die  NnmismatiL  Tier  in  beklagen  ist  es,  daas 
er  in  Folge  eines  Rfiekeamark-Leidena  im  kräftigsten  Mannes- 
Alter  erblindete,  wie  er  denn  1848,  noch  den  Süden  Tentseh- 
lands  bereisend,  bereits  dem  Erblinden  nahe  war.  Damals 
noch  knfipfle  er  nene  Bekanntsehaflen.  die  er  auch  onterhielt. 
Eben  liegt  ein  Ton  ihm  am  19.  Nov.  i849  dictirter  Brief  Tor^ 
geriohtet  an  den  unterdessen  auch  in  die  Ewigkeit  gegange-* 
nen  Dr.  Maurus  Harter,  k.  Universiläts-Bibliothekar  zu  Mfin«- 
oben:  „Viel  q^ter  als  ich  dachte,  kommen  hierbei  die  Ter«* 
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sprocheßen  Münzen  und  mit  denselben  ein  Büchlein,  welches 
ftnen  eme  dreissinjahrige  Rückerinnerung  an  Wolfenbüttel  und 
meiLPn  nochmaligea  besten  Dank  für  die  mir  im  vorigen  Jahre 
btH.c^ene  Kreundschaft  brmgen  soll  V.s  ist  seitdem  fast 
faDz  dunkel  um  mich  her  geworden;  aber  ich  kann 
doch  noch  nicht  ganz  von  den  Büchern  and  Mün- 
ze d  Abschied  nehmen,  obgleich  ich  anch  nicht 
einen  Bnchstaben  mehr  in  und  auf  denselben  er- 
tennen  kann.  Vielleicht  nimmt  wohl  mein  aliester  Sohn 
derciüit  die  Ii  tierarischen  und  numis  [na  tischen  Plane  wieder 
Mf,  die  ich  jetzt  in  der  Milte  liegen  lassen  muss.  Derselbe 
Big  dann  auch  meinen  Münzverkehr  fortsetzen,  and  indem 
iol  Ihnea  denselben  dazu  angelegentlichst  empfehle,  erlaube 
IeI  air  die  Yor  meiner  Abreise  geihane  Bitte  um  gelegent- 
Ml  üeberseDdQQg  der  neoesten  bayerisclieii  MQDien  .  •  . 
Ifie  sehr  bedaaere  leh,  nirti  eehon  10  lahre.  Mher  Ihre 
pmdiKclie  BekasDtschaft  gemacht  sa  haben  I  —  Jetzt  lit'a 
ir  flieh  xa  spat,  das  Versiante  nachzaholeo ;  anoh  hrieMeh 
mmu  ieh  es  nicht,  da  idi  Alles  dictiren  mass.*^ 

Bno  an  ihn  ist  der  feigende  Brief  vem  23.  April  1851 
«ariehtet: 

.Mehr  nech  als  Ihre  gütige  Mönzsbndnng  erfreate  mich 
4»  Aassicht  aaf  Ihren  Besach  den  ich  aber  leider  im  ver* 
aagenen  Sommer  ganz  Tergeblich  erwartet  habe.  Ti  eileich t 
ittdie  b^se  Cholera,  welche  gerade  ansere  Stadt 
so  schwer  heimsachte,  Ihre  Reise  hierher  Tereitelt; 
hcffeatiieh  rerschoBt  sie  uns  dies  Jahr^  and  kein  anderes  Hin- 
^fniss  möge  dann  Ihren  Reiseplan  vernichten.  Bin  ich 
iicb  unheilbar  blind,  so  habe  ich  dennoch  eini- 
fea  Lebensmuih  und,  .Gott  sei  Dankl  auch  noch  Freude 
an  Wissenschaft  und  Kunst.  Mit  meines  Sohnes  Augen 
sammle  ich  wieder,  und  danke  Ihnen  noch  heule  recht 
frisch  und  lebhaft  för  Ihre  gütigen  Bcifräge.'*  Dabei  fragte 
<i^r  Erblindete:  „Hat  man  Tielieicht  in  neuester  Zeit  eine 
jsichere  Lösung  der  verschiedenen  Buchslaben  auf  den  Hu- 
prechts-  oder  Rudolfs- Denaren ,  welche  Sedlmaier  im  Ober- 
bayr.  ArchiTe  so  willkühriich  auslegte,  gefunden?  Was  meint 
denn  Herr  von  Streber?" 

Dass  dem  aber  wiriilich  so  war,  bezeugen  eben  die  Tubli- 
ationen  des  erbhndeten  Mauues,  besonders  seine  noch  1852 
erschienene  Scbnft:  „Zur  vaterländischen  Münzkunde**,  Herrn 
Dr  Böhmer,  wie  noch  bemerkt  werden  wird,  gewidmet,  in 
welcher  Widmung  sicf«  die  Worte  finden:  „Gedenken  Sie  ead- 
Ich,  mein  theuerer  Freund,  bei  dem  Beveruschcn  Miinzfunde, 
4mi  das  Gluck  in  schweren  Leidenstagen  in  meine  Hände 
hfte,  dass  eben  dadurch  der  AUgütige  dem  Erblindeten  den 
hfcadera  wehlthatigen  Trost  gewöhne,  mit  des  Sohnes 
Algen  noch  Satdeckungen  machen  an  können,  die 
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bisher  den  offenen  Augen  der  WesUaiisclien  und  UessiscbeD 
Müozkeaaer  verborgen  blieben. 

Dieser  mit  vaterlicher  Liebe  oft  erwähnte  Sohn  war 

Dr.  Aat.  Witt.  Otto  ScküBemaim 

ton  dem  man  sagen  kann^  dass  er  in  derWoirenbflftterBiblio- 
UielL  anfgewachsen  sei.  Es  war  slaanensiwrlh»  welches  biblio- 
tbekarische  Wissen  diesem  Jungen  mit  grflndlichen  philolo- 
gisehen  Kenntnissen  ausgerüsteten  Mann  zu  Gebote  stand, 
wozu  anoh  sein  Aufenthalt  in  Göttingen  and  das  innige  Vor- 
hältniss  zu  dem  dortigen  ehrenwerthen  ßibh'otbekar  Professor 
Dr.  Schweiger  nicht  wenig  beitrug,  woioher  gleichwie  er  den 
Vaters  wahrer  Freund  durch  ein  Menschenalter  geblieben  war, 
so  auch  den  Sohn  mit  väterlicher  Liebe  umfasste,  wie  dieser 
auch  seinen  Schwnnengesang  —  die  Ausgabe:  ^T)er  Sfinden- 
fall  und  Marienklage/'  ,l)em  Irenen,  väterlichen  Freunde  in 
dankbarer  Liebe  und  Verehrun^^-'  gewidmet.  Vorherhatte  Otto 
bereits  die  Preisfrage  in  Güttingen  gelöst,  und  diese  ^Coro- 
mentatio  in  certnmine  litterario  civium  academiae  Georgiae 
Augustae  d.  11.  Juni  MDCCCLIV  .  .  praemio  regio  ornata*' 
handelnd  „De  Bithynia  et  Fonio  provincia  Romana^,  veröffent- 
licht. Den  Preisbetrag  verwandte  nun  derselbe  zu  einer 
Litterarischen  Reise  nach  Südteutschiand.  Hier  war  es  auch, 
wo  er  den  Schreiber  dieser  Zeilen  am  22.  Jul.  1B55  aufsuchte, 
um  am  anderen  Tage  die  Würzburger  ältesten  Codices  ken- 
nen zu  lernen.  Mit  Wehmulh  \nssi  sich  daran  denken,  mit 
welchem  Eiler,  inil  welcher  Freude  er  hier  Alles  wahrnahm, 
wie  ihm  Alles  vom  höchsten  Interesse  war,  wie  er  mit  der 
grdssten  Bescheidenheit  seine  Heinong  aussprach,  auf  dio 
wolfenbfttüer  Sch&tze  dflers  vergleichend  anriok  iam,  nml 
wie  TergnOgt  er,  mit  dem  Vorsatze,  später  sich  Ungere  Zeil 
zn  gdnnen,  nach  HOnchen  U>ersiedeite.  Hierbei  versinmte  or 
niolity  sieh  stets  Notate  so  machen,  um  seinem  Vater  über 
alles  MerhwQrdige  Bericht  erstatten  zn  können.  —  Unermttdal 
war  er  m  München,  wo  er  Tom  24  Joli  bis  zom  8.  Septem* 
her,  den  Sterbetag  seines  Vaters,  weilte,  im  Excerpiren  der 
ÜuMischriflen  nnermüdlich,  so  wie  er  alle  Kunsthmtilnte  lu 
seiner  Bildung  zn  benutzen  suchte«  Hier  traf  ich,  zum  Land- 
tag elnbemfen,  ihn  wieder,  und  er  yersftnmte  nicht,  tiglich 
mir  von  seinen  Studien  Mittheüong  zu  machen,  bis  er  am  7, 
Sept.  Abends  Abschied  nahm,  um  nach  Heidelberg  zn  reisen, 
nachdem  er  die  Reise  in  die  Schweiz  —  in  Folge  der  dort 
ausgebrochenen  Cholera  aufgegeben  hatte! 

Das  weitere  Geschick  enthält  sein  Brief,  den  er  mir  am 
Sept.  1855  Yon  WoUenbuttel  schrieb,  wohl  einer  der  letzten 
seiner  Handl  — so  recht  geeignet  tief  in  die  Seele  zu  schnei- 
den —  wenn  man  bedenkt,  dass  der  junge  hoffnungsvolle 
Mann  nach  wenigen  Tagen  selbst  eine  Leiche  war!  • 
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WolfeabuUei>  den  la  Sepl«  1851. 

j^ocfarerehrtester  Freund !  Kaum  kano  ich  Fassong  0d* 
dca,  im  IhneD,  der  Sie  so  viel  Freundschaft  und  TheUnalime 
ftr  Bich  haben ,  den  unersetzlichen  Verlust  anzuzeigen,  der 
mA  so  schrecklich  betroffen  hat  Wie  wenig  ahnte  ich,  dass 
IM  dieselbe  Zeit,  wo  ich  von  Ihnen  Abschied  nahm,  meui 
iMrer  Tater  dem  Tode  nahe  warl  Am  8.  September  Mor<* 

es  war  er  nach  einem  nur  wenige  Tage  anhaltenden  Che- 
anfail  sanft  eingeschlafen  —  und  ich  mussle  noch  frohen 
Sinnes  fast  acht  Tage  lang  reisen,  ehe  ich  nur  eine  Andeu- 
tiDg  erhielt;  erst  am  14.  Abends  sagte  mir  ein  Wolfenbüttler 
Be kannler  in  Weinheim,  ich  möge  doch  schtiell  nacli  Hanse 
reisen,  da  mein  Vater  Ivrank  sei.  ich  ahnte  gleich  aus  der 
An  der  Millheüung  etwas  Schlimmes,  konnte  aber  unterwegs 
während  der  grösslen  Angst  doch  die  Hoffnung  nicht  aufge- 
ben; Torgestern  Mittag  trat  ich  hier  in's  Haus  und  erfuhr  erst 
da  von  meiner  weinenden  Schwester,  die  allein  von  uns  drei 
Geschwistern  zugegen  war,  die  furchtbare  Nachricht/ 

„Ihr  freundlicher  Brief  hat  meinen  unvergesslichen  Vater 
aicht  mehr  getroffen.  Auch  des  hochverehrten  braven  Krabin- 
gers Synesius  hat  er  nicht  mehr  erhalten.  Doch  wird  er  jetzt, 
wo  er  von  seinen  schweren  Leiden,  die  er  so  geduldig  und 
standhaft  eriragcu^  befreit  ist,  gewiss  mehr  wissen,  als  wir 
Alle» 

.Gott  gebe  uns  Trost  in  unserem  schweren  Uügliick, 
schon  viele  haben  uns  gesagt,  es  sei  besser  für  meinen  guten 
Vater,  dass  er  kurz  und  fast  schmerzlos  gestorben ;  aber  der 
Verlust  ist  n  herbe  und  gross,  als  diM  wir  uns  damit  trösten 
könaten.  lA  Md  nech  ee  angegrüeo  ned  baUemnen,  dasa 
ich  nicht  melif  echreiben  kau.  Leben  Sie  reebl  wehL 

Ihr 

Otto  Sohönemann.^ 

Dieses  der  Ansdrock  des  kindlichen  Schmerzes,  den  die 
gute  edle  Seele  des  Otto  Schönemann  nicht  lange  tragen 
soütel 

Die  folgendeo  S^flen^,  gerichtet  an  einen  jungen  Frennd 
dee  Genehiedenen,  mögen  das  Herbe  Jener  Schiokong  be« 

leugen. 

Wolfeabattel,  d.  14.  Od.  iSftl 

^Ew.  Wohlgeboren  gütiges  Schreiben  nebst  Einlage  an 
Beinen  iheuren  Fankel,  Otto  Sohönemann,  muss  ich  leiderfü 
—  statt  seiner  beantworten  —  indem  uns  das  unaussprech- 
Kch  harte  Schicksal  getroffen  hat,  den  Guten!  drei  Wochen 
nach  dem  Tode  seines  Iheuern  Vaters,  an  derselben  bösen 
Krankhell  in  Zeit  von  22  Stunden  dorch  den  Tod  zu  verlie- 
itü[ —  Tagä  zuvor  war  er  noch  mit  seinen  beiden  Gcächwi- 
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«im  kei  nir,  iMI  iln«nd,  welches  schwere  Unclllck  uns 
Ireim  eolltCi  da  er  mich  ganz  gesund  Tcrüessl  —  Gross  und 
gerecht  ist  unser  Schmerz  .  .  .  Dass  mich  dies  am  Ausgange 
meines  79.  Jahres  sehr  tief  niederbeugt,  werden  Sie  leichl 
ermessen  . . . 

Professorin  Schönemann 
geb.  Leist. 

Dieses  die  Geschicke  von  Oben  bereitet.  Der  Freund 
dar  Geschiedenen  iLann  dem  Vater,  kann  dem  Sohne  Nichts 
nachsenden  als  sein  nHave  pia  animal^  wie  wir  oben 
manschten  I 


Von  Schönemaan  dem  Vater  sind  folgende  Arbeiten 

die  bekannteren: 

1829.  BibUotkecae  AiK/uslue  sive  Notitianrm  et  Excerpto-^ 
rum  codicum  W  oißiUtuUeUuiorum  specmm.  Ueim" 
statt,  i829.    4  *. 
Voü  diesem  2Ü  S.  starken  Schulprogramm  sprechen  die 
„Neuen  Jahrbücher  fur  l^hilologie  und  Pädagogik  von  Seehode.'* 
1833.  S.  222  mit  vielem  Lobe  und  geben  ihm  Eberls  Arbei- 
ten gegenfiber  das  Prädicat  „weit  genaaer.^ 

1842.  Dem  Andenken  Georg  Burkhard  Laut  er  back' Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  der  Wolfenbüttler  BiöUo^ 
tkekare. 

Diese  interessante  Arbeit  findet  sich  im  Serapeum  Jahrg. 
1812.  S.  213—223. 

1842.  Guy  de  Warwick,  Besckreibuna  und  Fto^  einer 
n^ek  Mnbekmmim  attfratmMimen  BandicMp  Met 

Herzoglichen  BibUeth§k  m  WotfenbüiieL  . 

Diese  auch  im  Sonderabdrucke  als  Festgabe  zur  Amts- 
jubelfeier des  Göttingischen  Bibliothekars  Hofrath  Benecke  er- 
schieoene  Ahhaidlung  findet  sich  Seiap.  1842.  S.  353—365. 
369-^76. 

1843.  Umrisse  zur  Geschichte  und  Beschreibung  der  Ifol- 
fmMtthr  BihHothdt. 

IMeselben  finden  sich  im  Serapenm  d.  J.  1843.  S.  81 — 
95.  97—106.  193-204.  209—218.  (nebst  2  Plfinen)  —  dsmn 
im  Serapeum  r.  1844  S.  209—236.  Diese  Geschichte  reicht 
Ton  15«)— 1781  —  oder  bis  zum  Tod  Lessings !  —  Die  S. 
236  ▼enproohMie  Fortsetsnng  erfoigte  nicht  mehr! 

1840.  Bmdeti  üerkwürdigieUen  der  BsnogHehm  Biblio^ 
iheh  XU  Wolfenbüttel  Für  Freunde  derselben.  Han- 
nover. Druck  und  Verleg  v.  Fr.  CulemamL  1649.  8^. 
71  S.  mit  dem  Anhange:  Die  Legende  vom  Ritter 
Herrn  Peter  Diemringer  ron  Staufenberg  in  der  Of<- 
tenan.  (3  Bogen.) 
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Di><e  sehr  we rtfi vollen  HiUheiiaogen  widmete  Schönemann 
dem  Bachhaadkr  Hr.  Heinrich  Wilhelm  Hahn  in  Hannover, 
fifirii  wie  ihm  der  Drucker  Fr  Culemann  auch  den  erwähn- 
tes Aftiiaiig  als  bleibendes  AüÜ43uk€ii  an  jene  seltene  Libera- 
liläl  dedicirle ,  ^^elclie  Haho  gegen  die  Bibliothek  zu  Wolfen- 
ij;;el  dadurch  beurkundete,  dass  er  den  Rcichthum  seines 
mitii  Verlag;^  zur  freien  Aubwaiil  äleille  uad  jedes  neue 
ferlägswerk  anreihte! 

18a2.  Zweites  und  drittes  Hundert  Merhciirdig keifen  der 
Herzoglichen  Bibliothek  \l  s.  w.  Hannover  be%  fr, 
Culemann.  iSJJ.  b  .  ()5  S. 

Portsetzniig  der  vorigen  und  mit  ihr  ein  Ganzes  bilden- 
den Schrift. 

1852.  Zur  rnft'rlandi^chen  Münzkunde  vom  ztrolßen  bis 
fnnjzehnten  Jahrhundert,  oder  Grundzüye  <lfT  Brao^ 
tealenkiuule  und  Heschrt'ilniTiff  von  beinflhe  füiifhan- 
derl  alten  Brannschwei^isclien,  Helmsledt'schen,  Hal- 
berstädlischen,  Reinstemischeri,  Goslarischen,  Anhai- 
tischen  und  anderen  Hohlpfeunigen,  wie  auch  West- 
fälischen und  Hessischen  zweiseitigen  Pfennigen  Mit 
325  Abbilduugeu  auf  12  Tafeln.  H  ol/enOuUä  iSöJ, 
Auf  Kosten  des  Verfassers.         92  S. 

Diese  ffir  Münzkunde  höchst  werlhvolle  Scfirift  ist  mit 
liier  an  Herrn  BiLliotliekar  Dr.  lohaun  Friedrich  Bühnier 
m  Frankfurt  a/M.  gerichteten  wirklich  rührenden  Zuachrifl 
versehen. 

Schönemann  der  Sohn  arbeitete  wohl  schon  an  Jenen 

:Mhniien  mit,  welche  der  erblindete  Vater  vom  Jahre  1849 
an  {'üblicirte.  Wohl  dürfte  ilm  auch  aiicia  oder  hauptsdcll- 
iicii        cbneben  werden : 

1853.  Viro  doclrina  humanilale  praeslanlilsimo  Fr  id.  Lud, 
Ant.  Tacit(f  Ternpli  Palladis  jn  almu  Musarum  ad 
Leinam  sede  ( u>tüdi  vigilantissimu  Bibliograpbornm 
nostri  tenipons  primario  de  die  natali  gratnlantur 
C.  et  0.  Callianärl  Fat.  et  Fil.  Accedit  cortum  car^ 
tnen  de  Uohtrockis  atguc  Blaurocki:i  saeculürum  la- 
juna  paeue  deletum  nunc  vero  ex  corrupti  codicis 
reliquiis  feliciter  restituturo.  Editio  princeps  et  ra- 
rissima.  Lf/copaU.  D.XXIX.  Mart  HDGCCLin.  Typia 
FeniTincibiliboa.  A^. 

Diese  aus  6  Blättern  bestehende  lilterarische  CuriosiUt 
ilt  dit;  Fruchi  der  hcrzliclistcii  Freundschaft  gegeu  Herrn  Bi- 
bliothekar Schweiger  in  Goltingeii,  und  zugleich  wirklich  die 
JUUio  rarissimd'^  eines  macaronischen  Gedichtes,  welches 
Wirlich  nur  auf  Scherz  berechnet  —  auch  nur  in  den  enge« 
Ni  Freondes-Kreis  gelangte. 
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18S6.  De  BMkyiia  dt  PobIo  profficfa  Romm*  SeripsU 
Aiit.  Gnu.  Oito  SdioeDemann,  WolfeDboetelanos,  So« 
mmarioroai  regiornm  philologici  et  arohteolegid  eo» 

dalis.  Gommentatio  etc.  elo.  praemio  regio  ornala 
GoUingae.  MDCCGLY.  Typ.  expmait  Officina  Aoa^ 
demica.  4".   100  S. 

^Patri  oplimo  .  .  .  opuscalum  hoc  D.  pietas  fliii."  IM 
diesen  Worten  dedicirte  dem  Vater  der  dankbare  Sohn  diese 
Preisscbrift)  deren  einfaches  Molto  „Tentavi^  ein  Zeichen  jener 
Bescheidenheit  ist,  die  diesem  jungen  Mann  eigen  war.  Seibat 
diese  Schrift  verrälh  den  Nünnsmatiker. 

Bereits  nachdem  er  schuu  entsohlafea,  gelangte  sein  lelxt 
gedrucktes  Werk  in  die  OeffeDtlichkeit: 

Der  Sünden  fall  und  Marienhlage,  Zwei  nieder- 
deiitsche  Schauspiele  aus  Handschriften  der  Wolfeii- 
liültler  Bibliothek  herausgegeben  von  Dr.  Otto  Schö^ 
nemann,  Hannover,  Carl  Hümpler,  iti55,  8**.  XIY. 
S.  Vorrede.    180  S. 

Die  beiden  Gedichte  sind  ans  zwei  Wolfenbiittler ,  ehe- 
mals Helmstedtschen,  Handschriften  Nr.  759  und  9Üo  genom- 
men; die  Einleitung  ist  so  recht  eines  tüchtigen  Bücherken- 
ners würdig,  und  wohl  sind  die  Freunde  berechtigt  zu  kla- 
gen, dass  der  Viel  ?erspreoiieude  nicht  mehr  ist. 

*  Dr.  A.  mOand. 


Voraohfiften 

wegen Beautiang  der  Amplonisolien  fiibliotkek 

XII  Erfurt» 

von  dem  Stirier  dersell)en  und  des  dasigen  Collegium  zur  ilim- 
melspforle,  Amplonius  (Rattingen)  de  Beroka  oder  de  Fago 

In  Jahr  1433  selbst  abgefasat* 

Item  flatüo  et  ordino,  quod  libri  et  volumina  hnjus  Col- 
legii  libranae  adfcripia  feu  adrcribenda^  noUi  Gollegiateru 
lioeat  de  (lodorio  deporlare,  ant  altert  coaoedere,  snb  poeiia 
perjurii ,  nisi  textaalia  in  artibas  et  Pbilosopfaia  Aenda  habe- 
rem,  tttnc  eaim  pofsent  per  Deeaaam  tiadi  feriis  Collegiato- 
nun  ad  Ganeias,  «lane  ea  reposeada,  melieribas  TolamtaibOB 
ejosdem  materiae  ia  Ubraria  femper  refervatis. 

Item  ftattto  et  ordfne,  quod  nullus  hic  CoUega  librarian 
iagrediatur,  nisi  acta  fnerit  Baccalaureus  in  artibus  hujus 
ooirerailatia,  gradoalim  Tero  talraie  peCsaat  (eeaadaii  iaMli*- 


Digitizod  by  C<.jv.' .ic 


leatiarrj ,  sie  (amen,  quod  Audeotibos  in  filidoho  aoa  Ciu^tajit 

ufepi'^m,  vei  in  coniodum  Itudendi. 

Ikm  llaiuu  et  ordlüo,  quod  Magistris  ad  minus  trium  uü- 
aoruiQ  et  dt^iuceps  uti  liceat  libro  vel  Hbns  de  libraria,  Ted 
maaebnnt  lamen  coni  Iibio  vei  libris  in  fludorio  ftudendo  aut 
fcribeado,  cl  reddcnt  libium,  vel  libros  cniicelsüri  Collegialo 
hora  debila,  pula  ante  prandium  per  horain  unani,  post  pran- 
dium  per  quartam  vel  quini  im,  ficque  concefsor  Iii  praefens, 
et  recipiat  lacorruple  ab  eudem,  et  repuüat  ad  louum  fauin 

Item  Aaluo  et  oidiiiu,  quod  siqui^  ex  Mugistris,  Lioen- 
tiatis  aut  Doctoribos  hajus  Universilatis  u(i  desideral  libro 
lü  libris.  ille  (upplicabit  hamiliter  Decano,  et  ColleKiatis  pro 
Hr^  daaderato,  libris  defidmtis.  habita  deliberatione 
Irefi  Ol  persoaa  legah  existente,  deoet  illi  concedi  yoium 
9mm  Mb  his  verbis:  Domlne»  libeiiier  concedimas  robis 
Wkm  ve!  fibrös  de  libraria  nostra  falva  ftatoto  ooftro  frn- 
Mbite  praecedenti,  quodqae  eritis  Bdelis  io  libris  et  oon 
tnfitiis  nec  incommodam  GoUegiatis  impendatis,  qao  ipfo- 
tm  fUidiiini  impediatnr;  qao  facto  dieatar  eis  ftatatam  ia 
farma. 

Vergl.  Joh.  NilL  Sinnholds  Fortsetzung  TOn  Hotsch- 
MBis  Erfordia  üterata,  3.  B.  1.  St.  S.  53  f. 
(XHaelheiU  tos  Hofntb  Hesse  io  Ridolstadt) 


NoÜ2  über  zwei  ooch  Bichl  bescliriebene  Werke. 

I, 

Elf  Quanblätter  ohne  Custoden,  Seiten-  und  Blattzahlen. 

Signaluren:  Aii  (B!.  2*)  bis  Biii.  Auf  der  vollen  Seite  32— 34 
Zeilen  ;  güüusche  Lettern,  grössere  bei  den  lateinischen,  klei- 
nere bei  den  deutschen  Yers^en ;  Papierzeichen  undeutlich, 
iütcrpnnctiunen  fehlen ^  die  lateinischen  Worte  hin  und  wieder 
mit  Abkür/^nngszeichen.  452  deutsche  Heimverse  aad  113  ia- 
l6kAi>che  Üislicha  oder  22G  Venszeilen. 

Bl.  1*  „Salutaris  poeta"  Darunter  ein  Holzschnitt,  vor- 
stellend  einen  iMann  mit  Barett  und  Manlel,  in  deciamireader 
SieUniig,  unter  einem  Laubdache. 

BL  1^-  ^Salntaris  poela  de  tlon 
bus  poeris  legendis  incipit 
Vrea  lux  orit^prain  pele  collige  flores 
Et  puerile  caput  ciarificare  Üude 
Nun  gelh  auff  eyn  güldener  fcheyn 
lern  vnnd  lyfs  der  filien  puchieia^  u.  s.  w. 
Sciüa&ä,  Bl.  11^- 

Dum  rcdolet  nardns  donec  florescat  acanthos 
Fiureat  huios  bonor  carnünis  aique  deoor 
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Die  weil  do  reuchet  nardus  das  edel  kraul 
vnnd  gruDel  acant  der  edel  bäum  ich  fage  laat 
Alfo  fefD  Wirt  gronen  laack  vnnd  weit 
bvehs  lob  in  aller  zeit 

Imprcrrum  Liplzigk  per  baüüalaureum  Martinom  Herbipo- 
leafem  Anno  düi.  1.  5.  13/ 


Dieses  Werk,  sowie  das  loIgeBdOi  ist  In  Besitte  des 
Herrn  Kaaflmanns  Hannawacker  zu  Wünbnrg.  Beide  sehet- 
aen  mir  noob  nicht  beschrieben. 

H. 

22  Quarlblätter  ohne  Castoden  und  Blattzahl.  Si|Datu- 
ren:  a  bis  eüt  (El.  19' )  Zwei  Sorten  gothisohe  Typen,  Initia- 
len mitnnter  in  Holz  geschnitten  nnd  rerslert,  Mnslfcnotea  in 
Holz  geschnitten,  gedruckte  Anmerkungen  in  margine.  Was- 
serzeichen nnkennbar.  Bl.  1^ 

.Tenceflai  Phüomathis  de  nooa 
aomo  :  Mnficonun  Ubri  qnaat- 
tnor :  Compendiofe  Cami- 
no olncnbrati. 

Ghriltophoms  GrnlTns  HdaeHns  Leetori. 
NOscere  Phöbens  cnpiens  modulaminis  artes 

Vel  breyibns  gnndens  confnloifse  modis. 
Hne  Toniat  tandem,  aatnro  canninis  orfn 

Optima  (ni  fallor)  edidicifte  poteilt. 

Vencedaus  Pictorins  nd  Loctorem. 

Si  quis  calliopes  melos  fonornm 
Paacis  noscere  poscit  arte  vera? 
Scripliim  pcllegat  hoc  relentiorum: 
Qüod  fori  Philomatis  thaiia  versa. 

Scblnss,  BL  22^ 

y^lmpressnm  Yienne  Paononie  per  HieronymH  Yie- 
torem  et  loannem  Sinffrenium    Anno  MiUeO- 
mo  qningentefiino  duodecimo.  Septime 
Kalendas  Angusti/ 

Prof.  Heuss. 


VerantwoHUeher  Redaetenr:  Dr.  Aolsri  Hmmmm. 
Verleger:  IV  O.  W0i0§L  Omsk  von  C  F.  Mdur  Im  Leipzig. 
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titf^tift 

fttr 

KblMliekwisseiiseiitft,  HudsdullteokuiMle  und 

iltere  Litteratur« 

im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturireuiiden 

beraatgAgtbea 

Dr.  Haberf  Sfaumann. 


AI  6.  Leip^i?,  den  ^1.  März  1856. 

lepertaire  de  bibiiograpkiea  spicialei. 


OtnagM  qvi  «oatlemiettl  de  la  masiqae  BoUe. 


D  existe  an  assez  grand  nombre  de  livres  de  divers  «.'enres 
(reeaails  de  po^sies,  pibces  de  thealre,  cantiqnes  cic )  qm 
iwferaieiil  QDe  quanlit^  plos  on  moins  forte  de  pages  uu 
kmtfe  de  la  nrasiqne  notie.  Uoe  ^DameralioD,  aossi  com- 
pl^le  que  possible,  de  ces  ouvrages  seraft  a&  serrice  veri- 
table  rendo  au  Stades  musicales,  eile  comblerait  dana  cette 
peitioii  teferessaate  de  la  bibliographie  une  lacooe  que  per- 
leue,  ce  noas  semble,  n*a  travaille  k  rempUr.  Noas  oflross 
iä  m  ^hmtüloB  des  reeberebes  qae  nons  aTOiis  entreprises 
ä  ce  svjet,  et  aous  indiqiiOQS  pres  de  cent  liTres  freii9ai8  on 
üalieiis  o4  Ten  rencoolrera  de  la  musique.  Noas  seriona 
hmttui,  ei  oes  indications  decidaient  qaelqae  Übllographe  k 
tttr^roMlre  une  lache  aemblable  el  k  la  meoer  aoesi  bien 
fifü  poomil  la  coaduire. 

1.  La  gierra  de'  lanoeoU  e  de'  top!  tradotta  da  A.  M.  Ricci. 

Firaixe,  1741.  8^.  A,  la  An  de  ee  veinme  onrieux  U  y  a 

des  Chansons  k  bofre  avec  la  mnsiqne. 
1  Demtoiion  dn  minipiueaz  ordre  plaisanls  speotaolee  et 

MgMqnes  (hUtres  dtessis  par  les  eitoieas  4o  Rom  k 
HD.  Mrgaag.  6 
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HMiry  Secood  et  ä  Kathariae  de  Medicii.  Roaeii,  1551. 

4".   II  y  a  des  airs  avec  la  musiqiie. 

3.  Consl-Thoonende  Juweel  by  de  Ivstigike  Stadt  Harlem. 
Zwol.  1607.  4".  C'est  un  recueil  de  douze  pieces  en 
vers  hollandais  sur  des  si^ets  de  piete.  II  s'y  (roave 
des  airs  avec  la  musique. 

4.  Les  soirees  cliaiilaales  oii  le  chaosoonier  bourgeois  par  le 
cousin  Jacques,  avec  les  airs  iiouveaux  noles,  Paris,  lb05y 
3  vol.  in  12. 

5.  Chansons  choisies  (avec  les  airs  noles  ä  la  im  de  chaqae 
Yolüiae,  Loudres,  1764.  (i  vol.  iii  12. 

G.  Les  Rossignols  spirituels  leguez  en  duo,  par  Pierre-Plii- 
lippe,  Vafonciennes ,  1621,  petlft  ia  12.  (roasique  gray6e 
snr  bols^. 

7.  Noei  NoTeft  ....  (quelques  ediUoiis,  notanment  Cel- 
les de  Dijon,  1720.  et  eelle  de  1738.  (en  Bregogne) 
offrent  la  mvsique  nol^e. 

8.  Ballet  cotnique  de  la  royne,  fait  aux  noces  de  M.  le  dac 
de  Joyeuse,  par  Baltasar  de  Beaujoyenlx,  Paris,  1582. 
4').  Volume  curieux  et  dont  le  prix  est  ^lev^.  II  s'est 

-  paye  102  fr.  k  la  vente  Nodier  et  133  k  oelle  d'Aimö 
Martin. 

9.  Componimenti  poetici  dcl  co.  Feder.  Cosnli,  Bassano, 
ITbb.  8^.  A  ia  Au  soflt  deox  airs  de  musiqtte  poor  deux 
Chansons. 

10.  Seite  canzonetle  in  "aria  marinasesca  sopra  le  sette  prin- 
cipali  feste  di  Noslra  Signora,  Buiogna,  17ÖÜ.  8".  Avec 
la  musique  pour  les  sept  chansons. 

11.  Sacri  trattenimenti  di  conto  e  suoiiu  per  TAwenlo  e  per 
il  Natale,  in  uua  ghirlanda  di  canzonette,  da  l'resepio 
Presepi,  Firenze,  1711.  in  12.  Noels  et  poesies  avec  la 
musique  not^e. 

12.  Raccolta  di  canzoni  sopra  diversi  leggiudri  soggeti  a  S. 
K.  royledy  Walpole,  Pirenze,  1739.  in  12. 

13.  Raccolta  di  canzoni  a  S.  £.  myledy  Sofia  Famer,  Firenze, 
1740.  fa  12. 

14.  Düsscits  de  pelib  soupcrs  agrcablcs  derobes  au  ciievaiier 
du  Pelicon.  De  Timprimerie  de  la  Joie,  1755.  8".  Pia- 
sienrs  de  ces  chansons  sont  avec  la  musique. 

16.  Scoltish  süugs  (sclocicd  and  edited  by  Jos.  Uitson).  Lon- 
don, 1794.  2  vol.  in  12. 

16.  II  giorno  memorabile,  ciue  la  memoria  della  S.  Nativitä 
rinovata  ogni  25  dcl  mese,  propusla  da  Gius.  l'atngQaai, 
Firenze,  1729.  in  12.  (Douze  cantiques  avec  les  airs 
notes). 

17.  -  Corona  di  sacre  canzoni,  o  laude  spiritoali  di  piü  autoff, 
:  .  üorreiLe  ei  acoreäciule  da  Mai.  Coierati,  Firenze ,  1675. 
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in  13.,  autre  edatoD,  1689.  Celle  de  1710,  pius  (/opieuse 
que  les  precedentes,  conlienf  421  pi^ces. 

18.  EiplicaUoQ  dcä  ceremooies  de  la  Fele-Oieu  d*Aix,  1777 
m  12.  avec  ies  airs  noles. 

L'.  ['ücöies  sur  la  conslilu(ion  Uüigenitus ,  rocueiilies  par  le 
Chevalier  de  G  .  .  .  .  Villefranclie ,  1724.  2  vol.  8". 
Avec  les  airs  ootes  ä  la  fin  du  lome  I*^ 

Kl  Mtooires  historiques  sor  Ra?ai  de  Coocy  (par  de  La- 
borde)  aree  le  wuM  de  ses  chinsons  et  raadeoBe 
■isiqae  gravte,  Paris,  1781.  in  &K  II  a  para  depuis  les 
ckaasMs  da  diatelain  de  Coacy,  revaes  sor  les  mona- 
neals,  par  Fnacisque  HIchell.  Soivies  de  raaoieaae  ma- 
slqae  mise  en  ootalioa  BMderae  par  M.  Perne,  Paris, 
1830.  ». 

21.  Noaveau  recoeil  de  ckaasoas  ckoisias.  La  Haye,  1735. 
8  voL  in  12. 

ft  Anaaement  des  eempagnies,  ou  noaveaa  reoueil  de  dian- 

soQs.  La  Haye,  1761.  2  vol.  ia  12. 
23.  Parodies  bachiques  recaeiUiea  et  miaes  en  ordre  par  N. 

RiboD,  Paris,  1695.  in  12. 
2i  Atbanasii  Kircheri  Magnes  sive  de  arte  magnetica,  Romae, 

1654.  in  folio.   On  Iroave  dans  ce  voIume  fp.  572)  un 

traite  de  magnetica  musicae  vi,  aveo  la  musique  not^ 

de  la  Tarantella, 
2a  Tragedie  cristiane  del  duea  Annibale  Marchese ,  NRpoli, 

1729.  2  voL  4".  Dix  piöces  avec  ia  musique  dei  düeurs 

£ravee  sor  40  pages. 
2ik  Modo  di  consacrar  le  Vergini,  secondo  l'uso  dei  Puntilical 

roinano.   Veaezia,  1622.  4^.  Musiqoe  impnmee  en  rouge 

et  en  noir. 

27.  Sessauia  Salmi  di  David,  tradoui  in  linie  voigari,  .  .  . 
appresso  Giovan  di  Tornes,  1G07.  in  16.  (musique  notee.) 

28.  Cinquanle  pseaames  de  David  mis  ea  vers  franyois  par 
M.  Gilberl,  Amsterdam,  lüSl.  in  12. 

29.  CaQzunelle  spintuali  di  ß.  Adiiiiari,  Firenze,  1703.  in  12. 

30.  Choix  de  Chansons  mises  en  musique  par  B.  de  la 
Borde,  Paris,  1773.  4  voL  8". 

31.  Le  parangon  des  chaasons,  oonteaant  ohaasons  nouvel- 
U»  aa  singalier  proafflt  et  deleetalion  des  nasimaa. 
tepriiai  k  Lyon ,  1543.  4^  Voinme  extrteeneal  rare 
aree  la  masiqne  pour  qaatre-cinq. 

B.  Lande  spiritnali  poste  in  moslca  da  SteC  Corü,  per  oao 
della  congreg.  di  S.  Filippo  Neri,  Firenze,  1703.  in  12. 

31  CmtiqBes  da  premier  avenement  de  Jesns  Christ  par  le 
coale  d'Alsioois  (Nieolas  Deaisot)  Paris,  1553.  8»*  (areo 
les  airs  not^s). 

31  La  Cooronne  et  fleur  des  obansens  ä  troys.  Veaetiai  per 
Anitiolae  dell'  Abbale,  1536,  petil  4^  Les  ebansona  soM 
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•cMB^igate  des  aifs  aolte  Vb  exemphdre  de  ce  uhs- 
rare  Tolome,  est  port6  ao  no.  1700,  du  oetalogue  de  la 
bibliothöque  de  M.  Le)l)er,  aehet^e  per  la  Tille  de  Roaeo. 

35.  Le  Theatre  de  la  Foire,  oa  Top^ra  comiqae,  par  le  Sage 
et  d'Orneval,  Amsterdam,  1721--1737,  10  yol.  in  12, 
(airs  notes  ä  la  ia  de  chaqne  volume.) 

36.  Les  Parodies  da  nonveau  lh6Äire  ilalien,  Paris,  1738.  4 
vol.  io  12.  (airs  graves.)  Les  sonffleurs,  com^die  Cper 
Chiliat)  Paris,  1694.  ia  12.  avec  la  masique. 

37.  Les  ä-propos  de  sociele  et  les  ä-propos  de  l[i  Folie,  par 
Laujon,  177G.  3  vol  8^.  (Recaeii  de  dumsoas  avea  la 
musique  gravee.) 

38.  Mes  passe-temps,  chansons  par  J.  £•  Despr^aax,  Paris, 
1806.  2  vol.  8*'.  (airs  notes.) 

39.  (Euvres  complltes  de  lieraogery  Paris,  1834.  4  voLiad^. 
et  ua  voliime  de  musique. 

40.  Cantiques  lires  en  partie  des  pseaumes  et  ea  partie  des 
po6sies  sacrees  des  meilleurs  poeles  fraoQois,  par  Jean 
Durnas,  1775.  in  8«.  (musique  imprim^e.)  Po6sies  de 
Tabbc  de  L'AUeigaaut, Paris,  1757.  4  vol  ia  12.  (masique 
imprimee.) 

41.  Aotholugie  fraii<,:oise  eu  chansons  choisies  depuis  le  13^ 
si^cle  jasqu'ä  preseal,  1765.  4  vol.  m  8*'.  (musique  im- 
primee.) 

42.  Hecueil  de  romances  historiques,  leiidrus  et  bariesques, 
ancieaaes  et  modernes,  1767.  2  vol.  in  8**.  (airs  not6s.) 

43.  Choix  de  chansons,  ä  commencer  de  Celles  du  comte  de 
Champagne,  roi  deNavarre,  Paris,  1755.  in  8^  (musiqae 

frav^e ;  ce  recaeii  a  M  fornd  par  Moaerif.) 
a  Teatation  de  Saint-ÄDloine;  le  Pot-poorri  da  Loth. 
Londres  (Paris)  1781.  8*^.  Potoles  aoeonipagnös  de  figu« 
res  pea  ediflantes  et  de  mosiqae. 
46w  Les  diaers  da  VaadeTille,  Paris,  an  V—  an  X,  9  yol. 

in  18.  masique  imprimee. 
46.  Rltuel  des  adorateurs  de  Dien  et  amis  des  liommes  r^dige 
par  J.  D.  GlienriD,  Paris,  an  VU.  ia  18.  (recaeii  de  poe* 
sies  ä  l'usage  des  Th^opliilaBUiropes  STec  les  airs  not6s 
en  pleia  chaat) 

4T.  Les  dons  des  enfants  de  Latone.  La  musiqae  et  la 
chasse  du  cerf;  poeroes  (par  J.  de  Serr6  de  Rleax)  Paris. 

1734.  8". 

48.  Les  Pseaumes  mis  en  rime  fran^oise  par  Cl.  Marol  et 
Theodore  de  B^ze,  Lyon,  Jan  de  Tournes,  15G3.  8.  (mu- 
sique nolee.)  II  y  a  d*autres  edilionsi  uotts  citeroas 
seulement  celle    Amsterdam,  1GÜ4  in  12 

49.  Traile  histori({uc  et  pratique  sur  le  chaat  ecclesiasüqiie 
par  l'abbc  Lebeuf,  1741.  in  8". 

50.  Premier  iivre  de  chansons  spirituelles  compos^  par 
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Gmllaome  GuerouU  ei  mises  eo  oiusique  par  Didier  Lnpi, 
Lyon,  1548.  in  8«. 

51.  Helodiae  iü  odas  Horalii  et  quaedam  alia  carminum  ge- 
Bera.  Francofordiae,  1532.  8".  Volume  curieux  et  rare 
OB  des  Ters  d'Horace  son(  mis  en  musique.  Une  aulre 
tmon  daUe  de  1551,  112  feoiliets,  fiffore  an  BuUefim 
4u  MHofkae  de  Techeoer,  ä  Paris,  1861.  p.  379.  Le 
JCmaiel  iu  Uktdift,  t.  Vi  p.  640.  doniie  dea  MUdti  aw 
qaelqnea  osTrages  da  ntaa  gern;  tooa  ijooleroia,  d'a«- 
prts  M'  de  GoQsaeaakar  (Mtaolrea  de  la  aoct^t^  d*6» 
■alalln  de  Camkray,  1843.  p.  126.)  qa'on  a  poMi^  k 
Utra  en  1539,  les  odea  d'Horaoe.  ariaes  eo  maatque  k  3 
et  4  partite,  par  Benedielaa  Daota. 

Vl  Optscnles  saerte  et  lyriqnes  oa  cantiqnes  avec  les  airs 
BOtes.  ä  Tusage  de  la  paroisse  de  Saint  Snlpice  (pabli^ 
par  H.  F  Simon)  Paris,  1772.  4  vol.  8». 

SS>  Le  Festin  joyeox  oa  la  Cniaiae  en  noaiqne,  par  La  Baa, 
Paris,  173a  in  12. 

54 Ms  Airs  nonTeau  .  .  .  Caan,  1G0&  in  12.  aveo  las  aira 
Dotes. 

ä  Odes  d'Anacreon,  mises  en  musiqae,  par  R.  Reafoisy, 

Paris,  1573.  8".  oblong. 
56w  (Eavres  de  Vade,  La  Haye,  17B0.  4  vol.  8^.  ei  Genöve, 

17T7.  4  vol.  in  24.  musique  nolee. 
57,  Le  Souvenir  de<;  Menestrels,  contenant  nne  coüeciioü.de 

rom^nres  inefliles,  Pari«!  1S21.  io  18. 
5bi  Nouveau  iraile  des  scrius  de  Canarie,  par  Hervieux  .de 

Chaiitelnnp  Paris,  1745.  in  12.  (chanl  note.) 
59.  Amuscfii^uis  <1  iin  convRlescent  (De  la  Place)  dedies  ä 

ses  amis  «^Paii^i  1761.  in  8".  (musique  gravee.) 
00.  La  Clef  des  ohanboiiaiers,  par  Cfiristophe  Ballard,  Paris, 

1712 — 1717.  2  vol.  in  12.  inusique  not6e. 
öl.  Methode  nouveüe  pour  apprendre  parfaitement  les  regles 

du  piain  clianl  et  de  la  psalmodie,  par  de  la  Feillee, 

Lyon,  lb04.  in  12.  (musique  gravco 
C  La  pieose  alonette  avec  son  tire.ltre  par  A.  de  la  Ghaos^ 

ste,  Valeacieanes,  1619.  8".  (airs  not^s.) 
63.  Methode  ponr  exercer  roreiUe  Ii  la  mesare  dans  Tart  de 

danse,  par  Bacquoy.Gnedon,  Amsterdam,  sans  data  (Pft- 

ris,  1760.)  2  tomes  in  8*.  (Le  seeond  tome  oontient  la 

musique  grav6e.) 
H.  Ktrennea  toaroMiDoises  oa  Reoaeil  de  eiansons  fao4l^ 

eoses  par  de  Gottignies  dit  Brtle-maison,  ä  Tareving,  in 

32.  (Ter»  1810.) 
6&  Chrislmas  carols  ancient  and  modern  wich  an  introda- 

ciioB  and  notes  by  W.  Sandys;  Londoo,  1833.  8^. 
tt.  RecaeU  des  plus  beaux  airs  acoompagnto  de  ehansons  Ii 

danser,  Gaen,  161ö.  in  12. 
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67.  Recueil  de  Chansons  nonvelles  et  TaadeviUes,  Paris,  1737. 

ia  12. 

68.  ThHiTG  de  Favart,  ou  recueil  des  opera-comiques  et  pa- 
rodies  avec  ics  airs  i^raves,  Tariis,  17  IG— 54.  3  vol.  8**. 

69.  Ganliques  spirituels  sur  les  sujets  les  plas  importants  de 
la  religion  avec  les  airs  notes  (par  Barles)  Paris,  1740. 
ia  12. 

TOl  Ctiqnante  psetmefl  de  David,  mis  en  Ters  franpois  par 
Deqionas,  et  eo  mnslqao  par  Denis  Caignat,  Paris,  1607. 
4^.  (mnsi^oe  nolte  graT6e  sur  boia.) 

71.  Sept  livrea  d'aira  a^rieox  et  k  boire  par  Dabnisson,  Pa- 
ria, 1686.  9K  ablong. 

73.  Chansons  not^a  de  la  T6n6rable  confirMe  des  ma^ons 
libres,  le  tont  reoneiUi  par  F.  Nandot  (Paria)  1737. 
In  12. 

73.  Recherches  sor  les  ranz  des  vaches  on  anr  les  channons 
Pastorales  des  bergers  de  la  Suisse,  par  G.  Tareime^ 
Paris,  1813.  8".  On  peut  y  joindre  le  Recneil,  de  Ranz- 
des-Yaches  et  de  chansons  nationales  Suiases,  notöoa 

d*apr^s  leurs  airs  coonus,  Berne,  1B18  4". 

74.  Chants  et  chansons  popolaires  de  la  fcrance,  Paria,  1843^ 
1844.  3  vol  gr.  8. 

75.  L'Innocence  du  prämier  äge  en  liirance  (par  de  Sanvigny) 

Paris,  1768.  8^ 

76.  Chansonnier  des  gardes  nationaux,  Paris,  1831.  in  8^ 

77.  Recueil  de  channons  de  Guil.  Michel,  Paris,  1636.  8. 

78.  II  Ballarino  da  Fabniio  Garoso,  Yenetia ,  1581.  4'».  Ce 
volurne  curieux  comient  les  preceptes  de  l'art  de  ia  danse 
avec  uü  graud  nombre  de  figures  representant  les  danses 
ä  la  mode.  U  y  a  la  musique  notee  ä  chaque  air  de 
danse. 

79.  Cantiqnes  spirilnels  sur  des  airs  d'operas,  vaudevilles 
choisis,  lioels  par  I'abb6  Pellegrin,  Paris,  1706.  8". 

81.  Theälre  ilaliea  de  Ghcrardi,  Paris,  1741.  6  vol.  8". 

82.  Nonveau  theätre  Italien,  Paris,  1753.  10  vol.  in  12. 

83.  Theätre  de  Sedaine,  Paris,  1757.  6  vol.  8^. 

84.  ThMlra  et  connes  dlTcrses  de  Pannard ,  Paris ,  1763.  4 
Tol.  in  12. 

8&.  Rooneü  das  elwnaonnottas  de  düRftnHita  antenra,  Paris. 
BaHart  1676  9^ 

86.  ThMire  de  aoci6t6  par  CoU6,  Paris,  1777.  3  vol.  in  12. 

87.  La  Donotrino  oreatiano  meao  en  rimos.  Toolonae,  1645. 
in  12. 

8B.  Chansons  nonTellea  en  langnage  pro?en^al  (Tara  1550)  in 
16.  Lirret  de  19  pages  aveo  lea  airs  notes.  II  en  exi- 
atait  na  exemplaire  ,  le  senl  connu,  dans  la  bibliothftqne 
dmniatiqne  da  M*  de  Soleinne,  mais  il  ne  s'est  pas  re- 
troavö  ä  aa  Tente.  £n  1844.  un  bibliophile,  qni  araii 
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lail  iine  copie  de  ces  chaasons,  en  publia  ie  lexta  SAfiS 
la  muäique  J'aiis,  Teuhener,  in  8*^.  22  pages). 
l  Le  Cbansonniei  fran^ais,  i'ariä,  ITüü  ei  aunees  suivaulob. 
15  iQl  in  12.  (airs  noles.) 
Sa  iMUMM  de  Berqain,  Paris,  1788.  in  18. 
9L  tams  en  Ten  fl  en  prose  par  Roaget  de  Lisle,  Paris, 
1796.  in  8^. 

VL  La  Glef  ifee  Ckaneeniiefs  on  leeuil  dei  «ledenUes  d^ 
cenl  «08  eC  plvs,  netes  et  recneillis  par  Christ 

BaUard,  Paris,  1717.  2  reL  in  12. 
93.  Chsnie  ehr^üens,  Paris,  1837.  8'>. 
%L  Las  Anom  de  P.  da  Reuard  et  le  cioquieme  livre  de 

ses  odes  avec  la  »estque  netto  i  la  iln  da  Tohmie,  Pa- 
ris, 1552.  in  8^'. 
9&  Cantiques  et  pets-poorris,  Lendres  (Paris)  1789.  in  18. 

(PeMen  nn  pen  gaiilardes.) 
96.  Chansons  dn  Sieor  de  Cbaney,  Paris,  1651.  8''. 
9L  Chanis  des  cantiques  et  noeU  am  la  nrasiqae  netto, 

Paris,  1705.  8". 
S&  Cantiques  et  opuscules  lyriqiies  sur  difTerents  sujeis  de 

piete  avec  ies  airs  netto,  Toniease,  111^  in  12. 

Berdenu.  gn,^.  BnmeL 


Le  V^Uis  Maiarin,  par      Leon  de  Laborde. 

M*^  le  comte  L6on  de  I.abonie ,  riieaii>r6  de  Unstitut  et 
eoBserralear  des  collections  du  Muyen-dge  ei  de  la  Renais* 
sance  au  musee  du  Lou?re,  est  un  des  savants  (pii  out  rendu 
le  plos  de  Services  a  Thistoire  des  arts  et  de%ia  litleralure. 
Sön  infaliizable  aclivile  a  mu(U|ilir  d  i[n[)ortantes  producliüiiä 
remplirh  d'idiitia  feoondes»  el  de  dcUiU  iiuuvcauA,  mns  rap- 
^eroud  seulemenl  son  Voyage  dans  l'Arabie  pelree^  1830, 
Mtt  Voyage  en  Orient  (aon  termine  encore) ,  son  lirre  sar 
lai  Mbuis  ie  rmprimMe.  1840,  son  Miiloirt  4e  ia  gror- 
snre  en  wnttfre  netrs,  1839;  son  Cdmeienlnire  geographi^ 
fes  mr  rboäs  et  ks  Nrnnbres.  1841,  eto.  8oas  le  titie 
wedsete  ile  ^eljto  d€i  ämam,  evew  ef  oti^$  itteers  ee« 
pstoi  tfnns  te  ^nlsne  iu  MuMie  du  Lomnres  Mr  de  Laberde 
lisnt  de  pnbKer  an  eo?rage  d*ane  kante  portte  en  denx 
letawsL  il  pousttit  en  ee  neinent  nne  nnse  aa  Joor  de 
dsax  lifres  qai  rendront  de  frands  sarvtees,  to  Aenat^^duce 
des  nrls  ä  la  cour  de  France  (Ie  toik  I*^  a  para  en  Id&l) 
et  les  Duos  de  Bourgogne^  etudes  sur  les  leUre$j  les  arts 
et  Pmdustrie  pendant  le  qummeme  siede  (tomes  l  ä  lü» 
1849— 185i^)  M'  de  Laborde  a  entrepris  et  malhenreuse- 
■MI  n'a  peim  acäef^  nne  e4rie  to  ZrStfre«  $ur  Cer^nnisn^ 
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Hon  den  biblwtheques  dans  Paris,,  la  quatri^me  de  ces  Lcl- 
Ires  elait  consacree  n  !a  descriplion  du  palais  Mazarin,  palais 
qui  serl  aujourdtiui  de  logement  k  la  bibiiolheque  imperiale, 
rue  de  Hichelieu,  c'est  ä  dire  aa  plus  riche  d^pöt  litteraire, 
qu'il  y  ait  dans  le  monde  entier.  Cetle  lellre  forme  un  vo- 
lume  in  8".  de  120  pages,  orne  de  gravures  et  de  jplans; 
cll6  a  ele  accompagnee  des  700  notes  (pages  122—408)  inH 
priindes  en  pclits  oaraistöres,  ä  dem  oolomids  et  qti  formeiit 
DD  trarail  des  plus  onriavx,  Mis  oes  iietes  B*imt  M  Iir6es 
m^k  150  on  WO  exemplains  et  ettes  ne  se  Iroa? eat  plus 
dans  le  commerce;  il  est  i  pea  prta  uipoaaible  de  ae  le« 
procnrer  a  Paris ,  et  le  volnme  qai  les  centient  a'eat  parfoia 
pay6  60  ä  60  fraaos  en  vente  publique. 

II  y  a  dans  ces  notes  one  mullitude  de  delails  snr  les 
usages  et  les  moeurs  de  la  France  au  dix-sep Lieme  siecle,  sur 
les  chaleaux  el  les  jardins,  sur  des  hötels  ceiebres  et  des 
monnments  de  Paris;  tont  cela  n'est  poinl  dans  le  cercle  des 
objels  que  traite  le  Serapeum,  mais  il  y  a  aussi  de  nombreux 
details  bibliograptiiques  sur  des  ouvrages  peu  connus  et  nons 
en  dirons  quelque  chose,  car  ce  volurae  est  si  peu  repandu 
que  les  reaseigaements  qu'il  reuferme,  n'ont  qii'uae  publicite 
fort  restreinte. 

Mentiomioiia  d'abord  aae  iongue  note  (p.  129  et  saiTaa- 
tes)  aar  une  gazette  en  vers  qai  elfre  de  grands  seeours  poar 
Pbistoire  des  6v6Bemen(s  accomplis  darant  la  minorit^  de 
Louis  XIY.  La  JUuse  kistorigue  de  Loret  präsente,  pendant 
qninze  ans  dans  pres  de  quatre  cent  mille  Ters»  tous  les 
mcnus  fails  de  T^poqiie  aver  leur  dale  precise,  leurs  details 
miantieux  et  des  jugemenls  empremts  de  !n  verilable  coulcur 
da  temps.  C'esl  le  4  mai  que  parul  le  l**»"  niimoro  de 
cette  singulierg  gazetie;  eile  continua  saFis  mterruptioa  jus- 
qu'au  28  murs  lübo;  son  auleor  mourui  quelque  jonrs  apres; 
chaque  dimanche  matin  il  avail  regulierement  fail  parainlre 
un  numero.  Le  lout  iivre  complet  forme  Iruis  volumes  in  folio 
qu'il  est  tres  difficile  de  rencontrer  eo  bon  eUl  el  saus  hm- 
nes.  Les  deox  ptemiera  Tolumes  eurent  tant  de  succes  qu'Us 
farent  rdinpriaies  deax  fois*  Aprto  la  auNrt  de  Laiet,  dfrirs 
aatenia,  Ch*  Robiaet,  Searroa,  Sabligny  publi^reat  des  eoa* 
tiaaatioas  de  la  Muse  kUtorique;  mais  cea  aoaveUea  gazel<- 
les  B*«areat  pas  une  Iongue  existenoe;  elles  aont  tr^s  peu 
eoaattes,  nuiis  eUes  ne  mteitent  peu  de  rester  dans  Poubli, 
car  alles  renforment  des  particularit6s  curieuses  qu*on  eher- 
cherait  vainemeni  aüleurs  ;  M'  de  Laborde  a  debroaill^  iarec 
grand  soin  ce  qui  les  concerne. 

Les  notes  303,  p.  293,  entre  dans  de  ioiips  details  sur 
an  livre  celebre  et  qui  a  obteau  une  popularUe  miniense; 
la  Cimlite  puerile  et  honn^te  peul  servir  encore  fort  ulilemenl 
comme  peinture  de  moeurs.  Les  recommendations  qu'eiie 
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festküMBt  sowiit  (r^s  ntltes,  tres  Stranges,  imds  elles 
JM  CMMltr»  qndles  maavalses  habitudes  reignaient  jadis 
tef  loQtes  les  classes  de  la  sociale  et  Jasqoe  dans  les  pa- 
lais  (ics  rois.  W  de  Laborde  a  6le  chercher  une  aatre  soorce 
dMonnations  plus  compl^temrnf  neglig^e  encore;  il  a  par- 
cop.ri  Tine  ]ongue  suite  de  petils  livres  destinos  ä  rtider  Ic 
f»niieur  calhoHqtie  dans  sa  confession.  II  y  a  lä  une  foule 
de  supp<'si(ion^  toiiies  admissibles  dans  les  moeurs  de  Tepo- 
qüe.  LiodicatioD  de  res  oiwinges  snr  l'^dncatioTi ,  snr  la 
Planiere  de  se  cooduiie,  sur  ia  confession^  ne  remplit  pas 
Boms  de  cinq  rolonnes. 

Noos  pouvons  eiler  anssi  des  nofes  snr  Tonvrage  de 
Sa'jvai,  ilfstofre  et  rechervhf*s  des  antiquites  de  la  ville  de 
Fans ;  Touvrage  parul  en  1724  (l'^dilion  de  1733  est  la  mSme 
irec  un  Ifoiilispice  uouvean):  l'auleor  6tait  mort  des  1670; 
ceue  Hisfmre  mal  ecrile,  coniicut  de  fori  atiles  renseigne- 
meots.  Une  ennmeralioii  raisonnee  de  32  onvrages  differents 
reialifs  aiix  feles  donnees  a  Toccasion  du  mariage  de  Lou;s 
3HV  et  de  son  enlree  ä  Paris  en  1660,  se  trouve  page  274. 

M*^  de  Laborde  rencontre  parfin  snr  son  cbemin  des  livres 
assez  peu  codous  ;  il  ne  manqoe  pas  d*eii  parier.  C'est  ainsi 

roeeasioa  da  la  Car (e  giographigm  de  It  eotir,  Gologne, 
1668,  ü  favi  obsenrer  qua  ce  petit  ottTraga  aat  rara  par  ca 

B'a  poiot  M  riiui  aax  nombraaaaa  ralioDS  da  rJSMoin 
tmauremse  de$  Gmules  et  qoe  Tamaor  traosforma  an  yiila  an 
flt  bavrg  toQlaa  las  dames  de  la  coar,  tronyaat  aiosi  dans 
ses  dasariptions  giographlqnes  las  moyans  da  folra  las  alla- 
siaas  las  plus  scaadal^ases. 

Les  amis  da  arts  troavarant  dans  cas  Notes  bien  das 
ciasas  fritas  paar  les  interesser,  p.  176,  ane  lista  da  por- 
fnSis  grav6s  da  cardinal  Mazarin,  an  nombre  de  92,  p.  348, 
m»  liste  das  portrails  de  la  balla  dacliesse  Hortense  Maza- 
ria,  nece  du  Cardinal,  p.  284  nne  note  sur  Nanteatl,  le  c616bra 
pefatre  de  portrails  dont  Tauvre  se  comp  ose  de  234  estampes, 
p.  183,  nne  nole  sur  Edelinck,  antre  graveur  illustre,  p.  397 
wie  POTimeralion  cnrieuse  de  70  estampes  saliriques  et  de  cari- 
catores  din^t^es  coatre  la  Systeme  da  Law,  la  plupart  pobiieas 

Ol  Hollaridü. 

Comme  erhaniillon  de  la  palience  et  de  1  exactitude  que 
W  de  Laborde  riiet  dans  ses  recherches,  on  peul  consuiler 
page  312,  une  liste  d  ouvrages  conlenant  des  dessini^  d'alivre 
ei  p.  209,  an  catalogoe  de  iivres  oHrant  des  series  de  des- 
sms  pour  chemin^es. 

Le>  iiHiombrables  ecrils  publies  contre  Mazarin  et  con- 
hüs  soub  ie  nom  de  Mazarinades  fonrnissent  h  M'  de  Laborde 
matiere  ä  de  curieiix  exlraits;  il  cüe  divers  passages  de 
quelques  uns  de  ces  cents  remarquables  par  Ie  cynisme  des 
alees  et  dtb  eApressiunsi  il  reimprime  en  entier  nne  des 
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plus  CuMoses  de  oes  pi^oes:  La  eiutode  dB  I0  r$ifne  qui  Mi 
iaui.  n  serait  dUBoUe  de  porter  plus  loin  rjnsofame  et  Vef- 
fronterie;  riinprinienr  Moriot  qni  Tavait  composte,  fot,  an  bois 
de  JuUlet  1649,  arr6t6  et.  le  iii6iiie  Jonr,  condainii^  k  6tre 
penda  et  ^traagli;  lorsqii^oii  le  aenait  ä  la  potence,  le  peupie 
se  eouleTa,  Jetta  des  pierres  au  archers;  ils  s'enfiiireiil,  le 
bourreaa  en  fit  de  m^me)  et  oe  malheureux  fat  saaT^. 

Dans  ies  bibliotheqaes  puliliqQes  de  la  Fraoce  les  cal-* 
lectioiis  de  Mazarinades  soBt  nombreoses;  comme  en  tootes 
obosee,  la  Biblioth^ne  impc^riale  est  la  plus  riche;  ceile  da 
FArsenal  eo  possöde  289  volnmes  qae  rejonissent  4272  piöces 
cataIogu6es  avec  soin  dans  une  table  alphabetiqoe  tres  bien 
faite.  La  Bibiiotheqae  da  Loum  eompte  60  volnmes »  la 
Ifazarine  une  cinquantainc. 

Ce  quc  nous  dirons  du  iivre  de  M""  de  Laborde  sufTit 
poiir  donner  une  idee  de  tout  l'interit  qu'il  presentc,  oii  aa— 
non^ail  que  Tauleur  avaii  le  projei  d  en  donner  une  edilion 
nouvelie  revue  et  corrigee,  niais  jusqu  ä  present  rien  n'a  paru 
ei  M*^  de  Laborde  distrait  par  d'autres  travaux  importants, 
^ourne,  nous  le  craigiious,  l'execulion  de  celui-ci.  Nous 
avons  eu  entre  ies  mains  un  exemplaire  oü  il  a  consigne  de 
sa  rnaiii  graod  uombre  de  notes  et  de  citation  nouvelles  et 
nous  arms  pu  juger  de  Tetendue  judiciense  et  de  la  perse- 
verance  de  ses  recherohes. 

Bordeaux.  GusL  Brunei. 


Aus  einer  gereimten  Lebensbeschreibung 

des  heiL  ßenedikt. 

Ein  zu  cmcm  Einbände  verwendet  gewesenes,  Jetzt  un«* 
ter  Q.  21.  der  Handschriflensammlnng  der  Dresdener  BibUo-» 
thek  eingereihtes  Pergamentblatt  eatlOUt  nit  den  Sohriftiflgen 
des  13.  Jahrhnderts  ein  Bniehstlek  einer  gereimten  LelHms* 
besohreibang  des  h.  Benedikt.  Ob  solebe  bereits  bekannt 
und  gedmokt  sei  oder  nieht«  wird  bei  der  ftberans  grossen 
Anzahl  derartiger  Dichtungen  schwer  xn  sagen  sein.  Dns 
Bmchstftok  besteht  ans  192  kurzen  Versen,  von  welehen 
y.  19>  bis  mit  1%.,  da  sie  die  bekaunte  Erzählung  Yom  zer«- 
spmngenen  AUIbecner  TollsifinAg  enthalten,  hier  mitgetheiU 
werden. 

Nu  dirre  tvgendhafte  fehin 
En  mohte  niht  verborgen  (in  20. 
Die  lenge  vor  den  Ivten. 
Ez  begonde  fo  hin  dvten 
Yafte  ir  ein  dem  andern 
Yil  weite  man  horte  wandern 
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f)*/s  i^oieu  maimeij  niere, 
Wiö  vollen  kvmen  er  were, 
Wie  tvgenthaft,  wie  minnefam. 
Oiz  lobes  mere  do  vernam 
Yaa  im  geavger  harte  wit. 

Nv  viii;cle  fichz  in  der  zil,  30. 
J)az  ein  abt  tot  gelac, 
Der  bi  im  iq  der  iiuhe  püau  • 
Einer  famenvnge. 
Beide  aide  vnd  ivnge 
Was  do  brrder  genrc. 
Deo  eoTent  do  na  wflle  tnic 
Vf  den  reiaea  gotes  knehi. 
Sie  dahle  wie  ez  quem  la  reht 
Ob  benedietos  der  gvle 

Sie  Qeme  in  (ine  hvte  40. 

Vnd  ir  abi  da  wurde. 

Daz  amt  vnd  die  bvrde 

Wart  im  lieplich  geboten, 

Wand  He  mit  iren  rolea 

Aldar  zt  im  iraten. 

Do  fie  der  rede  in  baten 

Sie  was  im  fwere  ^envc, 

Wand  er  ie  den  willen  Iruc 

Daz  er  lieber  hie  gedrucl 

Were  danne  enpor  gezuct.  50. 

Diz  fchvf  flner  ivgende  fin. 

Alfus  fprach  er  do  zv  in: 

Brrdere  ir  IVll  wizzen, 

Des  ich  mich  han  gevlizzen 

Vnd  mir  zv  lebene  gegeben, 

Daz  Yuget  niht  an  vwer  leben 

Jiurh  fvmeliche  hertikeil. 

Ovch  iK  vwer  gevvonheil  . 

Mir  viirohl  hinnen  vurbaz. 

Swaz  er  der  rede  vor  in  maz,  60. 

Sie  wollen  le  zv  vater  n\  iiaiucn 

Vnd  rprachen  daz  er  in  gezemen 

Mit  goles  helfe  tolde 

Vad  ieglicher  wolde 

Im  willic  (In  gehorfam. 

BeaediotDS  do  nam 
Daa  amt  ia  fiae  bTte 
Mit  wüliger  demTle. 
Eine  wile  er  des  pllae, 

Siaer  trgende  beiao  70, 
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Iii  dorh  dtoz  do  larta, 

Dax  er  die  ovgen  karte 
An  alle  finer  brvdere  wege 
Ynd  warte  vlizeclidi  zt  pflege 
Waz  geiftlich  were  oder  nilit. 

Swo  finer  ovgen  gelihl 
Iht  wideripeniges  lach, 
Zv  hant  er  daz  nider  braoh« 
Mit  harten  (Krafvngen 
Die  aldeo  vnd  die  ivngen 
Zv  der  regelea  vafte  er  baot 
An  in  rnvfte  fin  erwant 
Swaz  üoli  ivgeuden  widerboL 

Do  hop  (ich  ein  micM  not 

An  fvmelichen  genvgen 

Die  ZV  famenc  trugen 

Ir  clagen  vnd  fprachen  To; 

0  we  nv  fin  wir  vnvro 

Daz  ift  von  vnfern  fchvlden  kvmen. 

^Vir  haben  vber  vns  genvineo 

Alzv  fwerlich  ein  lall. 

Getwanges  vns  vor  im  gebrafl 

Den  muzen  wir  nv  lidoo 

Jedoch  Ivlü  wir  verfniden 

An  dem  abte  die  gewalt 

Die  er  alzTmanicvalt 

Ob  yns  nach  finem  willen  tvt. 

Nv  wart  yereinet  drvf  ir  mvi, 

Man  fold  im  gifl  fchenken 

Yud  alfo  verlrenken. 

Sin  leben  daz  in  was  zv  hart 

Ir  Wille  ein  teil  doran  gewart 

DamaiA  fin  fkeUer  rifche 
Do  der  abt  zr  tifche 
Mit  in  gc^onlichen  faz 
Tnd  fin  notdvril  onoh  «z 
Doran  er  wol  befcheiden  was» 
Do  brahten  fie  vor  in  ein  glas 
Gemenget  gilt  vnd  win, 
Daz  Tie  liezen  alda  dn 
Vnd  boflen  fin  gelofen  mite. 
Do  twanc  in  frn  heilic  fite 
Daz  er  ein  cruce  tel  dar  ohe. 
Seht  do  wifete  fich  der  clobe, 
Do  mite  er  verralen  was, 


Vor  im  zvfpranc  daz  fellM)  glaa 
Als  ez  xvikgeii  were. 

Der  heilige  der  gewere 
YerftTDt  nch  wol  daz  man  im  hol 
hk  dem  glafe  grimmen  toi  120. 

Daz  vor  dem  enice  alfo  brach. 

Do  rivQt  er  ?f  rad  fprach 

Gütlich  nach  dem  wüleQ  fin: 

^  v  boret  lieben  hnrdere  min, 

Do  ir  nach  Twerre  ger 

Mich  ivdet  zv  einem  vater  her, 

Do  wart  min  antwurte  vch  gegeben 

Daz  beide  min  vnd  vwcr  leoen 

Niht  wol  in  ein  inolitcn  kvmen 

Als  ich  UV  gt'Dcziich  Ikui  yeravmen.  130* 

Gut  vergebe  vch  dile  ichvlt 

Do  bi  ir  einen  anderen  Mi 

Svchen  der  v  reht  fie. 

Ich  wi!  VW  er  wefen  vrie 

Als  vwer  wiiie  vcii  vor  des  riet. 

Hie  mite  er  ouch  von  dannen  fchiet. 
Die  Arbeit  ist  ohne  dichterischen  Werth ,  zeichnet  sich 
jedoch  durch  verhaltnissmüssig  reine  Sprache  und  Schrei* 
bmg  aas. 

Dresden.  Archivar  ilenvhel. 
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Tarnier-Buch  Herzogs  Wilhelm  des  Vierten  von 
Bayern,  von  1510  bis  1545.  -  Nach  einem  gieich- 
zeitigen  Manuscripte  der  königl.  Bibliothek  zu  München, 
Iren  in  Steindmck  nachgebildet  Ton  The  ob.  and  Gle* 
mens  Senefelder;  mit  Eridärongen  begleitet  Ton 
Friedr.  Ton  SohiichtegroU  nnd  Dr.  Kiefhaber. 
(Mit  einer  Litterai ur  des  Turnierweseüi^.)  8  Hefte.  Qu.-Fol. 
(31  reich  mit  Silber  und  Gold  sauber  gemalle  dü|i|iel(e 
Blätter,  4  lithogr.  Biälter,  den  Titel,  die  Dedication  an 
Kdnig  Mazimllian  loseph  nnd  die  Handschrift  des  nrspr Ang- 
liehen Terfheeere  enthaltend  nnd  31  Bogen  Text)  1817 
Ub  1828L  Hflnehen,  Yeiiag  ron  Joseph  Anton  Fin« 
sterlin.  ä  Heft  11.  22—  oder  12  Thlr.  27«/,  Ngr.  Com- 
plett,  16  Loiusd  or,  =  fl.  176  —  =  Ü8  Ihlr. 
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Diese  getreue  Nachbildiiiii  hat  gleich  dem  Originale  Milir 
würdige  Schicksale  erlebt.  Das  Original  beeiehtml  aus  34 

Pergaroentblättern,  bemalt  nnd  bescbriebea  von  dem  Maier 
H.  Osdentarffer  von  Regeosburg  1541—1544,  stammt  eigentlich 
von  dem  alten  Wappenmeister  des  Herzogs  Hans  Schenk 
her,  welcher  mit  gewissenhafter  Sorgfalt  jedes  Turnier  seines 
Herrn,  die  Kleidungen  der  Kämpfer,  den  Schmuck  der  Pferde, 
die  Wappen,  kurz  Alles  mit  diplomatischer  Genauigkeit  anl- 
genommen  und  auf  solche  Art  historische  Dokumente  für  die- 
sen Gegenstand  geliefert  hat.   Dadurch  unterscheidet  sich 
dieses  Turnierbuch  wesentlich  von  allen  andern,  weiche  von 
Zeiciinerii  nur  aus  dem  Gedächtnisse  dargestclll  wurden.  Die- 
ses Unicum  befindet  sich  gegenwärtig  im  Cimeliensaale 
der  Kgi.  Hof-  nnd  S  taats -bibiio  thek  zu  München. 
Zur  Zeit  des  SOjahngen  Krieges,  bei  dem  Besuche,  den  Gu- 
stav Adolph  iGül  München  machte,  fand  diese  Seltenheit 
so  ausserordentlichen  Gefallen,  dass  sie  dem  Schulze  des  be- 
rühmten Feldherrn  der  schwedischen  Armee,  Herzog  Bern- 
hard von  Weimar,  übergeben  wurde  und  dadurch  nach 
Gotha  gclaiigle.  Hier  bildete  diese  Kriegsbeute  eine  der  vor- 
züglichsten Sellenheilcu  der  Herzoglich  Gothaischen  Biblio- 
thek, bis  endlich  im  Jahre  iSlü  auf  Veranlassung  des  dama- 
ligen Kronprinzen  Ludwig  von  Bayern  nnd  dnrch 
Yermittlimg  des  ans  Gotha  nach  Hflncbeo  beratenen  Fr. 
Sehliditegroll  dieser  bayorisclie  Schatz  wieder  an  den  Ort 
kam,  wohin  er  gehMo.  Die  Erfindung  der  Lithographie  dorch 
Sonefelder  nnd  die  VerroUkommanng  nnd  Anwendung  der- 
selben anf  das  Knnstfach^  gab  dem  Kronprinz  Lndwig 
die  Idee,  dieses  merkwürdige  „Tomierbnch^  yervielAltigea  zn 
lassen  und  schon  im  Jahre  1817  erschien  das  erste  Heft  mit 
vier  Tnmieren,  litbographirt  von  den  Gebrüdern  Senefeldor. 
mit  erstmaliger  Anwenanng  des  Gold-  und  Silberdruckes  und 
mit  erklärendem  Texte  von  dem  General-Sekretär  der  königi. 
Akademie  der  Wissenschaften  und  späterem  Direktor  der 
Hofbibliothdt  Fr.  v.  ScblichtegroU.  Die  Auflage  der  ersten  4 
Hefte  war  nur  150  Expl.,  jedoch  selbst  diese  kleine  Auflage 
musste  bedeutend  reduzirt  werden,  weil  durch  Fallimente  eng- 
lischer und  französischer  Handlungen  keine  Beznhlnnir  der 
bischerigen  Heffe  erlolgte  und  keine  Abnahme  der  Fortsetzung 
zu  erwarten  stand.   Da  trat  im  lalire  1825  eine  neue  Krisis 
ein.    £s  starb  König  Maximilian  Joseph,  durch  dessen 
Munificenz,  d.  h.  Abnahme  von  20  Fxpl.  das  Unlernehmeu 
die  nothwendige  Unterslülzuuij;  erhallen  hat.    Diese  hörte  auf 
und  die  20  Expl.  1.  bis  G.  Hell  wurden  versteigert.  Zwei 
Hefte  fehlten  noch  und  Ehrenhalber,  wenn  auch  mit  bedeuten- 
dem Schaden,  mussten  diese  voiieudel  werden.   Die  Auflage 
war  bereits  bis  zn  50 Expl.  gesunken.  Die  missiicheu  llmslande 
der  Senefeider^chctt  Druckerei  sind  durch  das  Yorwori  des 
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„Lehrbucbes  der  Steindrackmi^  bekannt,  es  ist  daher  leicht 
glaublich,  dass  die  Abliefening  von  AbdrttckMi  stets  mit  neomi 
Opfm  erktepfl  werdoo  OMSsla.  Was  abw  dar  Dfipiniiw  die 
Kme  ««teut«,  war,  da»,  als  den  Beattwri  der  im  Naeh« 
law  Sr.  Msjestii  ersteigerlea  20  Expl.,  die  letzlen  2  Hefte 
ftiafert  winden,  es  sicli  beraosetellte,  dass  diese  sehen  im 
BesiUe  dereellMn  (swar  ohne  Text)  waren.  Die  SenelUder. 
waiehe  noch  in  Besitse  des  Originals  waren,  kepirten  schnell 
das  nodi  FnUende  und  lieferten  es  den  neaen  Besttzem.  Der 
ferieger,  der  sich  nicht  regressiren  konnte,  hatte  dadorch 
rermehrien  Schaden  nnd  konnte  nur  den  Text,  der  nach  dem 
fedeSelüicbiegroirs  Yom  Archivar  Dr.  Kiefbaber  bearbeite! 
wnvdn^  liefern.  Dieser  enthüll  dbrigens  n  den  letzten  zwei 
Betten  eine  werthvoUe,  bisher  noch  nirgends  se  voHsläadig 
beschriebeDC  ^.Geschichte  des  Turnierwesens."*  Das 
ist  die  Geschichte  einer  „literarischen  und  Kunst-Sei- 
te nh  ei  von  welcher  der  Verleger  nicht  mehr  ein  paar 
completfe  Fxcrnplare  besitzt,  auf  welrhe  er  natürlich  um  so 
grosseren  Werth  ie^l,  da  dieses  Werk  die  (Thrariea-)Perle 
seines  (Upfer-)reichea  Verlages  ist,  weicher grösstentheils  aus 
(aitdankbarer)  Bavarica  besteht. 

I  e  •  n  I  p  L 


Bibliothekchronik  und  Miscelianeen. 

Die  komische  und  humoristische  Lilteratur  der  deutschen 
Presaisten  des  secbszehoten  Jahrhunderts.  Auswahl  aus  den  QueU 
leu  ind  seltenen  Ausgaben,  mit  biographisch-litterarischen  Ein- 
leitungen, sprachlichen  und  sachlichen  Notizen.  Von  Iguas  Unb. 
1.  Bach.  Nürnbers,  Verlag  der  v.  Ebnerisch.  Buohhandlang.  (J. 
M.  Weyduer.)  1S5Ö.  8.  fie^/^  Bogen.) 

Wie  der  Titel  nngirbt,  eine  wohl  getroffene  Auswahl  inter- 
essanter Steünn  (in  J  Kapitel  aus  dm  Werken  von  Geiler  v.  Kai- 
sersbprg,  Job.  Pauli,  Thom.  Alurm  r,  Marl.  Luther,  Lirich  v.  Hut- 
ten, Seb.  Kranck,  loli.  Agricola,  Desnl.  Erasmus,  Andr.  Musculus, 
Joarh.  Westphal  und  Cyriac.  Spangr fiberg ,  -  wclclie  der  hohen 
Seil*  nticit  vieler  der  Originalausgaben  wegen  als  ein  iiochst  dan- 
ken>w»  ithes  Unternehmen  zu  begriissen  ist.  Der  grosse  Fleiss 
des  Herausgebers  hat  durch  Beifügung  litterargeschichtlicher  und 
sprachlicher  Erläuterungen  ein  sehr  lehrreiches  Handbuch  gelie- 
fert, welches  den  Freunden  vaterländischer  Alterlhums-  und  Sit- 
tenkunde,  Spraclie  und  Littcraiur  mit  vollem  Hechte  empfohlen 
werden  kaun. 
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Aus  fiurlit/.  wird  mitgelbeilt :  Die  so  laoge  verroisste  Chronik 
von  Görlitz,  welche  M.  J.  Fraueiiburs  io  den  J.  1470 — 1480. 
niedergeschrieben  und  als  Secrülanum  bezeichnet  hat,  ist  wie- 
dergefunden worden,  zwar  nicht  im  Orjguial ,  aber  in  einer  aus 
demsell}ön  gciiomiiienüii  getreuen  Abschrift,  welche  ScuUelus  1587 
selbst  gemacht  hat  Aach  diese  Abschrift  war  in  .  Gefahr  verloren 
ZQ  gehen.  Sie  war  naoh  Leipzig  verschlagen  wordmi,  wo  tie  ia 
•iner  BttolMraietton  ferkaiift,  Jedoeh  tob  olaom  Gdriitier  Sltdea- 
ten  fttr  8  gGr.  entanileB  wnrdo«  Voa  ihm  erhiolt  dor  Dr*  Sin- 
pUnu  dio  BandsohrüL  Von  ihn  kam  Bio  In  dio  llindo  des 
Ffarreia  Eloos  in  Lonbnn,  fbrnor  in  daaBetits  dos  Bttiigonaoiatan 
Neoaiann,  und  au  dessen  Naohtase  ia  die  ttffontliche  Stadlbiblio- 
thek, welche  bekanntliob  Jetzt  geordnet  wild.  (L  Z.  Wiaaoasek. 
BeiJi«e  an  Nan.  24  von  ISM.  S*  126.) 


Fttr  den  bekannten  fraazftBischea  BibHograpban  Qndrard 
ist  von  einigen  dor  aogosohenslen  französischen  BnchhXndler  Jetzt 
eine  Subscrfption  erSlTnot  worden,  um  domsolben  eino  hinllng- 
lieb  sorgenfreie  Lage  la  bereiten  und  ihn  in  den  Stand  za  setzen, 
am  seine  begonnenen  wissenschafliicben  Unternehmungen  fort- 
setzen za  können.  Gleich  nach  dem  ersten  Aufrafe  sind  Uber 
3000  Thaler  eingegangen,  woza  aach  mehrere  angesehene  doaU 
sehe  Bnchhändler  boigetrsgon  haben,  (fibondas.  S.  127.) 


Das  Üteste  holländische  Journal,  dio  Haarlem'soho  Conrant» 
bat  am  letzten  8.  Jannar  das  Altar  Ton  200  Jahren  erreicht 
Ueber  100  Jahre  war  dasselbe  ohne  Unterbrechung  im  Besitze 
der  Familie  der  gegenwärtigen  Verleger,  Joh.  Enschede  und  Sohn* 
Der  Begründer  der  Zeitschrift  war  Abraham  Casteleyn ,  der  am 
8.  Januar  1656.  die  prstc  Nummer  als  ,,VVeckelijke  Cnuranfe  v.in 
Europa"  hernusgab  Nicht  lange  darauf  wurde  der  Tiiel  in  nHaar- 
lemse  Couranl"  umgewandelt* 


Nächsten  7.  April  findet  zu  Leipzig  bei  T.  0«  Weigel  die 
Versteigeraog  der  ersten  Abtheilung  der  von  dem  verstorbenen 
Hofrath  und  Oberbibliolhekar  Dr  Falken  sie  in  in  Dresden  zu- 
sammengebrachlen  Sammlang  von  Autographen  staU;  der  i^atalog 
enihüt  156  Seilen  in  8". 


Verantwoftttohor  Rodactoor:  Ur.'BoSeri  Nmmmnm* 
Verleger:  T,  0.  Weigei.  Drack  voa  C.  F.  JhUer  ia  Leipsig. 
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iilf^tifi 

fir 

fiiUtotbekwi^ensehfttt,  Hand^M^lirifteiikuade  «mi 

lltere  Lttteratur. 

Im  Vcrane  nk  BibfiothekareD  und  LittoraturiVeiinden 

herausgegeben 

IMr.  Hmbert  Naumann. 


7*         Leipzigs,  den  IB.  April  1856. 

iiistoria  salyrioa. 

ÜBter  den  milielallerlichen  Uearbeilungeo  der  Weilge- 
schichte, den  rpt'culis  oder  maribus  hirioriarum,  stössl  man 
aach  au[  eine  hiftoria  lalyririi,  fl.  i.  laluruta,  welche,  ohschon 
.ü  üielirern  Abschriflen  vorhanden  und  zum  Theii  sogar  ge- 
druckt, dennoch  unbeachtet  genug  geblieben  ist,  um  einer 
lochmaJigen  Besprechang  nicht  onbadflrnig  zu  erscheinen. 
2a  eiaer  solchen  eignet  sich  die  in  der  Bmdner  Bibliothek 
vier  L.  7.  anijsealellte  Pefganenihandschrlft  dieser  hiftoria 
ihm  Yollsttadigkeil  halber  m  andeni. 

Dieselbe  xihll  486  BlAller  grössten  Maasses»  isl  mbricirf : 
Selirica  ^efUmm  rernin,  legom  atqne  regnomm  et  foniflioniii 
feitifla»  yfloria  a  mandi  creatioae  nsqae  in  Henricooi  fepti- 
MB,  Romanorum  Augnflun  und  enthält  ausser  dem  ejgent* 
iebett  Geschichtswerke  noch  fünf  Anhänge. 

Das  erstere,  die  Weltchronik,  bestent  aas  239  Kapiteln, 
deren  neisle  wiederum  in  besonders  mhrioirte  parliculas  ser- 
fUieo.  Vorausgeschickt  ist  ein  prologus.  in  welchem  der  un- 
geaannte  Verfasser  die  Worte  in  V.  Baci  Mosis  Kap.  4.  V.  32. 
Jlann  fragt  nach  den  vorigen  Zeiten"  u.  s.  f.  paraphrasirt  und 
toaiit  die  Theorie  seiner  Geschichtschreibnng  entwickelt.  Die- 
ses Vorwort  lautet: 

Interroga  de  diebus  auliauis,  qui  fuerunt  ante  te,  ex  die 
fao  creavit  deus  hominem  tuper  terraffli  H  facta  eft  hiyns 
Zf  0.  iahiiui.  7 
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(modi)  res.  Deuteron.  IV.  Quia  omnis  fcieatia  vel  habiius 
aut  habetur  per  modum  inventionis  et  fic  eft  a  rebus,  unde 
Arifloleles  niterrnganti  Alexandra,  quo  l*e  docenlc  fcienlem 
profileretnr,  relpondil:  rebus  ipfis,  que  menliri  uerciunt:  aut 
per  revelalionem  et  fic  eft  a  deo,  qualiier  creationein  niuiidi 
Moyl'es,  quam  pretipuus  yftoriographus ,  habuit  et  evauge-  . 
lium,  quod  pre  licabciL  fummus  apot'toius.  Galat.  III.  (I.  12.) 
Neque  enim  ab  homiae  aocepi  illud  Ted  per  revelatiooem 
Jhelii  Clirilli. 

Rl  icriptor  communis  cognitiuncni  yftoiiarum  et  rertm 
gefiarum  habere  per  iaventiooem  non  valeat,  quia  nee  res 
ipfe  in  fe  extant,  ut  prelentari  intellectu  valeant,  neo  reve- 
lationm  expeetare  dmat,  uIh  em  M  connoni  aviilio  ho- 
maniu  labar  fafftoit:  relUi^itar  qnod  Jaxta  tertiam  modmOy 
qai  eft  per  eradilionem,  foribendamm  acquirat  notitiaiiL  Hie- 
roaymus  IL  fatagenti  geftaram  rerom  yftorias  oidioare. 

Bene  dicit  Moyfes:  lalerroi»;  unde  anni  de%tbique  cla- 
yibus  fapieiiiie  eilt  freqaeos  ioterrogatio ;  unde  et  in  lauden 
regis  Aifoeri  dicitur  Hefter  primo  (13.)  interrogavit  rapientes, 
qoi  ex  more  regio  femper  ei  aderanl  et  illoram  faciebatcuncta 
confilio.  Sed  ficut  in  vcteri  proverbio  dicitur,  II.  regum  XX. 
(18.)'  qui  interrogat,  iatcrrogel  in  abn!n;  in!erprelatur  autem 
abela  commillens  ei  vel  commiflu»  ejus.  Priores  enim  gella 
fcribendo  iibi  coalemporanea ,  quaii  ea  commiltendo  lequen- 
libus  fideliter  IransmilcruiU.  El  ideo  {lollquam  primo  dixil: 
iüterroga.  l'ecundo  addit:  qui  fuerunt  ante  te.  Fer  hunc  mo- 
dum hyfloria  elt,  ul  dicii  TuIfDins  libro  de  fenectule  fecundo 
(richtiger  de  orat.  IL  9 )  tcnipüium  leftis,  lux  verilatis,  vita 
memorie,  nunocia  velulUtis.  Deuteron.  XXXII.  (7.)  Interroga 
patrem  tuuin  el  aauuntiabU  libi  majores  (uos  ei  diccut  tibi. 
Kt  pfalmus  XXIIL  (XLIIL  2.)  Patres  noflri  narraverunt  nobis 
opus,  quod  operatus  es  kl  äitbus  eorum.  Et  Job  VIIL  (8.): 
latorroga  generationem  priRinam  et  diligenter  Hireftiga  patram 
memoriam,  hefterni  quippe  fimras  et  igooranras. 

fit  quia  remotilfnna  hie  iarerimos  et  qae  ftaenmt  a  muadi 
prindpie,  cougnie  tertio  appoait:  de  dfebas  antiquis  ex  die, 
quo  creavii  deus  hominem  fnper  terram.  Terlio  et  Deoteroo. 
XXXIL  (7.)  dicebat:  Menento  dieruro  aatiquorum,  cogita  ge- 
neratiODes  ßngulas,  ex  quo  fcilicet  creavit  dcus  homioeiD 
fuper  terram.  Sic  fapiens  Ecclenafticus  XLIIII.  (1.  et  16.): 
Laudemus,  inquit,  viros  gloriofos  in  generatione  fua  et  a 
prioribus  incipiens  ayt :  Enoch  placuit  deo  et  Noe  inventas 
perfeclus  el  in  tempore  iracundie  faclus  eft  recnnciiialio.  Et 
per  Abraam  transiens  et  patriarchas,  judices,  reges  et  pro- 
phetas  eorum  narrat  magnah'a.  Sic  conformiter  in  hoc  libro 
lingule  generationes  ab  Adam  usque  ad  lempora  jndiciim  per 
capitata  fecemuntur,  ut  diOincfe  pateal,  qua  generatione  quove 
tempore  queque  geik  fueruul  et  per  hoc  magis  redduatar 
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Jületa-.  (\M\a  Ucni  ayt  üujro  Floriaciis  in  lua  ecclenaflica 
hvllm  vWe  les  ^eCle  ,  que  nulla  rernin  vel  (emjxiriim  cerli- 
lüdiüc  c»mTr\e^Tidanlur  ,  nun  pro  yftonis  recipiuntnr .  led  inler 
n\\t<  l,i\^\\Vas  compulantiir ,  unde  p(  eadem  caula  poft  diflin- 
cVttj  \|itl\cVas  generalioaes  dirtiiigiiuiitur  cotiforniiler  tempora 
jttiaim,  teuvim ,  iropcratorum  usque  ad  fioem  iibri  Pfaimo 
qioqie  CAV.W.  Q5.)  ail  David:  memor  fni  dierum  anuqaorum 
Ä  mev^Uaiüb  fum  in  üiiuiibus  operibus  tuis. 

Poflremt)  quia  magna  elt  caulio  adhibenda,  cum  hvKoria 
ftf  Imx  veriiiihs,  ui  que  in  hylloriis  ponuntur  ünl  veritaii  in- 
oija,  unde  quario  iubiniert:  ß  facta  eh  re.s  Et  quia  cancte 
res  funl  dinicilcs  nec  polcfl  eas  homo  explicare  fermone, 
tcclefiaiiis  primo  (8.):  propler  qaod  ultimo  capitulu  dicitur: 
fwieudi  plures  libras  üullus  el't  finis.  ideo  qui  brevilati  inteii- 
imns  non  omnes  res  ampleclimur,  led  que  uobilioreb  ex 
afluübns  proplerea  fignantur. 

Quinlo  ftdQieeil:  res  hujus.  Jerem.  feeando  (10.):  eoaA> 
dmle  Toifliiiaiter  et  Tideie,  ri  faotm  e(i  h^josceniodl.  Qood 
füflKed  fit  td  mfemalioiiain  moram»  vi  aoias  rirliitam  maxlme 
Ii  selÜB  fasclonmi,  ad  lllamfoationem  inlellectoani  maxime  in 
|wfa  etaageHi  et  veteris  teRameotf  et  floacalis  dodoram, 
ii  «nlalani  f^taronmi  periealoram^  maxime  la  yftoriis  pafcOa* 
wfmm  Smaooraro.  bellonim  et  aliaram  regoaram.  ideo  ex 
ilMmaris  qüafi  Toluminibns  eleetlffima  tantam  collegimus, 
exeBBplo  illios  fabümis  (heorici,  qai  evidenliora  de  Chrifto 
telbetts  in  fiae  evangelii  fui  ait:  malta  alia  fecit  Jhefas,  qaa 
iaai  fant  ferfptt  ia  htiro  kae:  fae  fl  foribantur  per  fiagula, 
nec  ipfiam  arbitror  mundum  capere  eos,  qai  fcnbendi  funt 
Miiras.  El  fecuada  Machabeoro«  facando  capitulo  (24.)  dici- 
tv:  a  Jafoae  quioque  libros  conprebeofa  temptavimus  uno 
fafonifne  breviare;  condderantes  enim  multitudinem  librorum 
et  difficullatem  voleiilibus  agf^fedi  narrationcm  Yr(oria(ru)m 
propter  mii!tHndincin  rcrum,  ul  facile  possiüt  memoria  com- 
aesdare  hoc  opus  breviandi  cnufa  fuscepimus. 

Das  Werk,  bei  welchem  Muralen  rantiqiiilal.  ital.  IV.  949  ) 
an  das  fpeculum  des  Vinzent  von  Beauvais  erinnert  wird, 
liTjn  nan  zwar  mit  jener  von  Schlosser  in  seiner  Schrift  über 
ViBzent  Thei!  II.  AbschniK  3.  gerühmlen  Eucyklopädie  weder 
SD  Umfang  noch  an  Gehall  verfl^licheii  werden,  verdient  aber 
doch  das  Lob  eines  fleissigen  vSammelwcrks.  Unter  den  zahl- 
reicfaen  benutzten  Schr»Usleilern  werden  ausser  den  christ- 
ti^n  Chronisten:  Eusebius,  Orosius  u.  s.  w  ,  auch  Jnstinus, 
Valcr.  Maximus,  Josephus  und  andere  genannt.  Natürlich 
trägi  es  vorherrs(  hend  geistliche  Färbon|^:  bei  Darstellung  der 
Terchrisllichen  Zeit,  welche  ungefähr  die  ersten  70  Kapitel 
einnimmt^  bildet  die  biblische  Geschichte  die  Grundlage,  in 
w^Adbe  die  profane  eingefloohten  ist,  nnd  in  der  nachchrist- 
Mea,  welebe  ia  die  Reiheafolge  der  Kaiser  eingerahmt  ist, 
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fOIU  die  hiftuna  cvaugcUca  uhUi  Augu.stus,  Tiberius,  C^jus 
und  Nero  dea  uuverhäUnissmassigen  Kaum  bis  Kap.  144.  fast 
allein  aus.  Nicbl  selten  findea  sich  völlig  theologische  Ab- 
handlangen,  wie  K«p«  16.  flher  die  decem  precepla  and  Kap. 
96.  Ober  die  oratio  dominica  and  aoch  andere  particulae  haben 
einen  besondern  Anhang  mit  der  Anfsohrift:  myftice.  Neben 
zahlreichen  vitis  fanctorum  kommen  aber  anch  von  Zeit  za 
Zeit  particulae  de  fcriptoribus  illius  temporis  vor,  unter  wel- 
chen Kap.  54.  über  die  elhica  des  Aristoteles  (reichhaltiger 
als  bei  Vinzenl)  und  pari.  4.  Kap.  144.  über  Seneiia  die  aus- 
führlichslen  sind:  ja  pari.  7.  Kap.  72.  wird  sogar  der  quarta 
Falcidia  gedacht.  Neben  den  gewöhnlichen  Fabeln  z  B  pnrt. 
ö.  Kap.  72.  vom  Zauberer  Virgilius  und  pari.  1.  Kap.  ITJ. 
vom  Kouig  Abgarus  fehlen  auch  Anwandlungen  von  Skepsis 
nichl:  so  pari.  50.  Kap.  144.  bei  Namhaflmachung  der  72  Jün- 
ger und  pari.  2.  Kap  148.  bei  Erwähnung  des  Papstes  Linns. 
Part.  2.  Kap.  209.  wird  auch  der  PäpsUn  Johanna  nicht  ver- 
gessen. 

Vom  Kap.  21Ö.  ist  das  Werk  iu  Muratori's  anliquil.  ilal. 
IV.  949.  aus  eiuer  Vatikanischen  HaiidschriU  abgedruckt.  Der 
Schluss  dieses  Abdrucks,  das  Jahr  IJiÜ.j  Papa  Johannes  lexit 
elc.  findet  sich  in  hiesiger  Abschrift  nicht,  vielmehr  enoel 
diesdbe  mit  den  Worten:  in  ortn  folts  apparait  oirca  iplnm. 
Dass  übrigens  der  Moratorische  Abdrnck  ein  Kapitel  weniger 
zählt  als  die  Dresdner  Handsohrtft,  nimlioh  nur  2238,  rflhrt  daher, 
dass  er  die  zwei  Kapitel  227.  und  228.  nur  als  eins  beziffert. 

Die  nnzweifelhah  als  inlegrirende  Theile  zn  betrachtenden 
Anhänge,  —  denn  es  wird  in  ihnen  nicht  selten  auf  das  Go- 
schichlswerk  verwiesen  —  von  welchen  Moratori  nichts  er- 
wahnl,  sind: 

I.  Bl.  415  bis  431''  Mappa  mundi.  Secus(?)  mappa  raundi 
ca,  qne  dicunlur  de  üliis  e(  fiü^hiis  filiorum  Noe  et  que  de 
quatuor  monarchiis  ceferisque  reguis  alque  provinciis,  tarn  in 
divinis  (]\\[\m  in  hunianis  Icripluris,  non  tarn  dtOtoile  quam 
impoHibile  dixerim  ymaginari  aut  nienle  polTe  coucipere.  Re- 
(|ijiriiur  autem  mappa  duplex:  piiiiire  et  fcripture  etc.  Die 
piclura  fehlt  in  der  Handsclinfl  und  die  fcriptura,  bestehend 
aus  drei  Kapiteln,  Asien  mit  27,  Europa  mit  12  und  Afrika 
mil  9  particulis  ist  eine  magere  Kompilaliua  aus  alte.rn  Geo- 
graphen, in  welcher  der  Süden  Kurupa's  etwas  ausldhrlicher 
behandelt  wird  —  obschon  sonderbarer  Weise  iu  llalien  Rom 
ganz  übergangen  ist  —  und  worin  die  Beschreibung  der  35« 
balneornm  medicinalium  zn  Pnzzuolo,  part.  9.  Kap.  2.,  ans 
dem  Gedicht  des  Alcadinns  (Ghodants  Handbnoh  d.  mediotB. 
Bftcherkunde  S.  3J3.)  entlehnt,  am  ergiebigsten  ansgefaU 
len  isl. 

II.  Bl  431^  bis  434.  Provinciale  cnrie  Romaney  eine 
Statistik  der  äeistUchl^eit:  lOi  lont  prelati  fub  Aomano  pon-. 
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ftoe,  qjä  moa  flmi  ta  •Herhis  protfadt:  HoMmÜs  •!  Tel- 
traifii  «te. 

IL  BL  434.  Ms  438.  Tintatm  Romanam  cnriam  fecmi- 
Aoi  arABem  fratnmi  ninoroin,  afoe  Uebaralcht  der  cuftodiae 
vi  loea  des  Ordens  mit  bisweiliger  Angabe  der  GrabsCStfen 
BaHikafler  Ordeosglieder.  Die  weiche  Schreibart  deutscher 
Ortsnamen  Yerräth  hier  besonders  den  italienischen  Ursprang 

Schrift :  so  ßl.  435.  Octava  cuftodia  Lipfanlis  habet  loca 
octo:  Lipflce,  Egra,  Ceitz.  Curia,  Vida,  Suicauia,  Vifenuelke, 
Aldeaborch.  Nona  Mifnenfis  feptem:  Mifna,  Friil)urch,  Dre- 
ündaa,  Cotbns,  OfTek  (ubi  requieicit  rrater  Johannes  Vaberch, 

Sfsm  dens  in  viia  et  poft  morteDi  feclt  miracnlis  gloriofam), 
rrcton,  Sufcllns.    Decinia  elc. 
IV  Bl.  438.  bis  442.  Traclatus  de  diis  gentium  et  fabulis 

Soetarum,  eine  kurze  Mythologie,  in  20  parliculis,  welche  an- 
ebl:  De  ortu  ydoilojlalrie.  Fuit  in  Kgyplo  vir  potens  et 
divitiis  affluens,  vocatus  Syrophancs,  qui  unigenito  orbalus 
filio  admodoro  dilecto,  ejus  firouUcrum  in  iuis  coniUtuit  edi- 
bos  etc. 

T.  Bl.  442.  bis  443.  Tractatus  de  ludo  i'cakorum,  eine 
der  gewöhnlichen  Moralbetrachtungen  über  das  Schachspiel 
in  8  parliculis.  Scakorum  ludum  ab  Ulixe  inventum,  ne  in 
arido  torperet  olio  oblidenlibus  Troyam  Grecis,  nonnulli  au- 
tumant.  A  pluribus  vero  repertum  a  Xerfe  philosopho,  Baby- 
lonice capliviialis  tempore,  imperante  Babyloniis  Euilmero- 
dach  etc.    Vergl.  Massmann  Gesch.  d.  Schachspiels  S.  19. 

Den  Schluss  der  Handschriften  bilden  IG  über  Hauptwerk 
wä  Beilagen  sich  erstreckende,  theils  alphabetisch,  theils 
ehroiologiseh  eingerichtete,  his  and  wieder  Jedoch  onvollendet 
gelasseiie  Register. 

Titala  I.  Snper  Cfangelia  totins  anni,  Bl.  444^* 

TaMt  fl.  De  fanctls,  Bl.  444^- 

TiaMa  m.  De  heremicolia,  Bl.  446. 

TaMa  IT.  De  doctoribns  et  fcriptorlbos,  Bl.  446. 

TiMa  V.  De  ceteris  firia  ootabilibna  aprediotis  (?),  Bl.  447. 

Tabula  VI.  De  erroribus  et  heretlcida,  Bl.  448^ 

Tabula  YH.   De  mirabilibus  circa  paganos,  Bl.  448^* 

Tabula  VITI.   De  fompniis  notabilioos,  BL  448*** 

Tabula  IX.   De  regnis,  Bl.  448>» 

Tabula  X.   De  fundatoribos  religionum,  Bl.  449. 

Tabula  XI.   De  locis,  monlibus  etc.  Bl.  449. 

Tabula  Xll.    De  diis  jrentinm,  Bl.  454. 

Tabula  Xlll.    Super  diflinctiones,  Bl  454^ 

Tabula  XIV.    Generalis  de  omni  materia,  Bl.  456. 

Tabula  XV.  De  notabiiibus  gefUs  Romanorom  tempore  con- 
fulum,  Bl.  479'' 

Tabnia  XVI.  continet  capitulorum  et  partium  iibri  rubricas, 
BL  4&0^ 
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Du  Explioü  lautet:  Seriptw  0ft  iAa  Hbw  lano  doaM 

miUenrao  tiuadrinjseiitenmo  ootavo  et  üodo  et  lliiitae  eft  lirti« 
die  ante  feftnm  iancü  loliAiiiije  baptifte  per  naniui  Lanrentii 

Ja.(cobi?)  de  ßninna,  Präge,  ad  nandaloai  hoQorablte 
Yiri  domioi  Wencealai,  PragenTia  ei  Olomuncenns  ecclefiarum 
canonici  de  Olomancz,  tunc  temporis  ofücialis  curie  archie«- 
pifcopalis  Pragenfia  et  prolhonotahi  fereniffimi  regis  We»* 
ceslai  RomanoroflA  et  Beeroie  neo  non  liceatiati  deoretonua. 
Orate  pro  eo. 

Qai  dacis  yollna  et  neu  tidea  ifla  tibdnter, 

Omiibaa  invideaa,  invide  nemo  tibil 
(Maftial.  I.  41.) 
Forma,  geoae,  mores,  fapienttai  rea  et  bonorea 

Morte  roant  fnblta,  folam  mavent  merita. 

Wem  non  dia  VarHuaeracbaft  dieaea  amlaoglicbeii  Werks 
iQZuachreibea  aei,  bleibt  zweifelbafL  Die  Dresdaer  Haad«*- 
acbriit  giebt  keinerlei  AnakunA.  Horalori  a.  a.  0.  neont  daa 
Yerfaaaer  Jordanos,  wahracheinlich  nach  Anleitung  der  tob 
ihm  benatzteo  Vatikanischen  Handschrift,  und  seiner  MeiauDg 
pflichtet  das  Archiv  f.  alt.  deutsche  Gesch.  V.  195.  bei. 

Zwei  andere  in  demselben  Archive  VI.  53.  und  X.  682* 
beschriebene  Handschriften,  die  Bamberger  und  die  Ollmutier, 
aoheinea  gleich  der  Dresdner  keinen  Namea  zu  nennen. 

Dagegen  heisst  einer  fanften  Handacbhft  aofolge  der  Ver*- 
faaaer  raoUnna.  Denn  das  in  der  Bücheraammlong  zu  Cesena 
befindlich  gewesene  Geschichtswerk  des  —  wie  vennuthet  wird 

Pozzuoler  —  Bischofs  Paullinus,  von  welchem  Tartarotti  (Mu— 
ratori  fcriplor.  rer.  itaiicar.  XXV.  pag.  YIl.)  sowie  Fabricius 
(bibliolheca  med.  latin.  V.  20G.)  sprechen,  scheint  aach  dea 
von  diesen  Literarhistorikern  angelührten  Kennzeichen  mil  der 
hier  vorliegenden  hiftoria  falyrica  einerlei  zu  sein:  wenigstens 
findet  wie  in  jenem  so  in  dieser  die  tran^laiio  1*.  Marc!  irrig 
unter  Kaiser  Leo  I.  part.  5.  Kap.  181.  Bi.  313.  und  Konstan- 
tins  d.  G.  Sieg  über  den  xMaxenlius  zwar  nicht  Kap.  Xll.,  wie 
Fabricius  wohl  nur  au^  ^  ersehen  augit^bl,  wolii  aber  pari.  12. 
Kap.  170.  El.  2Ü9^  sich  erzählt. 

Eine  sechste  Handschrift,  zu  Florenz,  führt  |[leicherfe' 
atalt  den  Namen  PanUinna.  £a  iat  daa  von  Bandlni  im  ccb* 
logo  codd.  lallnor.  bibliotb.  Med.  Lanrent  IV.  155.  beapro- 
ebene  fpeonlum  Panllini,  welchea  nichta  anderea  ala  nnaere 
hiftoria  fatyrica  an  aein  acheint,  da  die  Ton  Bandini  aua  eap. 
L  und  IL  desselben  angeführten  Worte  part.  1.  und  2.  Kap. 
6.  der  Dreadner  Handschrift  ingleichen  die  dortige  Stelle  über 
Gnido  von  Arezzo  ebendaaelbal  part  3.  lUp.  222.  gleieblnn- 
tend  zu  lesen  sind. 

Was  endlich  die  von  Bnndini  in  der  Anmerkung  angezo- 
genen  Schriften  dea  Mehua  sowie  eines  Mathäiua  anlangt»  ia 
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nhki  VM  tai  fftnBiimhü  fiüokitbtswerk»  gMeherge-* 

stall  gdtandelt  werde,  st  passt  in  der  des  Mehas  (ArobroQi 
CnBaidolenfis  epifMerai  l»ri  XV.  cum  ejusdem  vita  Pi^ 
rraiiae  historia  literaria  etc.  FlorenHaa  1759.)  die  Aeuminiif 
desColicolBs  SahüalM  S.  29a  ^oa  ptU  iflos  iibros  com- 
wmSj  qoos  habemus,  modernonun  niiga«,  fpecula  vide&ioel 
hifüoriola,  fatyram  Paullini,  Martini  cronica,  fed"^  etc.  aller- 
dings auf  unsere  biltoria  falyrica,  wogegen  das  zweite  Citat 
QQgelösl  gelassen  werden  mnsste,  da  es  nicht  gelungen  ist 
dUsnmitteUi,  welobtti  Matbaei  meaameiAa  velera  Bandiai  gt« 
mm  habe. 

Archtrar  HmcM. 


Veales  fiiiles  k  Paris.  Prix  elev^fl  des  lirres. 

Deox  Tentes  de  lines  pricietu  faites  derniörement  ä 
Paris  ont  offerl  des  exemples  curienx  de  la  valear  träs  el6v^e 
i  laqnelle  penyent  arriver  des  volumes  rares.  II  n*est  |>as 
Sans  interel  de  menlfonner  ici  un  certain  nombre  de  cesprix; 

parei!>  de!<TiIs  nc  sonf  connus  que  de  fort  peu  de  personnes. 
eo  atteodani  ([u  ils  troiivcni  place  dans  uoe  Edition  nouveUe 
de  Manuel  du  Libraire. 

Commenr'ons  par  divers  articles  qui  faisaicnt  parlic  de  la 
bibliüihiqiie  de  M""  Armand  ßertin,  le  din^teur  du  Jour^ 
ml  dr^  Dubais.  On  comprend  qu'il  s'agit  de  fort  beaiu 
exemplalres,  presque  tous  relies  en  maroqnin. 

faires  du  Nomreaa  Testament,  Fraaofort,  1$62.  4^  gramts 

ffl  bois  de  Viigile  Soiis,  160  fr. 
%  et  roiraeles  de  raonseignear  saiat  Martin,  Paris.  4^.  250  fr. 
Tie  de  madame  Sainte  GeoeTidTe,  Paris.  4^  (Ters  1500)» 

135  fr. 

resprit  des  lois  de  MoDtas^aieay  GeOievei  Saas  dala,  ediiiaB 

nrijrinalp,  200  fr. 
Seoecae  opera.   Amst  D.  £iisvirias^  VoiVL  3  vol.  in  Aoa 
rogne,  255  fr. 

Essais  de  Montaigne.  Bordeaux,  1580.     ediUoa  origiaale.515Ir« 

Es&ais,  Paris,  1505.  in  fol.  2Ü6  fr. 

Lafontaine  de  loiUe  scieoce,  par  Sydracb,  Paris,  1436.  la 

foL  425  ir. 

Le  Chevalier  de  ia  iour,  par  GeoHroy  de  la  Tour  Loadry^ 
Paris,  Saas  dale.      780  fr. 

Sommc  rural,  par  J.  BoutiUier,  Abbeville,  1486,  iu  fol.  655  fr. 

Le  gratid  cujsialer  da  loale  oaisiae,  Paris,  aaas  data.  8^. 
14:^  fii. 
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Tmü»,  Tbailrm  piotoilMi,  Bna«lM,  1660.  kl  605  tf, 
La  Y«Mrie  de  Jaeqoes  du  Fonilloiix.  Parte,  1573.  4^  235  fr. 
Hamenis,  Logd.  Bat.  Rlierir.  1656.  4^  240  flr. 
Las  dfx  Premiers  livres  da  rlliade,  tradoiis  par  Hagaes  S«M, 

Paris,  1545.  in  fol.  (belle  reliure  andema),  500  fr. 
Le  grant  testamani  TiUan,  Paria,  T.  Garoa,  aaiia  data.  4*. 

465  fr. 

La  Danse  aux  aveaglaa,  (par  Pierre  Michaalt),  Lioa»  saas 

date.  4^.  405  fr, 
Us  Vjgiiles  de  la  mort  da  roy  Gharlea  ¥0.  (par  Martialk 

1493.  fol.  m  fr. 
Las  quinze  joyes  de  mariage,  Paris,  (vers  1409.)  4".  650  fr. 
Les  CBuvres  de  Hugues  Salel,  Paris,  1539.  8'^  345  fr. 
Marguerites  de  la  Margaerile  des  priacesses,  Lyoa,  1547.  &\ 

no  fr. 

Conles  de  La  Foataijie,  editiuii  origioale,  1665.  205  fr. 
CoDtes,  du  meme  1762,  editiou  des  (ecmiers  gen^raiu,  maguu 

fique  exemplaife.  770  fr. 
Paruasse  satyrique,  1660  j  Cabinet  satynque,  1666.  3  voi,  in 

12  250  fr. 

Bien  udWse  mal  advise  (mystere  a  59  personoages),  Paris, 

vers  1498.  in  fol.  1100  fr. 
L Hümme  pecheur,  mystere  par  personaages,  Paris,  1508.  in 

fol.  561  (i. 

Mai^tre  Pierre  Palhelio,  Paris,  P.  le  Caron,  saus  dale.  4^. 
600  fr. 

Yie  de  saint  Crislofle  (mystere  par  personaages) ,  Greaoble, 

1530.  4»  1010  fr. 
(Barres  de  MolMre,  Paris,  1682.  StoI.  ki]2.  (seol  exemplaire 

eooea  avaat  les  cartons).  1210  fr. 
Le  Misaatrape,  par  Moliftre,  1667.  ia  12.  6dltioB  oriafaale. 

112  fr. 

Les  Plaidears,  par  Racine,  1669.  ia  12.,  Mitioa  origtaale. 
116  fr. 

Gyron  le  coorlois,  Paris,  k.  Verard,  in  fol.  sans  date.  630  fr. 
Trislaa,  Chevalier  de  la  table  raade,  Paris,  Verard,  ia  fil 

Saas  date.  970  flr. 
Thcseas  de  Conlogne,  Paris,  1534.  ia  fal.  460  flr. 
Faictz  merveilleux  de  Virgile,  Paris,  sans  date.  4^.  305  fr. 
Histoire  dn  vaiilant  Clamades  filz  da  roy  Despaigae,  Paris, 

sans  date.  4".  300  fr. 
Histoire  da  noble  Syperis  de  YineranU,  Paris,  sans  date.  4*« 

600  fr. 

Histoire  de  Melusine,  Paris,  sans  daic.  in  fol.  380  fr. 
Telemaque,  par  Feneion,  1699.  edition  originale.  420  fr. 
Panlaaruel  par  Rabelais,  1533  8'»  IROO  fr.! 

(/est  le  seul  eAempiaire  oonnu  de  cette  ^difinn  qui  ii'a 
ete  deconverie  que  depuis  peu  de  temps.  Eile  presente  des 
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k  m  ^rd  M  Cronrent  dans  les  heekerckes  d«  11^  J.  Ch. 
BruMt  sur  les  eäiiions  originales  de  HaMaiSy  1852. 

La  bibüotfaeqae  imperiale  de  Parte  a  aofils  ce  prMeax 
leime  k  ce  |mx  fori  6leT6. 

(Euvres  de  Rabelais  (Hollande),  1ÜÜ3,  2  vol.  in  12.  210  fr. 
Les  cenl  oOQTeUes  nou?eIles,  Paris,  1486.  in  fol.  700  fr. 
L'HeptaiDarOD  des  aoaveiles  de  Margaerile  de  Yaiois,  Paris, 

1559.  A^.  321  ft. 
aceronis  opera,  Amst.  Elzevir»  1665.  4^  230  fr. 
CEnTres  da  Voltaire,  1785.  73  voL  8^.  ttlostr^e  d'oa  millier  de 

poitrails,  vigoeUes,  etc.  3900  fr. 
ConeaUires  de  Joles  C^sar,  tradails  par  R.  Gagoia,  Paris, 

Verard,  in  fol.  160  fr. 
Mteoiras  de  Coimnioes,  Paris,  1529.  in  fol.  280  fr. 

—      —      —       Leyde,  Elzevir  1648.  in  12.  14G  fr. 
Les  gasles  de  Bayard  (par  Gbanpier),  Lyoa,  1525.  4".  221  fr« 
La  i^rie  des  pelalares  oa  recueil  de  portralls  ea  Ters  et 
prose  (composes  par  Mlle.  de  Montpeosier,  pabU6s 


par  Segrais,  Paris,  1659.  8*'.  132  fr. 
Fair 


La  Palais  Mazario,  par  le  comte  de  Laborde,  Paris,  1846.  8^ 
110  ir.  lavec  les  notes  qui  forment  la  majeure  parlie  de 
ce  voiume  et  qai,  tirees  a  150  exemplaires,  sont  deveooes 
rares. ) 

Chroniques  de  Normandie,  Reuen,  sans  date,  iu  fol.  400  fi. 
BiJ)iiograpbical  Oecameroo,  by  Dibdia,  1817.  3  vol.  in  8". 
265  fr. 

Bibliographical  and  antiquarian  tour  ia  France  and  Germany. 
1821.  3  ToL  in  SP.  225  fr. 

La  bibltoiheque  de  hV  Costo  se  composnit.  cn  grande 
{'jfiie,  (Je  livres  imprimes  ä  Lyon  et  d'ouvrages  sur  I'histoire 
de  France;  beaucoup  de  pieces  curieuses  et  rares  sur  les 
guerres  de  rcligion  et  les  troiibles  de  laLigue;  quelques  vo- 
lome>  d  ia  reliure  de  Groiier,  tresorier  des  armees  n'Ualie  ä 
Tepoque  de  Fran^ois  l",  ont  ele  vivement  dispule^j.  En  je- 
tant  les  yenx  sur  la  liste  qui  sait,  on  remarquera  les  prix 
coDsiderables  auxquels  remuiation  des  amateurs  a  fait  monter 
quelques  volumes: 

Historiamm  reteris  iDstmmentl  icones,  Lagdoni,  1538.  4^. 

155  fr. 

ieones  historiarom  Yeteris  Testamentii  Lngdoai,  1547.  4^ 

II?  fr 

La  Vie  de  Moise  represent^  par  figures,  Lyon^  1560.  4*^. 
150  fr. 

L'Apocalypse  figoree  par  Jean  Dave!»  Lyon,  1561.  ia  foL 
102U  fr. 
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Bmm  de  coiBoMon^  fl»s  llat  iii  Ma.  van  UBk  ii  loL 

220  fr. 

Marsilii  Ficini,  de  sole  (Florenlw  oirea  1490).  4<».  axempiaiffe 

de  Grolier.  1500  fr. 
Le  Gaidon  de  la  pralique  en  cyrnrgia  da  naiatre  G.  da  Ca^ 

liac,  Lyon,  1478.  in  fo!  fr 
Le  Rosier  de  guerres  compiie  par  le  feu  roy  Louis  aoziesme^ 

Paris,  1521.  4".  159  fr. 
Les  Images  de  la  rnorl,  Lyon,  15(12  8".  150  fr. 
Les  singuliers  poilraiis  de  F.  VimiDies,  pour  toutes  sortes 

d'ouvrages  de  lingerie,  Lyon,  lliOJ.  4".  250  fr. 
Le  livre  de  Taillevenl,  grand  cuysinier  du  roy  de  Fraace, 

Lyon,  1510.  in  16.  280  fr. 
Erasmi  Ecclesiasla?,  sive  de  raüone  euauoaandi,  Basüese,  1535. 

in  foL  exempl.  de  Grolier.  530  fr. 
Sanaazarü  de  parlu  vii^ia,  Venailis,  AldnS;  1527.  8^.  ex- 

ampL  da  Graliar.  500  fir. 
La  Roman  da  la  Roae,  Lyon,  G.  La  roy,  sana  data,  io  foL 

299  fr. 

La  Champion  des  Dames,  par  Vartin  Franc,  Lyon,  G.  La  roy. 

Tars  1485.  in  fol.  300  fr. 
Laa  CEams  d'Alain  Charlier,  Paris,  1520.  8".  325  fr. 
Les  <T]uvras  da  Clement  Marot,  Lyon,  F.  Joste,  1539.  in  16. 

252  fr. 

Le  Giroaflier  aux  dames,  (T  yon,  vers  1500.)  4".  307  fr. 
Legende  et  desciiiition  du  bonnet  quarre,  Lyon,  1578.  8". 

181  fr.   (Opusculc  cn  vers  de  7  feuillets  qui  6lait  restö 

inconnii  aux  biblioffraphes.) 
La  Farce  des  iheoioga.Mres  saus  licu  ni  dale.  feuillels. 

10Ü5  fr.   Seul  exenipiaire  conuu  de  cette  piece  dirigee 

contre  i'eglise  romaine.   M'  Slrohel  lui  a  consacre  un 

arlicle  dans  le  Serapeum,  l.  I.  p.  28.) 
L'Arbre  des  balailies  (par  H.  de  Bonner),  Lyon,  sans  date. 

4".  301  fr. 

Fier  ä  bras,  Lyon,  G.  Le  roy,  sans  date.  in  foL  826  fr. 
iMirouer  des  lernmes  vertueuses,  Lyon,  1540.  in  16.  505  fr. 
Le  Complainle  de  Flammetle  ä  suu  amie  Pamphile^  Lyon, 
1532.  8".  355  Fr. 

L'exil  de  mardigras,  Lyon,  1G03.  in  8".  (facelie  rare.)  120fr. 
Erasnii  adagia,  Yeneliis,  Aldus,  1508.  fol.  exempl.  de  Grolier. 
400  fr. 

Diogenis,  Brut),  Ippocralis  Epistola^,  Florenliaß,  1487.  4^  ex- 
empl. de  Grolier.  800  fr. 

Cicernnis  epistolie,  YeneUis,  Aidus,  1522.  in  8^.  exempL  da 

Groiier.  995  fr. 

Plinii  episloi«,  Veneliis,  Aldus,  1508.  8.  825  fr. 

La  legende  doree  en  Iran^ois,  Lyon,  1497.  in  foL  450  (r. 
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1529  4**  350  fr. 
DiaM  4b  bello  emlliio,  (VeMili,  Alto,  1496.)  4^  155  fr. 
Lei  meurs,  hameurs  et  comporlemeiis  de  Henry  de  Velois, 

1589.  in  8'\  121  fr. 
Aecberohes  des  monnoies  de  Fraaoe,  per  Benterme,  1666. 

nand  papier.  255  fr. 
Le  Recneil  des  hisloires  du  royanme  d'Austreeie,  per  S.  Cheni* 

picr,  Lyon,  sans  data,  in  fol  200  fr 
SpecCaculorum  in  suscfptione  Phiiippi  Hisp.  prioc.  an.M.Ü.XLIX. 

Antnerpiaß  edüorum  mirificus  apparaiui.  Ailiierpue,  1550. 

in  fol.  exempi.  de.  Grülier.  1080  fr. 
Polydon  VergiUi  de  rerum  inveaioribBi,  fiatUe»,  1525.  iftfoL 

exempi.  de  GffoUer.  500  fr. 

Boideanx.  gusL  Brunei. 


Varietes  bibliugrapliiques. 
OtTragea  iTee  dee  datee  liageliAres. 

Le  eapriee  des  auteors  oa  des  librafree  a  parfoia  donn^ 
a  das  oiimges  poar  la  plapari  lic^tieoz  oa  bizarres  dea 
dates  jaTenttes  k  plaisir.  Noos  nous  sommes  altach^  k  en 
reonir  qaelqaes  exemples;  c'est  an  cbapifre  qoi  noas  semble 
eablie  Josqa'ä  prtoent  dans  Tiiialofre  dea  singuUuit^s  öiöUth' 

AMeker  m  rarl  da  eonaarm  la  beanU  (par  La  Caaus),  Tan 

de  lliegiia  UGa  (Paria,  174a) 
Ahnawri  dea  bonaMes  geoa  (par  SylTain  Harioiial)  Tan 

pmnier  dn  r^gne  de  la  raiaoa.  (1788.) 
AdMtioB  (V)m  la  Ma^onnerie  dea  femmea,  en  troia  gradea.  A 
rid^lit^,  chea  le  aOenoe  (La  Haye,  P.  Goaae.)  100070075. 
AaictIqBe  (1')  tol6rant,  ouvrage  tradoit  de  Tarabe  (conpead 

par  GriMUaa  Iis)  Tan  24  da  tradnctear.  (1748.) 
AaiaiaMi  ob  recueil  de  ntfreles  et  aaariea^  k  MoalBMurtre, 

Pao  d'Arcadie.  (LUle,  rers  1802.) 
Caleadriar  daa  fous  (par  Coquelct)  ä  StnltOBMnie,  Taa  depnia 

qa*il  y  a  des  fana.  (Paria,  1737.) 
Cateelwatne  des  francs-ma^ons  par  Gabanon  (par  Travenol) 

Jerusalem,  Tan  1444  depnis  le  dölnge.  (Linogea,  1740.) 
Cehansoos  joyeuses  mises  au  jour  par  an  ine  onyni  (GoU6) 

Paris  et  Tspahan  VXL.CCD.M.  (1765.) 
Cbote  de  la  medecinü  et  de  la  Chirurgie  par  le  bonre  LucEsiab 

(par  Caroti)  ä  Kmeluogaa  (Aagouleme  eerit  au  reboara)  Tan 

da  mende  00000000. 
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€rtetion  Oa)  tltf^  oimle  en  Ten  (par  PtMs,  an  Jardiii  dVden, 

ran  de  la  orMion.  (Paris,  1808.) 
Bsaa!  sar  Hartial  (par  Anl.  Wricaod)  Tan  de  Rome,  2569. 

(Lyon,  tßlQ.) 

Strennes  k  la  noblesse  (par  Dulanre,  Londres)  Tan  Iroisitae 

de  la  hberU.  (Paris,  1791  j 
Plat  (Ic)  de  carnaval,  ou  les  ßeignets  appreles  par  Guinaume 

Bonnepäle  fpnr  Garon)  ä  Boone-hnüe,  Tan  dix-hait-ceiil-* 

d'oenfs.  (\H)2:\ 

(Euvres  du  sieur  Hadoux,  CritiVopolis,  i'an  des  rnuses  10101. 
(1783  )—  Ces  iBUvres  sc  composent  de  pieces  de  Ihealre 
et  de  i)rK'sies  Ires  mal  ecriles;  voir  le  Catalogne  de  ia 
biblioilitM[iie  drainatique  de  M«*  de  Soleinne,  no.  2296. 

Le  coq>a-l  Hiie  ou  Eloge  de  Marlin  Z^bre,  Asoieres,  100070060. 
(17G0.) 

Procedures  curieuses  de  Tinquisiiion  de  Portugal  cuiure  les 

francs-niavons,  ä  la  Vallee  de  Josa^ihai,  Tan  2803  du 

Temple  de  Salomon. 
Les  lannes  de  Saint  Iffnace  on  Dialogoe  entre  Saint  Thomas 

et  Saint  Unaee,  l^in  de  la  destmction  da  colosse  de  . 

Rhedes  9999. 

Astneiense  (F)  pylhonisse  on  la  Foarbe  magicienne,  petita 

comedie  (par  Dutr6sor)  ä  Diabolieopolis  Tan  de  lliegire 

1182.  ((Uieu,  1804.) 
HoyeR  de  parvenir  (attribu^  a  Beroalde  de  Venrille)  Ghinon, 

de  rimprimerie  de  Habelais,  i'annee  pantagruelisse.  (Hol* 

lande,  vers  1710.)   II  y  a  d*au(res  editions  de  cet  oavrage 

imprime  cette  antUe  ou  avec  les  dales  de  1(X)070032, 

100070057,  etcetera. 
Reoueil  general  des  caquels  de  raccouchee,  imprini^  au 

femps  dp  ne  sc  plus  facher.  (Paris,  1023.) 
Les  ( oiTirdicns ,  comedie  en  un  acte  representee  ä  Paris,  16 

5  jarivier  '2411),  Paris  MMCCCCXL.  (1777.) 
La  secuiida  Ceiia,  iioveile  (di  A.  P.  Grazzini,  deito  Ü  Lasca) 

in  Stambul,  delF  Kjnra  122.  (Florenre  1743.) 
Stanze  del  puela  Sciarra  Florenlino  (Ficln)  Slrozzi)  soprc  U 

rabbia  di  Macone,  Constantinopoli,  1550.  (Parigi,  1809.) 
n  Zibaldone,  poemetto  bnrlesco  (di  Batacchi)  Tanno  ehe  sl 

^pera  il  piu  felice.  (Parigi,  1805.) 
Le  LiTre  k  la  mode  (par  Garaeeioli),  en  Etirope,  ehex  les 

libraires  100070060.  II  en  ezisle  nne  antre  Mttioa,  k  Verte 

fenllle,  de  rinprimerie  da  Printemps,  Fannie  novrette.  --^ 
Le  Livre  des  quatre  couleurs  (par  Caraedoli),  aux  ^atre 

^lömonts  de  Puaprimerie  de  quatre  saisons,  4444 
Dialogae  interessant  entre  le  Maire,  le  procnrear-syndic 

d'une  province,  le  Cur^,  un  Bourgeois,  etc. ;  en  France,  de 

Pimprimerie  des  Amis  de  la  V6rit6,  Paa  deux  du  d^rdre 

et  de  Panarchie. 
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LiaUTieur  im  DirecloUe,  YattdeTÜla,  an  Yin  du  Repeniir. 
(1799.) 

La  Tirg6tade,  parodie  d'Athalie  (par  des  Fonteaelles)  Taa 

ainmd  de  la  libert^  de  la  preaae. 
Otagfmtmt  d6  d^rations  oa  Tae  perapeoüye  de  rAaaemblAa 

latiMale^  an  ChanpHla-llan,  Tan  daax  doa  hamora  po- 

Las  Fasles  acaodaleai,  Paphoa,  l'aa  200.  (Paria,  1790.) 
Tool  coale  oa  la  galiaiarrea  oalioiiale,  YerflaillaSf  ao  daax  de 

rioquisition  climaaluio-Jaoobiteb 
Art  de  desopiler  la  ri^  (par  Pasckoacka)  Yeaiaa,  178875 

(em  France,  1785.) 
B  Libro  del  peroh^,  Peking,  nel  XVIU  seeoW.  (Paria,  1788.) 
Aaoodoles  pour  servir  ä  Thistolre  secrbie  des  Ebagors,  ä  Me- 

iaso,  l  an  de  (hie  des  £bagors  3333.  (Hollande,  1733.) 
Lea  Tieilles  Lantemea,  ali^orie,  Poaamatopoüa  5871.  (Paiis, 

1785.) 

Oide  de  Cythere  (par  Moel)  £rotopolis,  Taa  da  OMada  7740. 

fParis,  1746.) 

La  Bijou  de  Societe  oa  rAmuseoieat  des  (iraoas,  ä  Paplios, 

Tau  des  plaisirs. 
Las  Veiüees  du  couvent,  poeme  (par  Merciar  da  Gompiegne) 

Ijilipoiis,  l'an  249Ü.  (Paris,  1796.) 
Manuel  des  bouiioirs  (par  ie  meme)  a  CyUiere,  Taa  du  piai^ir 

et  de  la  liberte  1240.  (Paris,  17b7.) 


Sur  vne  iradodioD  Inedite  dn  Paradis  perdn  de  Miltoo 

en  diakctc  du  Kuucrgue. 

Phisieurs  ouvrages  oiit  ele  publit'b  ea  Alieniagne  sur  les 
patois  ou  dialectes  proviaciaux  de  la  Fraace,  il  nous  esl  donc 
pennb  ]de  dire  ioi  quelques  mots  d'une  productiou  de  ce 
^enre  qui  a  le  nierite  d'6tre  in6dite. 

Diren  linaa  da  fMneide  da  TiigUa  oal  M  traduita  ou 
paradtta  ao  dialacte  bourguignoo  oo  languedoaiao  (toir  la 
JUtmei  äu  Ukrake  da  Brooat,  L  IV.)  aaa  portion  da  la 
Semiade  da  Tollaira  a  M  Buaa  eo  dialecta  ao?ergnal,  mais, 
ao  eo  geoio,  rieo  o*a  para  k  Pigard  da  MUloo. 

n  esiale  daoa  la  blbUoüiftqaa  da  PAcadinria  daa  actaaeaa 
BaOaa  lallraa  et  arla  de  Bordeaux,  une  tradactioa  auiauacrilo 
et  roaeole  da  piemier  cluiat  da  Fmaäis  perdu  dans  Pidioioo 
daRouergoe.  Cot  idioma  est  une  des  Tarieite  dn  langnedocien, 
ei  lo  ftouergno  aat  la  eoolr^a  faa  fbma  aitfoordliai  lo  d4pai^ 
iMiaol  da  PAToyroo. 
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Nots  itonons.  eorome  6chaiitillM  de  cepMis,  le  Mbai 
da  Premier  chani  de  eette  tradnctioD* 

Loa  Farodfz  pardad;  coat  !. 

Del  primie  des  mourlals  lo  des  aoubeissen^o 

D'oquel  frach  defeadud  del  aoubre  de  lo  $016090 

Quo  per  soon  goust  fötal,  dins  oqneste  imibers, 

Ombe     moQort  ponrtet  nouostre  pas  groQd  rebera, 

En  borren  per  jamai  lo  celeslo  demouoro. 

Jarqu'otoD  que  de  Dieous  que  n'oun  soquet  defoüro 

Loa  fil  un  jour  benguess'  lo  tournar  durbir 

Muso,  digüs  qni  couoü,  lu  que  sul  Sinai. 

Ou  sul  cap  del  Ooreb,  mounlonhos  lon  celebros, 

Eb  miedi  del  trouon,  del  lieoaee,  e  d'espessos  tenebros, 

Oneros  iaapirar  lou  pastre  gae  primi^ 

Ensenhet  ob  efons  bengads  opres  Noe. 

Goaei  lei  cel.  le  lerro  e  loa  aygoa  e  ralra 

Nosqoeroa  del  eaos;  oab6,  per  le  coumplalre, 

9e  eal  m'oaar  eebrar  Jaaqa'ol  cap  de  Sion 

Oa  segre  lous  zig-zags  de  lo  pichoaoto  foaoa, 

Qae  rajo  0  Sileea  Jusos  joals  toberaaelea 

Ount  s'omago  Tesprit  que  precho  tous  oaracles, 

Oqui  rimbouurai  perque  denhes  Gl-meiis, 

Me  prcstnr  lou  secours  de  totis  dibins  oecens, 

Ofin  que  sur  un  tour  meslre  de  Thormouiiio, 

Yeou  pouosco  per  dessos  laus  (rnes  de  rAouaoaaio 

Jalre  aTosir  mos  consous,  e  dire  ile  trimals 

Qae  Jomai  cap  de  Ueou  presiquei  ols  mourtala. 

^rämä.  fy^^  Brunei. 


Choregraphie. 

In  der  Sammlaaa  haadsoMflfieber  Dramei  der  Dresdner 
BIbliotliek  belndet  Mch  mit  M.  124.  beaeiehaet  anoli  eme, 
den  Scbrifliflaea  nach  za  Sade  des  16.  eder  h&eltötens  In 
den  ersten  ianren  des  17.  lahrhaaderls  von  eiaem  aagenann- 
ten  Dichter  verftisste  „Tragedia  der  aweyer  mieiitigen  Städf, 
RolHn  Tnd  Alba,  wie  diefelbigen  nach  manchem  Scharmützel 
ynd  Schlachten  entlichen  den  Frieden  dabin  befchlofseUf  das 
jedere  Stadt  drey  Mahn  erwählen'^  u.  s.  w.  in  deren  drittem 
Akte  «die  drey  Clauiule  eines  von  drey  römifchen  Jünglingen 
vnd  ebeiifo?iel  römifoben  Jungfrauen  zu  laatzeadea  TaaUes'^ 
cboregrapbiscii  vofzeicbaet  sieben. 
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Weiü  Fruliere  (dictionnaire  uüiverfel,  Haag:  1727.  tom.  III. 
lit.  ORC)  mit  seiner  Ver>icherung  Reckt  hat,  dass  die  neuere 
Choregraphie  15to.  erluaden  sei,  in  welchem  Jahre  Thoinet 
Arbeaa  za  Langres  an  der  Marne  eine  Schrift  über  die  Or- 
ek^apbie  In  den  Druck  gegeben  habei  so  sind  die  nm 
nr  wenigd  Jabre  Jüngern  eboregrapUschen  Zetchniutfen  der 
besproeheaen  Handschrift  miuen  in  OeaCsgUand  fllr  nie  6e- 
idnchte  des  Ballets  nicht  nnmeifcwfirdig. 

^>f«sdeo.  Archivar  Hersckel. 


ßii)liülhckGhro&ik  und  Misceilaneen. 

in  VVeimdr  lial  nacii  zweitägigen  Öffentlichen  Verhandlungen 
m  28.  Februar  Abends  das  Kieisgericht  gegen  den  Architekten 
f  Gerslenbergk  daselbst  wegen  betrügerischer  Anfertigung  und 
Verlidufs  et  iaischter  HandschriTten  Schillers  eine  zweijährige  Slraf- 
iibeitshausstrafe  nebst  Verlust  der  staatsbürgerlichen  Rechte  auf 
drei  Jahre  und  Tragung  der  Kosten  erkannt.  Der  Verortheilte  hat 
gegen  das  Straferkenntniss  appelUrt.  (L.  2.  Wissensch.  Beilage 
n  No.  53.  von  1856.  S.  84.) 


Von  dem  cedracMen  Kataloge  diT  Druckschriften  der  kaiser- 
lichen Hibliotliek  in  Paris,  dessen  Herausgabe  mit  dem  ersten 
Bande  der  Ablht  ilung  ,,Kranzösische  beschichte"  vor  einiger  Zeil 
iHfjnrinrn  liat,  i^t  jetzt  der  zweite  Band  derselben  ^Vbtheilung  er- 
chieneTi.  >vr!L!iL'  acht  »Juartbände  za  90 — lUO  Bogen  füllen  wird. 
Der  erste  Band  enthalt  n)  die  eialeitenden  und  allgemeinen 
Schriften  über  den  GegeiisUnd ;  b)  die  Werke,  welche  die  fran- 
Züsiscbe  Geschichte  epochenweise  behandeln;  c)  die  Geschichte 
Dach  den  einzelnen  Zweigen  der  regierenden  Häuser  von  den 
Valois  ab ,  dann  nach  den  einzelnen  Königen  und  zuletzt  nach 
des  einzelnen  Jahren.  Kr  kommt  damit  bis  zu  dem  Tode  Ludwig 
Xlil  (1646)  und  enlhdil  13,606  Nummern  oder  bibliographische 
N  icliw  eise.  Der  zweite  Band  bringt  die  Fortsetzung  bis  in  die 
Aiildüge  der  Bibliographie  fUr  die  Zeit  der  französischen  Revu- 
latien,  and  enthält  vtl  780  Seiten  14,454  Nummern.  Nach  dem 
Kataloge  der  Abtheiing  fransSoiadMr  $esoMeMe  folgen  die  der 
aadem  Fieli«'  dieies  nngeheaem  Bttehenohatsei,  desaen  Ver» 
nichniss  swischen  60 — 70  solche  Bände  beanspruchen  dürfte. 
Ke  Herausgahe  des  Handsohnftenhataloges  wird  nicht  ror 
buginnen  künnen.  Er  wird  ftlnf  Blinde  aiUBaehen.  Hit  denen 
Ist  Kniteaananilang,  dm  g^graphisehen,  Mim«,  AnttkenfcahlneU 
mA  d«n  Kaehtiigen  winl  der  fieeammthalalog  einst  etae  Reibe 
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voD  weit  ttber  huodert  Qaartbänden  aiisoiMkM.  (JL  2.  Wiflütiiwii, 
Balligo  itt  Num.  56.  voo  1866.  S.  87.) 


Dorch  die  snablSssige  Fürsorge  des  Königlichen  UniversiUits- 
Coratorä  in  Hannover  ist  die  Üaifersitäts-Bibliolhek  in 
Göttingen  jüngst  in  den  Besitz  zweier  hiichst  werthvoller 
Werkte  aus  Kngland  gekommen,  welche  durch  einen  Austausch 
einiger  aul  Kosten  der  Hannoverschen  Hegierung  erschienenen 
karten  und  Druckwerke  erworben  wurden.  Das  erste  Werk,  die 
sog.  Ordnance  Survcy  Maps  —  d^s  von  dem  britisclien  Feldzeug- 
Amle  edirle  Karlenwerit  von  (irossbritannien  und  Irland,  —  be- 
greill  ausser  10  allgemeineu  und  205  Blattern  in  kleinerem  Maass- 
Stabe  ttber  Englische  Grafscbarteu ,  die  Specialkarten  von  Lan- 
etsbire,  Yorksbire,  fidinbiifgfailiire,  KireidbrightBUre,  IsUnd  o( 
ieiriB  und  WigtODshire  (in  j(31  BiXUern),  sowie  von  ganz  Irlmd 
(1971  Kerieo)  —  sosamnen  2717  Blätter.  Un  den  meroantili- 
schen  Werth  dieser  Erwerbung  %u  ermessen,  sei  erwMlint,  dass 
die  Karten  von  Irland  allein  398  £  10  Sb.,  also  ungefilbr  2700 
preuss.  Thaler,  im  Handel  kosten.  —  Ausser  diesem  "kostbaren 
Kartenwerke  sind  der  Königlichen  Universitäts-Bibliothek  noch 
die  von  dem  Auswärtigen  Amte  (Foreign  Offlee)  edirten  British 
and  (oreign  State-Papers,  25  vols.  ia  A\  zu  Tbeil  geworden. 


Am  8.  Oclober  des  vorigen  Jahres  starb  zu  Amsterdam  der 

ord.  Professor  der  politischen  Geschichte  in  der  staalswirthschaft- 
lichen  Facullät  zu  Tübingen  Dr.  Joh.  ßapt.  FalUli,  zugleich 
seil  lS50.  Oberbibliolhekar  der  Universitals-Bibliolhek  daselbst. 
Geboren  zu  Hamburg  am  15.  März  l&Üd.  war  er  seil  1833-  Re- 
ferendar bei  dem  Kunigl.  Gerichtshofe  zu  Esslingen,  1834.  am 
Stadtgerichte  zu  Stuttgart,  habilirle  mcI;  lb37.  als  Privatdocent 
zu  Tübingen,  wurde  1638.  auaserurdentlicher  und  1Ö42.  ord.  Pro- 
fessor, l8^i  war  er  Abgeordneter  zur  deutschen  Nationalver- 
atointflng  and  daraaf  Unter-Stulssecreteir  des  Handels  im  Beiobs- 
mlniBterinm  zu  Franklnrt  a.  M. 


Dem  ord.  Pro[e&sor  der  Geschichte  und  Statistik  an  der  Uni* 
versidt  Bern  Or.  Joseph  Anten  Henne  iat  das  Amt  «inefi 
OberkihliothehnTB  und  Schulvorstandei  in  St  Gallen  Uertngen 
worden. 


Verantwortlicher  Kedacteui :  Hr.  Homert  Naumann, 
Verirr:  f.  0,  Weisel  Druck  von  C.  F,  MeUm-  in  i«eipz^. 
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ntf^tift 

für 

MIMkelnriSBtMel^  ianiselirifteokiuKle  und 

Im  Yweine  mit  üibiiottiekiureo  iMJt&cutmix^m^ 
8*  l.eipzi?,  den  ^10.  April  ISSO^ 


an 

Ol:  Call  Pkilipp  CkristUn  ScktBaaai% 

HerMgl.  Bibliothekar  in  \Vo!feiii)ut(e), 

and  an  dessen  Solm, 

Dr.  Amin  Wilk0tai  Otto  StMieoanB. 


IMH  Ohle  di«  tielMe  TMiMdite  IM  g awit»  db  Naidh. 
ridii  vo»        BtoehoidM  dat  Dr.  Carl  SehdnemiDn,  der 
betBahe  em  YieiladaMMiBderi  der  HenogL  BibUotM  iB  Wol- 
iaMUel  nA  Bätm  vortland ,  wie  die  Kud»  tm  den  aiehl 
läge  daraaf  eingelreleneB  Tode  selaes  teüinigmttea  Soll« 
dea  Dr.  Otto  Schönonam,  tob  dem  engeren  Krelee  der 
^Yeaade  oefBer  Zeil  aa^enomnioB  worden.  Beide,  Vater  oBd 
Sekn,  war^  ganz  gleielieB  Wesens,  gteiobeftfli  ei  b  Hera  BBd 
eile  Seele,  beide  halten  dasselbe  Streben,  dieooiba« N^gvn- 
m,  dieselben  Stadien,  and  wie  sie  im  Leben  anzertrennltck 
^mn.  sollte  anch  der  Tod  sie  nicht  lange  scheiden.   Am  8 
September  Ibof)  starb  der  Vater,  am  28.  desselben  Monate 
so  viel  versprocliender  Sohn«  —  Wenige  ütteraiiedio 
XIILIaBrüBBi  g 
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ßlätter  haben  indes  dieses  Verlustes,  und  die  ihn  erwähaten^ 
Qur  kurz  desselben  gedacht 

Mir  ,  der  ich  Beiden  seil  vielen  Jahren  befreundet  war, 
schien  es  daher  eine  Pflicht,  das  Leben  dieser  Aläduer  uuü 
besonders  die  WirksamJLeit  des  ältern  Schünemann  nicht  der 
Yergesseoheit  anheim  fanim  xii  tasen,  und  wenn  ich  erst  Jetxt 
dieser  Pflidit  aacliltomiiie,  so  hat  das  seinen  Gnind  darin. 


Ich  moas  dabei  yor  allem  mit  wirroatem  Dank  erkennen,  dass 
ein  Jageadfreand  des.illaiMiSohdaeaiann.  der  Herr  Conaiato- 

rialrath,  Abt  Hille  in  Wolfenbüttel,  mir  über  die  Mhere  Le- 
benszeit nnaerea  gemeinschafUiehen  Freondea  bereitwillig  Aaf- 

schluss  gegeben  und  dadurch  ermöglicht  hat,  zuverlässige 
Nachrichten  Ober  diese  Zeit  bis  zu  Schönemann's  Anstellang  an 
der  Herzogt.  Bibliothek  in  WoireabQUel  mitzutheilen.  Ueber 
einige  Perioden  seines  Lebens  hoffe  ich  ebenfalls  von  anderen 
Freanden  des  Verewigten  die  erbetenen  Mittheilungen  noch 
zn  erhalten  und  arierda  diese  dann  an  innem  Nachtrage  be- 
nutzen. 

Carl  Philipp  Christian  Scbünerriaun  wurde  zu  GolliugeQ 
am  17.  Januar  1801  geboren.   Sein  Yater  wnr  der  als  Litte- 
rarhistoriker  und  Dtplomatiker  rühmlichst  bekannte  Professor 
Carl  Traugott  Gottlob  Schönemann,  dessen  Wirksamkeit  an 
der  Universität  nicht  von  langer  Dauer  war.   Im  krattigsten 
Mannesaller,  noch  nicht  37  Jahr  all,  wurde  er  am  2.  Mai  1802 
den  Wissenschaften  und  seiner  Familie  entrissen.  Die  Mutter 
wandle  sich  mit  dem  verwaisten  Kinde    ^dem  der  Sterbende 
nichts  weiter      den  valerlicliL'u  Sc^^eu  hiulerlassen  konnte," 
ifi  iiab  alterliche  Haus  aach  Wolfcnbullel  zurück.    Die  Jahre 
der  Kindheil  verlebte  er  mit  eiiicia  jüngcrca,  nach  daiu  Tode 
des  Yaters  geborenen,  Bruder  im  Hause  seines  mütterlichen 
Grosaratera^  daa  PrafeBsars  II.  Cbristian  Leisto,  des  hochver- 
dienten Rectora  der  Herzogl.  Grossen  Schale  in  WolfenbflttnI. 
Gewisa  hat  das  Beispiel  rastlosen  und  vielseitigen  Stndtnms 
dieses  ausgezeidinet  gelehrten  Mannes  vid  dazu  beigetragen, 
Sohttnenanna  regen  und  anplInglioheHi  Geiste  sohon  mlh 
die  Reiche  Biditung  auf  vielneiifge  wiaaanaohaftliohe  Thilfg- 
hait  zu  geben.  Hier  aeheint  er  auch  zu  dem  Sammeln  der 
maunigfaaliaten  Gegenstände  dardi  einflussreiche  BeispMn 
Mh  angeregt  zu  sein.  BiSiig  saaimelle  er  in  dieser  Zoit  sohon 
MCnaen;  aberwiegender  noch  scheint  seine  Bücherliebe  ge- 
wesen zu  sein.  Mir  hat  er  einst  erzdhlt,  wie  er  ofiaisSohu— 
1er  zu  Fuss  von  Wolfenbüttel  nach  dem  zwei  Stunden  ent- 
faiBtan  Braunsohweig  gewandert  aei|  mn  aainer  SanuneUui 


t)  l^rst  gaoc  vor  kurzem  ist  mir  dar  Aollnts  des  Herni  OberbibQo- 
thekar  Dr.  Kuland  io  Wftizbiira  im  Serapeom  1856.  Nr.  ^  zu  Händen 
atkommaa. 
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iB  BMsni  Genöge  zu  dum  md  bei  einem  «Heft  Antiquar 
SiemcrdiBg,  welcher  unter  einer  Masse  des  nifknbftkdiitea 

Scheeles  oft  auch  wahre  litterarische  Perlen  um  nngemeii 
medr:^e  Preise  feil  hatte,  mit  dem  mühsam  ersparten  Taschen- 
gelde einige  Bücher  eiDZuliandelii,  und  beglückt  über  den  Be- 
sitz sokbcr  Schulze,  ohne  an  Erquickiiiig  des  Körpers  weiter 
zu  denken,  dann  uMh  WnUenbfilteA  xu  Uua»  wieder  xorück- 
gietlei  sei. 

Nach  des  Grossvaters  Tode  iKebruar  1815)  entwickelte 
u  »sä  unter  der  sorgsamen  t*tiegö  meiner  geistvollen  Mutter, 
d^  mit  um  ZäiUitherer  Liebe  und  UolToung  an  ihm  hing, 
je  iitiülither  er,  geistig  wie  körperlich,  seinem  verewigten  Va- 
ter ward,  aufs  gluckhchbie,  und  iaud  in  seinem  Oheim,  dem 
noch  lebeadeu  Rath  Leiste,  einen  väleriichea  Freund,  dessen 
liebevolle  Fürsorge  Schdnemann  mehrmals  auch  öffentlich  an- 
erkiAüt  hat.  Seine  Schulbildung  verdankt  er  hauptsächlich 
seinem  andern  Oheim,  dem  Prof  und  Gymnas.-Direktor  M. 
Anl.  Friedr.  Wiih.  Leiste  und  dem  damaligen  (Konrektor  in  Wol- 
fcnbültei  ü.  Th  Aug.  Krüger,  jetzt  Direktor  des  Gesammtgyrn- 
nasioms  in  Bnuinschweig.  Schönemann  gehörte  damals  zu  den 
fiaheispreiiieBdstei  Schülern  des  G3rmnasiums;  eine  leichte 
ftgfgnngsgabe  WBide  dueh  eift  «igemein  Irenes  Ged&chtaiss 
«ümiMy.flo  4i88  die  Mauitefall^eit  «id  Siokefiiiit  seiner 
fawmifwft  oll  Gegeasraad  aioEt  gaiu  uuldiosar  BewimdMiuig 
Mor  ScMstBWseii  war. 

80  aof  dlas  ttcbtigile  Torbenilat ,  bezog  Sahönaaiaiui 
ttK»  die  Uaiwnitft  fiölliBgat  Da  seiae  AbsieM  war,  sM 
4m  liahrerberafe  zu  widmen,  stadierta  er  PbUologia  oad  tog 
mtä  Äa  Theologie  in  den  Kreis  seiner  SlaÄan.  AlMn  ia 
den  leliles  Jahren  seines  AufenthalU  ia  Göltiogan  waadla  er 
sich  ansschliesslich  der  Philalogie  au,  geistig  angereffl  haapc- 
sichJich  durch  die  Vortrage  von  Dissen  und  besandefs  Toa 
CM  Ollfried  Müller.  Das  Studium  dar  Sfmohen  galt  ihm 
MaaaaD  nicht  als  höchster  Zweck,  sondern  nur  als  Yeiailtta^ 
liag  zu  dem  Versländnisse  des  AUerthums  selbst,  dessen  um- 
Cusendsie  Kenntniss  er  auch  durch  den  rastlosesten  Pfiyat- 
flciss  sich  anzneignen  strebte.  —  Daneben  war  er  ein  eahr 
eifriger  Benutzer  der  Üniversitals-Bibliolhek.  Von  dem  ge- 
wöhnlichen Treiben,  wie  es  auch  jetzt  noch  auf  unsern  l^i- 
versitäten  vorkommt,  hielt  er  sicii  fern;  dagegen  war  ihm 
geselliger  Verkehr  in  einem  vertrauten  Freundeskreise,  zu 
welchem  Culemann,  Kühner,  Panzerbieter,  Hoslell,  Schaubach, 
Sillig,  Straub el  u.  A.  geliörten,  wahres  Bedflrfiüiss;  Musik  und 
Schachspiel  btldeteu  die  Abendunterhallung. 

Vier  Jahre  verweilte  Schönemann  in  Göltingen ,  promo- 
virte  Ostern  1823  und  schrieb  zur  Erlangung  der  philosophi- 
schen Doktorwürde:  Commentalionis  de  vita  et  carminibus 
Minaenai  specimea  L  Gotting.  1823.  4.  Er  kehrte  daraui 
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lach  Wolfenbültel  zurück  and  war  nahe  daran,  eine  Haus« 
lehrerstelle  anzunehmen,  als  ihm  Pfingsten  1823  provisorisch 
der  Unterricht  in  der  vierten  Classe  des  Wolfenbfittler  Gym- 
nasiums übertragen  wurde ;  die  definitive  Anstellung  als  Lehrer 
dieser  Classe  erfolgte  Neujahr  1824.  Der  gesamrote  Unter- 
richt war  damals  noch  in  der  Hand  des  Classenlehrers  ver- 
einigt, es  war  daher  eine  Vielseitigkeit  der  Kenntnisse  ein 
Erforderniss  des  Lehramtes.  Schönemann  besass  dieses  viel- 
seitige Wissen  und  verband  damil  die  anregendste  Lebendig- 
keit beim  Unterrichte,  und  da  er  nicht  bloss  auf  die  Schule 
sich  beschränkte,  sondern  sich  auch  um  das  sonstige  Wohl 
seiner  Schüler  kümmerte,  war  er  ein  sehr  geachteter  und  ge- 
liebter Lehrer. 

Seine  Wirksamkeit  am  Gymnasium  ia  W^lfeahfittel  wihrta 
bis  in's  sechste  Jahr.  Im  Januar  1829  wurde  er  als  CoarektM 
an  das  Gymiaanim  in  Hthnatadt  Tenalat  WttMttd  aiiMa 
AttfllMltells  iD  WoÜNibftttel  hatte  er  den  fimd  n  feiner  ge- 
nenerin  Kennlsiea  der  Benogl.  BihtfoUiek  gelcit,  indem  et 
henondeis  in  den  letiteo  Jahre«  einen  gnlen  Theif  seiner  Man 
filnnden  aaf  die  DvehfoieclMHg  ihrer  handeohriflliehen  nni 
eonetigen  BdehemelriUse  verwanile;  nnd  dieeea  SIndinai  wer 
ihm  so  lieh  geworden ,  dann  er  es  hei  seinen  Anfanthalte  in 
Hetanstedt  unter  den  Ueberresten  der  dort  noch  anriokgehlift« 
henen  Unifersitäts-Bibliothek  eiftig  fartsetzte. 

Kaum  zwei  Jahre  gehörte  er  der  Halmstedter  Schule  an. 
als  der  Regierungswechsel  in  Braunschweig  (1830)  eintrat  und 
der  bisherige  Oberbibliothekar,  Hofrath  Eigner,  wieder  in  seine 
frühere  Stellung  als  Direktor  des  Herzogl  Museans  nach  Braun- 
schweig zurückversetzt  wurde.  Die  Regierung  in  Braunschweig 
ernannte  nun  Schönemann  zum  Vorstände  der  Herzoglichen 
Bibliothek  (Januar  1831)  und  sie  hatte,  das  darf  man  mit  voller 
Wahrheit  hinzusetzen,  eine  sehr  gute  Wahl  getroffen.  Dieses 
Amt  entsprach  ganz  Schönemann's  Neigung;  es  verwirklichte 
seinen  höchsten  Wunsch.  Mit  entschiedener  Vorliebe  hatte 
er  sich,  wie  ich  oben  schon  erwähnt  habe,  den  Studien  znge^ 
wendet,  die  den  Bibliothekar  bilden,  und  durch  vie^ährige 
Benutzung  der  Anstalt  eine  genaue  Kenntniss  derselben  sich 
erworben.  Als  ein  Zeugniss  seiner  Vertrautheit  mit  dem  In- 
stitute uod  seinen  Schätzen  erschien  vou  ihm,  als  er  noch 
Lehrer  in  Helmstedt  war:  Bibliothecae  Augustae  sive  notitia- 
rom  et  excerptorum  codicum  Wolfeohattelanorum  specimen 


1)  [)\ebü  Schrift ,  weiche  als  Osterprogramm  des  Gyinoasiums  za 
Helnstedt  1829  erschiei,  —  SchöaemuD  liess  spiter  elaen  «adan  THel 
dazu  drucken:  Bibliotheca  Aiigusta  !t  n.  Notitiae  et  excerpta  codicon  ina> 
DBScriptorum  bibliothecae  VVoifeabulielanae.  Edidit  Car.  Phil.  Christ. 
Schoenemann.  Voi.  1.  Part.  1.  Belmstadii  e  typographeo  Leuckartiano 
fdao  (in  4^K),  aat  neldiMi  eiiil||e  weaiie  Eieoipfare,  weh^  ia's  MU- 
k»  gilaagiaa,  veieehaa  waidin     seUie  atdi  elMr  Umm  iMhnt- 
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Die  erste  amtliche  Thätigkeit  Schönemamifi  war  iuni 
tßhiMH,  die  Herzogliche  Bibliothek  ii  WoifeiiMIttel  aus  den 
UebenraUMi  dar  Helmstedter  Büchersammlung,  die  danak 
leob  immer  eiMi  Baatand  von  20000  Bänden  hatte,  natar 
velefcea  sich  gaaz  Torz&glich  schön  erhaltene  Exemplars 
üHlkvolIer  Bücher  aus  dem  16.  Jahrhunderl  fanden,  zu  er« 
fiazen  Das  Herzog!  Slaatsministerium  in  Braunschweig  ge- 
wihne  den  desfallsigen  Antrag  Schonemanus;  es  gewährte 
ferner,  dass  die  seit  einigen  Jahren  ausgeschiedenen  Doublet- 
>n  der  Wolfenbüttler  Bibliothek  öffentlich  in  einer  Auction 
zum  Besten  der  Anstalt  veraussert  würden.  Im  Herbste  des 
ithres  1832  begann  (Um  Druck  dieses  ersten  Doublelten-Ca- 
tiioges:  der  Verkauf  der  Hiicher,  unter  welchen  sich  viele 
verthTolle  Werke  meist  in  sehr  schon  erhaltenen  Exemplaren 
befanden,  gewährte  jedoch  im  Mai  1833  nicht  den  erwarteten 
Erlrag  und  ein  grosser  Theil  der  Bücher  wurde  wegen  Un- 
zulänglichkeit des  Angebots  wieder  zurückerstanden,  um  spä- 
ter, wie  es  von  Schönemann  eventuell  vorgeschlagen  und  vom 
Ninisterio  genehmigt  war,  vortheilhafter  verwerthet  yai  wer- 
den. Und  diese  Voraussichl  lial  sich  wohl  bewährt.  Denn  es 
stellte  sich  bald  darauf  ein  Mann  ein,  der  einen  grossen  Theil 
der  nicht  verkauften  Bücher  mit  dem  Doppelten,  ja  zuweilen 
vielfach  höber  bezahlte,  als  die  Summe  betrug,  welche  man 
aas  der  Aaction  gelöst  haben  Wörde.  Ea  war  dies  der  in 
MNiodiekarisclieo  Kreiaeii  wohlMkaante  Herr  Aaher  aar  Berlin. 
M  Ha  oft  Zeuge  gewesen,  wie  Sehönemaaa,  aar  iauner  den 
ftftefl  aaüier  Anatall  im  Auge,  von  dem  gewiegten  Handda« 
mm,  der  daiMla  beaenders  rar  daa  Brilisohe  MoMom,  aowie 
OrrMeäbvg  Ünkinfe  naohte,  die  mOglMtat  böcbsien  Preiae 
nr  die  Bücher  zn  erlangen  wnaate     Ueberlianpt  Teiataid 


bof  der  einzelnen  Tbeile  des  Wolfenbüttler  Handschriftenschatzes  die 
Yorzs^dieren  MaDuscripte  durchgehen  und  j^^enaue  Angaben  geben  über 
Hat  Uerkuoft  und  ihre  früheren  Aufbewahrungsorte,  sowie  welche  Aas- 
beite  die  Codd.  schon  sewShrl  hStten ,  and  welche  noch  daraus  zu  er- 
tnnea  ati.  Die  gedruckten  drei  Paragraphen,  auf  24  Ooartseiten  geben 
tMi  doe  kurze  Geschichte  der  Helmstedter  und  der  älteren  Wolfenbütt- 
ler Bibliothek  vor  Herzog  August,  sowie  eine  Nachweisung  der  Klöster 
11  dea  BrauASchweigischeu  Landen,  deren  Handschrilleu  der  Helinsiedter 
Miottiefc  eNTetielbt  wtrden,  samiiit  einer  Angabe  end  Besehreibang 
der  betr.  Codices.  Sehr  bedauern  moss  man,  dass  der  vierte  Paragrapa 
fliÄt  im  Drucke  erschienen  ist;  er  sollte  handeln  de  codicibus  qaos 
Xitth.  Flacius  hinc  inde  colle<,'isse  videtur.  Diese  so  wichtige  Unler- 
nüiuQg  ist  leider  auch  nicht  wieder  aufgenommen  in  der  späteren  Schrift, 
mkk$  ScMaeMaa,  eateislittt  tob  6b  OaeHen,  die  iae  BibHotbek« 
InUt  nach  seiner  Anstellong  an  dem  Instttate  darbot,  erscheinen  lies« 
nier  dem  Titel :  „Umrisse  zur  Geschichte  and  Beschreibung  der  Wol- 
{Mbnltler  Bibliothek.*'  Die  Bedeutsamkeit  der  Beute  Flacianiscber  Be- 
imbsamkeit  wild  bier  (Serapeum  1843.  S.  88.  89.)  zwar  kurz  erwähnt, 
*i  nibefe  Beicbreibanf  der  Wolfeabattter  Bibliotbek  soUie  tia  jedoeb 
dnaächst  erst  anschaulich  machen. 

1)  So  hatte  Scb&iemann,  um  nur  ein  Beispiel  an  erwabnen«  aia 
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Sofiftnemann  selbst  aus  dem  Geringf&gfgsfan  fftr  seine  Aistall 
Nutzen  zo  ziehen.  Brschlen  eine  Danblette  als  wertUos,  so 
worde  sie,  Jedoch  erst  nach  vielseitiger  Erwägnng,  xa  Macu- 
latar  gemacht  and  varkauft,  der  Einband  aber,  wenn  er  aus 
Pergament  bostand,  zum  Binden  anderer  Bücher  verwendet. 
Kurz  es  erschien  nichts  zn  gcriri^fri<;i?.  er  wasste  es  zun 
Yortheil  des  Inslitules  wieder  zu  verwerihen. 

Schönemann  hatte  aber  luich  alle  Ursache,  die  Mittel 
zosamnienzahalten.  Seit  langen  Jahren  bestand  die  jährliche 
Einnahme  der  Bibliothek  in  200  Thalern.  Schönemaun  hielt 
es  für  seine  Pflicht,  auf  das  Unzureichende  solcher  Mittel 
nach  vielen  Seiten  hin  aufmerksam  zu  luachcu,  aber  erst  im 
Min  1834  gelang  es,  und  erst,  nachdem  die  Angelegenheit 
dnroh  die  eifrige  Venrendung  des  Professors  Assmann  m 
Brannschweig  bei  den  Landstfinden  in  Anregung  gebracht  ond 
durch  die  landstfindische  Commtsston  befttrworlot  worden  war. 
einen  jährlichen  Zuschoss  von  200  Thaler  zu  erwirken.  Und 
mit  diesen  400  Thalern  Jährlich  sollte  die  Landesbibliotheii 
unterhalten  und  vermehrt  werden!  Man  erkannte  freilich  in 
den  Ständen  an,  dass  diese  Snmme  sehr  gering  sei,  indem 
die  Bibliothek  durch  Anschaffung  neuer  Sachen  an  (lernein- 
nützigkeit  sehr  ijewinnen  wurde;  aber  anf  solche  AnscliatTang 
neuer  Sachen  habe  die  Commission  nicht  gerechnet!  —  Scheint 
es  doch,  als  habe  man  die  Bibliothek,  dieses  kostbare  Yer- 
mächtniss  der  Vorzeit,  dessen  Weiterbau  und  Ven'ollkomm- 
nung  wenn  nicht  von  der  dankbaren  Liebe,  doch  von  der 
Einsicht  der  Nachkommen  wohl  erwartet  werden  konnte,  auch 
in  andern  als  in  maassgebenden  Kreisen  nur  als  eine  glani* 
Tolle  Last  angesehen,  die  man  mit  so  wenig  Kosten  als  mOg* 
lieh  weiter  smeppte. 

Man  fühlt  das  Treffende  und  Einschneidende  der  Worte^ 
wenn  Schönemann  bei  Gelegenheit  der  Ausstellung  der  band-» 
schrifllichen  und  Druckwerke  zur  Feier  des  Buchdnicker-> 
Jubiläums  im  Jahre  1840  dem  Verzeichnisse  derselben  ver- 
drucken lassen  konnte-  „Wir  verdanken  die  j^rossen  und  sel- 
tenen Schätze  der  llerzogl.  Bibliothek,  welche  das  Ausland 
weil  umher  als  eine  der  schönsten  Zierden  unseres  Landes 
anerkennt  und  bewundert,  vorzüglich  dem  erhabenen  Stifter 
derselben,  Herzog  August  d.  Jüngern,  welctier  in  den  unglück- 
seligen Zeiten  während  des  dreissigjahrigeu  Krieges  und  nach- 

Kxemplar  auf  Pf»ri?ament  von  d^r  P«:altrr  tPMf^rh  Vormberg  I5?!>  Fol., 
weiches  buch  bei  der  französischen  üccupation  (tbüti)  nach  Paris  wiU 

Senommen,  dort  mit  der  kaiserlicbeo  Uairorm,  einem  Einbände  von  roihem 
chaadeder,  bekleidet  nnd  nach  der  Erobcrmic  von  Pari«J  nacli  Woiren- 
büttel  (t'^tS)  znrfKk  L'ebrachl  war,  am  80  Tli  iler  verkauft;  \s,^!irend  das 
zweite,  viel  bessere  Exemplar  im  OrleinHibaude,  das  aus  Langer  s  Aue- 
tlOD  (6.  Katalog  S.  153.  Nr.  2.)  um  12  Thir.  12  gGr.  erstanden  war,  der 
Htraoglichett  BiUlotliek  Terblieb. 
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her,  alleio  vor  allen  Fürsten  Deutschlands  dorch  weise  Spar- 
samkeit so  grosse  Summen  zum  Ankauf  jener  Schätze  ver- 
wefiJen  konnte,  wie  sie  unsere  durch  Frieden  und  Ueberfluss 
gesegnete  Zeiten  zu  gleichen  Zwecken  nicht  zu  enibrigen 
Tennögen.**  —  und  weiterhin:  ^Möge  die  Vorsehung  j>ein 
grosses  Vermächtniss  beschirmen  mal  erhalten  hts  in  die 
fernsten  Zeilen!  Mögen  unsere  Nachkonimeri  dies  Denkmal 
ffirsilicher  Weisiieil  und  Tagend  stets  auT  die  würdigste  Art 
achten  und  ehren,  und  sich  nicht  beschämen  lassen  durch  die 
Stimmen  der  Vorfahren  und  Fremden,  welche  dem  uavergess- 
litheu  Stifter  dankbar  die  schönsten  Rhrenkräuze  wanden!** 

So  Tiel  leb  weiss,  ist  es  Schönemann  nur  einmal  ri838) 
fehmgen  die  OberbeMrda  in  Brannsehweig  zu  einem  ansser«- 
artelKcben  Znsekusse  von  250  Thalern  cum  Ankaufe  der 
toeli  nie  elasmscbe  Werke  In  illeren  and  neueren  Spraehen, 
•owfe  dnreb  Klerariiislorlsclie  Bftcher  ganz  werthvollen  Bfblio* 
ÜMk  des  Terslorhenen  Rektors  GMeke  In  Nordheim  zu  rer- 

Mit  diesen  bescheidenen  Mlllein  mussle  Schönemann  den 
HaufliisH  der  Bibliothek  weiter  führen ;  um  so  h6her  ist  sein 
?erdieBst  an2uschlagen,  dass  er  damit  so  bedeutende  Erfolge 
erzielte.  Da  ein  Ankauf  von  neuen  Werken  den  Jährlichen 
Fond  bald  erschöpft  haben  würde ,  so  besohränkte  er  diesen 
Ankauf  des  Neuen  auf  das  Allemothwendigste,  und  suchte 
einen  grossen  Theil  der  Anschaffungen  auf  antiquarischem 
Wege  ond  durch  Auctionen  zn  erwerben.  Kundige  wissen, 
dass  eben  seit  jenen  fahren  die  neuesten  und  werthvoUsten 
Werke  bald  nach  ihrem  Krsrliei/ien  auf  Auctionen  und  auch 
auf  dem  antiquarischen  Büchermarkte  zu  haben  waren;  von 
dieser  Gelegenheit  zog  Schonemann  Nutzen,  Aber  auch  anf 
diese  Weise  würden  die  Mittel  nicht  weil  gereicht  und  die 
empfindlichsten  Lücken  wurden  sieh  alsbald  in  allen  Discipli- 
nen  gezeigt  haben.  Schönemann  strebte  deswe^^en  ,  die  ver- 
ftgbaren  ^Summen  nnr  auf  einzelne  Fächer  zu  verwenden, 
diese  aber  mugluhst  zu  vervollständigen.  Kr  berücksichtigte 
daher  neben  dem  unentbehrlichen  Werkzeuge  des  Bibliothe- 
kars.  dem  !illerar)iistorischen  Apparate,  das  Fach  der  Lin- 
guistik und  überhaupt  der  Philologie,  Lander-  und  Völker- 
lunde,  sowie  besonders  die  Geschuhte  und  in  diesem  Fache 
vornehmlich  die  Quellenwerke.  Andere  Disciplinen,  wie  z.B. 
Theologie,  Jurisprudenz,  Mediciu,  Naturwissenschaften,  Ma- 
ihematik  n.  a.  wurden  wenig  oder  gar  nicht  bedacht,  obgleich 
er  auch  hier  manches  schöne  Werk,  wenn  es  um  einen  sehr 
massigen  Preis  zu  erlangen  war,  nicht  Ton  der  Hand  wies. 

fimao  Ute  er  benQht  war,  die  Brwerbiutfen  fOr  die 
BiMoMi  wti  die  forlheiftalleale  Weise  zu  bewirken,  ebenso 
wm  er  aneh  bedaeiil^  aemer  Anstalt  andere  dauernde  Tortheile 
iMneadeB.  Md  naeh  adnen  Aataantritt  rieiitele  er  einen 
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Lesezirkel  ein  und  vermochte  die  Theilnehmer,  diese  Zeit- 
schriflen  nach  dem  Umlaufe  der  Herzoglichen  Bibliothek  als 
Eigenthum  zu  überlassen.  —  Er  sah  es  ferner  gern  und  hielt 
Aöthigenfalls  darauf,  dass  Gelehrte,  wenn  sie  die  Bibliothek 
benutzt  hatten,  ein  Exemplar  ihrer  Druckschrift  der  Anstalt 
zukommen  Hessen,  und  er  koniile  recht  böse  werden,  wenn  der 
eine  oder  andere  sich  in  dieser  Pflichtleistung  säumig  oder 
gar  knauserig  zeigte.  —  Eine  grosse  Freude  batte  ^r,  als  auf 
m  Yerweodang  Laopenberg's  lud  C.  P.  Coopei's  die  Pobli- 
calieaen  der  Reoord  ConunissioB  als  Gesoheak  aas  EngUnd 
erfolgten,  ond  looh  ist  mir  im  Gedäohtniss,  wie  ilbaraos  firok 
bawsigt  er  war  und  wie  hoch  er  die  Gaben  schätzte,  als  vor 
einiffsn  Mran  zwei  Ehrenmänner,  der  Hofbnchbändler  Hata 
in  Hannover  und  der  Bnchbftndler  Teubner  in  Leipzig,  von 
ibren  sämmtlichen  Verlagswerken  der  Herzoglichen  Bibliothek 
ein  Exemplar  schenkten.  Es  waren  wahrhafte  LicbtbJücia  ia 
den  letzten  kummervollen  Jahren  seines  Lebens! 

Ich  komme  jetzt  auf  eine  andere  Seite  seiner  Verwal- 
tungsthätigkeit.  —  Die  Herzogliche  Bibliothek  bestand  bis 
1823  aus  verschiedenen  einzelnen  Büchersammlungen,  die  alle 
für  sich  aufgestellt  waren.  Als  Ebert  nach  Wolfenbüliel  be- 
rufen war  (1823),  richtete  dieser  zunächst  sein  Augenmerk 
auf  das  in  jeder  Bibliothek  schwierigste  Unternehmen,  auf  die 
Verschmelzung  der  in  so  vielen  einzelnen  Abtheilungen  auf- 
gestellten Büchermassen  und  machte  sich,  nach  erhaltener 
^egierungserlaubniss ,  anch  alsbald  an  die  Ausführung.  Es 
war  ein  kühnes  Unternebmen ,  diese  Umgestaltung  ebne  dea 
Beistmi  Jugeadlieber,  ansdanerader  Mitaibeiter  nnd  ob«a  die 
lAthigea  QMmiM  fftr  das  Uaibia4in  ebMs  grosaan  TheiU« 
dar  Hbliotbak,  zn  fcafiinaa«  ladassan  die  Znaamwaaiiabgm 
ond  Aafslellung  der  griecblsobaa  nnd  laiaiBisobea  Classikar» 
der  Linguistik  aad  Litterargeschichie  erfeigte  ohne  bedaalMide 
Schwierigkeit,  waä  viele  Werke  in  diesen  Abtheilungen  ein«* 
zeln  gebunden  waren*  Es  waren  aber  auch  viala  MisceUi»«> 
bände  ungetrennt  eingeordnet.  Da  nun  die  angebundenaB 
Schriften  in  den  Katalogen  ohne  Nachweisung  des  Standortes 
blieben,  wurden  sie  für's  erste  unauHiodbar.  —  Kaum  waren 
diese  ersten  Anfänge  zu  einer  Verschmelzung  der  Bibliothek- 
theile  in  ein  Ganzes  geschehen,  so  erhielt  Ebert  den  Rückruf 
nach  Dresden  und  folgte  demselben  (1825).  Die  Weilerfüh- 
rung  dieser  neuen  Einrichtung  unterblieb  in  den  nächstfolgenden 
fahren,  da  die  Oberaufsicht  über  die  Anstalt  mehrfach  weoh- 
seile.  Ais  nun  Schönemann  sein  Amt  als  Bibliothekar  angetreten 
hatte,  dachte  er  darauf  die  von  seinem  Vorgänger  Ebert  bt^ 
gonneae  neue  Einrichtung  weiter  zu  führen,  allein  jetzt  zeigten 
sieb  erst  recht  die  Schwierigkeiten.  Es  war  in  sog.  Bftisoellan- 
biaden  eine  grosse  Menge  van  Schriften  vorbanden,  zu  deren 
Yereinigung  m  die  Hdbe  aod  StArke  des  9aa4ia  imwigebend 
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■ad  tter  einige  Abtheilungcn  waren  alphabetische  Kataloge 

da  Sollte  nun  die  rmprc5:tallimg  der  Bibliothek  auf  die  bis- 
hengf  WcT?e  Aveiter  gcluhrl  werden,  so  war  die  Trennung 
solcher  >lI^chb^^Ilde  geboieii  Aber  hier  wurden  wieder  die 
Kosten,  welche  das  Umbitiden  verursai  liU; ,  ein  bedeutendes 
Hmieroiss.  Theils  nun  fim  diesem  Grunde.  Iheils  auch  weil 
Schoriemann  ao  den  hinfaiiig  gewordenen  AiiUs^^^enossen  wenig 
Miile  fand  uud  die  laufenden  Gescfidiie  fast  ganz  ;)llein  fuh^ 
rea  musste,  hatte  diese  Umgestaliuug  mehrere  Jahre  keinen 
eriieMichen  Fortgang.  —  Um  Jene  Zeil  trat  ich  als  Bibliothek- 
sekrelär  bei  der  A[ist<ill  ein,  und  schlug  vor,  die  alte  Ord- 
mni^ .  soweit  Me  niciit  schon  aufgelosl  war,  eiiislweileri  be- 
stehen zu  lassen,  zunächst  .iber  einen  vollständigen  alphnbe- 
tischen  Katalog  über  den  ganzen  Bücherbesland  aiuufertigeu 
nit  Angabe  des  damaligen  Standortes,  und  dann  zu  der  £n(- 
«üftng  der  sfsteinatiiciiea  Kataloge  und  der  Umstellung  der 
Melier  iberzngehen.  Auf  diese  Weise  hfltte  aeoli  wobl  die 
fnammg  Hiandier  HiecellaiiMiode  umgangen  werden  könneo, 
ii  in  den  Entalogen  eine  Verweisnoff,  dSss  das  betreÄnde 
Wosk  an  tfenes  eder  Jenes  Werlt  aogebondeo  sei,  genügt  haben 
«ftdn.  —  Allein  diese  Katalogangelegenbait  war  eine  Mei* 
nnngsTerecWedenheit  zwisohen  Schönemann  nni  aur  die 
einzige,  die  ons  trennte  —  nnd  blieb  es  wilbrend  meines  amt- 
liehen ZnsnnnMnwirkens  mit  meinem  anvergessliehen  Freunde, 
iei  seiner  grossen  Detaükenntniss  des  Ruohersohatzes  nnd 
d«r  genaaesten  Localkenntniss  nnd  bei  seinem  wirküeh  riesi- 
gen Gedächtnisse,  welches  ihn  fast  nie  im  Stiche  liess,  mochle 
er  wohl  meinen,  dieses  neuen  Kataloges  furerst  entbehren  zn 
können.  Auch  mag  Schouernann  wohl  abffeh?dten  worden  sein, 
eine  solche  umfassende  Ar  bei  i  zu  beginnen,  weil  er  nicht  vor- 
aussetzen mochte,  dass  von  der  damaligen  Oberbehorde  dieses 
Unternehmen,  welches  jedenfalls  die  Zuziehnm?  einiger  kun- 
digen Hiifsarb  eile  r  \  erlangt  halte,  in  dem  gebührenden  Maasse 
■niersliltzt  werden  würde. 

Bei  Schönemanns  Amtsantritt  war  noch  kein  heizbarer 
Raum  auf  der  Bibliothek  vorhanden.  Es  war  damals  wirklich 
ein  crbarmeasvverlher  Anblick,  die  ergrauten  Beamten  im  Winter 
Rrit  vor  Kälte  zitternden  Gbcdern  in  der  Kolunde  der  Biblio- 
thek zwei  Stunden  lang  lunherwanken  zu  sehen.  Von  ße- 
ButziAüg  der  Uandschriflen  und  liücher  an  Ort  und  Stelle  war 
ia  strengen  WnKersieiteQ  keine  Rede.  Mit  grossester  Hast  wur- 
den Budier  gefordert,  zurückgegeben,  nmgetansoht;  man  ver. 
Hb  nieh  ansfc  wohl  mit  Turhei  genenriebsDen  Empfangschei- 
laif  itm  ea  kennte  sieb  ereignen,  dass  die  Tfnie  dnroh  die 
nil»  lieU  mehr  iHissig  war.  —  6oleiMi  Uebelalande  alm- 
haHlM  üess  Sekönanann  eine  aeinar  eralen  Sorgen  seüi; 
wä  nnfnn  Vosslellnng  ganeMgl»  die  Hegiemag  die  Anlegung 


eines  heizbare«  tUmmts  tif  der  Södwestoeite  der  BiUb- 
ihek  rf833). 

Während  des  ersten  Jahrzehends  seiner  Verwaltung  halte 
Schönemann  fifrig  seine  Studien  über  die  Anstalt  fortgesetzt, 
die  Bibliolheksaclen  Reissig  durchforscht,  ond  so  knm  ihm 
dann  die  Neigung,  das  was  er  erkundet,  in  einer  Zusammen- 
fassunpr  Weilern  Kreisen  vorzulegen.  Diese  höchst  lebensvolle 
Darstellung  erschien  sodann  im  Serapeum,  Jahrgang  1843. 
Num.  6.  7.  13.  14.  und  Jahrgang  1844.  Num.  14.  15.  uuler 
dem  Titel:  „Umrisse  zur  Geschichte  und  BescIircifHing  der 
WoUenbüttler  Bibliothek."  zu  welchen  noch  ais  ciue  Krgän- 
zung  der  Auisalz  angesidien  werden  kann:  „Dem  Andenken 
Georg  Burkhard  Laulcibaohs.  tlui  Beilrag  zur  Geschichte 
der  Woirenbüttler  Bibliothekare**  —  im  Serapeum,  Jahrgang 
1842.  S.  213—223.  —  lo  den  oben  geiiaiiBtea  Umrissen  isl 
die  Geschichle  des  Institates  leider  nur  bis  smn  Tode  Les- 
sings  (Febrnnr  1781.)  herabgefübrt,  aber  Aber  das  Latzterai 
Yerwaltnng  der  Bibliothek  zuerst  Licht  and  Wahrheit  tst- 
breitat.  Schdnemann  seheint  auch  eine  Veröffentlichnng  der 
Schilderung  des  Inslitutes  nnter  Lessings  Nachfolger,  dem 
ehrwürdigen,  vielfach  verkannten  Langer  beabsichtigt ,  jedoch 
immer  wieder  davon  abgelassen  zu  haben,  weil  die  Ergiebigkeit 
seiner  Quellen  ihm  noch  nicht  genfigte.  So  erinnere  ich  mich, 
da?s  fr  cinsf  nnch  einem  Aufsalze  über  Langer,  den  er  dem 
Holrath  Bölliger  in  Dresden  zuschrieb  und  den  er  m  einer  Zeit- 
schrift, der  Abendzeitung  oder  einem  aodern  Blatte,  gelesen 
haben  wollte,  auf  das  eifrigste  suchte.  Meinen  Bemühungen 
gelang  es  ebenfalls  uicht,  dieses  Aufsalzes  wieder  babhafl  zu 
werden  oder  auch  nur  ihn  nachzuweisen. 

Das  vierte  Buchdrucker-Jubilanm  war  lb4U  auch  m  H raun- 
schweig null  r  allgemeiner  Theilnahme  gefeiert  worden.  Von 
dieser  l'cstleiei  halle  Schönemanu  Verdolassuug  genommen, 
das  Publicum  auf  die  grossen  Schätze  des  Instituts  aufmerk- 
sam sn  machen  nnd  in  diesem  Knde  ein  basehreibendes  Yer- 
zeichniss  der  snr  Fastfaier  mit  ausgesteütan  handsohrHUiehai 
md  gedmcklMi  Markwtrdtgkaifaa  ans  derHarsoglichen  röHo- 
thah  xn  Woltabflttal  anf  4  BIflttam  in  Qvartformal  haraoss»* 
gaben.  Es  fhidat  sich  wieder  abgedruckt  in  dem  „Gedenk* 
bnch  der  vieitan  Säcnlarfeier  der  Erfindung  dar  Buchdrucker- 
kanst  zu  Brannschwaig.  Druck  nnd  Papier  von  Friadr.  Via- 
wag nnd  Sohn  1840  in  8.  S.  53—73  mit  Hinzuf^gnng  ainaa 
knraen  Vorwortes,  ans  weichem  ich  oben  das  Wicfatiga  ans^ 
gezogen  habe. 

Auch  liess  Schönemann  es  sich  nicht  nehmen,  die  fünf- 
zigjährige Amtsjubelfeier  eines  friifjeren  Coüegen  seines  Va- 
ters, des  hochverdienten  Biblioiliekars,  Hofralh  Beneke  in 
Göttingen,  mit  zn  begehen.  Ais  Zeichen  seiner  dankbaren 
Liebe  fiir  das  ihm  während  seiner  Stodienieit  and  noch  spitar 
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bewki^e  Wohlwollen  widmete  ihm  Schönemann  die  klciuo 
Sdrii:  Gay  de  Warwiek.  Beschreibaii|  und  Proben  einer 
Back  mbelummeD  altfranzdsfachen  Handaalirift  4er  Herzogl. 
BOtiolML  JEU  Wolfenbftltel  Leipzig:  T.  0.  Wefgal  1842.  (h 
Sätm  in  8.)  Bs  ist  diaae  Sehrifl  aigantltch  ein  basondarar 
AMmck  aas  dam  Sarapanro,  Jahrg.  1842.  S.  353^365  ud 
S.  309-- 376,  mit  ffinz&fQgang  ainar  sehr  hanlfahan  Wldnnng 
aa  den  lobelgraia. 

Schönemanns  unablässigaa  Streben  war  aa,  die  SchMsa 
seiner  Anstalt  zngftnglich  zo  machen.  Jeder,  der  aich  dieser- 
haib  an  ihn  wandte,  hatte  sich  der  bereitwiUigataa  nnd  hiil- 
reichsten  Theilnahme  za  erfreoen.  Ich  kann  es  bezeugen,  mit 
welcher  beispiellosen  Anfopfening  an  Zeit  er  die  Wönsche 
gelehrter  Mfinner  zu  fördern  streble.  Oft,  wenn  sie  Eile  hat- 
fen,  ging  er  mit  ihnen  in  den  früliesten  Morgensdinfim  zur 
Bibliothek:  ci  blieb  bej  ihnrn,  bis  das  Tni^eslicht  rrloscfn^n 
war.  In  ungünstigen  Jabreszeilen  räumte  er  ihnen  wohl  ein 
Zimmer  in  seinem  Hann  tm;  er  nahm  sie  gastlich  auf  und 
/VJies  war  ungezwunn:eii  und  rreiiii  llich  dargeboten.  Er  konnte 
mit  Recht  das  Siuubild  lein  brennendes  LjcIjI  i  und  den  Wahl- 
spruch des  Herzogs  August  auf  sich  anwenden:  Aliis  inser- 
Ti^do  coü5umor! 

So  hatte  er  iasi  anderttiaib  lahrzehnde  sein  Ami  ver- 
waltet nnd  mit  dem  innigsten  Dank  gegen  die  Vorsehung  es 
erkannt,  dass  ihm  in  so  jugendlichen  Jahren  schon  sein  heis- 
sester  Wunsch  gewährt  war.  —  Seine  häuslichen  VeriialUiisse 
waren  sehr  glückliche.  Auf  einer  Reise  im  Jahre  1829  hatte 
ar  die  Tochter  des  ihm  von  mütterlicher  Seite  verwandten 
PieAftar  Laiata  auf  dem  Palaraba^a  bei  Halle,  dessen  Gattin 
aiae  Tochter  das  barfibintaD  HaUesohan  Theologen  Nösaak 
war,  kenen  galamt  viid  sieh  mit  ihr  im  Sommer  1830  rar- 
bairalket  Aas  dieser  Ehe  entsprossen  4  Kinder»  eine  Tooh** 
tar  und  drei  Söhne,  fon  denen  der  jüngste  aehr  frtth  starb. 
Im  NoTember  1845  warde  diese  glQckliche  Ehe  dareh  den 
Tod  gatrannt;  Schdnemanns  Gattin  hatte  in  den  letxteraa  Jah- 
ren ihres  Lebens  vielfech  gekränkeh.  Aber  es  war  dies  nicht 

einzige  LeidMi,  welches  Ober  ihn  hereinbrach.  In  dam 
lahre  1844  begann  Schönemann  bauOg  zu  klagen,  dass  er 
auf  dem  einen  Auge  nicht  deutlich  sehen  könne;  das  Leiden 
nahm  indessen  nur  langsam  zu,  so  dass  er  noch  1846,  ob- 
gleich sich  jetzt  auch  Spuren  von  Gcl.ihmiheit  zeiirten,  eine 
Reise  nach  dem  deutschen  Süden  machen,  und  auch  die  Ger- 
manisten-Versammlung in  Frankfurt  a.  M.  besuchen  konnte. 
Aber  schon  1848  hatten  diese  Leiden  Schönemanns  bedeu- 
tend zugenommen  Auf  des  Arzle«?  Rath  suchte  er  im  Som- 
mer 1848  in  dem  Rade  (jastein,  bi  i  welcher  Gelegenheit  er 
Nürnberg,  Ischl,  Salzburg  und  auch  München  berührte,  Hilfe 
lär  smae  Leiden.  Die  ersehnte  Besserung  seines  Zosiaudes 
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mtie  indesm  mefct  herbeigeffthrt,  TlehBelir  klagte  «r  tttr 
VmiiidmDg  BdiDer  Sehkraft,  dagigeo  sohlen  es,  als  kdmia 
er  basser  sich  von  der  S&elle  bewegen. 

Als  Schönemann  nun  mehr  und  mehr  die  Abnahme  sei- 
ner Kräfte  fühlte,  drängte  es  ihn,  Einiges  von  dem,  was  er 
MS  den  SchäUen  der  Anstalt  ftir  sich  erkundet,  auch  Andern 
sim  Nutzen  zu  veröffentlichen.  So  entstanden  die  ,^Hundert 
Merkwürdigkeiten  der  Herzoglichen  Bibliothek  su  Wolfenböl- 
tel.  Für  Freunde  derselben  aufgezeichnet  von  C.  P.  G.  Schö- 
nemann. Hannover,  Drnck  und  Verlag  von  Fr.  Culemann  1849," 
dem  sich  lb52  „das  zweile  und  dritte  Hundert^^  anreiheten. 
Den  Kr  trag  dieser  Schrill,  dessen  splt^ndiden  Druck  ein  war- 
mer Freund  Schonemanns,  der  Seriüior  Kr.  ('ulemann  in  Han- 
nover in  seiner  Officin  unentgeltlich  hat  ausfuhren  lassen, 
sowie  den  Reinertrag  des  Werkes  über  die  Bracteaicn,  welches 
ich  weiter  unten  erwähuen  werde,  wandle  Schünemaun  einer 
mm  Andenken  an  seine  verewigte  Gattin  vou  ihm  gegründe- 
ten milden  Siiftuug  (der  Paulinenstiftungj  zu. 

Scbuuemanns  Rrblindnng  nahm  rasch  zu,  so  dass  er  in 
seinen  dictirten  Briefen  gegen  das  Ende  des  Jahres  1849 
häuflg  klagen  musste,  er  könne  auch  gar  nichts  mehr  von 
dem,  was  ihn  umgebe,  erkennen.  Wer  die  Lebcudigkcil  de^ 
Mannes  gckauui  hat,  wird  nachfühlen,  wie  schmerzlich  ihm 
die  Einsamkeit  werden  musste,  da  die  Kinder  noch  im  jugend- 
lichen Alter  und  durch  den  Schulunterricht  viele  Stunden  des 
Tages  von  ihm  getrennt  waren ;  wie  sein  reger  Geist,  dessen 
Krifle  nieht  gelitten  hatten»  sieh  nach  Anregung  und  Weiter- 
bildung sehnta  Sohönemann  verheirathete  sich  sum  sweiten 
Male  mit  der  Tochter  des  Gonsisterialrathes  Rtaer  in  Bmm* 
schweig. 

Ungeaohtet  dieser  rdlligen  Rrblmdung  wurde  Sehtaemana 
im  Amte  belassen»  und  erst  dann,  als  garlteine  Hoffhong  mehr 
war,  dass  er  seine  Sehkraft  wieder  erlangen  würde,  wurd« 
ihm  der  Ruhestand  auf  seine  Bitte  im  Jahre  1854  Ton  dem 
HerKoglichen  Staatsministerium  in  Braunschweig  gewihrt. 

F.in  Jahr  darauf  erldsie  ihn  der  Tod  von  den  mannig- 
fachen LeideUi  denen  zwar  sein  Körper,  nicht  aber  ^  Seelen- 
kräfle  erlegen  waren.  Diese  Geistesfrische  blieb  nngeschwächt 
bis  an  sein  Ende  und  seine  Heiterkeit  ganz  ungetrübt.  Be- 
gifickwQnschte  er  doch  noch  1853,  in  Verbindung  mit  seinem 
Sohne  Otto,  einen  alten  Freund  und  rnllcgen  an  dessen  Ge- 
burtstage mit  einer  launigen  Epistel  und  lit^m  Abdrucke  eines 
inakaronischen  GeürtitsI  —  In  den  ersten  Tagen  des  Sep- 
tember 1855  wurde  er  von  der  Cholera,  die  damals  seinen 
Wohnort  verheerte^  ergriffen,  m  ii^olge  deren  er  am  8.  Sep-- 
lember  entschlief. 

Wenige  Wochen  nach  seinem  Tode,  am  28.  September 
18S6|  vmteriag  derselhMi  schrecklichen  Krankheit  sein  ältester 
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Sokfi,  Or  AqL  Willi.  Otto  Schöneriicinn,  erst  22  Jahr  all.  Er 
wurde  den  18  März  1833  iu  WülfenbüKel  geboren.  In  der 
fröiiasteD  Jogeud  ^var  er  eia  schwächliches  Kind^  so  dasi»  der 
Val^r  ofl  seine  Besorgniss  über  sein  Aufkommen  aussprach; 
später  erslarkle  er  mehr ,  doch  erhielt  or  nie  das  Irische, 
Nühendt^  Aub^ehn,  wie  sein  Vater  im  jugcndlichcii  Alter 
gehabt  hdlie.  Es  war  ein  stiller,  sinniger  Knabe,  den  der 
fMer  bei  innehmendeii  Jahren  um  so  lieber  gewann,  da  er 
mä  sehr  «BStelHg  leigto.  Di^  zog  SoIiöimiiim&  dieara 
Solui,  als  «r  Mkr  äerangewtolmB  war,  za  alloriei  ArMM^ 
n  mIehM  du  Ami  Aiksa  Molet,  hmn,  dMrie  itai 
Wmm  AaMtaa^  AUworten  ««f  Asfragen  tiHwirtiger  Müu^ 
t«  &  a.  w.  od  dti  Kube  ui  Hindling  wwdo  m  gfaMiUB 
ipiiiiai  Bit  Diigen  fiarUitl,  von  danen  Bejahrtero  tooli 
uam  alM  Ahwiig  haben.  Als  nun  das  Unglück  der  IrMbK 
tag  fther  den  Vater  kam,  ward  der  Soho  Ihn  die  treueüe 
Mtoei  Mit  des  Sohnes  Augen  las  und  excerpierte  Schöne« 
■MB,  dmk  den  Sohn  wurden  die  wichtigeren  Cerrespon* 
dema  iieaorgt.  Es  war  wohl  natürlich,  dass  so  die  dem 
Sohne  angeborene  Liebe  für  den  bibliothekarischen  Beruf  die 
(Ördemdste  Pflege,  die  ungewöhnlichen  AnIngen  die  glück- 
lichste Ausbildung  erhielten.  Nachdem  er  das  GyrnriRSinm  in 
Wolfenbuitel  bis  Ostern  1852  besucht  und  hier  einen  treff- 
lichen ürand  gelegt  hntte,  kam  er  nach  Göttingen,  um  Philo« 
lofie  zu  studieren.  Mit  Eifer  widmete  er  sich  auch  dem  Sta- 
dium der  Geschichte,  und  machte  bei  seiner  guten  Fassungs- 
fabe  und  dem  überaus  treuen  Fleisse,  mit  welchem  er  alle 
seine  Studien  betrieb,  ungemeine  Kurtschritte.  Strenge  Gewis- 
senhaftigkeit und  Streben  nach  Wahrheit  bildeten  den  Grund- 
zog  seines  Wesens.  Eiue  gewisse  Ehrenvesligkeit  und  Bie- 
derkeit prägte  sich,  als  Au.sdruck  seines  lauteren  Innern,  auch 
in  meinem  Atussern  aus.  Hoi  all  seinem  vielseitigen  Wissen 
und  der  Leichtigkeit,  mit  welcher  er  noch  Fremdes  si(h  an- 
eignete, and  bei  seinem  richtigen  und  klaren  Urlbeiie  trat 
doch  nie  eine  Ueberhebung  hervor;  Bescheidenheit  war  tieK* 
■ehr  iMner  bei  ihm  wavnehmbnr.  Ein  Fehid  allen  rohen 
TMbeaa  mied  er  alle  Gelage  nnd  verkehrte  nnr  mit  einigen 
Hihereii  Bahannten  nnd  Fjrennden.  Eine  wahre  HerzensUrende 
hniie  ieh  darüber,  dasa  er  gern  unaen  Famüienkreia  anfini-* 
anehett  «ad  darin  la  verweilen  achten.  Vaat  Hglieh  aah  leh 
ftn  wihraad  seiner  Studienzeit,  aei  es  auf  der  Kbllotbek.  de** 
m  ireveater  Besucher  er  war,  aei  ea  In  neinem  htaliohen 
baiae. 

Im  Jahre  1853—54  rerauchte  er  aich  an  der  van  der 
fhilosophischen  Facultät  zu  Göttingen  gestellten  Pretaufgabe 
and  löste  sie  mit  entschiedenem  Geschick.  Sie  liegt  gedruckt 
vor  anter  dem  Titel:  De  Bithynia  et  Pento  provincia  romana. 
lieWini»ei  t»ii  aafiaaait  aliciaa  aead>  Diategich>  t865>  (2aiig. 
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BU.  uM  99  Seitei  in  4)  -  !■  diese  ZeH  fiUlt  «teh  ein  iüei^ 
aer  Anfsati,  betilelt:  Georg  Galixtiu  und  seine  Zeit,  ein  Le- 
bens- md  Zeitbild  ans  der  ersten  H&lfte  des  17.  Jabritnnderts 
▼on  Otto  Seliönemann  ^  in  der  Oentsclien  Wocliensekrifl 

heraasgegeb.  von  K.  Gödeke.  Hannover  1854.  S.  814-^832. 
Dieser  Darstellung  liegt  das  Werk  von  Henke,  Calixt  md 
seine  Zeit.   1.  Band.   Halte  1853,  za  Grunde. 

Vor  seinem  Abgange  von  der  Universität  erwarb  er  sieb 
von  der  philosophischen  Faculiät  die  Doctorwurde  (17.  März 
1855)  und  trat  bald  darauf  zu  seiner  weiteren  Aüshildiing 
eine  Heise  dnr(  Ii  Deutschland  an,  machte  einen  mehrwochigeu 
Aufentbalt  m  Berlin,  wandte  sich  sodann  nach  dem  Süden, 
und  ging  über  Leipzig,  Bamberg,  Würzbur^i:,  T^ürnberg,  Augs- 
burg nach  München  Hier  verweilte  er  G  Wochen  und  würde 
auch  noch  langer  dort  geblieben  sein,  wenn  nicbt  die  Liebe 
zn  dem  eiblindülen  Vaier  ihn  mächtig  in  die  Heimalh  gezo- 
gen halle.  Die  Heise  in  diC  Schweiz  gab  er  wegen  tler  dort 
herrsclicudea  Cholera  aul.  Ueber  Ulm,  Stullgarl  ging  er  nach 
Weinheim,  um  einen  lieben  Universitätsfreund  zu  besuchen. 
Seine  Absicht  war,  Ober  Frankfurt,  Mainz,  den  Rhein  hinumer 
nadi  Bomi  und  Gdln  «nd  von  hierab  nach  Hans  an  reiaeo. 
AUein  es  war  anders  beschlossen  1  In  Weinheim  kamen  ihm 
NachrichtMi  von  der  Erkrankung  des  Vaters  an;  ohne  Sftnnm 
und  auf  dem  geradesten  Wege  eilte  er  nach  Wolfenbilttel  zn« 
rftek.  Aber  es  sollte  der  gnte  Sehn  den  Vater  nicht  iMlHr 
am  Leben  finden  I 

Otto's  liebster  Wunsch  war,  an  einer  grösseren  Bibliothek 
einen  Wirkenskreis  zu  erhalten.  Seine  bibliothekarische  Aus- 
bildung war  so,  dass  ihm  mit  vollem  Vertrauen  eine  Stellung 
an  einer  solchen  Anstalt  halle  übertragen  werden  können. 
Für  den  Augenblick  zeigten  sich  indess  Schwierigkeiten,  diesen 
Wunsch  in  Erfüllung  zu  bnuiren  Kr  bereitete  sicli  (hiher  für 
das  Lehramt  vor  und  schon  waren  ihm  die  sehn  I  i  liehen  Ar- 
beilen für  seine  Prüfung  als  Lehrer  zugetheilt,  da  lührte  die- 
selbe schreckliche  Kraukheil.  die  seineu  Valer  hingerulU  iiatle, 
Allen  unerwartet,  in  wenigen  Stunden  sein  Ende  herbei.  — 
Die  Kieude,  cm  aus  den  Handschriften  der  WolfenbiUiler  Bi- 
bliothek ediertes  Werk:  yfiet  Sündenfall  und  Marienklage.  Zwei 
niederdeutsche  Schauspiele  ans  Handschriften  der  Wolfenb. 
Bibl  heransggb.  Ton  0.  Sch«  Hannover,  Rflmpler  18&5»  (XV 
und  180  S.  in  gr.  8.)  Im  Dmeke  beendet  zn  sehen,  erlebte  er 
nicht  mehr. 

Beiden,  dem  Vater  und  dem  Sohne,  war,  wie  die  Liebe 
fir  den  bibtiothekariseben  Beruf,  so  auch  die  Neigung  zur 
Numismatik  gemeinsam*  Ich  habe  oben  schon  erwähnt,  dans 
der  titere  Sohönemann  in  seiner  Jugend  eine  Sammlung  von 
Münzen  angelegt  hatte.  Doch  scheint  sie  nicht  zu  bedeuten- 
dem Umfange,  gelangt.  Ja  das  weitere  Ansammeln  lange  Zeil 
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BDterbrocbei)  sewesen  zu  sein.  Wenn  ich  mich  recht  erinnere, 
so  trat  diese  Sannneiiusl  erst  1^35  stäriier  wieder  hervor  Mil 
aller  Lebendigkeit  3  die  ihm  eigen  war,  mil  dem  glüheadsieu 
Eifer  warf  er  sich  auf  dieses  Feld;  aber  man  mtiss  auch 
sa^eo,  das  Gluck  N\ar  ihm  sehr  hold.  So  kam  in  einem  De- 
cenniuiii  eine  sehr  werthvolle  CoUeclion  zusammen  ^  vim  der 
er  nur,  als  die  Erblindung  drohender  wurde,  und  mit  S<  iiineiz 
sich  trennte.  Die  Rei^cruti^  ui  Brauuschweig  kaufte  im  Jahre 
lS48  SchÖnemaiiTis  Sauuiilungen  an;  sie  >ind  jetzt  dem  Her- 
£0<1.  MuseHm  einverleibt.  —  lii  lessen  als  auch  bei  dem  Sohne 
dieselbe  Vorliebe  für  iMiinzkuadc  sich  zeigte,  als  der  Sohn 
dem  Vater  die  Augen  lieh  und  selbslthatig  mufürschte,  trat 
die  alle  Neigung  des  SaiDmelns  mil  aller  Starke  wieder  her- 
Yor.  und  es  kam  M  dm  TieliidieB  Yerbiodungea  im  Aus- 
bHMe,  sawie  dvrdi  4ie  gnuhiolitesu  Beniliong  so  OMoher 
suk  daibuMden  GdageakMl  euie  CoUeolion  za  Stande,  welch» 
der  enlen.  an  die  BraDOSCbHelgisclie  Regiermig  abgetretenen, 
weder  an  Unfang  noGh  an  Werth  naohstaiid. 

Aber  nicht  bloss  Sammler  war  der  Were  SchOnemann, 
sendem  auch  grflndUcher  Forscher.  Die  Ergebnisse  seiner 
UalersQchifligea  hat  er  in  mehreren  Schriften  niedergelegt.  — 
Im  J.  1&42  erschien  der  Aufsatz  über  den  Saaisdorfer  Mün^ 
fand  im  Brannschweig.  Magazin  1842.  Stüok  34—36  ( sodann 
abgedruckt  in  Leilzmanns  Numismat  Zeitung  1842.  Nr.  19— 
21.  24.  25  und  Nachträge  im  Jahrg.  1844.  Nr.  12—16;)  voll- 
ständiger, und  berichtigt  /»sammengefasst  in  Schönemann^s 
Schrift:  Zur  vaterländischen  iMünzkunde  vom  12.  bis  t5.  Jahr- 
hundert. Wolfenb.  18.V>  S  9  40  -  Zu  dem  Werke:  Das 
ältere  Münzwesen  der  Staaten  und  Sladte  Niedersachsens  etc. 
Auf  ürknnden  und  archivalische  Nachrichten  gestützt  von 
W  J.  T..  Bode.  Hraunschweig  1B47  sind  die  Mönzabbildungen 
unter  Schönemann's  Leitung  gezeichnet  und  gedruckt,  auch 
fon  ihm  erläutert  S.  211—217.  —  Her  Mfinzfund  bei  Scha- 
delebeo  wurde  von  Schöneraann  zuerst  beschrieben  im  Braun- 
sehweig.  Magazin  1850  Stück  36—39,  dann  verbessert  und 
vermehrt  herausgegeben  in  dem  Werke:  Zur  vaterländischen 
Uönzkande  S.  41—  60.  Dieses  eben  gedachte  Werk:  Zur 
Tater laüdisclicn  Muuzkunde  vom  12.  bis  16.  Jahrhundert  oder 
Grundzüge  der  Bracteatenkunde  etc.  Wolfenbültel  ib52.  Mit 
12  Tat  (2  ong.  Bll.  nad  92  S.  in  4.)  ist  das  letzte,  welches 
Sehjaeamni  Terdisatfiehte^  Es  wnde  anf  seine  Kosten  ge- 
draritt  aad  der  Ertrag  der  oben  erwähnten  Paalinoistiflaag 
zogeweadet 

Der  BibBolhekar  Scbanemann  Unterlässt  tine  Tochter 
od  einen  Sohn.  Seine  hocbbetagle  fast  80|ftfarige  Mutter, 
welche  noch  jetzt  in  seltener  Geistesfrisehe  lebt,  musste, 
Ivch  hartes  Qeaehick  schon  so  früh  und  schwer  geprüft, 
anck  im  Schaen  erdulden,  ihren  letslen  Sohn»  —  der  Jtln- 
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gere  slarb  vor  etwa  10  Jahren,  —  und  nun  noch  den  zu  so 
schöoeu  Uaffttugen  barachligeiuieii  iLnkel  ia's  (irab  legeA  2a 
sehen  I 

Die  Guten  sind  hingeschieden  Wie  sie  gestrebt,  was  sie 
gewirkt)  wird  von  den  Mitlebeadeo  und  der  Nachwelt  dankbar 
anerkannt  werden.  Den  Freaaden  hleiht  ihr  Ajideaken  gewiss 
theaer  and  unyergessbchl 

Göllingen.  Scliwmg^. 


Bibliathekohroaik  Md  MisoelUn^f 

Das  British  Masearo  hat  seinem  Jahresbericht  veröffent- 
licht, der  die  Zeitperiode  ▼on  31.  Hirt  1854.  bis  zam  gleichen 
OMim  I8ÖA.  wBhsaU  Die  An>gaben  beHefen  sieb  atf  G3,004 
Fl.  St.,  davon  26,058  Ff.  Si.  Gehalte  der  Caüedei,  Bfbllelhahare 
■nd  mener,  4280  ff.  St  Ar  den  DieasI  im  Mrinde;  14,607  Pf. 
St  fltr  neae  Aaklife;  12,025  Pf.  SC.  Baehhinder^  and  TMIIer« 
arbeit;  1780  Pf.  St.  DraefckeeCea  der  Kataloge;  822  Pf.  St.  Aas- 
grahnngen  la  Aisfriea  and  Traneporl  derselben  and  8931  Pt  91. 
Aafclnfe  ans  der  BernalBaiBailung.  Fttr  das  laafeada  lahr  sM 
60,000  Pf.  St.  aa^etettt.  Die  2«hl  der  Besueher  hat  aas  schweir 
sa  bestiiBaiendeo  Gründen  gegen  die  früheren  Jahre  nanhaft  ab- 
geaoaiaien.  (Wieseaseh.  Beil.  Nan.  33.  der  L.  Z.  1856.) 


Aaf  Coisika  hat  aia  BiBwohaer  ein  Kistehen  nit  sehr  tIsIm 
noch  anhakaanlsa  Briefen  van  Napoleon  aafgefhaden.  Dieselha» 
rtthrea  aas  den  Jshre  1785.  her,  kan  aaah  seinem  Abganae  vm 
der  millalnahala  za  Brieaae.  Der  glilokliehe  Finder  Ist  beiaits 
aaeh  Pails  geeilt,  an  diese  Doeaaieate  den  Kaiser  aasabietea. 
Aach  voa  mlliu'e  bat  maa  ela  Manoscripl  entdeckt,  aia  klelMS 
lAStsplel:  JUd  baron  medeoia.'*  Bei  der  Seltenheit  von  Aulo- 
graphen  dieses  Dtehters  hat  der  Fand  einea  sehr  grossea  Werth, 
(fibendas.) 


Die  blateftsossasn  Papiere  dai  üerxogs  van  Wallingtaa  si»d, 
wie  das  Alheaian  ailtthallt,  la  dea  Hiadaa  vaa  MntgiMrjr 
Marlin ,  dar  arit  dar  Banosgabe  der  MeBMilrea  das  Vaaitoitaawa 
betnnt  Ist.  (Ebeadas.) 


Veraalwortlieker  Redactenr:  Dr.  Robert  Naummm, 
Yarftsgar:  F;  aiFb^at  Dsaah  vo»  a  KMßku»  l»Lsipa|g. 
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Dr*  Hmberi  Nmumanm. 

Ai  0.  LeiiKic,  dM  ift.  Mai  1856« 

UandschhAeu  der  uffeiUiioheu  Bibliothek  zu  Basel. 

VOB 

Dr.  Wilh.  neod.  Streiber, 

Professor  n  Batel. 

Der  Ursprang  der  öffentlichea  Bibliothek  zn  Basel  (Bibiio- 
iheca  publica  Basiliensis,  diess  ist  der  officieiie  Ausdruck, 
üithi  Universilats-Bibliüthek,  wie  bisweilen  auch  gesagt  wird,) 
geht  bis  auf  die  Gründung  der  Universität,  14Ü0,  zurück.  An- 
flngKch  geriogj  gelangie  sie  erst  nach  Einführung  der  Refor- 
ma:ioQ  durch  Einverleibung  der  Klosierbibliofheken,  nament- 
Weh  derjenigcü  des  Dominikaner-  und  des  kartliäuser-Klosters, 
>owie  jener  des  Duiiikaptieis ,  zu  grösserer  Bedeutung.  Aus 
dit^.^eu  Bibliotheken  rühren  insbesondere  die  Manuscripte  her, 
deren  man  4000  zlUdt  Die  kauptsaclüicbatea  Yemenrungen 
Btic  dteMT  EM  bestnäm  ia  Sdmkangea  oad  YemiolitBia« 
M  wohldaafcaader  Proimoren  oder  ttirer  Srbea«  Salt  atwa 
inisaig  Jakiaa  war  maa  aacb  im  Stande,  erbebliebe  Ergin» 
mngen  TonuiehmeB  und  ia  der  Aasehaitaag  mit  der  aen 
üaäaiBeaden  Litteratur  so  ziemlich  Schritt  an  hallea.  Die 
UI  der  Bücber  wird  jetzt  auf  70,000  geschätzt.  Es  existirt 
sia  gaseMeteaer  Katalog  aber  dieselben ,  der  ia  der  letstea 
Ui  MT  magearbeüet  woidea  ist  £r  ist  aaob  eiaea  ge* 
IfIL  laiiiiai.  9  - 
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mischten  Systeme  abgerasst,  alphabetisch,  aber  in  ßGziehuug 
auf  den  Inhalt  der  Bfldier  naeh  den  Tier  Faknllätea  geschie« 
den.  Die  Mathematik  nnd  die  Geschichte  sind  in  besondem 
Bänden  katalogisirt.  Was  die  Mannseripte  betrillt,  so  hat 
Hr.  Hofrath  Hänel  das  geschriebene  Verzeichniss  derselben, 
wie  er  es  1829.  vorftind,  in  seiner  bekannten  Sanunlnng  von 
Manuscripten- Katalogen  abdrucken  lassen.  Ausserdem  hat 
Prof.  Wilhelm  Wackernagel  1835.  in  einer  akademischen 
Gelc^enheilsschrin  eine  Beschreibung  der  altdeutschen  Hand- 
sehriften  gegeben.  Ein  raisonnirender  Katalog  eiislirt  t^ 
jetzt  nicht;  die  Milflieiliingen,  die  der  Verfasser  hiermit  in 
dem  Serapcnm  niederlegt ,  mOgen  als  Torarbeiten  dazu  be- 
trachtet werden. 


Bvangelieii-Codex  AN.  BL  12.  • 

(Früher  K.  IV.  35  oder  b.  Vi.  21,  auch  God.  £.  geaanDt.) 

DiCöcr  Codex  ist  der  berühmtoste,  den  die  öfienlliche  liiblio- 
thek  zu  Basel  besitzt.  Er  kam  aus  der  Bibliothek  des  Dominika- 
nerklosters dabin;  denn  auf  dem  ersten  Blatt  steht  noch  Liöer 
Praedicatarum,  In  die  Bibliothek  des  Dominikanerklosters 
|;elangte  er  durch  den  Cardinal  de  Bagnsio.  und  dieser  hat 
ihn  höchst  wahrscheinlich  aus  Gonstantinopel  mitgebracht«  Es 
verhält  sich  damit  folgendennassen. 

Johann  Stojkowic  von  Ragusa  oder  Johannes  de 
Ragusio,  gisboren  In  der  Stadt  Ragusa,  in  seiner  Jugend  in 
den  Dominikanerorden  getreten,  Generalprocurator  des  Ordens 
zu  Rom,  von  der  Universität  zn  Paris  1420  zum  Magister 
gemacht,  später  Bischof  von  Argns  und  Cardinal,  seil  1438 
auch  kaiserlicher,  seif  1439  herzoglich  savovischer  Rath,  war 
eines  der  liiäli<rsti  u  Mitglieder  des  Basler  Concils  Er  kam, 
vom  Cardinal  Juiian  Cesarini  vorausgeschickt,  schon  im  Juli 
1431  nach  Basel,  um  die  Vorhereiiungen  zum  Concil  zn  (ref- 
fen. Da  das  Basler  Conciliuni  seit  1  VXl  pine  N  (Tciiiü^uim  mit 
der  griechischen  Kirche  beirieb  und  ineliinutU  iiesaudlächailen 
hin-  und  hercingen,  so  halle  Hagusio  Gelegenheit,  im  October 
jenes  Jaliis  als  Abgesaudler  der  Kir(^henversammlunu  nach 
Constantino[>ci  zu  kommen  und  sich  i^er  kostbare  Üuctiei  zu 
erwerben.  In  der  Instruktion,  welche  der  Gesandschafl  au  dea 
Kaiser  Johann  Paläologns  nnd  an  den  Patriarchen  Joseph  mit^ 
gegeben  wurde,  heisst  es  aosdröcklich:  ,^Date  eperam  perqui- 
rendi  Kbros  anctomm  grecorum  antiquorun  et  quos  eiroret 
oooidentalium  modemoram  coiftitare  possint.^  Weaa  Mk 
diese  cnnäcbst  auch  nur  auf  Kirchenschriflsteikr  bezog,  s« 
bei  es  doch  Anläse,  sich  in  den  Bibliotheken  Censtaniinopels 
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mEiisitai.  Bdm  Aii«brucli  der  Pest  zu  T^asel  1439  z<if  tM 
RagusM  nach  Lausanne  zurück,  wo  er  1443  starb.  Kurz  vor 
seioem  Tode  hatte  er  durch  eine  förmliche  Schenkuntsiirkinde 
seine  Böi  hersammlnntr  dem  Dominikanerkloster  zii  Basel  ver- 
macht Dfc  FjtiverltiiiiUQg  der  DominikaaerlMbliimiak  il  dkl 
iÜBOlliciie  erfolgte  erst  im  Jahre  1592 

I>tr  Codex  ist  auf  Pergament,  klein  Folio,  mit  üncial- 
schrifl,  regelnuiäijiifer  Inlerpunclion  und  Accenlen  geschrie- 
ben. Er  enthält  die  vier  Evangelien  vollständig,  ausgenom- 
men dass  fTrnf  Üialter  des  I.iicas  fehlen,  von  dencti  drei  durch 
PergaineDibUUer  mit  iMinuskcLschnlt  erganzl  biud.  Diese 
Blätter  sind  zugleich  Rescnpie  her  untere  Text  gehört  einem 
MrtiiL^n\ aier  an  und  scheint,  so  vi(;i  sich  entziffern  iiess, 
keifie  grosse  ßedeuluug  zu  haben.  Der  Texl  der  Evangelien 
iii  4ier  coüstantinopolitanische  (de  Welle  Einleitung  in's 
X.  T.  $.  37).  Hng  (Ein!.  $.  52)  hat  es  wabrscheuliGhvge-* 
Mehl,  dass  Gsdex  ii  GoislaBUBapei  «der  4e8MK  Unfe-» 
l«9M  «Ifl  Kirohenbach  gebraucht  vrarde.  Dar  TmI  lal  mH 
naohailei  BcisabeB  yerraien,  von  späterer  Hand  sind 
mA  iralirs«fa«iiilfch  im  9.  oder  la  JahriMOMiarl  daaa  f aaohite- 
ka  «iii4aii.  Sa  die  laUtsanzaigen  dar  tai,ot^  die  Anzeigen 
iir  lai^lmm  am  Rande)  die  Aizaigen  dar  ParaUelaiailea  bat 
tfeo  «adan  Evangelien.  Was  von  aina«  BwA  daa Caialaolia, 
ler  Halana  md  aller  Heiligen  daaiahl,  muss  arsi  von  einer 
ttttd  ans  den  1€.  Jahrhundert  dazu  geschrieben  worden  sein, 
ja  welchem  diese  Feste  aingaübrt  ariirdan.  Aas  dar  Aoaeiga 
Too  zmm  solcher  iTeste  tuy  iwvigfii^v  und  yoso^W, 
welche  in  Gonstantinopel  gefeiert  wurden,  wo  es  auch  ein 
Klopfer  rt'3v  avrtnyrooy  *r\\h  _  schiiessl  man  gewiss  mit  Recht 
auf  das  Vaterland  diejier,  liandsclirifl.  So  slimmen  die  innern 
'irüDde  mit  dem,  was  wir  ge^^cliK  h[li(  Ii  dSA  üfspruag 
4es  Codex  wissen,  vollkftrnnien  iihcinn. 

Erasmus  hat  den  (.odex  Ijei  seinen  Ausgaben  des  fs.  T. 
^t  bciiulzf;  dagegen  Mili  (1107),  Beagel  (1734)  und 
Welt&lein  (1751).  In  acnester  Zeit  haben  ihn  verglichen 
Tischend o  rf,  der  Engländer  Treibe  11  es  und  der  Tiofes- 
5«r  der  Theuloizie  zu  Basel,  .1.  G.  Müller,  der  den  Verfasser 
bei  dieser  Miuhcihing  weseniln  h  unlci.suiki  hat. 

Was  nun  das  Aller  der  Handschrili  brlrdfl,  so  herrscht 
:;iiruber  einige  Verschiedeuhcii  der  Ausiciilen.  Einige  seUcn 
deren  Lrsprang  in's  7.,  Andere  in  s  8.,  noch  Andere  in's  9. 
hMnuideri.  TIseheadorf,  ahne  Zwaifal  einer  der  grös^-^ 
Im  tadselttlfiMMBaar,  sagt  ia  dar  Varrada  saisar  naaasta^ 
ia^alMi  das  N.  T.  (1865):  Scripius  videtnr  saac.  VllL  media« 
Um  &  JaMa«lart  waisan  ihn  aacb  Hug  aad  da  Watts 
ai:  abomo  scboii  Sohmalzar,  dar  eine  basondara  Dissar«-  - 
mm  gennteiaben  hst:  De  antiquitate  Codicis  BasWaosM  £« 
iistfmg.  im  Uebar  daa  Codex  baadaln  fiissr;  Saml?r 

Digitized  by  Gov.^v. 


132 


herneneaüsGhe  Vorbereituiigeii  10.  102;  Bruns  in  Paolos* 
Memorabilien  IL  195;  Chr.  Beek  dissert.  de  codd.  nss.  gr. 
N.  T.  BasU.  1774:  de  Wette  Binl.  in's  N.  T.  $.52  ond  be- 
sonders Hag  EinleiUnig  ia*s  N.  T,  §.  52»  der  aoeh  m  Fae* 
simüe  gegeben  bal. 


Handsohriften^  das  Basler  ConcU  betreffend. 

Die  Quellenschriften  des  Basier  Concils  befinden  sich 
gegenwärtig  auf  der  oneiiüicheu  UiMiothek  zu  Basel.  Früher 
waren  sie  nicht  sämmliich  daselbst,  sondern  ein  Theü  der- 
selben befand  sich  im  geheimen  Staatsarchiv.  Sie  stammen 
fast  sämmlUch  aus  der  karlhauscr-  und  Domiaikancrbibliolliek. 
Es  sind  zwölf  Folianten ,  zwei  auf  Pergament,  die  übrigen 
Papieiliaiidsehriften.  Die  Hanptorheber  deisdben  sind  der 
Spanier  lobann  de  Segovia  und  der  scbon  genannte  Magister 
Jobann  Stojkowic  von  Ragasa,  zwei  der  nenrorragendsten 
liilglieder  des  Concils.  An  zwei  Orten  hat  man  von  Jeher 
diesen  Qaellenschriften  grosse  Aufisierksamkeit  gesebenkt)  in 
Wien  ond  Paris;  dort  vorzflglich  wegen  Böhmen  und  der 
Hnssiten-Angelegenheil,  hier  wegen  der  Rechte  der  gallikani- 
sehen  Kirche,  ^velchc  die  Schlüsse  des  Basler  Concils  aner- 
kannt hatte,  im  Februar  1537  erbat  sich  Kaiser  Ferdinand 
durch  Schreiben  an  den  Kuüi  der  Stadt  Basel  ^zwei  Bücher, 
darin  die  Acta  des  zu  Basel  gehaltenen  Concilium  beschrieben 
und  begriffen  sind'^  auf  Jahresfrist;  der  Battt  sollte  dieselben 
zu  Händen  des  Kaisers  an  (]\c  kaiserl.  Gesandtschaft  zu  Frei- 
burg im  Breisgau  gegen  Uevers  übermitteln.  Veruiuliilich 
ist  diess  geschehen.  Später  wurden  ahnliche  Gesuche  abge- 
wiesen. Man  machte  sieh  nierkwfirdige  Vorst^lungen  toii 
der  Wiehtigkelt  dieser  Akten  ond  Terwahrto  dieselben  mit 
insserster  Sorgsamkeit.  Als  der  KOnig  ron  Preossen  Fried- 
rich Wilhelm  1715  für  seinen  Hofprediger  Lenfant,  der  die 
Geschichte  des  Concils  und  der  Hnssiten  schreiben  wollte, 
die  Akten  verlangte,  fand  der  Rath  es  bedenklich,  die  Origi- 
nahen  in  so  ferne  Lande  zn  schicken,  ^weil  der  ganzen  pro- 
testierenden Religion  dnrnn  gele^^en.  dass  die  wichfigslen  zu 
diesem  Concilio  dienenden  Schritten  an  sichern  Orten,  und 
zwar  da,  wo  dieselben  am  meisten  gesucht  nerden,  verwahrt 
bleiben,  als  aus  weleliea  die  Greuel  des  rabsluiiis  am  deut- 
lichsten mögen  erkannt  werden,  dem  dieses  hiesige  Concilium, 
samt  demjenigen  so  zuvor  in  Conslanz  gesessen  w;ir,  den 
reell  teil  Herzstoss  gegeben  und  der  seligen  Reformation  den 
Weg  gebahnt  hat.^  £s  wurde  daher  nur  bewilligt  Abschriflen 
an  nenmen,  nnd  diese  sollten  nntor  An&icht  eines  Basler 
Refessors  terfertigt  werden.  Dies  gesehah  nioht  nur  f&r 


Lüftit,  siNiteB  ««dl  Ar  dt«  kaimlM««  GMiadte«  I«  der 
SAwtii,  Gräfe«  von  TmfKHioDadorf,  in  densalbe«  Ma% 
kmet  1717—19  Ar  den  französischen  Kaaxler  d'Agaessaii, 
Die  Ar  diesen  unter  Aolnchl  des  Professors  J.  Chr.  Tselin 
leatehlen  Abschriften  worde«  «ater  Miihuire  des  Gesandt- 
scftaftssekreiärs  Jonrdain  genai  ceilationirt  und  dann  der 
^«^fffdicben  Bibliothek  zu  Paris  einverleibt.  Endlich  wurde 
noch  174^  55  eine  Abschrift  der  Akten  für  den  französischen 
(iesandleo  in  der  St  hweiz,  Marquis  de  Courteille,  angefertigt, 
wobei  aber  der  Kaifi  iinrh  befahl,  die  nöthigen  Präcauüonen 
wegen  der  WichligiicU  dieses  Werkes  für  den  Stand  Basel  zu 
ogreifen.  Es  ergiebt  sich  hieraus,  dass  die  gegenwärtig  noch 
ia  Paris  befiudiicben  Schriftf  ti  dis  Basier  Gondls  mohl  Ori- 
llaale,  sondern  nur  Absclinfteü  buid. 

In  neuerer  Zeit  ist  inau  liberaler  geworden.  Nicht  nur 
werden  die  Concils-Schriflen  den  Gelehrleu,  welche  dieselben 
zu  benutzen  wünschen,  auf  der  öüciiilichen  liibiiulhek  ohne 
AaslaDd  zur  Benutzung  überlassen,  wie  dean  der  gelehrte  Ge- 
sckicbtsfüricher  Talacky  für  seine  böhmische  Geschichte 
dicss  wirklich  gethan  hat,  sondern  es  i^t  sogar  der  kaiser- 
tichen  Akademie  zu  Wien  ein  Band  übcrmitlell  worden,  aus  dem 
whreres  Ungedrockte  publicirt  werden  soll.  Die  Akten  des 
Coaeils  nnd  abgedmckt  in  Mansi  Gonc.  nova  et  ampL  eol- 
i0ctie  T.  XXIX— XXXI;  ferner  in  Angastini  Patricii,  Canoni- 
«BS  in  Siena,  Summa  Conciliomm  Basfliensis,  Florentini,  La- 
fenaensis  etc.,  aas  den  zwei  in  Basel  beflndUehen  Hanoscrip- 
\m  des  Joliaon  von  Segovia,  ausgezogen  hei  Harduin  IX  nnd 
Ifartzliein  GonciL  Genn.  V.  Zn  Tergleichen  ist  ausserdem 
Veneae  Sylvii  commentariorum  de  gestis  Conc.  Bas.  lib.  II. 
1444  (umfasst  die  Jahre  1438-  40)  mit  einer  Episteln  ad  Job. 
h  Segovia  de  coronatione  Felicis. 

Ueber  die  Handschrifim :  Schöpfiin:  commentationes 
%f  et  criticae.  Bas.  1741.  Ochs:  Geschichte  der  Stadl 
nd  Innrlsrhafl  Basel.  Hl.  573  fr.  G.  Voigt:  Artikel  Baseler 
Concil,  ia  Herzogs  Real-£ncykiopädie  Ar  protest.  Theoi  und 
lirobe 

^  tr  geilen  nun  ztt  näherer  Angabe  über  die  Uandsehrir- 

(ea  selbst  über. 

Die  beiden  hauptsächlichsten  sind  die  zwei  grossen  Foiianlen 
des  Johann  von  Segovia,  auf  Pergament  prächtig  geschrieben, 
gegen>variii;  A  ITT.  40  und  41  bezeichnet.  Beide  slammen  aus 
der  Domiüikauerbibiiolhek.  Der  erste  Band  oiillialt  25,  der 
rweile  19  Sessionen.  Sie  werden  unter  dein  Tilel:  Hisiona 
r/OQcilii  oder  Decreta  Concilii  angeführt.  Aus  diesen  Banden 
wurden  fiir  den  Kanzler  tl'Aguessau  Abschriften  gefertigt. 
Biese  beiden  ßande  sind,  wie  erwähnt,  unter  den  Concils- 
s^ften  die  einzigen,  die  auf  Pergament  geschrieben  sind, 
ib  Ihrigen  sind  Papierhandscbriften. 


tH 

E.  I.  1^  tiesta  Conciiii  Basiliensis.  (£iu  hinteu  aogekleb- 
ler  Titel  lautet:  Hibionscho  ürkuiiijea  üi)er  verschiedeoe  Ge- 
geastände  des  Mittelalters),  enihali  Abschriften  und  Origiiidle, 
&r  die  Gesotiiohle  des  Concils  sehr  wichtig,  aus  der  Verlas^ 
senschaft  des  Johann  de  Ba^usio.  Auch  aus  diesem  Baade 
wurden  Abschrillen  lur  deu  kauzler  d'Aguessau  gemacht.  Der 
Prolessor  J.  Chr.  iseliu  hat  Randglossea  dm  gesobrieben. 
Das  beigelegte  UibalteYerxeicbinss  ist  ven  der  Band  toii  dee« 
eei  AKsohrelber,  Magister  Bratseliy. 

£.  I.  4.  Decrela  et  plurima  Acta  io  concüio  Basilieiisiy 
aach  mit  dem  Titel:  Basiliensis  Coaeilii Acte.  Deereü  ellM- 
lae,  643  pagintrle  BiAtter,  aas  der  Bibliothek  der  KartlUnser« 
Anoh  dieser  Baad  hat  Raudt^lüsseft  too  Iselitt. 

£.  I.  9.  Conciiii  Basiliensis  acta  et  dispatationes  cnni 
Bohemls  et  adversss  eorun  ariieiilos.  Clo  schihi  geMhrle» 
bener  Baad  mit  einem  InhaltsYerzeiohniss ,  enthilf  mehrere 
tnm  Theü  gedruckte  Traetate.  z.  B.  Aegidii  Carlerif  de  cor- 
rigendis  peccalis  pablicis,  Jon.  de  Ragusio  über  de  eoamiih- 
nione  snh  utraque  specie  etc.  Dieser  Band  gehörte  von  Al- 
ters her  der  Universität,  denn  er  hat  die  Bezeichnung:  Ex 
librts  bibliothecae  Academiae  Basiliensis  ld59. 

B.  !.  11^  Acta  oder  Gesta  Conciiii  Basiliensis,  mft  einet 
eisernen  Kette,  gehörte  früher  in's  Dominikanerkloster:  Der 
Band,  ebenfalls  mit  Randglossen  Ton  Iselin  verseheni  enthält 
Sessionen  und  verschiedene  andere  Alitenstücke.  z.  B.  die 
sehr  interessante  Relatio  Mgri  Job.  de  Ragusio  de  sua  Am- 
bassiata  ad  graecos  1434. 

£.  1.  2.  Conciiii  Basiliensis  Decrela  seu  Sessiones,  ge- 
hörte ehemals  dem  Karthäuserkloster  in  Klein -Basel.  Der 

schön  geschriebene  Band  besteht  aus  zwei  Theilen.  Der  erste 
enthält  Aktenstücke  das  Concil  betreffend,  der  zweite  ein  So- 
philogium,  ciiius  fiais  est  amare  S(  uiiiias.  Unter  den  Akten- 
stücken, sind  Decrele,  Schriften  des  Job.  de  Segovia,  dicBuUe 
^apst  Eugens  gegen  das  Concil  etc. 

E.  I.  1*".   Conciiii  Basiliensis  Sessiones,  enthält  ausser 
Deereten  noch  Heden  und  Abhandlungen.    Der  Band,  dem 
die  eine  Decke  abgerissen  ist,  enthalt  wieder  Glossen 
Iseiiu. 

Diess  sind  die  wichtigeren  unter  d(  ii  Concilsschnrien. 
Weniger  Bedeutung  haben  fünf  andere  Bande,  die  sammUioh 
aus  dem  Karthäuserklosler  s lammen: 

E.  I.  3.  Registra  causaruta  in  Consilio  Basiiiensi  agita- 
tarum. 

£.  l.  10  und  11.  Producta  in  causa  postulationis  et  pro- 
niflaienls  eeclesiae  Traieolensls  in  Conottie  Basilieasi  —  In 
tm  alma  deareta  eiusdeai  ConoUll 

£.  X  10.  Yaria  producta  In  diYeisis  eansis. 
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E.  i.  5.  Regisfrnm  et  producta  in  cansa  imonaroffi  ki 

(forlsetxuDg  folgt) 


Die  neustem  Ausgaben  der  griecbischen  liturgischen 

BOoher. 

Di0  Ulleitlttt  itf  griecMsoheo  Utorgik  und  alle  goltes- 
4ieBSilichon  BQoto  der  sMmnäBthm  wie  der  unirt  griechi- 
eAen  üroke,  sind  im  westlichea  Buropa  sehr  wenig  Mannt 
Sai  Leo  Allatlos  wosste  man  haim  £twaa  Ym  der  Emtwz 
fDeeUscher  Ghorai-  und  Meaalifloher,  ebensowenig  von  grie- 
ddsdieQ  hone  diarnae  «nd  GebetbQehero.   Aennndot  be- 
ittctoet  diese  liturgischen  l^ucher  der  Grieehan  als:  m  no-t 
alrie  theologis  aeli.  Und  Harless  Abrt  in  der  biUioiheea 
graeca  dieselben  nar  dürftig  und  unvollständig  an.  Ausführ-» 
hak  bnndell  darüber  Mone  in  dem  2.  Bande  der  laleinieoben 
Hynaen  dee  MiUeiakers,  Freibarg  1864.  Vorrede  pag.  IX.  bia 
XTIL  Da  man  diese  Bücher  nur  seilen  in  feUstandiger  Sarnau 
hittsr  auf  unsern  Bibliotheken  antrifft,  wie  z.  B.  die  Carlsruher 
Archivbibliothek  eine  soll  hn  tiöf  hst  schätzbare  Sammlung 
ealhail,  so  «ilatjM  der  Unterzeichnete,  dass  es  hier  am  l'latze 
sei,  die  Quelle  anzugeben,  woher  diese  Bücher  und  andere 
griechische  Werke,  die  nn  Abendlande  äusserst  sLllen  sind, 
da  sie  nur  für  den  Orient  gedruckt  \v«;rden,  bezogen  werden 
können     Zur  Iii  ^läiiining  der  obigen  Behauptung,  dass  un- 
sere Bibliütliekeu  an  diesen  Werken  arm  sind  ,  führe  ich  an, 
ddss  z.  B.  die  königliche  Hof-  nnd  Staaishihliothek  in  Mün- 
chen nur  tme  Ausüjabe  des  Trioüiun  von  und  die  Hei- 
delberger llniverMtalsbibliolhek  nur  die  Menaeen  von  1G24 — 
lt>3S  be^^ilzen;  während  von  andern  Bibliotheken  in  Deutsch- 
land nicht  bekannt  ist,  dass  sie  diese  Werke  oder  das  iiu- 
chologioD,  HorolochiOD,  Octoichos,  Pentecostarion  oder  Para- 
kütOa  haben.  Die  älteren  Ausgaben  dieser  liturgischen  Schrif- 
ten haben  im  Vergleich  mit  der  neoalen  ans  einem  nnten 
aungebenden  Grande  einen  hohen  Werth.  Indessen  sind  alte 
Ausgaben  der  Menaeen,  d.  h.  der  griechiscben  Choral-  nnd 
MeüMIcbar  l&r  Jeden  Monat  selbst  in  Grieohenland  selten, 
wie  der  Einsender  dieses  daselbst  keine  ältere  Ausgabe  als 
die  Yen  1777  aagetroffen  hat.  Auch  findet  man  dort  keine 
uidem  Ausgaben  als  solche,  die  in  Venedig  gedruckt  worden 
nnd.  Die  Drucke  der  griechischen  Uturgischen  Bücher,  welche 
in  früherer  Zeit  in  der  Moldau  und  Wallachei  veranstaltet 
Warden,  fibergehe  ich,  weil  diese  äusserst  selten  sind.  Was 
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ich  liier  bemerke  in  Beziehung  auf  die  filtoren  nnd  neaestes 
Augaben  der  liturgischen  Böcher  der  Griechen,  bezieht  flieb 
nur  auf  die  in  Venedig  gedruckten  Ks  sind  nämlich  die  neu- 
sten Drucke  so  eingerichtet,  dass  sie  sich  zum  Gebranch 
sowohl  der  schismalischen  als  der  unirlen  Griechen  eignen, 
indem  die  schismalischen  Sttllen,  welche  sich  in  den  Hand- 
schriften und  ältesten  Drucken  finden,  in  den  neusten  Aufla- 
gen ausgemerzt  sind.  Es  wäre  diess  ein  Gegenstand,  den 
Theologen  näher  zn  untersuchen  hätten;  da  diess  nicht  in 
das  Bereich  dieser  Blätter  gehört,  so  wiü  ich  q6  nicht  weiter 
betonen. 

Indem  ich  hier  den  Abdruck  des  Verlagskalaloges  der 
griechischen  Druckerei  in  Venedig  folgen  lasse,  bemerke  ich, 
dass  TOD  derselben  unter  dieser  Adresse  die  ontei  ansofllli- 
reodeo  Schriflea  bezogen  werden: 

Tipograiia  greoa  di  S.  Giorgio  in  Veiezi«,  seetiere  ss. 
Giovanni  e  Paolo,  calle  delTa  Testa  No.  6231. 

Nooli  erlanbe  ich  mir  zu  bemerken,  dass  die  vorausge- 
beade  Anmerkung  (:3iM£iil2I2)  besagt,  dass  der  Werth  in 
dsterreiobisohen  Silberzwanzigern  angeseilt  sei;  md  dass  alle  ' 
Bieber  mit  15  7o  Habatt  verkauft  werden,  ausgenommen  die- 
jenigen, welche  im  Verlagskalalog  mit  einem  Sternchen  *  be- 
zeichnet sind.  Diese  lassen  keinen  Rabatt  zu,  auf  das  Octoi- 
chos  aber,  das  Psaiterium  und  die  pädagogischen  Schrirten 
wird  der  Kaball  auf  25  *Vu  statt  15  " berechnet.  Vielleicht 
ist  es  auch  nicht  übertlüssig,  wenn  ich  hier  beifüge,  dass  eig 
A,n/.y.tvoi'  degfta  in  rolhem  Einband,  ug  f^aigov  dtqiia  in 
schwarzem  Einband,  xqvaovv  mit  Goldschnitt  bedeutet 
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Varietes  bibiiograpiii(|ues« 

Nous  avons  dejä  parle  des  iivres  ^raves,  des  ouvrages 
imprimes  sur  papier  de  ooulear.  des  voTumes  carloun^s ;  nou^ 
long  occnperons  aaJoiird*biii  on  ganre  de  liTres  des  plus 
pr6deiix  et  doni  M'  Peignot  n'a  point  parl6  dans  goa  Rdpet" 
Mre  de  MHographies  spMales;  noas  atoas  ea  vae  lea 
ezemplalrea  ara^a  daa  desilaa  origiaaax  des  eatampea  qai 
accompagaeal  divers  oavrages. 

Ces  exemplaires  sont  uniqnes,  et  lorsqoe  ces  dessias  soat 
nombreux,  lorsqu'ils  sunt  dus  ä  des  artistes  c^lfebres,  on 
compreod  qu'ils  sunt  d'unp  f^rande  valeur  et  qu'ils  soüt  biea 
propres  ä  faire  roroemcni  des  collectioos  ies  plus  riches. 

Voici  rindicatioii  d  une  assez  grande  auantite  d  exemplai- 
res semblables  qiit  se  rencontrent  sur  Ies  catalogues  des 
veotes  faites  ä  Paris  depuis  une  irentaine  d'annees. 

CSavres  de  Ducfs.  Pans,  1818.   G  vol.  in  18.,  daasiM  da 
Daseaaa»  2ÜÜ  k.  vente  Doriez  aa  1027.  uo.  3379. 
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ttufres  de  Radoe,  1796.  4  toL  8^.  ezeinplaire  sor  ^ii*t6IIii 
avec  les  deams  de  Lebarbier,  1600  fr.  mtee  Tente,  so. 

2583. 

(Suvres  de  Racine,  Paris,  1768.  7  vol.  8^  dessins  de  Grave* 

lot,  497  fr.  vcnle  Labcdoyere  en  1837.  no.  847. 
(£o?res  de  Crebillon,  17G9.  2  vol  a  deeauw  de  Peyroo, 

136  fr.  meme  venle,  no.  869. 
L'AiniQle  du  Tasse,  1813.  in  18.  daaaütö  de  Deseune,  III  ü. 

in6me  venle,  no.  891. 
Le  Roman  comique  par  Scarron,  1796.  3  voL  8**.  deaains  de 

Lebarbier,  440  fr.  meme  venle,  no.  950. 
(Euvres  de  Madame  Riccoboni,  1818.  ü  vol.  8^.  dessins  de 

Ficou  et  Choquet,  incrne  vente,  no.  980. 
Yoyage  de  rislrie  et  (k  la  Dalmalie,  Paris,  1802.  infol.  des- 
sins de  Cassas,  6üÜ.  meme  venle,  no.  1294. 
Voyages  de  Pylhagore  (par  Sylvain  Marechal),  1799.  (i  vol. 

8^.  avec  les  deaains  originaax,  215  fr.  meme  venle,  no. 

1373. 

Hlstoire  des  ordrea  royaux,  hospitaliera  el  niUlaires,  par 

Garnier  de  Sibert,  Paria,  1772.  4^  deaaina  d'Eiaen,  49  fr. 

mtoe  veote,  no.  1645. 
Les  amoors  de  Psycho  par  La  Fontaine,  an  III.  in  4**.  exempL 

sur  pean-vdin,  dessins  de  Morean,  1020  fr.  Detieane  en 

1807. 

Teiemaque,  1785.  2  vol  4^  sur  v^lin,  dessins  de  Boucbefy 
Cochin  et  autrcs:  1021  fr.  Lamy  en  1807.  aobet^  par  la 

bibliotheque  itiiperiale. 
La  Sainte  BiMo,  Paris,  1789-1801.  12  vol.  8^  avec  300 

dessins  de  Mariliier  elMonsiaui  1000fr.  DeÜenne,  1299  fr. 

Debure  ea  1849. 
(Euvres  de  Boileaü,  1819.  2  vol.  in  fol.  Un  exempl.  snr  peau- 

v61in.  ügure  au  prix  de  63  livres  Sterling  sur  le  calaiogue 

des  libraires  Fayne  et  Foss  ä  Londres  en  1837. 
(Euvres  de  Boileau,  1821.  4  vol.  8".  dessins  de  Veriict,  Her- 

seni  el  aulresj  21  livres  Sterling,  veulc  liaiauli  en  1833. 

no.  947. 

Eloge  de  la  folie,  par  Erasme,  1751.  8.  dessins  d'Eisen,  200 
fr.  en  1806.  et  190  fr.  vente  Brizard  ä  Gand  en  1850. 

Hoiatins,  Binniügharo,  1770.  4.  dessins  de  Gravelo^  60  florlns 
Grevenna. 

Poesles  de  Marie  de  France,  1820.  2  voL  8^  dessins  de  Glias- 

serian,  330  fr.  en  1822. 
Longi  pastoralia,  Paris,  1802.  4".  nn  exempl.  sur  pean-T41ta 

avec  les  dessins  de  Pmdhon  et  Gerard  a  ete  successive- 

ment  vendn  ä  Londres  73  I.  st.  10  sb.  et  37  1.  st.  16  sh. 
Lettres  de  Madame  de  Sevigne,  1823.  1?  vol  8".  un  exempl. 

sur  papier  de  (Miae  avec  les  dessins  originaiix,  880  fr. 

vente  Modier  en  1830  et  300  fr.  Pixerecoort  ea  183a 
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FioperuC;  traduil  par  Denne-Barou ,  1313.  ia  18w  desäius  da 

Desenne,  100  fr.  en  1823. 
y«ßimSj  Paris,  1789.  in  fol.  m  eienpL  sor  peatt-YöliD  am 

ks  OMsiiis  de  Gerard  H  Girodtl,  appartenait  k  M'  Finna 

Didol;  il  a  passi  en  Aaglelerra. 
dams  de  Molitee,  Paru,  1791.  6  yoL  4<^.  desaiiia  de  Be«- 

eher,  600  fr.  Tente  Soleioae,  ne.  13iX 
Amis  de  Holi&re,  Paris,  1773.  6  voL  S^,  desaina  deMeieaa^ 

1200  fr.  vente  d'Oarches  en  1811  et  900  fr.  Soleiaaew 
€ü  Blas,  par  Lesage,  1820.  3  ?ol.  8**.  deaeiaa  de  OeTeria» 

180  fr.  Pixerecourt,  no.  1219. 
(Bovres  de  Rabelais,  1823.  9  vol.  &\  ua  exempl.  sur  papier 

de  GluBe,  dessins  de  Deveria,  600  fr.  en  1830.  vente  No*- 

dier,  no.  549  et  d05  fr.  en  1839.  venle  da  prinee  d*Eae- 

üiig,  no.  618. 

Las  liaisons  daiigereuses,  par  Laclos,  1796.  2  vol.  dessins 

de  Monnci  et  de  Mademoiselle  tierard,  löO  fir.  Pixer^ort 

et  350  fr.  A.  Berlio,  üo.  1207. 
iiBüoa  LlschiiI,  par  Prevosl,  1797.  2  vol.  in  12.  ua  exempL 

sur  peau-velio  aveo  iea  deasina  originaax,  2^  fr.  CliardiA 

en  1823,  no.  1884. 
Les  Geurgiques  de  Virgile,  Iraduiles  par  Delille,  Paris,  1794 

8'^  un  exempl.  snr  velut  avec  dessins  de  Moreau,  396  fr. 

meme  Tente,  no.  1395. 
(Luvres  de  Racine,  1807.  7  vol.  8*'.  dessms  de  Mureau,  700 

fr.  meme  venle,  no.  1700. 
(£uNres  de  l.a  hontainc,  lbl4.  6  vol.  8".  exempl.  sur  velin, 

dessins  de  Moreau,  2000  fr.  mdme  venle,  no.  2080. 
(Eavrcs  de  Racine,  1820.  6  yoI.  &\  dessins  de  Desenne,  360 

fr.  Tente  Foss6  d'Areoase  en  1840.  no.  497. 
Les  Nnits  d'Young,  1824.  2  toL  V,  deastna  de  DoTeria ,  120 

fr.  Tente  do  prince  d'EasliDg,  no.  530. 
La  Tenple  de  tinide,  par  Montesqnien»  1794.  in  8".  deaaiaa 

d'Riaen  et  Lebarbier,  150  fr.  mtae  Tante,  no.  600l 
(EaTres  de  Gr6bmon,  18ia  2  toI.  in     deaaina  de  OoTeiia, 

75  fr.  Tente  dn  cheTalier  Jacob  en  1829.  no.  236. 

(SnTres  de  Regnard,  1822.  6  toL  8^.  deaaina  deDoTeria,  402 
fr.  mtae  Tente,  no.  237. 

Don  Quichotte,  Paris,  1825.  6  Tol.  8".  dessins  de  Lefebre  et 
Marillier,  162  fr.  m^me  Tente,  no.  279. 

il.üvres  d'HamiUon,  1812    3  toL  8".  dessins  de  Ghoquet, 

155  fi.  meine  veate,  uo.  309. 

(Euvres  de  Deiüie,  1824.  16  vol.  8'\  dessins  de  Girodel,  Mo- 
reau  et  autres,  1210  fr.  meme  vente,  no.  327. 

Poesies  de  Bernard,  1790.  4^  exempL  snr  v6lin,  dessins  de 
Prudhon  5UU  fr.  vente  du  prince  GaUtzin,  Paria,  1825, 
no.  75. 
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Amoars  de  Psyche,  par  Lt  Fontaine,  1797.  4^  exempi.  sur 
velin,  dessins  de  Gerard,  72f>  fr.  möme  venle,  no.  llT 

Roland  furieux,  iraduit  par  dlJSi>ieuA,  1775.  4  vol.  4.  dessins 
de  Cochin,  301  fr.  Detienne  et  230  fr.  vente  Dolore  en 
1853.  no.  684. 

Dessins  de  I.  B.  Oadry  potir  las  Fablss  da  La  fontaias,  ed^ 
tion  de  1755.*  1800  fr.  ?ente  Delmre,  ao.  344. 

NoQs  poarrieiis  prokmger  oette  4aiinierftltoa,  aiais  ella 
est  dejä  assex  ^tendoe. 

De  toos  les  amateors  qai  se  sont  atlach^s  ä  Hnm 
des  livres  orn^s  de  dessins  originanx,  aocnn  n'a  reani  autaat 
de  tresm  qne  M<^  Renonard,  Thistorien  des  Aldos  et  des 
Estiennes.  Le  Catalogne  de  sa  bibiioth^que,  publik  en  1818, 
hidique  3555  dessins  reparlis  dans  113  onvras^ps  differenls; 
la  majeure  parlie  de  ces  voliimes  preci(Mh\  sc  retronve  dans 
le  catalogne  (Paris,  1853)  de  ia  bibliotheqiie  queM""  Renouard 
conservail  dans  sa  retraile  ä  Tabbaye  de  Saint -Valery  el 
qui  est  vcndiie  Ihiver  lb55.  Nous  mentionnerons^  entre 
antres  objels  bieii  diiiiRs  d'envie  303  dessins  de  ManiUer, 
pour  les  (Euvres  de  Le  Sage  et  de  Prevost,  les  Contes  des 
Feen  et  les  Yoyages  imayinaires ,  48  dessins  de  Moreau 
pour  Gessntr,  plusieurs  de  Frudhou  el  82  dessins  de  Cochia 
pour  la  Gerusalemme  Uberata;  chacun  d  euA  lut,  dit  on,  pay6 
500  flr.  par  le  comte  de  Provence  (depuis  Louis  XVIU)  qai 
fit  ^x6ovter  la  belle  ediHon  imprimAe  chas  Didot  ea  1W4. 
2  ?ol.  in  4<». 

Bordeaux.  Gust.  Brunei. 


Nachträgliches  Aber  den  Codex  Briegeasis. 

Dieser  Codex  in  Homeiers  Verzeichniss  der  deutschen 
mittelalterlichen  Rechtsbücher  Nr.  *)7.  und  jetzt  in  der  Dresd- 
ner P>ibliolhek  unter  iM.  2ri  aufgestrilt,  hat  bekanntlich  da- 
durch, dass  ihn  sein  früherer  Besitzer,  Jnh.  Ehrenfned  Böhme, 
als  ^Scbiesisches  Landrecht''  in  dcii  di[d(Hiiat.  Heiträgen,  Bres- 
lau 1770  fgde.,  abdrucken  iiess,  emen  iSanien  in  der  üe- 
sduchle  des  deutschen  Rechls  erhallen  uud  zu  viciiachea 
Erörterungen  Veranlassung  gegeben.  Mau  vergleiche  die  Jen. 
Lil  Zeitung  Dcbr  182().  S.  331.  uud  üaups  s(^es.  Laudrecbt| 
Leipzig  18'ib.  S.  ].  [gde. 

iSichls  desloweniger  ist,  was  allerdings  uur  als  Neben- 

gunkl  erscheint,  sowohl  der  Grund,  aus  welchem  Böhme  die 
[andscbrifl  nach  Brieg  benannte,  als  anch  die  Quelle  aabe- 
kaant  gabiiebea ,  aach  welcher  Nitsche  in  der  Jen.  Lit  Zet- 
taag  a.  a.  0.  gegealheilig  behaaptet  bat,  dass  der  Codex  aas 
dem  Brieger  Archive  nicht  herrflbre. 
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Die  Sc^dt,  welelicr  das  Rechlsbuch  angehurt  und  wo  das- 
selbe multiuiasslich  im  Gebrauch  gewesen,  zu  ermitteln,  dazu 
können  vielleichl  zwei  Rinzeich minien  einen  Fingerzeig  ge* 
währen,  welche  Böhme  niclii  fiat  niii  alidrucken  lassen. 

Es  findet  sich  namli(  h  am  Schlüsse  dei  Hauddchnll  von 
einer  gleichzeitigen  Hand  angemerkt: 

Item  ditcz  buch  habe  ich  koiiffi  von  Ambroffo  fla^d)- 
fchreyb«!  Bronig  geoant.  üubey  iii  g»we(  Jorge  i^u- 

geler. 

und  BL  19.  sind  die  gleichergestait  tm  einer  Hand  d#0  15. 
MliliwMlerts  eingesohriebeaea  Verte  za  leset: 

Cinerie  m  feCIo  II  oeftfal  prefteieris^ 

PerrigUaes  efto,  bene  corde  tue  mediteris, 
Profpice,  delibef«.  Tria  fönt  tibi  cttflodienda: 
fmAms,  boaer,  }«ra,  qnia  omn  joraTeris  ifta. 
Urins  ad  augmeiitiiai  do  tele  Übt  docwwataiii, 
Heu  paroas  pravis,  IMeae  boaia  eflb  r«a?i8, 
Faolor  amicorum  nee  (is  protector  eornm, 
Panperis  ob  caufam  nnllam  facias  tibi  paafanii 
Sed  cito  delibera,  qmA  pitDieiant  Tibi  Jura. 
Refpicias  tute,  Aiper  oiMia  eoaduie  tnte ; 
Ut  fcias  bec  ratam,  verfnm  lege  fubaelatini: 
Cnnfilium  vanam  defCnxit  Mediolannm. 
Urbs  eft  Mifa  falls,  que  bella  tempore  pacis 
Pffoijpicit  in  tantiirn.  (ciat  ni  rnirnn(cere,  ^aailtttn 
Pofiet  ia  adveriis  firibas  uli  iais. 


ffit  tres  debent  intrare  pretoiioai  verax:  Juttas,  timeaa  deam 
et  coDstans. 

Ans  ihnea  gebt  wenigstens  so  viel  hervor,  dass  der  Codex 
taute  einer  Stadt  aagebört  bat,  in  welcber  der  Bürgernieiateff 
Amt  zor  AsohMiaittwecb  anzutreten  pflegte. 

Archivar  tiersM 


Die  Legende  des  heiligen  Benedict,  wovon  in  Nom. 

6.  des  Serapeoms  rin  Bruchstück  abgedruckt  ist,  gehört  za  dem 
Yon  Fr.  K.  Röpke  (Bibliothek  der  deutschen Natiorial-Lilteratar, 
Bd.  32.,  Quedlinburg  und  Leipzig,  bei  G.  Basse,  1852.)  heraas- 
le^ebenea  dritten  Theil  des  Alten  Passionais.  Die  betreffen^ 
ta  Vene  stehen  dert  6.  2:2tt»  7--t221,  26.  Das  fimobstHek  ge- 
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Mit  allerHiit  ra  eiur  güm  tltoa  Hitdschrift,  gewährt  jeMk 
ffir  den  Text,  mit  welchen  es  M  fiborall  baeliiliMIfll  «brntn- 
altaint,  ketaerlei  Aiibeite. 

SIlUgtrt  Prof.  Dr.  Reifer. 


Blbliothekobronik  und  HiscelUneeiL 

In  der  Wissenschaftlichen  ßeiiagc  der  Leipziger  Zeitung  vom 
24.  und  25.  April  d.  J.  findet  sich  eine  Geschichte  der  Köoigl. 
Oef eattiehea  Blbliettiek  m  Orefden,  Mi  nf  die  MMito  Zeit 


Die  k.  k.  OfMdiieoke  Regierug  M  die  BibliolM  ud 
HaadilMfleiisamniluug  des  verstorbenen  Prof.  Dr.  UerrmaaB 
in  Gültiagea  Ar  die  ÜBlvanitaiaMbliolkeh  in  Pi^  aigakaall. 


Der  Kaiser  Louis  Napoleon  hat  bekanntlich  am  Schlüsse  der 
Pariser  Friedenscdnfercnz  Jedem  dabei  Ihatig  gewoseoen  Bevoll- 
mächligten  ein  Kxempiar  von  Visconti  s  Iconographie  Grecqoe  et 
Romaine  überbringen  lassen.  Der  Werth  dieses  kaiserlichen  An- 
denkens in  Gestalt  eines  vor  einem  linlben  Jahrhunderl  erschiene- 
nen Frachtwerkeb  erhellt  erst,  wenn  man  die  Knlälehung  dea  Wer- 
kes näher  in's  Aoge  fasst.  Napoleon  begnflgte  aich  im  Jahre  1799. 
nicht  damit,  viele  Heiitanraike  Tom  Vattoaa  naali  Paria  n  aal- 
fttbren,  aonden  berief  aioh  den  gelehrten  BrUMrer  daa  Mnaao 
Pia-ClemenUna,  B.  Q.  Viaconti ,  ala  Coaservator  das  AntiltanBi»- 
aenna  von  Ron  nach  Paris.  Bald  beauftragte  er  ihn  auch  mit 
der  Abfassung  der  griechischen  und  römischen  Iconographie  nach 
Statuen,  Büsten,  geacbnittenen  Steinen  und  Mäaaen.  Talleyrand, 
damala  Minister  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  sorgte  für  pracht- 
volle Aosslallung  des  Werkes,  und  als  Visconti,  nach  vierjähriger 
Arbeit,  dem  Kaiser  das  Dedicalionsexemplar  präsentirte,  legte 
dieser  seine  Befriedigunu  über  das  Geleislete  auf  eine  den  ge- 
lehrten ArchMologen  gleicher  Weise  wie  den  Kaiser  ehrende  Weise 
an  den  Tag,  und  befahl  ilim  eine  Liste  derjenigen  einzureichen, 
an  welche  er  ein  Exemplar  des  Werkes  gesandt  zu  sehen  .wünschte. 
(Wissenscb.  Beil.  zur  L.  Z.  1856.  Num.  36.  S.  191.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Nmumann* 
Veriegar:  T.O.W^ifsL  Unuk  jw  C.  F.  MOuriM  Li^l9tl§, 
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titf(^rift 

für 

Blhliotliekwisseiiscbift,  Handsekriftenkimde  UDd 

jUtere  LiUeratur* 

Im  Vereine  mit  BibliotheJcaren  und  Litteraturireunden 

herattSf egeben 

TOB 

Dr.  Habert  JBimmmann. 


M  10.        Leipzig,  den  31.  Mai 

1856. 

Ueber 

£iariclitiuig  und  Katalogisiruog  der  Bibliotheken 

mit  besonderer  Beziehung  avf  die  SehrffI? 
^eizinger  (Job.  Georg)  BibUoibßkslociiBik.  Leipzig  1855.^ 

»^iae  ira  et  studio,  qQonim  causas  procul  habeo/' 

ItfC. 


Gewiss  dQrfle  die  litterarische  Aufgahe  als  dankenswertb 
begrösst  werden,  f&r  die  Einiichtnog  ond  Katalogisirung  der 
Blbttotbeken  ffröseere  Uebereinetimmong  berbeizofQhren.  Um 
Mcm  eiaen  ueinea  Beilrag  zn  liefern,  hat  in  neuester  Zeil 
Herr  Smzinger,  walcher  aicb  auf  den  Titel  des  obigen  Buches 
ab  Bibiiathek-Sakrettr  am  Germanischen  Museum  in  Nflmberg 
Uktt  bezaiobnel,  einen  neuen  Yersucb  gewagt.  Der  Verfasser 
konnl  nach  seiner  Versicherung  die  vorausgegangenen  Arbei- 
ten im  bezeichneten  Betreife,  fuhrt  sie  namentlich  auf:  z.  B. 
Bndik,  Ebert,  Friedrich,  Konstantin,  Molbech.  Preusker,  Sieb- 
ter, Schmidt,  Schreltinger  (leider  scheint  der  Vf.  das  zwar 
kurze,  aber  treffliche  Schriftchen  von  Edmund  Zoller  nicht  zu 
keanen),  glaubt  aber  dennoch  seine  Schrill  der  OeffentUcblteit 
XHL  Jaiigaag.  10 
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übergeben  n  dfirfon,  ^weil  derJeoigB  TM  der  Bibliolhek- 
Wissesschafly  welche  als  die  GruDdUge,  i^wie  oach  Anwend- 
barkeit als  der  wichtigste  Theil  derselben  sich  darstellt,  und 

^velchon  man  föi;!ich  den  technischen  nennen  kann,  der 
zur  Zeit  noch  immer  am  wenigsten  kuilivirte  ist;  wie  denn 
in  der  That  auf  grösseren  und  kleineren  ßibliolhekcn  v^^chwan- 
kungen  bestehen,  die  es  zu  einer  übereinstimmenden  üriiauag 
lind  gleichmassigeu  Verfassung  der  Kataloge  noch  nicht  haben 
kummen  lassen.^ 

So  wahr  nun  die  letzlere  Thatsache  ist,  dass  noch  grosse 
Verschiedenbeit  in  Einricbtnng  and  Katalogisirttng  Itfentlieber 
Bibliotheken  berrscht,  und  so  wtosebeuwerth  es  erscbeioL  dass 
zwar  nicht  EtnfiSnnigkeit,  doch  mindestens  grössere  lieber-* 
einstinmiinf  in  feststehenden  Principien  herrsche:  so  gewagt 
und  wenig  molirirt  dürfte  sich  die  andere  Behauptung  bewafar- 
heiten,  als  sei  die  Theorie  der  s.  g.  Bibliothek-Technik  zu 
weni^  noch  bearbeitet.  Eberl,  Budik,  Molt)C(h  und  am  aus- 
fuhrlicbslen  Schreltinger  haben  mehr  oder  ninulcr  gelungene 
Anweisungen  hierüber  gegeben.  Die  HaupUrage  wird  hier 
nur  sein  können,  oh  der  Verfasser  der  gegenwärtigen  Schrift 
das  angestrebte  Ziel  besser  erreicht  hat  und  ob  nennenswerlhe 
Vorzüge  für  bessere  Einrichtung  und  Katalügisirung  mitge- 
theilt  werden.  So  gern  wir  mit  Freude  jeden  Beitrag  will- 
kommen heissen,  welcher  nene  beachtenswerthe  Yorsohllge 
IBr  zweckmAssigere  Organisbrnng  der  Bibliotheken  enthält :  so 

ßbieteriseb  verlang  aber  auch  die  Pflicht  gewissenhafter 
ftik)  dass  Jeder  derartige  Yersnch  genauer  Prifong  unter- 
worfen werde ,  ob  er  sich  als  praktisch  gut  ergebe ,  und  ob 
er  auch  bei  jeder  Bibliothek  consequent  sich  durchfuhren 
lasse.  Der  mancherlei  guten  Vorschln^e,  welche  der  Vf.  mit- 
theüt,  und  deren  Zweckmässigkeit,  in  einer  S  p  o  c  i  a  I  b  i  b  Ii  o- 
th  ek  angewendet,  wir  nicht  verkennen  wollen,  beziehen  sie  sich 
nur  allein  auf  die  Einrichtung  und  Katalogisirung  einer  rein 
histonsch-antiquarii^  ch  c  II  BiblKtilieiv,  (wie  z.  B.  das 
Germanische  Museum  in  Nürnberg)  und  beanspruclien  deshaib 
nur  diese  beschränkte  Wissenschaflssphare.  Fast  alle  ange- 
fttbrten  Beispiele  und  Belege  sind  desnalb  toh  Yerfasser  nmr 
allBin  ans  den  bistorischen  Wissenschaften,  namntlM  ans 
der  dentseben  Spedalfesebicbte  entnomnien.  Oaen  aber  die 
Emrichtung  imdKatalogisfmng  einer  BibKolbek,  welebe  sftmM^ 
liehe  Wissenscheftsiweige  umfassen  wM,  einen  ganz  anderm 
Maassstab  anlegen  muss,  bedarf  kaum  erst  näherer  Ausflih- 
rang.  Der  Titel  der  Schrifl  als  Bibliotheks-Technik  verspricht 
überhaupt  einen  weit  umfassenderen  Plan :  nämlich  feste  Fnn^ 
ripien  zu  geben,  nach  denen  eine  öffenUiche  Bibliothek  mit 
allen  ihren  Wissenschaftszweigen  in  organischer  Gliederung 
logisch  aufgestellt  und  zweckm&ssl^  kalalogisirl  werden  kann. 
Allein  diese  Hauptpunkte  werden  in  voriiegeuder  Schrift  nnr 
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tun  aod  vorüli ergehend  berühr!  and  rwar  lückenhaft  und  mit 
sehr  besdirünkleni  Maasssta^e  gemessea  auf  die  rein  histo-* 
rischen  Disziplinen  angewendet,  so  dass  manche  Regeln  für 
eine  j?r6ssere  Bibiiothek  gar  keine  Geltung  finden  können.  Dia 
onrichUire  Wahl  des  Titels  ist  soj?!eich  ein  Hauptfehler  des 
gafizefl  liuches.  Würde  sich  ddbbdbQ  eines  büsolioidenen  Titels: 
z.  B.  Anordnung  einer  historischen  Specialbibliolhek ,  oder 
lodl  zweckmässiger:  Einrichtnng  des  Germanischen  Museums 
liNinlierg  ^  (denii  Alles  weiset  daniaf  hin,  dass  diese 
Mttobe  Aastalt  aiiil  derei  höchst  gelungene  Organisation  m 
im  hier  MailMifl  geviehleB  Regeln  das  Pretolyp  gegeben), 
so  wire  die  Sehifll  des  Herrn  Veifissers  als  ein  sehr  BtHHk* 
tMswerther  Bettrag  sn  loben  nnd  aller  Reachtong  wttrdig. 
Alein  nater  dem  Anshiigeschilde  i^Bthliotheks-^Technifc"  moss 
die  ganze  Arheit  fftr  verfehlt  angesehen  werden,  und  Les- 
liigs  Inkoaisches  Wortspiel:  „Was  darin  wahr  ist,  das  ist 
nebt  nea,  und  was  nen  ist,  das  ist  nicht  wahr,**  sein0 
ToUste  Anwendung  anf  diese  Arbeit  finden. 

üm  diesen  Ausspruch  zu  motiviren,  geben  wir  nun  einige 
Belege,  deren  Yervielfäitigung  uns  gar  nicht  schwer  fallen 
T^rde.  Der  Verfasser  selbst  bezeichnet  in  der  Vorredö  die 
Piakte.  welche  er  als  besonders  gelun^^eri  und  neu  hinstellt. 
So  hcisst  CS  Seite  IL  der  Vorrede:  ^Mm  wird  mancherlei  neue 
Ideen  namentlich  in  den  Absehnilten,  welche  die  Answahl 
Bid  Handhabung  des  Ordnungsworles ,  den  Realkatalog  »nd 
die  Grundsatze  der  alphabetischen  Ordimng  behandeln,  auf- 
gestellt hnderi.-  Allein  die  Grundsätze  bei  Bestimmung  des 
Ordnungsworles  und  bei  Abfassung  des  Realkataloges  sind 
bereits  von  Budik  und  Schretlinger  so  ausreichend  und  prak- 
tMi  h0WilM  abgehandelt  worden,  dass  wir  in  dieser  Materie 
Istaes  f wrtMMit  vo»  Seile  des  verfhsssrs  6.  n--39  anei^ 
tmM  kftmieD.  Dass  M  Schifltstelknij  welehe  mehrere 
Cairhtsefcisnaiei  Mren,  Rückweise  erwlinsehl  sied,  wM 
M  eDeü  gntea  RibHothek^btalogen  Mngsl  la  praxi  heebeeh--» 
tat  Wen  zwei  Verfasser  oder  der  Fortführer  eines  Rnohee 
angegeben  sind,  oder  2  Titel,  ein  allgemeliier  «ad  speefeller, 
naaibaft  gemacht  werden,  was  bei  anonymen  und  pseudony-' 
aM  Werken  zu  geschehen  bat,  wo  gleichfalls  RQckweise  sehr 
sweekmässig  erscheinen,  besonders  für  die  späteren  Generation 
leo,  denen  eine  Aufklärung  solcher  gchefmnissvollen  Namen  oft 
Tf}n  bibliographischer  Wichtijrkeil,  also  höchst  erwünscht  sein 
ir.Qs^.  das  Alles  sind  hinlän^dich  bckannle  Maximen,  nnd  sie 
Pferden  ziemlich  übereinstimmend  auch  bei  allen  guten  Hihliothe- 
im  l>eobachlel.  In  Betreff  des  Ordnonp^sworles  bei  Uik  hern, 
vflrhe  keinen  Verfasser  nennen,  lassen  sieh  keine  bo  detai'l- 
krk  Bestimmungen  in  der  Art  treffen,  wie  sie  der  Verfasser 
9.  — 39  beispielweise  anfffihrt,  denti  eine  solche  Einförmig- 
keit     rein  meobanisoh  würde  allznsehr  an  das  Gebiet  der 
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podantisehoD  UmBlindliolikeU  streifen ;  vielmelir  genQgi  es,  im 
dem  Reguleüv  der  BiMiotlielL-Kalalogisiruog  Jedesmal  die  zu 
Grande  gelegten  Maximen  als  Nonnen  festgeseizi  zu  haben. 
Auch  haben  wir  bereits  gelungene  bibliographische  Werke, 
welche  selten  bei  anonymen  Büchern  über  das  Ordnungsworl 
uns  im  Stiche  lassen,  so  z.  B.  das  trelfliche  Bücherlexikon 
von  Kayscr.  Besonders  hier  «^ili:  Einheit  der  Frincipien» 
aber  nur  keine  kleinliche  E  in  f  orirugkei  i ! 

Am  an  Hallendsten  aber  rächt  sich  bei  dem  Verfasser  der 
Grundirrlhufii,  dass  er  die  Anordnun^r  einer  hislonsclieu  Spe- 
cialbibliolhek  mit  einer  gK^^^cn  ailgemeiuea  Bililtolhek  can- 
fundirl,  indem  er  S.  47  aiü  uligemeine  Regel  für  den  Real- 
katalog den  Satz  aufslellt:  ^die  Benennung  der  Gegenstände 
sei  aus  der  Muttersprache  zu  nehmen,  weil  sie  tur  den 
Suchenden  die  gelaufigsle  sei."  liasd  dies  z.  B.  in  den  Wi:»- 
senschaflszweigen  der  Pandekten,  der  medizinischen  Therapie, 
bei  den  dognialtscben  Begriffen  der  Theologen  nnd  vielen 
anderen  Disciplinen  duiehaos  nicht  stattfinden  kann,  bedarf 
kaum  erst  der  £rinnernng.  Auch  sind  die  einzelnen  Beispiele 
des  Verfassers  wieder  nur  aus  der  Speoialgeschiohte  eni-* 
nommen. 

Anlangend  aber  den  dritten  Punkt,  ,,die  Grundsätze  der 
alphabetischen  Ordnung^^:  so  ist  allerdings  die  Orginalilät 
des  Verfassers  anzuerkennen  und  diese  Materie  wird  Seile 
(30   94  mit  einer  besondnrn  Vorliebe  und  zwar  ab  ovo  Ledae 
recht  ausführlich  behandelt.  Der  Verfasser  beginnt  üic  Expo- 
sition damit,  dass  er  den  Missstand  unserer  Alphabete  be- 
klagt, und  eine  wesenlhuhe  Veränderung  in  der  bisherigen 
gaii<^'t>aren  alphabetischen  Ordnung  beantragt,  deren  Princip 
darauf  beruht,  „alle  Worte  möglichst  so  zu  schrcilieu,  wie 
sie  vom  Geliorc  aulgefasäl  werden^,  was  als  .j'in  besonderer 
Vorzug  unserer  Sprache  vor  anderen,  z.  B.  der  cnglisciicu 
und  franzesisehen*^  angesehen  wird.  Demnach  schlägt  der 
Verfasser  vor  den  Bachstaben  G  vor  ae,  e  nnd  i  nnter  Z  zu 
rangiren;  vor.  a,  o  und  u  unter  K  und  wer  z.  B.  Cicero  unter 
Z  alphabetisen  einordnen  wollte,  ^dem  pflichtet  der  Verfasser 
mit  Vergnfigen  bei.**  Eben  deshalb  um  den  Gehöriauten  con- 
sequenter  zu  folgen,  will  der  Verfasser  jede  Verschiedenheit 
der  Orthographie  aufgehoben  wissen,  weil  das  Ohr  wenig  oder 
nichts  von  diesem  Unterschiede  vernimmt;  alle  Eigennamen- 
Personen,  z.  B.  Maier,  Mayer,  Mair,  Mayr,  Meier,  Mejer,  Meyer, 
II  s  w.,  desgl.  Schmidt,  Schmitt  u.  s.  w.,  sollen  unterschieds- 
los unter  einem  und  demselben  Buchstaben  ein^eorduei  wer- 
den.  In  ähnlicher  Weise  soJUn  auch  die  Buchslaben  B  und 
P,  D  und  T,  F,  Ph  und  V,  G  un.J  Ch  vor  e,  i  und  y,  K,  G 
und  Ch  vor  a,  o,  u  und  allen  Kunsonanien,  Z  und  C  vor  e, 
i  und  y,  sowie  T  vor  i  unter  denselben  Buchstaben  alphabe- 
tisch fubiiciri  werden,  aidu  Babenberg,  Papier,  Padeiburn» 
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Mm     8.  w. ;  Tag  und  Dach;  Fabel,  Talla  u.  B.  w.;  Cae- 
sar, Zatberei»  jswar  wird  dfese  neue  AnordnoD^welse 
abe  molmrt :  S.  89  ^der  Laot  der  Bnchslaben  behauptet  wohl 
Mllig  Tor  der  Schrirt  den  SorrM^y  deon  jener  ist  das  leben- 
dige Wort,    während   diese  als  Stammes  Zeichen  doch  nur 
Uti^  bleibt.    Mit  Rfleksieht  daraaf  würde  dns  C  nnler  K  und 
Everlheill;  wollte  man  aber  anigekehrt  verfabreD,  und  diese 
Jachstaben  in  C  einschieben,  so  würde  der  harmonische  Zu- 
samenhaiis   verloren  drehen.    Es  mögen  so  immerhin  alle 
ftamen  die  ihnen  ei^enrliümlichen  Zeichen  behalten,  und  flen- 
nach  weiss   man    aiigenh!icklirh .  an  weit  her  Stelle  gesucht 
werden  muss.    Wir  verkennen  wahrlich  nicht  dvn  rnlerschied 
zwischen  den   wei^  tion  und  harten  Biich^iabeii  H  und  P,  I) 
und  T-  allem  wit-    <ilt  winl  muht  beim  All^^^^|l^('('hen  ooncreter 
Namen  und  selb^i  Sachwurte  gefragt:  hart  oder  weich ?  Ist 
ferner  fler  Unterschied  zwischen  F,  Ph  und  V  wenigstens  in 
den  «reisten  Fällen  dem  Uhu-  vernehmbar?  Wohl  nicht !  Aus 
diesen  Gründen  möge  eine  Veiemigung  der  gedachten  Buch- 
slaben zugelii.Hsen  werden." 

burch  dieses  System  (Ar  alphabetische  Ordnung  glaubt 
der  Verfasser  mit  Grood  hoffen  m  können,  ^daaa  es  immer- 
hin Lt^aachtliche  Vortheile  gewährt  gegenfiber  Jenen  Metho- 
den, die  dem  alltäglichen  Schlendrian  huldigen."  (Verba  ^»sia- 

iiüia,  S.  93.)  ,  .  ....... 

Möge  immerhin  dtese  originelle  alphabetische  Anordnung 
aiaktlsGli  Temolil  werden  bei  einer  neu  an  organisirenden  Bi- 
Wirthek  und  es  wird  sich  bald  zeigen,  ob  der  Vorschlag  so 
vmcietWh  srosee  Voriheile  gewährt.  Vorläufig  ist  billig 
daran  za  zweifeln,  und  bei  schon  existirenden  Bibliotheken 
lisst  sicll  mit  dieser  neuen  Annrdnünir  nicht  einmal  ein  Ver- 
sneb  WMen  ohne  alle  Kataloge  in  die  grösste  Verwirrung  zu 
rersetzen.  *Als  luftige  Hypothese  dfirlie  d^s  Projekt  wie  so 
Tide  andere  kaum  ein  ephemeres  Hnsein  fristen,  und  auch 
hier  Ciceros  Wahlspruch  sich  geltend  machen:  opinionum 
eommenta  delet  dies,  naturae  judicia  coniirmal.  Wie  lange 
wird  wohl  pesnchi  werden  müssen  unter  dem  Namen:  Maier 
oder  Schmidt    bis  das  gewünschte  Buch  aufgefunden  wird? 

Nnchdem'  diese  3  vom  Verfasser  in  der  Vorrode  als  neu 
aus«e"ebeufn  Punkte  ausgehoben  worden  zur  Kcualiiissuahme 
fTjr  d!P  r.eser  des  Serapeum,  sei  es  uns  vergönnt,  noch  einige 
iier«*  liemerkungen  anzufügen,  wozu  die  cursorische  Lektüre 
des  Butlics    veranlasste.  Die  Eintheilung  von  Bibliolhekeu 
tu  euhemere  und  permanente  ist  gana  massig;  denn,  wenn 
eine  Bibliothek  nacb  Belieben  des  Besitzers  oder  nach  seinem 
Tode  zersplittert  wird,  hört  sie  eo  ipso  auf  eine  Bibliothek 
zu  sein  — -  Bei  der  eneyhlopädischen  Gliederung  der  BiMiolhek 
findet  sich  eine  Klasse  mit  dem  Namen  ^Polymathie  XV.  Kl. 
und  XVI  Kl.  Miseellnnea womnter  der  Verfasser  diejenigen 
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Bücher  einreibt,  ,,welche  die  Kriterien  der  angeführten  spe- 
cieUen  Wisseascbaflen  nicht  aii  sich  tragen",  and  in  diese 
Hubrik  ordnet  z.  B.  der  Verfasser:  Mythologie  alier  Völker, 
Alchymie,  Mysteriosopbie.  Unter  die  Polymathie  auch  die  sog. 
HQlfswissenschaflen  der  Geschichte,  Diplomatik,  Numismatik 
U.S.W.  Jedenfalls  ist  die  Hubnk  Miscellaoea  bei  einer  Biblio- 
thek-Anordnung nur  sehr  vorsichtig  anzuwenden,  und  er- 
scheint schon  dec  Ausdruck  meistens  als  Lickenbüsser  für 
Disoiplinen ,  die  DUi  »Mit  omaisoh  einznreUiea  weiss.  Wie 
SwecKaifissigfr  lUs^  sloli  Alwfi^  Wahrsagerei  n.  a.  w.  ea^ 
weder  aaler  Physik  im  weileatea  Siaae  o4er  neeh  besser, 
wie  es  die  Dresdner  Hofhlblioihek  that,  aaler  dem  THel: 
Pseudophilosoyhie  einreihen?   Und  nun  gar  Mythologie  za 
dea  Miscelianea,  wo  dieseihe  sa  dea  Hülfswissenschaflen  der 
Geschichte  sich  ganz  saohgerofiss  eiaordnet?  Statt  Polymathie 
ist  gewiss:  Lilleraturgeschichte  ein  gangbarer  und  gebräuch- 
licher Name,  und  die  Hülfswissenschaften  der  Geschichte  las- 
seu  sich  nur  sehr  missi^räachlicJi  za  dem  Begriff  FolynuUhie 
potenziren. 

.  Die  Eintheilung  der  Kataloge  im  Hauptrepertorien,  za 
denen  gez^ählt  werden  Nominal-,  Fach-,  Realkatalog,  und  in 
Hülfsbiicher,  zu  welchen  gehören  Accessionsbuch,  Nummern- 
Index,  Bibliothek -Index,  Desideraten -Verzeichniss,  Ausleih- 
buch, beruht  auf  keiner  logischen  Dislinclion  und  ist  rein 
willkürlich  Der  Nummern-Index  und  der  Bibliothek -Index 
lässt  sich  füglicher  in  einem  einzigen  Kataloge  unter  dem 
Namen  Slandorls-Reperforium  vereinigen,  welcher  sowohl  die 
Anzahl  der  Bände  angiebt,  aus  denen  die  Bibliothek  besteht, 
fds  auch  den  Titel  des  fehlenden  Buches,  welches  bei  der 
BMsion  vermisst  wird. 

Alle  diese  einzelnen  Ausstellnngen  würden  vermieden 
worden  sein,  hätte  der  Herr  Verfasser,  welcher  aus,  wie  es 
scheint,  vieijähriger  Erfahrung  auch  manche  gute  praktische 
Fingerzeige  giebt,  seiner  Schrift  nicht  den  anspruchvollea 
Titel;  Bibliotaeks-Teehnik  gegeben,  sondern  sich  daranf  be* 
achräniit,  eine  karze  Aaweisuug  za  verdffeatUchen.  wie  man 
eine  historische  Spedal-BibliothelL  aaf  die  zweounftssigste 
Weise  anfiitellt  nad  l^atalogisirt,  am  alle  einzelne  Gegenstände 
auf  die  sicherste  und  leichteste  Weise  schnell  auffinden  zn 
können.  Eine  solche  Anleitung  hat  grössere  Aehnlichkeit  mit 
einem  Archive  als  mit  einer  Bibliothek,  und  der  in  dem  vor^ 
liegenden  Buche  auf  2  Seilen ,  S.  99—101  abgehandelte  Bei- 
trag zum  Archivwesen,  ist  nur  äusserUcb  angefügt  and  er- 
scheint als  fremdartiger  BestandtheiL 

Biae  völlige  Umarbeitaag  mit  einem  besUnait  begrenzten 
{wecke,  z.  B.  „die  Aufstellung  und  Katalogisiruag  einer  deutsoh» 

fesehioiliUehea  Syecial^BiWiaibek''  dü  Oe  der  Scbcifl  la  wQ»- 
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sehen  seifig  um  auf  diese  Weise  manolio  anregende  Yorfii;t4iiige 
iur  v^e: leren  Beachtung  und  PrüfuDg  initzuUieilen, 

Zu  den  bessereü  i\irlien  des  Buches  rechnen  wir,  dass 
der  Verfasser  wohin ciblioli  alles  zu  weil  getriebene  Systema- 
üijrdü  Ijci  Jjibliolliekea  verwirft,  denn  von  jeher  haben  die 
Uia  au^espoaoeoen  Systeme  rasch  gewechseU  und  sind  nach 
m  paar  Jama  sokoa  veralui^  baaiwders  waaa  dieseU)en  der 
MpkäosopS^  sUaviaeli  aioli  anbaqaemiao.  Wea  wird  z.  B. 
jetzt  schoB  eine  systematische  Anordainig  vom  Klassen  aaiA 
Bagel'scJlar  Terarfnologie  aislit  aawidem?  Kiae  rsia  logisclie 
Aaofdaimg  mid  Grappimog  Tsrwaadter  Disciplioea  ist  Ar 
Biblioihekeo  die  allein  aEwednässige  und  alles  alizuhiasilklta 
DisliAguireii  in  Gliederungen  und  UntsrabtlieilungeQ  Beglichst 
in  raeadea.  Deshaib  ist  der  Gnmdsatz  des  Verfassers  Seite 
5  als  gaaz  richlig  anzaerkennen:  JBa  kam  sich  nicht  am 
(jeUen(faiiachung  oder  Einhaltung  eines  rein  wisseoschafllichea 
Systemes,  sondere  lediglich  um  einen  bibliothekarischen  Plan 
zur  TheiiiiBtf  und  Gnippirung  der  Massen  in  der  Weise  hau- 
deia,  dass  das  einigenuaassen  Gleichartige  nach  Thimlichkeil 
lEsammenkominl,  indem  wir  eine  vSchiohtung,  welche  die  Bü- 
cher nach  HauptalMheilungeii  so  vereinigt,  dass  die  verhält- 
nissroässig  wenig^tea  Fälle  sich  ereignen,  wo  ein  Werk  zu- 
gleich in  andere  Hauptkiassen  eingreift,  und  wo  ferner  die 
wenigsten  Zweifel,  weicher  von  diesen  Ivlassen  ein  Buch  zu- 
zuiheilen  sei ,  übrig  bleiben,  —  für  die  zweckmassigsle  und 
gelungeodsle  Abiachung  halten.^  Eine  solche  reiu  lugi^che 
Klassiticaliou,  in  deren  Anerkennung  sich  die  Bibliographen 
tereinigen  solUea,  wäre  in  der  That  für  die  Biblinthekare  ein 
sehr  prahlaaches  BedfiurliiisSy  nai  das  Spialisirea  mit  subtil 
gedrechseltes  Systeam  eia  ffir  attemal  als  naixkise  Spiele- 
isi  anfkngebeiL  Möchte  doch  eiae  braochhare  eocyklopi- 
diaeha  UeibeiBehaii  der  «esamnUeo  Wisseaschaltea  weaigsteos 
kei  des  Dealschen  zn  allgemeiaer  Geliaqg  gelangen ,  oad  das 
liebiDgeln  mit  englischen  und  franzdsischen  M nsterschabtoaen 
ab  unwürdig  verworfen  werden. 

Wird  der  Verfasser  dvrch  seine  sonderbare  Umgestaltung 
der  alphabetischen  Ordauig  wohl  kaoia  viele  Proselyten  bei 
denkenden  Bibliothekaren  sich  machen,  so  können  wir  nicht 
schiiessen,  ohne  eines  transcendenten  ilirngcspinnstcs  Erwäh- 
nung zu  Ihun,  das  eben  so  ungerecht  als  chimärisch  sich 
zeigt  und  von  der  sanguinischen  Idealität  des  Verfassers  eine 
Probe  geben  mag.  Er  wirft  S.  96  die  Frage  auf;  in  wel- 
chem Verhältnisse  die  verschiedenen  Bibliotheken  im 
Lande  zn  einander  stehen  sollen  —  und  beantwortet  sie 
also :  ..Nach  unserer  Ansicht  sollten  sämmtliche  Proviazial- 
bihiiulheken  als  Filiale  der  Cenlralhibliothek  angesehen  und 
l»ehandelt  werden.  Es  mössten,  um  nur  eiijen  Tunkt  hervor- 
i^bm^  von  allen  jenen  an  diese  Duplikuie  dei  re>p.  Kataloge 
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eingeliefert  werden,  und  zwar  in  Titelcopien  aul  Blattern, 
hinsichtlich  welcher  Vorschriften  zu  geben  waren,  dass  ihre 
Grösse  und  Einrichtung  bei  allen  Anstalten  eine  gleichartige, 
und  auf  allen  derselben  zugleich  die  Bibliothek,  woher  sie 
stammen,  bemerkt  sein  muss.  Diese  Zettel  werden  dann  init 
denen  der  Hau^lbibliothek  in  ein  Alphabet  vereinigt,  wodurch 
ein  Generalkatalog  über  die  sämmtlichcn  Biblioifu  kcu  des  Lan- 
des hergestellt  wird.  Unsere  bcwegUcheu  Zettel  werden  sich 
als  sehr  lauglich  erweisen  (hu!). 

Wenn  man  iadess  eiaen  solchen  Generalkatalog  In  Folio* 
bänden,  welche  die  fortwftlirenden  zahlreichen  RinschallungMi 
bald  nicht  mehr  anfznnehmen  vermögen ,  einrichten,  Supple- 
mente aber  nicht  haben  will ,  so  bleibt  —  nm  das  ewige  Ab- 
schreiben, darch  welches  (nebenbei  gesagt)  Je  dfler  Je  mehr 
Fehler  sich  einschleichen^  zu  vermeiden  —  noch  ein  et|eii'-> 
thümliches  Verfahren  ibng.  Man  lässt  den  Titel  drucken,  so 
Jedoch,  dass  die  kleineren  ebenfalls  einen  hinlänglichen  Raam 
einnehmea,  weil  sie  als  Blättchen  zum  Behufe  der  Handhabung 
nicht  zu  schmal  werden  dürfen,  und  dass  ihre  Ruckseiten  leer 
bleiben,  da  sie  verschnitten  werden  sollen.  Die  Titel  der 
späteren  Ans(  liüdiini^cn  müssen  von  Zßit  zu  Zeit  in  gleicher 
WcLse  üL'druckt,  und  die  jeweiligen  Aufhiaren  zum  Zwecke  des 
Auibewalirens  auf  einige  hundert  berechnet  werden.  Will  man 
nun  etwa  alle  10  oder  25  Jahre  den  Generalkalalog  der  Fo- 
lianten in  vollständiger  und  richtig  laufender  Ordnung  er- 
neuern, so  schneidet  man  die  Titelzettelchen  ab,  ordnet  sie, 
klebt  sie  auf  Foliubugea  auf,  lässt  sie  binden,  und  jener  steht 
in  neuer  Ausgabe  fertig  da,  (Ein  wahrer  Dens  ex  machina!) 
Freilich  wird  dieses  Verfahren  immerhin  nicht  {geringe  Mühe- 
waltung und  nicht  wenige  Koslea  verursaolien ,  und  insofern 
wird  ein  Generalkatalog  auf  einzelnen,  geschriebeneu  Blatt- 
zelteln  immer  derjenige  sein,  der  sieh  ohne  sonderliche  Schwie- 
rigkeiten herstellen  und  Ar  alle  Zeiten  ohne  erhebliche  Kosten 
fortfuhren  Ifisst. 

In  Folge  der  besprochenen  Unterordnung  der  Filialbiblio- 
theken wird  man  am  centralorte,  wo  doch  die  meisten  ond 
wichtigsten  Nachforschungen  angestellt  zu  werden  ptk^en,  in 
den  Stand  gesetzt  sein,  Jederzeit  anzugeben,  ob  dieses  oder 
jenes  Werk  ftberhaupt  im  Lande  vorhanden  ist,  und  bejahen^ 
den  Falles,  an  welchem  Orte  es  sich  befindet. 

Das  Centralisiren  sollte  nicht  minder  rücksichtlich  der 
Generalregister  des  Realkataloges  staltfinden.  Nach  einem 
solchen,  der  inrh  ii!>erall  vorhanden  sein  soütc,  weil  er  es 
ist,  der  die  Nutzbarkeit  einer  Büdiersammlung  meist  allseitig 
macht  und  sie  auf  den  höchsten  Piitikl  erhöht,  wird  man  aber 
in  vielen  Bibliolheken  urnsonsi  fragen.  Der  besagte  Plan  er- 
scheint nach  Aril;iLie  und  Ausführung  iininerhif»  als  grossartig 
(coiussai  und  irauscendent?!)  und  es  wiU  uus  bediüiken,  dass 
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er  nicht  alldn  ein  vielseitiges  Interesse,  sondern  auch  in  vie- 
len Fällen  sowohl  für  die  Bibliographie  im  Allgemeinen,  als 
für  Gelehrte  zum  Zweck  ihrer  Studien  und  Forschoageo  inslM)- 
SOBdere,  grosse  Vorlheile  gewahren  dürfte/ 

Göll  bewahre  alle  deutschen  Biblioihcken  vor  einer  sol- 
chen <lentralisationsmethode,  und  alle  deutschen  Bibliothekare 
Tor  einer  solchen  ßibliolhekstechnik !  Ach  Corydon,  Cory- 
dnn.  quae  le  dementia  cepit?  Hätte  der  Verfasser  eine  solche 
Ceutralisalions-Manipulation  für  Archive  eines  Landes,  wo 
CS  sich  um  wichtige  Urkunden  handelt,  von  deren  Dasein  man 
sich  überzeugen  will,  in  Vorschlag  gebracht,  oder  für  rein  hi- 
storische Aktenstücke,  so  würde  der  Plan  nicht  so  übel  sein, 
allein  um  für  gewöhnUcbe  Bücher  das  blosse  Dasein  in  einem 
Lande  za  coosUtireD  (wo  daoD  die  Ceotrmlbiblioüiek  Tielleicht 
6—8  BlmUltUl  desMibeii  Bacheft  in  ihrem  Genenlluitaleg  «ol^ 
weiseii  wird)  solche  eDorme  KraftaiiftlreDguog  in  eotwiokelD, 
te  irire  eiM  nutzlose  Verschweodnog  der  Arbeitskrille, 
weleke  ffBgltch.  ftr  wichtigere  GeschSIle  in  Anspnich  genom- 
■en  werden  dftrften.  Aach  an  diesem  Beisptoie  zeigt  sich 
wieder  der  eclatante  Beweis,  dass  der  Verfasser  den  richtigen 
Unierscbied  awischen  BihUothek-  and  Archiv-Einrichtong  nicht 
sich  klar  zn  machen  wusste,  und  ans  der  Confundirung  dieser 
beiden  Begriffe  werden  die  vielfachen  loftigen  Hypothesen  sich 
leidii  eriüiren  lassen. 

Dr.  3r.  Ph.  Stenglein, 
Königl.  BiblioUiekar  ia  Banbers. 


Vente  de  la  bibliotheque  de  W  Debnre. 

Les  Uwes  qai  formaient  la  coUection  particnlitoe  de  ce 
ümL  et  bonorable  libraire  ont  ^l^  vendus  pnbUquement  k 
Paris  au  mois  de  decembre  1853 ;  de  beaux  et  rares  volumes 
ont  ete  Tobjet  d*ane  Intte  acharnöe  de  la  part  de  biblio- 
^küßs  fervents.  Des  ouTrages  roTdtas  d'anciennes  relinres 
so  nont  eleves  ä  des  sommes  bien  consid^rables.  Nous  pen- 
Sons  qu'on  ne  verra  pas  sans  interSt  les  prix  d'adjudication 
de  qaelquesuns  des  principaux  articles.  ,  On  comprend  qu*ü 
s'agit  seuiemeot  d'exempiaires  d'ime  beaule  exlraordinaire. 

LaBible,  tradnction  fran^aise,  per  deSacy,  Paris,  1701.  8  vol. 

in  12.  belle  reliure  de  Padelonp.  550  firancs. 
Lllistoire  de  Vieux  et  de  Nouveau  Testament  par  Royanmont, 

Pans,  1G70.  i''.  reliure  de  Desseoil.  GoO  fr. 
La  Vtta  della  vergine  Maria,  MUano,  1499.  4^  reliure  de  Pa- 

deloup.  460  fr. 
Jiiiaeoli  della  Madona,  Tarini,  1496.  4.  385  Cr. 
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GoDfessions  de  Saint  Augnstio,  traduilAS  par  Aroauid  d'An- 

dilly,  167Ü.  in  8".  301  fr. 
Menie  ouvrage,  Paris,  1700.  8^  (exemplaire  du  dac  de  La 

ValU^re).  303  fr. 
Uttres  de  Sainl  Angiistiii,  Parifl,  1684.  6  vol.  ii      660  flr. 
0e  la  fr^qoeiue  oommanioa,  par  Ast  Aiaauld,  Paris,  1644. 
4".  240  fr. 

Guidonis  de  Monte  Rocheiü,  Maaipulus  cnratorum,  Parisiis, 
1473.  foUo  355  fr.  (exemplaire  La  Valliere,  acUage  ä  CG  fr.) 

Imilalion  du  Jesus  Christ,  1663.  in  8".  exemplaire  aux  armes 
d'Henrielle  reine  d'Anglelerre,  femme  de  Charles  T'«"  7(Mi  fr« 

La  meme,  Paris,  WM),  in  8".  exempl.  La  Valliere.  500  fr. 

luiroduclioü  a  ia  vie  devule  par  Saint  Franpnis  de  Saies,  Pa- 
ris, 1651.  8".  exempl.  d'Anne  d'Aiilriciie  üOr)  fr. 

lixpiicatioii  des  maxtincs  des  Sainls,  par  Feaelou^  Paris,  10Ü7. 
in  12.  exempl  de  Ja<M|ues  IL  500  fr. 

EipoaUioa  de  hi  dooüwe  ealliolique,  parBoasnel,  1671.  in  12* 
470  fr. 

Lee  Mervilleusee  vicioires  des  ferames  du  Hoamn  Uoado 

par  Postel,  1553.  in  46.  305  fr. 
JamDÜchua,  de  mysieriis  i^gyptierom»  1516.  tt  folie.  exenipL 

de  Fran^ois  V'  700  fr. 
Ciceronis  de  ofDoiis,  Mogunline,  1466.  in  foL  1010  fr. 
L'ütopie  par  Iii.  Morus,  1550.  H\  eiam^  de  Louia  XÜL 

230  fr. 

Cardanus,  de  Subiilitate,  Norimbcrgse,  1550.  fol.  exempl.  de 
Grolter.  700  Ir.  (paye  50  (r.  ä  la  vente  Mao-Carthy  ea 

181Ü.) 

Habitus  prscipuorum  populoram,  Norimbergse,  1577.  in  foL 

gravnres  de  Jost  Amann,  180  fr. 
Livre  fori  excellenl  de  cuvsmer,  Lyon,  154!.  9*.  500  fr. 
L'Art  de  faaeonserie  par  Tardif,  Paris,  saus  date  (vers  1500) 

1000  fr. 

Homere,  tradint  par  Madame  Daoieri  1711.  6  veL  in  12. 

750  fr. 

Yirgilius,  Elzcvir,  1636.  155  fr. 

ffiuvres  de  Villon,  Paris,  1532.  in  8«  49G  fr. 

La  grani  daose  macabre,  Lyon,  1499.  in  fol.  1205  f.  (200  fr; 

ä  ia  vente  Mac-Carthy.) 
(F>uvrcs  de  Boilean,*  Paris,  1747.  5  yoI.  in  8".  380  fr. 
Fables  de  La  Fontaine,  Paris,  1678—1694.  600  fr. 
Chansons  de  Gauthier  Garguilie.  1636.  in  12.  280  fr. 
Cancioaero  generaL  Toledo^  1527,  ia  foL  1300.fr. 
Gafteiooero  general,  Anvers,  1573.  in  8^.  205  fr. 
Romancero  geaerd,  Madrid,  1604.  in  4'\  805  fr. 
Flor  de  varioa  romances,  1589.  in  12.  206  fr. 
Bien  advise,  maladvise  (myatire  a  59  peraomagee),  Paria, 

Ters  1498.  1605  fr. 
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i'hoone  pdchev  Jti6  m  la  irille  dft  Tom,  Paris,  Ua& 

ifl  foL  575  fr. 
Les  qaatre  fils  Aymon,  Lyon,  1539.  in  4^  425  Ir. 
Ogier  !e  danois,  Lyon,  1525.  ia       780  fr. 
ifi5loire  du  mv  Flijiimond,  Paris,  1528.  455  fr. 
L'Asin'p,  fiiir  d  ürto,  iü47.  10  vol.  in  b".  Ö2ü  fr. 
LHo(^(aniero!i  de  Marguerile  de  Valois,  1559.  in  4*'.  tiüü  ür. 
Units  des  fees.  par  PerraoU,  1781.  in  12.  4üU  ff. 
Cronica  del  faiaoio  cid  Hoy  lUaz,  Burgos,  1512.  in  foi 

1020  fr. 

Ciceronis  opera,  Elzevir,  1642.  in  12.  300  lir. 

Vies     Saint  Aihaoase,  de  Saint  Basile,  etc.  par  Hermanti 

Paris,  1G64.  G  vol.  in  4".  exempl.  La  Valliere.  ilü5  fr. 
Recaeil  d  ü^laiupus  conlenaut  inb  lablcaux  de  la  Ligue,  gravtii9 

par  Perissin  et  Tortorel.  1000  fr. 
Beabi  historia  Ymta,  Aldos  1551.  ift  foL  eiempL  Craliar. 

68D  fr. 

CUi  da  piaiies  grav6aa  da  oaiiiiial  do  doo  da  Marlbofoogh, 

1180--^L  2  vaL  ia  foL  400  fr. 
Plfllarqaa  tradoil  par  Amyot^  1569.  14  vol.      855  fr. 
Catalogue  des  livrea  liipniato  sur  T^lia  (par  Vaa^raali  1813.) 

in  foL  484  fr. 

G«llecliones  peregrinalionum  ia  iadiam,  Francofurii,  sampli«* 
bus  Tb.  de  Bry,  1590.  39  vol.  in  fol.  11500  fr.  (exam- 
plaires  des  plus  coroplels  qui  existent  et  ofTrant  de  nom- 
breoses  difTerences  avec  tous  ceux  que  Ton  connait.) 

Le  catalogue,  compose  da  185ii  artiiiiaa,  a  pradoil  141,700 
fraacs. 


Zar  baiariachaa  Gesohijohte. 

Qatar  dei  Haadaahriflea  dar  Dreadoar  BIbliolbak  befladat 
M  aacb  aia  ?an  mebrani  H&adta  das  15.  Jabrhaadarta  la- 
stflunengescliriebenaa,  F.  172^'*  bezaiolmalea  Fanaalbuch,  weK 
dm  beMge  aiaar  Bl.  2.  ^agazaicbnataa  Nachriebt  frftber  dam 
Tormaligao  Augnstinarkloster  zu  Rottanbueb  an  dar  Ammer 
ia  Baiani  sagahörig  gewesen  ist. 

Dasselbe  giebt  sich  durch  die  Bl.  2.  bis  10.  Taraaege. 
schickte  Phraseologie,  Rhetorik  genaaot,  durch  das  Register 
Bl.  14  und  15.,  in  welchem  die  aufgenommenen  Schriflslücke 
nach  ihrer  formalen  Bedeutung  als  epiflola  cxcufatoria,  quc- 
mlnra.  inlerrogaloria  h.  s.  f.  vcrzeichnel  sind,  so  wie  durch 
die  Bl.  07.  bis  GIV  zusammengelrageneii  öxordia  diverfa  und 

aidlicb  darab  die  Bl  i2i)^-  to  Ui^*  gpsamiueitaü  TiUiialurea 
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sofort  als  einen  der  häufig  vorkommendea  Geschäflsbrfefsleller 
zu  erkennen  und  insofern  nun  die  eingetragenen  Musterschrif- 
ten wie  ixewöhnlirh  das  Ansehen  von  Abschriften  wirklicher 
Ausfertijiungea  haben,  so  darr  auch  dem  Briefsteller  unter 
Anwendung  der  erforderlichen  l^ehulsamkeil  die  geschichtliche 
Brauchbarkeit  eines  Charlulariiims  beigelegt  werden  und  /w^r 
zunächst  eines  Charlnlarinrns  des  ehemaligen  Augustiiierklo- 
slers  in  Kohr  uaweU  Abensberg  in  Baiern ,  da  vorzugsweise 
Abschriften  von  allerhand  Irkundeu  und  Handschreiben  vor- 
kommen, welche  das  genannte  Slifl  betreffen. 

Als  noch  wichtiger  ist  der  Briefwechsel  der  baierischen 
Herzoge  Wilhelm  unJ  KriisL  von  Müiichca  zu  erwähnen,  von 
well  licm  sich  in  drei  Gruppen,  Bl.  16.  bis  22.,  BI.  2Ö.  bis 34. 
uiid  Bl.  40.  bis  61.  fAnfundsiebenzig  Schreiben  vorfinden,  un« 
ter  welchen  38  noch  yollsl&ndig  datirt  sind  nad  in  die  Jahre 
1426.  bis  mit  1435.  fallen.  Bs  netrelTen  diese  Handschreiben 
Uieils  die  Familienzwiste  der  Fflrslen ,  iheils  das  vom  Kaiser 
Siefsmund  dem  Henog  fibertragene  ßesdifitzeramt  der  Baseler 
Kirchenversammlang,  theils  verschiedenartige  andere  Angele- 
genheiten. Die  Personen,  an  welche  sie  gerichtet  sind  und 
von  welchen  sie  als  Antworten  herrühren,  sind  folgende: 

I.  Der  Cardinal  Julianus  fancti  Angeli,  Vorsitzender  der 
Kirchenversammlnng  in  Basels  Nr.  1.  45.  46.  47.  49.  55. 
nnd  60. 

II.  Der  Mailandische  Herzog  Philipp  Maria  Angelus  Vis- 
conti, Herzog  Emsts  Schwiegervater,  Nr.  2.  15.  17.  Ib.  19. 
24.  30.  32.  39.  4^.  G4.  05.  und  74. 

III.  Verschiedene  Geistliche,  besonders  Beisitzer  des  Ba- 
se! ci  Concilß,  Nr,  3.  6.  7.  10.  23.  27.  29,  34.  51.  52.  58. 
und  Gl. 

IV.  Der  Papst  Eugen  IV.,  Nr.  5. 

V.  Der  Venediger  Herzog  Franz  Koskari,  Nr.  8.  und  35. 
VI  Der  Papst  Martin  V.,  Nr.  9.  14.  2i.  22.  25.  26.  28. 

33.  37.  3ö.  41.  43.  44.  und  53. 

VII.  Der  Cypernsche  König  Janus,  Nr.  Ii.  und  12. 

vni.  Die  baierisehe  Herzogin  Elisabeth,  Nr.  16. 

IX.  Ein  dnreh  die  nnvollslandige  Bezeichnung  „Aren^ 
angedenleter  Fürst,  Nr.  20. 

X  Der  Cardinal  Johnnnes  de  Urflnis,  Nr.  31,  36.  40.  70. 
72.  nnd  73. 

XI.  Der  Savoier  Herzog  Amadeas  Yin.,  hier  Alme  ge- 
nannt. Nr.  59.  66.  67.  und  68. 

XII.  Der  französische  König  Karl  VIL,  Nr.  62. 

XIIL  Der  porlngtesische  Herzog  Peter  von  Goimbra,  Nr. 

63.  und 

XIV.  Der  bnrgundischc  Herzog  Philipp.  Nr.  If. 
Die  übri^u  n  neun  Nummern  sinil  mehr  Urkunden  zu  nen- 
nen; Nr.  4.  Uegensburgisühe  preces  primahae  Kaiser  Sieg- 
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wnds,  Nr.  13.  54.  56.  und  75.  Crcdili?e,  Nr.  42.  nnd  57. 
GeleKsbriefe,  Nr.  50.  Bestallungsbrof  eines  HeroUle  aad  Nr. 
68l  äae  processutlisclie  Verprdnang. 

Zur  Probe  mögen  hier  zwei  dieser  Briefe  initgelbeill  wer^ 
dea.  Zuvörderst  der  erste,  Rl.  16. ,  welcher  ohne  Jahr  ist, 
uch  seinem  Inhalte  jedoolk  unbezweifeli  ia  da«  Jaiii  1432. 
gesetzt  werden  muss. 

Revereadu  in  Chrii'to  pairi  ac  domino  Juiiano,  cardinali 
titali  fencli  Anizili ,  prefiderKi  ac  venerabilibus  prelatis  et 
egregiis  viris  ex  oinfii  genie  ulcctis,  almo  et  falutifero  Baß- 
kcQu  couciüo  H(riitt'iiiilni>  dux  VVilheimus. 

Reverciidiliiiiie  in  (^iiiirio  pater,  venerabiles,  egregii  viri, 
domiüi  aitjue  amici  nobi^  liiicere  dtlecti!  N.aiirale  eil,  inter 
qaos  confidencia  regnat,  quod  aller  alteri  fui  ftatus  quaiiialüm 
oaiura  diclaiiic  mformat.  Hinc  efl,  quod  naturalis  confidencfa, 
quuiii  ad  vos  gerimus,  nos  ammonet,  acerbitatein  ci  uiHan- 
ciain  cafuum  et  asendonim  noflromm,  quibus  defacto  invol- 
Tiaiir,  Tobis  pmenlibas  breTiori  ftilo  qoo  polTuams  decla- 
nidos  (fiel).  Nam  nos  ex  «na  et  dax  Hakriens  parte  ex 
ihm  longe  ante  fpacimn  dnoram  anaonm  fteümas  rimitl  » 
enrofibus  pro  impeticionibiis  difiriotiis,  pnncipaliis,  dominü  ac 
iacolarum  noflromm  refpioientiiiiD,  pro  aaibiis  inpetiolralbat 
redaodis  illuftres  prindpes,  amici  et  oonfangaiaei  Doftri»  do- 
noas  Fridericos  marohio  et  ceteri,  tanqaam  arbitratores  ami- 
abiüter  nos  componentes,  qai  inter  nos  tulerant  iaterlocuto- 
fian  ienieneiam  Nurnberge  proximo  die  fabbato  poQ  GaUi 
anno  tricelimo.  Qui  predictus  confangainens  nolter,  dux  Hain* 
ncttSjhuic  fentencie  predicte  in  nullo  verbo  unquam  falisfecit  nee 
falisfacere  conalus  eit  et  ab  hoc  Gom})airi  haiiü  caiifam  domino 
noflro  iiracioio,  regi  Romanorum,  in  quadragdima  [)rcleritci 
doiiiiiiiiLioni  lye^prelenfe  preciirto  conlanguinco  iiül'iro  duxirniis 
coaquLTtjniiain.  tl  ila  idern  couranfi^nineus  nolteriniiiie  debiiiliet 
aobiscam  diclam  judi  ialcunj  uorani  regni  majellate.  quod  et 
dilalum  fuil  per  maxnnas  occupaciones  ejusdem  glunuiiltuni 
dummi  üollri  regis  Romanorum,  qui  tunc  pcrmaxinie  intentus 
et  occupatus  fuit  de  exercilacione  facienda  contra  herelicos 
Bohemie.  El  deficieiido  judicialem  tratKiuillilatem  inier  dnces 
iüdoncum  cl  prcdiclum  Hainricura,  couiauguineüs  uollros,  qui- 
bos  expediendis  ad  finem  quadragefime  duraolibus  idein  dux 
Hiiericis  in  ardots  fais  negoeiis  ad  Weftfaliam  tunc  fe  trans- 
toKt  et  Ibidem  j  nt  atTemil,  Jodioe  ftrepitante,  in  qaibns  enm 
■oleates  impedife:  qni  etiam  nt  per  nos  non  impedltns  illo  toao 
fe  obtntit  et  nobis  Ilde  data  promifit  in  mediate  poft  redünm 
foom  de  Weflfalia  veUet  nobis  ex  polt  infra  menfem  fpacinm 
latisfacere  ant  nobiscam  inire  Jnflieiam  ootam  ferenifOrno  pria- 
ciiie,  denitto  noflro,  rege  Romanomm  ^orionrnmo.  Ipfo  an- 
lern  redeoflle  ammonuimus  eum  de  promiffo  nobis  facto,  qood 
ipb  laeere  lecnfaTit.  Heo  el  fiagola  nobis  per  ipfnm  pro- 
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mifTa  et  recnfala  dcduxImQS  meMtfe  ilemm  ad  fenteMftai 
doiniiii  noftri,  gioriofiirini  regis  Romaüoram,      ipfim  caacH 

nice  cilavit,  prout  principem  imperii  citari  expedit:  qui  iteram 
companiit  dnmino  noftro,  rege  Romanorum ,  tunc  in  Veltkir- 
chcn  exiltenle  et  volente  ire  ad  Lnmbnrdiam.  Cujus  (Tic') 
prelaiijs  dominus  nofter,  adverleus  ponderansquo  emergentem 
necciTiialem  doniinii  nollri  ar  incolarum  noflrorum,  volens 
inier  iios  prevenire  gwerras  et  gruviores  injunas  et  commifit 
illam  caiilam  marlchalko  hercdiiario  iiiiperii,  diclo  Haupto, 
judiciaiiter  mler  iios  nomine  niajealalis  lue  difüniendam,  fibi 
mandans,  ut  ulrisqiie  partibu^  dient  jadicialeni  el  i\ib  peois 
expreifis  ftatueret:  qui  etiam  hucusquc  in  iiegüciis  imperii  im- 
peditus  a  primo  aobis  paftiqve  adverre  diem  Italuit,  jafticiam 
mler  nos  Norabeigo  oelebraBdam,  ad  domfaicaai  aate  oonver«* 
(iSalt  Pauli  proxlnam  adYenieateiiL  Gfica  lioe  doniDi  et  aoiiof 
Boftri,  principes  eleoiom  imperii  el  oeCeri  priacipea  hajos 
alle  Alattuiaie,  qai  ncioaatar  r^o  ßohemie,  rogaraat  aos 
indanUffiMe  impalfanles.  ut  nulla  caafa  interveoiente  ad  Her- 
Wpolini,  quare  ibidem  diem  interiocutoriam  in  factis  Chriftia-* 
Berum  adverfos  hereticos  Bohemie  ftatuerent  ad  diem  doati* 
nicam  poft  converfionis  fancti  Pnuli  proxime  ad?eBiealeBly  ad 
eos  coDvenire  ibidem  nuliatenus  Degh>erernns. 

Et  quia  nunc  per  vefiras  lileras  venire  Balileam  ammouiti 
fürnns,  in  errore  conliituti  notanler  habendo  refpectum  ad 
penas  exprellas  in  fcnptis  et  mandatis  regis,  qnas  (fi)  diem 
judicialem  nobis  conflilutam  neuligeremus  dos  iucidere  cod- 
tingeret:  eliam  habendo  confpccium  ad  noflras  legilimas  im- 
pe4icioDes  adverlus  duccm  llamncum,  quas  fi  nos  riegiigere 
conUugeret)  in  majus  perieulam,  errore(m)  el  viniimUiter  la 
lites  et  gwerras  incidere  pofTemas:  ia  eafu  etiam,  quo  Bafilea 
defkoto  elfeane ,  Beeallitale  kamaaa  bos  iaipeUaate ,  a  vobis 
raeedere  eompeltemar:  eliam  Iiabeado  raniectnm  ad  diem  oo»» 
lUtaiam  a  priaeipibas  imperialiboa  ad  Herbipoliai ,  quam  fi 
BOS  etiam  aegligeremea,  in  hoa  cafu  priaeipes  coatra  aoa  ia- 
dignali  poftea  in  ocoairentibos  piaa  indignarentnr*  6i  aateaa 
mafl^imus  circa  diem  judicialem,  Dobis  preftum  et  poft^ 
ibimus  ad  Herbipolim  ad  prinoipes  imperii:  ex  boc  a  pater- 
Bitatibus  veOris  vinTimiüter  notam  fncidimus,  BOtaatar  attealia 
icdptis  et  lilens  nolüis,  vobis  arilea  direcHs 

Qnibus  omnibus  in  conüiio  aollro  dili^^^enter  avifalis  el 
ponderatis  et  fecundum  magnum  dampnum  et  prejudicium  (quod) 
nobis  et  fubditis  noflre  dicionis  adverlus  coulanguineum  no- 
ftram,  ducem  Hainncuni,  invalefcere  poffet,  quod  nobis  eve- 
aire,  vobis  omnino  contrarium  iure  miuiiHü  dubitamus,  vel  quod 
nos  fic  adeundo  partes  el  dominum  noftrum  in  errore  dimit- 
lentes  vobis  minime  placere:  quibus  omuibus  coohderatis  con- 
jfultam  eft  nobis  per  noftros  oratores,  nt  diem  judicialem, 
nobis  constituiam  Nornberge  primo  adire  debeamus  et  poflea 
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al  BaAipolin  ad  aaaden  diem  principom  abinde  ooniUtolan 
et  ihldw  altandere  traetaada  M  negocils  GhriltiaaiUilia,  oada 
»  facrofattcto  coacUio  Bafittaafi  io  ocooirealibaa  faaios  per- 
fvadm  polTeaas.  CMfMeranlas  aliam  firenoitaiaBi  aoia,  que 
adia  iMMaiaam  ad  Bafitiaara  iaipedit,  ila  qaad  tan  cdatea 
aaa  innl  aipadicioaea:  conßderantes  etiam  aalUe  imauoaaUa 
aaeaflilatis  arduiiatem  nobia  prebentis  favorem  et  fpaataaeoai 
piariare,  ut  Nurnbergam  wl  prafktam  diem  jadicialem ,  nobis 
coastitQlam  iaibi  ire  Taleamoa,  quod  domino  concedeota,  ol 
fperamos,  brevem  fervietur^?)  nnalem  decifionem  et  ex  poft 
io  rnediate  ab  eodem  ioco  ai)S({ue  redilu  patrie  noffre  iter 
Doftrum  recto  trainite  ad  Bafileain  dirigemus,  quod  eliam  abs- 
qae  omni  prorogacione  facere  propoaimus  et  exequi  promU- 
ümus  Gde  intemerata. 

Inde  revereodilTimam  veftram  paternitatem  impuiramus 
amiciciasque  vefiras  fincere  deprecamur,  ut  hujus  negocii  et 
caiuuin  Dorirorum  emergentium  iiolam  dilacionis  aul  allerius 
cujuävis  fubterfugii  nobis  minime  velitis  afTcribere,  verum  quod 
nofira  immineus  neceHltas  prediclorum  cafuuro  nos  deracto 
impedit,  quibus  expeditis  iperamus  libere  et  pacifice  vobiscum 
BaOIee  peifeTerare  et  intendere  facrofancto  coocilio  juxta 
lacaUatem  proal  axpedit,  qaod  aaDueola  dao  fperamas  felicl- 
fer  axequi  at  diligenter  compaiari  at  ad  pleaom  fuppleattiaa 
defacUia  per  nos  neglecCos.  Btiam  tranquillitas  aare  aano 
aatlidie  taifaiafcil,  quapropter  plures  priadpaa  e(  doaiiai  aonc 
ad  fiaeratecliua  eoMuiaai  ire  magia  prompliftcaai  et  proptaraa 
gracitn  pneaiMtfa  ahal  aoa  omnes  hilari  firaiita  implaramaa« 
it  ipfim  graciam  conformet.  Hic  facroraDctum  conoiliam)  qaad 
Wfii  TOS  facepU,  dominus  ipse  perOciat  ad  laudem  at  f^oriam 
Motmis  foi  fancli  et  omnibus  Chriftianis  in  almis  acolefie, 
fponfe  fne,  ndtttaalibaa  et  fidei  oilhodoia  abarriaiuai  prebeat 
iBcrementum. 

ComiDifimus  etiam  noftro  fideli,  venerabiii  pairi  Johanai 

GrisDwald,  vicario  Friringenfl,  de  bis  noftris  ageodis  Yaftraa 
paternitates  pleoius  informandas,  cui  in  dicendo  nodtra  paite 
idan  aadalMB  adbibealis.  Datum  Monaci  die  meiifia  JaauarU. 

(Schluss  folgt.) 
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Mit  einer  Ausgabe  des  Liedes  von  Humen  Seifnd  be- 
schfiftiget,  kommt  CS  mir  auf  inciirlichste  Vullstandigkeit  des 
Materials  an.  Ich  kenne  von  doin  Liede  bisher  folgende 
Drucke: 

1.  Nürnberg,  Kanegund  Hergolin,  o.  J. 

2.  Nürnberg,  Georg  Wächter,  o.  J. 

3.  Bern,  Siegfried  Apiarius,  1561.  • 

4.  Basel,  Johann  Schröter.  1594. 

5.  Die  Stellen,  welche  Goldast,  Paraenelicorum  veternm 
pars  1,  pag.  34t>.  450.  4äl.  452.,  aus  einem  alten  Diucke 
anfuhrt. 

6.  Strophe  2  aus  einem  unbekannten  Drucke  in  Cyr.  Span- 
gcubergs  Adelspiegel,  2,  272»»- 

7.  Strassburg,  Christian  Maliers  Brben,  1580. 

8.  Frankfton  a.  M.,  Weigand  Han,  o  J. 

9.  Ohne  Orl  ond  Dracker,  1585. 

10.  0.  0.  und  Drucker,  1591. 

11.  Leipzig,  Nickel  Neriich,  1611. 

1%  Die  niederdeatsche  Bearbeitung.  Hamharg,  Joachim  Löw, 
0.  J. 

An  alle  Jene,  welche  andere  mir  noch  onbekannte  Drucke 
dieses  Gedidites  besitzen,  oder  von  solchen  Kunde  haben 
sollten,  stelle  ich  hier  nie  Bitte  nm  freondUche  Nachricht 

Ebenso  werden  mich  Mittheilungen  über  Drucke  des  pro- 
saischen Volksbuches  vom  gehörnten  Siegfried,  besonders 
von  solchen,  die  über  dieses  Jahrhundert  hinaus  geheUi  aufs 
Lebhafteste  zn  Dank  verpflichten. 

Berlin,  16.  Mai  1856. 

Julius  Feifalik, 

Aoianueusis  der  k.  k.  Universitits-BiMiolhek 

zu  Wien. 

Beblih,  BütteUtiasse  2,  3  Treppen. 


Verantwortlicher  Redaetenr:  Dr.  Uokert  Nrnrnrnm. 
Verleger:  7.  0.  WeiycL  Dmek  Ton  C.  F.  After  in  LeiRifg. 
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lltere  LUteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratuifreiuideo 

heraasgegebeii 

Dr.  Hobert  Naumann. 


M  11.        l.eipziff,  den  lo.  Juni  1856. 


Die 

libliotbek  des  Herzogs  tob  ttenna. 

Von  dem 
Geh.  Kath  IVeigebaiir» 

i>ie  Heffenlen  ans  dem  Savoischen  Hause  hefordertea  sle(s 
Üe  Wissenäcliaüeii,  wenn  sie  auch  hauplsächlicii  durch  Waffen- 
thalen  sich  auszeicliaeien.  Schon  Amadeus  Vlll.,  welcher  seine 
Regieruüg  niedergelegt  halle,  wurde  1439  zum  Papst  gewählt, 
Qüd  ri  jhm  den  Namen  Felix  V.  an;  der  grosse  Engen  von 
SaToieu,  in  deutschen  Soldalen-üedcra  der  edle  Riller  ge- 
nannt, war  III  hohem  Grade  wissenschaftlich  gebildet;  Victor 
Amadeus  III ,  der  ITUGsiarh,  gründete  die  Akademie  der  Wis- 
seoschanen  zo  Turin,  die  er  reich  ausstattete  und  die  mit 
«Der  guten  Bibliothek  versehea  ist,  Carlo  Alberto  der  Gross- 
hflixige  oad  von  den  Verehrern  seiner  GonslitHlioo ,  die  er 
for  der  französischen Febrnar-ReTolntion  freiwillig  gab.  „der 
crtle  königliche  Märtyrer  für  die  Freiheit  seines  Volkes^  ce- 
littBty  sanunelta  fOr  seinen  Gehraach  eine  ansgesochCe  Bihno* 
thek  meist  neoer  geschichtlicher  und  militArischer  Werke.  Er 
ivar  ein  gnl  nnterrichteter  Zögling  der  Ecole  polylechniqne  zn 
ftfis  nad  vermachte  seine  Bibliothek  dem  öffentlichen  Ge- 
brauche neben  der  UniYersilfi(s«-Bibliothek,  welche  täglich  Ober 
^  Lesar  zihlt,  was  wohl  anf  wenig  Bibliotheken  Enropa's 
XfIL  Jahigaag.  11 
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staUfindet.  Seit  Soho,  der  Jetzige  König  Victor  Emanoel  n., 
hat  ebenraUs  eine  wissenschafUicne  Erziebung  erhaltea;  dies 
kaon  man  schon  aus  seinen  Wahlsprnche  entnehmen,  der 
lateinisch  ist,  nnd  lautet:  fraugar,  non  llectorl  Seine  Festig- 
keit wird  so  allgemeitt  anerkannt,  dass  Jeder  Bauer  in  seinem 
Lande  Ton  ihm  sagt:  Er  ist  der  ehrlichste  Mann  in  seinem 
Reiche  I 

Sein  Bruder,  der  im  vorigen  Jahre  verstorbene  Herzog 
Ton  Genua,  war  ein  gelehrter  Artillerie-Offizier,  der  mit  sei- 
nem Königlichen  Bruder  sich  als  tapferer  Soldat  im  Feiler 
bewährt  hat ;  er  hinterliess  seinem  Sohne  Tommaso  eine  so 

vorlreffliche  Milifairischc  Bibliothek,  wie  deren  wohl  seilen  ge- 
funden werden  dürften,  da  sie  ausschlinssüch  zu  diesem  Zwecke 
angelegt  wurde,  und  bereits  über  11,000  B.uitJe  zählt. 

Der  eigentliche  Stifter  derselben  ist  der  liiller  Cesare  di 
Saluzzo,  General-LieutcnaüL  und  Erzieher  des  Königs  und  des 
Herzogs  von  Genua,  Commandant  der  Militair-Akademie  zu 
Turin.  Sein  Bruder  war  Alessandro  di  Saiuzzo,  ebenfalls 
Generai,  der  Verfasser  der  als  sehr  verdienstlich  anerkannten 
Geschichte  des  Sardinischen  Heeres  seil  dem  Frieden  von 
r.haieaiui^aiiihrcsis ;  damals  wurde  die  Sardinische  Monarchie 
eigeutiioh  begründet,  indem  Emannel  Philiberl  la  Flandern  sieh 
als  Kriepsheld  auszeichnete;  er  gründete  das  Heer  seines 
Valcrlaiides  und  zugleich  die  üniversilals-liiLliolhck  zu  Turin; 
er  erhielt  nach  seinem  1580  erfolgten  Tode  den  Namen:  Ei- 
senhaupt, testa  di  ferro,  und  schrieb  wie  Cäsar  die  Geschichte 
seiner  Feldzfige. 

Die  Schwester  dieser  beiden  gelehrlen  Salozzo,  war  die 
in  Italien  sehr  geachtete  Dichterin ,  Diodata  v.  Saiuzzo ,  von 
deren  bedentanden  Werken  wir  nar  ^Le  Bovine*^  erw&hnen. 
Nach  ihrem  Tode  wurde  noch  eine  Sammlung  der  von  ihr 
hinterlassenen  ungedruckteo  Gedichte  herausgegeben :  „Poesie 
postume  di  Diodata  Saiuzzo  coniessa  Roero  di  Acuello  aggi- 
unle  alcune  leltere  d'iliustn  scriltori,  a  lei  diretie.  Torino. 
1843.  Tip.  Ghirio.^  Der  zuerst  obenerwähnte  Bruder  CASar 
hat  ebenfalls  ein  geachtetes  Werk  unter  dem  Tild:  „Souvo-* 
nirs  militaires  des  elats  Sardes.  IL  Vol.  Turino  1853.  Im- 
primcrie  Royale'^  hinterlassen,  von  welchem  Werke  eine  itahä- 
nischo  Uehcrsetziinp:  im  Jahre  lb54  erschien.  Der  Vater  die- 
ser drei  ausgezcichueien  Geschwister  war  Angelo  v.  Saiuzzo, 
Stifter  der  Akademie  der  Wissenschalteo  zu  Turin,  die  an- 
fangs in  seinem  Hanse  seil  17n9  sich  als  Prival-Gesellschaft 
versammelte,  da  er  sein  ijro.^ses  Vermögen  der  Wisseöst hilft 
wi(liiiei(3.  Diese  Gesellöchati  gab  Miscellanea  PhilosopliK o- 
lil.iiiiemaiica  societalis  privatae  Tunuensis  heraus,  welche 
spaier  als  die  Acta  der  Alvademie  fortgesetzt  wurden,  nach- 
dem der  König  diese  Gesellschaft  in  eine  Akademie  der  Wis- 
i»easoharien  auf  Slaatsko^Len  vei  v^iuidtil  halle.   Von  diesem 
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geiehrtefl  Stifler  des  nachherigen  Präsidenten  dieser  König- 
lichen .\kademie  betinden  sich  in  dpr^n  Acten  viele  Abhana- 
iQQgea,  von  denen  wir  nur  die  über  die  Natur  des  elasfischfn 
Ffnidoms  erwähnen,  das  sich  im  Schiesspulver  entwickeil  Als 
Carlo  Alberto  die  Gesellschaft  zur  Herausgabe  der  Monuiiierila 
Hisloriae  patriae  stiftete,  ernannte  er  zu  deren  Präsidenten 
dessen  obengenannten  gelehrten  Sohn  CSsar.  Jetzt  ist  zum 
Frisidenteo,  nach  dessen  Tode,  der  gelehrte  Jurist  Ural  r. 
Sciopis  gewählt  worden. 

Schon  die  Vorfahren  dieser  Saluzzo  zeichneten  sich  durch 
Wissenschaftliches  Streben  aus.  Das  Germairische  Lehnwesen 
hitle  flieh  asdl  hier  tald  Ton  der  HoDurehfo  der  Rdmisch^ 
Deibdien  Ka»€r  mrabhAngig  gemacht,  welehe  mH  deatscher 
fiMnigheH,  die  aber  oll  each  Aberglauben  ausslehl,  so  weit 
tehuMi6B  waren,  daab  aie  vor  dem  Papste  in  tiefster  Emie* 
iriguog  knieten  vnd  ihm  den  SIeigbttKel  hielten.  Doch  wfth- 
fend  in  Dnntachiand  die  Getreuen  der  Kaiser,  ihre  Beamten, 
sieh  zu  nomschrftnkten  Landesherren  machten,  die  sieh  rem 
ftptte  Ton  ihrer  Unlerthanentreue  loes|NPechea  liessen,  er- 
wehrten sich  die  Städte  in  Italien  der  nngesehlaehten  intleri 
so  dass  sie  entweder  Bürger  werden  mussten,  oder  ihre  Bur* 
gen  wurden  gebrochen,  da  die  Italignischen BQrgcr  denfiann- 
strabl  des  Papstes  nicht  fürchfcten,  wie  die  ton  Venedig  und 
Lucca  zeigten.  Doch  erhiclleri  sich  besonders  in  Obcr-Ilalien 
manche  dieser  Bnri^lierren  mit  allen  ihren  beudal- Hechten, 
wenn  sie  auch  milunler  dafür  gezüchliRt  wurden,  wie  z.  B. 
der  Markgraf  von  Carail ,  welcher  damals  dem  Dolche  einer 
Braut  unterlag,  jre<ren  welche  er  das  Hecht  der  ersten  Nacht 
ausüben  wollte,  wodurch  Veranlassung  zur  Gründung  der  Stadt 
Cunco  gegeben  wurde.  IJass  dies  sciiaudbare  Uechi  aucii  lei- 
der darcb  die  Peuischeu  in  Italien  gehandhabt  wurde,  kann 
man  aus  der  Gcsclikhie  der  SIihH  ("hieri  entuehinen,  deren 
VerWciltunL^s-Beamlen  (einiiie  Zml  dcv  \]\scho(  wm  Tüiiid  vuu 
Aem  deubüheii  kaiAcr  aubdriicklich  luiL  dicsciu  Ucchtc,  dirilto 
dci  fodero,  belehnt  wurde.  Ein  solcher  Dynast  von  Gottes 
Gnaden  war  anch  der  Markgraf  von  Saluzzo ,  ehe  er  in  der 
Bjnastie  der  Grafen  v.  Saroten  unterging.  Doch  gab  es  nnter 
den  Italienischen  Lehnsherren  bereits  Männer,  welche,  von 
den  tapfem  Bürgern  der  Stidte  im  Zaume  gehalten ,  sich  mit 
den  KSnsten  des  Friedens  beschäftigten.  Ein  solcher  Hark- 
gial  irnn  Sidnzzo  war  es,  welcher  zuerst  im  oberen  Po-Thale 
die  ßnchdruckerei  einführte;  ihm  verdankt  man  das  erste  ge- 
druckte Buch  in  dieser  Gegend.  ^11  Cato,  cjo6  ioperetta  morale 
äe  Cato  reclusida  in  tulgar,  et  in  ritmo.  Impressum  SaloCtis 

mnndato  et  impensa  ill.  D.Lodovici  Salulianim  Marchionis 
MCCCCLXXXXVin.  per  Gniücrmum  Lesignore  de  Rohan.** 
Memorie  storico  diplomatiche  alla  (littä  ed  ni  Marohesi  ^ 
Staso,  dn  C.  Mnletil.  Salnsze.  1631. 

11* 
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Der  obenerwftluile  Markgraf  Cesare  di  Salozso  seilte 
seinen  Zögling,  den  Herzog  von  Genua,  der  dies  za  benrUiei- 
len  verstand,  zam  Erben  seiner  ansgeseiehneten  militariscbeft 
Bibliothek  ein,  die  er  fortwährend  vermehrte.  Seine  Wittwe 
und  Tormfinderin  ist  die  Tochter  des  jetzt  lebenden  gelehr- 
testen Königs  Europas,  des  Königs  Johann  von  Sachsen,  der 
angleioh  ein  wahrhaft  conslitulioneller  König  ist,  denn  er  war 
als  Prinz  einer  der  thätigsten  Mitglieder  des  Parlaments.  Die 
wQrdige  Tochter  dieses  Königs  hat  die  Neigung  ihres  Gemahls 
fQr  diese  seine  Bibliothek  (orlgesetzt,  und  vor  Kurzem  zu 
derselben  Bibliothek  einen  Mann  zu  tindeu  gewussl,  der  sein 
Leben  eben  diesem  Fache  gewidmet  hat.  Es  ist  dies  der 
ehemalige  Neapolitnnische  Offizier  Mariane  d'Ayäla,  welcher 
im  Jahre  1848  von  dem  üiossherzoge  von  Toscana  zum  Kriegs- 
minister  ernannt  wurde,  aber  nach  der  Eulfernung  desselben 
sich  zurückzog,  da  er  nicht  mit  Guerrazzi  und  Monlanelli  gehen 
wollte.  Dieser  gelehrte  Odizier  hat  folgende  Werke  heraus- 
gegeben : 

Mariane  d'Ayäla  da  Messina  dcU  Arte  mililare  in  ilaiia 
dop(>o  il  risorgimentü.   Firenze  Ibül.    Tip.  Le  Mourner. 

lSa[)(>li  niilitare.    Napoli  1847.    Tip.  Dell  Iride. 

Leiture  dci  soldato  llaliano.    Napoli  1845.  Tip.  Nobili. 

Dizionario  militare  Francese-Ilaliauo.  di  M.  d'Ayäla.  I^a- 
poU  1841.   Tip.  NobiU. 

BibliograAa  militare  Italiana  antiea  e  noderna.  Torino 
1854.  Tip.  della  atamperia  Italiana. 

Memorie  atorico-militari  daU  1734  al  1815.  NapoU  1835* 
Tip.  di  Femandes. 

Dieser  ebenso  gelehrte  als  gelUlige  Bibliothekar  hat  ans 
der  systematischen  Sammlung  der  hier  befindlichen  Werke 
die  militAridchen  Handschriften  nnd  die  Incnnabeln  ausge- 
schieden. Von-  den  erstem ,  deren  Anzahl  gegen  1000  be- 
Irftgt,  bemerken  wir  von  den  deutschen  Handschriften: 

.  Die  Peribologie  von  Landsberg  mit  vielen  Zeichnungen, 
die  Fortiflcation  betreifend. 

Aus  der  Zeit  Friedrichs  des  Grossen  sind  die  damals  als 
grosses  Gebeimniss  betrachteten  Reglements  für  lofanlerie, 
Cavallerie  n.  s.  w.  hier  gesammelt,  nnd  finden  sich  darin  gar 
absonderliche  Bemerkungen,  z.  B.  „Was  aber  wegen  der  Hän- 
del unter  Offiziers  nüchterner  nnd  besoffener  Weise  gesagt 
ist,  solches  ist  auch  von  den  Gemeinen  zu  verstehen."  Femer: 
.Wenn  auslandische  gemeine  Kerls  heurathen  wollen,  so  der 
Capitain  davor  sorgen  muss,  dass  ein  solcher  Kerl  nicht  blind 
beurathet,  und  dessen  Braut  nicht  alzn  panvre  ist"  u.  s.  w. 

Auch  befindet  sich  hier  eine  Sammlung  von  Dispositioaea 
in  den  bekannten  Bevuen  bei  Potsdam. 

Als  die  iiteste  Handschrift  ist  in  erwihnen:  eine  fraiH 
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zösische  Uebersetzünsr  des  Vegetius  vom  Jahre  1324.  auf 
Pergament,  mit  MmiaLuren. 

Die  meisten  Handschriften  sind  naturlich  italiaiiische,  von 
denen  die  Navigazioni  Toscane  die  Krcu/.züge  der  Stephans- 
htler  gegea  die  Türken  betredea;  zu  ervrähnen  dürfte  noch 
sein:  La  Yita  di  Filippo  Strozzi.  Istrazioni  del  Maresciale 
flirozzi  per  Cassedio  di  Siena,  1554 ;  2  B&nde,  das  Leben  der 
Gneshenoge  tob  Toscaaa ;  ferner:  das  Leben  der  Bianca 
CapeUo,  ehe  sie  den  Thron  bestieg.  Die  meisten  der  hier 
Mnttcnen  Handsohriflen  betreffen  die  Landesgeschichte,  x.  B. 
Ua  gnerni  del  Honferrato  und  ein  lateinisches  Gedicht  über 

Krieg  mit  Spanien  von  1614  bis  1615.  Auch  ausser  der 
Familie  Saluzzo  zeichnete  sich  der  Adel  im  Piemonlesischen 
seit  langer  Zeit  durch  Wissenschaft  ans;  so  findet  sich  hier 
liae  Handschrift  des  Marhgrafr  n  ron  Rivacolo,  welcher  1576 
an  Werk  über  Militärorganisation  verfasste,  erne  andere  von 
dem  Grafen  Monte  TAbate  handelt  über  den  Ueberfall  der 
Festnngen,  auch  eine  Abhandlung  über  militärische  Baukunst 
Ton  einenn  Milsliedp  der  Familie  Palavicini,  pricJÜch  ist  die 
Tertbeidigung  von  Montpellier  1670  von  der  Hand  des  Mark- 
graleo  v.  I^agnasco. 

Von  den  in  dieser  Bibliothek  befindlichen  militärischen 
locunabeln  glauben  wir  erwähnen  zu  müssen ,  Josephus  de 
keüo  Judaico,  Verona  1480  per  P.  Maufer;  ferner  einen  Brief 
des  Bischul  Kodiigo  v.  Sanzio  an  den  Cardinal  Bessarion 
über  die  Erobertinsj  von  Negroponte,  ohne  Jahreszahl,  wahr- 
scbeinlich  von  14Tj  Ferner:  Allro  Marte,  de  la  viia  e  gesti 
de  lo  capilano  Nicolö  Picinino,  di  Lorenzo  da  Spirito,  Vicenza. 
1470.  Kerner:  Deila  Sfortiade  di  Giovanni  Simoneita,  tradu- 
eion  in  lingua  t  iorentina.  Milano  1490  von  A.  Zarüllu,  und 
das  lateiniäche  Original  von  demselben  von  1486.  Ein  Cur* 
tias  zu  Venedig  1494  von  G«  da  Trino  gedruckt ;  eine  Bela- 
genug  Ton  Rhodns  mit  Holzschnitten  —  lateinisch  mit  gothi- 
sehen  Letlem  —  gedruckt  zu  Ulm  Ton  Job.  Reger ;  Descriptio 
apparatus  bellici  Regis  Francie  Karoli  contra  regem  neapoli- 
Haom.  Romae  1495.  Die  erste  Ausgabe  von  Bgidli  Golonna, 
k  regimtne  Principum.  Yenetiae  1498.  De  1*  arte  militare 
ia  terzn  rima,  di  A.  Carrazaro.  Yenetia  1493.  Endlich  wol- 
len wir  noch  erwähnen  die  Ausgaben  des  Yegez,  Frontin,  Mo- 
destus, Aelian  u.  Onosanderi  Rom  1487  von  Eustach  Silber. 

Unter  diesen  seltenen  alten  militärischen  Drucken  finden 
nch  Ton  G.  A.  Scinzen/eler  zu  Mailand  mit  gothischen  Let- 
tern zwei  Werke  von  P.  Monti,  exercitiorum  et  artis  militaris 
collectanea,  und  de  sinculari  certamine,  auch  von  unserm  AI- 
brecht  Dürer  sein  1727  zu  Nürnberg  gedrurktes  Werk: 
Küiche  Undernoht  zu  befeftigung  der  Stett»  Schloff  und 
flekten. 

Die  andern  gedruckten  Werke  sind  nach  folgenden  Ab- 
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iheiluBgea  aufgestellt:  Stralogie  nnd  Taktik,  Artillerie,  Militär* 
Baukunst,  Marine,  Gesetzgebun*,',  Verwaltung,  Reilkunsl  und 
Thierarznei,  Militär-Medizinal- Wesen ,  Militär- Bibliographie 
uiiil  Wörterbücher,  endlich  Militär-Geschichte.  Die  FeldzQge 
seit  der  Kevolution,  die  der  Franzosen,  die  der  Ualiauer  fül- 
len allein  ganze  l>ibliotheken- Wände  und  überall  erscheinen 
die  Länder  und  Sprachen  gesondert.  Wir  erwähneo  hierbei 
noch,  dass  sich  von  Casars  Comnieotaren  21  lateiDische  Aus- 
gaben liier  befinden,  die  mit  der  Bolognesisehen  von  1504 
anfangen,  auch  fehlen  hier  nicht  die  Ausgaben  der  Glnati  sa 
Florenz,  der  Aldi  in  Venedig  und  tou  Elzivir,  die  Pariser 
Yon  1550,  von  Frankfurt  1575,  bis  zu  der  von  Leipzig  1780 
u.  8.  w.  Hiervon  befinden  sich  hier  9  italienische  Ueber- 
seUungen,  unter  andern  von  Dante  Popieschi.  Florenz  1518. 
Ferner  14  Ausgaben  französischer  Uebersetzunfl^en,  von  Ro- 
bert Gaguin  1485  anfangend 

Als  Merkwürdigkeit  ist  noch  zu  erwähnen  das  in  Cola 
1585  von  Gerard  Campe  gedruckte  Werk:  De  leone  belgico, 
von  Michael  Ey kinger;  ferner  Berum  danicarum  hisloria,  von 
Caspar  Ens,  gedruckt  zu  Frankl'nrf  l(iOf>.  Von  der  Pracht- 
Ausgabe  von  Montecuccoli ,  niiL  llluslralionen  von  ügo  Fos- 
colo,  die  nur  in  170  Exemplaren  erschien,  Mailand  1807,  bei 
L.  Masi;  behndct  sich  hier  aucli  ein  Abdruck;  ferner  eine 
Pracht-Ausgabe  der  Spanisclu  ii  Uebersetzung  des  Sallust  von 
dem  Infanten  Don  Gabriele,  Madrid  1772,  und  von  Vilruv  von 
Orlis  y  Sanz,  Madrid  1787;  vorzüglich  prachtvoll  ist  ausge- 
stattet die  Hisloire  militaire  du  prinue  Eugene  de  Savoye,  du 
Duc  de  Marlbrough,  et  du  prince  de  Nassau.  Aja.  172Ü. 

Besondere  reich  ist  diese  Bibliotiiek  an  Karlei),  von  denen 
auf  die  gl  üise  Karle  von  England  aufmerkbaia  zu  machen  ist, 
welche  bereits  über  100  Blätter  enthält. 

Die  Herzogin  von  Genua  beabsichtigt  diese  Bibliothek 
nfichstens  der  Oeffentlichkeit  zu  übergeben,  so  dass  dann  die 
Stadl  Turin  vier  miliillrische  Bibliotheken  zugänglich  haben  wird» 
nflmlich  die  der  Militär-Akademie,  deren  Zöglinge  sich  stets 
ausgezeichnel  liaben,  die  der  drei  gelehrten  Waffen,  der  Artille- 
rie, des  Genies  und  des  Generalstabes ;  endlioh  die  iLdnigliclie 
Bibliothek,  welche,  wie  oben  gesagt,  der  Vater  des  jetzigen 
Köniffs,  Carlo  Alberto,  anlegte,  der  einer  der  besten  Schüler 
auf  der  Ecole  polyiechnique  unter  Napoleon  war,  da  seine 
Mutter,  die  Prinzessin  von  Carignan,  nach  Paris  zog,  als  der 
Hof  Turin  verliess  und  sich  in  Sardinien  niederliess.  Sie 
heifalbele  als  Wittwe  den  Staals-Referendar  Thyeri,  der  spä- 
ter zum  Fürsten  von  Monlleart  ernannt  wurde. 

Von  diesen  Bibliotheken  ist  aber  die  des  Herzogs  von 
Genua  für  den  Soldaten  die  wichtigste.  Dass  sie  übrigens  bei 
dem  verstorbenen  Herzoge  nicht  lediglich  —  wie  sonst  go- 
wöbnUcb  —  zur  Parade  benutzt  wurde,  kann  man  daraus 
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»tnehtneo,  dass  er  mit  der  ßearbeitang  der  Kriegsgeschicble 

dfr  ki/lcn  Jahre  eben  fertig  geworden  war,  als  ihn  der  Tod 
abereiite  er  war  ein  ebtmo  tapferer  als  geAebrler  SoldaSi 

lad  eiQ  edler  Mensch. 

leliriiiuns  lefili  es  in  llalien  nicht  an  Mililär-RibÜofheken, 
lad  (iiirfeii  wir  nur  Neapel  erwähnen,  wo  sich  die  lulgeoden 
Bibliotheken  belinikn:  1)  die  des  Ingenieur ~ Corps ,  2)  der 
Artillerie 7  3)  der  Miiilar-Schule,  4)  der  Militär-Kranken- Aa- 
stalfeo,  5)  der  Marine,  welche  14,000  üaude  zahlt,  und  die 
ks  lopographischen  Miitlar- lu.siiiuts  anf  dem  Fort  Pizzofal- 
f^3fle,  mit  2ti,U0u  liänden.  Ks  ist  daher  rm  lit  zu  verwundern, 
leoQ  dort  der  erwähnte  Bibliothckai  ,  Muriaü  d  Ayäla,  eine 
so  gründliche  iilleian^ache  üiidung  erhalten  konnte. 


Zur  baierischen  Geschiclite. 

(Soblasf.) 

Hiernachst  der  Btkt  Nr.  74,  Bl.  60^  ^  weleber  folgender- 
■tssen  lautet: 

Strenuo  viro,  Gabrecb  de  campo  ferrOi  oratei  daci»  Me- 
falanenfis,  Ernel'Uis  etc. 

Salutacifme  favordfa  premirfa.  Sincenler  nobis  dilecte, 
pcefectns  uüiler  in  Taelu  quandarn  nobis  ofleudil  literam  eidem 
a  te  (ieilinatam  propler  cenlfiin  et  viginli  ducalos,  quos  can- 
cellanus  tuus .  heu,  in  aquis  rubmerlus  apnd  fe  alTerilur  ba- 
bDifle:  iu  qua  lilera  ngnanler  continelui  ,  Ii  idem  prefectus 
Dofter  diligentiam  debitani  a  iliibuifiet,  prefata  pecunia  dudum 
(uiliet  inventa.   Eadem  eiiaui  pecunia  cujusdam  fit  domini, 

revera  rem  illani  non  oblivifcetur  Ted  de  facili  conlingere 
polTel,  quod  alupietn  de  lena  nolliu  llaliani  inlraluruin  pro 
QUu  tieuano  lrc5  perlolvere  oporterel.  Talia  icripta  noUro 
prefecto  immerilu  Tacia  uobis  videntur;  nam  prouta  fepe  dicto 
Mftro  prefecto  inlelleximus.  ipfe  a  fingulia  ex  parle  officii, 
qiod  a  nobis  obtinei,  Tibi  rubditis,  inqi^ireadi  diUgmicia  fibi 
tefibtti  adbibilat  td  inqaifitioaeai  predide  pecnale  nequaqoaA 
peiiit  devaaire ;  4icU  etian,  quod  bomioas»  qsi  prfmo  eandeiD 
«BceUarimii  Imm  da  aquis  eixtraotiun  iOTeoeraot,  fint  de  tar- 
litorie  flnroopl  FriOngenfis,  follloat  de  MUtenwald.  81  qiiia 
Ima  tibi  Boutoa  effet ,  qui  aal  Mflreiifia  ant  opidaiua  aal 
vaianas  nofler  aut  m  domioio  noftro  mmm  babeos  aflet, 
Mbis  ilioni  (ignifices  et  talem  inquifitioaeoi  ordinabiMa,  per 
quam  fcies,  nobis  bajusmodi  ereatiis  mom  plaeere:  ad  oao 
laim  jafticia  eilganta  aflriogimur. 

In  lalibns  etiam  et  majoribus  celfitudini  fratris  ttoftrii 
BUlrilfini  prin^iii  dai^  Mediolaiii,  femper  volumw  oon- 
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plaoere.  Si  nto  poft  diKgenliam  lollnm  tarn  etacfe  raotan  ^ 
et  in  fotoniiii  fleDdam  aliqais  de  aoftria  aggravareiur.  fine 
dubio  injuria  non  modica  irrogarelur  eidcm.   Datnm  Monaoi 
prima  die  Seplembris  anno  domiai  etc.  XXXV. 

Was  nun  die  das  Rohrer  Kloster  betreffenden  Schriften 
anlangt,  welche  den  grössten  Thei!  der  Ilandschrifl  einnehmen  j 
und  daher  sehr  zahlreich  sich  vortindcn,  so  sind  dies  theils  J 
Briefe  versi  liiedeiier  geistlicher  oder  welUiüher  Personell  oder  * 
an  dergleichen  gerichtete  Schreiben,  theils  Urkunden  über  Er- 
werbungen, Veräusserun^fen  und  atiiiere  Geschäfte,  anfangs  ' 
lateinisch,  später  von  Bi.  HB.  an  vorherr.scliciid  deutsch  ver- 
[asst  und  nach  den  bisvvcilcu  noch  beigebeUieu  Dateu  m  die 
Zeit  von  1421.  bis  1457.  fallend.  i 
Als  Beispiele  mögen  hier  zwei  Nninniero  dieses  Charta-'  j 
lars  stehen.  Zuerst  ein  wahrscheinlich  in  Rohr  TOiigeseigler  s 
nnd  daseihst  in  Abschrift  behaltener  Aasweis  eines  ein-  i 
sprechenden  Ordensbraders  aus  dem  Kloster  Rebdorf  an  dar  i 
Altmöhl.  I 
Bi.  84.  Nos  Georius,  dei  providencia  prepofitns  monafterii  i 


canoniconim  regularium  ordinis  fancti  Auguflini  in  Rebdorf 
dilecto  in  Cbrilio  fratri  Eberhardo  Mertein  ralutem  in  ora- 
eionibus. 

Qnia,  hew,  propler  g\\'erras  et  devaflaciones  lerrc  et 
patrie  noftre  lurtentacio  nollri  victub  et  veftilus  niaguum  et 
inevilabile  detrimentura  palitur,  ila  quod  ii öftre  religiofe  et 
Ifalcrne  convcrlacioiii  discidiurn  quoad  cohabiiacionem  jam  ira- 
minet:  idcirco  veftre  pic  peticioni  favorabiliter  condefcendendo 
Tobis  damns  iicenciam  per  prefentes ,  quatenus  pro  profecta 
yeftre  religiofe  conYorfacionis  ac  temporalis  laftentacioniB 
adire  polTIlis  aliqnod  qnodconqoe  volueritis  monaflleriom  nofHii 
ordinis  infra  Germaniaro  et  ibidem  moram  contrahere  usqpe 
ad  veftram  (ive  alterius  ot^nslibet  noftri  monaflerii  in  Reb- 
dorf jprendentis  literatoriam  revocaciooem. 

Ceterum  humiliter  fupplicamns  et  per  prefentes  noflram 
plenariam  anctoritatem  concedimns,  cnilibet  prepofifo  et  pre- 
Odenti  cujuslibel  monafterii  nollri  ordinis,  ad  quod  declina- 
veritis  ve!  vocatus  (Hc!)  fueritis,  ul  veflri  curam  tarn  in  fpi- 
ritualibus  quam  in  lernporalibus  paternd  gerat  ficut  aiiorum 
foonim  luixlitorum :  mandautes  eciam  vobis  per  prefentes.  ut 
eisdeia  in  oinuibus  humiliter  et  obedienter  obediatis,  ficut  et 
uobts  hucusque  femper  et  religiofe  fepistis,  ita  quod  noftra 
converfacio  fit  ad  dei  laudem»  ad  proximi  edificacionem  et 
ad  noftri  monafterii  honoris  reportacionem.  Dataro  in  Rab- 
dorf anno  domini  MGGGGXXL  iiib  appendenti  Hgillo  noftre 
prepofiture  feria  qninta  post  Yiti  mariyris. 

Hiernächst  eine  Urkunde  Ober  Verpachtung  einer  Wiese. 

BI.  123.  Wir  Peter,  brobfl,  Criftann,  techannt  vnd  ge-- 
maiakitch  der  genta  conrenntt  des  gotshawfses  mfsrer  lieben 
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Im  n  ler  bckmes  ofcn  mit  dtfm  Mfe  vor  aOBnuniiiik, 
In  ivir  nit  gttten  wOlei  Terllhen  md  gelaflaii  haben  ynfser 
•71  Beir  wlfs^  genanlt  dy  Sohmidoif erjo,  gelegei  bey  Schni- 

a,  dy  vns  wordea  ifi  tod  Jörgen  dem  molnar  sa  Obern- 
,  TttTserm  md  vnfsers  goUhawres  trawen  dyanar,  Ylrick 
LafMT  Tnd  Dyannten,  f^aar  eUcbea  hawafhiwen,  aurir  bayd 
Mtag  mit  allen  eren,  rechten,  nutzen  vnd  logebören  von 
iolicher  fieyfTiger  dinft  wegen,  dy  fy  vns  lang  zeyt  in  vnfserii 
lölcn  erzaygt  haben,  doch  in  fölicher  befchayden.  daz  fy  vns 
tUew  jar  järlich  da  von  lullen  pfbcn  ein  halb  pfund  Re^^cnf- 
porger  pfennin^  oder  zehen  ftdullin^^  l.iuidsliiiler  pfenmng  vnd 
iullen  dy  vorgenanlt  wifs  wefenhch  lialieu  mit  allem  zuge- 
boren  on  aUen  vnfsern  vnd  rnfsers  golzhawies  fchaden  vnd 
fy  follcn  auch  dy  egenantt  v^^iTs  nicht  vekumern  oder  ver- 
feUeo  in  dhayner  weys  vnd  winri  der  egenantt  Vlrich  vnd 
Dyemad,  feine  hawlliaw  von  (ods  wegen  baydij  dbgeend,  To 
ift  vüs  vnd  vnfserm  go{zliawii,e  vnd  allen  vnlseni  nachkomen 
dy  vorgenanlt  wifs  ledig  vnd  lofs  wordeu  on  aller  mäniklicbs 
widcrfprechen  vnd  niimeri  auch  daiiü  dy  fürbaz  laffen  vnd 
Tedeihen,  wem  vns  verluit  alz  vnfser  freys,  ledigtis  gut.  Vnd 
daz  daz  ailez  ftäl  vud  vnzebrüchen  beleib,  geben  wir  dilca 
bnf  etc.   Factam  in  die  f.  Juliane  virginis  anno  etc.  XLIII. 

SehUesslidi  isl  noch  einiger  sermonarliger  Schriftstücke 
u  ledaiilteo,  welche  aich  BL  90^-  bis  95.  miUen  unter  die 
IMCMflyoheii  TeriaaffNi  haben,  so  eines  lAnffeni  Anibalxes 
Aar  .dy  aygenfchaffl  der  Klonerlewl*^  d.  i.  das  Eigenlhnm, 
iea  rrititbeallz  derselben,  worin  anf  das  Bntschiedensle 
d^agen  geeifert  wird:  ^Gefohicht  aber  daz,  daz  der  babft 
oder  ein  ander  prelat  oder  prelatyn  erlaubt  ein  Klofterperfon, 
daz  fy  aygenfcbafft  hab:  Arbar  fprech  ich  daz,  daz  er  fich 
Uber  nnt  fanpt  der  Klofterperfon  Terdampt.*^ 

Archivar  üerschel.  - 


Handschfillen  der  Öffentlichen  Bibliothek  zu  Basel. 

Voa 

Dr.  Wllh.  Thaod.  Stranber, 

Professor  zu  Uasei. 
^ortselxuDg.) 

Wir  erinnern  bei  dieser  Gelegenheit,  dass  noch  andere 
das  Concilium  betreffende  Originalschriflen  sich  in  Basel  be- 
finden. Sie  werden  ntclil  auf  der  öffentlichen  Bibliothek,  son- 
dern im  Staatsarchiv  auIbewahrL    Wir  bemerkeu  darunter 
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mehrere  Bollen  des  Concüs,  dannler  ein«  d.  17.  Kai.  Aug. 
1438,  worin  dio  Privilegien  und  Immanitätea  der  Stadt  be- 
stätigt werden;  den  Freiheitsbrief  Kaiser  Sigmniida,  d.  7» 
Aog.  1434,  zum  Schutze  des  Concils  gegeben  und  an  die 
Stadt  Basel  gerichlel;  ein  anderes  Schreiben  desselben  Kaisers 
an  die  eidgenüssischeu  Stände  Zürich,  Hern,  Freiburg,  Luzeni, 
Sololhurn,  Zug,  Schwyz,  Uri,  Unterwaiden  und  Glnrns,  eine 
Ermahnang  enthaltend,  alle  za  und  von  dem  Concil  Kosenden 
in  Schutz,  Schirm  und  sicheres  Geleite  zu  nelinien ;  vier  ße- 
fehlsbriefe  König  Friedrichs  an  die  Stadt  Hasel ,  dem  Concil 
das  sichere  Geleit  aufzusagen,  zwei  aus  dem  J.  1447,  und 
zwei  aus  dem  J.  1448;  das  Aufsage-Instrument  selbst,  pen- 
uUima  mensis  Junii  1448;  Hrief  König  Friednchs,  der  den 
Heimreisenden  sicheres  Geleit  verspricht;  letztes  Dekret  des 
Cottdls,  die  Verlegung  nach  Lattaanse  nnd  Abhaltung  einer 


Lyon  batreffend,  datnm  Bastteae  in  eocieaia  miori  et  seasioiie 
selemniter  celebrata  die  17.  lulii  1448. 


Unter  den  griechischen  Handschriften  der  öffent- 
lichen HililioUiek  sind  vorzüglich  einige  bemerkenswerlh,  welche 
die  (^ommenlare  Olympiodors  zu  mehrert  fi  Dialogen  l^latons, 
Schriften  des  Mcephorus  Gregoras  und  (jregor  von  Naziatiz 
mit  Anderem  enthalten.  Wir  freuen  uns,  liierüber  dmliencht 
uDsers  Freundes,  Herrn  Albert  Jahn  in  Bern,  niiitheilen  zu 
können,  der  diese  llaiidschrittea  eiri<:esehen,  benutzt  uud  Meh- 
reres  daraus  durch  deu  Druck  bekannt  gemacJil  hat. 


fierichl  über  einige  griechische  HandschriRen  der 
Baseler  Universitätsbibliothek 


In  den  Jahren  1842  nnd  1843  ward  dem  Ref.  das  CMok, 
von  dem  Herrn  Uniyersitdtsbibliothehar  Prof.  Dr.  Gerlaoh  ja 
Basel,  anf  gütige  Verwendung  des  Herrn  Prof.  Dr.  Roth,  sei- 
nes seitherigen  Freundes,  vier  griechiseiie  HandschriAen  dor- 
tiger Universitätsbibliothek  nach  Bern  übersandt  zn  bekommen 
nnd  für  seine  Studien  benutzen  zu  können. 

Diese  Handschriften  sind  also  bezeichnet:  die  erste  mit 
FF.  I,  8,  b.,  die  zweite  mit  FF.  ü,  1,  b.,  die  dritte  mit  F.  YiU, 
4.,  nnd  die  vierte  mit  K.  Hl,  1. 

Den  erslt,^enannten  Codex,  FF.  I,  8,  b.,  in  fol.  mit  ^e^ 
glätteten  Papier^  aus  dem  16.  .lahrhundert  hf^t  Ref.  durch- 
gehends,  theüs  abschrifUioh,  theils  durch  CoilaUomren,  benutst. 


A.  Jahn. 
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Voran,  pag.  3 — 208,  steheu  oxolia  avv         sig  t6v 

ftiooifot.  Diese  Scholien  Bat  Ref.  ganz  abgeschriebeo  und 
m  Jabr  1848  die  vollsUbidige  Abeehrift  mit  kriliscben  Noten 
heiiHsgegebea  ia  Jalns  ArcliiY  lär  Philologie  nod  PädagogUL 
Bd.  XIY,  od.  Jabrbüch.  f.  Phtt.  ond  P«d.,  Suppl.-Bd.  XIV  Der 
Titel  ist:  Olympiodori  Soholia  in  Piatonis  Gorgiam  ad  Aden 
codicis  Bafileensis  nunc  primam  edidit  Albert.  Jabnius,  Beroaa 
Helvetius.  Leider  ist  das  Ganze  zerstückelt  in  Heft  1 ,  pag. 
104-149  (auf  p.  104—108  ist  die  Praefatio  mit  vollständiger 
Inhaltsangabe  und  Charakteristik  des  Codex),  Heft  2.  p  236— 
290,  Heft  3,  p.  354—398,  Heft  4,  p.  517—559  (auf  pag.  548 
und  549  ist  ein  Index  Auotorum).  Die  der  Ausgabe  zu  Grunde 
geiegle  Abschrift  mit  dem  kritischen  Apparat  bewahrt  Ref. 
bei  sich,  und  ist  vielleK  ht  daraus  noch  eine  Nachlese  von 
Verbessernniren  zu  erwarten.  Aus  dem  jetzt  vorliegenden 
Commeulai  Olynipiodors  zum  Gorgias  erhellt  übrigens,  dass 
aus  ihm  geflossen  die  sogen  Anoiü.fna  avin^t/att  dg  rov 
iV.aitova.  Vgl.  K.  Fr.  Hiirniaiiii  in  der  rractalio  zum  G. 
Bande  der  von  ihm  für  die  ucuc  Tcubner  sche  Sammlung  be** 
sorgten  platonischen  Dialoge,  p.  XXVU.  ~  Es^  folgen  im  Codex 
■it  Beaer  Pagination,  p.  1—150.  oxolia  ^ov  nMnavog^  al* 
zißiMf^p  ütiib  qxay^g  okvfintaOftiQOv  zav  fuyalov  g>iloo6^v* 

ftefereal  bat  dieaelben  mit  der  äeozer'echen  itoagabe  dieser 
ScbolioD  in  den  Initia  Philofophiae  ac  Theologiae  Platonieaei. 

P.  II,  p.  232,  collatioitert  und  verspricht  sich  von  dieser 
Collation  noch  einen  guten  Gebrauch.  —  £s  folgen  im  Codex, 
abermals  mit  aeoer  Pagination,  fol.  43,  rect.  —  fol.  70,  vers., 
*0).vft7TioSo/^ov  ßlg  Tov  wLXrißov  oxoXia,  Diese  Scholien  hat 
Ref.  mit  denen  von  Stallbaum  in  seiner  ersten  Ausgabe  des 
Philebus  edirlem  Texte,  p.  237—288,  coilationii t ,  und  dabei 
zugleich  die  der  hier  besprochenen  ähuliilie  Uasler  Hand- 
schrift FF.  11,  1,  b.,  enthaltend  'OXvitJiLoövjoitr  de  tov  jov 
nXatmvog  (pih^ßov,  zu  Iliilfe  genommen.  Eine  Abschrift 
dieser  Doppelcollalioa  übersandie  Ref.  bereits  im  Jahre  1842 
Herrn  Prof.  Stallbaum,  behufs  einer  allfäliigeu  neuen  Aus- 
gabe dieser  Scholien,  die  aber,  so  viel  dem  Ref.  bekannt, 
seither  iiiohl  ei'i»chiciicii  i^l.  Jedenfalls  wird  diese  Doppel- 
collation  einen  vorzüglichen  knlischen  Nuizeu  für  jene  Schön- 
nen gewfibrea.  —  Den  Beschluss  des  Codex  FF.  I,  8,  b.  ma- 
eheii,  fol.  71,  rect.  —  fol.  72,  vers.,  Alßivov  mgi  za^mg 
%m  Siß'/.Uap  wv  nkoTt^Ptxwv  nQoleyo/xara,  Referent  hat 
diesaibea  mit  dem  von  Fischer  vorne  an  seiner  grösseren 
Ausgabe  des  Phädo,  p.  127—131,  edirten  Texte  des  Albinos 
GoUaiionirt.  Inxwischen  hat  der  leider  zu  fräh  dahingegan- 
gene K.  Fr.  Hermann,  durch  des  Ref.  Notiz  über  den  Bas- 
ler Codex  FF.  I,  8,  b.  ia  Jahns  Archiv  Bd.  XIV,  p.  104,  ver- 
anlasst, besailea  Codex  lOr  den  Aibinas  im  &  Bande  ^er 
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Ausgabe  des  Plate,  welchen  Ref.  als  ein  Andenken  von  Her- 
mann bewahrt,  vermittels  einer  ihm  von  Herrn  Prof.  Gerlach 
besorgten  Gollalion  bestens  benutst.  Vgl.  seine  Praefatio, 
p.  XY  f.  Immerhin  glaubt  Ref.  aus  seiner  Collation  des  AI* 
binos  noch  pine  kleine  kritische  Nachlese  geben  zu  können. 

Den  drillen  Cndcx.  F.  VlTf,  4,  in  klein  Q^uni,  auf  Papier, 
ans  dem  14  Inhrfuinderl,  iiai  Kef.  theils  abj^escfirieben,  theils 
excerpirt.  Auf  fol.  1,  r.  bis  fol.  36,  vs,  und  durch  Ver- 
setzung auf  foi.  104,  r.  bis  fol.  109,  vs.  sieht:  Tnv  qi/.oao- 

öOfplctQ.  Diesen  Dialog  hat  lief  voiisländig  abgeschrieben  und 
im  Jahre  1845  mit  krilischeu  iNolen  edirl  in  Jahns  Archiv  f. 
Philol.  u.  Padag.  Hd.  X,  Heft  4,  p.  485-530,  unter  dem  Titel: 
Gregoiae  Philosophi  Dialogus.  Graece.  Kx  Cod.  Bafii.  F.  YHl, 
4.  (apud  Haenel.  Catal.  Cod.  Mss.  p.  532)  accaratifsime  de- 
scripsit  et  edidit  Albertus  Jahnins.  Bemas  Helyetins.  Dazu 
gehdrt  ein  Nachtrag  vom  gleichen  Jahr  in  Jahns  Arehi?,  Bd. 
XI,  Heft  3,  p.  387—392,  betitelt:  Appendicem  criticam  et 
literariam  ad  Nicephori  Grefforae  Dialognm  de  fapientia  a  se 

ßrimo  editam  confcripsit  Albertus  Jahnius,  Bernas  HelTetiss. 
ie  der  Ausgabe  zu  Grunde  gelegte  Abschrift  mit  den  kriti« 
sehen  Neten  bewahrt  Ref.  bei  sich,  und  er  glaubt,  es  dttrfle 
sieh  ans  denselben  noch  eine  kleine  kritische  Nactilese  erge** 
ben.  Uebrigens  hat,  ungefähr  gleichzeitig  mit  der  Herausgabe 
des  Ganzen,  Prof.  Val.  Paris ol  im  Anhang  zu  seiner  aka- 
demischen Probeschrift,  belilell:  Cantacuzene,  Homnie  d'Etat 
et  Historien,  und  erschienen  zu  Paris,  1845,  p.  328 — 331, 
einige  Stucke  dieses  Dialogs,  behufs  der  Charakleristik  des 
Barlaam,  aus  Cod.  reg.  2992  herausgegeben  und  deren  Zu- 
sammenhang mit  dem  üebrigen  erläutert.  Der  auf  den  Dia- 
log des  Gregoras  folgende  sehr  gemischte,  auch  \\\  der  Pagi- 
nalion  ungeordnete  Inhalt  des  Basier  Codex  F.  VIII,  4.  ist, 
90  weit  Hef.  aus  seinen  Excerpten  ersehen  kann,  und  in  deren 
Reihenfolge,  folgender:  fol.  37,  r.  ein  raylhographisches  Frag- 
ment: l^wnvQOV  h  TQiTi(j  d^i^or/idog :  fol.  37,  r.  —  fol.  41,  YS. 

Briefe  des  Libanins  mit  Marginal-  und  Superlinearglosseo : 
fol.  42,  r.  —  fol.  53,  ts.  der  Anfang  des  platonischen  Dialogs 
Phfidrns  p.  227  A.  —  p.  242  A.  mit  Marginal-  nnd  Super- 
linearglossen, welche  Ref.  TollstAndig  abgeschrieben  hat:  fol. 
81,  r.  die  Europa  des  Moschus:  fol  158,  r.  —  fol.  163,  T8. 
grammatische  Excerpte  und  vermischte  Briefe:  fol.  165,  r. — 
foi.  325.  vs.  Briefe  des  Libanius:  fol  BS,  r.  fol.  320,  ts.^ 
besonders  paginirt,  Gregors  von  Nazianz  Gedichte,  zwischen* 
hinein  fol.  104.  r.  bis  fol.  109,  vs.  die  oben  bemerkte  ver- 
setzte Partie  nes  Dialogs  von  Nicephorus  Gregoras.  Von 
obigen  Excerpten  verspricht  sich  Ref.  noch  mannigfaltigea 
Mutzen. 

Die  höchst  werlhvolle  und  als  ein  Unicum  wohl  mit  Recht 
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geltende  Pergamentbandschrift  K.  III,  1.  in  gross  Folio,  mit 
eioer  der  Maiuskelscbrifl  ähoelndeu  Cursivscbrin,  die  füglich 
dem  'J.  Jahrhundert  zuzuweisen,  enthält  die  Reden  Gregors 
Too  Aazianz  inil  dem  bisher  ungedruckten,  nur  in  lateinischer 
üebersetzuug  von  Billios  pubiicirlen  CommenUr  des  Elias, 
XetropolitoB  ¥•&  Kreta.  Der  Codex  enUiilt  372  Blätter,  wo- 
fee  die  3  erstes  nicht  nvoierirt  sind  und  —  bier  nur  bihlio- 
pphisch  minerirt  —  Folgendes  enthelten.  Auf  foL  1,  reet 
ist  der  Anfang  der  Oratio  in  pafeha  et  tarditatem,  in  der 
Reihenfolge  der  Anegaben  die  4l8te.  FoL  1,  Tere.  hat  eine 
sslir  werthToUe  b^zantische  ^Malerei.  Aaf  fol.  2,  rect.  ist  der 
Kiel  dos  Werks :  e^i^Oig  alg  toig  Xnyovg  %av  ayiov  y^r^yo- 
fiov  tot  ^€oliyovt  nov^fHaa  evreiUI  ftritgonoUtf^  xj^- 
itfi  Ikia.  in€QOQi((J  tiyxavovti:  nqo&BmQiu.  Fol.  2,  TOra. 
m  wl.  3,  rect.  sind  wieder  zierlich  bemalt.  Fol.  3,  vers.  isl 
leer.  £e  folgen  dann  369  nnroerirle  Blätter  mit  dem  Cohh 
■entar  za  19  Reden  Gregors,  deren  Textworte  dem  mit  schwar* 
zer  Dinte  geschriebenen  Commentar  mit  Mennig  eingetragen 
sind.  Die  Reihenfolge  der  commenlierlen  Reden  ist,  nach 
derjenigen  der  gedruckten  Ausgaben,  im  Codex  folgende:  Orat. 
33,  Cod.  fol.  1,  r.  sqq.;  Or.  34,  f.  13,  r.  sqq.;  Or.  29,  f.  62, 
r.  sqq.;  Or.  35,  f.  78,  r.  sqq.;  Or.  3ü,  f.  119,  vs.  sqq.;  Or. 
37,  f.  148,  r.  sqq.;  Or.  26,  f.  186,  r.  sqq.;  Or.  12,  f.  223, 
r.  sqq.;  Or.  13,  f.  250,  vs.  sqq.;  Or.  14,  f.  267,  vs.  sqq.; 
Gr.  25,  f.  285,  r.  sqq. ;  Or.  28,  f.  304,  r.  sqq. ;  Or.  27,  f.  323, 
r.  sqq.;  Or.  2,  f.  331,  r.  sqq.;  Or.  7,  f.  336,  vf.  sqq.;  Or.  30, 
f.  342,  vs.  sqq.;  Or.?,  f.  347,  vs.  sqq.;  Or.  17,  f.  353,  r.sqq.; 
Or.  5,  f.  366,  r.  —  369,  vs.  (Schluss).  Diese  vom  Ref.  fleissig 
excerpirle  Handschrifl,  welche  übrigens  schon  ein  Erasmus 
ood  Marlinus  Crusius  in  Händen  gehabt,  enthält,  abgesehen 
Toa  ihrem  kritischen  Werth  fQr  die  Textconslitution  der  Re- 
dea  Gregors  v.  Naz.  men  wahren  Schatz  patristischer  Eru- 
dition iter  adlern,  mit  hellenischer  Bildung  gepaarten  Art,  und 
▼eisprichl  sich  Ret  noch  einen  guten  Gebranch  tod  seinen 
Sicerpten. 

Wir  haben  diesem  Berichte  nnsers  Freundes  nur  Weniges 
in  Beireff  des  Cod.  F.  YUI.  i,  beizufügen.  Das  Fragment  des 
Meschos,  aaf  zwei  Blättern,  enthält  Vers  24  bis  138  der  zwei- 
ten Idylle  (Europa)  nach  einer  vorzüglichen  Recension.  Wir 
haben  dasselbe  mit  sieben  alten  Ausgaben  verglichen  nnd  die 
Varianten  roitgetheilt  in  Schneidewins  Philologus  Bd.  II. 
S.  378  ff.  Gottfried  Hermann  hat  diese  Miltheilung  fQr 
seine  Ausgabe  derBukoliker  sogleich  benutzt.  Man  vergleiche 
Jetzt  darüber  die  neue  Ausgabe  der  griechischen  Bukoliker 
ton  J.  L.  Ahrens  (Lipsiae  1855)  praef.  p.  XXI  und  XLY. 
Was  die  Gedichte  Gregors  von  Nazianz  betrilH,  so  haben  wir 
dieselben  mit  der  Ausgabe  von  Dronke  verglichen.  Wir 
iaaden  eine  grosse  Zahl  der  in  onserm  Cod.  enthaUenen  bei 
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Dronke  wieder,  andere  dagegen  scheinen  dem  Cod.  eftrett- 
thömlich  zu  sein.  Die  (iedichte  folgen  sich  auch  u\  anderer 
Ordnung  und  mit  auderu  Icbtfsciinllüü  als  m  der  liasief  Aus- 
gabe von  1550. 

Wie  unser  Freund  angegeben  haC,  sind  die  TersoMedenea 
Sehriften,  die  der  €od.  enihtil,  in  Folge  des  KinMndeas  sehr 
dnrcheinander  gelLommen.  Aof  den  Dialeg  flilorentins  folgt 
das  Fragment  ans  Piatons  Pbftdms  anf  12  BMtlem,  dann  das 
Fragment  des  Moschus  auf  2  filittem,  dann  Gediolite  Gregors 
von  Nazianz  auf  16  Bl&ttern,  dann  wieder  6  Blätter  ans  den 
Dialog  Flilorentins,  vroianf  abermals  Gedichte  Gregors  ron 
Nazianz  auf  38  Blättern,  nachdem  das  abgebrochene  letzte 
Gedicht  vervollständigt  worden  war.  Nun  kommen  6  Blätter, 
welche  etwas  Grammalisf  hes  enlhailen,  dimn  Briefe  des  Liba- 
nius  auf  42  Blättern,  hierauf  ein  Traktat  an  dessen  Rande 
steht:  Laiini  alicnins  vTioßa^ßagt^ov.  In  f  oncilio  Basilicnsi 
1433.  ^frwT.  KonvainQ  cifpor,  über  die  Vereini^^uni:  der  abend- 
ländischen und  niorgenlandi.schen  Kirche,  Iii  lüMiier.  Ks  fol- 
gen eine  Anzahl  weisser  Blatter,  dann  nochmals  Gedichte 
Gregors  von  Nazianz,  und  am  Schlüsse  5  Blätter  mit  der  Un- 
terschrift; M,  KQOvoiog  ufori  (1578)  ayiyvtjyi^  h  fvßiy/j^. 

(Fortsetaaag  folgt.) 


Christoph  von  Grimmelshaasen. 

Der  abentenertiehe  Simplicfssimas  ist  eine  der  lebensroU- 
sten  Erscheinungen  in  der  deutschen  Litteratnr  des  siebzebn- 
ten  Jahrhnnderts  und  wird  vielleicbt  Jetzt  wieder  mehr  gelesen 
und  anerkannt  werden,  seit  die  in  der  Bibliothek  des  Tittera- 
rischen Vereins  in  Stuttgart  (Bd.  33  und  34)  enthaltene  Ans- 
gäbe  Tersncht  bat,  den  ursprünglichen  einfachen  Bau  von 
spateren  geschmacklosem  Scbnörkelwerk  zu  reinigen  ond  in 
seiner  ächten  Klarheit  neu  vorzuführen.  Die  grosse  Verbrei- 
tung des  Buches  um  die  Zeil  seines  ersten  Auftretens  war  es, 
was  frühe  andere  Schriftsteller,  ja  vielleicht  scfion  den  Ver- 
fasser selbst  verrührte,  durch  Erweiterungen  und  Einschiebsel 
dasselbe  immer  neu  aufzustützen ;  aber  diese  Zusätze  über- 
luden und  überwucherten  das  ursprüngliche  Werk  mit  der 
Zeit  so  sehr,  dass  es  für  unsern  Geschmack  geradezu  ver- 
schlossen bleiben  musste. 

Man  hat  viel  gestritten  über  die  Confession,  welcher  der 
Verfasser  des  liomans  angehörte.  Die  S.  1130  beigebrachten 
Zeugnisse  weisen  mit  ziemlicher  Sicherheit  darauf  hin.  dass 
Grimmelshausen  als  Angehöriger  der  batboBschen  Kfrcne  ge- 
storben ist.  Dass  er  aber  derselben  weder  nrsprftngUch  an- 
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gehörte  aai:ii  auch  später  mil  Latschiedeobeit  ergeben  war, 
hchnül  aus  deu  hioleriassenen  Scbriftea  uuwidersprechlich 
bervorzugeheiL  Der  Geist,  der  sie  iarchwelit,  isC  ein  vor* 
lerrsetood  proleslanlisckcr;  aber  tfelb  aa4  naehhaltlge  rali*> 
fiöse  iedOffiiisse  kauila  der  YerfeMer  1kkediii|4  wolü  liebt 
ui  moclite  auch  den  UebertritI  ans  dem  angesttamiea  Be^ 
bnttuss  m  eiBem  JWk  iassem  UHfeteifao  ud  Vortfieileii 
«BipfoUeMB  Bemi  so  schwer  nicht  nebmm.  Kl&den  weitf 
■ir  eine  hierfaergebOrige  Stelle  aus  Grimmelsbansens  ewig» 
währendem  Kalender  (Fulda,  1G70.  S.  89)  nach,  wo  Simplicitti 
(in  der  Ausgabe  Ton  1677  Siinplicissimus)  sagt:  leb  mraeine 
ihr  Caliioliscbe  seyi  alle  über  einen  teist  geacbingen,  und 
abo,  dass  man  dannenl^ro  so  wenig  Caleoderroaeher  onter 
Mfih  findet  weder  bey  uns  Evangelischen,  welche  ihre  Talente 
dem  Nebenmenschen  lieber  mitüioilen.''  Auch  giebt  mir  Jacob 
Grimm  Unrecht,  dass  ich  den  Grunmelshaiisen  7m  einem  katho« 
hschen  Schriflsleller  geslempell  habe.  Alles  was  er  schrieb, 
sagt  er,  sieht  sich  protestanliscli  an,  weou  er  auch  wild  in 
den  Tii^  gelebt  haben  sollte^  seine  Anschauungen,  meint  er, 
seien  in  prolestanlischer  Luft  geschöpft  und  es  sei  dafür 
gleirh£iltie,  dass  er  seihst  in  den  ielzieu  Jahren  seines  Le- 
bens uber^retreten. 

Üer  Simpiu'issimus  ist  zuerst  l(jG9  erschienen,  aiii^eblich 
bei  Johann  FiUioa  ui  Mömpeigarl.  Derselbe  Name  sklii  auch 
diii  dem  Titel  der  mit  der  gleichen  Jahrszahl  versehenen  Con- 
Imualion,  EF,  noch  in  der  Ausgabe  1)  von  1G70  und  uuler 
dem  wunderbarlicheu  Vogelnest,  lü73,  M.  Der  1082  erschie- 
nene französische  i^riegssimplicissimus  trägt  die  Firma  J.  J. 
Fillion  in  Freyburg.  Die  andern  ältero  Ausgaben  der  grim- 
Mlshaosiscben  Werke  nennen  Johann  Jonathan  Felseoker  in 
Uftmberg  als  Verleger ,  spätere  Ausgaben  von  1713  an  einen 
Adam  Jonathan  Felseoker  ebendaselbst,  vielleicht  Sohn  und 
Nachfolger  des  ersteren.  Noch  ein  Dritter,  Wolf  Eberhard 
Febecker,  geb.  1G26|  wird  als  Buchdrucker  in  Nürnberg  ge* 
laant,  unter  dessen  Bildniss  Grimmelshausen  ein  Epigramm 
geschrieben  hat  In  welchem  Yerbältniss  dieser  zum  Verleger 
des  Simplicissimus  gestanden,  mnss  dahingestellt  bleiben. 
Sicher  scheint  mir  nun  aber,  worauf  mich  J.  Grimm  aufmerk- 
sam macht,  dass  die  Namen  Fillion,  Mömpelgart  und  Freiburg 
fiQgirl  sind.   Als  Druckort  und  Verleger  auch  der  ersten  Aus- 
gaben wird  Nürnberg  und  Felsecker  nnzusehen  sein.  Hieraus 
N^ird  dann  auch  die  Keckheit  erklärlich,  womit  der  Nachdrucker 
der  ersten  Ausgabe  f  \F.  Vgl.  meine  Ausgabe  S.  1137)  sogar 
die  Firm;!  des  Druckers  und  den  Dnirkort  mit  abdruckt,  da 
tr  sich  zu  Fi'ihrunir  dieser  fuint  tiommenen  iSameu  ebenso 
berpchtigt  glauben  mochte,  als  der  zuerst  dahinter  versteckte 
ikrauj»geber. 

Von  der  ältesten  Ausgabe  des  ewigwahrenden  liaienders 
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(ygl.  S.  1145  und  1150),  die  mir  nirgend  zugä^^^l!ch  gewesen 
isl,  befindet  sich  ein  Exemiihir  im  Besitze  dos  Herrn  Allland- 
ammann  Nef  in  Hensau.  Es  ist  gedruckt  1670,  Fulda,  bei 
Marcus  Bloss,  Titel,  Seitenzahl  und  Verleger  wie  Lei  der  S. 
1150  beschriebenen  Ausgabe  vom  J.  lül?.  So  versichert 
der  Besitzer. 

Za  meiner  simplidaoisclieii  Bibtiograpliie  habe  Ich  ferner 
berichtigend  nachzutragen,  dass  die  S.  1150  erwähnte  Aus- 
gabe des  simplicianischenWelt-Knckers  ven  Jan  (nicht  Jena) 
Rebha  (d.  h.  wohl  Haber)  nach  einer  Mittheilueg  Klädens  nicht 
3,  sondern  4  Theile  hat.  Der  erste  ist  ohne  Jahrszahl,  der 
zweite  von  1678,  die  beiden  folgenden  von  1679.  Nach  der 
Vorrede  zum  zweiten  Theii  wird  der  erste  bereits  1677  ge- 
dmclLt  sein.  Der  Verfasser  schreibt  sieh  anter  der  Vorrede 
des  ersten  Theils  Jan  Rebhu  von  P!erz  auss  Vkiipa.  Auf 
dem  Titel  des  Bachs:  Printz  ADLMANTÜS  und  der  König- 
lichen Princessin  ORMIZELLA  Liebes  -  Geschieht.  1678.  12. 
nennt  er  sich,  wenn  beide  Bücher  von  gleichem  Verfasser 
stammen,  schon  den  „allenthalben  bekannten  Jan  Aebha  Ton 
WolfTs-Egg  aus  Österreich.^ 

Tobingen.  p^ot  or.  ^  v.  Keller. 


Bibliothekchronik  und  Hiscellaueen. 

Das  Ministerinm  des  Cultus  und  öffenllichen  Unterrichts  im 
Königreiche  Sachsen  hat  bereits  unter  dem  2.  November  des  vo- 
rigen Jahres  die  sehr  dankenswerlhe  Vcronlnung;  erlassen,  dass 
die  iiier  und  da  im  Lande  vorhandenen  Kirchenbibiiolheken  in- 
venlirl  und  kalalogisirt  werden  sollf  n-  Es  kann  dadurch  gewiss 
manche,  jelzl  der  Vergessenheit  anheiinirefallene  lillerarische  Merk- 
würdigkeit zu  Tage  gefordert  werden.  Ueber  eine  solche  fast 
vergessene  Kirchenbibliothek,  die  zu  Pirna,  und  ein  paar  aus  der 
Reformatiunszeit  stammende  Merkwiirdigkeiteu  derselben  berichtet 
ein  Aufsatz  de.^  Director  Schubert  in  Pirna,  im  Sächsischen 
Kirchen-  und  Sciiulbkll,  ibaij.  r^um.  4.  Seile  31.  uud  32. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Natmfinn, 
Verleger:  7.  0*  WeigeL  Druck  von  C.  P,  Mßlier  ia  i«eipiig. 
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ältere  LiUeratur. 

bm  Vanme  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturireuoden 

heriBsgegeben 

l>r.  Hobert  Naumann» 


M  12.       Leipzigs,  den  30.  Juni  1856. 


Handschnftan  der  OffontiiGbea  Bibliothek  zu  BaseL 

Von 

Ol.  Willi.  Tkeod.  Strenber. 

PniflMfor  n  BateL 

(FortsetxiiDg.) 

Gregor  m  Nariaiix  Wäi  Uht  ton  KrtU. 

(FnUier  IL  liL  1,  JeUt  AN.  L  &) 

Wir  kommen  auf  die  erwähnte  Handschrift,  dieses  Unicum 
der  Basier  Bibliothek,  welche  die  Reden  Gregors  von  Nazianz 
mi  den  Commenlarea  des  Elias,  Metropoliten  von  Kreta,  ent- 
Uty  aofifUiriicber  zorück. 

Uim  Fleiittd  kai  gesagt,  dass  die  Ceneatare  des  Elias 
Sick  nr  latdoisek  ia  der  Annabe  tob  Bill  vor fftadea.  Diese 
ist  fie  aaek  dem  Tode  des  Abb^  de  Billy  (\  1581)  er- 
sckieaeieB  Termekrtea  and  verbesserten  Ausgaben  Gregors 
TenNasianz  ^aris  1S83;  1609—1611)  richtig;  allein  das 
Verdienst  der  ersten  Uebersetzung  und  Veröffentlichong  ge- 
Murt  nicht  dem  Abb6  de  Billy,  sondern  dem  Jokann 
Liwenklan« 

Dieser  merkwürdige  Hau,  mit  seinem  lateinischen  Namen 
Lennclavias  oder  LeTvenkiaias  gmiaant|^  war  id33 
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zu  Amelbeaern  in  Westphalen  geboren.  Er  starb  nach  man- 
nigfacben  Reisen  und  Aufentbalten  an  verschiedenen  Orlen 
1593  zu  Wien.  LdwenUan  gilt  nocli  heulsutage  Ar  einen 
der  besten  Ueboraetaer  ans  dm  Griechledien  in  das  Latefni- 
sehe.  Er  war  in  der  distlleWa  und  in  der  Jarisprudenz  wohl 
nnterriohtet,  nnd  kannte  nieht  nur  die  alten,  sondern  auch 
mehrere  neuere  Sprachen,  wie  er  sich  denn  auf  seinen  Reisen 
in  der  Türkei  das  Türkische  angeeignet  hatte.  Er  ist  durch 
verschiedene  Schriften  und  Sammlunffen  der  Begründer  der 
türkischen  Geschichte  geworden.  1562  bis  1565  finden  wir 
ihn  als  Lehrer  an  dem  Pädagogium  zu  Heidelberg.  Seit  dem 
December  dieses  Jahrs,  wo  die  vom  Churfürst  Friedrich  III. 
gutgeheissene  neue  Organisation  dieser  Geiehrtenschule  in's 
Leben  trat,  erscheint  er  aber  nicht  mehr  unter  dem  Lehrer- 
personal  Er  war  schon  früher  nicht  recht  zufirieden,  obgleich 
er  1565  zum  Deeurio  der  Anstalt  erwählt  worden  war,  nnd 
dachte  an  eine  Baian  naeh  Ilallei^  (Tg.  Vantn:  lycei  Hei- 
delbergensis  origines  et  progressus.  Heid.  184o  p.  89  sog.; 
derselbe:  die  erste  Geiehrtenschule  oder  Geschichte  dds  rä- 
dfüi^Us  zuHeiMberg,  Heid.  1855|  9^6«—  Es  efgi^bt  sich 
nieraus,  dass  es  ganz  unrichtig  ist,  wenn  es  in  der  Biographie 
universelle  heisst,  Löwenhlau  habe  sein  Amt  zu  Heidelberg 
niemals  angetreten). 

1567  iTam  Löwenklau  nach  Basel.  Er  sagt  selbst  dar- 
über: Itaque  meum  hoc  institulum  (sc.  die  Wissenschaften  zu 
fördern)  ut  eo  felicius  urgerem,  in  haue  clarissimam  urbem  me 
contuli,  quae  ob  insigninm  typegrapborum  ofBcinas  non  in 
Germania  modo  nostra,  sed  omni  ettam  Europa  longo  lateque 
merito  celebratur.  Hier  begann  er  1568  die  Uebersetzung  des 
Gregor  Ton  Nazianz,  dd  ihm  die  frfthem  Uebenetiungen  fe^ 
lerhafl  nnd  sohleoht  eiscUfmu  Unleidesaen  eraehian  1569 
zu  Parts  die  Ausgabe  des  Abhi  de  Billy,  ton  dessen  Arbeit 
LdwenUan  durch  Wilhelm  Caitef  in  Löwen  benachikhiigt 
worden  war.  Er  wollte  auf  dieses  hin  anfanglich  von  seiner 
Uebersetzung  abstehen.  Als  er  jedoch  das  Werk  de  Biliy's 
In  viden  Theilen  mangelhaft  fand  und  sich  selbst  mit  vorzig-*> 
höheren  kritischen  Hülfsmitteln  ausgestattet  sah,  setzte  er 
seine  Arbeit  fort.  Wir  haben  in  der  handschriflHchen  Brief.^ 
Sammlung  der  Basler  Bibliothek  einen  Brief  Löwenklau's  an 
Eusebius  Episcopius  gefbnden.  in  welchem  er  sein  Urtheä 
über  das  de  Billy'sche  Werk  abgiebt  und  die  Vorzüffe  Seines 
Unternehmens  auseinandersetzt.  Wir  theilen  ihn  hier  mit. 
(BusMiiiu»  B9i8«opfnh.  auz  der  berfthmtes  BmM  Braeleffl|^ 
mfMo  dor  Biseheir,  dmokto  seil  1M5  mfl  stfiaeltt  Btador  1^ 
Idllnis  «emaitschalllid^  naeh  deMn  Tode  MH  lätö  fOr  üSk 
allein  und  erwarb  sich  die  Herwagen*sche  Oflfidtf  diroh  Kanf^ 
daher  auf  seinen  BMem  muJk  die  MwMMMg  steÜI:  ex 
offleinn  Hernigiana> 
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ekffid  d6  itittpmätioht  'Sat)ünttn\  Gallfca  tnehiri.  Magneper^ 
con^^fftfortem  probo  nilidam  et  elegiinterr*.  yttttjti  qtod  Bht^ 
penamero  me  dixis^e  meminigfi,  exemplaria  Graecri  inairt 
eiarata ,  quae  apud  me  suot,  lODte  praeslanl  iis,  q^fbüs  erst 
tiSts  aevus  hic  mterpfes  BUIM.  D6iöd6  nvslra  eüUio  totum 
EUäm  nar^nm  häbelnt  et  non  visutn  hacfenns^  opus  ma§num 
ii  imigne,  cuius  inierpretatio  p^rdUam  mihi  gravis  ac  labö-^ 
Hmd  ßf(.  Tertiö  GäbS9t\i,  qni  Na*i?frtzeaj  frater  fnit,  mn 
he\G  in  Inctfm  proffitiur.  Quarlo  Nazianzenl  praeclara  po^i. 
BiaUi ,  qn$ttf  ego  manu  sotipta  in  antiqaisskoo  codice  habeo, 
prorsas  desiderantor:  auornm  in  nunaero  qui^äüt  sitl^  iimfitä 
smi  hiä  tiCaüs:  m  Kpfscopis:  adve^s«^  iracundiam:  adver- 
5QS  opnm  stlidkn^^:  d^  hatniiitate,  A^ode^fM,  t^Mnxif aüHa : 
dialogas  ad  eos  qui  iureiarando  Irequealer  ulonlui:  öd  tii*-*. 
^em  poema:  defiditioiium  cahgtfies:  de  anr^:  contra 
ilaximam:  M  «H«  mm  pavtcä,  QfliUto  dedC  oratio  quin  qua- 
tesfini  secitidai  ^füiil  <igd  Mmm^fmi  hiO^d.  modis 
filüWiif  MM  uMM,  qMiM  qMMi  «U  MMAH^  IttXfäl:  ii 

nto     iiü{M.  Mill       vMeM  HmA  ^flMMI 

iMr  f^tegtrAHi  mm  Olm.  BtUm         »in  dtiMH,  qddtt 

II  1^  ^neiaiB  §»m  rt^,  riui  ciM  Bmm.  rm. 

J.  LeweiiklMr. 

Kibil  m  adiliofle  Gallica  est^  quod  uoa  antea  pFodierii  m 
kteiB,  praeter  Nieelae  Serronii  explieatioDem  in  orationes  XVl, 
el  pauca  qnaedem  Nonni  m  Psalli|  ouiitö  eUara  pl^  ian 
Uae  reddiu  habeo. 

D.  Eusebio  Epi^copia,  anrico  suo. 

Dieser  Brief  ist,  wie  aus  der  Erwähnung  der  de  Billy'scheri 
Aasgabe  als  einer  aea  erscbieuenea  ber^orgebL  im  Jahr 
fttiärMbe*. 

Unter  den  kritt^chea  H&Msniitiein,  die  Löweiiklaa  zu  Ge-^ 
böte  standen  und  df©  ihiW  weil  vorzüglicher  schienen,  als  die 
TOQ  de  ßilly  benutzten  Manu&cripte  dei  Pariser  Bibliothek, 
waren  ^wei,  anC  mkbt  %i  besbadi^reB  Wertb  legte.  Das 
iBie  wir  eia»  IfnidMliift  de#  CbomatAs  AcaariMHi»  al»  dem 
iAfoag  doB  la.  JlMntaiiiv  M  dadira  ebea  aiaat  Bailat 
BM#x^  UiPBBbiatf  iaaeart  Mi  IMttar  IMimiderallllroeB: 

AUerum  aulem  exemplar  longc  Roc  eliam  videtar  anti- 
SMus;  fitterarum  quidem  elegaillia  nmlt^a  modis  praesCaf, 
m  plM  respottdet  aorfptioais  iHlegr^.  Emitk  tafUta  exa- 
Mib  M  dillgettfitf,  aolUiitl  m  vc^m     cTe  p^rpmM  Mi^ 

mm  MMMN^  UM  M  dMlflii#  MaMM  «MittilMf 

12» 


Digitized  by  Gov.*^. 


I8t 


mia  praestantibus ,  quorum  esstat  in  bibliotheca  publica^ 
benigne  mihi  facta  est.  Constat  ante  annos  CL  tempore 
concilii  Basiliensis  huc  aliatuui  esse,  ac  deinceps  magna  ve- 
ueratioQo  adservatum.  laterspersae  suul  passim  picturae 
quaedam,  auibns  Graeconim  vestitiis  et  habitus  eleganter  ex- 
primitar.  Eodem  imago  Gregoiii  ooBtiBetur»  ita  prorsns  ef-* 
flda.  qnemadmodom  eins  tmi  fiidei  liDeamenla,  tom  alioran 
memloroniin  formam  Simeon  ille  Metapbrastes  dascripstt.  Ria 
aigo  mia  axemplaribus  fraU  et  depravata  plnitna  oorreximna 
at  mntila  integritaU  snaa  restitnimus.  De  Eliae  cammanlariia 
alind  nihil  dicam ,  niai  opiia  ipaan  bonitatam  awuB  abonda 
commoüstraturum. 

Löwenklau  setzte  daher  seine  Arbeit  fori.  Nachdem  er 
aber  zwanzig  Reden  Gregors  mit  den  Commentaren  des  Elias 
übersetzt,  machte  er  eine  Pause  in  der  Bearbeitung  dieses 
Schriftstellers  und  übersetzte  inz wischen  Xenophon,  fünfzehn 
Reden  Gregors  von  Nyssa  zum  Hohenlied  nnd  das  Cbronicon 
des  Constantinus  Manasses.  Er  hoIRe  unter  der  Zeit  noob 
andare  Hanaacripte  mil  nodi  niaht  adirtao  Schriftaa  Gragora 
baaaUan  zd  köaaea,  namantlich  aolabe.  die  sidi  in  dar  Ta- 
tioana  sa  Rom  befaDden.  Allaia  Teigeblioli;  dana  die  Yati- 
cana  scheint  schon  damals  so  nnzngänglioh  gewesen  sa  sein 
wie  hentzutage.  Er  besohloss  daher,  hei  der  Fortsetzang  die 
de  Billy'sche  Uebersetznng  zu  Grunde  zu  legen.  So  erschien 
dann  das  Werk  1571  bei  Easebios  Episcopias  unter  folgen- 
dem Titel: 

Operum  Gregorii  Nazianzeni  Tomi  Ires,  aucli  nunc  pri- 
mum  Caesarii,  qui  fraler  Nazianzeni  fnit.  Eliae  Gretensis 
Episcopi,  Pselli  et  ipsius  Gregorii  librorum  aliquot  accessione. 
Quorum  editio  diuturnis  vigiliis  summaque  fide,  qua  iuterpre- 
tationcui)  qua  veteres  ad  libros  coilaliooem ,  elaborala  est 

{>er  Joannen  LeT?enklaium.  Nec  deinceps  aliam  exspectari 
oonpletiorem  posse,  de  prooenio  Leetor  iateUiget.  Additae 
sunt  Annotationea  et  Index  qunm  Loeornn  S.  Scriptnrae  obi- 
ter  explicatorum ,  tum  Rerum  et  Terbomm  locnpletissimnü 
Cum  privilegio  Imp.  Maiestatis  in  annos  X  et  Ragis  GniUanun 
in  annos  IX.  Basileae,  ex  ofBeina  Herragiana^  per  Snsebinm 
Bpiscopinm.  MDLXXI. 

Es  ist  ein  starker  Band  in  Folio  auf  vortrefflichem  Pa- 
pier mit  schönen  deutlichen  T.ettern,  eine  Ausgabe,  die  den 
basler  Druckeru  des  Iti.  Jahrhunderts  alle  Ehre  macht. 

Die  Ausgabe  zerfällt,  wie  angegeben,  in  drei  Theile. 
Der  erste  Theil  enthält  zwanzig  Reden  Gregors  mit  den  Com- 
mentaren des  Elias,  von  Löwenklau  übersetzt;  der  zweite 
Tbeil  enthält  die  Uebersetzung  de  Billy  s  und  dessen  Com- 
mentare  an  32  Beden.  Briefen  and  Gedioiiten;  der  dritte 
Theil  ist  wieder  LöwenUaa*s  eigenes  WeriL  fir  entbllt  bis- 
her noch  nicht  edirta  (Michtei  den  Conmentar  des  Ntoatas; 
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die  Schrift  des  PseOns  Aber  die  sohwierlgen  SfaBei  Gregors 
od  die  Dialoge  des  Gaeearioe.  Eeigegeben  sind  kritische 
■d  eitiirende  Annotationes ,  die  eich  auf  den  Urtext  bezie- 
I«  ud  de  Billy  häufig  benohtigeii. 

So  Tiel  dber  die  Ausgabe;  BOB  noch  e(wae  Ober  dea 
Urhober  dea  Werks,  den  Klias  tob  Kreta,  selbst.  Es 
wird  diess  am  so  mehr  am  Platze  sein,  da  man  vergebens 

die  Biographie  aniverselle,  Schöirs  grie'coische  Litteraturge- 
scfaichle ,  Neander's  Kirchcngeschichte  und  ähnliche  Werke 
AeserArt  aufschlagt,  um  über  diesen  Maaa  etwas  zaerfabreB. 

Löwenklau  sagt  über  rhu: 

Fuil  cerle  vir  ille,  quandocumque  tamdem  vixil,  (nihil 
eoiiQ  da  hoc  nobis  conslat)  maximus  et  philosophns  et  theo- 
iogos  ,  qui  omnium  philosophorum ,  poetamm,  oratorum,  hi- 
Moricorum  aliorumque  iibros  diligciilissime  leolitarat,  tarn 
▼etcres  quam  üovos,  praesertim  Platunicos,  Porphyrium,  Jam- 
bfichum,  Froclum;  celeros:  id  quod  facile  de  thesium  com- 
mTinium,  quas  multis  locis  pulcerrimas  et  praeclara  doctrina 
refcrtas  inseruit,  tractalione  dcpracheiidi  polest.  Nihil  com- 
mentariü  m  oralioneiii  de  recla  disserendi  de  Deo  ratione, 
qnüiü  üos  in  ordine  secundam  fecimus,  legi  pcrfeclius  crudi— 
tiosTe  potest.  £t  scripsit  omnia  phrasi  sane  pereleganti, 
mnada,  oiinime  barbara,  cuinsmodi  est  Graecomm,  qni  pro- 
linia  Bamils  Tixennit,  oratio.  De  quo  licet  aestimare,  bob 
is^e  adeo  rece&tem  EHam  hsBc  nostrnm  esse»  sed  SBte 
aiwoBla  me  aaeeola  rixisse.  Fadet  ipsios  eoBimeBtarionuB 
bclioa«  id  qaoqae  iaemidiorem,  quod  eis  fragmenta  qaae- 
daa  eeripiormn  TeteroBi  coBtiHeaBtar ,  quomm  bos  hodie  li- 
kftMegres  bob  habemas.  later  alios  est  sammiis  ille  Ma-. 
xlna,  onas  Loteciae  publicatas  est  ia  DiOBysii  scripta  com- 
■aataiiBS.  Kzatat  eiusdem  apud  Graecos  adhuc  tng  ^eiag 
lumayiag  igfArjveia,  Übet  ad  Tbessaliom,  ab  eodTem  scri- 
ptas,  a  Mioaelo  Glyca  citatur,  caias  AbbsIos  necdnm  editos 
MC  teapore  ioterpretanur:  itemque  xarr^X^«^  et  ^s/oiy  do/- 
foxtar  xtipaXaia,  cuins  libri  noster  Elias  quoque  meminit. 
Haitis  etiam  in  locis  Elias  indicat,  se  alias  quoqae  Nazian- 
zeai  oraliones  perpetuis  commentariis  enarasse  .  . .  Quod  si 
hoc  quoque  addenanm  est  de  Elia,  equidem  cxistimo  vixisse 
id  lemporis  hominem,  quum  Greta  per  Sarracenos  occupata 
dt  ßyzantinis  fmperatoribiis  esset  adernta ,  nimirum  annis  ab 
aevo  nostro  plus  minus  sexceiiiis.  Scribit  enim  in  prooemio 
commentariis  praemisso,  ab  se  in  exsilio  scriptum  hoc  ela- 
boratum  fuisse:  quod  exsllium  sane  iB  bos  ipsos  annos  sae- 
Tioae  Sarracenicae  iocidere  videtur. 

Niemand  ist  wohl  besser  im  Stande  gewesen,  über  den 
Elus  zu  urlheilen,  als  Löwenklau.  Man  wird  ihm  daher  wohl 
beistimmen  müssen.  Die  Eroberung  Kreta  s  durch  die  Sara- 
cenea  fällt  in's  J.  823.  In  diesem  Jahre  musste  das  Exil  des 
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t^cKtutteu,  und  in  der  oäc)Mitlf)|gf|iid^(^  Z«t  si||d  diu  Qo^ 

dUii^earbeitet  worden. 

Wir  %en  noch  die  Y^rsß  bei,  die  LowenJUaa  (sieb  roil 

6r«gorii  e^senros  scriplerom  iiigvirere  sems 

flQlea  res  A^agni  piena  laboris  eitU 
Dopee  fib  l^lia  lux  iliis  est  data,  samma 

Gregoni  explicuil  qui  monomenla  Qde. 
Haetenus  ignotum  toli  quein  scilicet  orbi, 

nunc  ilerum  donat  luce  Leontonychus. 
Oectrinae  egreginm  thesaurum  sumite  graü, 

quos  bona,  quos  parit^r  pliirima  nosse  iavat 

Endlj«^  4id  HaQd^clirift  ^e^bst.  .Sie  ist  ia  9^ 
(!urc|i([A||^  sf^hf  schön  oq(^  deutlich  gesgliriebep,  die  aralfii 

Jmi^  9P  Molerei^n      Perg^pi^pt ,  da^  übiigf;  aof 

Uumwolleiipapier.  ßi|^e|)Moden  ist  ß\9  ip  Holz,  da^  im^  i 
UP)^lepIe()er  überzogea  ist,  Auf  der  A4it8^P86it<ß  des  De<4(w 
Ij^^^t  ipap:  Gregqri\  Sermpnes  llieologi  magnf,  ^uf  ^er  laaenn^ 
seile:  Ex  libris  Bibliothecae  Academi^e  Qasiliensi^.  Dies 
weisst,  dass  der  Codex  von  Alters  her  sich  in  der  Üniver-^, 
silätsbibliotheK  und  nicht  ip  der  DominiHanerbibliolbek  befantL 
j^r        9,ber  nichtsdestoweniger  durch  Hagusio  aus  Constaiir^ 


hundert,  wie  (.öwenklau  angibt,  eine  Tradition  war,  er  sei 
ziir  Zeit  des  Concils  nach  Basel  gekommen.  Die  SphriU  ist 
die  Cursivschn'll^  sie  hat  Interpunction  und  Accenle,  seU)$| 
das  Jpta  ^ubsonptunfi  ist  wenigstens  theilweise  beigefügt 
Die  ßxloep  eines  upd  desselben  Wortes  stehen  mandim^f 
aufeinander  und  hängen  nicht  zusammen.  Der  Text  Gregw 
ist  lOU  rothßr  (Zinnober-),  d^r  Commenlar  dßS  Elias  mit  schwar-r 
zV  geschrieben.   Die  Ueberschriften  sipd  aach  rpib, 

die  ersl§  Ve|)erschrift  des  prqo^imiijm  ab^r  ?nii  anderer  Diqti^ 
(^UB^d-vipletL  wfihrsch^ipUch  Carmip).  Der  Cpd^x  cat^yt 
ai^pp^^bD  9fidei^,  ni?  sif  ns^sh  4pr  fcOwe^kl^^'^ohep  Ausfiib^» 

aph  (qi^eii.  mdi  m  z^Pift^ii      MMw  Comm^iar  w^ft 

Mclift.  UJWWkN  \mv^  flarji|)e|i:  W^xm  hQ(i  IQPO  W 
P«OQ  pQdice  qcita  faiMu  C9(<)rpr|^  In  alfq  qaad<ii9  h^beimis 
8.^|io]i«  4a  ad  T0i|ii|  fxqarp)^  m^nqil^  Ifl^^si 

p^j^i^  ad  liW, ^ygin^  a^aO«,  $cri|»(9ia  a^^e  l^i^  00% 
4i(fU|i  dUlcUi,  m»  m  9^v«ß^  aniiocaüiuicqla^  oollaguno«: 
et  ||t«rBr<»|ay  «wWt  (im  perpejuii^  (u(  dixiiQus)  lili^l^ 
oommeDtarlia  excerptaa  inde  $ipjm4Tfrli,  qiiia  f^m  hv\^s 
oraMow^  enarrfttionpin  part»  jitt^qtie  dei  <|a<l«  |em|oris 
iKiaria  «qbjs  ifl^utl ,  plane  cpasimili^  quae<Mi||  p^jtt  fli; 
eodeiTi  hQini^  gufsauis  tamdem  fi^erit,  ^oiata  cernuntw*,  pao 


worden  sein,  da  es  schon  ira  16.  Jahr-^ 


4er  Conunentar  znr  ganzen  zwölften  Rede,  sondern  der  Schluss 
ißt  nocb  vorbanden.  Die  zwanzigste  Kede  hat  LöwenMayi  ao^ 
ifißi  Manoscript  des  Chonialas  Acuminatus  beigefügt. 

Vober  das  Alter  der  Handschrift  wagen  wir  keinen  Ent- 
meid.  Löwenklao  hielt  sie  für  bedeutend  älter  als  die  des 
Cboniatas  Acuminatus,  d.  h.  also  älter  als  das  13.  Jahrhun- 
dert. GursiTsohrift,  Accentualion  und  Interpunktion  weisen 
ttdMmMs  daraaf  hin,  dass  die  Haadaehrift  oicht  vor  dem 
10.  JiMtoadart  gesehrfeben  iat  Weaa  wir  also  aagen,  sie 

£'  fwMoNMtil- 10,  imd  13.  MMiudert  gea^eben,  wer- 
wir  wob)  nlobt  sehr  irren. 

Wir  fBgan  schliesslich  das  prooemiuni  sowohl  nacb  dem 
Urtexte  al^  «a^  der  LOwenklau'schen  Uebersetzung  bei,  da- 
ailil  der  Leser  einen  Begriff  bekomme,  von  welcher  Art  der 
SiQ  des  ]g|iaa  ißi  and  ia  w^ber  Weise  l^äweniüa«  ober- 

^^^oti  ^  toig  Xoyovg  tov  aytov  yqrjoQiov  tov  ^«o- 
iBlfän  norn^iha  %(f  cvreAel  (tiftq(moXhjß  xQ//n^g  r^klt^  vne^ 

Q$^f4^ßi99£  wövoitg  inmTokäg'  dt*  Sa  ak{m0  ^Sttuimii 
w^ibftfa  tn^r^miumm  oi  /lar  Ixxaiöeva  iQvttav  kv  ttb^iox^ 

m4  nnkamp  xai  vmvy  ei  t&dr/YfiipaQ  %aa  yXtaaaag  ixovtwv 
M  3UifO$s^  oi      ys  Koiatoi  fovmv  fm^  wdwog  %w  im 

^pcuei  Xoywv  ax^aadvrwv  xai  ta  tov  nvevutnoQ  ovyn^ 
my  bidoioip  futra  %qv  7iv^v^a%og  fiBJ^lao  yovv,  ooa  i^fiag 
udivaii  tttvxijxaoiv  avaiiTv^etag'  fiovoa  ot  na  ßaoiXeiog 
T^fti  y^i^yogiogf  dl  xal  xolo  f^xaiÖBxa  xovtov  Xdyoia  i/cißa-- 
ßki^pf^tai,  nQoe^-v^ifd'iiaav  ^iv  axoXixäa  Tivao  7ta(^aaij^6i(j^ 
(Hig  xal  ela  foig  Ttgoxeifiivovo  yvy  bJil  ituü^i(f  X6^ova  t^fuv 
xmfaXiTtuV  10  6i  koj^  aitoia  adtdw^tova  t^fiag  «i^aav,  ov 
f%  ^6ioyQ<ktov  y(^q^ijg)  oiwy  o(/ro  %^  ^tv^f%^€v  QX($m 
(pgopwijß^afua  xQy^i^^9  ^  wp  SlXiap^wimq^  «nt  /uer 
^a^mimift  tit  di  nQoaxoXXtS^  d*  iHtmy  «arj  ft^hrfQo- 
mag  xttsanoixiXXoip  6  (nifßaa  ovvoa  co^mNf  wi^^Hif*  wiß 
noXlijf  xcnoniv  iX^atv  aviba  imi  ^fiyiayigoy  fovmß  ^"Hy^ 
Cifiilafp  iagiada^ov  fiip  xai  uctqmwiap  elxop  ^iov  thy  na^im 
vtft^i^  %<9iftwy  IfttßuXuv,  mxv^vv  6i  SÜiff0  nai  awnivStniti^ 
-^efiitbv  firjö^  iag}aXig  elva^  %€i^t^ov  fß^  iiui^aQoig  anzB- 
a^€u  ö^dQ9x6fUvoß,  htü  bi  ovx  oiS^  omog  unia  noXXova 
iTogaxaXovvrag  ev^ov  Tigog  tovto  xai  7tüLQ(^%^t^yoyi(xg^  ovx^ 
avev  &€iot6Qag  otjuai  xiv/petag  xov  xe  oxvov  aTtsaxeiaoa- 
liB^a  xal  xtp  £»'  avoi^EL  xov  Oxofiarog  öMvxi  Xoyov  xEd-ag- 
^//cSxeo  xrjy  bnoiav  ovv  xavxr^v  i^t^yrjaiv  xaxä  xb  fjjulv 
ifixiop  ixd€d(i3iafXBVf  xä  /iiv  ^eoXoyixä  ^BoXoytxwg,  xä  öi 
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änta,  xctvalMXios  thtamov  %&vtmp  taig  lq>mAaaig  texyatü 
airoia  ivamwHfovtBg,  aBi^  odp  tojkf  mt^x^yomra  fit;  %i 

£Iiae  Metropolitani  Cretae  Aatislilis  la  oraltonum  Gregorii 
Nazianzeni,  cogaomcuto  Theologi,  enarralionem  ab     iu  ex- 

silio  elaboralara  prooemium. 

Id  oratione  quinquagesima  secunda  (lot  enim  numero 
sunt  hnius  eximii  viri  orationes,  quarum  appellalione  com- 
pleclor  et  epistolab  eis  iüteriectas)  dLximus  quas  ob  caussas 
illae  qaidem  sexdeciro,  qtiae  uno  libro  compraehensae  sunt, 
magiiatn  inlüipreluin  coptam  nactao  smi  um  priscoruni^  quam 
recentium,  quorrnn  in  dieendo  liaguae  perpolitae  essent:  oo- 
terae  Yero  a  nemtne;  qni  yel  dicendi  facnltate  flaniisseC,  Tel 
com  spiritu  djiodioare  spiritaaliter  posset,  saUem  medioerem 
(qaantmii  quidem  nobis  constat)  sint  expIicattoDein  conse* 
quutae.  Soius  Basttias  auidam  et  Gregoniis,  qui  et  sezdecim 
istis  orationibus  enarrandis  operam  impenderuni  s'uam,  voloe- 
runt  quidem  iüi  qiiasdam  annotationes  scholits  consimiles,  etiam 
in  oratioaes,  quas  nunc  contemplaturi  sumus,  nobis  relin- 

äuere:  vernm  quod  in  ipsis  fuil,  nulla  ex  parte  per  ipsorum 
octrinam  adiutos  nos  reliquerunl^  quippe  quibus  neque  dicta 
vel  de  libris  diviniius  scnplis,  vel  de  exleris  sumla  curae 
fuerint,  neque  qiiidqiiam  aliorum,  ad  quae  partim  magnns  vir 
alludendO;  partim  quaedam  adglutinando ,  partim  mutando  et 
mnltipliciter  tarianao,  suas  orationes  eoHtexoit.  Eos  ego 
longo  ex  interrallo  sequatus  et  ft*equeiiti  nsa  orationes  hasee 
milii  femiliares  reddens,  Tadllabam  miidem,  corde  qoedam 
cnpiditate  aoeenso  in  eonatn  adileiendi  attimom  ad  earum 
snblimitatem^  ae  ceteroqain  etiam  canctabar  et  laborem  hone 
snbterftigiebain ,  edoctus  neque  fes  neque  tutom  esse,  dob 
pnras  purum  quid  attingcre:  sed  quia  complores  invenicbam, 
qni  me  cohortarentur  et  incilareui,  non  sine  diviniorc  quodam 
(ut  arbitror)  motu  cunctalionem  abiecimns,  e!  iUins  ope  freli, 
qui  ipsa  in  ons  apertione  largitur  orationem,  qoalemqaaiem 
hanc  explicationem  pro  yiribus  nostris  edidimus  :  in  qua  iheo- 
logica  theologice,  naturalia  naturaliler,  moralia  moraliter,  et 
nt  breviler  rem  complexus  eloquar  singula  rnodo  illis  artibus 
consentaneo  declaravimus ,  ad  quas  perlinerent.  Quapropter 
obseoro  leetores,  nt  ne  quam  haee  not  aeoirate  fiieta  spee- 
tont:  sed  in  antmi  nostri  otodiom  intneantnr,  atqoe  tta  qme 
a  nobis  diela  snnt,  accipiatti 

(Fortsetzung  folgt.) 
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fiescUokto  der  alten,  naob  Rom  entflUnten  Bibliothek 

ZQ  Heidelberg. 

Ton 

Dr.  iBtOB  Biliiii, 

k.  Oberbibliotkekar  in  Wftrxbttrs. 

Von  der  Geschichte  der  im  Jahre  1623  nach  Rom  abge- 
f&hrten  Heidelberger  Bibliothek  ist  bezüglich  ihrer  Yerwalluigi 
ihrer  Benutzung,  so  lange  sie  sich  unter  dem  letzten  Biblio- 
thekar Janus  Gruterus  befand,  im  Grunde  wenig  bekannt.  Denn 
Wilken  selbst  fand  unter  den  von  Rom  zurückgekommenen 
und  in  dem  Fascikel  No.  834  enthaltenen  Papieren  nur  zwei 
die  Bibliothek  betreffende  Actenstücke,  als  „ein  Rescript  der 
Canzlei  an  Janus  Gruterus  vom  14  Jun.  1617%  worin  auf  die 
Empfehlung  des  Bibliothekars  verfügt  wird,  dass  dem  Meister 
Wilhelm  Deps,  welcher  „sich  erboten,  binllrtere  Pfiillzbucher 
tf  die  bibllothecam  sa  binden^,  „zu  solcbem  eondl  solleii- 
Idallig  PfalUbflcher  soffeslelll .  • .  werdea"  >)  —  oad  ferner 
jna  franxAsisches  Haodbillet  eines  Herrn  Colbert  —  vom  9. 
Dee.  1617  an  Gruterus,  worin  für  den  Churfürsten  Friedrich  Y. 
eine  Legende  der  Heiligen  in  französischer  Sprache  und  eine 
Geschichte  der  Niederlande  begehrt  wird  '•).  Das  in  der  Münch- 
ner Hof-  und  Staatsbibliothek  vorfindiiche  Manuscript  ^Cod. 
lat.  10787^,  eine  Abschrift  eines  in  Rom  vorrmdlichen  Codex 
des  Janus  Gruterus  (Codex  Vat.  Palat.  1909)  giebt  dennoch 
einige  Auskunft,  die,  wenn  auch  geringfügig,  dennoch  nicht 
ohne  Interesse  ist.  Gruter  selbst  hing  mit  unendlicher  Liebe 


1)  Vgl.  Wtlken  Geschichte  der  Bildung,  Bertabmif  und  VeroichtuDg 
der  alten  Heidelbergischen  Böchersammlungen.  Heidelberg.  1817.  S.  183.— 
För  diese  trefTliche  Arbeit  Wilkens  lassen  sich  übrigens  Mncbe  Zusilie 
geben.   So  sagt  Jacob  Wvmpheling  in  der  Schrift: 

,,0e  Tita  et  moribns  Kpiscoporum  aliommaae  pnetatonmi  et  princi- 
pm.  Ar^ent.  per  Renat.  Becit.  1512.  4'^'*  und  zwar  in  seiner  Dedica« 
tion  an  Biscboi  Wilhelm  III.  von  Strassburg:  ,,Opascalam  Heinrici  de 
Hagenoia  Nycholao  quondam  Spirensi  episcopo  transmissum  et  a  me 
nper  Georgioque  Gemiitero  pr^poslto  Heidelbergs  in  Bibliolbeca  philo- 
Mphoram  reoertum.''  Die  Vorrede  daürl  ^PlM.  Mi.  Oct.  MD.** 
AeiMig  eee  Weikes:  ,)De  moribus  episcoporaa  elc" 

Münch.  Hof-  D.  Si.  BibL 
P.  0.  Itt.  57e. 

fiiee  wichtige  von  Wilken  übersehene  Nacliricht  über  Otto  Heil- 
rieh  nnd  sein  YerhSliniss  zur  Heidelberger  BibliothelL  ff  ab  Friedr.  Pet 
Wandt  im  AJIg.  Lit  Anzeiger  1798.  S.  785—789,  wo  sich  auch  sein  Te- 
stneeei-Aiiszag.  die  ehairaigUfelie  BHMieAek  betreflend  —  Torfindei,  in 
dem  er  anter  gewism  IfeBtialllllae  ü€h  die  UniTeititlt  Ttblig  ei 
ilf  Erbe  benannte. 

2)  Kbeedt  S.  186. 
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an  seiner  Bibliotheca  Palatina,  wie  er  in  einem  Entwnrf  sei- 
ner Vorrede  za  den  Werken  des  Cicero  (Blatt  40  des  Codex) 
schreibt:  «babeant  alii  sibi  iocom,  babeant  aulam,  habeant 
cariam:  pro  Iis  omnibus  erat  mihi  Bibliotheca  Palatina i  ibi 
libros  ac  Chartas  —  negoliorum  peragam  oliumi 

Gerne  kommt  er  bei  jeder  Gelegenheit  auf  die  Geschichte 
der  Bibliothek  zuröck:  (Blatt  54)  ^Eral  ante  aliquot  circiter 
triginta  annos,  quod  Serenissimus  Bibliolhecam  hano  non  so- 
lum  reaediflcare  intenderit ;  quare  archilectorem  et  magistrum 
et  maratornm  et  fabrornm,  ^t  lignatorem,  insimul  alios  ppifl- 
ces  ad  se  venire  iosslt  Et  postqnam  Bibliotneci  deniga^ 
aeM^lo  8Q0  ipsigni  oonsomala  erat,  tuno  eandeoi  com  .^ejio- 
llasfmls  Hbfis  cnmalaTit  et  aaxil:  imo  elf  am  ean  exemvit 
eoin  aliis  oentnm  omatibns  et  laj^dilms  precio8fi$  et  Tariannn 
artiom  diveriitate  constituit;  et  non  solom  hoc,  sed  et  ma- 
fava^  snmmam  ad  eam  sat  tenepdam.  Transferre  et  s^lectis- 
simis  tam  depictis  quam  indepictis  imaginihus  probe  occupari 
voloit."  Ebenso  spricht  er  (BI.  26^  )  von  seiher  Zeit;  „Qno 
splendore  maxime  fulget  Serenissimus  noster  Elector  et  ^e- 
mentissimus  Princeps,  cui  omnes  coelites  ob  suam  praestan- 
ftssimam  clementiam  in  favorem  suum  favere  stndeant  et 
erecta  sooram  praedecessorum  culmina,  qnae  ipse  transcen- 
dere  coepit,  in  sinnm  suum  tanquam  parentum  vestigia  3ecn* 
tus  est.  Quum  ergo  ille  Bibliotnecam  omamentis  librorum 
ieUüU^mmm  fihUäs  eanieearm  dtgoata^  est,  eandeoi'!» 
qne  ampliare  et  exstroere''  . . . 

Blienso  gern  rflhmt  Qniter  den  Bflclierreichtlipm  ariovr 
Pitlatina:  platt  42.)  „Qnae  pmiüa  in  libraiia  Palatfiut«;f  iiH 

t)iese  innige  Verbindung  Gmters  mit  seiner  BibüQtheca 
Palatina  hielt  ihn  im  innigen  Verkehre  mit  seinen  Pfällzischen 
Fürsten  selbst,  auf  welche  er  gleichsam  die  Liebe  zu  seiner 
Bibliothek  mit  übertrug,  indessen  sie  ihn  selbst  schätzten  und 
liebten!  So  konnte  er  also  wohl  (Blatt  43)  schreiben:  „Qni 
serenissimae  Testrae  familiae  administer  jam  quinque  lustris 
et  amplius  ita  teuere  a  Principibus  Falatiais  diligor,  ita  care 
aestimor.  ita  diffuse  celebror,  ita  optime  munerorj  ut  novis 
prprsus  mdigeam  yoQabnlfis  . .  .  al  iiicomparabilem  lianc  vch 
sixm  digoalionem  oofiode  exprimare  vataav.  San«  ailicen 
et  fernini  amoUiat  ealeficiatqQe  talia  aa  taatia  mnltioliew 
benefleentiamm  fgnis ,  aediiRi  iatod  peetoa  Tel  aela  mWom 
munere  obHgandum  !^ 

yfm      Wae  df»  givAratMdM  aiMMiolw  findar 


l^  äpt  tnikk  Grotar  if  Jer  gedmoldiA  Voiiede  m  Cieero  (Opeia 
äpipUu  Hampurgi  I6ia  foU*.  iBiiimiiffif  a^dfat,  ut  p«Mllo  p«$t  soper 
Tutiio  pluref  lokiic  coosolaB  mSS.  NulmoMf  fvo«  kßJmm  a^  fiH 

cealo9  l  , 
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spfichl  «optime  muoeror"  so  steht  dieser  Ansdrqck  allerdings 
im  Contrasle  mit  der  früheren  Besoldung,  vod  der  Wilkeqi  mi( 
6ech(  sagt  ^)  «Freilich  war  auch  die  Besoldung  des  Churfürst^ 
liehen  Bibliothekars  sehr  gering.  Der  auch  sonst  sehr  Kärg-^ 
lieh  besoldete  Wilhelm  Xylander  wenigstens  halte  als  Biblio- 
thekar nur  ein  jährliches  Gehalt  von  zwanzig  Gulden."^ 

Die  Veranlassung,  bei  welcher  Gruler  von  seiner  BesoU 
duog  spricht,  ist  folgende.  Er  hatte  einen  Ruf,  wie  es  scheint, 
unter  ungünstigen  Bedingungen  auf  Antrag  des  Baron  von 
SchoDdich  als  Professor  der  Rhetorik  und  Poetik  nach  Aus- 
wärts erhalten.  In  seinem  Aulwortschreiben  führt  er  nui^ 
ablehnend  (Blatt  96^)  an:  „Numquid?  Ul  ego  ille  Professor 
eUctoralis  unicus  ex  Academia  Oemaniae  primaria  tran^- 
plantarer  in  Gymnasium,  carens  salario  cenlum  octoginta 
uoreDorum.  Rideant  me  profecto  ipsimel  pueri  1  ego  quidem 
inagis,  quod  tanlae  aetalis  arbor  raro  dicalur  coalescere,  ne- 
que  onquam  nisi  .  .  infosso  solo,  quäle  vestrum  dici  qoq 
potest,  nam  ut  mendicen)  auctarium"  und  nun  führt  er 
seine  Besoldung  in  Heidelberg  an  —  „cui  jam  nunc 
nitre  quot  annis  obveniunt  a  Palatino  floreni  trecend 
^(  fsigintiy  cui  die  beste  liheinische  wein,  zwölf 
Malter  Korn^  famulusque  scriba  sine  ullo  meo  sumptu; 
an  non  vel  tibi  ipsi  videlur  dedecere  Gruterum,  qui  ante 
Ti^inti  quinque  annos  vocatus  fuit  in  locum  Lip$ii  Lu^duni 
Bat^^vorum.  ante  quindecim  in  locum  tüccoboni  Palavii  stipen- 
dio  fpillß  ducentorum  auralorum;  quulidieque  invitor  Gronin- 
gam  salario  minimum  mille  francorum,  et  ubi  similiter  poluis- 
sem  hat>ere  aedes  Jranco^  et  hortum.  Kliam  in  Ilalia  po- 
tuissem  suscipi,  et  dedissent  ibi  quingenlos  scutorum  nummos, 
et  ad  principes  fuissem  admissus.  Et  sie  praeterea  alia  loca 
oblinufssem  japi  ante  plures  annos,  in  qutbus  ego  meam  et 
egregiam  qnidem  sustentationem  lautissime  obtinere  potuis- 
sem,  si  non  volunlas  aberasset  mea  in  alienas  partes  exte- 
rarum  regionum  proficisoendi^  —  Gruler  gehl  nun  auf  seine 
häuslichen  Verhältnisse  ein,  und  schreibt  weiter:  j,Praeterea 
comparavi  hic  mihi  aedes  et  horlum  Iribus  (lorenorum  millibus. 
Quid !  Quod  reditus  meos  omnes  habeam  in  hac  vindemia  de- 
posilos  apud  rusticauos.  Ea  cuncta  profecto  vendenda  ve- 
nient  admqdum  vili  prelio.^  Noch  spricht  er  von  seinen  zwei 
dem  Heirathen  nahe  stehenden  Töchtern,  von  seinem  Haus- 
geräthe,  welches  er  verschleudern  müssle,  und  endlich  von 
s^ip^r  eigenen  Bibliothek!   „Nam  libros  qerte  meos 


niorocBli  et  hrmi  roboris.  Eosdem  ego  ipse  custodire  volo, 
1160  ^mpio  vendere,  qma  illos  facile  invenire  non  possim; 
üno  nee  amplius  vel  raro  in  Typim  mandantur  .  Impie-* 


1)  WUken  a.  a.  0.  S.  187. 
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rent  facfle  \W\  d«o  vel  tna  planstra  grandtora  Qaippe  nnllos 
fere  est  author  graccus  aut  lalinas.  quem  non  habeam  snepius 
dnabus  vel  frfbus  edilionibns.  Adsunt  item  critici  omnes  re- 
cenliores,  omnes  Juris  consulti  menlis  sanae  et  rectae  rationis 
studiique  pleni;  omnes  scriplores  historiae  veriores,  et  omnes 
Eihici  et  Politici,  ne  dicam  nisi  mnltos  ItaloS)  piures  Gallos, 
qaorum  varietate  distinguere  soleo  studia  mea. 

Eadem  Bibliotheca,  si  distraheretur  io  Belgia  (qno  multo 
Um  wmptä  dmbi  polest  Rbeno  seemido)  obTeairent  liberis 
neis  minünmn  (hnnque'  ßorenarum  germmileorum  milUa^ 
mm  ipsam  airad  tos  yix  permatayenint  dnobos.^  Hier  er- 
flRirt  man  also  die  wahre  bibliothekarische  Schätzung  der 
Grater'schen  Bibliothek,  so  wie  deren  Beslandtbeile! 

Ein  solcher  BQcherfreund,  wie  Gruter  war,  der  die  Pala- 
tinische  Bibliothek  als  sein  eignes  Reich  betrachtete,  liess 
natürlich  keine  Gelcc:eii}ieii  vorüber  gehen,  ohne  seinen  Chur- 
fttfsien,  von  dessen  Bibliothek  er  (Blatt  .52*»  )  schrieb:  ^quia 
nimirnm  libroram  tania  copia  videtur,  quanta  longe  lateqoe 
in  aliis  bibliothecis  facile  non  inveniuntnr",  anf  solche  Werke 
aufmerksam  zu  machen,  deren  Vorhanden-Seiu  der  Bibliothek, 
wie  er  meinte,  zur  Ehre  dienen  werde,  zumal  ihm  der  Fürst 
sie  la  desshalb  an?erlraat  habe!  „Quare  is""  schreibt  er  (Blatt 
52*' )  „mibi  soam  BibUoflieeam  in  flnem  fidei  et  seonritalis.  et 
ili  amplenm  dedit  ad  tnendam  eam,  nt  valeam  concta  in  ea 
pie  Juste  temperanter  exequi  in  populi  magno  Enropao 
majori,  Germaniae  maximo  Palaiinae  famiHae  bono  atqne 
lionori>* 

Wie  nun  Gniter  seine  Anij^e  behandelte,  mögen  folgende 
Actenst&cke  bezeugen,  als; 

L  folgender  Zahlungs-  und  Anscbaffungs-Antrag,  4mi 
er  (Blatt  15—16)  an  den  Ghirmrsten  richtete  I 

BereiMme 
Eleetor  Princeps 
ao 

Domine  Glemendssimel 

Antmmifllibfas  nmidinis  eomitfahi  eomparatenmt  pro  Bi- 
bttotheea  Falatina  ehartä  hac  atUeeta  notatos  libros,  pro  qni- 
bns  nt  per  qnestorem  snum  pretinm  0  solvere  ni  grayetnr, 

ea  qna  pnr  est  animi  submissione  qnaeso:  ut  ethooinffioare 
mihi  ne  dedignetur,  quid  mihi  faciendum  sit  circa  libros,  quos 

e  libraria  Celsitudinis  vestrae  cnmmodato  accepit  per  Domi- 
num bene  meritum  et  edoctam  Marquardium  Haereticum . .  (?). 
Neque  dum  ab  haeredibns  restituti  sunt.  De  eis  semel  ite- 
rumque  oonveni  Celsitudini  YesUae,  sed  bactenus  nulium  re- 
cepi  responsnm. 


1)  Die  Üaadsiibiifl  Uesst;  ^^Pereciam'* 
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GeCmm  oon  Jam  instet  Catalogas  0  FraacoftvlMflis  el 
Ubri  ali^ot  sap^iiore  Septombri  prodiariat  Bibllotkaoae  fti- 
tut  oniaaiiitai  obaecro  Te,  liceat  pro  aadam  eonpama 
hos  lata  scriptoa. 

3. 

« 

Cyrilli  commenlaria  graeco  latine. 

Perronii  traclatas  (heologicos  gallice. 

GordonU  aotttrofarsianini  tomam  altania^. 

Fhdoardi  liistofiaii  Ecdaalaa  Raamsfo. 

Carmni  traatatam  da  polaatate  legam  huniaaaniiD. . 

Josephi  Patriarckae  at/am  arabice  latfaa. 

Vossen  Controversiaa  aoatra  Palagianoa. 

Mysteiia  hollandica, 

Angrini  Conae  defensoria  Islandiae. 

Syderum  errantiom  observaliones  Wilkelm  LandgramL 

Capella  pro  causa  boni  exercilii,  contra  et 

Aloergati  vitas  praestantium  viroram. 

Nonnü  Ichtyophagiam. 

DuöUuU  peregrinationes  Hyerosolymitaaas. 

GuidkU  Historiam  Gallianun. 

Deä$io%e9  aaoatos  MtmiL 

TwmUiiim  Hainatt. 

Farranaif  aonagtt  oralioiaa  poliliaaa, 

Capnaeum  de  vocatione  miaialroraii. 
Mercurü  GaUici  quartam  partem. 
Yesontionem  —  ac  Yirtatam  et  iegaa  aiaa  ata. 

Coüoquium  Goltoois  com  Gigordio. 
Savaronicus  saperioritate  Regia  S^, 
Heumium  de  legatione  capesaanda  ad  lodoa. 
Discursus  politicos  Tassis, 
Cleriä  Poesin  christianam. 
Uolzenii  Prognostica. 

Palzelarü  Oratioaaa  de  conoardia,  beata  Tita. 
Burdadi  Mmüh9a$  laaabrationaa» 

Saper  hisce  ezapecto  gratiosam  Celsitadiaia  Veatrae  re- 
sponsioaan ,  aidam  oi  et  toli  Uiuatrifrimaa  PalaliMa  tailiaa  • 
precatiia  ä  Dao  optiiio  maadaw  taala  aania  ao  Mlaia  lai- 
gam  longan.  GalritadiBia  Yaalraa 

difotissimiia. 

Man  ersieht  hier,  welcher  Geschäftsgang  an  der  Bibliothek 
bestand,  zngleich  aber  auch,  welch  aafmerkaamea  Aaga 
Graler  dem  Ausleibgeschafte  acheoklel 


1}  Die  Handschrift  hat  „Paoegyrus" 
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IL  Woilerer  Aisohaffongs-ABtrat  firiiers 

Serenffsime  Princeps 
botnine  Cleikientissiine  f 

Sequentes  etiam  libri  receaseotur  in  Bibliotheca  Pala- 
tina  de  mense  Septembh  mäo  miilesimo  sexcentesimo  de- 
cimo  nono; 

Orationes  CoIIegii  Porrentis. 
Aulicae  familiae  Sydera. 
A^triae  ifrfeli  tarda  pars. 
Wilhelmi  uassiae  ObservaÜoiies. 
Gallicae  partes. 
Sabaro  de  seonritate  Oegis. 
Tafümu  de  pHii. 
SMSuiA  ämom  amatorum. 
Rypnaeus  de  vocafiöDe  mioistioniiii. 
Jhuiiui  Ftmiateanit.  4". 
lommii  Jamm  tom  Stocidioliii. 

Untev  diBM 
beladen  sich  aidi  Einige  «Meie 
alss  seynd 

Caetandii  moMffMM  pelKiMe. 
Vofsm  (eoalra)  PMagVttd. 

Oviden  metamorphomd; 
Salmusm  Ittsimtüouts. 
Item  Salmusen  iDScrtptjonee«  4^.- 
Contardi  variae  leclioneö. 
Nordes  Regia  tHae  doeaneaUb 
Ualberti  Defeosio. 

Bavari  et  Monachü  descrlptie.  ö60« 
Halbytü  Polonia,  tertia  pars. 
Polonia  üiidm 
SaUhüim  Mraiemi 


SaboMdo  InstitQüonea  pdlenieae. 
Huthrfii  WilMmi  fteMifMam  piiMe  aedMteilieBia. 

Suedom  sennones. 
EinUim  edncata  vit(k 
FmtüäsuiA  Onginaie. 


Nimmt  maa  diese  Titel-Aogabea,  die,  aebeabei  gesagt, 
bei  ihrer  Verdorbeafre^  auch  d^r  gewaodl^i'e  BQc^erB^nMier 
nicht  alle  zu  bestimmen  vermag ,  so  scheint  es,  dass  unser 
BibliotheiLar  Gniter  gefohlt  bobem  machte,  dasa  eeia  Gbarfurst 
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iMi  ttieM  aDe  Titel  elttzeld  prfifen  moehtel  Aadererseils 
»ag  üBrigcns  anch  manches  der  vorgeschlagenen  Werke, 
deaeo  der  Mess--€ataIog  theilweise  zu  Grunde  lag,  gar  nicht 
ersdiienen  sein !  Hieranf  ist  wenigstens  eine  (Blatt  42)  ver- 
eiozelt  stehende  Aeusserung  Gruters  zu  deuten:  „Pr^  Biblio- 
tbea  Phaci^is  libh  supra  nominali,  qui  partim  omnes  jam 
coempti  foerunt,  et  quorum  aliqui  qaidem  adscripti  fuere,  qui 
QöQ  adhac  emebantur ,  sed  tarnen ,  quia  nan  üwuc  in  ^iptff 
amati^  tone  öreviter  paulo  post  accepttfos  im. 

tflaxuotaiLO«  feifL) 


Wallers teiüischea  Fideicomiuiss-ßibliolhek. 

h  NN.  18.  und  19.  des  Jahrgangs  1850.  dieses  Blaltea 
hu  ich  die  Vermulhung  ausgesprochen,  dass  die  Handschrin, 
velche  ich  dort  beschrieben,  der  Sammler  des  Hugo  von  Trim- 
bttg  sein  möchte,  isl  mir  abec  bald  daraaf  die  Uebef- 
leogoog  geworden,  iUB  kli  dies»  Hoflrang  xa  Toreilig  ge- 
km  uA  äosgesprocheli  hBb6,  naclideni  ioii  •in»  zwoite  nalid- 
linttehoi  Gedicbtes,  die  in  aHen  Tkeflen  mK  äit 
voi  dir  bescktfeftan^  tterfüutimiite»  erwerben  Cfdegen-^ 
iä\  gehlbC  baffe,  die  abtt  die  ScIiliissTerse  der  uisitieii: 

Daz  er  dem  waodel  fey  peniman 
Ain  püch  ift  der  Samer  genannt 

ück  in  lolgender  Weise  fortsetzt: 

Bei  iob  seticki  Ton  maniger  hml 
des  wardi  ain  faxlim  venoreft 
DyMb  ¥edn(i  was  mir  tzoa 
vnd  macht  daniaeh  den  Renner 
fiot  heli  ms  von  aller  fwir.  J^muL 

Die  Temnitbete  Samroler-Hand^chrifl  wnrde  hiemaeli,  a«eh 
ffcjmbin  Ten  allen  inneren  Gründen,  nnr  z«  einein  Au»^ 
ia|e  d*e  Benners.  ^  MMt  Sehen,  einen  MlM,  dei 
itk  (MfenOieli  aasgesproolM,  mk  Mmiaic*  an  bifciwiagi 
Mt  «ieh  bisher  Ton  rorstebender  Kundgebung  ab ;  aber 
Kiagal  an  Gelcgenheif  zur  Tergleichnng  jenes  Ikberdiess  oll 
Mir  fishtobaflen  Aussiges  mif  anderen  Handsebriften  des 
üiriicben  Gediebles  meiteMe  meine  Absiebt  grOndlioberer 
üntersachung  des  gegenseitigen  Verhältnisses,  und  andere 
AMien,  dnUgende  Berufsgeschäfle  Hessen  mich  bald  den 
6egcnsftnd  piz  ans  dem^esichle  mlleiMy  bis  leb  in  Jftng- 
«hrXeii  nMBmm,  namsnliieb  aber  ?eft  alner  Mi0^  ?<» 


wdehAT  kritischA  Bearbeituoff  and  nene  Ausgab»  tolteift 

in  erfreuliche  Aussiebt  gestellt  wurde,  Anfragen  &ber  unsere 
Bandsobrift  erhielt  und  dadurch  die  Mahnung  an  meine  FflifiJili 
die  ich  hiermit  zu  ecMen  flicht  länger  «dniieu 
Waileistein. 

W.  Fittherr  v.  UgMolst. 


BIbliothekohronik  und  Misoellaneeit 

In  Genf  Isl  dieser  Tage  ein  eifriger  und  gelebrter  BlbUe- 
philo,  Herr  Jean  Lonis  Bonrdillen»  frflher  Kaiftnam  ta 
Avignen  nnd  Paris,  75  Jahre  alt,  gestorlen.  Seine  SaawliWb 

yen  welche?  1831.  und  1847.  ein  Katalog  erschien,  war  leiek 
an  kostbaren  alten  Drockwcrken  uod  UandüchrifleD.  Einen  Theil 
dsTOn  verkaufte  er  nm  1847.  in  Paris,  darunter  ein  bertthmtes 

Blanuscript  des  Roman  d'Alexandre."  Den  Rest  so  wie  sein 
Vermögen  hat  er  der  Stadt  Bourges  Yermachl,  aus  welcher  seine 
Familie  stammle.  Ks  befinden  sich  noch  eine  Menge  äusserst 
interessanter  Manuscriple  darunter,  so  z.  B.  das  unter  dem  Na- 
men „Heures  de  St.  Louis"  bekannte,  mit  prachtigen  Minialnren 
gezierte  Missal.  Herr  Bourdilioa  öelLsl  hat  eine  Textaasgabe  der 
„Chanson  de  Roland,"  wovon  er  eine  alte  Handschrift  besass, 
besorgt,  sowie  eine  Udmsetznng  des  Nibelungenliedes  in  altfiran- 
s5sisoher  Sprache  herausgegeben.  (WisseaschalUiehe  Beii^  inr 
Leipz.  Zeit,  ii  Mnn*  161.  S.  252.) 


Die  „Dentsehe  Gesellschaft  zur  Erforschung  vaterländischer 
Sprache  und  Alterthiiiner"  in  Leipzig  hat  mit  einem  in  diesen 
Tagen  bei  T-  0.  Weigel  unter  dem  Titel  ,,Miltheilungen  der  deut- 
schen Geselischafl"  erschienenen  Hefte  von  208  Seiten  (mit  1 
lithogr.  Tafel)  eine  neue  Folge  ihrer  bis  vor  einigen  Jahren  in 
Gestalt  Jährlicher  Berichte  abgefassten  Schriften  ertfflhet.  (Drei 
solcher  Hefte  werden  einen  Band  ausmachen.)  In  diesem  1.  Hefte 
wird  unter  Num.  5.  mit  LXVIII  Nummern  die  V  eröffenlhchung 
des  Verzeichnisses  der  im  Originale  in  Besitz  der  Gesellschaft 
befindlichen  Urkunden  begonneB.  (Kbendas.  S*  261.) 


Verantwörtlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleget:  T*  Q*  WeigeL  Dmah  von  C  F.  JUiur  inXeipaig. 


Digitizeu  Lj  vjüOgle 


SERAPEUM. 


BibliatkekwisseiisckaR,  llandsehriflenkiHMle  und 

litere  Litteratur» 

Ini  VereiDe  mit  Bibliothekaren  und  Lätteraturfreuodeo 

heraasgegeben 

Dr.  iiobert  Naumann. 

Äi  13.        le\pz\g,  den  IS.  Juli  1856, 

Zir 

Geschichte  der  alten  mch  Rom  euUührten  Bibliothek 

za  Heidelberg. 

Von 

Dr.  AotoD  Rüland, 
k.  Oberbibliothekar  in  Würtbarg. 

(^•rt'ieliiiig.) 

Nicht  minder  meiiwQrdig  ist  aber  ein  aaderea  (Blatt  19) 
Aetenatftek,  ataüeb 

HL   Lieferangs-Yerzeicbniss  far  die  Bibliothek 

„Gelevert  an  D.  Gniterus 
Yoor  de  Bibliotheca  Tan 

mm    •  • 

September  anni  1618.'' 

Fl.  Xr. 

* 

Diverses  Traites  dp  Peron   .     1.  10 

Gordrini  Coniroversiae  —  15 

Hin  de  cohüa  1.  10 

Sylia  Haina  Z 

im  Jabrgui.  13 
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Fl.  Xr. 

SWnis  Italicas  4". 

—   de  Harans.  12®f  ^  25 

Qualuor  colloquia  8'v 
Discoors  de  ia  Pais 
NüQui  Sehlis  opagia 
Glerici  sacra  Poesis 

Möns  M  orensis      V   3.  25 

Rist  Reneosia 

Le  lamuj. 

Golloqaiom  Francofartenae  i 
Dublion  peregrinatio  Hyerosolymitana/ 
Helsenii  pronoslicoa 
Cyrillus  ia  Moisen.  I 
Sermones  paschaies  * 

Nersius  de  Dei  Paris  •  — 

Decisiones  Polani  Gnvelli  .  ^*  "I 

Kepleri  Ephemeris,  nova  quaeslio  ^*  S 

Capelli  vindiciae  —  1* 

Mysieria  Hollandica  —  3 

Popna  de  dÜfertttUis  yerborom  —  6 

HurnHis  de  legntione  Eftaielieft  "~ 

Philippi  Gruleri  Oratio  —  10 

Wouweri  Epislolae    .  —  lö 

Teren(ias  Heinsii  ~  40 

Emblemata.  gebanden  !« 

—      Yen  —  iS 

Tiironus  cupidinis   — 

Prodi  Theoiogia   —  3 

InsUluliones  Imperiales   15 

Copia  verboruiii  ,  .   .   .   .  —  14 

Examen  forense   —  J 

Decisiones  Polanicae    ^  ii 

Kepleri  nova  institutio   ~*  o 

Mysteria  Hollandica   —  3 

Rhetorum  oralionom   —  ^ 

Antonii  Faber  de  monle  aacrae  jnrisdiotionis  Ol 

liligationis  .   -   o 

Moquelii  Examen  BibUolhecae  Genevensi«   .   .  —  3 

Ars  memoriae  (ex)  variis  Auitionbiis  .   •   .   .  1.  20 

Argrini  epistoia  pro  Fairia  islaudiae  ....  1.  14 


Diesem  wirklich  im  ächt  antiqueD  Buchhandler-StyJ  ge- 
fertigten Verzeiclinisse  eines  NiederlAndiscliea  BnolMiliildiers 
achUfsst  sioli  onmiUellwr  das  folgende  an : 
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Livreg  deUnrez 

a  Moa^i?   Grutemz  Pour  la  Bibliotheque  de  Il}ptr6 
Frmce  raialia  foire  de  Pasque.  1618. 

FI.  Xr. 

Ufcta  et  sinlMitiie  Regra  OalKae  ab  Ladovico 
sezio  tdosqoa  IIeBri€i  qwtti  botIM  onnia 
«t  nivtrü.  Tmim  qiialtvs  •  •  .  «  .  18.  40 
Caadeai  amiales  renn  AngUeann  sab  IMia- 


bette.  HeUeai.  ....««•...  3.  10 

Cftlmei  OraliOBes  el  Epistolae  ^oatkwMB  «  .  1.  10 

ClisH  hisioite  varianm  plaalarm   5 

Bpwelli  Musae  ooHlg.  fieUieae   1.  3 

Paschaiii  VirtQtes  et  viHa   1.  2 

Salnslias  galliee   1.  10 

Saetoiiiae  gaUice   1.  10 


TeripoaiQS  ooetra  iastilotienes  Calvini  3.  10 

Amoraci  Gonruiatie  Calriniaiaraai  e  Rropifia 

suis  bibliis   —  40 

Forgemoülius  ad  replicas  Molioi.  b**   4.  10 

JMaois  Bapiistae  (ion  quadr^fe^iaieiia  elhisa 

poUiica   4.  10 


Geminiani  conciones  funebres.  8".  40 

Orandi  discursus  super  myslerifi  Mei  ....  —  4 

C^Tiani  probleinala  inalhenialica   3.  — 

FeoaJtas  ParUiaa  Qoaira  aeO^io^  de  jpalfi^tA 

Papae   4  15 


Noch  tadel  sieb  Mgenä»s  Sclireiben  (BlaU  21). 

^Monsieur  Hatlu  graud  monsienr  des  rois  et  .... 
vons  pries  aestim  la  maio  am  carnet  qui  allames  ä 
[^romis  voicy  ces  livres  qui  meUres  sur  ce  catalo- 
gue  pour  la  foice  de  pasques  1619  pour  la  Biblio- 
Iheque.** 

Nocb  fiadet  sich  (Bialt  55)  ein  FroiocalJ-AoszQg. 

^itmlas  cujosdam  Prolocalli  ez  Bibllotheea  Pef* 
iklB«  per  Maüiaeani  Gesiiaer'^ 

weleber  jedoch  gänzlich  uiizusamincnhängend  ist,  wie  der 
Teil  zeigt:  ^Memorial  in  opere  Krancofurli.  |  De  pio  catalogo 
Bibliolbecain.  |  De  aevo  Catalogo.  |  Comeotarium  Caspari 
bl^  )  Caeearel  arihi  mltial  naaniin  porvmii.  |  Iten  BxeHu 
fbu^  aMfoa.  |  2eilae  mibi  nitlat  exemletia  do«,  el  aia  lila 
«Mmia.  I  fipitapliia  el  eieniplaiia  a  StaMie  wAtmtä  b| 
BeVaiD.» 

13  • 
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Auf  die 

I?.  Besorgang  des  Aosleih-Geseliftftes 

deutet  (Blatt  101'  >  die  Stelle : 

jfAUectus  Florentinus  snmpsit  Opusculnm:  üe  mira- 

bilibas  novae  et  veteris  urbis  Komae.  Basiieae 

1519.  ;  VVoimus. 
fiernardini  alma  hisloria  ad  virgines  Urbis  Mediola- 

Msia.  Trei  eMliMiM. 
EmeDdationmn  libri.diio  1557  apud  BidmiL 
Conrados  Stotgaidvs.  1506. 
Cyriacus  Amanitaniu.  Spigraimnala. 
Inaoriptiones  antiquae  per  Aloysiim  TiUM«. 
Francisci  Albechini  Opascolum. 
Epilapbtum  anliquorum.  Lugduni. 
Gumulus  anliquitatum  libri  tres.  1588. 
Anliquilas  urbis  Patavii.    Anao  1508. 

so  wie  nicbl  miader  aadere  (Blatt  42«-)  vereiiizelt  erfobei- 
oeade : 

„El  sunt  nonnulH  etfam  alii  iibri,  quonim  numerns 
extat  qui  ad  eandem  Serenissimi  Principsü  librariam 
pcriineQt,  quorum  aumcrus  prae  cupia  tanla  doq 
fuit  adscriptus,  qaare  quia  hinc  ei  inde  Hienrnt  re. 
dacli  et  decraoli,  qaoe  coUige&di  tempoB  iime  Dobie 
restaL** 

Dieses  eine  Reliquie  aas  der  GescMillsflUiniog  des  Üels- 
sigeii  Gralers  ia  der  „Bibliofheca  Palalina^  deren  Sebicksal 
nach  der  Rönigskrdnong  des  schwacheo  nod  ooglücklicheo 
Pfalzgrafen  Friedrich  V.  jedenfalls  der  Gegeostand  diplomati- 
scher Verhaadlaogeo  zwischen  Maximilian  I.  Herzog  in  Bayern 
und  Rom  gewesen  sein  muss.  Hemerkenswerth  bleibt  hier- 
über eine  Note,  welrhr  sich  in  dum  bereits  seltenen  Werke: 
L.  Jacob  Traicle  de  piui»  belies  bibliotheques.  Faris  1G84. 
p.  86.  87.  findet : 

„A  cette  Bibliolfirque  est  encore  unie  ceüe  des  comtes 
Palalins  qu'ils  avoiciii  a  Hildeberg.  Lefquels  ayans  efle  de- 
fails  Tan  mil  six  ceos  vingt-deux.  par  le  Duo  de  Bavieres 
Lieutenant  General  de  TEmpereur  Ferdinand  IL  il  olllrit  celta 
Bibliotheque  an  Pape  Paul  V.  ao  rapport  d'Henry  de  Spende 
Eaefqoe  de  Pamiers  au  YL  lerne  de  ses  Annales  Ecdesiastl- 
qoes  Tan  1622,  qai  remereia  le  dit  Dac,  ne  Ta  voulant  acce- 
ter.  Mais  par  apres  ee  Dao  Ia  donna  k  nostre  &  Pere  le 
ape  Vrbain  VIII.  le  pere  des  lellres,  qai  enuoya  en  Alle- 
magne  Leo  Allatitis,  Grec  de  nalion,  pour  en  choisir  les  livres 
las  plus  rares  et  eAqfiis,  a  fin  de  les  envoyer  ä  Home  pour 
estremis  dans  le  Vaiican,  ei  soigaeuseoieal  eooservex  soufi 
raatbonte  du  bouveraiu  Foutife/ 
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IMm  ist  es  neDdHcli  soliwer  dei  Torilergiogfteii  Ter- 
lsDdliH|f0D  aif  die  Spur  x«  können.  Dm  so  reieh  sieli 
te  Meieriil  ist,  welches  die  liaackter  ArcMre  so  wie  die 
L  Her«»  md  SlaaCsbibliotlielL  nao  eiimiere  sieli  anr  des 
MefweelMels  imd  der  diplonatischeB  Yerbandlaiicet  des  PfM- 
m  fiesaadteo  Ladwig  Caneraiias  aus  dieser  Periode 
beätm,  so  yerschleden  avdi  die  Mitiheiluqgeii  Iber  die 
eiozebieii  Yorkommnisse,  so  häafig  die  Briefs  twisrhen  den 
Personen,  die  die  Hauptrolle  in  jenem  grossen  Zeit -Drama 
jpieÜeD,  so  Andel  sich  gerade  iiber  die  Bibliothek  an  Heiden 
Mg  ond  deren  Hingabe  an  Rom  fast  Nichts  mehr  vor. 

Einige  feurige  Briefe  Gregors  des  XY.  an  Maximilian 
leigeo  zwar  die  märhtisfc  Sprache  dieses  Kirchnnfürslen,  mit 
der  er  sich  an  Maximilian  wainite,  Briefe,  welche  hier  ihre 
AufDahme  finden  mögen,  aber  eben  die  Verschenkuri^  der 
Palalina  lassen  sie  unherfihrt ,  so  nahe  sie  auch  dem  Zeit- 
?Tinkle  der  geschehenen  l  eh  ergäbe  stehen,  welchen  der  spä- 
tere Nuntius  Petrus  Aloysius  Carafa  (zu  unterscheiden  von 
Carl  Caraffa,  dem  Verfasser  der  Hisloria  de  Germania  sacra 
B.  s.  w.)  in  seiner  ^Legalio  apostolica  ad  Iraclum  Kheni  et 
ad  provincias  inferioris  Germaniae  ab  anno  1624  nsqoe  ad 
iBsam  1Ü34."  M  mit  den  Worten  bezeichnet;  „Tandem  Fede- 
rico  comite  Palatino  exauctorato  et  propnis  ditionihus  exuto 
Bibliotheca  ea  tarn  celebris  uli  mctariae  mouMmcnfum ,  a 
Maximiliane  Bavaro,  catholicae  confoederationis  supremo  duGe 
ae  Victore  missa  es\  ad  Romanum  Pontiflcem.^ 

Jene  Briefe  Gregors  lanten: 

•  (1.  genommen  aus 
Oed.  l«t  moB.  iOm  ^  God«  Manii.  394.  foL  443^-444a.) 

Diiecto  Mo  Nobili  viro  Maximiliane 
DuQi  Bauari». 

Dilecte  Ali  Nobilis  vir  salolem  dcc!  Pastoratis  noslrae 
seHeiiBdinis  ooeles  a  Tietore  exereito  Nobilitatis  tum  fere 
uiqiian  dimooeniis;  iacandissinnm  enim  est,  qood  ipse 
Aigetis  hominibasque  prsbet,  pietatis  ac  fortitndinis  specta- 
calnm.  Tnm  magnam  nobis  delectalionem  ea  fama  affert, 
foae  nobilitatem  tnam  seqoilur,  te  sriüret  auxilio  profectuni 
Calholirae  Religion!  atqne  Romano  Imperin  latrones  Reirnf)- 
rom  oppressisse  alque  in  eas  angusiias  amaios  prodilorum 
redegisse,  vt  cum  se  fortitudine  tueri  non  potuerint,  pr®si-> 
diom  a  perbdia  petere  coacti  sinl.  Nunc  aulem,  vbi  rumor 
j^rcrebuit,  le  l«sae  lidei  poenas  a  desertore  Mansfeldio  repe- 
trlarnrn  exercilus  tni  parlem  in  Palatinatum  inferiorem  misisso, 
ftOB  aliud  saue  a  virtute  nobilitatis  Tu»  Cristianus  orbis  ex- 


1}       LegaUo  eic  etc.  Edidit  J.  A.  Gtnzel.  Wirceburj^i  1B40.  p.  \20. 
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pectät,  (funm  alfimvni  herelioonim  Al^idium  et  nöQotf  Cittio- 
netb  Religinnis  Triumphes.  Nos  autem  ipsi  facile  in  e^m 
spem  adiiucimur;  sed  profeolo  vt  fere  comiiem  sibi  limorem 
Paternus  amor  acciscil,  aliquando  subdubitare  co^imor,  ne 
princeps  lenebranim,  perilissimDS  discordiaruni  artifex,  ad 
vicloriarum  (uarum  currum  retardaadum  eiusmodi  dilficullales 
afferal,  quibu^  plerunque  vbi  de  paotis  seruandls  agilur,  foede«* 
ralonini  oonspiraliones  coniliclari  solent.  Sed  omuia  impa* 
ÜMila  §M§  mM  l«i  magniindo  propulsabit,  oeqae  n  dtt 
i»th  ^naeolioBiim  tut  de  siipendiorm  solalloiie  diMM 
oecasioMn  liolori«  elabi  palietar  •  mhUios  folis  toieliiMH 
fwm  Jtngiine  faMlitar  madealibus.  Perge  alacriter  ditoole  Ali 
illieiD  tIUohmii  Ileus  omnipotenlis  ine  admioisirorum  tealim 
hostes  suos  hac  tempesiate  delegisse  videlar.  Rnilera  yt 
Palatinalus  inferior  ad  Cjfesarem  obfidienlia  Tedactns  inier 
Banariae  virtuUs  monumentR  quam  primunfi  sil.  Nus  autem 
Nobilitati  tu;e  peramaoter  benediceules  Deum  orare  uon  de- 
sislimus,  vi  tot  perturbalionibus  aiiqaaodo  per  le  compositis 
eam  ^loriam  adipiscare  quam  cnnsequetitium  aDtatum  lesU-^ 
monia  el  historiarum  voces  (rihuere  salent  Patria?  parentibus 
et  Religionis  defensoribos.  Dalum  Kom«  apud  S.  Pelrum  die 
iij  OMMk.  1621.  Pool  i^. 

(2.  genonunei  aisa 
Cod.  tat  moo«  10304  »>  God.  Mash.  391.  t  444a.) 

Dilecto  filio  Nobili  viro  Maximiliane 

Uiicis  BauarifP  Gregoriiis  W». 

Dilecte  fili  sa Intern  <SCr.  Longiores  sumus  cum  laudes 
qüam  cum  horlatioiies  scribimus  ad  Nobililafcm  T.,  iIHs  enim 
abundas,  Iiis  uoa  eges.  Nosti  iam  pridem  quam  in  tua  vir- 
tute  spem  publica^  tranquillitalis  constitneHmus,  sed  profeclo 
ei  Semper  cumulatc  el  consilio  el  re  ipsa  respondisli.  Nuoc 
autem  glorie  (ose  el  Religionis  dignilali,  qua^  caus^  eoajuacta 
ptopenedom  sunt,  cum  meamos,  ia  moeroreBi  aaae  gntainHM* 
amai  nee  eeotecil  maciae  aeerttaiDUs,  qui  paoem  enia  Pa-* 
latino  faeieadaiii  reanaciabal.  Miseret  Nee  Caiüelie»  Keeleeüi^ 
padel  huius  sBialie,  ei  qaidem  hoc  veiiin  eet  Calheliots 
Priacipes  hortamor,  vt  ab  ilKs  Regionibus  lam  graue  damnufla 
et  dedecus  prohibeant.  Nobililatem  T.  qui  horlaretur,  vide-* 
retur  saue  suspicari,  te  tuarum  laodum  ioimit  um  et  toi  ipsiaa 
esse  oblilum.  Kidimiis  virtuti  tuie  cerloque  scimus,  te  nun- 
quam  arma  sponte  deposiiurum  esse,  donec  Palatino  penitus 
deiectb  Galboiioae  Religiooi  securitalem  resiilueris,  et  Remaao 
Imperio  di^nftatem  auxeris.  Quod  optaiidiim  ia  prssentia 
videlur  id  est,  cum  Üucis  victorisque  prsesenlia  exeroiius  ip&i 
noD  param  coDflrmealur,  nou  ab  re  viderelur  esse,  si  copis, 
qaafi  ia  PalaUaatam  inferiorem  miaisUi  ce  iiisiun  Ti/Dionim 
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MptaM  Mlnifw  lelforeni  aorim  upl/Une  posseit  MUfl 
iMi  arim  est,  quod  a  perspecia  fdriltudina  ttia  aoa  ex- 
pectel  Crlstianos  arbls.  Nos  anten  qni  ImperH  defbnii  at 
MipoBis  aropiificalc  gloriam  oapimos,  Nobilitati  im  Apo8t<H 
ficam  tibi  beaadiclionatai  pemmanter  impertimur.  Oatam  Rom» 
md  S.  Peirom  sab  aaaola  Pisoatoria  die  2d.  Oaoenb.  1621. 

So  der  Papst!  Dagegaa  Andea  sied  bereita  Spam  tob 

dw  iDtercession  Dritter  f 

16*22.  17.  Mär?:  schrieb  Hcftinrus  i.nticilrimis  S.  Tfi,  Doc- 
lor  Lovaniens.  Ord.  D.  Aug.  per  Kfieii.  el  Sueviam  Comtnis- 
sarius  generalis  an  Tilly  von  Mainz  aus:  „Quant  a  la  vre 
siege  de'  Heydelborg,  ie  prie  ie  boü  Dipu .  q'nil  plai^^e  a 
son  Ires-benigne  Grace,  de  donner  V  K  vne  tuurle  et  glo- 
riease  Victoire,  a  i'honneur  de  Dieu,  a  lexaltalioa  de  nostre 

saincle  Mere  l'Eglise  Calhol.  et  aul  a  Taugmenlation  de  nre 
Ordre  de  S.  Augustin:  a  raison  duquoy  ie  demeüre  toufionrs 

coflim*  au  paravant  en  una  pretension  et  proteslätion  de  nre 
drei  el  sur  nostre  couvenl,  Sapience  et  Bibliolhecq^  d'Hcy- 
dclber^r,  esperant  et  Praesentium  teoore,  ties  bumblemint 
reqairaat  Vre  Excetleace,  de  me  rooloir  (euir  la  maia  ea 
ctfte  mienne  petition  ..." 

!?s  Ist  dieses  Schreibet!  des  in  der  Ordens^esrhicfiie  der 
Augustiner-KreTiiiLcu  nicht  imrühmli^jh  bekannten,  so  wie  als 
Gelehrten  erprobten  P.  Hemricus  loncilultus  am  so  merk- 
würdiger, als  man  bereits  damals  schon  irgendwie  erfahren 
hahea  mubsle,  dass  es  sich  um  die  Bibliotheken 
haadle,  wornach  Lancllottus  glaubte,  auch  die  Ansprüche 
seines  Ordens  auf  das  Sapienzcoilegium  und  dessen  Biblio- 
thek, weil  ehedem  dem  Augustiner-Orden  geiiung,  machen  zu 
sollen. 

Dieser  Brief  hndet  sich  noch  in  dem  Aclendepol  des 
k.  ReichsarchlTS  zn  MBnchea,  iadessea  sehr  zu  bedauern  ist, 
du»  aas  dem  Kriegs-Aciea-Baade  86  des  k.  Reichsarchivs 
m  BUlter  249--254  aberscbrlebea:  „Maacias  Beriebt 
IIa  Biblialhek  V.  2a  Jal.  1622^  so  wie  die  aaderen 
aaf  Heidelberg  sich  bezieheaden  Papiere ,  wie  ßl.  347—357. 
m—m.  410—415.  426—456.  467—469.  500-507  enl- 
fremdet  sind. 

Es  mag  übrigens  die  Naebricht  über  diese  beabsichtigte 
Terseadong  der  Palatiaa  weit  verbreitet  gewesen  sein,  als  ein 
gewisser  ^erauaums  Tedering  de  dato  Palavü  20.  Jan.  1623'' 
■I  6eaig  Reaias  sebrieb :  ^)  „Dom  Ronuu  agerem,  ex  Sdoj^o 


i}  iettiD^baosen  ninnnl  in  seinen  „Bettrigen  zur  PflHttBcken  Ge- 
fdiehte  II.  9.  136*'  Bezug  auf  diesen  in  ,,rr!rbri!ini  virortim  EpistolaS 
inediUC  LX.  .  .  lo  lucprn  iirolulit  B  Kr  Hummel.  Noninber?;e.  H77. 
i^isu  LH.  p.        Anldogead  deo  ,.tuUoreiD  iocttm**  so  war  das  Arcbiv 


el  Dno  ia.  Fttl^o  Bamberg,  medico  «t  boUiiiico  pa^aM,  Uiau- 

divi,  qnendam  ex  bibliotheco  Vaticanae  curatoribos  auctori* 
tate  Ponlificis  Heidelberjram  cum  6  millib.  Coronnfor.  ablega- 
lum,  qui  hibliolhecam  Palalinam  doliis,  cislisve  inclusam,  Ho- 
rn am  adducerel.  Num  ita  se  rt;j  liabeat  ,  el  an  non  tkesau- 
rus  nie  Germaniae  tempestive  m  tutiorem  (ocum  iramiaius 
sUf  nondum  ex  quoquo  plane  co<^[ioscere  Iicuitl** 

Leider  dass  diese  Quellen  verlarcii  scheinen!  Selbst  dem 
verdienten  Verfasser  einer  unvollendet  gebliebenea  trefflicbea 
gescfciohtUeheii  ArboH  übor  die  Hof-  wid  Slaatsbibllolhek  zo 
Mttocbeii  sehmnen  noch  bessere  QaelIeD  zn  Gebote  g esiaodett 
zn  haben,  indem  er  in  der  Zeiischriri  „Biyerisohe  Blätter 
fQr  Geschichte,  Slalislik,  Lit.  iL  Konsl.  1832.  N.3a 
S.  238—239:  über  die  Heidelberger  Bibliothek  folgende  der 
weiteren  Verbreitung  wördio:e  .Miiiheihmg  macht:  „Die  darge- 
botene Geiegentieit,  seine  tiililiothek  unstreitig  zur  ersten  von 
Deutschland,  wo  nicht  von  liuropa  zu  erheben,  liess  Maximi- 
lian leider  unbenutzt  vorübergehen.  Heidelberg  war  den  7. 
Sept.  1622  von  der  li^iisiischen  Armee  unter  Tilly's  Anfüh- 
rung erstürmt  und  geplündert  worden.  Unter  den  als  Kriegs- 
beute hinwegge(ährteu  Öchätzen  befaud  siüli  auch  die  unver- 
gleichliche o'nd  aliberahmle  Biblioüiek,  welche  von  dem  Sie- 
ger nir  seinen  Fftrsien  als  Hanpl  der  Liga  in  Anspruch  ge« 
nommen  und  noch  im  Monate  Dezember  nach  Manchen  ge- 
bracht worden  war. 

*  Allein  Maximilian,  welcher  TOD  dem  päbsilichen  Nuntins 
zn  Köln  schon  im  Voraus  um  dieselbe  für  den  Pabst  enge- 

gangen  worden  war,  wenn  diese  Stadl  erobert  werden  sollte, 
alle  sich  auch  gegen  den  Kardinal  v.  Zollcrn  ^^euusserf,  Sei- 
ner Heiligkeit  erwähnte  Bibliothek  als  eine  Rcuie  Hiisfolgen 
lassen  zu  wollen.  Kaum  hatte  man  zu  Rom  Heidelbergs  Ein- 
nahme erfahren,  als  auch  sogleicti  Kardinal  Carntra  an  Maxi- 
milian, welcher  damals  sich  gerade  aul  dem  Ueiciislage  zu 
Regensbarg  befand,  um  mit  der  so  sehnlich  erstrebten  Chur- 
vArde  belehnt  zu  werden,  abgesendet  wnrde,  um  ihn  an  sein 
gegebenes  Versprechen  zn  erinnern.  Sei  es  non,  dass  er 
seine  Bibliothek  nicht  mit  fremdem  Gute  bereichern  wollte, 
sei  es,  dass  er  den  Werbungen  des  Pabstes  nicht  widerstehen 


in  einen  Mchen  ffebrarht.  Der  Camerarische  Briefwechsel  macht  bier- 
nbor  rotganda  llillbe«lans: 

„Bllract  Sclireibens  aus  Slrassburg 
V.  30.  Marl  st.  vet.  lG2:i 
Heut  ist  Fridrich  von  f.aslilion  bey  mir  gewesen  kombt  von  Regens- 
pnrg  und  zeapi  niiiier  Zwwbnvitn,  d  •  kaysmi.  ReMiIntion  fet,  da»  die 
Chiirfursl.  Fraw  Wiltih  in  ihrin  Wiltnmb  .  .  resliluirt  werden  sollen,  der 

{teslaii  d«ss  die  (^hurfr.  Fraw  Wiitib  das  eolfükild  Arckivum  der  Caatz- 
ei  wi<>derumb  gekn  Heydelberg  lietfere." 

(Cod.  Ist  10^  oder  Bav.  2831.  Cod.  Maa.  398.  Adenat.  M.) 
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koHOle,  Maxlmflian  wfllfahito  allzonachgiebig  den  AnaiiiBoa 
firegors  IV.  imd  Ums  es  geschehea,  dass  zom  ouersetzlicben 
Verlust  rar  ganz  Deotsohlaad  dia  herrliche  Sammlung  nach 
Am  antflllirt  wurde ^  nm  dort  zu  erhöhtem  Glänze  der  Vati- 
caaa  ai^stelll  zu  werden,  zugleich  aber  für  die  Wissen- 
sdiaften  gleichsam  nnterzugehen I  Ja,  Maximilian  eriiess  auf 
des  pabsilichen  Abgesandten  Leo  AllaUus  Ansuchen  sogar 
TOD  Re^ensbiir^  ans  an  die  Hofkammerrnthe  den  ßefehP), 
denselben  gegen  Bezahlung  mit  Führen  und  Futter  zur  Wei- 
terbnngüüg  zu  versehen  Ueberdiess  wurde  an  den  Kupfer- 
slecher Sadeler  noch  eine  Ausgabe  von  300  Gulden  fflr  das 
Siechen  und  Abdrucken  von  43(X)  f^rösseren  und  450<>  k!ei- 
8c?cn  bayerischen  Wappen  gerruchl,  welche  vorn  in  die  üu- 
dier  der  heidelbergischea  Bibiiothek  eingeklebt  wurden  " 

Ist  nun  diese  Angabe  richtig,  so  möiren  beiläufig  88U0 
^Q(je  der  lieiiieiberger  Bibiioihek  nach  Kom  gekonuDOtt  seiB* 
Weiches  waren  wohl  diese  Werke? 

Einen  Bück  auf  einen  Beslandlheil  dessen,  was  die  Va- 
1;  ana  ans  der  Heideiberger  Bibliaihek  [)ezog,  gewährt  nun 
der  IQ  der  k.  Hof-  und  SUabhibiioihek  ooter  ^Cod.  Bav. 
CaL  bbT  Torfindlidie 


J)  £r  lautet  folgeadermasseo : 
liebe  lelrevei 

üaa^  tat  dar  Pipsl.  abgeardaete  Docte?  Lee  Allallit  In  UadeHlie- 

r'isKKeÜ  10  erkhrnen  Rieben  und  gebeiieo  Ihme  mit  Fnetireo  and  noU- 
wendigem  Fretter  verhilfnuh  in  «ein,  damit  er  die  heidelbergisohe  aachar 
Mbüc^r  gebrachte  Kibliotbec  weiUer  verfiehren  möclite. 

Üieweile  wür  dan  genedigft  leiden  motten,  dar3  Ihme  zu  (olchene 
iiliit  f «e  te  aolaiu:  und  berorderiiB«  gelail^et  werde.  alf3  wUret  ihr 
liirrie  fowo!  rler  Ktjchrfn  alf?,  anch  d^h  hiezu  bedurlFiij^en  Kuellers  hal- 

wegeo  ^et)ürende  bezaliing  Tu  weiu  zuverbelfren.  datnit  yedorh  weder 
u«ere  UQta*Uianen  wider  Ihren  willen  darzue  «ngehailea.  noch  der  halber 
^  mm  nm  anbaaea  aad  faaft  voana  bea.  aavil  binavigalafrea .  foadera 
in  aiü«  f aalte  discreuoa  fabraaobi  weide.  Sei  ewb  damabea  la  6a. 

ftegenfpurg  den  IG.  Marth  1623. 

Aas  diesfin  Briere  scheint  hervorzugehen,  dass  die  heidelhergi^che 
BrbHf)thek  2-<n7  nach  Vlüncheii  gekorümen  <;ei ;  dH<.'egen  «ai^l  Kzechiel 
^faBbeim  in  feinen  Memoires  sur  la  mort  et  ta  via  de  l  Etectrice  Louise 
Ün—  kinsich-^cb  dertfilban:  De  iorie  que  ceste  Biblioiheque  fut  divi- 
f^,  Boi«  de  Decembre  de  Tan  UVi'l  et  chariee  eo  pat tia  a  Rome,  ea 
prtie  k  München,  ^?^rh  demselben  sn!I  auch  einen  pro<t5;pn  Theil  der 
■ei<lelbergischen  ßiMoihek  der  iUrdioai  Lttdovisi  voa  MaxiaiUiaa  zaai 


Index 
Librorum  Theut onicoram 
impressoram 

et 

Mauusc  rip  lorum 
Romae  Afto  1806.,*) 

welcher  aus  226  Foiioblältern  beslelieiid  eine  AbschriH  des 
Vaiicanischen  ßibliolhek-Iaveaiars  bildet,  wie  deaü  eia  bei- 
gesefztes  Nß  meldet: 

„Libri  omueä  qui  iu  hoc  indice  alleganlur,  conservaatur 
Bomad  fn  Bibliolheca  Valicana.^  Die  Merkwürdigkeit  ist,  dass 
die  Titel  aller  Werke,  die  sich  ottler  2188  Nammem  aofl|e- 
führt  Ahden,  In  die  Lateiaisehe  Sprache  —  offenbar  asnr  Br- 
leicblerunff  der  Iialiänischen  Bibliothekare  —  fibersetzt  sind. 

Den  Vorrath  der  Bficher  betreffend,  so  enthält  derselbe 
so  ziemlich  das  Beste,  was  Ton  1540  bis  1600  in  teutscher 
Sprache  erschienen  ist,  dagegen  nur  sehr  wenfj^es  ans  riem 
XV.  Jahrhundert.  Es  ndgen  hier  einselne  merkwürdige  Bü- 
cher folgen: 

1668.  Henrici  Wirri  disceptio  poelica  Nuptiarnm  Serenissimi 
Domini  Wiihelmi  Comitis  Palatini  et  serenissimae  Do- 
minae  Benalae  Dncissae  Lotharingiae.  Angastae  Vin- 
delicorum.  No.  42. 

(Ohne) Poomata  quaedam  Germanica  cum  suis  iigurib  de  lern- 

Bore,  de  Aula  i^rincipum,  seu  Adalatione,  de  devot lone. 
e  Diabolo.  etc.  No.  51. 

147Ö.  Conrad)  de  Megenberg  Uber  de  conservanda  sauitate 
et  propiietatibus  hominum ,  coeli,  animaiium.  ^c.  Au- 
gusUü  Vindelicorum.  No.  53. 


1570.  Joaiiis  Saxii  primus  liber  Proverbiortun ^  oumediarum, 
tragediarum.  etc.  Norimbergae. 


1570.  Joauis  de  Saxia  secuudus  über  lepra^sentationum,  id  est 
Tragediarum,  comediarum  etc.  Norimbergae.')  No. 74. 


1530.  Historia  qualuof  üliornm  Aytnouiä  Gar oii  Magui  Impera*- 

1)  Der  Fertiger  dieser  Kataloge  war  höchst  wahrscheinlich  rfer  be- 
kaaute  üiöckle.  der  als  ^jSecretaire  des  lancdes  du  Nord'^  im  Vaticta 
•ogeslellt  war.  Vfl.  Anxetger  zu  Idont  and  Hernede  f812.  No.  19. 

2)  Bezöclidi  des  Hans  Sachs  findet  sich  noch  unter  No.  80:  ,,Ouin- 
tus  über  super  Psalnjos  Davidicos,  Syrdch  et  Proverbia.  Norimbergae. 
1559."  ^  No.B3.  „Terlius  Uber  Tragediarum,  comediarum.  etc.  Norimbg. 
MV*  —  No.  146.  ,^Poemata,  Tragedia,  CoBOdiae  elc  Noiimbg.  15ia** 
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flilliis,  NognDliae.  No.  7& 

HWa  Matlliae  Mswwli  PoMit,  m  Peniisu  VirMiberftl- 
itis.  AigenliBae.  No.  m 

IM.  Slemata  aitiqiiaa  Nobfülftlft  tl  ÜMfiiohHi  de  Calitti 
BUio  Two  de  Bappeoheim.  Aogeslee,         No.  288. 


148B.  LIber  tectmni  Paimm.  Aogoatae«  No.  338. 


1411.  Liber  Mlegormn  Giegerii  Mo.  339. 

1484.  Maitirologiam  Saactornia  seottndum  CaltodatfUD  ex 
HiereaTdiO»  Beda  eie.  Argeotiaae.  Mo.  340. 

1569.  ttymai  etCaataa,  seaPaaloii  oaneBdiinKecIesla.  Fran- 
coftarlL  No.  382. 


IttA.  Ambrosii  Lobwasser  Poema  ef  caatas  Psalmoram  Da- 
Liehii.  No.  403. 


152&.  VItae  Saaotonm  pars  hiemalis.  Aagastae.  VInd.  No.  424. 

lS3t.  Ivsignia  S.  Romani  Imperii  et  totios  Christiaoitatis  in 
Xaropa.  MonadiiL  No.  443. 


1555.  Liber  eaDtoom,  seu  ttytmoram  Joauis  HomiL  Norim- 
beigae.  No.  541. 

1542.  Joauis  Claosü  Psalleriam .  TOf sibas  desoriplum.  Lüh 
diae.  No.  570. 

1583.  Joanis  Claasii  Faalleriam  Davidis  »etrioe  descn'plum. 
Heideibergae.  No.  ö81. 


Psalmi  ei  Hyauu  ecdeeiaslici.  Aigeatiaae.  1568.  No.  596. 


1584.  Ambrosii  Lobwasseri  ^Uama  pais  prima  metrice  de- 
scripta.  Lipsiae.  No.  615. 


Gbristophori  Farcheimii  0  Uber  ifimaoraai  et  orationam 
toUos  aoni  . .  Lipsiae.  No.  646. 


1)  Mass  «jFlurbeiia"  beisseoi 
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1671  fsalflri  Davidis  Carmine  Tkantoaieo  Jute  nelodiam 
gaUlcam.  Heidelborgae  *)•  Mo.  654. 


1570l  Hymni,  CanUii,  Latuief  el  Psitet  aaimdi  in  Ecclesia. 
Fj-anoofurti.  No.  674. 


i57a.  Mirlim  LmiMri  Hyiitti  spiritialM«  Lipaiae.   No.  687. 

1663.  Esopi  fabulae  vcrsibns  descriptae  per  Burchardom  Wal- 
dis.  Francof.  1565.  — -  Item  fabula  Talpioa  FrancL 

15G4.  Kern  Vehiciilum  faceliarum.  Francf.  1505.  — 
Item  speclaculum  seu  lusas  de  fahrts  ferranis:  VeLa« 
lam  Mulierem,  Juvenem  fabricanlibus.  Arj^enlorati.  — 
Item  Historia  Melusinae.  Francf.  1563.  —  Uem  Hisloria 
Magelonae  filiae  Regis  Neapolüani.  Francr.  —  Item 
Speculum  Puerurum  De  hiblur lu  üuüf  um  ruerururo  Frao- 
cofarti.  No.  707. 


1564.  iMarlini  Lulheil  CaiUica.  Nurimbergae  1564.  —  Item 
Psalleriiun  Davidis  rilhmice  per  Bnroardum  Waldis. 
Francof.  No.  727. 


1566.  Hymii  eoclesiastici.  No.  755. 

1549.  Sermones  Saloroonis  melrice  compositi  per  Andream 
SchoadTaidmn.  Uselae  1579.  No.  819. 


1568.  TereDtfi  Comedia.  Francoftirtl  No.  824. 


1604.  Diversi  Hymni  et  Cantns  Martliii  Lntheri  et  aliorom 
conposili  muaice  per  Banbolomeam  Goalm  Fraoool» 

No-  827. 

(Ohne)  Liber  Vagatorum,  sea  Ordo  mpn(!icanfiiim.  -  -  Item 
Beliquiae  Trevirenses.  —  Item  Landgravii  Capiiviias. 
Historia  Indiae  uovae.  —  Item  de  quatuor  Heligiosis 
Ordinis  S.  Dominici  Bernae  combustis.  —  Iiem  Pres- 
byter in  Aetnam  conjectas.  Hisloria  S.  Eraadouis. 
Historia  F(|iiiiis  Tundali.  —  Uem  Griselia  Bocatii.  — 
Item  Yeaeiotum  dades  ab  imperatuie.         No.  829. 


1)  Es  in  dieses  das  äusserst  selleoe  Bach:  „DI  i  P5ALM&N  |  Da- 
▼ids )  in  Teotische  gesangrey-  |  men,  ■ach  firnizasisdier  melodaU  |  eo  . . 

gebracht  von  I  Melisso  !  wel<hes  unter  No.  t631  des  Catalogs  nochmals 
auikcftihrt  wird:  „Fsalmi  Davidici  ad  Symphoniam Melissi  decftaltti.  Hei* 
delDergae.  1572.*'  ebenso  onter  1761. 
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1461  Laodes  Meosis  Mai]  aactore  Gasparo  vScheid.  Wor- 
malii.  —  Item  Über  sorlis  Georgii  Yiciigrami.  Mul- 
haosü.  No.  834. 


1590.  Historia  novi  Oihia  a  Christophoro  Colambo  reperÜ. 
Helmstadil.  No.  837. 


1518.  Alexander  SHzeiiias  de  modo  vivendi  Baslleae  1516.-- 
Ulrici  de  Halten  Panegyricas  tn  landem  Reverendissimi 
M oguntin!  Archiepiscopi.  Tabingae  1515.  Item  Har- 
tioi  Miiii  Passio  Christi  metrice  deseript«. 
Item  Simonis  Eissemann  praetiea  Germanlce  in  laudero 
Universitatis  Lipsienais  pro  anno  1518.        No.  838. 

loailis  Hasfurli  Yirdangi  Nova  Medicinae  Metiiodns. 

Ettelin^ae  1532. 

Peiri  Mi3ssiae  Hisloriae  exempla  ex  Elrusco  et  hispa- 
aico  Casteilano  traducla  Argenlinae.  1570.    ^o.  840. 


1512.  Emseri  Satyra  de  Ädiilierio.  —  llem  S  Ulrici  Sym- 
perli  et  Afrae  Patroiiorum  Civitatis  Augustanae  Le- 
gcnda.  ~  Item  Heliquide  Sancloram  existentes  Norim- 
bergae.  —  Item  de  Antichristo. 
Item  Historia  de  Tuaica  Christi  Tf eviris  exislaüle.  Au- 

J;astae  1512. 
lern  loaliea  Mnmer  de  statn  natrinonii. 
Item  Asinns  Apnlei.  No.  854. 


((Hme)  Frideriei  Dedekindi  Grobianos  et  Grobiana  de  moribus 
RnsUeornm.  No.  871. 


1571.  BIbliae  Icnrae  deolaratae  Rithmiee  nnetore  losepho 
Amano.  Francof.  No.  873. 


1542.  Historia  Jncnnda  Nicolai  Stnlti  metrice  dcMipta.  Is-] 

lebeoi. 

1571.  Fabulae  Esopi  cnm  qnibnsdam  Martini  intheri  etMa-| 

thesii.  Ro?(o('hii. 
1566.  Historia  miraculosa  et  dicta  Nobüia  Equitis  Neidardil 
Eucbsil  Francof.  No.  875. 


156d.  Historia  Amadis  Franciae.  Francofarti.        No.  877. 


1579.  Liber  Stematom  et  Sodaliun.  Francof.        No.  883. 
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igli.  P.  Qvidü  Nasonis  lUiioD^rpkosift,  iAldif^ele  loanne 
^gmg^  Fraai^oL  ho,  891. 


1^.  M.  PaliD^enü  Zodiacos  Vitae  interprete  ioaoe  Sprenff. 


(Ol^na)  loaiiis  Rpiscopi  liber  de  vita  Imperalorum  a  Romolo 
vaqae  ad  FeimnaiidoD  Maximttlatti  Uim.  Rotenborgl. 

No.  896. 


15^.  Balthasaris  Castiglioni  auHcils  • « interpma  Laorenzio 
CraUeiio.  MonaohiL  No.  929* 


im.  PabliQsYirgiUusMäioLibriAeieid.  WormatiL  ^o.930. 


t&S4  Fignrae  Bibiioae  cur  daclaratioittbDft  Lagdi^al.  No.  936. 


tSlQÖ.  BeraardinasOchinus  de  faceiiisBel^aUi* Er^i^f.  I^o.94Q. 


1570.  FroverNa  Ciermaalca.  Fraaeof.  No.  952. 


1595.  Amadis  Historia  Libri  24.   Fraucof.  No.  953. 


1545.  Siemafa  sen  inslgna  S.  Romaai  Imperii  Gennanicae 
Naüonia.  Fraooof.  No.  959- 


1515.  Sphera  materialis  Conradi  Heimfogel  item  pars  forta- 
naa.  Norimbeigae.  No.  ÜQCi. 

1495.  Psalieriiim  Beatac  Mariao  Yiigiiiia  saa  nodos  dicendi 
RoaahiND.  Aagaatoa.  No.  995. 


1483.  Berosi  über  Exemplorom  Sapiepiam  qoiq  figaris  da- 
pietia.  Uiiaaa.  Mo.  901. 


1565.  Sebaldi  Boheini  Über  de  arte  pingendi  c.  fig.  Francof. 
Xbßd>  Wolfgangi  Sehmid ,  Baw|)erg^si*  Tri^cMiM^  dß  Gpo- 


Fiancll 


melria.  Norimberg». 


No.  1004. 


1596.  Statuta  Lubeceusia.  Lubeci. 


No.  1026. 


d  by  Google 


(Ohne)  Historia  Octaviani  Imperatoris.  Coloniaft. 
1540.  Historia  (jalmmii  Equilis.  Argeüüaije. 
1539.  Hisloria  Magelonae  üliae  regis  Neapolis.  Aaguslae. 
(Okae)  M.  T.  Cicero  de  Bea(il94iii6  PhUfsoiiliorwk 
114^  Liciani  Pbilopseade«*  Augustae. 
1537.  Pbmtt  Comediae.  Augustae.  No.  1029J 


1579.  losigiila  Imperii  el  Nobilitatis  Germaniae.  Fraacet 

  Np.  1030. 

-1605.  Indicariiin  profeclionum  libri  IV  scrtpti  per  Alexandrum 
MagQum  etc.  iolerprele  (labheie  RoUeniiageD.  Magde- 
korgi.  Ko.  lÜ4a 

UolÜ^.  Marquardi  hreberi  Orationis  Domiaicae  el  Symboli  Apo<- 
sleücl  AieoiaQQica  rersio  veiosUssima.        N«.  1U55. 

154Q.  Pobiü  lereala  Comediae.   TubiQ|(ae.         Nq.  105^ 

1486.  Liber  de  vera  luutalKme  Cluisli  iac^U  auctoris.  Au- 
gustae. No.  im, 

1^  Albertus  Hagau«  4#  Ac^fois,  A^eüÜiu».    Ko«  Uli, 

1564    Historia  Vigolesii  de  Hota,  £quitis.  Francofurü. 

COJIm#> Historia  OciaTiaai  Iwe^aloiis  u^ori»   AMorun.  Aq-I 
gastae.  Na  1U2.| 

Tragedia  Amqri^  ex  (jaUii/O  li»  gannanicDm  iraduota. 
Fraucof.  No.  1153. 

iiiid^  Geocgü  Badqll  Wecberlio  Ode  m  laadaai  ooaiiUssae 
Faiatinae  Infaolis  Angliae.  Slogarli.  No.  1162. 

1^96i.  ^if^orgü  l'oado:  Coinedia,  seu  speeulum  Poerorum. 

  No.  1171. 

1522.  Cronici  Bayarid  Gomineal.  Norimbergae.    No.  1184. 

1495.  Kqollis  de  Tarre  Speculaip  Tirtulis  interprete  Mar- 
qnardo  Sleinio.  Angoslae.  No.  1187. 


1584.  tiawflim»  auBguraiBaiJilw.  Fiaiioefcrti  Mo.  1221. 
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(Olwe)  loannis  Hofienbergii  monamenia  Amiconun  cum  Tariis 
figuris.  Goioniae.  Mo.  12!^. 

1566.  CaDtus  Ecciesiastici  ad  nsam  £cclesiae  fteformatae  Na- 
tioms  Geimauiae.  Yoiumen  1.  No.  1226. 


1606.  Uem.  YoL  2.  No.  1227. 


1609.  Liber  Cantionom  ad  osoin  Lulheranonim  Maichioris 
Volpil.  JeMO.  No.  im. 


1566.  Gantionea  Eocleaiae  Lmhaiaoae.  No.  1264. 


1580.  Woliaalla  Soohaott  Ilinanirliiii.  Noifmbema.  I 

1581.  loania  Wilh.  Kirchliof  fticatiao  550.  maoofortll 

No.  1343.) 

1570.  Comadia  Homoli.  ColODiaa.  No.  1394. 


1579.  Xboaiaa  Sdunidan  Gomadlaa  da  Tobia.  Hoidelbergae. 

No.  1418. 

(Ohne)  Comedia  de  Tobia.  Argeotioae.  No.  1445. 


1582.  Caotiones  nniiiiares^  aeu  MiliMun  obrialianorum.  Ar- 
gaoliiiae.  No.  1453. 


1561.  Preces  Ordinariae  loaüis  Fridarloi  Elootoria  Saxonia«. 
WUteobergaa.  No.  1466. 


1560.  Liber  Cantfonam  Coaliralrani  in  Bohamia  et  Moravia. 
Nohmbargae.  No«  1495. 


1580.  CantlOBaa  mandanae.  Goloaiae  et  Franeofiirti.  No.  1535. 


1575.  BoppoBia  GomtUa  io  Heueberg  CateeUanna.  OUaaeae. 

No.  154a 

1541.  Dialogna  an  licitam  ait,  ducere  plorea  morea.  No.  1592. 

(ITortsetaaBg  folgt) 


Veraalwortlicher  Redacteur:  Dr.  Hoteri  Naumann, 
Vatlegar:  f.  O.  WaigoL  Bmek  Toa  C.  P.  Makar  la  Mpilg. 
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SEBAPEUM. 


fir 

Bibliothekwissensdiaftf  HandschrMtenkiinde  mid 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  and  litteratudreimden 

ker ausgegeben 
Tea 

Dr.  Hmbert  Naummmn. 

Ai  14.       Leipzig,  den  31.  Jali  1830. 

Znr 

Geschichte  der  alten  nach  Korn  etUführten  Bibliothek 

dü.  Heidelberg. 

Von 

Or.  AntoA  Hileiili 

fc.  Oberbibliotkekar  in  Werxbsrg. 

(Fortsetzung.) 

1577.  WoUigaiigi  Hontii  Gomedia  de  Matrlmonio.  No.  1614. 


(Ofaie)  Gentiones  diversae  diTersonun.  Argentinae.  Nerim- 
bergae.   No.  1619. 

1580.  Canlioaee  miütares.  Aigentinae.  No.  1706* 

(Oime)  Libelios  wianim  Gaatilenaram.  Angnstae.  Norim- 
bergae.    No.  1727. 

1532.  Tbomae  HereaCais . .  Specolnm,  Yitae  cbristianve.  Ypris 
in  Flandria.  No.  1729. 


1561.  Catecbismus  lingoae  Croaticae.  Tabingae.    No.  1730. 


im.  AbrciBi.  14 
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lÖ3a  lM^^'««BäSetain«dMig.  Avvuiw-  Mo.  im 

1579.  lodoci  Ailali  Icones  BTangelieae  Aptstolarun.  Fran- 

cot    No.  1803. 

15G8.  Liber  Tarianim  (aceliarani  in  tres  partes  üivisus.  Fran- 
eof.  No.  1946. 

1563.  Nicolai  Hermaü  Poeniata  de  diluvio,  Joseph  Mose  etc. 
15G4.  ^QSdem  Poemata  io  Evaagelia.  Morimbergae.  No.  1958. 

(ObAe)  Diversae  Canüonea  sacrae  et  protaaae.       No.  197& 

1606.  Gaalionea  Saorae  ad  mm  LaUuNraaorttia.    No.  1990. 


1604.  £rasmi  Widmaui  Psaimi  et  GantioMs  Moaicae.  No« 
rimbergae.  No.  2026. 


1562.  Lttcae  Maser  Gomedia  de  Miaehcordia  Dei  et  lustitia. 
Wittembergae.  No.  2048. 


1570.  Libellns  sacraram  GaatllMaaiiiaereiiconuaBohemorum. 
Nohmbergae.  No.  2053. 


1567.  Doctoris  Branden burgeuis  Poemata  de  na  vUae  el 

 virluluin.  Krancofurli. 

(ühne)  loaüis  Buslebü  Speculum  Molierom.  Krfordiae. 

  Ludus  Bacbaualia  Georgii  Wtokram  Coimanensis. 

  No.  205i. 

15T!,  Magdaleiiae  Reymalria  Poemata  In  libnim  Syrach.  Ra- 
Usbonae.  No.  20561 

1561.  Pauli  £beri  Canlio  pro  Paeria  et  Paellia.  Wiltember* 
gae.  No.  2075. 

1524.  Otmari  Nacblgalli  Psalierium  Aoguslae.       No.  2118. 


Diese  ausgewählte  Centurie  zumeist  kleinerer  Schrirten 
ist  ein  Beweis  so  mancher  Seltenheit  dieser  besonders  an 
Schriften  polemisch- theologischen  Inhaltes  reichen  Sammlung, 
in  welcher  sich  auch  Lutbers  Werke  in  den  Jenaer  Ausgaben 
von  1556.  und  1556,  so  wie  dessen  HibeiuberbeiziiDg  in  10 
Ausgaben  —  Frankfurt  15G0.  61.  G5.  15G6.  69.1575.1583,— 
Wittenberg.  157X  1575  —  Herbora  1609  —  vorfladen. 

Bemeikenswerlli  tot  der  Yonath  ron  Kriaferbtloliom. 
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Ai  Perganeatdraoktii  iliidea  sich: 

.        BiUiae  ws  f    ip  Pemwnlo.  MorioibMia». 

No.  2151. 

«  1524.  BttÜM  pars  2^  fl|  PmameKo,  Noitaibmi». 

No.  2152. 

n  1^35.  Biblia  in  Porgainenlo  Marlini  Lulheri.  Augspurg. 

No.  2153. 

Im  Uebngen  finden  sich  auch  viele  Bücher  doppelt  and 
iDdrfach  vorhanden;  so  z.  B.  „Thcodori  Bczac  via  vivendi 
okrisiiäne.   Ambergaa.  1599^  nicht  weniger  als  G  mal. 

Nach  lUX)  werden  die  Drucke  sehr  sparsam,  indessen  die 
jüngsten  oder  letzt  einverleibten  Werke  mit  lOly  aufhören  — 
$ic£,  sonderbar  genug,  auf  die  Bähmisclien  Slreiii^keilea 

^ziehend ! 

Auch  nnler  diesen  Qxuokw^rl^afl  ftodeil  sich  weti^eie  Hand- 

Iiib46.  r,Uh9T  mann  dahnettus,  in  quo  sunt  delineali  Caifi 
Maitis,  ffloloais,  Mercorii,  Yeaaris  ei  norlis.'' 

M.  320.  ^Iter  sen  Profectio  Friderioi  CamHIs  Piiatiiii  anno 
1596  ia  Hispanian  namscriptnnt'' 

Mi.  582»  ^leclae  Orationas  ehrisUanae  manoseriplae.*' 

Hu  60D.  „Liber  preearH»  manitscrfptas  hi  Pargamatto.*^ 

No.  868.  ^Wilhelm!  Ha^caloa  Manuscri^la  de  diversis  Ulei 
genaribns:  Item  tractatus  manuscr^tus  da  vini^.""  (üei- 
bandt) 

Ko.  961.  ^Qoaedani  manoscripta  Sophiae  Miliohiae  vidoaa  pro 

praegnanlibus  et  aegrolis  elc."^   (Um  1554.) 

No.  1191.  pCalendarium  Thomae  Petrioavli  pro  aano  1567 
cum  Manuscriptu  qoibu^aoi  Jusloricis  at  Madiohiaa. 

Breslüvii."  <) 

No.  1596.  ^Oratio  Manuscripta  die  S.  Klisabelhae  hahila  in 
honorem  Elisabelhae  Ducissae  Saxonias  '   (Um  1575.) 

Ho.  1999.  ^Varia  sialula  civiiatum  Norimbergensium ,  Land- 
gravii  Hassiae,  at  aiia  roaiiascnpta  Juxta  indicam.  1525."" 


Allein  weit  merkwürdiger  als  dieser  ist  die  zweite  Ab- 
^küima  diases  Catalogenbandes,  welcher  von  Blatt  18S— 22(i 
dem  Titel 


y  Dnter  den  Nomers  1201  bis  1217  findeo  sich  17  EaleQd^r  aas 


telalna  IM.  7a  71.  74.  7a  80.  ISBl  bis  $5.  m.  88.  Q0.  90.  « 
oa  ■aaofaWaiig  mmuertpH». 


9M 

Index 
Libroram  Theotonioorani 
Manttsoriptarani 

Qui  ad  toliiis  «rbls  eraditioneiii 
äilitatemqoe  neo  nan  ad  perpe- 
toaiD  reram  memoriam  cnstodiuntor 
eanservaniurque  in  urbe  lioma 
toUas  Orbis  Melropoli  et  Magistra, 
in  BibHotheea  Yaüeam  talatü. 

610  Haadsdiillleii  aoflUhri.  Toa  deneii  dar  unemfidUclia 
SehmaUer  bareita  aaf  demselban  Bialle  bemerkte:  .Libri  isll 
manuscripli  non  sunt  Uli,  quorom  seriea  in  WilKens  Ge- 
schichte etc.  der  Heidelbergischen  Bächersammlungea.  Hei- 
delb. 1817.  pag.  304—545  ceu  anno  1815  ex  Bibliolbeca  Va* 
lioana  Heidelbergicae  reslilntorom  exhibeliir.'^ 

Und  so  ist  es  auch!  Es  sind  dieses  ganz  andere  teut- 
sche  Codices  als  jene,  welche  Wilcken  auff&hrt  und  weiche 
Heidelberg  wieder  erhalten  hat.  Es  mdge  hier  der  Ort  sein» 
diese  Codices,  welche  sich  sicberlioh  noob  in  Rom  finden, 
auszogsweise  miUutheilen. 


No.  1.  Isocrates  ad  iNicudemuin  de  mstitutione  Pfmcipum  in- 
ter  (!)  Erasmum  Roterdamum. 

2.  Liber  de  Natoralibns  rerom  Incerli  Aaetoris. 

3.  GeoflMiria  liieenl 

4.  Tractaloa  de  Natura  Planelamm,  Sigoomin  et  de  electio- 
idbiia  temperum. 

5.  Albumasar  de  Planetia. 

6.  Alcabisti  Astroiogia. 

7.  Geometna  Nicolai  Kegenspergenaia. 

8.  Toanis  Henckelii  Aicbimia. 

9.  Geonietria  incerti. 

10.  Aurora  philosophoruro. 

11.  Athonoinia  (?;  Germanica  incerli.   Francofurli  1571. 

12.  Traclalus  de  muibib  Uumani  cürporis. 

13.  Amoldi  de  Villanova  Rosarius,  seu  Thesaurus  Arcanonun. 

14.  TraclalQS  de  daodeGim  üfais  Zodiaci,  de  Babieia^  de 
Plebolbomia»  item  praecatiaaculae  qaaedam  et  Oratioaea 
mentalea  m  «lem^roii. 

15.  Tractatus  de  firmamento  et  Septem  Pbmetia. 

16.  Practica  Alchimiae  Georgü  Giberii. 

17.  loannis  Härtung  practica,  seu  Jadlcittm  Nativitatam  et  de 
Conslellationibus. 

18.  loannes  Rosenbergerus  Senior  da  judicio  Mativilatia  auper 
12  domos  caelest 

19.  Tractatus  quidam  astronomici. 
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2(1  Pfwikiy  tfi  JMkfw  IMMilii»  15T3« 

21.  Aküaia  Gmouiei  ftiotrti  AttcCoria. 

2t  T^Mfttvi  d»  fomaoitas  probitioiys  MetclUma^ 

23L  Abrahanns  Sdirolmf  de  Lapide  PIdlosophoram. 

m.  M«8  BalMtrariorom  habitua  Statgarti  Goartlia  Wirlaai* 

f25.    bergensis.  Anno  1560. 

%.  Maitiaaa  Pieioriaa  da  lanMt,  ordlaatkina  ala>»afaiaBaHi 

manoseiiptas. 
27.  Martiaos  Pictohas  ut  sopra» 
28>  Martinas  Pictorius  u(  snpra. 

29.  Philippus  Cliviae  Dux  de  ordine  et  apparalu  beilico. 

30l  Ar mameotariom  beiUcam  iocerti  Aoclaria  cum  igoria  omimi 

dcpictis. 

3jL  Samaelis  Ziminermanni  inter  duos  Bombardarum  el  foco- 
ram  arlificaliom  Magistros  de  Bombardis  el  locia  arliA* 

calibas. 

32.  Fiidehci  Grisonis  Tractatus  de  equitalu  et  donUoaadia 
Rqnis  inlerprete  losepho  Houhsiettero. 

33.  Trai  (atus  de  Apparatu  Belli,  sea  rebus  yebaudis  et  aeces- 

sariis  in  Hello. 

U,  Ludus  Paleätrariürum  häbilus  Slugarti  Comilatus  Wirlem- 

bergensis,  aono  15G0. 
9k  Bistojiae  LaneiUoH  ti  Regi$  Aftus  Pars  flUUMK 

scripta. 

Theopbrütis  Pmeateoa  io  laitiaiii  partan  PaalMorm 

DaTidis. 

31  Pkilippas  CUviaa  Dax  da  mediia  Tia  at  oidmalione  Belli. 

1562. 

3d.  Bistoriae  Landüoti  et  Hegis  Artus  Pars  2<>«  et  altima* 
39.  Formularium  Canceilariae  Sacri  Romaai  Imperii. 
4a  Aidreae  Preabyteri  Croaica  Dncam  Bavariae. 
4L  Poemala  quaedam  Germanica  de  gestis  ante  et  post  Nu- 
ptias Friderici  Comitis  Palalini  et  Dorotbeae  Daaiae  Regia  n. 

42.  Liber  de  felici  Regimine  Principis. 

43.  Descriptio  Imstis  Honibardici  habiti  Wormatiae  1575,  ei 
proemiorum  datorum  victohbus. 

4i  Campendium  Bibliornm  Veteris  Testamenli  Rem  Liber 
de  S.  Patritio  Abbnte  et  ejus  visionibus  manuscriptos. 

4d>  Liber  de  Franchitns  et  familiis  Civitatis  Augiistanensis 
incepfis  1368.  Ilem  de  Nota  omnium  NuptiaroiD  factariim 
ab  Aoao  1484:  usque  ad  Annum  1564. 

46.  Ulricos  Leyberus  de  statu  politico  manu  scriptus. 

47.  TractatQS  de  MuoitioQibas  et  iis,  qnae  in  armamentario 
sunt  necessaria. 

48.  Petrus  Harenis  de  gestis  inter  Eleclorem  Palatiouoi  et 
ähos  electores  pro  Pace  1528. 

4t.  Nota  feadorum  Comitalas  Palatini. 
Ml  Goniinentanam  Gbronicon  Barariae* 


51.  Liber  aooaptoMm  el  MotM  pro  Onlü»  PdiMuii 

52»  Annales  Argentineniai  «t  W<istiPb«rg0M<i  nanMiplf • 

53.  Hislofte  Ttti#0i  lltgWiito  «t  quae  oiiiftM  moviriiit  AM- 
ralh  iBpiittmai  Tortaram  a4  befinta  eaitea  UngaiM 

54.  Practica  bellica.  Item  historia  brevis  Balfiai  Mb.  1567. 
tt.  Mwcrtfla  m  Scnripia  Feiiorini  datoiiim  |iar  GaüilM 

PalatiBDiD. 

56.  Regis  Dindimi  Doctrina  de  statu  pdilmo  Prinoipoik 

57.  Orationes  seu  precatiuncalae  ex  S.  Augnstia«  ai  afiia 
dicendae  in  Ecclesiis  cum  iii4u|geiitiii  ooaoewrii  ab  ife* 

nocenlio  YUl.  20.  Jul.  141H}. 

58.  Aianus  de  Adveutu  et  Vüa  Domini. 

59.  M.  T.  Cleeronis  ^eetiones  lusculanac  manuscripiae. 

60.  Sermones  de  Annnntiatione  et  aliis  fesiis  lA  flMmbnna, 

61.  Passiü  et  Evaugelia  inaiiuscnpla. 

^2-^64.  bormularium  Gaoeeiiafiae  ^ri  Aomaai  ifflpani 
lum  n  1 — III. 

65.  Uber  Sortis  Hearigf  Moyse  iierbipoleneis. 

66.  Hermann!  Tragedia.   Auetore  Mercurio  Morshemia. 

■67.  Iheophrasti  Metamorpbosis,  —  Ejusd.  Manuale  de  LipiKla 

philoäophorum  el  pr<£paraUoüe  Antimouii. 
66i  Tractatus  de  Bombardis,  pulvare  tormantano  el  madiciaa 

equoram. 

M  IvM^nm  Ncolaf an  al  Cyili««  Aori  al  fNri  Goai- 
tisaae  Palatinae. 

10.  Protocellüta  Mfsdivaram  el  Privileg^dram  S.  Rofflaat  laa* 
peratoris  in  Dieta  Norimbergensi  1543  et  1544. 

71.  Genealogia  Marchgraviorum  Brandenburgensium. 

72.  Augasiae  Vindelicorum  Leges  et  jura.   Anno  1276. 

73.  Sermo,  seu  Concio  habila  in  feslo  S.  EHsabelh»  in  honorem 
Elizabeth  Comilissac  Palatinae  a  Barlliolomeö  HoStoiäniio. 

74.  Christophori  Bidenbachii  Diarium  Wirtembergicum. 

75.  Georgii  Bucaai  Soali  tragedia  de  Decallaiiuae  S.  loanils 
Baplistae. 

7iiw  Epistalae  Dominicates  per  Magdaleoam  Heymarioaia  Mft^ 
^stram  Soholarum  liteakuuoaraii  ia  Cattiaa  positaa  ma- 

noseripiae. 

77  Rjusdem  Cantos  de  actis  Apostoloram.  1573. 

78.  Ejuädpm  Cantns  de  Kpistolis  Dominicalibaa  Bi  atpra. 

79.  Ejugdein  Canlus  de  Actis  Apoäto4araa. 

80.  Liber  Canfilenarum  Spirituaiium. 

81.  Invenlarium  diversarum  rerum  Comitissae  Palatinae. 

52.  Pbiltppi  Baronis  Winneaberg  caotus  m  Jesata  Syraeh. 
83.  Le^enda  Marlyrii  S.  Maorilii  et  Sociorum.   Item  de  Ca- 

pella  B.  Mariae  Virg.  in  firema  Gonstant.  Dioeo.  ei  vita 
ac  marlyrio  S.  Meinradi. 
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listaram. 

86.  Fsalterium  et  Cantfca  Biblica  tettiOBU». 

86.  Hisloria  Kquilis  Heideoyini. 

87.  Sermo  de  Annuntiatione  B.  Maria«  Yk$. 

88.  JüüQncs  Grumbach  de  Astrologia. 

89.  XituU  el  £xempla  diTersaniin  iilemnim. 

90.  Dyaloffi  poetlci  de  Myao  et  Ymm$.  tan  4uim  Myni 
Speodnn  «t  iriii.  M. 

91.  Legendariam  S.  Ursolae  et  Undedni  uiliom  ¥. 

92.  loannis  Freindeli  Tractales  de  laeiUMate» 

93.  Rithmi  spiriloales  Tentonici. 

94.  Michaelis  Pechanii  poemata  spi^tüiie. 

95.  Uber  Tiluiorum  pro  Secretariia. 

%.  MeloJttor  de  Osse  T  V.  D.  de  rede  adninistrenda  lusUtia 
in  Bohemia  per  Magistrai  um,  raanuacriplus  1555. 

97.  Histona  S.  Theophili  et  aliüruoi  poemate  gallicodeachpta. 

98.  Liber  qaatuor  Matronaruni  poemate  Galitco. 

dB.  Diaiogos  galliciis;  colk^iuUores  suat  fides,  intaUecüis; 

spes^  dillmtia. 
MOi  AeiUinenHi  mlff ei  el  nerae  iMriUae  cm  4eaefiptieoe 
Nnpfiaram  see  auHrineiiiemm  hiimim  Aegietee  ab 
anno  1484  tafee  «4  16V1 

101.  Aogostanonmi  Teterea  et  noeae  fanlttaA,  it  flipra. 

102.  Liber  precnm. 

103.  Aeaeae  SyWii  Traotatiia  ad  ZoeinDiii  4le  aaieitia  daanui 

personarum. 

104.  Jacobös  Casalis  de  Insu  Scachorum  seu  Calculorum. 
105^  Joannes  SoNltbergertis  de  exteria  NatieiifeiB  aaae  per* 

egrinationfs. 

106.  isocrates  ad  Daemonicum.  —  Cicero  de  fato. —  Aristo- 
telis  Oeconomica.  —  Liicianas  de  Jttimdo.  —  Paradoxa 

Ciceronis.  —  Ethica  Aristotefis. 

107.  Michaelis  Bechani  Cantus  de  Amore  Dei. 

105.  lüvitalorium  ad  Goeaam  Domiai. 

1Ü9.  Dialogus  inter  Ebrinm  et  fornicatorem. 
UO.  Marcus  T.  Cicero  de  Seneclul«. 

111.  Libellus  contra  supersliliu^a  Dogmata  et  artes  impias 
aactore  Clara  HetzleriB. 

112.  Hisloria  Caroli  Magni  primi  Regis  filii  ei  aUorom  Equi- 
ton.  Aeotore  Conrade  Presbytero. 

113.  Historia  Theodori  Yeroueasis  Eqoitia  et  Hüdebrandi. 

114.  Tractatos  de  moribae  aviom. 

115.  Liber  CantitoMMW  «etenoi. 

11^  Meralliiia  Fieteee  de  longa  Tita  eowmnmdM. 
117.  DiariBB  aea  Legeoda  MnHm  dtobne  lolta  anL 
lia  Aiietei  ffialoiia  de  Septoaginla  farteipretibw. 
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119.  Diredloriun  GermaBiciim  4e  oimikw  Epktiii  «i  Im- 

gcliis  per  totum  Annom. 

120.  Aristoteiis  coMüia  et  iMiins  ad  Alajuuidnwi  JfagHn 

ante  obitum. 

121.  Hartmanni  Equitis  res  gestae. 

122.  Equorum  Medicina. 

123.  Eusebii  Cremonensis ,  Augustini  Cyrilli  £pi8tolae  nag«* 
loriae,  loanne  Olomucensi  ioterprele. 

124.  Poemata  quaedam  dimsa  inoaiti  avctoris  da  Coelo  et 
infenio. 

125.  8.  Biiaabetliae  LaadgraviM  Tita. 

126.  Doctrioa  de  hanoilitate. 

127.  Offioian  Hebdomadae  aaaalie  TeiAaiioe. 

128.  Hymnorom  Expositio. 

129.  Anselmi  Expositio  Orationis  de  Paaaoild  DmmL 

130.  Liber  cantilenarum  veleram. 

131.  Hisloria  trium  regom 

132.  CorüUH  aurea  cum  aiiis  OraUonibiis  de  beala  Maria  virgine. 

133.  Hermannus  thlschelarus  de  vitis  Sanctorom  manuscn- 

ptus  1549. 

134.  Tractalns  de  Septem  Artflns  liberalibtts  at  doodeciia 
signis  eoalaslibu. 

J35.  ConrM  WIrzburgmms  Uk$r  Gmmii$. 

136.  Vlla  B.  Mariae  Yirgtoia. 

137.  Legeodarfom  Sanctoram. 

138.  Dictonim  Myndi  Uber. 

139.  Calendarium  pro  Germania. 

140.  Liber  praecatiuDCularum. 

141.  Fraecaliunculae  cum  ETangelio  S.  loannis  inMembnuut 

142.  Inveotarium  Moaüium  Comitissae  Palalioae. 

143.  Monomenta  Amicorum  Comitis  PalaiiDi. 

144.  Index  seu  rsoia  iibrorum  Heonci  Wolfii  ab  Krardo. 

145.  Monamenta  Amicorum  Comitis  Palatiai. 

146.  Breviarinm  mannscriptam  in  Perganeno. 

147.  Libellos  precam  Flandriee. 

148.  Llbellaa  pracaüonam  ex  meditationibns  S.  Aagoaliai  al 

aliomm. 

149.  ExplioaUoSecundae  flgorae  Salamonia  de  SanctaAmadela. 

150.  Speculum  Vitae  humanae. 

151.  I  Iber  precum  sea  Orationom  dicendarora  tempore  Miaaae 

in  inembrana 

152.  Monumenta  Amicorum  Comitis  Palalini. 

153.  Monumenta  Amicorum  Comitis  Paiatioi. 

154.  Liber  Precum  seu  Oratioonm  tn  mm^roiki. 

155.  Monumenta  Amicorum  Comitis  Palatiai. 

156.  Llbelliia  precapm. 

157.  Ragalae  9.  Aagaatini  pio  Manaalailia  YirginoB. 
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Im  Ha  UBMb  8fi6  iMl  eh  IÜiwimi  JT»- 

äduse  HU  seenimm  wuamcripiarum.'^  Aos  diesem  Waste 
iwmlieWicheD,  ▼•teriüriMkM,  alohTmisiiMliM^  look-  ud 
äderen  BMiem,  neieteie  „Seorala  nedioiaM*^  i.  c.  w.  be- 
ttelt, mögen  heryoifeilobeB  werden: 
I8B— 19a  Liber  medieuiae  de  Herins  ex  MaBoeoiiptis  Co- 
müB  Fdatim  per  Othomarwi  Stabeoam  copiat.  XI 
Tow  —  wo  bei  194  »MmM  GMilli  Fakiai*'  bel-^ 
seligt  ist.  So  auch: 
226.  Liber  Medicinae  iii  mem^ana  ex  maoascriptis  Lftdofioi 

Comitis  Fatatioi. 
233.  Artolphi  Secreta  Chirurgiae. 

238.  Index  Secretoram  m  libris  Dorotbeae  Sisasae  SaxoAiae 

viduae  natae  Goroitissae  Paiatinae. 
266.  Secreta  Medicinae  roanüscripta  in  Membrana. 
272.  Liber  Secretonun  de  variis  coloribos  ad  scribendon  fa- 

ciendis. 

309.  Germanici  Rithmi  ex  PalliQgenio.  (!  ?.) 
31d.  Itioerarinm  Medicinae  Comitis  Palatini. 
342.  Regimen  Sanitatis,  seu  Yialicum  Doctoris  Slackar  Ul- 
mensis. 

Von  No.  357  folgt  eine  andere  Abtheünng,  überdehne- 
bea:  JLibri  de  Scienlia  aacra  et  profana  Tractatus.^ 

tractatus  de  Nativitate  aea  GeonaMia. 
3S&  lAer  NatMtatoflk 

3S9.  Conunenlarti  Petri  Appiani  in  Aatfononicini  faeiirewi. 
m  BMartm  LmeUMH  RefU  Ariui,  äni^rlM  M  GaUM 

361.  Historla  Wilhebni  Blardlionis  Granitz. 

361  BUtüTia  GranntreH  et  Partäalis.     lieni  äitiaria 

chmgrini  in  mmnkrana. 
36i  Bi$iaria  GramureH  et  FmiifiUU  cum  alli$  di^etMi» 

Oversorum  CatUUenis. 

365.  leanaii  Kefseroais  liber  primaaas  Hiitoiiae  laerae  Riliu 
mice. 

366.  loa  Iiis  Yorsteri  Tratatos  de  atatibas  ei  septen  peccatia 

mortalibus. 

119.  Thronus  anrens,  sen  Vigiati  4tnor  Seniores  de  dectciaa 

Animae. 

368.  Breviarium  Romanom  com  Psaltecie  el  Igaris  deanratia 

de  vila  et  Passione  Christi. 

369.  Meigenbergi  iibri  XIII  de  rebus  naturaübna. 
370—373.  Bibliorum  germanice  Pars  I— IV. 
374—375.  Biblioram  germanice  Pars  II— IIL 

376.  Bibliorum  germanice  Pars  2*«- 

377.  loanes  Zieglerus  de  vita  Sancloram  et  Martyrnm. 

3T8.  Uistoria  Diocieliani  Fonliani  Irnperatoris  fliii.   Item  de 
Tita  Imperatorum  et  Ponliücum  ad  üiementem  V« 
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dT9.  Historia  (i)  Troianae  Colleotionom  libri  ires  galüee. 

380.  Historia  FartifaHs  Gamni  et  aUorum  EquUum. 

381.  Calendarium  astroDonucwn  oum  trtcuta  de  G^OMntia 
et  Aslrologia. 

382.  Bibliorum  Pars  2'*«  Teaionice. 

383.  SpeoQlmii  ImiMuiiB  Saivilioaif. 
364.  Triotttliie  ^  iaMroMMis  beOieii. 
38&  Cnitoi  Stvadae  Ihmn« 

Tractatiis  de  jure  fendonmi  imfnW  ei  eliMle  SuoDiae. 
Tom.  2. 

387.  Bibliorum  Gcrmanicc  pars  l"» 

388.  Stalulorum  Saxoniae  Tom»  1"««^ 
369.  Tractatus  de  virliuibüs. 

390.  Poema  hisloricura  de  Bihliis 

391.  Formulanum  quorundam  inslrumentorum  et  Literanim.  * 
382.  loaTiis  de  Sozato  Musioi  über  de  hisiona  iklaigBrüae 

Ducissae  Limburgeusis  et  Ueuiici  ejus  fralrifi. 
oJ3.  Historia  Indiae  iovae. 

394.  Traotaliis  de  InatromtBlii  belicii  am  figiris,  ei  to 
P^Teve  lonuniCarit. 

395.  Liber  Sortis  et  fortunae. 

m  GmÜis  flogoirift  de  Muri»  (i  s.)  ML  }SSm  etBlüMamn 
antiquanun. 

397.  Explicatio  Evangeliorum  qaonmdaiii. 

398.  loaües  Ludovicus  Vives  de  Elevaäone  aniflii  ia  Aiua» 

389.  Tractalus  de  domandis  Eqüis. 

400.  Liber  de  fiesiis  Alexaodri  Magni  incerü  Aofilona. 

401.  Tractalus  de  Antichrislo  et  fiue  maadi« 

402.  Glossa  super  statiilis  Saxoniae. 

403.  Tractatus  de  piaeoeptis  Becaiogi. 

404.  Tractatus  de  X  praeceptis  DeeaiegL 

405.  Liber  Reguoi  Veteris  mtameiill. 

406.  Historia  de  Oriciae  Ordiaie  TMoiioi» 
497.  Oromoa  flinganttii. 

408.  Historia  de  gestis  Aiexaadri  Hagat  Harüieb. 

409.  Historia  Cartari  (!)  Oauiae  nglf. 

410.  Cronica  Hungarorum  et  Romanoruni. 

411.  Aretiaos  de  teporatoiUw  ei  PoBtHkabia»  Um  de  viüs 

Pontificum. 

412.  Gesta  Romanarnm. 

413.  Historia  Malagis  et  Bovi  de  A^amonte. 

414.  Thronns  aonos  fou  Tigiuti  qaataor  seaiores  de  DocUiaa 

Animae. 

415.  lierosias.  (?) 

416.  Statuta  per  Georgian  Kaeciaier. 

417.  Biti^  ftMae  nanwiplaeb 

dia  Uber  8.  PMffBBi  let  Inatflaiiii  in^tai  ^er  iMMidn 
LdMnwBB, 
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^9.  F^rmnlariiiin  jsii* 

420.  Uber  Rerormationam  Regni  Bohemiae, 

m.  ffiüwit  g^iomm  AlexMiiii  MigBL 

tO,  StalBta  urliii  WoMütaiiito. 

m  HiMria  TOslaiü  Sqailia. 

Ilti  ^iMiltiB  tenaiaa  Yilai. 

425.  iualoria  Tbeodofiai  Yw^OMUm. 

426.  Hi8t#ffla  Wilb^i  de  Orleans. 

427.  Historia  PasSionis  D.  N.  lesa  Christi. 

428.  Historiae  Lorengrini»  Pareiftüli  et  Friderici  Duoia  Siefiaa^ 

429.  Otto  DiamariiigeA  de  rebiu  et  nofibaa  divMBimi  Hi* 

430.  Historia  Berosiae  de  diclis  Sapienmi. 

431.  Divus  Hieronymus  super  Isaiain. 

432.  Historia  Ottonis  Magni  Imperatoris. 

433.  Marlinus  Poeuilenliarius  de  Caesaribus,  Pontificiboa 

434.  Historia  Farcifalis  Kquilis  poetioe  deftCfipia« 

435.  Psalierii  Davidis  Explicationes. 

436.  Traotalus  de  OfTiciis  beUici& 

437.  Historia  Pootos  Kquitis. 

43B.  Nota  omnium  mercium  ex  serico^  qoas  CoaM  Palatmoa 
aecom  ex  Galiia  traosportaviC. 

439.  ExpHeationes  EvaDgeliorum.  * 

440.  Historia  Lancillolti. 

441.  Poema  quodJam  Germauicum  cum  figuris  de  adole&ceoie 
exole.  • 

442.  Historia  dacis  Herpioi  ci  Caroli  Hegis. 

443.  Pasflionale  de  Saaclis. 

444.  Liber  Regum  ax  Teteri  Teslamento. 

U5i  Timdatua  qnidaii  de  Jnra  leudi  iacerti  aotoris. 
416.  Croaiea  a  prindpio  Mimdt 

447.  Throwia  aueos^  soq  Yiginti  quatnor  Seniores,  da  doGtriaa 
auMa. 

448.  Traclataa  da  ftoatmeiiti*  ballieis  «I  poltere  loniieAttffo. 
419.  Hiatona  qeAliiennlucimonim  Regnomm.  —  Bntoiia  PeB~  • 

Cttema.  —  Marcolft  ei  Salomenia  Dialogi.  —  Vita  et 

res  gestae  Caroli  Magai. 

Historia  Regis  Apoilonü  impressa.  Angastae  1574. 
49a  —  Rosarie»  Heremom.  —  Item  Looidarioa  de  ezteris 
nationibas. 

451.  Pars  2<**  Biblioram  cum  figuris. 

452.  Tracfatas  de  fodiwa  pre  Operariia  et  laagietria  fedi- 

DarufD. 

453.  Statuta  civitatis  Augustaoae. 

454.  CoBfadi  de  Fabfi  de  Lapide  traotatHS  de  eidioe  equeatn 

manuscnptus. 

455.  Historia  Komaaa. 

45&  MoBta?üae  iuatona  4)l4oAie  BieBariitgeei  y/ 
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457.  Foema  Tenianieim  de  Mortfßhü  Srnmiwim  «f  ftMdnuB 

Domini.  *  • 

458.  Statuta  Civitatis  Aiigustanae. 

459.  Poema  incerii  de  lusu  SoaoooroA. 

460.  Historia  Hegis  Artus. 

461.  Liber  spiritualis  ad  modum  Dialogi  iiUet  Magistm  ot 
Discipoiam  de  juventnte. 

462.  Jacobi  de  Ucgis  Curia  Cronica  Imperator  um,  rouUücam  eic^ 

463.  Stepbanus  Bonmessana  Tractatas  de  ABtrologia. 

464.  Esopi  Fttalae. 

465.  ttelial  Uber. 

466.  Traotatoft  Yenetlonu,  de  filceiiibii8>  acdpilritae^  MtticiWy 
Sqats  et  Ganitas. 

467.  Poemata  de  Tilia  SaDOtoinm  et  Martymm. 

468.  TractalQS  polilicus  cum  Igttris. 

469.  luannis  Brendellii  Marpurgensis  Proeessaa  Joris. 

470.  Statuta  generalia  Romatti  Imperii. 

471.  Vita  B.  Mariae  V. 

472.  Mandata  seu  formnlaria  Juris  S.  Romani  impeni 

473.  Processus  inter  loaiiem  Bayer  ex  uaa  parte  et  ioaüem 

Adler  ex  altera. 

,  474.  Barlaamus  Propheta. 

475.  Invenlarium  librornm  Comitis  Paialini. 

476.  Processus  in  causa  diilamatioDis  inter  Henri  cum  DaceiD 
Brunsuicensein  et  Sidooiam^ Saxoniae  ejus  uxorem. 

477.  Processus  juris. 

478.  Hisioria  Graecorum  de  Belle  Treiano. 

479.  DocCrina  Sptritualia  ad  modum  Dialog!  teter  Magtetm 
et  Discipulam. 

480.  Crooica  Romanomm  Pontifteoro  et  Impeiatoram  PoematB 
germanieo. 

481.  Processus  Juris. 

482.  Caroli  Magni  imperatoris  Pipini  fllü  res  gestae. 

483.  Formularium  Camerae  S»  Romani  Imperii. 

484.  Formularium  Camerae  S.  Romani  Imperii. 

485.  Cipriani  Leovitzii  Judicium  Nativiiatum  super  duodecim 
Signa  coelestia. 

486.  Explirationes  Praecationis  Domimcae  et  deoem  prae- 

ceplorum. 

487.  Formularium  patentium. 

488.  Vita  Caroli  Magni  Imperatoris. 

489.  Index  gratiarum  seu  officiorum  Dociorum  per  Regem  An- 
gliae  cum  Nominibus. 

490.  Officia  cum  Nominibus  eorum,  qni  ea  obtmueruat  m 
AngUa.   Antio  10U8. 

491.  Thesaorus  boaliludinis  et  Salvationis. 

492.  Historia  Florae  Reginae  et  Blancifloris  Equitis. 
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49i.  Ruiiolphni  de  Monteforti  de  Tita  el  gesii£  WiiMni  de 

Orleans. 

494  Liber  Sanulüruin  Pathardiaram.       Item  Statuta 

üeraiia. 

495.  Wolfgangi  Dielend  et  Uugonis  Dieterici  historia. 

496.  Fornolaria  Procuratornm.  Item  Ordo  Judiciarius. 
4R.  HicMls  Boheni  Pmmü  at  GaRtvs. 

49a  Berosiae  liber  de  SBfMUm  httva  SiMili. 

499.  Landes  B.  Mariae  Tirginie.    EUttsdem  Planolia.  —  Ca* 
loma  Seateotlae. 

500.  Specolom  Tiitaliini,  een  maUeva  joTeiHiitis.  Ilem  aüae 
dnrersae  Cantileoae  sptritaales  et  saeonlaiiea. 

501.  Historia  Caroli  Magni  poetice. 

a02.  Uiatma  Garoü  Magni  de  geetia  io  Hiapania. 

503.  Poemata  de  capidioe  Poero  anante. 

504.  Vitae  SaactorMi  secondan  Galeadariam  part  3*- 

505.  Historia  Malagis  et  S.  Reynaldi. 

506.  Historia  LanciUotti  et  Regis  Artus. 

507.  Tractatus  de  Sphera  et  Reram  laten  oom  ^aibaadam 

secrelis  meiiiciriae. 

50fi.  Miciiaelia  lioiieiBi  Poeaaata  de  üranicia  Fridanoi  Gamitis 

Paialini. 

5u9  Historia  Regum  Vctens  Teslamenli. 

510.  Tractalus  Moralium  numcttpatiia  Hojfies  italiia. 

511.  Virgil] US  maauscriDlus. 

512  Alberius  Magnus  de  Virtutibus. 

513.  Hiäloria  WolTgangi  Dieterici. 

514.  Apocalypsis  S.  loaunis. 
b\r).  Traclatuü  de  Medicina. 
5iü.  Epislolae  Divi  Pauli. 

517.  Computos  Theulonicus  de  Sphera  et  Rlemeali^. 

518.  Caatiienae  qoaedam  Spirituales. 

519.  Liber  Sapleatiaa.  —  Item  de  yirtulibus. 
5901  Cottequia  qnaadan  jaonoda  poatiee. 

521.  Liber  compntorom  Aritbmetieae. 

522.  Liber  Compiiloram. 

52a.  Balaliaiiaa  Uatorieaa.  Item  aecreta  qacdam  da  eoadie»» 

dis  cMa. 

524.  Traclatoa  astroaomioua. 

525.  Exempia  Tetemm  bistorlarum. 

526.  Poemata  qnaedam  rooralia. 

527.  Tractattts  de  Rota  fortunaa  aeo  Geomantia. 
52&  Formolarium  Cancellariae  Comitis  Palatini  1524. 

529.  Dialogus  moralis  inter  Magiairnm  ei  Diacipnlrnft. 

530.  Vita  S.  Elisabetae. 

531.  Monamenta  Amicorum 

532.  loannis  Leokagoeh  Qladiat«ria  traotatua  de  Im  61a* 
diatornm. 


tt3w  StMÜ  WtilMiimi 
534.  Senno  de  8.  Aadrot. 

5U.  Staintt  fodinarBm  sm  ItaliMi  dviMi  Y«ll0.  Um 

Stala(a  Magdebargensia. 
536  Nectan^i  PoeMtt  d»  Alm  MiaMMigiigiml 

537.  Esopi  fabulae. 

538.  Tractatus  spirilualis  de  duodedm  Apoitolui  el  dt  Mim 

539.  Albertus  Magnus  de  Virtutibus. 

540.  Tristani  Equitis  res  gestae. 

541.  Historia  LaucillolU,  seu  Regis  Artus. 

542.  Tractatus  de  Iure  feudi  Caroli  Imperaioris. 

543.  Caatilenati  saacuUres  Theutonice. 

544.  Sanctus  Auguslinas  de  Blanditiis  Auimae  interoiele  loami« 
Honieiibeif  .  Itrai  Sptcnlaai  Aaiaiae  par  UMmd  Gar- 
tuflianiiin  interpcalaliDii. 

545.  Marattioa  fMm  ntwatllMP  de  triplioi  ^ 
54G  Coronatio  Friderici  W  Imperalertt. 

547.  Descriptio  Explosieiis  BmüHmsium  ad  neUm  haliil— 
PaUTÜ.  Anno  1555. 

549.  Vita  S.  Elisabelhae  Landgra\iae. 

54^.  Genealogia  Hisloriae  Sacrae  ab  Adamo  primo  parente 

550.  Inierrogaüooes  et  Eesponsionea  Nierenbergeri  de  l&e- 
dicina. 

551.  Wilhelmi  Bobemi  Poemata  sen  CaBtilenae. 

552.  Liber  aeternae  Sapientiae  com  iBterregaliombuä  ei  He- 
spoasioaibus  animae. 

553.  CantUenae  Spiritoales. 

554.  Croniea  Ronui  Regal 

555.  loanoes Lodovieos  Yms  de  prspanUtoae  anioiio  adReaok 

556.  Liber  compiitonim  AunTabri  Coroitis  PalatllL 

557.  Traetatna  de  Caleadatia,  sigala  oaeleatibas  et  vlfttlttus 

diversaram  Herbaram. 

558.  Libri  duo  veteris  Hngttae  Tnitonicae. 

559.  loanois  Pantbei  Tnetetae  de  AMibmi  et  operatiana 

melallorum. 

560.  Eiectoris  Saxoniae  Secreta  aquae  Vitae. 

5^.  Georgii  Gemlicbwendeli  Traetatas  Metallorom  et  Alehimia 
una  cum  tradaiu  fralris  Rocberii  Bacbonis  de  sele. 

562.  Aurea  Bulla. 

563.  Terentius  Teotomce. 

564.  Poeme  germaniemn  de  modo  iiiilimidi. 

565.  Tractatus  Geomaniae  aea  diviMtieaia  ait  fiiiaaan 

566.  ProlaooUma  Notariat!. 

567.  Trailafeaa  de  Natura  Reram  et  aiodlolBae. 

568.  Terrae  sanclae  Descriptio. 

569.  Tractatus  de  natura  rerum  et  mediciaae. 

570.  laventaria  Rerum  mobilium  Comitis  Patatiol. 

571.  laveatariBm  libronmi  Comitis  Palatiai  LadofleL 
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572.  FonoiAhiiai  Camerae  S.  Romaui  Impehi  CoitliiilioMS« 

573.  Wühelmi  Hisloria  Kerum  gdslarum. 

574.  Prolocollum  Kerum  judicialium  Auguslae  Viiidelicorum. 

6T;\  Ada,  Decrela  S.  Koinani  Imperii.    Auguslae.  1555. 
57t>.  PropoäUioae^  C4aesareaü  MajesUUs  ia  Comiliis  Au^u- 
Staats  1559. 

576.  Fropositiones  in  Comitiis  Augustanis  per  S.  Romanam 
Caesaream  Majestatcm. 

577.  Coiicordiue  quinqae  incerli  Auctoris. 
579.  Tractalus  GeomanÜae, 

5S0.  Theophrasti  Paracelsi  Theologia. 

561.  Gesta  et  Decreta  in  Comiliis  Mooadiii  ai  LandshuU  pec 
Albert  um  Hav  ariae  Ducem. 

562.  Tmctatus  mercantilis  per  totam  Italiam,  Antrerpiae^ 

Loodrae  etc. 

583.  Copia  Licentiae  Sdienia.  Caesareaa  AUyestatia  i«  Co- 
miliis Augiistanis. 

564.  Inventariucn  Vasürum  ai(gaii(aoriva  fii  Wtwm  CdllUtia 
PalaiiDi  prssentatorum. 

585.  iBTeDtariam  qnoroDdam  Tasomm  ex  aere  et  cnpro. 

586.  Calendaritim  hisloricum  in  anaom  Salatis  1568. 

587.  Acta  et  Processus  in  Comitiis  Augustanis  1550. 

58&  Hegistroffi  diTeraoriun  MüiUae  dacum  4e  Noniiiibua  Mi- 
liuim. 

568.  Catalogos  omnium  librorum  Fbilij^  Gomii^  repoaUi9-» 
mm  ii  BoofeUUaiia  Bibliotkeoat 

500.  Scri^oiM  divmae  aallias  bmnimU. 
591  Sarmones  qainhm  &  Augustiai. 

592.  Tractatü  Geommtiae  et  Aslrolo^iaa. 

593.  Tractalus  uancupatuB  Hosp««  Uam 

594.  Doctrina  spiritaalis. 

595.  Libellus  Precaliouum. 

596i.  Bonaventura  Liber  de  BiaDdiiüa  Animae  coUoqueotis  cum 
homiae  ialeriori. 

597.  Liber  praecatiancalarum  et  quarundam  historiarom. 

598.  Pelri  Schmolzii  Traclatns  de  Aritmetica. 

599.  Doctrina  spiritualiii  ex  Sacris  Kcciesiae  Doctoribus. 
GOO.  Tractalus  spirilualis  de  sacramenlu  Corporis  Christi. 

601.  loanes  Munzigerl  super  Praecatiooem  Dominicaiem. 

602.  Uber  principiorum  Aritmeticae. 

603.  Doctrina  Spirilualis. 

604.  Tractalus  Alchimislicus. 

605.  Orationes  quaedam  ante  et  post  Comimioiieiii  in  mm- 

brana. 

606.  Liber  Praecatiooum. 

6(n.  Tiikctatttfi  Arilmalioae  de  nec^iiitta. 

.  ,j  I.  d  by  Google 


008.  Dmmi  Capita  ti  tmlmpMmb  a  Angnstltiu 

C09.  PassioDale  Domini  N.  Jesu  Christi. 
610.  PiMla  Bonini  ü  Jm  Ghitoli. 


Aus  diesem  Verzeichnisse,  hier  so  fehlerhaft  wiederge- 
äeheü  wie  das  Ori^^inal,  geht  sofort  denllich  hervor,  dass  in 
Rom  —  wenigslens  im  Jahre  lbU6  —  noch  em  bedeutender 
Theil  Teolsoher  Handsclirifteii  vorflndlich  war,  welcher  im 
lahre  1816  nfcht  naoh  Heldelbeig  anrüi^  kam'}. 

Vergleicht  man  non  Wllkena  apodicUsohe  Beliaiiptung 
S.  262  seiner  BiUiotlielugeschlchte: 

.Es  ist  ühriaens  iLeinem Zweifel  unterworfen,  dass  alle 
aenteohe  Handsehriflen  der  Pfalsiaeken  Bi- 
bliothek, so  viele' deren  in  der  Yaticana  im 
Frfthling  1816  nooli  sich  forfanden«  der  Uni- 
▼ersilfti  Heidelberg  ton  der  Rdmiaeheii  Re- 
giernng  aariol[gegeben  worden  aind*^ 

80  ist  die  Frage  noch  flbrig,  wie  solche  obigem  Veneicbnisaa 
gegenüber  in  Einklang  gebracht  werden  kann. 

Diese  Sache  scheint  sich  nun  durch  eine  Nachricht,  die 
Tbeiner  in  seiner  bekannten  Schrift:  uScbenkuna  der  Heidel- 
berger Bibliothek"^  S.  33  giebt,  vollkommen  aufzuklfiren:  ^Wäh- 
rend Alacci  über  die  .  .  Massregeln  zur  Versendung  der  jPa- 
latina  mit  Tiily  unlerhandeile,  ersuchte  er  diesen,  die  Privat- 
bibliothek des  Ghurfürsten  .  .  .  dem  heiligen , Vater 
zum  Geschenke  zu  überlassen ,  was  er  ihm  auch  mit  rielem 
Vergnügen  und  mit  ausserordentlicher  Zuvorkommenheit  be- 
willigte. .  .  Alacci  nahm  die  Handschrifien  sogleich  im  Besitz 
und  liess  sie  einpacken.  Kücksichtlich  der  in  der  churfürst- 
liehen  PrivatUbUothek  Torgefondenen  Handschriften  giebt  Alacci 
keine  Nachrichten/ 

(^clil  uss  folgt.) 

1)  Bf  Wirt  denn,  dtfs  aitse  Abnhrift  tridilt  a9f  Ahschiift  eiset 

antiquirteo  Verzeichnisses  der  Vaticaoa  sein  sollte,  (was  aber  nicht  wahr« 
scheiolidi  ist)  wo  diaa  das  ganae  Arfiuaent  st  Boden  faUea  winlel 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann, 
Verleger :  7.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P,  MeUer  in  Leipiig. 
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SERAPEUM. 

(itf^tift 

für 

iUere  LUteiaturt 

Im  Vereine  out  Bibliothekaren  und  Latteraturfreundeii 

Dr.  MQbert  Naumann. 


JVi  15.       Leipzij^,  den  15.  August  1856. 


2or 

Gesduchte  der  altea  nach  Rom  entflUirton  Bibliothek 

zu  Heidelberg. 

Von 

Or  inten  Iiland, 

t  Oberbibliolliekar  in  WflrxbnTf. 

(Sehl  U8S.) 

Existiren  diese  Handschiinen  wirklich  in  der  Vaticana, 
so  isi  kaum  zu  zweifeln,  dass  diese  610  Handschriften  jene 
der  churfQrstlichen  Privalbi b  J  i  o ihek ')  sind,  zu  deren 
Rückgabe  sich  Rom  1815  um  so  weniger  verbunden  halten 
mochte,  als  sie  dann  nie  zuvor  im  Universitatischen  Besitze 
gewesen  waren.  Dass  diese  Bücher  aber  wirkKcb  im  Pri- 
vatbesitz des,  wenn  anob  durch  eigene  Schuld,  onglack- 


I)  Die  KOnigl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  besitzt  unter  Cod.  Bav. 
5961  das  Rtpaiare  eines  hystematischen  Cüialogs  mit  einem  Notate : 
,J^tsm  ist  4er  Ctlaloge  der  KnrfiarslHcben  Bibliothek  i«  Heidelberg  ge- 
schrieben von  der  Hand  des  Hof-BibUothebar  Johann  Bucheis,  der 
1T23  solches  schon  war  unter  dem  Knrfnr?;ten  Carl  PbiUpp  —  und  Fran- 
ciiots  Alefs  im  Jahr  1734  als  Adjuact  batte.'^  Es  bat  aber  dieser  Ca- 
uloa  Batürlich  keinen  Bezug  mehr  auf  die  Jahre  1622—1623,  oder  über- 
kaifl  «r  eie  Falattiuu 
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liehen  Churfürsten  gewesen  sein  mOgen,  geht  so  gauz  aas 

dereu  eigeathumlicher  Zusammeiiselzung  hervor. 

Reiigiuse  Bücher,  Romane,  Medizin,  Alchymie,  Slamm- 
bficher  (Monomenta  amicoruin!),  Formel-Bücher  und  Reichs- 
lags-Acte,  Militansche  Sclirillan,  Piivalinvenlare  des  Churfur- 
siea  und  seiner  GeroaMin  —  Ja  manche  Familienstficke  der 
Vorzeit  —  bilden  deren  Bestand. 

Im  übrigen  zeigt  die  planlose  Auleinander-Folge,  dass 
Alacci  auch  hier  verfahren  habe,  wie  er  bei  den  lateinischin 
Handsidiriften  (steh  TMner  S.  22)  verltdir:  „Ton  den  lalei- 
nischen  Handsohriften  war  gar  kein  Verxeichnias  Toriianden; 
sie  Yerzeichnete  er  mit  fortlaufender  Nommer. 
wie  sie  in  den  Schränken  auf  einander  folgten^ 
Baliannllich  ward  diese  Aufeinander -Folge  in  der  Vaticana 
sorglich  bewahrt,  und  die  Sammltingen  wurden  gesondert,  ge- 
halten. r)assel!)c  Verfahren  bestand  sicher  auch  bei  der  Pri- 
valbiblioLiiek,  deren  Manuscripten-Inhalt  sonach  nicht  in  den 
Catalug  der  Teutschen  Handschriften  der  Palatina  (^Codici 
teUeschi  in  Bibliotheca  Vaticana,  trasporlativi  dalla  Ribliotbeca 
Valicana  ^  welchen  Friedrich  Adelung  1792  in  seiueu  ^Nach- 
richten von  altdeutschen  Gedichten,  welche  aus  der  Üeidei* 
bergisclien  BibliotheiL  in  die  ValilLanische  gelionimen  sind,*' 
[Kdnigsbg.  1796.  S.  17]  noeb  benutzte,  indessen  Carl  Grettb 
im  Jahre  1834.  [Spicilegium  Vaticanum.  Beitröge  zur  nAhern 
Kenntniss  der  Vatikanischen  Bibliothek  für  deutsche  Poesie 
des  Mittelalters.  Frauenfeld.  1838.  S.  12J  ihn  in  Rom  nicht 
mehr  fand)  eingetragen  wurde,  sondern  folgerecht  einen  eige- 
nen Catalog  bilden  musste. 

Pass  dem  so  und  nicht  anders  sei,  beweist  eben  ein 
anderes,  wenn  auch  nicht  von  derselben  Hand  doch  sehr 
ähnlicli  geschriebenes  jManuscript  der  Hot-  und  Staatsbiblio- 
thek Mijnchen,  Inveichnet  „Cod.  Hav.  Cat.  welches  auf 
222  Foiloblaiiern  offenbar  den  Index  al[iljabelicus  zu  obigem 
verschollenen  Catalog  dci  „Codici  ledesohi  in  Bibliulheca  Va- 
ticana^'  enliiält,  vvesshalb  auch  Schmeller  dem  Band  den  Titel 

Sb:  «Index  alpbabeticns  «ntorum  el  nateriami  in  Gndioibns 
3S.  «rroaniois  Bibllotbeoae  Palalinae  Heidelberg^  oaplA 
anno  1623  Romanii  inde^  Parisiis  capUs  anno  1815  denuo 
HeidelbMgam  translatis  occurrentium,  concinnattts,  nt  Tidetur, 
Rom»  anno  i&Jß"^  so  wie  die  Bemerkung  beisetzte:  „00^" 
grnnnl  hniusce  Indicis  Nnmeri  cum  illis  quorum  Seriem  ex- 
hibel  Catnlogns  libro:  „Geschichte  d  l^ildnns,  Beraubung  u. 
Vernichiinig  der  allen  Heidelbergischen  Uüdier-Sammlung  von 
Fr.  Wilken.  Heidelb.  1817"  p.  304-545  annexus." 

In  diesem  Verzeichnisse  finden  sich  alle  dermalen  im 
Wilkc-Mon eschen  Verzeichnisse  enlhaitenen  Bucher,  ja  auch 
die  in  demselben  Oberspruugcuen  Hummern  aufgeniarli  ohne. 
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im  Bfiade  Cod.  B«f.  QtiSM  »ofgefiU^rt^B  JfS^.  daria 
MikiiiDdea  wflreD. 

tß  MfHa  80fm  CküIos  5S9  m  dam  bei  Wiftan 
&  314  «nrihstai,  tob  oiam  gowissen  Hieronyiiiw  SchimiaeW 
ptaüf  urtor  Cloneoi  XL  (i7Q&-172|.)  g^fertigton  Cglalogf 
ülioinmen  sein. 

Dio  bei  Wilkep  fehleodeo  oid  oicbt  nach  Heidell^erg  ge- 
komenen  Nmneni  siod  zumeist  mediciniscbeii  lohalkeji,  oiif 
venieB  iideroil 


Bemerkenswertii  siod : 
N«.  206  Libenduis  de  Kqaonun  e(  Feleopum  cprg  et  re- 


Si7.  Parcefai  lUlicus  Hisloria  (ranslata  ei  Italico.  Germanioe^ 
in  Tersa  antiqui  dialecti.  (Uebhgens  bereits  bei  Adelung 
a.  a.  0.  S.  21  als  fohlend  im  Vatioane  —  att%efi)brt.) 

354.  Histoiia  de  quatuor  foeminis  in  Lingua  Gallipa. 

368.  Naturaliom  Rernm  aea  da  naton  Aarom  libri  Vitt  Alk 
thoris  aaooymi. 

536.  Martiai  MiriJ  Goncio  aapra  RTangalian  da  difite  fipa«> 
looe.  —  foL  45.  Preoam  Liber. 

S5t  Anrifabrornro  Inslnictio  de  modo  Ifgandi  et  coneiMaadf 
Cleiaodiaa  et  Margaritaa.  —  Calinariae  artia  Llber. 

662.  Pracam  et  Qratioaom  apIritQaliQm  pro  Ferla  VI  Uber. 

8^1.  Ambroaii  e^ioadam  Prafieantia  (I  t)  Aagoat.  Vfudel.  Con« 
dopea  de  a^  1539.  Fol.  76.  Adami  Werneri  Comedia 
inmiFla:  Alda.  de  Aa:  1502.  c.  aliis  in  Pol.  Initinm 
•p^:  ^Alda  an  Ehren  nnd."*  —  FoL  80.  XenophoBtla 
de  Tilia  lironim  illustrium  translat.  germao.  per  Adamnm 
Warnernm.  —  Fol.  101.  Ad.  Werneri  Comedia  inscripta 
RosTita.  Initium:  ^Eine  hübsche  Comedia.'^  —  Fol  123. 
Virgilii  fidoga  octava  germanice  translata  per  Ad.  Wer- 
nenuD.  —  Fol.  130.  Horalii  Salyra  IX«  translata  per 
Adajnum  Wernerum.  —  Fol.  134.  Calendarium  cum  an- 
nexo  discursu  Aslronomico  e  duodecim  stgnis  coelestibus 
Zodiaci.  —  Fol.  152,  Contra  Gregorii  XV.  P.  M.  refor- 
mationem  Caiendarü  Lamentalio  Kusiicoram  in  veraa 
c.  aliis. 

Im  Verzeichnisse  erscheinen  nicht  die  auch  bei  Wilken  feh- 
lenden Nummern  396.  490.  554.  579.  622.  053.  664.  u.  s.  w. 
Im  Uebrigen  sind  manche  Nummern  specieller  behandelt,  als 
solches  der  Wilke'sche  Caialog  that.  So  erscheint  z.  ß.  unter 
der  Signatur  der  Eintrag:  ^Bibliothecarius  Consiliariorum  Con- 
sistorialium  Elecloris  Palatinatas  Rheni.  —  Sententia  et  jodi- 
uum  de  anauo  Salario  sufficienti  assignando  Bibliotbecarip 
Baidelbergensis  Bibliothecae,  cum  aliis.  — 

Merkwürdig  ging  es  bekanntlich  bei  der  Eiapackung  und 
Absendong  dieser  Sammlaog  dorcb  Leo  Alialius  gegeDQ)>er 


mediis 
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dem  Unwillen  der  Heidelberger  Einwohner  zu.  Noch  merliL- 
wlkrdiger  dagegen  ist  folgende  Uittheilung. 

Die  erste  Nachricht  ntalioh,  ftber  Heidelbergiscbe  Bihlio- 
theks-Verhältnisse,  in  so  weit  sie  die  Abführung  nach  Ron 
betrelfen,  giebt  ein  von  Gruters  eigener  Hand  geschriebenes 
Blatt,  welches  sich  in  der  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  Mön- 
chen vorfindet').  Auf  der  Vorderseite  dieses  Quartblatts  sohreibl 
Gmter: 

^Esaias  Leuker  Bibliollieoarius  Monachieni^is  pelierat  a 
genero  meo  Oswaido  Sciiwend,  ut  expiscaretur  tacite  oblique 
e  me,  ubi  devenisset  CaUisthenes,  Ea  occasioiie  Leukero 
respondi  ipsemet,  unaque  inlercessi  pro  libns  meis,  quos  re- 
liqueram  in  Btbhotheca  Palatina.  Ipse  autem  Leokerus  sie 
paullo  post  ad  meas  rescripsit: 

Si  quidquam  alind,  carte  literae  tiiae  plnrirnnm  mihi  Jn- 
cnndilatis  attnlermit»  cum  ex  iis  intellexenm,  adeoqne  ejus 
rei  certns  factus  fuerim,  de  quo  semper  saspieatns  nii,  non 
amplios  extare  Gallisthenis  historiam.  cujus  mentio  it  apnd 
Curtium  et  alios  fecentiores  rernm  ah  Alexandre  H.  gestarum 
soriplores.  Bavari  mei  mihi  in  hac  re  saepe  fherunt  impor- 
tuni:  a  qna  imporluuitale  me  liberant  nunc  literae  tuae,  quae 
mihi  (eslimonii  loco  erunl ,  hunc  Auctorem  ä  me  non  fuisse 
nec  absconditum^  nec  negiectum,  cum  iu  Bibliofbe<  r  Heidelb. 
nunquam  exliteril.  Cujus  alias  famam  longo  majorem  exper- 
liis  suMi,  quam  revera  invenerim ;  de  raris  scriploribus  loquor, 
noiKluii)  edilis.  Libri  autem  isti,  quos  dicis  ex  tuis  extare  in 
bibiiotheca,  hactenus  ad  manus,  imö  ne  quidem  ad  oculos 
meos  peryenemat  Et  vereor,  ne  cnn  inflnnis  aUis,  tcI  Rd- 
mam  vel  in  alia  loca  traaslati  füerint.  Leoaem  AlUicium,  qni 
ejas  rei  canssa  ex  lialia  Heidelbergaro  missns  fm't,  feront 
multos,  qnos  secum  ferre  non  potuit,  aliis  dono,  aliis  in  soIu- 
tum  operarum  dedisse.  Plarimi  a  qaodam  Secretärio  Comitis 
de  Tilli  ablati  fuerunt,  priusquam  ego  Heidelbergam  venerim. 
Quosdam  tunc  pro  bibüotheca  Ravarica  selegeram,  sed  pos(- 
quani  Serenissimus  iiitrllexil,  Allacium  Breve  summi  Pontittcis 
secum  adduAissi',  e.\  (jm)  jubebatur,  uti  omnes  Udros  ad  haue 
Bihliothecam  peiiinentes  diclo  AUacio  restUuerentui  ,  Sua 
Serenitas  jussit,  ul  bona  fide  omnes  restilnerentnr,  id  quod 
Monachio  factum  fuil;  ita  ut  no  iiiiiis  quidem  apud  nos  re- 
raauserit.  etc.')   Heidelbergae  3  Novcmb.  Iü23." 

1)  Derselbe  findet  <uh  in  einem  KasciKcl,  hezeiclinet  ,,Cod.  lal. 
10428*.  als  Blatt  78.  Der  selige  Sclimeller,  der  diesen  Fascikel,  enthaU 
tend  Miscellanea  —  Auszüge  aus  laL  Dichtem  u.  s.  w.  auiraiid ,  catalogi- 
sirt:  ,.Dal.  Manh.  428*.  Leackers  Schreiben  m  Janiis  GniCerus  3.  Noy. 
1623.  Die  Hcidclherijer  Bibliothek  bt."  .Srhmelfer  selbst  S(  hcint  nach  einer 
Note  atif  der  Kuckseite  des  Blattes  d.  1^  OcL  i&ii  eise  Ai»fichiift  bi^ 
reits  geüOüimeu  zu  habeu. 

2)  Das  etc.  findet  sich  ml  den  Bittie,  welckes  bier  ToUstfindk  «b.. 
gedmckt  istl 
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Itai  Leakerus,  posmotoi  Maleral  croatuor  illas  M8S^ 
übrom  vehas  MoBachiuro,  aagoa  iater  libros  reperirator 
CmiUMikemes;  otissus  fait  BraUam  oam  liiaris  hajns  lenoria : 
JUeter  geirew§r.  bUeUesimus  apud  vo$  ko$i^an  Gruierum. 
Eum  kis  lectis  curabis  arresiari^  interrogarique  j  uhi  sepo-^ 
suit  libros  a  ^e*  tninslatos  e  bibliotheca  Palatina.  Epistolaa 
huic  non  erat  superscriptio ;  petebalque  ab  hospife  ad  Leo- 
Qem  Leuker,  ipse  ai  inscribat  Hospes  ineplus  arbitratiis 
praefectum  o;)pidi  esse  deu  Amplschulles,  genero  meo  in- 
scripsit,  non  ('.apitaoeo  Laurenlio.  Gener,  negabat  ine  lunc 
ibidem,  agere  Tubingam:  caeterum  osteüderc  possc  ex  inultis 
Iltens  meis  ad  se  objurgatoriis ,  nuUos  nie  inde  abälulisse 
iibros:  quin  voluisse  ai  mei  ex  aedibus  prophis  ibidem  de- 
■  Teberentor.  elc.'* 

Gewiss  ein  eigenthümlicheb  ZusammenlrefTen  von  Umstän- 
deo,  dnrcb  welche  dem  ohnehin  hart  uud  schwer  gepröflea 
Gruler  mannigfaulie  Peinigungen  erspart  worden  sind! 

Dass  der  unglückliche  Fürst  Friedrich  V.  weder  in  dem 
Momente  der  Abiuhrung  dieser  kostbaren  Sammlung  aas  der 
Residenz  Heidelberg  nach  Rom,  noch  anmillelbar  hernach  an 
Schritte  denkea  konnte,  sie  aeioain  Lande  wieder  zu  erringen, 
ist  IMbi  deokbar;  hatte  er  la  das  Laad  selbst  TerloreDy  aad 
irrte  ab  keiaiatlos  bald  da  bald  dert  amher ,  iodessea  seine 
Imeii  Mthe  wohl  keines  Werth  anf  die  Bibliothek  legen, 
nodi  irgend  einea  Antrag  stellen  konnten,  so  lange  es  sich 
aelbsi  uro  die  Existens  ihres  Herni  nnd  seiner  Familie  han- 
delte, welche  wieder  za  begründen  ihre  Lebensaufgabe  war. 
Zange  dessen  sind  die  nnglaoblichen  Bemühungen  des  obge- 
nannten  Ludwig  CamerariuSy  und  des.  pfälzischen  Gesandlea 
Umdarf  ^  wie  solche  heute  noch  ans  ihren  Arbeiten  ersicht- 
lich sind. 

Indessen  aus  den  Augen  ward  die  Sache  nie  ganz  ge- 
lassen, denn  Thatsache  ist  es,  nachdem  Gustav  Adolph  in 
Tentschiand  eingefallen  war  und  im  vollen  Siegeslauf  sich 
befaad,  dachten  Manche  an  die  Möglichkeit,  die 
Bibliothek  wieder  aus  dem  Valican  zu  erhalten! 

So  enthält  ein  Schreiben  eines  der  Schwedischen  Führer 
an  den  Schwedischen  Gesandten  Ludwig  (^amerarins ,  datirt 
„Augfpurg  von  April  1632*)  die  merkwLirdige  Aeusserung: 
^Wahin  nun  ferner  unser  march  mit  völliger  Armada  hiogehn 
v^irdt,  wirdt  hieuachst  zu  vernemen  sein,  vermuetlich  nach 
Bayern  und  Oesterreich,  weil  der  Feindt  uns  durch  sein  Wei- 
chen und  fluechl  den  weeg  gleichsam  an  die  handt  gibt,  hier- 
zwisciiexi  hat  uuser  Volckii  im  oberiaudt  auch  gueteu  Suggcös, 


1)  D<i<iselbe  fmdel  ?ich  im  I.VT,  Brind  der  CoHfMio  Camerariana 
dei  llnf-  und  Staats-Bibliothek  /ii  München,  —  ehedem  Cod.  Maoh.  40§ 
um  Cod.  Ut.  10,406,  ab  43.  Actenstück. 
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wie  dann  neben  tunkst  gemelMi  Orthen,  auch  MenmUigflo, 

Nördlingen,  Leukirch,  Kempten  vnd  andre  Orth  in  ynrenn  ge- 
walt,  dörflfte  Tilleicht  Lindaw  vnd  derPafz  nach  Italia,  durch 
Gottes  Krafn  bald  erhalten,  vnd  verhoffentlich  die  heidel- 
bergische bibliothec  zue  Hohm  in  Vadicano  trt- 
der  holtj  auch  dem  frommen  König  in  Böheimb  das  Bayr- 
landt  zuer  ergötzlichheit  der  12  Järigen  ausgestandenen  Be- 
trangunfs,  durch  Gottes  beistand  einräumen  vnd  als  paenam 
talionis  exercieren  und  diyinam  Yindicationem.^ 

So  dIesM  Schrelbea,  welehM  auf  dfa  gaiie  BIMtotlHk 
Min  Angenmark  riohtetal  Allain  aelbat  das  aiiweliiaa  Rall-' 
faian  derselben  ward  von  den  pfUtfaohai  Dienern  dfa  Tollate 
Aufmerksamkeit  geschenkt  I ')  So  nahm  sich  der  um  das 
Pfälzische  Haus  hochverdiente  Gesandte  loachim  Büsdorf  niaM 
weniger  der  Bibliothek  oder  deren  Eigenihom  an,  wie  dieses 
der  folgende  Brief,  enthalten  in  der  Münchner  Handschrift'^ 
Cod.  bav.  263:  ,Joachimi  RusdorQi  Litterae  de  Republica  ad 
Ludovicum  Camerariam,  coQsiliariom  Palaiinom  alo."^  Blatt 
229^  deuüich  zeigt. 

SanmaK  Jonaoalo  Theologiaa 
Gandidalo  8. 

Statim  ac  rerersns  sum  Hagam  ex  meo  diuturno  et  pe*- 
ricuioso  itinere  nihil  prius  habui,  vir  reverende,  quam  reqni«- 
rere  et  semlari,  si  aliquod  docnmanlnni  et  lastunoifmn  ift?^ 
nirtttt),  quo  possemns  probara  Hbmm,  de  quo  tarn  soDfeM 
sumus  Stepham  niniimm  S^hesM  canonas  mannscriptos  JBbaf^ 
kardo  äeltnenhorstio  utendnm  a  Jano  Grntero  Bibiiotbeoatfö 
quondam  electoralis  Palatinae  iibrariaa  traditnm  füisse.  Sod 
adhibita  omni  diligentia  nihil  reperimns  nisi  has  Gruterianas 
literas  ad  Ludovicum  Camerarium,  quas  in  autographo  ad  to 
mittere  Yolai  ut  adsiipoiantibQS  et  aqliiYantibaa  legato  Biitaa- 


1)  In  diese  Periode  fälll  eine  Nachricht,  die  Ueberreste  der  Heidel- 
hvtger  Bibliothek  betrefiend.  Christ.  Juognitius,  Frofessor  der  Pbvsft  uid 
Gesch  chte  und  1121  RecMr,  Woirae  nimlicii  (wie  Fr.  Wandt  iai  AUgo* 
mtinen  Litler.  Anzeiger  1798—  S.  238  ~  berichtet)  beschnldiet  „—  da 
die  Schweden  die  Stadt  wieder  eroberten  —  dass  er  die  der  Universität 
noch  übrig  gebliebene  Privat-Bibliolhek  au  einen  in  Heidelberg  sich  dt- 
Ml»  niedergelassenen  BachMntffer  Teritiafl  babe;  aiaR  etaWe  «ItWüBk 
eine  gerichtliche  Untersuchung  darüber  in.  woron  noch  einige  jedocli 
■nvollkommeoe  Akten  vorhunden  sind.  Waiirscbeinlic^  hat  das  bald  dar- 
aar  abwechselnde  Krie£s-Gluck  die  UotersncbuaA  uiterbrochen  —  aod 
man  kann  daher  nicht  elaoial  besttmoMB,  ob  die  Mscheldigung  gegrdedet 
war,  oder  nicht.** 

2)  Es  ist  dieses  der  LXXII1.  Band  der  Collectio  Camertriana  (Cod. 
Manh.  423),  welcher  sehr  merkwürdige  Bnere  enibäU,  so  Bl.  176  Rosdorfis 
Aeaaseranf  aber  das  Sehwediache  Treiben  in  Tenlsdiland^  wohl  eines 
der  merkwördigsten  Acienstücke ,  zucleich  aber  ein  Denkmal  ficht  teut- 
scher  Gesinteng  des  edlen  Kofidoit  £r  ist  daUrt:  FraaeoTattiae.  IV  Id» 
AprU  1635. 
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Bico  Roberto  Auslrutero  ti  Josepho  Averio  qui  libenler  ii 
graliam  iliigioae  in  id  incambeDt,  satlem  <]iiin(}ue  iilos  libroB, 
qoos  penes  se  esse  haeredes  Helmeohorsüi  coiifitenftur,  po- 
poscere  pü«>sis.  Si  rrioras  et  eütigia  comminisci  voluermC, 
auionute  et  praeceplü  Magislraliis  üugmidi  ^uiiL  locompara« 
büis  amicns  nosler  Hugo  (jrotius  pro  suo  erga  booas  Uicmu 
ardore  ti  zdu  pariier  auinleUr.  J.uduvicus  Camerarius  sape^ 
horibus  annis  libros  islos  mandato  Ser">>  Regis  Friderici  re- 
poposceral:  $td  a^cusaüo  lalis  adducta  lam  foil,  qaod  me(u 
Batari  el  Jeanittinun ,  qoi  maomn ,  ai  quidqqaoB  raaciraot  in- 
Jactnif,  et  iosoa,  ai  redderajit  anale  ^«Iclatori  eaaent.  Ben 
aadeant  re4aafe.  Bavanm  enim  ad  ae  omoia,  qoee  Friderici 
siat,  spectare.  praeteDdere.  Praelerea  open  Hagialraloa  nun 
tanperis  impiorare  nen  aelia  ridebaior  conaoltnm,  quin  alia 
tmc  renim  el  hominum  faciea  erat  Nunc  quid  inpedil,  cur 
delentores  aUeni  non  cogi  peaaini  edicto  Justi  Praetoris,  ut 
restita«nt|  qnod  eenfilenlar  comn^odato  accepisse?  Procol 
dubio  codex  manuscriptus  canonum  Slepbaoi  £pbasini  inier 
istos  libros  fuit.  Nam  Hutgersitts  vir  minima  vanus,  sed  in- 
temcralae  fidei  se  eum  Hamburgi  vidisse  sancte  afDrmavit  et 
ttteslatus  est:  sed  quia  vel  Syngrapha  precario  suinentium 
amissa  est,  vel  Fides  et  düigeulia  commodanliura  non  5'itis 
exac.'ä  ruit.  non  possumus  aliud  in  pra^senfianim  tesUmeniuiO 
ad  argueudos  suppressores  lanti  Thesauri  {ira  fcrre. 

Commitlimus  inleum  rem  iili,  qul  landem  subigel  fateri 

Quae  quis  apnd  anperoa  fdrio  laetalur  iaanl 
Diaaolit  in  sef am  eonuaiaaa  piaeoia  nerten» 

Qiei  per  me  aalaiari  Tololsti,  illi  plarimam  aalatem  tibi  aemi0 
rannciaiit  Yelim  qaoqne  taia  Terbis  aed  mee  ere  aahuea 
fanenem  noatri  aeeoli.  ci^as  aapra  etiam  mentieaem  fl^eip  et 
iMtai  Semper  nUqne  lionerHlcentiasimani:  tanti  enim  el  igjA^ 
ieai  merilo  magnam  IRnm  et  ad  miracolum  nsque  eradUam 
sapfentem  el  mederatam  Tiram  aestfmo.  Caeterum  bene  vale 
Tir  reverende  et  amice  veiens  notae.  Dabam  in  muaicipio 
Lacensiuo,  qnnd  ralgaa  Hagam  indigilaat  Pridie  Unam  Feb. 
CD.  IOC.  XXXiV. 

Die  Steile  des  Briefs:  ,,sed  qnia  vel  syngrapba  precarie 
sanentimn  amissa  est,  Tel  fides  et  diligentia  commodantiuail 
Bon  satia  eiacta  faii|^ fiadet  Anlkiaivng  durch  den  Umatand, 


1")  Fs  unterliegt  krinctn  ZweiTcl,  dass  manrhn  JTeideTberper  MSS.  in 
h'^Tide  Hände  ff^kniTimen  <;ciri.  Sri  wnrdca  iindi  nOb  iin  Alli^emeineii 
Liuenrisokw  Aoieiger  2üdB  ver^ckiedene  Üodic«6  ju  iNuruberg  aage* 
Itiaa;  teuier: 

K»VI.  Sipisitia  lo  caattca  «utlaaiam 
„DioMt  Codei  trftgt  das  Gepräge  des  XII  labr  Hunderts,  ist  teUla 
a^cfeebaa  and  woU  aehalleo.  Die  Deckel  das  Einbands  find  «At  des 
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dass  Leo  AUatius  bei  der  Uebernahme  der  Heidelb  arger  Bi- 
bliothek auch  die  auf  die  Verwaltung  derselben  bezüglichen 
Liieralien  mit  hinfort  nahm.  Denn  in  dem  von  A.  Theiner 
unter  No.  XXV  herausgegebenen  ^.Apocharum  et  schedularum 
ad  eas  pertineulium  super  librus  e  Bibliotheca  Archipalatina 
inutuo  acceptos  Calalogas"  findet  sich  S.  91:  nebst  EaUiy- 
mius  Zigabenon  und  Theodor  Balsaroon  noch: 

„Nr.  22  et  25^ 
,,Gerhardus  Elmenhorslius  rccepit  anno  1618  dnos  ma- 
nuscriptos  per  Georg.  Ludovic.  Frobeniam  blbliopoiaro 
Hamburgensem,  fidejussorem  suum 
Bnidiardi  Episcopi  Decretalia  sine  nnmero. 
GeUtf  Nootes  Attioas  Mr.  39. 

Nr.  23.  25.  27. 

Idem  per  eundem  anno  1616. 

Canones  Condliorum  etc,  cum  Zonarae  exposi- 
lione  graece  in  4^.  com  quibusdam  Photti  aliisqne 
Nr.  219.** 

wonmler  ohne  Zweifel  Jene  5  Bdcber,  welche  ftr  Heidelberg 
reclamirl  werden,  verstanden  sind. 

Noch  ist  die  Frage  flbrig,  wie  es  gekommen  sein  möge^  dnss 
bei  den  sttanmtUchen  Verhandlungen,  welche  (Iber  die  Wieder- 
einsetzung des  PßlEischen  Stammes  in  den  vorigen  Benitt 
geführt  wurden,  in  den  yerschiedenen  Streitscliriflen  dieser 
Bibliothek  kaum  Erwähnung  geschieht? 

Der  Grund  scheint  einfach,  weil  die  betreffenden  Mächte» 
nach  damaliger  Zeitanschauung,  doch  die  Sache  für  eine  ge- 
ringfügige hielten,  indem  sie  auch  eben  beim  heiligen  Stuhle 
nicht  anstossen  wolllenf  So  findet  sich  in  dem  Buch  ^Gon- 
firmalio  Manifestationis,''  einer  Streitschrift,  welche  wahrschein- 
lich Büsdorf,  der  bekannte  Vertheidiger  des  Pfalzischen  Hauses 
und  Verfasser  der  „Vindiciae  causae  Paiatmae.  1640.  foL/ 
im  Jahre  1642  in  4".  drucken  liess,  S.  67  die  Stelle:  ^die 
Bayrische  haben  alles  una  cum  pulvisculo,  so  gar  die  nagel 
in  den  Wänden  hinweggenommen;  Die  schöne  Biöliothec  zu 
Heidelberg  haben  sie  cum  sua  et  aeterna  nominis  Germa- 
nici  lynomima  nach  Horn  führen,  md  Teutschland  eines  so 
herrlichen  Cleinods  berauben  lassen^  weil  der  Pabst  dem 
Hertzogen  in  negotio  der  Pfältzischen  iranslation  so  statte 
UcK  favorisiert  und  den  König  in  Spanien^  deme  solches,  nicht 
gefallen  t  entlich  auch  zum  Consens  indudrt  hat^  welche 
offenbar  anf  eine  solche  Uebereinstimmung  hindeutet;  anderer- 
seits modilen  anch  manche  protestanlisohe  Fürsten  sich  er- 
iuenii  dass  aio  anf  Ihren  Fehlzügen  dnroh  kaduriisehe  UnAer 


Portrait  des  f/ah  Orafm  OU  kahtrkk  nnd  sehiem  Schilde  gezieii  Er 
ist  in  gr.  8  und  hilt  30  Peiganiint  Blätter.  Br  wird  aidit  nnler  66  FL 
fegebenA* 
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gegen  Biblioiheken  n  vififfahren  fswohaf  g»* 
ab  eben  M>iirtfian  gegen  Haidnlberg  —  wem 
18  Gmslan  «nes  Dritten  —  vtrllilirai  wir.  Hiom 
der  besondere  Umstand: 
Die  kaiserliche  Declaration  „de  PalaliMin  raalitiaBdo'^ 
(Oed.  Manh.  415.  f.  291)  setzte  fest: 

7)  j^Donationes  et  subinfeodationes  a  S.  Caes*  Majestate 
et  Eleciore  Barariae  factae^  ui  Palatinalu  Inferiori,  sicut  et 
res  jTidicalae  vel  legitime  transactae,  iu  suo  robore  etiam 
deiQceps  permaneanl;  quemadmodum  eiiam  subinfeudationes, 
res  jiidicalae  Tel  legitime  transactae,  olqae  ad  refiUitttionem 
iterae/ 

Zu  diesen  Schenkungen  oder  auch  vielleicht  zu  Jenen 
.res  legitime  trani>aclae^  gehörte  auch  die  Heidelberger 
KMiotliek,  die  in  Rom  ihren  sicheren  Aufenthalt  ■)  eriud- 


Designatio  Librornm  HS. 
qiu  in  Bibliotheca  Sylb?rgiana 
in?emantar 

Latini  U  folio. 

Chronica  Eosebü  sola. 

Cliroaica  Eusebii,  quibns  adjancti  sunt  tractatus  seqaentea: 

Historia  Magai  Aurelii  Cassiodori. 
Chronica  lordani  Kpiscopi, 
Brevis  tempornm  eApo^ttio  Melliti. 

Chronica  Bedae. 

Ejusdem  Bedae  series  brevis  de  sex  aetatibos  mandi. 

fsidori^^^^^^l  variie  «naeetiOBee  PkTiieae. 

Beda  de  nataris  rmm. 
Idem  de  ratione  Gompnü. 
RhabaiiQg  de  Conpnto. 


1)  Wie  erUrnHek  aie  Reiddtberfer  BibliotM  —  in  Geaeasats  der 

▼aBceaa  —  im  XVIII.  Jahrb.  verwaltet  gewesen  sei,  ergiebt  sich  aus 
etiler  im  Intelligenzblatt  der  Allg.  Lltterator-Zeitong  Nan.  ä  von  1796* 
&  63.  64.  vorkommeDden  Notiz  tori  7.  Dec.  1795. 

2)  Dieses  Verzeichnis^  dar  HaDdschrineD,  welche  sich  im  Nachlasse 
Syibvrgs  (gestatben  1596.  16.  Febroar  si  Heidelberg)  faedaa,  möge  als 
Aobang  hier  eine  Stelle  fioden,  weil  dieselben  offenbar,  mit  Ausnahme 
4er  bemerkten,  zar  Heideiberger  Bibliothek  geMttea»  aas  walcher  Syl- 
baig  sie  eatoommen  haben  mochte. 

Die  Bemerkungen  —  z.B.  über  die  Räckgabe  aa  Höschel  u.s.  w., 
scheiMB  von  dem  damaligen  Biktfotkekar  der  Palatina,  dem  berühmtea 
Dichter  Panlns  Melissns  —  reb  1539.  20.  December  zu  MeDe- 
fith^i^M  in  f^raakeD,  gest.  1602.  ^>ebr.  zu  Heidelberg  —  beigeschrie- 
bt&  zu  sein. 
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Rpistola  Hilarii  de  Ciclo. 
Epislola  Diooysü  Exigui  de  raUoue  paschaii. 
Hittoriae  Boolesiasüeae  TriparUtae  Ubri  12. 
Catalogus  PoBliloam. 

Da  mionm  Spisoopom  flla  at  labns  geatis.  , 
GoBliaiiator  Damaai  aifa  Uber  Poiliflaalia. 

Graect  in  foUo« 
Lexicon  Graecam.  * 

Karci  Archlemscopf  Epheslat  tiactalas  flraeeaa. 
f^Eanomit  Apologia. 

Item  Hermiae  Philosophiae  profanae  exagitatio« 
awftwt     ]  Gregorii  Nyfseoi  de  anima  Über  priniiQS. 

r,,t^  chiro- /*Sextas  Empiricos  ndversus  Mnthematicos. 
K"«*®  ^y*- l*Nilns  Thessalonicensis  de  causis  tarn  diulami  La- 
'      Imorum  et  üraccorum  dissidii:  de  Imperio  Pa- 
pae:  Ejusdem  dispulationes  adversos  Latüioa 
de  processiooe  S.  S. 

Item  Dionysii  Halicäfaaisei  tu^  xov  ßornididov 

Latliil  M9.  in  qvarto. 

Calendarium  Latinum  cum  signis  coelestibos. 
Damasus  Papa  de  gestis  Poatificum. 
Isidoras  da  oita  et  obiUi  Sanctoran. 
Item  doelriaa  patimn  de  SanoHs. 
Clirooicoa  Isidon  Episcopi  Hispaletisis. 
Item  Lopoldi  de  Bepenbnrg  traetatns  de  Jurib« 
Imperii. 

Ilem  Ejuaden  tiacUtu  de  Zelo  ptteoipvm  6er- 

manonim. 

item  Mfirsilii  Patavioi  defensons  Pacis  Epilome. 
ei  alia  opuscüla  de  nuliitate  proccbaa  Papae 
contra  Ludovicum  imperatorem. 
Dictionarium  Laliuum. 
Instilutio  Ecclesiaslica. 
Marlyiülogium  cum  Cumputo  Ecclesiastico. 
Cbroniea  Ivonis  Carnotensis  Episcopi. 

Item  iibelloa  de  dlapositioae  tabamaciili  Mofls. 
Fragmentmii  Materiae  aatiqaae  HelHeoiii,  aoiiptoris 
Graeei,  latin^  redditom  ab  Irenaeo  Samata  Cra« 
coTienai. 

Graeci  ia  quario. 

Plotarcbi  Ethica. 

Sophiatae  ^vöwyvufuitiu 
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!»•.[•  Item  Hadriani  Isagoge  in  ScriptnraiB  oaivaii. 
Itannis  Damasceni  Hbellüs,  cujas  infdriplio  eat|  4nV 

tmv  TtPifzrjKovta  0üoo6ffHW, 
Oppiani  Ualieuticon  lib.  3. 

Artemidonis  mgl  ov^tav  et  liippocratis  mQoywa^UMiiv^ 
Anrt  Schott«  Nyccphori  m^l  TtaQodffOft^  iibeUus. 
viftdieaTit  <rChronicon  CyriUi. 
ChrüDicoa  Graecum. 
«Canonas  GoDCiliorim. 
•  Item  Sya^das  tampor»  CfpriaÜ  haMta. 

Latini  im  OoUto. 

ßoöUJ  Topicorum  Hb.  8. 
ChronicoQ  aathoris  Incerti. 
Cluronfcott  Bidiardi  FtdaTiaittis. 
Cbroidooii  fneorti  antliotto  in  13^*. 


Itain. 


Gfaeci 

Polytenas. 

(Pad^na  Scylacia  Gaiiandiiaia. 
Baiii  laidori  Ckamm  m^dfuH  fuqfimi 
hm  DiaaMToM  daaariplio  Cnaoiaa  a4  Ttea« 
yliraitoiii. 
Kern  itQoa^mi  ymf^m^mäi»  fitfiUmiß. 
Titus  Sciavus. 

Dionysius  Halicarnafseoa  da  Tlmoydide. 
''^Libdiltts  M^l  oi^Btjjs» 
«Characleres  Theophrasti. 
BoaUi  Pliüosopbi  u^^i  dMcAiKstat^g* 


Z»  608okiobU  Kti0er  SUrn««d<^ 

Dar  Kaiaer  Siagarand  TarwaiUa  im2U  Mai  kla  aar  Hill« 
Aagtali  1433.  fi  Ram ,  wo  «r  auf  Kaalai  dar  you  dar  Kir- 
ch enTarsaiimtaig  at  «aael  voa  ihn  gehegten  ErwariungaB 

■ü  Papal  Eugen  IV.  sich  aaaglich  und  dafür  die  Krönung 
erlangte.  Auf  der  Rückreise  rastete  er  Ton)9.  bis  17.  Seplbr» 
in  dem  gastlichen  Ferrara  bei  dorn  MarkgraTen  Nikolaus  HL 
Ton  £ste.  S.  Aackbacil  fiaaoh.  iL  Sicpuuida  lY*  S.  lia  127. 
nad  128. 

In  diese  Zeiten  müssten,  wofern  sie  acht  warea,  was  hier 
büiig  uoch  nnansgemacht  Meibi,  zwei  Baden  gesalzt  werden, 
weldie  in  einer  der  Dresdner  Bibliothek  angehörigei];  als  For« 
melbuch  bezeichneten,  zieoüiüh  gieichxailigea  Papiaiiiandäahrift 
r.  172'  aioh  ftidaii. 
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Die  längere  derselben,  oratio  ad  Sigismundum  Caefarem 
Angurtum  acta  m  urbe  überschrieben,  Bl.  4.  bis  10  ,  würde 
einem  der  päpstlichen  Partei  ziigelhanen  Geistlichen  beizu- 
messen sein  Sie  ist  eigentlich  nur  eine  worireiche  Beglück- 
wfinschnng  des  Kaisers  zu  seiner  Aussöhnung  mit  dem  römi- 
schen Stuhle,  welcher  ein  rhetorisch  zugespitzter  Ueberblick 
des  ganzen  kaiserlichen  Lebenslaufs  beigegeben  ist.  Primum 
quidem,  sagt  der  nii|enaBn(e  Redner,  de  generaiione  Ina  tna- 
One  adolereentia:  demde  de  reeslaribn  rebus  feieitieet  pro- 
denlie  per  te  gedis:  iom  de  fpiritaalibna  pie  et  devote  admi- 
niflbratia:  poftremo  ad  fanctum  aiUftitem  atqne  ad  lianc  nrbem 
almam  ingrerfam  in  medio  affeire  conabor. 

Entschieden  ultramontaner  Richtung  beginnt  die  Uede, 
anspielend  auf  den  am  Himmelfahrlslage  erfolgten  Einzug  des 
Kaisers:  AICendet  in  celum  ferenitas  (ua  et  sedet  ad  dexteram 
patris,  welche  aafßllige  Ansprache  später  m  folgender  Weise 
erläutert  wird:  Quid  enim  aliud  eft,  functum  antiftitem,  in 
terris  falvaloris  vicem  adniinilkantis ,  quem  celeflem  hominem 
et  terreuum  deum  appcllare  licet,  coram  vencrari  el  ejus  per- 
sonam,  Ghrifti  perfooam  in  terris  referentem,  de?o(a  oontem- 
plalione  intueri  ac  oompleoti,  quam  in  eelos  afoendere? 

Im  ersten  Theile  wird  ans  Siegmunds  Jii|[endsett  nichts 
berichtet,  als  dass  er  durch  Jagdliebhaberei  zu  Kriegsbesch wer- 
den sich  abgehärtet  habe,  überdiess  ihm  —  mit  welchem  Rechte 
ist  nicht  einzusehen  —  der  Vorzug  italienischer  Abstammung 
beigemessen.  Italia,  que  ut  pace  alianim  nalionum  dictum 
fit  et  cell  bonignitate  et  loci  opportunitale  et  rerum  bonarum 
fecunditate  et  hominum  prudenti a  et  armorum  gloria  ceteris 
nationibus  anlecellit,  tibi  generalioiiis  principium  dedit  tibique 
dispofitionem  et  naturam  fuam  iuiluxu  celoium  et  fiderum 
preftantitTimaro  indidit  el  tuo  regio  fanguini  femina  prudeulie, 
Juriilie,  magnanimitatiS|  benevolenlie,  manfuetudinis  ac  clemencie 
nberlns  inleroit. 

Anch  im  andern  Theile  bringt  der  Redner  statt  Thatsa- 
chen  nur  aUgemeine  Redensarten  and  beschdnigt  in's  beson- 
dere des  Kaisers  hflirflges  Kriegsunglück  mit  der  Wendung: 
at  Tero,  (i  qni  hoftes  belle  fuperiores  faerunt,  potius  fataii 
neccfntali  quam  tibi  tribuendnm,  wogegen  im  dritten  Ab- 
schnitte, in  den  tpiritualibus,  wenigstens  ein  Bestimmtes  licr- 
vorgchoben  wird:  nämlich  Siegmunds  beschwerliche  Heise  ad 
extreme  Hispanie  partes,  um  den  König  von  Arragonien  zur 
Anerkennung  der  Kostnitzer  Kirchenversaromlung  zu  bringen 
und  die  Kirchenspaltung  gänzlich  zu  erledigen:  ein  Verdienst, 
welchem  gegenüber  die  Thaten  der  Helden  Homers  und  Roms 
nor  als  heidmische  inanta  et  puerilia  erschienen.  Da  nber- 
diess  orbfe  teftfs  fempitemas  oer  kaiserüchen  Srfolge  sei,  so 
ifoUe  der  Redner  ad  reliquam  hujas  orationls  parteo  eilen. 

In  diesem  letzten  Theile  wird  nnn  in  IlherscfcirengUchef 
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Wmm  Rom  als  arx  et  domicilium  geocris  humaai,  ruadamen« 
tnm  cbrifltanitatis  et  patria  celeftis  gepriesen,  des  Kaisers 
AlfcMieto  als  fromme  PügerfiEÜirt  betrachtet  und  die  Krone 
sriM  HartlBBgeo  geMBiiC.  NaoMm  der  Redoer  nocb  über 
tfa  TeniaiMnuig  des  Papstes  und  des  Kaisers ,  als  aber  das 
m§msNMait  Zirilerelgnss  in  wortiiielMi  Jubel  sidi  ergos- 
m,  sdilieist  er  mit  folgender  BmahniHig.  Ul  igitnr.  cle- 
—ülfimr  Cefar.  ad  le  folam  oiatlo  ledeali  ae  de  tna  fapienlia, 
|ie  itagBlaris  eft,  videaaar  diffldere  et  ui  patieatilliiBas  (aas 
aaieSy  mazlBiis  caiis  ialeatas  liberem,  fiaen  imponan  orationi, 
Ise  laBtnm  exorans,  at  la,  aal  divino  manere  fidel  el  eodefie 
defeafor  exiftis,  in  bac  taa  mgrarefeeitte  etate  antetole  tae 
nie  retigiofins  refpleaderes,  ila  in  aai|diaada  chriftiaBa  reli* 
pene  el  fedis  apoftolice  aucloritate  confervanda  et  fanctirnmi 
doanai  noftri  et  ecclede  Romani  ftatoi  aogendo  incumbas, 
ita  omaes  cositationes  omnesque  conalus  afferas,  ot  tue  fere- 
Bilalis  detractores  obliceanl  atque  erubefcant  et  qiii  te  de 
reiigiooe  el  fide  nc  ecclelia  mentum  bane  judicaruiit,  tuis  et 
aliis  katholicis  actionibus  confirmati  ie  ipfos  de  tua  nu^ei'tate 
teeie  fenlKTe  gloneDtur  Amen. 

Die  andere,  kürzere  Rede,  BL3.  und  4  der  Handschrift, 
ahn  liie  Ueberschrift :  oratio  ad  eundem  Sigismnndum  acta 
jb  illuitri  Leonello  de  Mautua.  Unbezweifell  ist  Mantua  nur 
tm  Scbreibfehler  für  Ferrara:  denn  unter  den  Gonzaga  ia 
ersterer  Stadl  koinnU  keiu  Leonellus  vor,  wogegen  unter  den 
Este  zQ  Ferrara  der  gleichzeitige  Leonellus  seiner  Lieheas- 
Würdigkeit  uml  Wissenscbafllichkeit  halber  bekannt  genug  ist. 
Die  anuaies  Elleiilc^  (Muratori  fcriptores  rer.  ital.  XX.  pag. 

rahmen  eine  von  diesem  Lcoucüu^  für  die  vom  Kaiser 
Siegmand  ibm  and  seinen  Brüdern  damals  ertbeilte  Ritter- 
Wirde  gesprod^ne  Danksagungsrede.  £in  Seitenstück  dazn 
mä  m^iek  eine  Yer?oUslindigun£  der  in  dem  diario  Fer- 
larafe  (Maratorl  Tcriptoies  rer.  ilal.  XU?,  pag.  186.)  Uber 
ta  kaiaefliBkaa  Besoeh  an  leaeaden  NaeMelitea  wttrde  die 
■  dar  Dfeadoer  Haadsehiift  eraiohaiehe  areaga  abgeben, 
wdisni  ikre  Aeehlbeil  featsUinde.  Sie  «ithait  le  Ten  Lee- 
mBbs  Im  Aofirage  seiaee  Yateib,  des  Markgrafen  Nikolaaam. 
psfffOcheM  firenndüche  Begrassang  des  Kaisers  bei  dessen 
Aanrnft,  rahmt  dabei  dessen  erfolgreiche  Bemühungen  für 
lhiateMnn|  Ruhe  in  der  lürche  and  in  Italien,  die  ibm 
grössere  Ihre  brächten  als  Alexandem  und  Cäsam  deren 
Erobenmgen,  and  schliesst  mit  den  Werten:  lUnÜna  prefotas 
gnitor  mens  tae  ferenitati  non  modo  rerum  Taarum,  verum 
etiam  cordis  et  animi  olaves  fapplieitor  offort  et  in  manibas 
eailecat  tai&  Auen. 

Dresden* 
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gut  Gasobiohte  des  Markgratoi  LeoneUus  £a  Fertmu 

Her  1441  verstorbene  Markgraf  Nikolaas  III.  za  Ferrara 
Ikatte  den  uilesten  seiner  fünf  Söhne,  Leonellas,  wiewohl  der- 
selbe ausserehelicher  Geburl  war,  zum  Nachfolsrer  ernannt 
und  die  annales  Eftenfes  (Muratori  fcriptor.  rer.  ilai.  XX.  455.j 
berichten  ausfOhiUoh,  wie  auch  diese  lelztwillige  Verfugnai 
ohne  Widerspruch  der  ehelichen  Brdder  and  mit  freudiger 
Zustimmung  der  BewohnerschatI  von  Ferrara  und  Modeua 
Toilzug  gesetzt  worden  sei. 

In  einer  aus  dem  15.  Jahrb.  herrührenden  Papierband** 
Schrift  der  DroMliier  Bibliothek,  eiaein  mit  F.  172».  betoieh^ 
Helen  Formelbaobo,  Mel  sieh  BL  W^.  Igde.  laier  der  Attl^ 
Mhrlfl!  hie  pattt  müB  contriMri  et  iipmsbu  iiOgM  al 
IM  daariüA  et  N||Mie  eeneeM  e«m  t ecomineBdttioBe  e oaee 
dentis  0  lUiiis,  ooi  eenoediter,  eine  ^isehfift  des  Teffttags, 
welehei  der  ofiter  m  Ferrere  vor  Kdolg  Fitedileli  IT.  fo» 
halten  haheii  »ag,  wm  die  Geaehinigang  diesea  Reglermga^ 
weeheM  aa  erlangen.  Zufolge  det  daria  vorkemmeiidea  AmB*^ 
semng:  cam  inclitos  iUe  Nicolais  marehio  anno  nunc  decnrfo 
extremam  fite  fne  tempos  agerec,  Ist  er  in  das  Jahr  1442. 
aa  setzen  und  die  SohlassbiUe:  naac  vero,  rerenifTime  prin-* 
eeps,  Leonellas  marehio,  tue  majestati  deditidlmus,  eeintadi«* 
aem  taam  re(|nirit  et  exorat,  ut  Obi ,  Romano  imperio  obfe« 
quentirnmo  et  jurium  iniporialinm  obfervanlifnmo  ea  omnia, 
qne  majores  fui  tot  deciirlis  annis  a  facratirfimis  Komanüruaa 
imperatoribus  cum  fumma  fubdiloram  devoiione  alTecnti  fuere, 
impertiri  velis  ipCumque  (ingulari  tno  titulo  iliaftrare  non  re« 
nnas,  zeigt,  dass  der  Form  nach  eine  Lehasachnng  vorlieit; 
welche  jedoch  ziemlich  ausffihrlich  gerathen  fst,  insofern  ihr 
bei  der  unterlaufenden  angesetzmassigen  Abstammung  des 
Suchenden  besondere  Graadkigen  zu  geben  liir  adthig  erach- 
tet wurde. 

Diese  Beweggründe,  yier  au  der  Zahl,  stellt  der  Redner 
auch  sofort  im  Eingange  auf:  eximia  virtus.  fumma  retigionis 
obfervantia,  defideranlia  fubditorum  vota,  li([uidi(Tima  testa- 
ioris  YoluQtas.  Indessen  befolgt  er  im  Verlauf  sciat^s  Vortrags 
keine  strenge  Ordaung,  sondern  wirft  unter  häufigen  Wieder* 
holungen  alles  bunt  durchemander. 

Die  eadada  Tirtaa  des  LeeneHaa  ufrd  aUentlMlben  hflmri> 
gehoben,  nie  aber  aaf  Konten  eelner  Binder.  Deren  wird  Tial- 
mehr  gar  nieht  gedaehl  and  in  dieaar  Beaiaiiang  nar  vom 
Maelithelle  der  LandestMlaagen  nnd  ?eai  8ehaden  der  Ftnt» 
kerrseimfl  gesprochen:  aifebnt  Mioolaum  pncenn  donwüi 
confenrandi  et  ampliandi  ratio,  nt  ann  finot  In  celn  ianal 
monarchia. 

Soviel  die  oblenrantia  religionis  aabetriiti  so  bezieht 
der  Kedner  sieh  auch  daranf  i  dass  sehen  yordem  die  Papste 
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Miam  V.  md  Eatßm  IT.  beüfaraU  MIüd.  wie  Uottelluft  tan- 
fMfli  aüMi  RoBtto  teoii«  qaoiUan  ttooraliffimiiii  im  M 
Rifieniiig  MgM  soUe  ittd  trsnuiiil  miliiMli  ta  KOijg  Mf 
ü»  fmliniiag  das  Kirdiaila  Mians:  tÜMi  Wfmm-^ 
mSM  io  üifMliaiBi  dmniai  mtk  wUmäSOmi^  doiiM  oiidi^ 
Mit  fiuMi  Algsli  ooareieiiliMi  reqairts. 

Dntar  dt«  vellfl  dtfii««ilitea  Mditmuii)  rot  welotei 
knien  es  heiML  dass  sie  non  armorum  fragoribos,  QOftoon- 
l0iUooibii3  ei  dmordiie,  fed  lationis  flagranti  animo,  nao 
aoofeBfn,  voa  Yooe  hunc  magnanimum  Leonellam  gabernalo- 
nm  et  rectorem  ao  domiDum  efTe  volaeriat,  hebt  der  Redaer 
Torzugsweise  und  wiederholt  die  Wünsche  der  Stadt  Modena 
'  henror,  als  welche  in  ihrer  Verbindung  mit  Ferrara  Sicherheit 
OTid  Gedeihen  geturiden  habe.  Nam  fi  alias  finilimas  urbes 
tuas  depopulatas  luiirares  ei  conflictas,  folam  Mulinenlem 
orbcni  pro  illorum  marchionum  magnanimitate  alque  prudentia 
bftüoram  rim  ac  ternpertatem  evafiffe  jadicnres  Da  er  bei 
solcher  Gelegenheit  einmal  äussert:  aooeduol  popuii  tui  Mu- 
tiB^iüs  iaItanUiQme  preccs,  cujus  hio  doctor  eximius  legatus 
erat  etc.,  so  scheint  angeiiommea  werden  zu  müssen,  dass 
Hoch  eiü  bo&onderer  oralor  Ton  Modena  der  Gesandtschaft 
beigewohnt  habe.  Bei  Reggto,  dessen  auch  gedacht  wird,  ge- 
winnt es  den  Anschein,  als  ob  eine  kommissarische  Beleh- 
auDg  bereits  vorausgegangen  sei.  Es  heisst  nfimlich:  huno 
pralwea  fapientifliroQm  Leonellum,  cum  ejus  iiiclitus  parens 
ab  ülaftrinidio  eninentiffioio  doniino  Medioiani  duoe  civiutem 
Eagii  pro  juribna  ab  imperiali  culmine  in  ipfum  coUatis  in 
feadBaa  reeogaoreeret,  defaBcCo  ipfo  Nicoiao  confefUm  dox 
ipfe  pro  fingniari  ipfina  intqpritate  et  admiranda  fabdUomm 
gatamartoaa  de  ipTa  RegH  eivilafe  faam  UberalifllBe  in- 

Ten  der  lelttwIBigen  Terngonf  endlM  des  Markgrafen 
Mielm  DL  aptielil  der-  Redner  menrmals,  Jedoeb  immer  nur 
im  AUgeaiainen;  so  dass  er  deren  Kenntniss  bei  dem  König 
Yoranszusetzen  acbeini«  Dabei  wird  Leonellae  nie  fporius  oder 
ihalieh,  sondern  nur  einmal  extranens  genannl  nna  noch  dazn 
nrit  der  fein^  Wendnag,  dass  er  etil  non  Alias  sed  extranens 
aiabis  desto  weniger  zum  Regenten  begehrt  werde. 

Zoletzt  wird  noch  Ferrara  tanqoam  tulirfimus  et  RomanQ 
imperio  fidifnmns  portus  regam  Romanomm  und  die  mark- 
fTtfliche  Pfalz,  mit  Rückblick  auf  die  Kirchenversammlung  von 
1438.  als  domus  liberalitatis  et  fidei  ac  templum  pacis  ge- 
priesen, worauf  als  Schluss  die  Versicherung  der  Lehnshiildi- 
gong  aasgesprochen  wird:  poftremo  marchio  ipfe  Leonellus 
omnem  mi^eftati  tue  üdelilatem  fpondet  atque  promittit  et 
ejus  animam,  proprio  facramento  deditam,  tibi  reddam  ipfum 
quo  ceintudini  tue  penitus  trade ,  do  alque  ümotuo  dedico  ad 
Wttdiiii  «txoiiri  dei  et  ampliffime  iQ£\ieriatis  iiie.  Amen. 


.  by 
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Bas  AldeMtck  irfd«l'fl|iM  te  beglaubigte  GesflUofela 
keinaswegs  und  kann  möglicherweise  4ie  Absciurifl  eines  wirk- 
liek  gehaUeneii  Vortrags  sein.  Nichtsdestoweniger  innss  dar 
Kritik  feriiehalten  Meihen,  dasselbe  als  eine  ifirjenigen  Sr« 
flndongen  zu  betrachteD,  von  welchen  noch  neuerlich  Watten- 
bach im  Archive  zur  Kunde  Ostreich.  GeschichtsqoeUeA  Baad 
XIV.  6.  29  fgde.  zahlreiche  Beispiele  gegeben 

Dresden. 

Arohiw  HenckeL 


Bibliolhekchronik  und  HisoellaneeiL 

Vor  Korzem  wnrde  aosgageben:  „Zweites  Zowaehs^enaiak- 

uiss  der  Königlichen  UniversitttsbibHotheiL  zu  Tübingen.  Vom  1. 
Jali  1854.  bis  30.  Jani  1866.  Tübingen  1856/'  Es  schliesst  sich 

iu  seiner  Einrichtung  genau  an  das  vorjährige  an.  Einige  bedeu- 
tende Erwerbungen  v»^ei88t  es  namentlich  im  Fache  der  Mathe> 
matik  und  Naturknnde  auf.  Man  gewahrt  darin  auch  eine  Anzahl 
von  Sanfikritdmcken  indischen  Ursprunges,  welche  sonst  nicht 
nach  Europa  gekommen  zu  sein  scheinen.  Dieselben  kamen  durch 
Herrn  Dr.  E.  Trumpp  m  die  Bibliothek.  Aach  mehrere  anseho- 
liche  Pracblwerke  sind  als  neue  Acressionen  angezeigt. 


Last  einer  Nachricht  in  einem  belgischen  Journale  bat  der 
Kaiser  Napoleon  Herr  de  Lamertine  16,000  Fr.  auf  seiner  Civil- 
\\n\e  für  800  Exemplare  des  Cours  de  la  litt^rature  famiiiere  be- 
willigt, welche  bei  den  diesjährigen  Augustfesten  unter  die  ver* 
schiedenen  öffentlicbeo  Bibliotheken  Frankreicbs  rertheiit  wei^ 
den  sollen. 


Am  14.  Februar  dieses  Jahres  starb  zu  London  John  ^ViUia^l8^ 
iangtihriger  Beamter  der  kOntgl.  Bibliothek,  73  Jahre  alt. 


Verantwortlicher  Redacteor:  Dr.  Robert  Naumann, 
Veiteger;  f.  a.  Ifet^ei.  Dmeh  von  C  P.  JMur  in  Leipiig. 
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Bibliothekwissenschtft,  HandscbrirteDkuode  uüd 

lltere  Ltttentiin 

Im  Yereme  mit  Bibliothekaren  und  iiitteraturlreuudeo 

bcrtttsgegeben 

Dr*  Hot^ert  Naumann. 


IC         i^eipzi^,  den  \\\.  August  1850< 


Elb  alles  Diarnale. 

Einen  bedealenden  Zweig  der  lilargischen  LiUeralur  der 
luUlioiiscben  Kirohe  bilden  ausser  Messbüchern  die  Auszüge 
ans  dem  Brevier  der  Tageszeilen,  welche  die  Geistlichen  läg- 
lif'h  zTj  beten  haben,  Diurnalia  genannt.  Der  aus  dem  allge- 
meinen runiisi  tun  Brevier  gemachte  Auszug  heisst  vorzugs- 
weise IHiiruale  romanum.  Es  gebrauchte  aber  ausser  dem 
von  dem  Stuhle  in  Rom  selbst  ausgearbeiteten  und  approbir- 
len  Brevier-Auszn^e  ein  jcJer  bischöfticher  Sjjrengel  noch 
einen  besondern,  wie  jeder  sich  uberzeugen  kann .  der  einen 
Blick  in  Panzers  typographische  Annalen  thun  will ,  wo  im 
alphabetischen  Register  unter  dem  Worte  Diurnale  eiue  lange 
Reibe  solcher  Werke  aufgezeichnet  zu  lesen  ist.  Derartige 
Bücher  gehörten  wegeii  ihres  täglichen  Gebrauchs  und  bestän- 
digen Begehrs  mit  unter  die  ersten,  die  von  der  schnellem 
Terrielflilligung  durch  die  Buchdruckerpresse  Gebrauch  mach- 
ten  nnd  daher  aus  der  einsamen  Zelle  des  kopirenden  Mönchs 
in  die  Werkstatt  des  Buchdruckers  sogleich  in  den  ersieu 
Zettm  der  Kraadung  wanderlan. 

Das  angefthrle  Paaxarsche  Werk  oad  die  tob  Mailtaire 
disa  gaüererte  Kr^aaziiaa  ftthrt  iwar  aina  slamlioha  Aaiakl 
fcdrocktar  Diaraaliaa  aaf^  and  man  wird  dort  beiaaha  raa 
jataa  daatictoi  Bischofaaitza  aia  soiokas  aobeflUirt  iadaa, 
aar  tan  da«  Malsnner  Biathnaia  aickt.  En  tal  diaaaai  ao 
XfIL  Ukfaiaa  16 
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nnifallendei  als  dieses  nicht  nur  zu  den  üUeslen  Deaischlands 
geliurl,  sondern  auch  von  bedeutendem  Umfange  war.  J.  G. 
Weller.  der  m  seinem  ^ Alles  aus  allen  Theilen  der  Geschichle'' 
etr.  Bd.  I.  S.  75,  eine  Beschreibung  verschietleiier  litorgischer 
Werke  mittheilt,  welche  ui  der  Domkirche  zu  Meissen  im  Ge- 
brauch gewesen  sind,  kennt  kein  Diuruale.  Erst  m  dem  i  hro- 
nologiädien  Verzeichniss  und  Nachrichten  von  den  iMis>aheii, 
Hreviarien  und  Chorbüchern  des  Stifts  Meissen  im  VI.  Bande 
S.  343  der  (KloUsch-  und  Grundig*schen)  Sammluagen  temi. 
NftchrioMM  zur  sAdis.  GesdiioMe  wird  ein  solohei  anler  tum 
l  1511  mit  vollsUliiatom  TiC0l  anfgeflkrt  Waioart,  der  in 
seinem  Yersncli  einer  Litleratur  der  sfiehs.  Geachiehte  TU.  L 
S.  141.  alle  gedrockieo»  wie  hiiidaoliriitUclm  Ifieenlien  nttd 
Bre?iarien  des  Bislhums  Meissen  zusammengestellt  hat,  be» 
nntzte  Jenes  Terzeichniss,  hat  aber  dasselbe  nor  wenig  Ter- 
mehren  können. 

Durch  Zufall  ist  schon  rer  längerer  2eit  in  die  Binde 
des  Einsenders  ein  Büchelchen  gelangt,  welches,  da  es  in 
allen  Jenen  typographischen  Werken  und  Nachrichten  noch 
keine  Stelle  gefunden  hat,  unter  die  Seltenheiten  gehören 
maff  und  daher  einer  kurzen  Beschreibung  gewürdigt  werden 
Ml  Es  fahrt  den  vollständigen  Titel: 

Diamale  horarnm  feenndnm  rnbrieam  insignis  ecciesie 
Misnensis  com  infertione  novamm  historiaruro  olini 
ejusdem  dioceOs  denno  revisam,  prefsom  ac  eaitiga- 
tifsime  emendatnm. 

l'm  gleich  im  Voraus  die  Ansicht  zu  benehmen,  dass  unter 
den  im  Titel  berührten  ^hisloriae'^  etwa  historische  Notizen 
oder  Legenden  zu  verstehen  seien,  wollen  wir  nor  bemerlLen, 
dass  in  Jiturgischer  fiedenlnng  histeriae  welil  soviel  als  offt- 
oinm  bedeutet  und  mit  diesem  Ausdrock  versoluednne  Leolio-^ 
aen  f9r  einen  besendern  Heiligen  oder  Festtag  in  ihrer  Ge- 
sammlbeit  bezeichnet  werden.  Für  den  GeschicbtslofwAw 
gewihrt  also  das  Bach  dttrchnns  keine  Ausbeote. 

Das  Format  desselben  ist  klein  Öotav,  denn  der  sokr 
kleine  Bogen  ist  in  adil  BIMter  gebrechen,  so  dnss  16  Mtam 
weitoi.  Die  Blttter  haben  8ignatnm  ven  Bnehstaben  mrit 
IMm,  also  von  l-*8.  Das  ganze  Bachelchen  enibilt  eim 
ganzes  Alnbabet  und  %  Bogen ,  A  bis  B.bA  oder  25  Bogen, 
well  im  Alphabei  kein  n  vorkommt  nnd  es  nor  2S  Bnohslse- 
ben  zahlt. 

Die  ersten  14  Blatter  sind  nicht  paginirt,  erst  vom  tt. 
Blatte  an  wird  nicht  die  Seite,  sondern  jedes  Blatt  mit  einer 
laufenden  Nnmmer  versehen.   Das  letzte  Blatt  ist  nicht  be- 
zeichnet; es  wurde  die  Znhl  18G  bekommen  haben.   ?^acli  i 
neuerer  Wcige  paginirt,  wOrde  man  also  inol.  TiteUilalt  400  i 
Seiten  zählen. 
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icMfl  efa  Kaletder  mit  des  Worten 

JaBiiarius  hat>6(  dies  mj.  lu.(nas)  m. 
Nox  habet  horas  jv\.  dies  vero  vjjj. 

[derselbe  zeigt  ^anz  die  alterthömliclie  Form  derartiger  chro- 
nologischer Halfsinittel  jener  Zait;  die  Wochenlage  siüd  mii 
BüchsUbeii  von  A  bis  g  Itezeichnel  und  t)eginnea  mit  dem 
Sonntage,  darauf  folgt  dtf  Nume  des  Hsiligan  oder  betreffen- 
den  Festes ,  welches  auf  deu  Tag  fällt  und  am  Rande  sind 
die  Moiiatstage  ait  foftlaufeidcB  Buohstalieo  liezeiciiB^l.  Dabei 
fol£t  auf  1  Bidit  sogleich  wieder  A,  sondern  drei  bis  vier 
MM  Zeiehen,  AMfitialma  Itlr  die  flilbM  Mi,  m$,  ler 

Mn  Mltofi  Vwifl^  nt  dei  l¥Qphrcitag^-.9|i9l|s(Ah«o  ist 
•Mk  ifH  Koljiw«  mit  4091  AMkpfabeft  R  m  4iir  SiHMEe,  jbi 
wMier  ni4  da  dfe  eiiiiiol«eo  T^f^ZeMip  vffUMe^t 
iiaf,  die  «ber  di^  Znkl  }9  niclU  t^iarfiMgea  .nw  rerfapthlifsj^ 

itffrtü»»ifjolHi  fmmtieß  WMep. 

Die  Tagesboclislaben  sind  rotb  gednakl,  ettfuao  alle 
SappireMa  4ie  Hewiletiampa  «eb9(  fteigffMpa  A^aier- 
Uawi  Ihir  ihm  lAngß  nad  die  der  tBgß  mi  Mpf^iß- 

mmm  Uaaiar  fUli  üa  aialM  18  flate,  daraaT  Mfl 
aar  iar  19.  Säta  aiae  astüoaamiaaiia  Tafoi  «af  SS  Seiaa. 
BMar  alMf  ZiMea  isaa  1  bte  ü  filiead  aiad 
atabatt  and  Zeiekan  tafcaUariaab  gaocdaat,  aa  ieran  lande 
iicfets  Sternbilder  nambtf  gemacht  sind.  £ine  Uebeiaelirlft 
ist  nichit  durMer  «ad  vermuthlicli  p|eM  diese  Tabelle  von  1^ 
Mt^m  mü  obeaerwahnlaa  Z«iliiM^  m  lii^ea  ftiuide  4^  Ka- 
Ifadata  Ip  jfccffiabmu. 

Dia  aOL  Saüa  bi«iaat  mit  dar  OabarsoMAc  Vereae  de 
annllaae  bona  und  darauf  folgen  dieee  ajtronaanmfctn  Denkr 
vnitf,  Aaf  dieselben  Ibicapi  yerschiedene  lindere  Regeln, 
«la:  ad  iPTenifiBdan  literam  4oiniaioalew,  ad  ioireaieaduip  fWr 
nnil  nnnprpni  mit  Tabellen,  ferner  Änweißungen  deii  Son» 
ppapyldpa^  den  Mondcyklus ,  die  Indictioo  und  da«  Schaiyehr 
§ä  indefi.  Dies  wird  auch  auf  nächster  Seite  fortgesetzt,  wo 
noch  dergleichen  über  bewegliche  Feste,  Ehehindernisse,  Hunds- 
tage zu  bestimmen  und  zu  merken,  milgethoilt  wefd^^t.  Eine 
H^nla  ad  imponendum  novas  hislorias  schiiesst. 

l^lit  der  15.  Seite  begiauea  die  paginirten  Biälter. 

Die  Uebergchrifteo  des  nui^  folgenden  Telgtes  sind  rotj^ 
»druckt,  ebenso  alie  Aniajigsbuchstaben ,  s^owie  die  in  dei9 
Text  hier  und  da  eingestreuten  Bemerkungen  über  die  von^ 
Geistlichen  zu  beobachtenden  Geberden,  Cerimouicn  u.  dergl. 
Ferner  die  Worte  Hymnus,  Pi»aiu],  Antiphonia,  Capilel,  Com* 
pleiijriiiri)  etc.  in  Abbreviaturen,  wo  ein  dergleichen  beginnt. 
An  ^Jißj^(cii  wep^^i^  Sil^§n     Pl^f  ^ l^m  J||^le^  ^e^  gfosseu 


AnfangsbuehflUibttii  gelassen  worden,  ietileres  aber  aiahi 

erfolgt. 

Auf  dem  ersten  bezeiclinelea  Blatte  steht  4ie  Ueber- 

schrift: 

Tncipil  accefsus  allaris 
und  die  daranf  bezüglichen  Gabele  etc.  geben  bis  in  die  Mitte 
der  fS.  Seile,  wo  sie  erst  wieder  durch  du-  iioinerkung  in 
rotber  Schrift:  üd  eAiieadum  vertimeata  dicas  uaterhrochen 
werden. 

Die  AückseUe  des  10.  Blattes  isl  leer;  auf  dem  11.  steht 

wieder: 

.  .      Sabbato  adventns  dornt«  ad  Tesperas  ain  (antiphome?) 
et  ps  (pfalmi?)  oom  eeteris.  Gaplin. 

Nun  folgt  auf  56  Blättern  eine  unonterbrocheoe  Samm- 
lung von  Gebetsformeln ,  Hymnen ,  Intonationen,  Antlphonlea, 
Yereikeln,  Responsorien ,  Gesftngen  mit  einer  Menge  rotbge* 
draehteT;  sehr  abgekürzter  Bemerkungen  darehmisoht  Anok 
sind  die  Festtage  allemal  angegeben,  wo  das  eine  oder  das 
andere  an  braaehen  ist. 

Auf  dem  57.  Blatte  steht  wieder  die  Uebersohrifl:  Sequi- 

tar  pars  hyemalis  de  sanctis.  de  saneto  Andrea  apostolo  ete. 
und  die  eingestreuten  rothgedruckten  Bemerkungen  betreffen 

den  Gebrauch  der  Hymnen  \i.  s.  w.  bei  den  verschiedenen 
Hctiigenfesten.  Dieser  Theil  erstreckt  sich  bis  zum  lütk  Blatte, 
dessen  Rückseite  abermals  leer  gelassen  ist. 

Das  107.  Blatt  beginnt  ohne  L  eberschrift  mit  dem  Gebele : 

Domine  qi  (quomodo?)  multiplicali  iunt,  qui  tribulant  me. 

Auf  dem  III.  Blatte  slehl  iii  der  Mitle  ohne  Absatz  ein- 
mal mit  rother  Schrift:  Sequunlur  laudes  dominicales,  dann 
später  Canticum  Danieiiö,  sowie  canlicum  Zachariae  und  zahU 
reiciie  ßemerkungen. 

Auf  der  Kuckseite  von  Blatt  148  steht,  etwas  eingerückt, 
unteu:  Sequunlur  suffragia  fenaiia  aii  malu.(tinum).  De  sancta 
cruce,  und  nun  folgen  alle  die  Geiegenheilen.  wie  dieselben 
gebraucht  werden,  und  es  sind  dieselben  dnrcn  rothgedrneicte 
Angaben,  wie  de  beata  virgine,  de  angeliSj  de  pace  und  aUott 
andern  Heiligen  hervorgehoben.   

Blatt  153  ist  die  Uebersohrifl  zu  lesen:  Ineipitooe  (com- 
pletorinm?)  sanctorum  et  primo  de  apostolis.  eap.  nnd  die 
eingeschalteten  Bemerkungen  enthalten  wieder  Angaben  aber 
die  Feste  u.  s.  w. ,  wohin  sie  gehören,  wie  de  evangelistis^ 
de  martiribus,  de  uao  martire,  de  confesso  ponti&cibtts,  de 
una  elecla  u.  s.  w. 

Auf  HIatt  170  unten  steht  eine  kleine  Litanei,  auf  wek  he 
später  wieder  eine  Reihe  Lectiones,  Kollekten,  wie  pro  fun- 
datore  episcopis  u.  a.  folgen. 

Blatt  1T7  hat  wieder  eine  Uebersohrifl:  Lecliones  et 
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RespoDsoria  in  majurifiiis  vigiliis  uad  darauf  folgen  9  mune-^ 
rirte  vei"5clueiieue  Leciionen. 

Aof  Blatt  180  beginnt  ein  neuer  Abschnitt  mit  der  Ife- 
bersctarift:  Ordo  servaodus  in  dicendis  quiodecim  gradibus, 
qoi  dlenntiir  qoandocoDqae  dldlar  ferialiUr  exceplo  post  ocL 
^iue  (oclavani  epiphanie)  usque  ad  pnriloatloieiii|  nbi  nee 
^decim  gradus ,  neo  precea  dicuilur,  Oaraaf  folgen  mT 
uhiadiHMi  GthtiadMage  und  dergleloliaa.  Naoh  12  Zeilen 
kMHit  wieder  die  Bemerkang:  Preces  per  aDnnm  In  diooefi 
■unen.  sie  fervaninr,  aul  enim  dicuntgr  ad  omnea  horas,  aal 
ad  aliqnas.  Si  ad  omnes  horas  dicuntur  anl  in  TigUüa  ant 
foipore  quadragenniali.  Si  in  vigiliis  dionnlnr  aunorea  nnd 
im  folgen  die  nöthigen  Anweisungen. 

Blatt  181  ist  zu  lesen:  Historia  saeraliTaimi  nominis  ihefu, 
weranf  die  dazu  geliörigen  üebetei  Hymnen,  Kapitel,  ReapoOF- 
Serien  n.  dergl  kommen. 

Auf  HIail  ISö  sieht:  Sequuntur  Responsoria  et  vfi  (ver- 
iiculi?)  sanclis  ad  Ihis  fhuras?),  woauf  denn  von  ein  m 
zwei  Zeilen  mit  neniMi  rollicn  f^herschrinen  die  HesponsoTieii 
uad  Versikeln  mit  bcigeiügten  ßcmerkuogea  stehen  und  den 
Scälnss  des  ranzen  liuclis  füllen. 

Der  liliiss  des  Buchs  erfolgt  auf  dem  18G.  Blatte,  ^vcl- 
ches,  wie  bdwn  bemerkt,  nnbezeiehnet  gelassen  ist,  mit  den 
Werten  eines  Responsorium  und  Yersikeis  ad  nonam: 

Adjuvabit  eam  deus  vultu  suo 

Dens  in  medio  ejns  non  commovebitar. 

Die  letale  Seite  int  nnbedmekt 

Weder  aif  dem  Titel  noch  am  Schlnase,  noeh  an  eisar 
«dm  Stalle  im  Texte  ist  irgend  eine  Notiz  Iber  Dnieker 
edar  Dmekort  oder  Jahr  des  Drnekes  zu  finden.  En  entelehl 
daker  die  Frage,  wo  und  wann  dieses  Bftchelchen  nnd  vo9 
Wim  es  gediiu  kl  ward. 

Ans  der  Titetangabe  ist  zn  folgern^  dass  es  eine  verbes« 
serte  nnd  vermehrte  Ausgabe  war;  dass  dies  Exemplar  also 
mekt  noch  der  ersten  Ausgabe  des  Diurnale  angehört. 

Als  Wasserzeichen  des  festen  nnd  glatten  rapieres  zeigt 
ütk  am  Rande  der  Blätter  ein  länglich  geformtes  Herz. 

Die  in  obenerwähnter  Abhandlung  der  Sammlung  ver« 
nehrten  Nachrichten  aulgeführten  Miaaalien  und  andern  litur- 
ipeaknn  Werke  des  Stifts  Meissen  sind  meistens  in  Leipzig 
aas  den  wohlbekannten  Ofßcinen  des  Melchior  Lotter  (auch 
Lotther)  und  Konrad  Kachelofen  hervorgegangen  und  darauf 
Hesse  sich  vielleicht  die  freilich  etwas  unsichere  Folgerung 
banen,  dass  auch  dieses  Diurnale  doii  gedruckt  worden  sei. 

Das  daselbst  S.  362  beschriebene  einzige  meissner  Diur- 
aale  ist  im  Jahre  1511  auch  von  Loller  gedruckt  und  dem 
IiteL  Aftfib  ebenfaib  eine  verbeaaerte  Auflage^  ea  atinunt  in 
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FMMll  «nH  Mb,  dass  ^  iMi  elfleäl  KlÜlliMr  bttfililit,  M 
dm  ansrigeo  fl|>ereio,  aber  nicht  Ii  dar  Mitlamlir.  dte  4M 
ftf  23T  ailgeg<^bMi  ist,  KlMeild  das  kier  baacbfiebed»  blos 
dMfe  SOO  hat.  Ava  diaaam  Umataad  iai  ahar  auch  zo  aahliaa^ 
aM.  daaa  daa  lalzi^re,  als  6iha  anMar  vollaidudige  AoagaM 
hMh  fi-Ahei^  Eaistehangs^^ft  halld  ala  dfaaea  oid  mithlii  iaali 
Tdr  (}em  Jaht^  1dl  1  die  Press«  verliess. 

Daa  BQehelühen  ist,  wo  oicbt  ein  ttnieum,  doch  Jedenfalls 
dne  typographische  Seltenheit,  indem  die  Rxemplaie  diaasr 
Auflage  nach  deren  Erscheinen  der  verbesserten  von  Jährt 
1611  wahr^chddlich  nnlergegangen  sein  mögen. 

Als  Cariodttm  mag  noch  erwfthnt  werden,  dass  dieses 
Diurnale  sich  im  Besitz  einer  Klosierjunirfrau  befanden  hat. 
Auf  dem  Blalle  nämlich,  womit  der  Holzdeckel  des  Einbaodes 
dem  Titel  gegenüber  terklebt  ist,  steht  in  einer  dem  Anfange 
dea  16.  Jahrhunderls  angehörigen  Handschrift  die  Bemerknng: 

Margaretha  mesnerin  das  ich  von  meinen  vader  krigi 
h...  (bab). 

hnd  weiter  tinleh  nochmals  aber  deutlicher  mit  besserer  ttand: 

Margaretn  Mosnerfn. 

Boaiaihn  wir  eiie  NameniMato  dar  zn  Endo  daa  1&  oder 
Anfang  daa  16.  Jahrhnndarta  In  den  NonnanhlOataiB  daa  Mai9i-> 
nar  Sprangola  badndliohan  Jnngfhinen,  ao  Uaaao  aich  w«M 

gar  du  Kloster  ermitteln,  wo  eine  Mesnerin  Namens  Margn- 
rathn  Aingirte  nnd  dieses  Dinrnale  bei  Ihren  Amtageaehiflan 

gebraucht  hat. 

Vielleicht  finden  sich  Bibliothekare  und  Archivara  dnrch 
üeise  Noti2en  aufgefordert,  mitzutheilen .  ob  aie  mrter  den 
Ihnen  anvertrauten  SchfitEen  noch  Exemplare  von  dieser  oder 
^iner  andern  Anagaha  daa  Meiaaner  üinrhala  nnllrawaisM 

haben. 

Dresden.  Aar/  GmUtük. 


fteimb  nuf  Kniser  Heinrich  VIL 

Barthold  hat  seinem  Werke  Ober  Kaiser  Heinrich  Vif., 
Königsberg  1830.,  als  Beilage  It.  mehrere  über  den  raschen 
Tod  dieses  Kaisers  von  den  Zeilgenossen  verfertigte  (iedioiiie 

beigerugt. 

Hier  folgen  drei  Nachträge  dazu  aus  dem  Codex  F.  159. 
d^r  Dresdner  Bibliothek.  Diese  hier  abgedruckten  Reimereien 
ndbbkännter  Verfasser  können  so  wenig  als  die  von  Barthold 
tnUgetheillidn  Anspruch  auf  dichterischen  Werth  machen ,  sei- 
gen  vielmehr  eine  bis  zur  theilweisea  Unverstdadlichkeit  bmr^ 
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bausche  t  onu^  haben  jedoch  das  Verdienst  der  Gleithi^eilig- 
keit,  iudem  die  Uandschnfl  von  1316.  datirl  ist. 

Das  erste  Gedicht  achaint  Aoch  W  Hciirioha  Labaaiten 
geaMcht  acte:  es  legt  dem  Kaiaer  die  Bciebtlaiug  der 
Gdatlichkeit  asd  Slid(e  gegen  des  Raahedel  itt*a  ilen. 

I. 

0  germeo  digoum  Lutzelburgenfe,  bcDlgoinii 
Virtalis  ngaom,  pelleus  procnl  omne  maUgOttm! 
Eft  ex  le  nalus  Heioficos  glorificalus 
Alqae  coronalas  in  regoi  (ede  beatus. 
Regem  romanum  moneo,  ne  Ht  tibi  vanam  5« 
Scepirnm  mundanum,  decet  bunc  Tore  pectora  canam, 
Jaftuni,  veraceii);  coufullurn  live  capacem, 
Sperriere  r;»llnr<»m,  prompliim  pcrdiicere  paceiB. 
0  rex,  dispolita  bt^nc  ilt  luu  cunu,  vitn 
Raptas,  ul  Ht  ila  tibi  lerris  celica  vila!  10, 
Ordo  fü  exficMH»?.  in  hoiiültis  copia  inenfis, 
Sumpll^u^  niiiiiüiiris  meufure  congruil  euiis. 
Pauperibui  parce  :  videl  omrii  i  Chriftus  in  aiüo, 
ünde  luüs  urle,  qnod  partatit  pauperis,  aroe. 
.Durilcr  eiicrvcb  iüjuUos,  jus  Ijene  ferres,  15. 
Ac  boQd  n  ferves,  tibi  virlnfes  coacoives. 
EccIelÜs  jura  lua  Lüiilervel  tua  cuia, 
üiis  quia  prelTura  muudi  rapuil  modo  plura. 
CiTCS  in  rare  depoaas,  rex  pie,  pure: 
Noa  ftaat  de  jare  fet  regnaat  oppida  dare.  20. 
Eicafloa  ^Qomai  fut  regiio  caafa  Miennii 
Nam  prelateram  Jus  toUani  et  doniaeriuiL 
NoB  efl  prodactae  regno  per  talia  flrnctas 
Set  belli  fniclna,  regum  mors  iadeqte  lactaa. 

Si  pro  paflore  Iiipus  agnie  prefidet  oroi  25. 
Ipsos  de  more  lanians  vorat  absque  timore. 
HiDC  non  cemaieada  predoaibua  «Ha  regenda» 
Set  magis  emeada  predarum  dampna  dokttda. 

Sic  pacis  cuftos  errores  toUe  veiaUos. 

Balivos  jaftos  ponas,  virtute  venuHos,  30. 

Qai  condefcendanl  oppret'fis,  vim  reprehendanl, 

Jus  bene  defendanl,  violentis  retia  tendant. 

Corrige  predones  juxta  juris  romanes  (raliones?) 

Ut  pacem  dones  ovibus,  compefce  leones 

Te  violare  rnonet,  deus  liic  vires  tibi  dooet,  35. 

Laos  faa  digaa  ioae^  bic  le  üae  fiae  Coronet! 

Nonc  Cefar  faclus  et  Home  menia  nactus, 
Viribus  infracius  es,  juris  ie  regal  actus. 


Ut  |Nix  nt  (Uta,  tea  ferves  flrma  flatota, 

40.  Qne  plebs  verfuta  fecit  penitus,  quia  mata. 
Ad  iucrum  fervet  hec  plebs,  non  ut  tua  lervel 
Jura  fet  cnervel,  aunim  qin)d  Tibi  coacerveU 
Hanc  tu  cotnpefcas  el  jus  deteudcre  (uefcas, 
Ul  meritis  creicas  ac  io  celo  requieicas. 

Die  zweite  Reimerei,  in  welcher  die  Erlaubniss,  im  14. 
Jahrhuoderte  barbarisch  zu  schreiben  und  zu  scaudiren,  wahr- 
haft gemissbraucht  wird,  ist  eine  Grabrede,  worin  die  gel'ta 
(oder  geflus ,  wie  des  Reims  halber  geschrieben  ist)  des  kai- 
serUchen  Lebens  kurz  geschildert  werden. 

n. 

Flebili?  el  meflus  cogor  confcriberß  geftus 
Quondam  felicis,  divi  tuuc  imperaloris. 
Lulzeleiibur^r  cafliim,  generola  fanguine  naturn, 
Heinricum  diclum  gcnnil  de  germine  ducum, 
5.  Virlulis  virum,  cor  habens  pielate  refertom. 
Hic  i'ibi  confinuiem  coujunAil  collateralem, 
Non  minos  iltuftrem  aalu^  virtute  lucentem 
Ul  lamen  in  lenebris  ac  aata  Pmude  ducia, 
Freier  quam  oiiUam  foo  lempore  Bomal  viupian. 
10.  El  dominam  diiigeos,  fidei  Tirlole  refblgens. 
Spam  forfum  dirigeoSy  hmnili  pmdeniia  poUeDS, 
Pacis  rectator,  pro  qua  pngiMTiC  ut  Heclor, 
Vir  beUiCDfiia,  yir  (frenoas  ao  animofua. 

Tandem  romanum  cum  vacal  imperiumque 
15.  Ad  regnum  dignus  predictus  eligilur  archns. 

Rex  corunatur,  regui  dyadema  potitur; 

Tunc  omnes  mundi  gaadent  per  climata  mundi. 

Qui  gladio  diras  fuit  in  certaniiiie  mirus, 

Augafli  nomen  copieas  redimirc  per  amea 
20.0imiia  regealia.  Abil  exnl  fydas  hoaoris, 

Pergit  in  Italiam,  tolam  tibi  iibdere  terra«, 

Armaqoa  nobOinm  raeal  intalla  tboraa, 

Yirlntis  lorica  aitens  animoipie  leonis. 

In  Lombardia  tanc  fplendenl  regia  figna. 
25.  Soscipil  bia  prima  regem  taae  MediolaBa, 

Cui  poCt  non  modicas  ieoderanl  infidias. 
£x  hoc  non  pauci  cefi  lunt  Mediolani. 
Ytalos  hinc  vicit  ac  magna  poleolia  prelTit 
Urbes,  caftella  vincens  quindena  tricenta. 
30.  Brixea  prima  fuit,  quam  rex  violenler  evertit. 
Lumbardi  mulli  fub  eo  funt  ferro  oerempli. 
Tandem  podt  multos  forlilnr  in  nrbe  triomphos, 
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Scaidit  ad  imperiann,  KtM  oomtl  emn. 
Ex  tasc  HeiDricns  landatar  in  orbe  monarohu. 
Poft  liec  idfidocam  regMi  fuo  Jure  priratui,  35. 
Lcfibos  excorem  dmpiuiTertt  Apolieoram, 
Imperü  fires  Uli  ttuio  pudere  votons 
Fortibns  armatis  pra  rege  inori  properatis 
Et  querilans  aima  Tocai  iaiailoa  ad  arfa. 

fliis  ita  «Jigeflis  dies  inftal  coinrmjiiiüiiis^  40. 
Qua  maier  aima  dei  IraaiU  de  ceiliiUi  rnundi. 
EjQS  de  maaibus,  qui  mox  fuit  antca  falTus 
AbrcoDlum  DieDlis  nec  zelaas  intima  cordis, 
Chriflum  fascipiens,  grates  pro  monere  reddeus. 
Qnindenam  tarnen  ante  femel  tantummodo  fumeil«  45« 
Efcam  corpuream  properat  conlrilii^  ad  aram. 
Fofl  efcam  vile  jam  propiaquaverat  ire, 
Taue  hoflis  vite  regem  necal,  heu,  mala  vicel 
Uioc  meror  ecclenc  iur^ni  durans  fine  fine. 
Eft  et  m  hac  caula  fidei  concuffa  columpna,  50. 
Dam  pie  tarn  muüos  üocidil  in  uuo  peromptos. 
Nobilis  arhc  Pyfa  fuerat  tuoc  regia  prima 
In  regis  fide  (lans,  nunqnam  oaritate  Tacillans, 
Co^afH  et  iniit,  alail,  regem  fepeUrit 
Propter  quod  digna  femper  tu  lande  perhanaai  55. 

0  Bomanonim  paler  el  oapnt  TtaUornn, 
Splendor  regaemn,  lux  ftilgida  Theatonieomn, 
Religioforam)  popiUnrnni,  mnamni 
Nec  non  faeromm  manems  tutorque  iocomni: 
Te  m  odorani  peidneal  ad  aftra  poiornml  60. 

Das  dritte  Gedicht  enthält  haupuäclilich  eine  Verwün- 
schong  des  Giftmischers. 

m. 

Cefaris  Heinrici,  celefljs  regis  amici, 
üeo,  diram  fatum  doleat  Hmul  omne  creatumi 
Hic  princeps  magnus  lenis  fuit  veiud  agnus, 
Set  ?irtate  leo,  Jude  fimul  Machabeo. 
Ut  Salomou  fapiens,  üdei  virtiite  rerulgeaS|  5. 
Jaftitie  cultor,  iu  perverfos  fuit  uitor 
Cleri  protector,  oadus,  fortis  velud  He  clor, 
CoDdliis  fretus,  generofo  lauguine  crelus, 
Largus,  amans  ChrifHum,  mundum  delpexeral  iftum. 
Cai  dedit  ad  pleniiin  Judas  pro  melle  venenom,  10. 
Traditor  inpurus,  homo  nequam,  peclore  durus, 
Spernendo  legem  necal  hic  pro  munere  regem. 
Unde  ftapet  mundus,  dolet  orbis  obique  rolundus, 
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Oeflens  fublaluin,  te  rege  pni  Ipolialum. 
15.  Hiuc  petimus,  ChriCle,  lecum  cunregat  ut  ifte, 
Perfidie  nraium,  femeii  Clianaan  celebratum. 

Afl  Antichrifli  caiiis  et  preco,  quid  vacliivifiit 
Fex  extiiixirii,  decus  orbis  denpuiiül 
Ergo  tno  morbo  lete  oilAMar  ordo 
20.Doiiiioid;  tardns  enim  ftieras  batalardas, 
Furcifer  infaaffts  #1  G^for  ondiiiae  vaiiis, 
Corde  levia,  planus  finalator  et  arta  tratana. 
Ammodo  non  valeas  neo  vivas  neo  velertlbaai 
Sei  coapairaloas,  loca  aior tfa  obiqia  oapalDai  I 

35.      Qald  probilas  morum,  imlus  rerum  vel  honanilQ 
Profuil  Heiurico  regi?    Set  die,  quid  laiquo 
Pus  infec(ori,  fcelus  inl'idialor  amori ? 
Donis  niillenis  deiis  hunc  Tehel  et  fioc  penisi 
Nuac  es  rara  Ildes,  quem  fallls  corpora  neccs, 
HuQC  non  abfolvunt,  at  nobis  dogmatd  diuuiiL 
Gefaria  agregii  majaftatem  violafll. 
Et  defraadafti;  Hbt  laus  fit  glorla  Gbriftfl 

Hic  fkiit  Heinricns,  de  Lalieleibirg  ftoqua»  fariptiis, 

Nec  non  excelfns,  virtutis  faaipar  amfaua. 
35.  Ergo  rara  fides,  fubtrudens  fuperiorea 
El  fic  fideles  exallans  inferiores. 
Lalzelenl) urgentes  de  (aula  lant  nece  flenies 
Ao  mullos  boroiaes  jaxla  Reuan  icio  thflaa. 

Hic  jaccl  in  lumulo,  üo  lummi  regis  Oltmpo. 
40.  Hoc  concede,  dcus,  qui  regnas  Irinus  ei  uaiu>. 

Anno  milleno  Iriceuleno  duodeno 

Pins  «10,  mefto  facrati  Bartbolomei 

Occidit  ia  fello  Gefar,  lux  magna  diei, 

Inclitaa  Heinricns,  noceroa  paoia  amicoai 
45.  Lutzelenburg  diclus,  ftoia  probitatis  amictga. 

Floruit  iuTictna,  fit  eana  poli  tibi  Ticloal 

Magnanimi  cnra  rexit  regalia  Jnra, 

Urbes,  caflella.  terras  per  fortia  bel!a 

Hic  tibi  iubjecil,  bene  rpjnans  omnia  fecit 
50.  Hunc  deus  eleß:it,  holtiiia  colla  lubegili 

Scepiro  regaii  iii  iaus  et  glona  Uli! 

Hajus  defuncli  mortem  deplangile  cuncli 
Heu,  neoe  inirauda  mit  arte  mauuque  nephanda 
Gefar  roagnificus,  Heiuncus  honoris  amicwst 
55.  Quaiia  flnt  fUa,  qnod  religio  macalata 
Tante  fflvatlt  »ea  Getare,  (fam  OMle  finitttt 
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E4>oe  caMx  vlU  feft  guftum  mortiii  Abtte 
Corde  ?aMiiof1,  non  eftis  rtligiofil 

Ergo  Mm  ctfe,  phnceps  rivai  «1  il  «dd 
In  Taria  daTe  bod  conOdii  ia^ae  iiava  4ft 

Dresden.  ...  ^  .  . 


Petrus  Aa veuaaa 

ütT  im  15.  Jahrhundert  in  llalien  geschriebene  Codex 
C.  i59.  der  Dresdner  Bibliothek  eothali  Hl  54''  tgdo.  dea 
aadttteheoden,  soweit  n«ch<?pforscht  worden,  noch  nnbekanatea 
Md  la  melir  als  einer  tlinsicfit  nicht  unrnerkwiirdigeu  Brief. 

Non  pQtabaiii,  vir  eru<iiiilVime,  hanc,  ueUuin  quam  tu  mihi 
impntas  defecliooem ,  verum  etiam  qualemounquc  aliam  con- 
tamaciam  roeam  potnifTe  tarn  fubrto  lui  (H)nrtantis  animi  vim 
excQlere.  Non  folet  enim  virtulem  mo\ere  loco  viiium,  quin« 
immo  virlutis  mos  oft,  viiia  non  tanlum  üecibie  (et  et  Iran-" 
gere.  Cur  igitur  lic  in  ie  vitio  cefTit  vtrlus?  Cur  non,  ut 
Terbia  foles,  tai  robur  pectoris  aciu  eAplicas?  Cur  prubaium 
aaieoai  (ic  inconfnlle  et  pro  re  exigua,  l'ua  non  andita  neo 
ai^iiiata  dafMifa,  rean  jadieas?  Nelbta  ,  Palrei  nafeis,  im- 
^arili  iBMo  pririis  lananirii  Ja^da  aHe,  pwia  aae  oilata 
propii»  ex  capila  fealeMiaai  falwaare?  EMidan  errafft 
tm  eoHf  alior  et  Igaofae  Hbeaa,  ita  etiam,  ut  nalitt  da  eeiere 
|ie  kettote  tee  bmia  peiiaa  ameram  quam  arroreai  dioare» 
AaM  Mmqoe  eb  amiooroii  ooafpectu  lUeriaqae  remeti  orebre 
emlaram  media  abfeatas  irrilant  compeMoalqeet  et  faltam 
nieraram  beneficio  fe  videri  finanl.  Ita  patem ,  mai  capidaa^ 
■t  aii(nd  ttM  A}ribatn,  de  me  qeefioa  es.  quod  et  (loa  qua- 
lila»  ^aemqeani  aliis  tmplioar  eeris,  facile  unpeiraffea.  6et 
km»  Video  Tiris  al  feffilper  neo  matari  te  paleris:  fio  ealm 
immitis  es  oi  feles.  Nam  qaod  rehementer  oplas,  exiorqaere 
lefior  es  quam  impetrare,  quod  nt  fentio  nutui  tuo  obiequri 
menii  eft.  Kl  ne  primo  divertnr  propofilo,  cur  lihellnm  tuum, 
qiem  tanii  eAiftimas,  non  remilerim  quidve,  portquajn  UadH 
iiHüf  egerim,  iub  eompendio  raferre  conslitui. 

Auream  Rarennam  taam  Ferarfa  digrediens  per  £ridani 

Ttieris  Tind^s  primum  appaU,  übt  quod  viderint  ne  queras: 
aoTU  enim  omnin  l^num  tamen ,  quod  nequaquam  pofTum 
emittere ,  auloulta  et  fi  bene  notavi  judicn.  fnler  aiia  hujos 
>  (tteberrime  urbis  ilturirirnma  monimeuta  vidi  tiorentiui  vatis 
iiofin  turnulum  (Dantes  Grab),  qui  qnanto  ibi  colatur  honore, 
ab  bia  peie,  qionim  e  BUtaibaa  noUas  lUum  potait  neo  ut 
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credo  polerit  auferre  (heraurnm.  0  te  felicem,  ea  palria  ge- 
Dilam,  que  virluofi  hospilis  cinerem  opulentirftme  ^enh's  auru 
pretulit!  Herde,  fi  liceret,  hoc  earn  folo  tumulo  Koinc  coa- 
ferrem,  dod  moderne  quideüi,  iet  qiie  l'ul)  Au^uito  phmo  üo- 
roit.   Hoc  de  tua  iufflcial  tibi  pal  na. 

Hinc  ergo  discedens  Illirici  inaris  flnotus  inlravi,  quos 
tandem  deo  aufpicc  iiüii  liiie  laineu  Imiore  cüulinuü  lospes 
evafi  Romamque  perrexi,  nii  iaterim  Ravenue  tue  inftar  iiüla 
dignum  afptciens.  Hen,  me  piidel,  lantum  procefllfle  et  fl 
deceret,  libenler  cepto  cedeiis  gradum  fiftereml  Qaidni  padet? 
Afpexi  baoc  olim  communem  patriam  hnmanique  generis  el 
regioam  et  nuiricem  fenem,  ligabreii,  fqtalidam  Tidnamgae» 
non  folum  libertaUs  verom  eltam  cojuscunque  boni  o  Tacaam  t 
Ah  dolor,  ah  lacrime!  Qnantnm  diftal  ab  illa,  que  Brutos, 
qne  Scipiones,  que  Marcellos,  qiie  Fabios,  que  Cefares  mundo 
edidit!  0  bone  Romule,  ulinam  viveres  et  nepotiim  luorum 
quo  venerinl  argumenta  confpiceres !  Non  ambigo  afylaiB 
Iteliite,  quam  Romam  Tic  ruitle  malles! 

UntGUs  tarnen  ibi  inier  tot  gemebunde  urbis  erumnas 
emicuii  arbilriu  meo  fpei  bone  locus,  qui  forlane  tot  anno- 
rum  vulnera  ad  cicalricem  advehet.  Hic  eft  Urbauus  uolier 
fextas,  vir  prooal  daMo  bod  komaiivs  fei  oeleftis,  modeailli- 
MS,  olemensjaftas  et  ultra  oeterosprvdeolifnmiis,  qui  quas- 
Itn  Romam  nollram  diHgat  ioiellige.  Spopondit  ere  fanettC 
iimo  Goltfei,  theatri  majoris,  termarum ,  aromi  trramphalnmi 
et  generaliter  lotios  urbis  refeclioBemislegerrimM;  poUicitu 
liviDO  iilaftratüs  fpirilu  virtutes,  mores,  emfjis,  dignitates; 
honorem;,  polenlias  el,  quod  mirnbile  diclum  eft,  viros  prifcos 
defolate  dm  urbi  reddere.  Que  utiqin^  laiis  credo  preferlim 
dum  recoU),  Pelrum  in  hiijus  creafioae  pontifiris,  ut  ipfe  idem 
alTerini.  (eile  popnlo  ex  letilia  lauti  fuccelTorts  amare  fleviile. 
Polfem  et  aiia,  lam  de  Urbano  quam  de  urbe,  monftra  dete- 
gere:  calamo  lempus  defieit. 

De  Roma  igitur  el  meflus  et  letus  abii,  libello  luo  iemper 
comitatus,  eo  non  minos  qoam  Eoeas  Achate  ft'etus.  Fui 
Ferarie,  quefffi  de  te,  aberas  et  nnsqiiam  te  reperio  diaoefll 
feflinana  ad  patriam,  qne  vt  feis  gravi  jam  et  indfgno  nrge- 
bator  bello.  Qao  poftquam  adii  minime  comitmn  ndere  haet^ 
8B8  tionit,  aliis  continoe  laboribus  iavolnto,  qiibns  nee  adhoe 
deriilQor;  ymmo  mihi  evenit,  qnod  tiagedos  nofter  ait:  flnis 
alterius  mali  gradns  eft  faturi.  (Senecae  Hercules  für.  206.) 
Quod  fi  fortaile  non  crederes,  eundem  libelliim  feftem  habelo. 
Hic  tibi,  ni  failor,  dicel,  quam  mibi  fepe  compadus  eff  Nec 
ipfe  etiam  in  culpa  eil;  avide  migrafTel  ad  te,  iet  mhonelium 
ceniebat  el  tibi  prorfus  moleflum,  Q  me  bis  in  angoribus  de- 
l'ereret,  animadvertens ,  quod  vere  amicitie  argumentum  eft, 
adverfiias.  Proinde  obleoro,  et  illi  et  mihi  parcc,  fi  pecca- 
vimus.   Tu  enim  a  uobis  jaro  veaiam,  fi  eifalii,  iiabe^.  Re^ 
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palnabit  ille  e  veftigio,  cnm  hic  magis  tiotiis  prit  HiKusqne 
naüique  arm(Huiii,  qiie  hic  qnolidie  niiii'eiKur ,  perciilTiis  meiu 
laUiif.  Vale  o  Kaveane  lue  felix  eAcmplum.  DaU  Verone 
i}iuato  decembris.    Tuns  Anloütub  de  Leniaeo. 

Liisst  sich  nun  auch  die  dem  Briefe  mangelnde  Jahrzahl 
ans  der  Krwähiunm  Papsf  l'rhans  VI.  (1378—1389.)  aofläherad 
ergänzen,  so  iinleriiegl  dageg^Ti  die  zu  L^nfi^endem  Verslnnd- 
Diss  df  s  Inhalts  unumgänghche  Feslsteilung  der  Fersuuea  de^ 
Sciireibera  »owie  des  EmpHingers  dunkler  Ungewissheil. 

Ueber  Anton  von  Leuiaco  etwas  aufzulinden  ist  ganz 
Qichl  gelangen  und  sonel  seioea  Freund  anlangt,  welchen  er 
Feier  anredet,  ais  Hechlsgelehrlen  und  Schriftsleller  preisst 
und  als  von  Ravenna  gebürtig  und  in  Ferrara  sich  auflialtend 
bezeiclinel,  so  passen  diese  Merkmale  einzeln  auf  mehrere, 
m  ihrer  GesasunlkeU  aul  kernen  der  bekaoal  gewordenen  Zeit- 
genossen. 

Girolamo  Fabri  in  den  Kflenieride  di  Havenna  anlica  er- 
wähnt sowohl  in  dem  voran!]:eschiokten  Quellenverzeichniss 
Ms  auch  beim  3.  Jnni,  19.  August  und  22.  Decemher  eines 
Lhromsteu  Feirus  Ravenna^,  der  ein  Zeitbuch  von  ilOü.  bis 
1377.  verfasst  habe.  Indessen  scheinl  derselbe  ein  eben  so 
onbedeolender  Mann  gewesen  zu  sein  als  der  gleichnamige 
Geschichlschreiber  der  Polenlani,  dessen  Farolmi  in  den  üomini 
illuriri  di  Ravt  nita  aolic  a  IV.  1.  gedenkt. 

Der  Jurist  Fetrus  iu  Ferrara  (Savigny  Gesch.  des  K.  R. 
i«  Mittelalter  V(  418  )  fcilli  ebenDiiis  in  diese  Zeit,  war  je* 

dof'h  aas  Pavia  geburtig. 

Der  bekannte  rastlose  Schüler  Fetrarka's  wird  von  Yives 
kB  4.  Buche  seiner  Schrifl  de  caufis  corruplar.  artium  aller- 
dings Petrus  Ravennas,  anderwirls  aber  überall  Johannes 
Rarennas  genannt. 

Es  mnss  sonach  unentschieden  gelassen  werden,  an  wel- 
chen Petrus  von  Ravenna  der  vorliegende  Brief  gericblet  und 
von  welcher  Schrift  desselben  dann  die  Rede  ist. 

Dresden. 


Arobivar  IkrtekeL 


Die  Familie  der  StephaiiKS. 


Seitdem  Renoiiard  die  zweite  Ausgabe  seiner  Aaiales  des 
Estienne  herausgegeben,  sind  viel  neue  Dokumente  über  diese 
berühmte  Druckerfamiiie  aurgefiiiiden.  und  hat  vorifigUph  Herr 
Professor  iiaullieur  iuicrc^sante  Dokumente  ver^entlieht. 

Zur  selben  Zeit  erscheinen  nun  in  Part^  zwei  SchriAeii, 
beide  von  grosser  Wichtigkeit: 

Les  Kslifune,  Henri  /.;  Fram^nis  1.  et  11:  Hohert 
I  11  et  Iii;  Henri  IL:  Paul  M  Antoine  par  Am- 
hroiae  Finnin  IHdot.  (extrait  de  ia  npaveUe 
grapliie  generale.)  Paris,  Didei.  S. 

«ad 

l.es  KsUennes  et  les  ti/pes  grees  de  Fran(;ois 
camplement  des  annales  StSphanienneSy  röhfermant 
VhLstoire  complete  des  typ  es  royauu-,  enrUkie  d^um 
specinten  de  ces  caracia  es  et  suwie  d^un  notice 
hislorique  sur  les  premiäres  im^rwians  gretfU^^ 
Pari8,  Edwin  Troee,  1^56.  8. 

Die  Schrift  des  Herrn  Didot  bietet  des  Neuen  viel,  an^ 
der  gelehrte  Verfasser  hat  vorzüglich  die  grieehiseben  Vor- 
reden der  Stepharnis'schen  Dmcke  durohforschl,  die  vielvrioh- 
tige  Nachrichten  geliefert,  auch  die  Genfer  Archiv^  habf^u 
reiche  Ausbeute  gegeben. 

Wir  empfehlen  diese,  mit  ungewühnlicher  Sachkenntniss 
nod  grosser  (jeiiauigkeit  geschriebene  interessante  Serie  vcm 
Biographien  Allen,  die  sich  für  Lilleralur-üesühichle  ialere&- 
Mreo. 

Das  Buch  voe  Aug.  Bernard,  dem  bekaanten  VerCaaaur 
Air  HIalPire  Ai  rimprimeria ,  iat  Tiellei«iil  eben  ae  veieli  laa 
interessanten  Forachongen  nnd  Bnideckongsn  wie  4m  Be#|i 
des  Hen»  Didol,  Jiat  aber,  da  es  aicli  nur  mtt  dea  grie- 
ckiaoheii  Drookev  der  Vatieone  beaeUAigl,  ein  speoleUeree 
Interesse. 

Es  ist  dem  Verfasser  voUkommen  gelangen  Robert  Eslienne 
Yon  der  Anklage  zu  reinigen,  als  habe  er  bei  seiner  Auswaa* 
demng  nach  Genf  die  Typen  Fran^ois  I.  nnrechtniAssiger  Weise 
mitgenommen. 

Eine  Druckprobe  mit  diesen  Typen,  die  noch  hente  in 
der  Kaiserlichen  Druckerei  aufbewahrt,  aber  nicht  mehr  be- 
nutzt werden,  ist  eine  willkommene  Zugabe.  Es  ist  auffal- 
lend, dass  der  Verfasser  gar  keine  Rücksicht  auf  die  Basel- 
Slrnssburcer  griechischen  Typen  genommen,  die  jedenfalls 
grossen  Kinflnss  auf  die  von  Garamond  geschnittenen  ausübtm, 
und  vor  ihm  wol  die  schönsten  waren. 

In  Frankreich  und  der  Schweiz  werden  wol  nur  noch 
wenig  Nachrichten  über  diese  Familie  aalgefunden  werden. 
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wkm  mtlir  tiiMi  davlflcbe  BibUoiM  mm  io«h  hniiA- 
aMflücki  Qpdiin  besiuat,  dt  HMffi  a  eiien  Thflil  «siiii» 

i»  DevliclilamI  aahmlitd  uod  nil  %im  Mmß 
fitiifcrttn  in  intiHfrkrtdmer  C§mspßnim  siaad.  E«  wAüa 
m  ■inriiii,  di«9  dif  Itrren  BIMloUitbire  dmn  ■•rr«  Am^ 
l»r«8  DiÄü  Ifillkfünog«!!  «okter  Dokumoie  »aphlen. 

Die  Franzosen  haben  io  der  neueren  Zeit  viel  Monogra* 
phifD.  weMe  d^  8elolirleii  und  Bochdrucker-Geschichle  be- 
trefft n,  heraosgegaben,  es  wäre  zu  wanschen,  dass  in  Deutsch* 
Und  aacb  etwas  geschähe.  Nennen  wir  nur  die  Namen  A.  Ko- 
b«ger,  FrobeDias,  Grieniager,  Crataader,  Feierabend. 


lieber  Barcbaxd  von  Sirassburg. 

Im  25.  Bande  (Ipt  i>kinouen  der  Academte  royale  de 
Beigique  hat  vor  cungen  Jahren  der  Baron  Jules  de  Saint- 
Genois  dip  Reise  eines  „Bnrchard  de  Slrasboiirg wie  er 
glaubte,  zum  ersten  Male  lu;raiisiiegeben.  Darin  nun  irrte  der 
Herausgeber;  denn  diese  Heise  stimmt  wörtlich  mit  dem  von 
Arnold  von  Lübeck,  dem  Kortsetzer  der  stavischen  Chronik 
ffefmo!d5,  seinem  Werke  (VlI,  10)  eingeschalteten  Uinerariam 
Gcrhardi  überein.  Jedoch  fühle  ich  iiuth  dem  Genter  Gelehr- 
ten sehr  verpftichtel,  weil  er  mir  zur  Auffindung  des  wahren 
Namens  Barchard  statt  Gerhard  Veranlassung  gegeben  hat. 
Ber  Nama  Gerhard  ist  nfimlieh  ein  Schieibfehier  Arnolds 

Ubach«  Ein  Gerhard  isl  als  Bohriftaleller  nnd  als  Vleo» 
donfOBs  TOD  Stnssbnrg  nicht  bekannt ,  wohl  aber  Bnrehard. 
der  r  B.  in  Sohapllina  Alsatia  vorkommt.  Aneh  hnl  Bnrehara 
Imifa  1162,  wo  er  noch  Nolarins  Frideriei  I.  war,  die  Zar- 
Mnmg  f  on  Mailand  beschriebeo,  welche  z.  B.  Moraioh  pnbli- 
cirt  htS.  Es  ist  kmn  Zweifel,  dass  der  den  Geographen,  z.  B« 
Robinson  (Palästina  I,  XX.)  unter  dem  Namen  Gerhard  be- 
kannte Schriftsteller  fortan  Bnrohard  zu  nennen  isl.  Ich  habe 
■an  die  Absicht,  diese  Reise  wo  möglich  vollständig  heraus- 
zugeben, erst  so  glaube  ich  des  Fundes,  den  ich  so  glücklich 
war  zu  machen,  mich  recht  freuen  und  denselben  zur  Geltung 
ond  Gewissheit  bringen  zu  können.  Deshalb  ergeht  an  alle 
Gelehrte  meine  ergebenste  Bitte,  mir  gefälligst  nachweisen  zu 
vollen,  nb  und  wo  über  diesen  Biirchard,  einst  Notar,  dann 
Legalen  Knedrichs  I.,  um  1 175  Vicedominus  von  Sirassburg, 
etwas  zu  finden  ist.  Vor  nJlen  L^eru  aber  halte  ich  eine  voll- 
ständige Handschrift  des  itinerüis.  Dieses  bcginut  so:  Anuo 
incarnat.  Onice  MCLXXV  dnus  Fredericas,  gloriofifsimus  Ro- 
maourum  imperator,  misit  me,  Burchardum  vicedominum  Ar- 
geaikiicasen,  in  Egipium  ad  Salabadioum,  regem  BabUoiue.— 
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Mm  Mie  sieb,  ihm  11G2  und  1175  schnOmdoi 
mH  den  1280  sdirailieiidMi  Brocardoi  tod  Sliassbnrg  m 
wvdisela,  der  z.  B.  toi  Clericus  Anst  1707  edirt  iel  md 
VM  Robinson  Palästina  I,  XXn.  aorffeflttirt  wird.  loh  Imae 
von  dem  Burchard-Gerhard  JelH  die  Cmler  ud  BerUaar  bnd- 
iehrill,  aber  beide  eaiballen  aar  eiae  Art  Toa  Aaaiag. 

Haaibai«.  j  ^  ^  Laurent^  Dr. 


Bibliothekciironik  uud  Mi&celiaaeeiL 

Das  Am(  (Mnes  ersten  Direclors  der  Königl.  Hof-  und  Staats- 
bibliothek in  iMiinchen  ist  dem  dortigen  Rector  des  Maximiiians- 
gynaasiums  Di  Haim  unter  gleichzeitiger  Krnennung  desselben 
zom  ordentlichen  Professor  der  Philologie  an  der  Umveriitit 
übertragen  worden. 


Der  als  Srhriftsfpllpr  im  Farfie  der  musikalischen  l.itleralui 
rühmlichst  bekannte  Herr  C.  ^\  R  eck  er  in  Leipzig  (früher  Orga- 
nist an  der  Nirolaikircbe  und  Lehrer  am  Conservatorium  der  Masik 
daselbst)  hat  seine  ausgezeichnete  musikalische  Bibliothek  der 
hiesigen  Stadtbibliothek  unter  einigen  leicht  zu  gewährenden  Be- 
dingungen geschenkt,  und  es  wird  dieselbe  in  diesen  Tagen  über- 
nonimen  werden.  Gewiss  werden  die  vielen  Freunde  und  Keanei 
der  musikalischen  Lilteratur,  welche  in  ihren  Studien  von  dem 
bisherigen  Besitzer  dieser  reichen  und  scbönea  SamnUaag  oft  aa 
Bbml  aaterBtHtit  werden  sied,  aidi  fjrenen,  datf  Herr  Beekar 
aeeh  bei  Lebaeilaa  daffir  geaorgt  bat»  dais  die  nit  Tielea  Opfeia 
aad  Mttliea  lasaaiaiengebrachte  Bibllolbeli  aicht  leratreat  weide. 
Uater  die  ebea  erwihatea  Badiagaagea  der  Ueberleaaaag  der 
Saauaiaag  gehdil  aaoh  die»  daaa  eia  Katalog  gedraokt  wird. 


Verantwortlicher  Redacteur-  Dr.  Bohprt  Naumann. 
i ,    Verleger :  T,  O.  Wei^eL  Druck  von  C.  P.  Melztr  in  l^paig. 
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für 

Bibliothekwissenscliaft,  UaiidscbrirteDkuDde  mA 

ältere  Litteraiur« 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

Dr.  Höhet  t  Biaumann. 

AI  17-      Leipzig,  den  15.  September  1856 


Mittheilun^en 

tter  einige  vnn  Johann  Christoph  VVoif  nicht  beschriebene  Brigf- 
minlongen  der  hambargischen  Stadlbibliothek,  sowie  über  eilig 
d0ri  aafiiewahrU  Abschrift  des  Briefwechsels  toa  Stephan  Pighios. 

Voa 

Dr.  M#lrtik  Loim  Hofluia. 

Die  taanbnrgisolie  Stadlbibliotbak  Terdankl  den 
BMitx  Ihrer  grossen  Briefsammleng  den  Brüdern  Wolf, 
Johean  Christoph  und  Johann  Christian.  Oer  er- 
stere,  von  1712  bis  zu  seiner  Erwäblnng  zum  Pastor  an  der 
St.  Qitharinen  Hauptkirche  in  Hamburg.  171(3,  Professor  der 
orientalisclien  Sprachen  am  dortiiren  Gymnasinm,  gestorben 
den  26.  Juli  1730,  kaiifif^  nnrh  dem  1734  erfolgten  Tode  des 
frankfurter  Bibliophilen  Zaclinrias  Conrad  von  IJffen- 
baeli  den  von  demselben  gesammeileit  ansehnlichen  ßrief- 
torralh,  welchen  Schelborn  einen  Schatz  nennt,  um  den  ihn 
h  uiine  beneiden  konnten,  nebst  mehren  lilterargeschichilichen 
Uüd  bibliographischen  Handsrhrineri.  nachdem  er  schon  früher 
etwa  zwanzig  Bande  diesci  ColiecLiuncii  erworben  iiaüc.  Des 
Verstorbenen  Bruder  Johann  Friedrich  von  Uffenbacb,  der  mit 
ihn  die  grossen  wissenschsfttichen  Reisen,  deren  Besehrei- 
beig  Schelhom  1753  nnd  1754  in  drei  Bftoden  herausgegeben, 
irtei nenne«,  nnd  Wolfs  Fmmd  war,  scheint  den  Ankanf 
XfIL  labrgaas.  17 
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(1735)  siTOffkoiiflMnA  eileichtftrl  su  habrau  Ym  UiiBbaeh's 

Erben  hatten  einen  kurzabgefassten  Katalog  der  Sammlaog 
drucken  lassen  mit  der  Ueberschrift:  Apparalus  epislolicas 
bibliothecae  Uflfenbachianae ,  ohne  Haupttilel,  14  nnbez.  SS. 

8".;  auf  10  SS.  sind  die  Volumina  epislolarum  a  viris  erudi- 
tionc  el  fama  clariss.  scriplarum  (G5  Bände  in  Folio,  51  in 
Quarlo,  vol.  52  in  Octavo  und  n.  54  ein  Convolulj,  auf  den 
übrigen  4  SS.  die  Manuscripla  varia  ad  historiam  lilerariam 
el  librariam  speclanlia  verzeichnet.  Zugleich  mit  der  ßriof- 
sammlung  erhielt  Wolf  zwei  von  dem  frühereu  Besitzer  abge- 
lauste  und  eigenhändig  geschriebene  Verzeichnisse  in  Folio: 
Indicis  Epislolarmn  nSStamm  in  BibUotheoa  UlTenbacbiana 
Pars  I,  exhibens  nonlna  oi.  y.  a  quibas  aoripue,  «rdiae  alpba- 
betioo  digesta.  Pars  II,  exhibens  nomina  eorum  ad  quos 
scriptae  sunt  epistolae  serie  alphabedca  digesla,  1241  nnd 
d47  SS.  Von  Uffenbaoh  hat  auf  diese  Arbeil  einen  bemuh- 
derungswürdigen  Fleiss  verwandt.  Wolf  entschloss  sich  so- 
fort einen  ausföhrliclicii  laisonnirenden  Katalog  zu  bearbeiten 
und  zu  veröffentlichen,  um  den  Männern  der  VVissenschaft  die 
Kenntniss  und  Benutzung  des  umfangreichen  Briefmalerials 
zu  ermöglichen,  da  er  sich  überzeugt  hielt,  dass  Berufs-  und 
andere  gelehrte  Arbeilen  ihm  selbst  nur  in  beschränkter 
Weise  gestatten  würden,  es  genügend  auszubeuten.  Aber 
recht  sollte  es  gebrandit  weraen,  wie  er  ansdrQcklich  er- 
klärt, biazofOgend:  yfluno  vero  rectum  usnm  appello,  quinoa 
ad  lacerandam  deftmctomm  memoriam,  aut  laedendam  soper* 
stitom  famam,  quod  ulrumque  epistolarum  äv&töotuw  ope  fieri 
fjreqoenler  solel,  sed  ad  locupletandas  artinm  scientiaruroque 
cnpias,  refertur/*  M.  s.  die  Vorrede  zu  seinem  Verzeichnisse, 
welches,  Johann  Friedrich  von  Uffenbach  dedicirt,  bereits  1736, 
14  unbez.  und  4G4  bez.  SS.,  8".,  unter  dem  Titel: 

Conspectus  supeileclilis  epistolicae  et  lilcrariae  manu 
exaratae  quae  exslal  apud  Jo.  Chrislophorum  Wolfium, 
Paslorem  ad  I).  Cathar.  Hamburgensem,  observationibus 
variis  et  epislolis  nondum  editis  disliuclus.  Accedit 
ia  calce  Giavis  epistolarnm  Philippi  MelaBohlhanis  ad 
Jaach.  Camerarium  et  Index  efristolaran  B.  Lothmri 
latiiarum ,  tum  ediAamm  enniaoi ,  tun  ahqMi  rnisMu 
Ttxtv.   Hamburgi,  sumtibus  FelgineriMla. 
erschien.   Die  Bände  sind  naeh  dem  Formate  zusammenge** 
stellt  und  mit  Nummern  versehen,  die  Zahl  der  in  jedem  Baadt 
enthaltenen  Hricfe  ist  in  der  Hegel  verzeichnet,  die  Namen 
der  bedeutendsten  Verfasser  oder  Empfänger  sind  genannt, 
oft  ist  der  Inhalt,  stets  ob  sie  Originale  oder  (Kopien,  ange.. 
geben.    Einige  Briefe  hat  Wulf  vollständig  abdrucken  lassen, 
aus  andern  Bruchstücke  geliefert.    Die  Zahl  der  Foliobände 
ist  71,  die  der  Quartbände  62,  die  Beschreibung  derseibea 
IUI  die  MtiA  1  bis  260.  Dmn.  feigl  der  Index  wantu 
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qvft  kistoriae  ülerariae  et  librariae  inserfii,  der  auf  dem  Titel 
«i^Olula  ScUfisdel  z«  JHelanolMliat's  Briofeii  an  Camcrarius, 
iMia  das  itogister  zq  Lalhar's  lateiBfachen  tiMaii  (—  die 
teali  ogodracktoi,  iKe  Wall  tewaluie,  sind  daioh  aiaaft 
AsMseos  kantUeli  gamadit  — )  nach  Ihrm  Aafangsworteii, 
danmC  ain  dphabetisches  Verzeictaiss  der  Namea  der  Par- 
saaaa,  tm  deneD  dia  Briefe  dar  von  Uffenbaclh-Wairscbeo 
TwuiIiiHfc  gasehriekan  siod,  aia  zwailas  derjenigen,  an  welcka 
erae  grössere  Aazalil  von  Briefen  gerichtet  ist,  ein  drittes  der 
im  Conspeclus  zuerst  gedruckten  und  zuletzt  ein  Sach-  und 
Namenregister.  >¥oirs  Arbt^il  ist  eine  nnpcmein  sorgfaltige 
und  von  wenigen  Briefsammiungen  uüeniliclici  iiibiioiheken 
möchte  eiae  Üioliche  gedruckt  aufziiwciseii  sein;  ohne  sie 
Ware  die  hamburgische  Collection  ein  kostbarer  Scholz,  aber 
em  N ergrabener,  schwer  zu  hebender,  geblieben.  Es  ist  m 
dar  Stadtbibtiothek  ein  Exemplar  dieses  Couspeotus  vorhan- 
den,  welches  Wolf  selbst  handsclirifilich  berichtigt  und  hin 
und  wieder  mü  kleiiiea  Zusätzen  vermehrt  hat,  ein  zweites  in 
nainer  BuchersaromluDg ,  dem  diese  Bariebtigungea  nnd  Zu- 
mm  ia  Creaar  Abschrift  beigefügt  slad. 

Bot  sieli  Aa  günstige  Gelagaahaü  dar,  so  anlarliass 
Wolf  lio,  diaselba  zur  Varmabrnng  seiaas  Torratbas  za  bo- 
ouizea;  so  ist  z.  B.  dbf  daoi  Yorsalzblatle  daa  arwftbntaa 
iMipIars  das  Conspedas  bemerkt: 

His  app.  Voluminibus  addi  debet: 
!•  Vol.  epistolis  yariorum  Graleri,  Scaligeri,  Gasaaboni, 

Grotii  aliorumque  apographis  referlum  in  4. 

2.  Volum,  epp.  ffloliaram  Lud.  Henricl  Lomeail  et  Fat 
r.hanuti. 

3.  Epp.  et  Excerpta  earum,  quae  ad  Eiiam  Futsduum  datae 

sant.  4. 

4.  Epp.  ad  Jo.  Dauliscanum  et  aliae  alioruui.  4. 

i.  Vol.  epp.  ad  J.  B.  M^jum  etc.  (de  quo  bio  num.  LH. 

in  4.  extat). 

Am  23.  December  schreibt  Weif  sciucm  bcriinei  Freuudd 
Haturin  Yeyssiere  LaCroze:  „Pro  apographo  epislolae  Tour- 
aeaiBiaBaa  ad  ^.  YlgRoltm  scriptae,  ainqaa  Tastrom  boc 
Wieras  gratfas  «go,  quo  gratias  nribf  aecidit.  Addam  illad 
nänis  mtiujUiHs  niais,  quaa  indies  magis  magisqua  cama^ 
kw  opportaaltatan  aanaiscor.  Naalas  eaim  onper  snm  GGCG 
ipbMte  m  praastaotissimis  illias  aetalis  viris  ad  Eliam  Pal- 
scMam  eiaratas  ahoy^^tpovs;  aKas  item  a  diserlissim'o 
Qmvio  ad  lUaslras  et  eradilos  Danas  scriptas,  LXX  amplins ; 
Dec  ita  pridem  commercium  epistolaram,  quod  intcr  Frid. 
Bened-  Carpzovium,  senatorera  quondam  Lipsiensem,  qui  Mer- 
eoriitm  cum  musis  felici  vinculo  jungebat,  et  eraditissimos 
qnosqoe  per  Galliam,  BelgiFim,  Tlaliam  et  GiTniaiiiam  intercessit. 
litcf  bas  muUae  sunt  ^w.  ^tmü,  quaiam  bona  pars  ab 
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elejicantissimo  Burmaono  lomo  V  Sylloges  epislol  edita  qui<- 
dem  est,  sed  ila  mutata,  ut  mirari  salis  iiüii  poluerim.  Ne* 
cesse  est»  em  catayQaqxn/  naclam  esse  ab  iioroine,  nesoiii 
qao*  QQam  In  rem  apud  Ipsmn  inqniran.  Uaeo  volaniiia 
parleiD  descripsi,  parlem,  exceplis  poUoribus,  delibavi/  IL  s. 
Thesaur.  episi.  Lacroz.  Tom.  IL,  8.  272.  Vgl.  Ch.  Petersen, 
Geschichte  der  hamb.  Stadtbibliolhek,  S.  241.  In  einem  an- 
dern Briefe  vom  8.  Mai  1737  dankt  er  La  Croze  für  eiom 
ihm  geschenkten  eigenhäudigen  lirief  des  Cardinais  de  Gran- 
velle.  (Thcsaur.  a.  a.  0.  S.  274.) 

Johann  Chrislian  Wolf,  seit  J725  Professor  der  Physik 
lind  Poesie  am  hfimlmi^ischen  Gymnasium  und  erster  Biblio- 
lliekar  der  StadilMliliolliek  von  174(>  bis  1770.  gcsiorbea  dea 
b.  Februar  desselben  Jahres,  vergr(>5.5LM (e  die  nach  dem  Ab- 
leben des  Bruders  sein  Kigcnthum  gewordene  Sammlung  inu 
vielen  grösstenlheils  werüivolleii  Erwerbungen.  Zu  diesen 
gehört  namentlich  die  bänderciclie  ( Korrespondenz  Valentin 
Ernst  Lösciier's  (gestorben  174Ü)  nebsl  Uaelen  einiger  Ge- 
lehrten, die  er  gesammelt;  Wolf  kaufte  sie  mit  andern  Hand- 
schriften von  dessen  Erben,  worauf  sich  des  Rectors  Chri- 
stoph Kretsohmar  Worte  in  seiner  Vorrede  zum  dritten  Theile 
des  Catalogus  bihliothecae  V.  E.  Loescheri,  1751,  wenn  er 
von  den  Handschriften,  die  Löscher '  hinterlassen,  spricht : 
.praestantior  istornm  pars  aliorsum  translata^  wohl  zum  Theii 
Beziehen. 

Das  oben  gedachte  Verzeichniss  von  Iffenbadrs  ergänz- 
ten die  Brüder  Wolf  durch  Eintragung  des  neu  Erworbenen; 
auf  die  innere  Seile  des  oberen  Theilcs  des  Einhandes  des 
erslcri  Bandes  hat  der  Pastor  Wolf,  seinen  Conspeclns  zu 
Grunde  legend,  eine  Berechnung  der  Zahl  der  vorhandenen 
Briefe  geschrieben:  sie  beträgt  25,G9ü.  Zugleich  hat  er  dort 
bemerkt,  er  besässe  ausser  diesen  Briefen  noch  20U0  an  i  h  u 
gerichtete  und  182  „ex  volumine  Grammiano''  (Hans  Gram's» 
ßibliülhekar's  der  Königlichen  liibliuihck  zu  Kopenhagen,  17JÜ 
bis  1748)  copirte.  (Das  Jahr  dieser  Notizen  ist  nicht  ange- 

Seben.)  Wolf  hat  ferner  auf  dem  Vorsatzhiatte  desselben 
andes  eine  vergleichende  und  nachweisende  Uebersichl  der 
Briefbände  geliefert:  Ordo  voluminum  episioterum  mss.in  tres 
classes  distribulus,  qaarum  L  spectat  ad  Calal.  huoc  ms.  II. 
ad  Catalogum  editum  (Conspectum  etc.)  HL  ad  Repositoria 
omnia  et  singula»  in  qnihus  apud  me  ezstant.  (Auch  in  Wolfs 
Exemplare  des  Conspectus  in  der  Stadtbibliothek  ist  der 
Standort  der  Briefbünde  in  seiner  Bibliothek  am  Bande  be- 
merkt.) 

Die  Sammlung  kam  mit  den  übrigen  llandsrlirifien  der 
beiden  Wolf  vollständig  in  die  hamburffischc  Sifidibililioilu-k ; 
sie  erhielt  von  Zeit  zu  Zeit  durch  Sclienkungeu  einen,  jedoch 
Aipht  bedeutenden,  Zuwachs.   Der  Briefwechsel  einiger  Ge-*. 
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ieirfeii  HnAug's  war  sclmi  Mher  dtr  Bibliothek  tbeigeben 
wwto.  II.  5.  Paterseo  a.  a.  0.  S.  241. 

Was  sich  bereits  in  alteren  Zeitea  in  der  Bibliothek  be- 
£u)d,  was  Jobann  Christian  Wolf  erwarb  and  spflter  hiimkatt, 
ist  TOD  dem  Professor  der  orientalischen  Sprachen  am  harn- 
burgisdben  Gymnnsinni,  zweitem  Bibliothekar  der  Sladtbiblio- 
theic  von  1770  bis  1784  und  erstem  von  1784  bis  1794,  hl 
welchem  Jahre  er  starb,  Marlin  Friedrich  Pitiscus,  auf 
n'>  nn  mehren  Stellen  eng  !>cschriebenen  Folioseilen  cii^en- 
ijaadig  verzeichnel.  (Von  anderer  Hand  ist  Kinii^as  iincii^^e- 
iragen.)  Gleich  den  übrigen,  von  Piusens  verferli^aen  lluid- 
schnflen-Kaialugen  ist  aucii  dieser  eine  treffliche,  nui  muster- 
kiUer  Sorgfalt  und  Umsicht  ausireführle  Leistung.  Unser  ge- 
xeowärtiger  Bibliothekar,  Herr  rrdfcssür  Petersen,  saj^t,  sei- 
nes (leissigen  Vorgangers  Vcriiieuätc  auch  in  dieser  Beziehung 
dankbar  and  gerecht  würdigend:  .Die  so  reiche  Handschrift 
iMwamwIapg  wtrde  ohae  Pitfseas^  Vorarbeit  aicht  die  reiche 
Aasbeote  gegeben  haben,  die  sowohl  auswärtige  als  hiesige 
€eMrle  seit  eiaer  Reihe  tod  Jahren  daraus  gewonnen  haben.^ 
(A.  a.  0.  S.  154.  nnd  155.) 

Das  Verzeichniss  hat  die  folgende  Ueberschrifli: 

Index  volnminnm,  qnae  Joh.  Christoph.  Wolfii  Gofr» 
spectut  sopeueetilis  epistolicae  et  literariae  sunt 
addita. 

Piüscus  hat  nicht  nur  die  Namen  Derjenigen,  von  welchen 
und  an  welche  die  Briefe  geschrieben,  an^^^cdilirt,  sondern  auch 
den  Inhalt  vieler  mit  einigen  Worten  angedeutet,  so  dass  man 
sofort  übersehen  i^anu ,  welche  beachtungswcrthe  Materialien 
für  die  Geschichte  deiiischer  wisbcaschafllicher  Bestrebungen 
und  deutscher  Gelehneii,  vurzüglich  im  siebenzehnten  Jahr- 
hundert und  dem  ersten  Viertel  des  achtzehnten ,  sie  darbie- 
ten. Aach  ist  hinzngefögt,  woher  die  einzelnen  Sammlungen 
s^jnmea.  Ii  Petersen*s  Geschichte  der  hamburgischea  Stadl- 
bWotbek  indet  maii  zwar  S.  2Ai  und  242  die  Namen  der 
beiibflitesten  Briefverfasser  nad  Empfänger,  noch  Derjenigen, 
foa  welchen  ganse  Samminngen  torhanden  sind;  einige  nähere 
Ktthethiogen  werden  jedoch  als  nicht  ganz  aninteressant  er- 
scheinen, und  gebe  Ich  sie  daher,  theilweise  nach  Anleitung 
4es  von  Pitiscus  aasgearbeileten  Katalogs. 

Die  Löscher'sche  Sammlung  besteht  aus  24  (auf  22  Sei- 
len beschriebenen)  Folianten  und  3  (Juartanlcn:  Vol.  1.  um- 
fasst  237  Briefe  fürstlicher  und  anderer  hochi^estelller  Perso- 
nen, Vol  11  VIT.  von  Gelehrten  an  LtKSohcr  gtiiclitete  in 
^iphahid^cher  Ordnung,  V.  UX.  die  Unschuldigen  iNachrichten 
[i  f ri  llende  Hriefe,  auch  Leges  Collegii  coliecloruui  atuiquo- 
ii»>\ürum  rnit  den  Namen  der  Mitarbeiter  von  1701  bis  1708, 
und  neue  ausführlichere  Gesetze  in  deutscher  Sprache,  1710, 
u.  8.  w.  j  Y.  IX.  u.  X.  GolUieb  Wernsdorfs  Briefe  an  Löscher 
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Ton  1696—1729,  V.  XI.  Schreiben  an  lohaan  Friedrieb  IfoyiBry 
den  berahmten  hamburgischen  Theologen  und  Besttier  der 
durch  ihre  eigenlhntnliche  Schicks.ale  bekannten  grossen  Bi- 
bliothek (m.  s.  Fr.  Wiiken's  Geschichte  der  KönigUchen  Bi- 
bliothek zu  Berlin  S.  70  Anmerk.)  und  Caspar  Löscher  (E. 
V.  Löscher's  Vater,  gestorben  1718)  von  verschiedenen  Ge- 
lehrten; V.  XU.  eine  Masse  von  Briefen  an  Wilhelm  Leyser 
u.  Andere,  V.  XIII— XIIX.  Briefe  an  Johann  Conrad  Dann- 
liaaer,  den  Gegner  des  Unionswerkes,  uud  John  Durie's  (ge- 
storbeii  za  Strasburg  1666),  V.  XIX.  Briefe  mehrer  Gelehrteo 
Üb  sechssehBten  Jehrlmiderts.  Nicht  in  der  Beiieiifolge  bat 
mscm  Bocb  iwei  FoUoUtaide  mit  Briefen  an  B.  T.  UMher 
und  einem  an  Caspar  Löscher  auIjsefDhrt  (V.  XXX VH.  ud 
XXXIIX.,  ^exhibentur,'^  bemerkt  er,  ,,quas  spicilegii  loco  adieci 
variomm  epistolae  ad  V.  E.  Loescher  ut  el  ad  Casp.  Loescher"). 
Die  Angabe  des  Inhaltes  der  beiden  Quart  bände  mit  Brie- 
fen an  E.  V.  Löscher  und  eines  dritten  mit  an  Caspar  Lö- 
scher und  Andere  gerichteten  fülll  in  unserm  Kataloge  16 Vi 
Seiten.  V.  1.  enthalt  auch  Nr.  71—70  Briefe  von  Johann 
Albert  Fabricius  von  1708,  1709  und  1726,  V.  IL  Nr.  255— 
293  von  Johaun  Christoph  Wolf  aus  Fiensbarg,  Wittenberg 
and  Hamburg  1708  bis  17^  geschriebene.  Viele  dieser  Briefe 
belreiMi  nur  perstaliobe  Angelegenbeiten;  die  Verfasser 
empfehlen  sich  Ldschem,  wflnscben  ihm  bei  TenchiedeneB 
YeranlanwigeD  Glück  u.  s.  w.  *) 

Aus  den  übrigen  Foliobänden  wähle  ich  noch:  V.  XXII., 
Briefe  des  Papstes  Adrian  VI.  und  Kaisers  Karl  V.  a.  A.  iä 
lateinischer,  spanischer  und  französischer  Sprache  nebst  ver- 
schiedenen Actenstückeri.  Der  Inhalt  ist  specificirl  in  der 
Bibliolheca  UfTenbachiuna  Msta  Halae  Hermund.  1722,  F., 
S.  719—724.  Sie  sind  aus  den  Jahren  1517,  1518,  1520, 
1522  (die  Mehrzahl;,  1523.  Auf  dem  Vorsatzblatte  ist  be- 
merkt: E  Bibliotheca  Lucae  Torrii  Flandri  CIJIDCXXV.,  am 
Schlass:  Madriti  ioHispama.  1625.  Descriplus  hic  fuil  Codex, 
ex  ipsia  originalibna,  «t  Tocant,  liHeria  Snnari  PMtificis  et 
Blionn:  Ctesaris  vero  Bpialoiae  ex  ipais  foas  ipae  Secrata- 


1)  Es  gfit  voD  den  Briefen  an  LSscher  and  von  einer  Menge  anderer 
fast  in  ieder  Hinsicht,  was  Herr  Professor  Henke  in  der  Einfeitong  za 
Gnorff  Calixtiis'  Briefwechsel  (Halle  1833)  sagl:  „Unter  den  Briefen  sind 
ene  t)eträc)itUcti6  Anzahl  nicht  sehr  bedeutend  nach  ihrem  Inhalte  wie 
nach  ihvaa  Vaifkstern:  Empfehlungen  stodirender  Söbae.  Daakschreibea 
ehenaaljiger  Schüler ,  Einladungen  zu  Taufen  und  Hochzeiten,  Bitleu  um 
Protection,  nm  Gutachten  in  Ehescheidungssachen,  n.  dergl.  wiederholen 
sich  oft;  doch  gewähren  »uch  wohl  Blätter  dieser  Art  das,  was  über- 
htopt  der  erhehlichrta  GewinB  aas  eolchan  Briefen  la  sein  pflegt;  sie 
verhelfen  oft  überraschead  durch  kleine  KinzclhcKen,  Sittaa»  gelegeuüiche 
Nachrichten,  Raisonnements  über  die  \VeUl)e::obonheiten,  und  ähnliches, 
zur  ungewöhnlichen  Anschaulichkeit  und  zu  schnellen  erfreulichen  Fort- 
a«hittiea  la  den  fiescMB  sieh  la  das  «ansa  Zeitaller  hineinzudenken.'* 


Digitizecj  l>  »^jOOgle 


MP 

9im  priM  MM  soiipivat,  et  omm  «ntfM  in  fiaGkuIuni 
MvmMrat,  qui  postM  ii  r^luneA  apte  faeiat  oonpaotns,  iia 
■ft  «t  Me  dikiUrt  non  poisiL  L.  T.  —  Aoberloa  Mimu 
kMMMi  diese  BriafsaaiBliing,  wie  man  aus  den  folgenden  Wor- 
ten im  30.  Kap.  seines  Werltes  de  acriptorlbns  ecclesiaslkis 
jMU:  J^lnedem  Adriani  Kpistolae  variae^  ad  Carolon  T. 
Ciesarem ,  nd  Franeiscum  I.  Galliae  Regem,  ad  S.  R.  £.  Gar* 
dinales,  et  alios  cum  sacri  lum  polilici  ordinis  proceres  dataa^ 
extanl  MSS.  apud  Ludovicum  (Lucam)  Torriam,  CoDsiliaruro 
Regium  et  Magistrum  Insulis  in  Gallo-Fiandria,  ab  eodem  ali- 
quando,  ul  speramus,  publicandae."  —  V.  XXUI.,  Briefe  an 
Johanu  Meursius  vua  Isaac  Casaubonus,  Goldasl,  Grotius, 
Janus  Gruteras,  von  Lingelsheim,  Pulcauus,  Joseph  Scaliger, 
Marcus  Welser  u.  A.  —  V.  XXVI,  XXVII,  XXVIII,  Briefe  von 
und  an  Joachim  Jungius,  von  Guhraaei  bei  der  Ausarbeitung 
seiner  Lebeudgeschichte  desselben  benutzt.  Zu  beachten  sind 
aacb  V.  XXX  und  XXXI.  eine  ansehnliche  Saminlung  von 
YMeenl  Plaocins  geschriebener  nnd  von  ilmi  empfangener 
Bnaia,  Ober  welehe  Ich  gelegentUch  weitere  Auslnifl  in  ge- 
ktt  nur  veiMudle.  Intereseanlan  Inikalles  sind  die  Original* 
SafenibM  NIeolans  Heinsina'  an  seinen  firfiberen  ReisegefiUir- 
IM,  den  Rechtsgelehrten  nnd  Philologen  Lucas  Laogennann 
(—  furstl.  holsteinischer  und  neklenburgischer  Rath,  Decanus 
des  Domkapitels  zu  Hamburg,  gestorben  1686  — -)  von  i6d6 
bis  1686,  V.  XXXIV.  Aus  Piliscus'  Inhaltsaiizeige  entnehne 
ich  Folgendes:  de  Ovidii  codd.  Neapolitanis ;  de  4  Lucanin 
Capituli  Hamburgensis ;  de  codd.  Nasonis  Helmstad. ;  de  legato 
Holbteniano;  de  codd.  Guelferbylanis;  quod  emere  cupil  ex 
bL  Sperliugii  libris  Plinii  hisloriam  natur.,  quam  ille  olim  in 
Hispaniis  cum  vctcribus  codd.  contulerat ;  de  Catullo  ms. ; 
de  ilinere  Ruthenico;  (}uod  Valerius  Flaccus  mendose  edilus. 
Einige  Briefe  sind  an  Langermann's  Sohn  gerichtet.  V.  XXXV, 
Briefe  verschiedener  Gelehrten  an  Lucas  Langermann  und  von 
ihn;  Briefe  der  Lindeubrog  (Erpold,  Friedrich,  Heinrich). 
Y.  XXX YI.  Sannlnnn  von  Briefen,  die  sieb  bereits  früher  in 
dir  BibMiftefc  befanden,  denen  PRinens  noch  nndere  an  den 
Recilnjeietoen  J.  Geoig  Goedeinmnn  beigefugt  hat,  rerzeielH 
nel  nnf  6%  Seilen.  In  V.  XLYin,  enihallend  Briefe  an  den 
Ceaemliq^erinteiidenten  Sebastian  Niemann,  nnf  welche  Herr 
Frofensor  Petersen  a.  n.  0.  sebon  aufmerksam  gemacht  hnl, 
baiaden  sieb  auch  ^.Docamenla  pcrtinentia  ad  Antoinette  Bou- 
rignon  Hosom  1674.""  —  V.  XLIX,  Briefe  Jacob  Wimpbeling'i 
in  Abschrift  und  Anderer  Reden  und  Briefe. 

Unter  den  Quartbänden  möchten  ausser  der  oben 
angeführten  Löscherschen  Colleclion,  vorzugweise  Beachtung 
verdienen :  V.  IV— VIII,  die  Correspondenz  des  freibergcr  Phy- 
sicus  Andreas  Müller  (von  Joecher  Möller  genannt,  gebürtig 
aas  Pegau,  gestorben  1660),  in  unserm  l^ataloge  auf  14  Seiten 
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verzeichnet.  Die  Briefe  des  ert ten  Beides  slad  m  iln  sellNrC 
characterisirl  als  „episiolae  philolo|^cae,  antographae,  a  se 
Jnyeoe,  judioio  iioadain  maiuro  seriplae."  V.  VI  u.  VII  luiben 

den  Titel:  Epistolicarum  exercitalionum.  V.  I.  II,  Johasa 
Christoph  Wotf  erhielt  diese  fiinr  Bände  zum  Gesobeak  von 
dem  Prediger  Christian  Golthold  Wilisch  zu  Freyberg.  —  V. 
IX,  J.  Chrisfoph  Wolfs  Exccrple  aus  dem  Briefwechsel  des 
Predigers  zu  Teltenbüil  im  Eiderstädtischen  Juhann  Pislorius, 
(gestorben  1605):  dabei  von  Graevius  an  den  königlichen 
Leibarzt  und  liibiiolhekar  zu  Kopenhagen  Johann  Conrad  Wol- 
fen (gestorben  1730)  und  Andere  jjerichtete  Briefe,  1(i94.  bis 
1700.  V.  XI,  Briefe  an  den  gtjltiirlüü  leipziger  Uailibiierrn 
und  Beförderer  der  Wissenschaften  Friedrich  Benedict  Carpzov^ 
(gestorben  1699)  von  Andreas  Arnold,  Baloze,  JaiLOb  Grone- 
Tins,  Gnde,  Lndolf,  Magliabecchi,  M6na^e,  Pemoains,  Saniiiel 
Pnfendorf,  Wagenseii  u.  A.,  sowie  seme  eigenen.  (M.  vgl. 
die  oben  abgedruckte  Stelle  aus  Wolfs  Schreiben  an  La 
Croze).  —  V.  XII,  Briefe  namhafter  Gelehrter  an  Elias  Put- 
schius  (gestorben  lOOÜ  im  20.  Jahre).  Excerpte  aus  densel- 
ben, u.  s.  w. ,  deren  Originale  der  haFnhfirgische  Archivar 
Nicolaus  Wilkens,  dessen  Leben  der  beriihmlen  Lindenbj  o^mO- 
rum,  nebst  einer  Naclinuht  vom  Leben  Geverharli  Elmenh(M  slii, 
Joachtmt  Moersii,  Heliae  Putschii  und  Cornelii  D.ihi  (vaQ 
Dalen).  Hamb.  1723,  8".,  besonders  S.  96  zu  vergleichen, 
besass.  —  V.  XIII  ist  in  folgender  Weise  beschrieben:  „Ulu- 
strlnm  viromm  ad  Job.  Oantiscnm  Eptscoj^m  Warmieisem 
etc.  epistolae  bistoricae  seleclae.  (1526  bis  1530.)  Ulas  ex 
avtayifüupfus  In  bibliotheca  publica  Upsaliensi  obviis  deseripsiiy 
brevibus  nolis  illustravit,  et  vitam  Dantisci  praeailsit  Eric. 
Benzel.  Erioi  fll.  anno  iV!!)(  CXVII.  Ex  ilio  vero  apograpfio, 
sibi  a  Benzel.  anno  MDCGXXI.  oommuDicato,  selectiores, 
praesertim  Cornelii  Dupplicii  Scepperi')  descrrpsit  Henbelius, 
ex  cuius  apographo  praesens  hoc  untiim  est  (quod  ipse  J.Chri- 
stoph. Woil  descripsil).  Voran  gehen  Notizen  zur  Biographie 
des  Bischofs  fgestorben  1 ')48)  de  Scheppere's  und  Joh.  Magnus 
de  Weze's.  Drei  Schreiben  sind  von  loinines  Campcnsis  (Jo- 
hann van  den  Campen,  gestorben  lösiöj  über  seine  berühmte 
Psalmoran  omninm  juxta  hebraicam  veritatem  paraphrastica 
interwetatio  (m.  s.  Paquot  a.  a.  0.,  Tome  n,  S.  228—233) 
and  Parapbrasis  in  Concionem  Salononis  Eeelesiastae,  «.  s.  w. 
Dieser  Band  enthält  ferner  zwei  Briefe  von  Arne  Bfagniissem 
an  Herrn  von  Bassewitz  (1719)  ^de  Codtcis  argeatei  natall 
solo  010^""  die  im  Kataloge  excerpirt  sind,  AusaQge  ans  firiefea 


1)  De  Scbeppere,  gest.  za  Antwerpen  1554;  Ulier  ihn  s.  m.  Paqaot*s 

Memoires  pour  servir  ä  l'lii>toirc  htferaiic  dos  dix-supl  pioviiices  des 
Pays-Ba<s.  etc.  Tome  12,  .S.  295  -302  (fpsseu  Nacbiichteu  aus  dieses 
Brieten  imi  uod  wieder  ergänzt  werden  l^uuueii. 
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■*  BMMh  &  1.  dergl.  (Aioh  die  KMgliolM  MtalHclia 
WMotfcefc  in  Dn^Am  besitzt  ^Illastrium  viror.  ad  J.  Danlis» 

«mn,  episcop.  Var.  epistolae  XXVIl.  Voraus  ein  „Elogium 
DanCfsci."^  Eine  Abschrifl:  ..Pap.-Handsoiir.  des  18.  Jahrh.  in 
fol/  M.  s.  K.  Falkenslein's  Beschreibung,  etc.  S.  225.)  — 
V.  XIV,  Briefe  von  Henri  Lonis  de  Lom^nie,  comle  de  Brienne 
und  Pu  rre  Chaout,  IH")!  bis  i05G  und  lüGO,  „excerptae  ex 
Lomeoii  eApistoIanun  lalioarum  libro."  Ans  der  von  Uffen- 
bach'schen  Sdiuinlung.  —  V.  XXXVI  ~XX\I\.  om  (leschenk 
des  Bibliolhekars  der  hamburgischen  Stadlbibliolhek  Proie.ssor 
Ebeüng,  Briefe  spanischer  Gelehrlca  an  Carl  Christoph  Plüer 
(m.  s.  Serapeum  15.  Jahrg.  S.  30Ü  und  3(B)  unter  welchen 
mehre  von  Majans,  nebsl  Briefen  von  Plüer  an  ihn  inui  An- 
dere. —  V.  LXll,  Briefe  des  Prolcisöujä  dci  Iheolugie  zn 
Mtingea  Joachim  Oporinna  toq  1717—  1744  an  Bernhard 
Ranpm,  Pastor  an  der  Sl.  NioolaiUrcbe  zn  Hamborg,  den 
f irtWlor  des  B? angettschen  Oosteireioh's,  dessen  handsohrifU 
Mm  «od  gednieklen  Apparat  sn  diesen  Werke,  149  Bände, 
nsere  Bibliothek  naeh  seinem  Tode,  1745,  erhielt. 

Briefe  an  Jeliann  Christopher  Wolf  enihallen  der  Fotio^ 
hnd  hin  nnd  die  Qnartbünde  XLVI--LVin,  tob  ihm  der 
zweite  Quanband  der  Löscher'schen  Colledioo  (m.  s.  oben), 
Briefe  an  Johann  Christian  Wolf  die  Quartbände  XLllI-XLV. 

Mit  I.  in  Qiiarto  sind  zwei,  mehre  Ellen  lange  Rollen 
an  einaijfler  geklebter  rnssiscfiiM  Hricfe  bezeichnel,  welche 
la  der  Aufschnli  so  be^ilii iel»t'ii  wnden:  „Verschiedeue 
Briefe  von  zween  Prinzen  Peter  Üimiirell  und  fvan  Dimitreflf 
Poscbarskoy  in  Moscau  geschrieben  an  ihren  IJirecteor  auf 
dea  Salzwerküii  m  der  Gegend  bei  Sibcrien  im  Jahre  j 
bis  Rodiun  ki  iwuperbloff  bey  der  Uegierung  des  Kaysers 
Alexey  Michaitowitz.^ 

Oio  widitigste  Bereicherung  der  Sammlung  aus  neuerer 
M  ist  der  fiiiefirechsol  Chorles  Fran90is  Dominiqne  de  Vil« 
Ins'  (goslorbon  zn  Gittingen  1816;  m.  vgl  Bulletin  dn  bibfio- 
phile  Mge.  Tome  1, 1  sdrie,  1854,  S.  419  nnd  420  ödes  den 
Separatabdruck  msfner  dort  ntitgetlieilten  Notizen:  La  presse 
sMidiqno  fma^aise  a  Hambourg  depuis  168G  jnsqu'en  184S. 
Braselles,  1854,  8^,  S.  13  und  14,  Anm.  3.),  welcher  nebst 
seinem  literarischen  Nachlasse  von  Frau  Dorothea  Bodd«^ 
ffeb.  Schlözer,  1829  der  Sladibibliothek  von  Göttingen  aus 
Eber.sandt  wurde  (m.  s.  Petersen  a.  a  0  S.  101  und  214). 
Lr  \>i  sehr  umfassend  und  reichhalligen  Inhalts.  Herr  Pro- 
fessor Chris  I.  Friedrich  Wurm  iiat  Beiträge  zur  Geschichte  der 
Hansestädte  in  den  Jahren  1806—1814,  aus  deu  nachgelasse- 
aen  Papieren  von  Carl  von  Villors  veröffentlicht.  (Verzeichnis» 
der  öffenllichcfi  und  Prival-Vorlesungen,  welche  am  Hambur- 
gischen akadtiiüibclien  Gymnasium  von  Ostern  1845  bis  Ostern 
1B46  gehalten  werden.   Hamb.  1^,  4*^.)   Von  den  damals 
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Verstorbenen,  von  welchen  eine  Folge  bedeutender  Brief» 
vorliegt,  sind  von  ihm  S.  5,  Aum.  13  genaniü:  Roissy  d'An- 
l^las,  B.  Constanf,  C.  F.  Gramer,  Dalberg,  Dohm,  Feucr!>a<>ä, 
de  üerando,  Gerstenberg,  Gregoire,  Heeren,  Heyne,  Friedr. 
Heiar.  Jacobi,  Kastner,  Koch  (m  Sirassburg),  Külzebue,  Millin^ 
JobaoQcs  Müller,  J  G.  MuUer,  Münier,  Oelsner,  Frau  vunSta^y 
J.  U.  Voss.  —  Die  Briefe  sind  alphabetisch  geordaei. 

(Sciiittss  fol^t.) 


Gesohiobto  der  Leipziger  BnoMrnoker. 

Der  Leipziger  Hath  schrieb  am  lö»  März  152b.  an  Uerifif 
6eor£  den  Bärligeu  ^vie  folgt: 

Durchlauchtiger  Uochgeboroer  furi't,  Ewern  tarUlichea 
gnaden  (int  vnter  vnterthenige  gaiiU willige  vnd  gehorfame 
dinfte,  allelzcit  mit  flcyfs  zunorari  bereidl,  Gnediger  Herre, 
Nachdem  wir  Ewern  fufftlicben  gnaden ,  am  JuagUen  lüti- 
kennen  geben,  Das  wir  ki  etzliohen  gewelben  aUner.  Torboi- 
Mo  bacher  antrein,  md  dieMbea  gewilbe,  weil  «e  Badi^ 
Mrer  oit  aniieyme,  fperrea  laflen,  hat  einer»  Barikel  Af  «tf 
▼M  Wittembergk,  dnreli  feilen  luaben,  bey  vns  angeregel 
Tnd  gebethen,  Das  gewelbe  zuöffen ,  vnd  j me  die  bncher  fei» 
ftn  zulaHen.  Darauf  wir  denfelben  knaben,  Ewer  forftlichen 
gnaden  benehl  furgehalten,  Weil  er  aber  nil  fondern  bcfchiedi 
dnnimb  zugeben  «?ewiift,  vnd  vil  vordechlige  bucher  vorhan- 
den, Haben  wir  die  wirdigen  vnd  hocfagelarien ,  Herren  Her- 
mannuni  Habe,  Doctor  vnd  Prouincraln,  vnd  den  Frediger  zu 
Sant  Thomas,  vormochl,  Das  fie,  neben  vnlerm  Richter  vüd 
gefchicklcn,  In  das  gewelbe,  gangen,  die  bucher  befichtiget, 
vnd  derfelben  vordechtigen  bueber.  Uzlicher  ein  Exemplar  zu 
lieh  geaemnien,  die  rbeilefea,  Tnd  ▼orlseiebnns  darnber  ge» 
nneht,  welche  sit  mlefslieh,  wie  wir  f,  g,  derfdben  a^ 
febriefft  hirmit  vberrchicken ,  Es  hat  anch  folgende  der  iadt 
SV  Wittembergk,  diefelbigen  drey  Bucbfahrer,  au  yre  bnrgere, 
an  ms,  daranff,  Yorfohrieben,  md  gebethen  yne  fielidis,  vf 
difsmahl  zuuortzeyhen,  vnd  yne  die  Bücher  folgen  zulalTen, 
Aufs  vrlachen,  wie  K.  f,  g,  auls  derfelben  hirInnvorfchlolTen 
Copey,  auch  zuiioriiebmen,  Weyl  dann  darinnen  angetzeigt 
wirdet,  alfs  lolleii  dieielbigen,  ader  dergleichen  Buchere,  von 
vnfern  mitburgeru  vnd  eynwohnern,  felbit  zum  mehrern  theyle, 
In  der  Stadt  alliier,  gedruckt,  vud  (»fTenthch  fey!  gehapt  viiti 
vorkaaft  fein  wurddeu,  Vnd  wenn  lie  iolohb,  vuu  den  vaiera, 
nit  gefeheDj  So  wollen  fie  Ikh,  anch  aller  gebur  gewaft  zu« 
lulten,  tnd  Tolebs  abgellalt  sc,  Heben  wir  dnnnff,  nlle  ftnelh- 
ftdirer  md  Dreckere  alhler,  «Ü  nahmen  Magißtr  Etafmm 
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ImIUmV,  Ptfir  CVüMWft  Wolt  AviniMi  AifMurgk, 
im  F«Miuiiimmin  Dieaer,  Bermam  von  Collen  ^  Grego- 
ins  Jordan,  Hans  Kelbell,  Beneilix  Ra[$kopff,  Thomas 
Damel,  LorenU  Mfcher,  Blafius  Harttmmm,  Uem  CAtfit/;s 
kachelofehj  IMehior  lolter,  Jacob  7%4mii^,  Nickel  Schmidt^ 
Tallia  ^Afrtnan,  vnd  Jacob  Stöckelt,  vor  vns  erfordert,  Welche 
Yor  vns,  der  mehrer  theil  crfchynnen,  Denen  wir  die  fchrifft 
des  Radts  ZQ  \N  iticmbergk,  furgeballen,  vnd  fie  darumb  ge- 
hont, Darauf  fie  alle  aul'sgefchlofTen,  Herman  von  Köln,  Lo- 
rentz  Fifcher,  vnd  BlaOas  HarUman .  welche  datzumahl  nit 
lüheyniüch  geweft,  fich  hefftiglicft  enirchaldiget,  Auch  ein 
üzlicher  In  fonderheit,  vff  yre  pflicht,  vnd  mit  Hand igebenden 
irewen  aulsgefagt,  Das  fie  der  angelzeig(cn  verbull cu  bucher, 
uU  alhter  gedruckt,  noch  auch  vorkauffl,  ader  feyi  gehapt, 
Aoch  derfeiben,  Uzo.  yres  wiffens,  nit  bey  Heb  halben.  Wie 
wir  dann  folchs  aocb  felbfi  befanden,  als  wir«kartz  nieuor 
4ie  ?if(m,  kl  alle  gewdbe  vad  boohladeB  albier,  gefohickt, 
fad  die  badier  MteMigaD  laffen,  Wclclis  wir  dM  Radte  an 
WUMmbeiik  wfdennib,  andi  aageUeigt,  Mit  diefem  Anhange, 
Das  difs  aH  Iley-m,  fandera  bey  Ewern  fnrilUiehaa  gaadea 
lande,  Wefe  irir  wen  deofelbea,  heuehl  erlangtea,  nuHen  vir 
HS  Hirlanen  halten,  Weyl  dana  naba  die  Zeit  der  Frankfartar 
Bieffen  loAehet,  vnd  ße  die  baoher  villeicht  auch  gern  hynab 
fehieken  wellen,  Ii't  vnfer  vnierlhenig  dinfiüch  bitt,  Ewer  furft- 
Itche  crnaden,  wollen  vns  gnediglichen  vorllemiigen ,  wefs  wir 
>ns  Hirlnnco  weylter  halten  Collen,  D?is  wollen  wir,  vrab  Ewer 
furidiche  gnaden,  mit  vnfern  vnterlhenigcn  «^anlzwilligen  vnd 
at^horCamen  dinilen,  aileizeit  gefliflen  iein  zuuordienen,  Ge. 
bea  vDter  vafana  ^iadtfecxel  Mi(wei;b  nach  OquIj  Aquo  doj 

Der  Hadt 
ztt  Leiptzck, 

Das  OHginal  dieses  Schreibens  befindet  sich  tin  Haapt- 
sUalsarckive  zu  Dresden,  aber  die  Ikilagen  fehlen. 

4*  üf.  SeuUmatm, 


Die  a^«ttisah«  Roaanse: 

Unter  die  ältesten  Romanzen  m  dem  reichen  Schatze  der 
spanischen  Komanzenpoesie,  der  an  zweilausend  Gedichte 
dieser  iiattiBg  umfasst,  ist  auch  die  nachstehende  gerechnet 
Wiarden ,  die  sehen  in  der  äammlaag  t.  J.  1535  abgedmokl 
«dl  iadei; 
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„Rosa  Frese«,  rosa  fresca, 

tan  garrida,  y  con  anior, 
ciiandü  yo  06  iuve  eu  mi&  Urdzos, 
noR  TOS  sope  «ervir,  no. 
Y  agora  que  os  semrin, 
non  vos  ptiedo  haber.  non.** 
„„Vuestia  Tue  ia  cu!|ja,  dtuigo. 
vuesira  fu^,  que  roia  non. 
Envi;lvfe«ine  una  curla 
con  iin  viie<;tro  ^ervidor, 

ieii  lugar  de  recaudar, 
(fe^ra  otra  raxont 
que  erados  casado,  amigo» 
alla  en  tierras  de  Leon, 
que  teneis  mujer  hermosa, 
y  bijos  coiBo  una  flor."** 
„Ouien  vos  lo  dijo.  sfriora, 
non  voü  diju  verdad,  uon, 
que  yo  nuoca  enirc  en  Cajitilla, 
ni  aln  en  tierras  de  Leon, 

que  nu  sabia  tie  auiot. 


Frische  Rose,  frische  Rose, 
Du  so  schüD  lind  liehefroh, 
Als  Dich  meine  Arm  umiia^en, 
Dacht*  Ich  nicht  an  Minoesold. 

Jetzt,  wn  ich  Dicli  ininnen  mochley 
Isl  zu  /II  spül  es  srfum  ' 

),„l'  i'euud,  diu  schuld  war  gauz  Dem 

ei^ee, 

f)u  tiichl  ich,  hast  es*  i:<M\f)IIl  so. 
Deinen  Hrief  i'ah  mir  Dein  Diener^ 
Wie  ihm  auUrug  Dein  (jet>ot. 
Doch  des  Pieneis  mündttch  Yfub^m 
Stimmte  an  ganz  andern  Ton; 
Dass  Du,  lieber  Freund,  verehKcht 
Seist  iin  Lande  von  Leon, 
Dass  ein  schönes  Weib  Du  habest 
Und  der  Kinder  Hluioenftor. 
..Wer  Eucli  däs  ^es^fit,  o  Herrin» 
Unnahrheil  trug  der  Euch  vor. 
In  Casttlla  war  ich  nimmer, 
Ati  Vi  im  Land  nicht  von  Leon, 
Ausser  da  ich  noch  ein  Kind  war 
lind  noch  nicht  der  Liebe  Troh." 


M.  G.  Ticknor  macht  zu  dieser  Houianzo  Band  1. ,  Seile 
128  der  spanischen  üeberseizung  seiner  Lilterafurgeschichfe, 
Madrid  1861,  8.,  die  auliallüude  Bemerkung,  das  hoiic  Alter 
derselben  ergebe  sich  aus  dem  Gebraiohe  des  Wortes  carta 
In  derBedeutongYon  mündlicher  BolsohtR  Noebüber* 
raeohesder  aber  ist,  dass  die  spanisoben  Uebsrsetier  m 
Ticknors  Werke,  die  Herren  0.  Paseuai  de  Gnyaagos  und 
D.  Enrique  de  Vedia  diess  nngerflgt  hingeben  lassan.  Die 
Worte  laaten  in  der  Uebersetzung:  „Rstos  dos  romances  estAa 
en  la  edicion  de  1535,  fol.  107  y  KH-  nmhos  son  antiqmsi- 
mns,  y  1ü  prueba  ei  u'^o  de  la  voz  „carla''  para  siirnifk  ar  un 
mensaje  verbal/^  Allem  curia  isl  auch  hier  icf.  Nveiler 
nichts,  und  bei  Liebesbewerbungen  ist  es  ja,  und  war  es,  in 
Spanien  Sitte,  zugleich  auch  mundlich  durch  den  üeberbringer 
des  ßriblcs  um  (jun^L  bUlon  zu  lassen,  wie  dicss  aus  der  ^/a 
resistencia  premiada^  belileiten  Novelle  des  I).  Diego  de 
Agreda  y  Vargas,  natural  de  Madrid,  und  swar  ans  folgender 
Stelle  derselben  dentlioh  bervorgebt:  ,^Delermlnd  de  enTiarle 
iift  papel  acompanado  de  muy  corieies  paiabraa,  bastantes 
a  mover  los  mas  inaccesibles  peiiascos.  LIegando  este  a 
sns  manos,  oon  increible  desden  no  qiiso  reäbirle,  junto 
con  el  recado,  diciendo  que  no  creia  que  fuesc  suyo  por  ser 
(an  ajrno  de  su  cortesia  v  del  respetn  (|ue  a  ella  se  le  debia, 
prosiguiendo  con  el  que  le  llevaba,  ([ue  nl  hnherse  valido, 
aunque  fiogidamente,  de  tan  homosa  protecciou,  solo  le  pu- 
diera  escusar  el  castigo  de  tal  atrovimiento,  qnc  no  se  fiase 
en  ningun  respeto  Uumano,  si  oira  vez  mlcataba  cuu  tal 
medio  poner  los  ojos  eu  la  mas  vil  esclava  de  su  casa.** 
Coleooloa  de  norelas  escogidas,  eoropuestas  por  los  mejorea 
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iagmkis  eepafioles,  tomo  YI,  MadrM  1785,  pag.  1&5.  Und 
m  La  Mojiganga  M  gusio  en  sus  imelas,  por  0.  Andres 
dd  Castillo,  naUical  de  la  Villa  do  Bribaega,  ea  #1  Arzobis- 
paAa  de  Toledo,  segunda  impmtoii,  Madrid  1734,  pag,  119 
sig.,  in  der  Novelle  El  eftumante  confuso  heiast  es:  „Ama- 
aeciö  mas  tarde  de  lo  que  el  amante  deseaba,  y  desperlando 
al  mal  madrugador  criado,  le  volviö  ä  decir  lo  mesma  qne 
habia  de  hacer,  el  cual  con  brevedad  llegö  a  la  puerla  de 
la  daina.  y  hailando  levanlada  solo  a  la  crindn  qiie  le  servia 
de  camarera.  le  dui  la  carta,  y  recado  qne  llevuba,  diciendo 
la  pnsiesi^  rnaoos  de  sn  senora  cuaodo  despertase :  pro- 
melM»  hacerio  asi,  y  iutsa  ei  poriador.  Volviö  del  äueno  a 
sa  acerlado  acuerdo  con  el  ruido  del  recado  ia  cuidadosa 
senora"  n.  s.  w.  Sollle  nun  einmal  ans  dem  so  deutlichen 
caria  dieser  Romanze  ein  Scliluss  gezogeu  werden ,  so  war 
es  vielleicht  sicherer  uud  richtiger,  an  dem  hohen  Aller  h-r- 
selben  za  zweifeln,  wie  deai  ülierbaupl  die  heutige  Fassung 
der  epMisoheo  Romwaea  kwm  Iber  die  Beyes  ealöUeee  zu- 
rtekgelit,  und  in  Ihr  ebi  HoliKewAcbe  aa  lliideii  von  gnanies 
de  anbar  im  Gelsle  des  Galaleo  cwteaaTio  und  der  aoge* 
awten  entrelenimienlos  pala^teges.  Ikpping  im  Homancero^ 
neue  Aii3gabe,  11.  p.  414^  meint,  man  wisse  nicht,  ob  dieses 
Gespräch  zweier  Liebenden  (?)  aus  einer  Krzahlung  oder  Ge- 
sduchle  oder  einem  Gedichte  des  Mittelalters  entlehnt  sei, 
sie  habe  aber  dem  Dichter  hnar  Stoff  zu  einer  langen  and- 
geistlosen  Glosse  gegeben^  die  im  Cancionero  auf  diese  Ro- 
manze toige.  Vgl.  des  Oan  i  t  de  Kesende  Cancioneiro  geralW. 
p.  259  f.,  Bibliülheii  des  iülerarischen  Vereins  in  Stuftgarl, 
Band  XV.  Erschienen  ist  von  1).  Angnslm  Daran  der  Hu~ 
mamtt  u  yt  ueral,  6  Coleceion  de  romances  casteüaiios  ante- 
riores al  sigio  Will.  Band  \  und  XVI  der  Bibliotecii  de  autores 
espaüoles,  iHadrid  1851.  Ich  besitze  diese  Bände  uicht,  kann 
ai^  nicht  sagen,  ob  Üuran  diesen  Irrthum  berichtigt  hat. 

J.  K.  Seideinann, 


Repertoire  de  bibliographies  speciales. 

Onvragee  qvi  oeatieiiaeat  de  la  miM^ae  gravde. 
Suiie  du  eoialogue  inserS  dans  le  no.  du      mars  1856. 

99.  Recneil  de  fahles  chosies  dans  le  goüt  de  Mr.  de  Lafon- 
taine, mises  sfir  de  petits  airs  connus,  Paris,  1749.  in  18. 

IÜUl  La  Medecine  de  Gylä^,  parade,  (attiibuee  a  Granval) 

1765.  IM  sr 

101.  Marganltta  philosophica  (par  G.  Reisch),  Basile«,  1508.  4^ 
102«  Lodi  Christopli.  Hegend,  et  de  daobus  adolescentibas, 
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et  de  sene  aroatore^  Bxamn  GrtoofI»,  per  iümi. 

Yiclorem,  1525.  8». 

103.  T  H.Kruls.Minnespigcl  der  di  nghder,  Amslerdam,  1639.4«, 

104.  Andriäca  Georgii  Macropedu,  labuia  iepidisstma,  Coloiü», 
1540.  pelit  b". 

105.  loauoU  Keaschliai  ScMiea  progymaasmata ,  THbing». 
1513.  4» 

16$.  OrdlaarfuM  M0tl  ordiais  herwittanni  S.  Auguslioi,  MexH 
1556.  4^.;  HMUriqoo  imprimöe  eu  roog»  et  ea  noir. 

107.  Clmeone  ei  airs  populaires  da  Bdarn ,  reooefÜ  per  P. 

Rivares,  Paw,  Vignancoiirt,  sans  date,  8**. 

108.  Ancienl  scotish  melodics  from  a  iniinuscri!  of  Ihe  reign 
Ol  James  VI.  wich  hislory  of  the  music  of  SoollaiKi, 
W.  Damiey,  Edmburgh,  1838.  4". 

109.  Philargyrus,  comedia.  Lasus  adoiescenli^e  Petri  Dasypo-* 
dti,  Argeotorati,  1565.  8'*.  (avec  la  musique  des  choears. 

HO.  Omaee  Mtoropedii  ftM»  gmIco.  AdfeoU»  senl  Gioris 
post  siagalee  tolss  aolil»  faadam  iMSic»,  qae  simpM 
leaore  quisquis  possit  citri  libereBi  fersfcalo  modoliri. 
Ultrajecli,  1552— 

111.  Reciicil  des  pieces  de  l'Hermifa^e,  sans  lieo  ni  date(Saiiil 
Pelersboiirg).  3  voi.  in  b*'.   (Le  catalogue  Soteinne,  n* 
3560,  donne  ies  litres  des  dix-huk  pi^a  f  ui  oomposeat 
ce  recueil  fori  peu  cominnii.) 

112.  Dictionnaire  lyrique  portuiif,  ou  Choix  des  plus  Jolies 
ariüUes  de  tous  les  genres  avec  los  paroles  frao^oises 
80Q8  la  masioae.  Le  tont  rmeflii  el  nto  ea  erdre  per 
IMr«ai.  Paris,  1764,  %  jnl  im  &>, 

113.  Cantkiaee  de  Noeia  aeamax  par  Teapealat  Lefoy  el 
plasieors  aatres  noels  sar  des  airs  aoaveaax  avee  les 
airs  notes,  an  Möns,  1664,  in  12. 

114.  Troverbes  de  Salomon,  ensemble  I'Ecclesiaste ,  mis  en 
cantique  el  nme  fraa^oise  par  A.  Duplessis,  mis  9m 
musiqiie  par  J.  Gindron,  Lausanne,  1550,  in  12. 

115.  Le  Pctil  Chansonnier  rraii9ais,  Paris,  Yeave  Duchesne, 
1782,  3  vol.  pelit  8". 

HO.  Le  Boafel  Aaaer^oa  fraa^ais.  oa  les  apres-seapers  de 
Pi^hos,  par  M.  G.  •  .  saas  date^  ia  8**. 

117. '  Recaeil  ae  chaasoas  aoavelles  et  Taadefilles  Ur^s  des 

pi^ces  de  ih^ire,  avee  les  airs  aotea  ea  aiasiqae,  Pa- 
ris 1737.  in  8». 

118.  Divers  canlifjues  de  Tarne  mis  en  plain-chant  avec  ua 
traile  de  la  gamme  ei  des  huil  Ions  de  TEglise,  reeueil- 
Iis  par  le  siear  Gaulbris,  pretre,  Paris,  1657.  in  12. 

119.  Le  plus  joli  Chansonnier  fran^ais ,  Paris,  Desaos,  sans 
dale  (vers  ITöü)  4  tomes  in  24. 
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ttt.  VämfMam  sacrA,  rataeil  ib  quelques  toMtUnto  mMi- 

cim  de  ce  tenpa,  contenaat  plusieurs  beaDx  aire,  chan- 
80DS,  naüe,  eto.  Lyon,  1615,  ia  8^.  oblong.  (Volmidrare.) 

122.  Meslanges  de  Pierre  Cerlon,  last  caBtiqM  fü  eteasoM 

spirituelles,  Paris,  1570  4".  oblong. 

123.  La  Philomele  Seraphique  (par  frere  Jean  d'Arras)  Tour- 
Day,  lti32  el  1G40.  8"  Volume  rare  coriienaiit  les  airs 
notes:  on  üroave  des  delails  ä  son  egard  daas  le  tiuh 
htm  du  Oibüaphile  beige,  t.  III.  p. 

124.  Chansons  spiriluelies,  par  Pb.  de  Vüefibergbe,  dtl  Des- 
chantps,  Douay,  1613.  4". 

125.  (Eavres  spinmelles  en  vers  franpois  de  l'abbe  d'Heao- 
viüe,  Fans,  IGbT.  3  vol.  in  12.  (on  y  Irouve  des  guüU- 
ques  avec  des  aira  gra^ds  faits  exprl^s  poor  euA.) 

IK.  CamUmwm  ad  eanun  inalfaoliOBHi,  qui  aastani  ad  chu- 
ra»  pcfftiaeaten  brevüar  at  quam  taiUnie  diaeara  coa- 
copisamiL  Vaaaliia»  L.  A.  Junta,  164a  w  8<1  (anrao  Iga* 
m  aar  ooia  at  aMaiqae ;  edition  qiii  a'est  poiat  raea- 
tioan6e  daaa  les  iravaox  de  Bandiai  et  da  Rmaaid  aar 
les  impressions  des  Junles.) 

Directonani  cbori  a  Je.  Guideito  editum ,  et  a  Fr.  Peli« 
chiari  diligenter  accommodalom  et  aucluin,Roni»,1737.4^ 

128.  Chansons  d' Andre  Pevernayc,  livre  premier  conlenant 
chaosons  spiriluelies  a  cinq  parties,  Anvers,  FiaBtlOy 
15S9.  4**.  —  Lirrcs  sccoud  et  troisi&me^  1590. 

12d.  ¥ior  angeiico  di  mnsica  del  frate  Angelo  da  Picilono 
coinposto,  Viuegia,  1547.  4".  musique  aot^e«  Cet  oUYrage 
d'un  orgaiüsie  calelire  est  fori  rare. 

130.  Li  yieus  de  Robia  et  de  Marion,  par  Adam  de  Le  Haie, 
1822.  in  8".  Public  par  Mr.  Monmerque  puur  la  Sooi^te 
des  bibliophiles  frau^ais.  Le  dialogue  est  mele  de  ühaüls, 
al  la  musique  aal  aol6e  dans  oatle  adilioa. 

131.  x  RaaeUiii  aoaaioa  progyionaanata,  hoe  est  Indicra 
preexeltamaata»  BasUeae,  1488.  4^  Cliaiiaa  arte  asl  tar- 
•ia^  par  uo  ehoaar  et  par  aae  ligae  da  mastfae  imfimk^ 
aye«l  ^atre  lignes  de  partöe. 

IM.  8oMls  da  P.  de  Ronsard  mis  en  aiasiqae  ä  qaatra 

partiaa  par  G.  Boai,  Paris,  1587«  4''. 
1^  (EuTres  de  Racine,  publikes  par  Aim^- Marlin,  Paria, 

1844.  7  vol.  in  8''.    La  musique  d'Esther  el  d^Alhalie 

forme  le  iome  7  ;  etie  a'a  ^te  ajout^e  qu'ä  uu  petit 

oombre  d'exemplaires. 

134.  Practica  compeadiosa  arlis  Raymundi  Lulli.  Lugduni, 
1523.  4'V  On  trouve  dans  cel  ouvrage  un  traite  de  mti- 
sica  avec  plain-chant  nute. 

135.  Deir  ongiue  el  (Jelle  regole  della  mosica,  opera  di  Anl. 
Eximeno,  Roma,  1774.  4".j  22  pianches  de  musique 
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laü.  EsposizioQC  de'  versedi  di  Giobbe  inloruo  al  cavallo,  di 
M.  Lanci.  Firenze,  1829.  8".  Les  sepl  differenls  mou- 
vements  du  cheval  sodI  niarques  sur  ane  plauubc  de 
musique  placee  ä  la  fin  de  volume. 

137.  Prinoipj  di  oaoto  fermo,  o  sia  gregoriano,  scritti  da  Gio. 
Mattfi.  Parma,  1832.  A*K  aveo  la  niisiqtte. 

138.  G.  ScIlOKi  achola  slegaDographica^  Herbipoli,  16fö.  4^ 
Le  diapitre  13  de  la  VIII«  elasM  p^te  pour  tilr«:  Inler 
cantandom  et  ludendum  in  organo  alteii  aecretam  mant- 
festare  .  .  .  avec  la  musique  aolee. 

139.  Regole  Hrmoniche,  o  sieno  precelti  raj?ionali  per  appre- 
hendere  la  musica,  di  Vinc.  Manrrcdtni)  Venezia,  1797. 
8'^  avec  10  planches  de  musique  grav^e. 

140.  Contradaozas ,  que  se  hau  de  baylar  en  el  Iheatro  de 
eata.ohHlady  en  tos  bayJas  de  maacara  de!  caraaval  de 
1768.  Barceloaa,  ia  16  oblooft.  24  conlredaBsea  nol^ea. 

141.  Coiaponimenli  poelici  del  coole  Federigo  Casaii,  Ras- 
sano,  1788i  8^.  A  la  fin  de  Yolame  deiix  planckea  de 
mosiquc  gravee. 

142.  Officium  nalivilalis  1).  N.  J.  C.  Kiorenliae,  17Ö0.  B'*. 

143.  Del  goveruo  della  peste  e  delle  maniere  di  guadarsene, 
iraltalo  di  L.  A.  Muidlori,  Modena,  1704.  8".  A  la  flu 
du  volume  une  priere  ä  Dien  avec  la  musique  notee. 

144.  Les  Pseaumes  de  David  nus  en  musique  ä  qualre  par- 
tes, par  Qande  Je  Jeane,  Paris,  1650.  8'\. oblong. 

145.  Inlermedü  e  eonoerli  falti  per  la  commedia  rappreaentala 
ia  Fireoze  nelle  nozzc  del  sereniss  I).  Francesco  Mediei 
e  Madama  Christiana  dl  Lorena,  Venetia,  1591.  4". 

146.  Hisloire  de  la  musique,  pnr  Kalkbrenner,  Paris,  18Q3, 

2  vol.  6". ;  9  planches  gravces. 

147.  Lelteralura  turchesca  deir  abate  Toderiiii,  Venezia,  1777. 

3  vol.  8".  Le  cli;i[/iirö  XVI  du  tome  I*^'"  reialif  ä  la 
musique  des  Turcs  esi  acoompague  de  deuA  grandes 
planches  gravees. 

148.  Adniraada  qusdam  p«eniala  D.  Johannis  Bookenrodit 
Vnormatiani  vaiis  undecuique  rariseimi,  GolonüB.  1533. 
4*'.  Gei  opnsonle  oonllant  quelques  pi^oes  aree  Ja  n<- 
siqoe  not^e  el  une  iigure  repr^ntanl  un  orgue. 

149.  A  penera!  Iiistorv  of  music,  Condensed  from  Ihe  worka 
or  Hawkins  and  liuruey,  and  continued  by  Busby.  Lon- 
don, 1819,  2  vol.  8". 

150.  La  Si  nola  della  miisica  di  Carlo  Galvasoni,  Piacenza, 
1800,  2  voL  Ö".  dual  uq  de  musique. 

Bordeaux.  ß^^^^ 


Verantvortileher  Redaoleur:  Or.  ITaAarr  iVoimuMiii* 
Verleger:  T.  O.  WHgeL  Draek  von  C.  P.  Mtiit$r  ia  Laipsig. 
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SSHAPEUM, 


ntf^vift 


für 

BiUMhekwisseiisehaft,  UuMteebriftenkiiiiäe  mid 

ältere  Litteratur. 

fm  Vmine  mit  Bibliothekaren  und  litteraturfreuxidea 

VfB 

Dr.  Habert  IVaumann. 

Leipzig,  den  M.  Sepleitber  1836. 


Mittheilungen 

aber  einige  Ton  Johann  Christoph  Wolf  nicht  beschriebene  Brief- 
simmiiifigen  der  hamburgischen  Städtbibliothek,  sowie  über  eine 
don  aiAewAlirte  Abschrift  des  Briefweohseli  roo  Steplitii  Pighiii, 

Von 

Df.  Friedlich  Loie&x  Hoffnukaa. 

(SchUts.) 

Aq  die  vorhergehenden  allgemeinen  Nachweise  knüpfe 
ich  einen  Bericht  über  einen  beachtungswerthen  Band  des 
von  Johann  Christoph  Wolf  in  seinem  Gonspectns  bereits 
beschriebenen  Theiles  unserer  Briefsammlung.  Es  ist  dies  ein 
Qurlhand  von  367  Seiten  (Con&pectus,  S.  18(K-Id2,  Vol.  VI 
Ii  Qaarto),  enHiaileiid  Heu  Brietwedisel  des  lo  Kempen  in 
ObeK-Tuel  1530  geborenen  nnd  in  Xanten  am  19.  Odober 
1604  gestorbenen  Siepban  Wynanta,  der  steh  naeh  sei- 
lern  mAUerliobea  Obeime,  dem  berfthmten  Theologm  Albert 
P%hias  (Pigghe,  gestorben  za  Utrecht  1537)  Pfghias  nannte. 
Seb  achtjähriger  Anfenthalt  in  Rom,  seine  amtiiche  Stellung» 
nerst  als  Secretair  nnd  Bibliothekar  des  Cardinais  de  Gran- 
▼ellc,  dann  als  Begleiter  des  jungen  Erbprinzen  von  Cleve 
ud  Jölich,  auf  dessen  Keise  nach  Wien  und  Rom  1571  bis 
1575,  in  welchem  ietiteren  Jahre  der  firstliehe  Jftngling  in 
XflL  labiganf.  18 
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Rom  Stoib I  Bonirte  sein«,  wmm  auch  beselräiM,  4o6li  iii<M 
mibedeateiide  sCftriAsielleriscIie  ThflCigkeit^)  Ahrten  Pighios 

1)  Darcli  den  Druck  veröfTeotUcht  sind  bot  die  flblgenden  drei  Werke, 
deren  genaue  Tileiangabe  hier  nicht  au  mrechter  Stelle  sein  dürfte. 

1)  Themis  Dea ,  Sea  de  lege  divina  Stephani  Pighii  Campensis.  Ad 
ampliss.  Antoniuni  Perrenotum  Cardinalein  Granvellaoum.  lleoi  My- 
thoiogit  eiusden  in  quatuor  anni  partes,  ab  eedere  recognita.  AM- 
verpiae,  ei  officina  Gbristophori  PlantiDi.  M.  D.  LXVlll.  8".  207, 
mit  Ausnahme  von  S.  150 — 154,  bez.  SS.  und  12  unbei.  SS-,  mit 
zwei  UolueliBitten.  Die  Mytkologia  bat  den  besondern  Tilei:  My- 
tholoffia  «r  tut  togag,  Tel  Uli  f aTies.  Bs  symbolis  anflqai  eaitts- 
den  Toreomatis  argentei,  quod  extat  apud  Reverendissimum  Episco- 
pum  Atrebalensem.  Der  am  Schlüsse  (auf  den  12  unbez.  SS.)  ab- 
gedruckte Brief  aus  Rom  von  Nicolaus  Florentius  und  Pighius'  Ant- 
wort befinden  sich  aacb  mit  einigen  Abweidlungen  and  einer  im 
Abdruck  Tehlendea  Stelle  in  der  von  UlRHibacli'schen  Copie. 

2)  Hercules  Prodicios,  seu  Principis  Juventutis  vita  et  peregrinatio : 
Per  Stephanum  Vinandum  Pighium  Campensem  Historia  l'rincipis 
adolescentis  insUtutriii  et  aotiquHatam ,  rerumque  scitu  dignaruni 
▼arielate  non  minus  ntiUs  quam  iucunda.  Accedit  renim,  et  vocuoi 
memorabilinm  index  accnratissimus.  Antverpiae,  ex  officina  Christo- 
phori  Plantini,  Architypographi  Regij.  M.Ü.LXXXVll.  ^^  628  bez. 
nad  50  unbez.  SS.  Mit  2  Knprern ,  von  denen  eins  auf  der  Radi-* 
Seite  des  Titels:  Hercules  l'rodicius,  und  das  andere  zwischen  5.  32 
und  33:  Coenotaphium  Caruli  principis  luvenfatls.  —  Nachgedrurkt 
als  Nova  Editio,  rerum  et  vocum  memorabilium  indice  pleniore  ei 
aeeorattori  concinnata  et  Mlaslrtta.  Coieniae  Sumptibos  Lazari  Zetz- 
neri  Bibliopol.  M.  DG.  (so!)  IX.  8^  32  nabes.,  4&  bes.  aadao  m- 
bez.  SS.  mit  Nachstichen  der  KK. 

3)  Aanales  Magistratuum  et  Provinciar.  S.  P.  Q.  R.  ab  Urbe  condita  in- 
aoaparabili  labore  et  ludusirja  ex  auctorum  aotiquitatuoiq.  vartets 
monimenleis  suppleti  per  Stepnannm  Yinandom  Pighiam  Campensem. 
In  queis  reipublicae  mutationes,  potestatum  ac  imperiorum  succes- 
siones,  acta,  leges ,  bella,  clades,  victoriae,  manibiae  atq.  triumphi, 
nec  non  inlustna  sleoiaiata  familiaruaa.  propagines  ad  annos  et 
tempora  saa  reducunlar.  Opus  non  solon  hutoriae  Toa.  amaaa. 
liberalium ,  sed  etiarn  omnis  humani  iuris  et  antiqui  politeumatis 
studiosis  utilissimum.  Antverniae.  Ex  oflicina  Planfiniana.  apud  Joan- 
nen Morelum.  M.D.XCIX.  Dies  ist  der  in  einer  üildeiaiassiQg  ent- 
haltene ,  in  Kupfer  gestochene  Tital|  an  dessen  Ahksmnt  vieUeielil 
Morelus,  der  sich  auch  in  .seinen  Briefen  an  Pighius  der  Kürze,  ob- 

Jleich  er  oU  von  derselben  spricht,  nicht  sehr  benei«:sicte,  einigen 
ibMI  hat.  Vor  demselben  befindet  sich  der  allgemeine  Titel:  Ste<« 
phdni  Viiandl  Pigbü  V.  II.  et  Gl.  Ametes  RomaaoroKt  qd  emmm^ 
tarii  vicem  siipplent  in  omnes  veteres  historiae  romanae  scriptores} 
töbus  tOHiis  disiincti:  e  quibus  duo  posteriores  postumi,  nunc  pri- 
Boni  In  hieem  exeanl,  recensiti,  aucti,  et  Ulustrati  opera  et  studio 
Attdreae  Schotfi  Antverp.  e  Socieiate  Jesu.  Com  Fastis  Capitoiinls 
a  Pighio  suppletis,  Fastis  SicuHs  a  Sckotto  eaieadatis,  et  rndicibus 
in  Ires  Asaaiiuit  Tomos  summa  indaslria  coacinnatis.  Aatverpiae,  ex 
elllsiaa  PlanliBiana.  uud  viduam  et  aiios  Joannis  Moreti.  ÜÜC.XY. 
Fol.  Mit  diesen  beiden  Titelblättern  14  unbez.  SS.,  von  denen  2 
unbedruckt,  469  bez.  und  3  unbez.  SS.,  auf  den  letzten:  Antverpiae, 
et  effieina  Plaotiniana,  apud  Joanoem  Moretum  anno  M.D.XC.YIII., 
das  «msae  MänAmmUkm  Wt  7  in  dea  Texl  gedruckten 
.  KK.  an«  einer  MtanbbUdaei  Ii  HplMchaitt. 
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m  n$lkche,  tum  Theü  sebr  iiwigi  Verbindungen  mit  hervoiw 
ragenden,  namentlich  belgiscben,  Persönlickkeiten.  Sowie 
äaitm  MM  riUM  ittek  Pifiiel  ite>  wol  aii  einiger  Vor- 
IM»,  «I»  iai  frftiüia  EiMet  dflt  rOaUobM  AUcrlbMi 


Tmim  eecaiAw ,  poslomiis.  Mit  4m  üi^iHit  12  wAm.  iS«, 

XL,  510  b«2.  SS.,  von  ^\eIfhen  S.  510  irrthürolich  494  bez.  ist,  and 
einer  Seite  mit  den  fiacbdraekerzetcheii.  MH  6  in  den  Test  le- 

imm  mmt,  pofitiMM.  m  de«  TiMlaiif  m  bei.  ia4  S 

lobez.  SS.,  auf  den  ielitei:  Anlverpiae,  ex  ofncina  PUntiniaia, 
apQd  vidaatn  et  filios  Joannis  Moreli.  M  DC.XV,  und  das  Zeichen.  — 
Pighius\  Yon  deia  Xaoteoer  Domherro  Johann  Winter  abgefasste 
Nofripble  ÜMH  drei  der  ubec  SS.  4m  im/im  Uuüs  ein. 
ißmk  SMMbli) 

KiiM  m  ngUM  beMtfle  AmgA^  im  ViMai  Umkmm  iü  be- 


Valerii  Maximi  diclorum  factornm^ue  loeuorabilium  Lihri  IX.  infinitis 
nendis  ex  veierun  exenplarium  ude  repursati,  atqve  ia  melioren 
ördiMtl  Tenftoti,  per  Stephanuio  Pigbt««  Can^eBseei.  AiitTerplae, 
Christ  Plantinu«;,  1567.  12*\  Dann  1574,  bei  Denselben,  und 
1165,  12"  ,  mit  dem  Znsatze:  Accednnt  in  lioe  eiusden  ainotationes 
ei  breTes  noiae  Jusli  Lipsii.  (Nach  PaauoL)  (f  erner  mit  demselben 
BiMitte  f  Lnfdmt  ftttaroni«,  et  eMetal  ninHiriana,  apnd  Francis- 
dmmm  BiDbetengium.  ClO.n.XUll.,  6^  Mit  den  Titetblaite  lg 
nnbra.,  40Q  und  96  bez.  und  13  unbex.  SS.   (Hamb.  Sudtbibl.) 

1631,  120.  (Paquof.)  I      f  f 

iNe  VöD  (gliche  Blbtlotbek  2a  BeiliB  bewalirt  aacK  WUken  a.  a.  0. 

5.226  mo4  227  haodschrinHch :  „Tn  Fastos  clviles  Antiquöram,  qat 
iptd  lUn»  et  illostilftriiiiuii  Cardinaleie  Mapheum  serrantfir,  mnoialie-' 
aca  per  S.  (iitepbaaan  Vinaaduai)  Pifhiaai ,  «nd  desselben  ui  Faatos 
poAiificalefi  cemMentaha  ex  ordüie  et  ducta  tidmlae  cujusdam  aiarinQ- 
leae  aotiquae,  quae  hactenus  seTTafor  in  aedibus  Maphaeorutn;  die 
IfIXfe  Schrift  nnvolfstSndig;  ferner  von  demselben  Verfasser  eine  in  Rom 
femadite  reichhaltige  Sammlung  von  Inschriften  und  Zeichnungen  fer^ 
fchiedencr  Altertkämer  sofer  dem  Titel :  Rellqniae  intygatßiütt  ital  mqt^ 
rf*ywi'  RMaevarum  (Libr.  picturatorum  no.  i5.  Fol.))  in  einem  groasevi 
POUobande  von  370  Blättern,  1690  voa  dem  Prediger  Heinrich  Ewich  in 
tofel  Bit  mehren  andern  von  dessen  Vater  Hermann  Kwich  (—  Prediger 
laWeeel,  Verfasser  des  Buches:  Vesalia,  Vesaliae  1668,  Fol.  — }  hinter- 
iMiiar  batiiiebriMkbeB  Werilee  6ker  rftmiscke  Alterthkner  nni  lei« 
irieclie  Gefckichte  gekauft,  vgl.  Willen  S.  22.  Johanji  Winter  be«> 
richtet  a.  oben  a.  0.  über  Pighius:  „picturae  scientia  quoque  instructus, 
aoa  (Romae)  tbeaira^  slatuas,  numismata  seile  eleganlerque  exprin^ebat. 
«I H  ibwiauri«  »eveitae  cengefebat.'*  Hier  ist  wabtsdMinRek  tfie  M 
4m  HMgltdieil  Bibliothek  befindllcha  Colleclion  gemeint.  Wolf  erwihnt 
eise  SxmiBiiinf  Ton  Insckrilten,  die  Pigkius  veransraliet  und  sich  in  det 
W^oibek  Aas  Gi^d  Q^ll  VVilheiai  von  H9keu4vrfs  (iie  bekai^ntJicl^ 
ttr  ^  Kalflefr.  Konfel.  Itoflnbfiolliei  gekaafi  werde»  belknd;  sie  ist  in 
4mk  Eataloge  derselben  (Bibliotheca  Hohendorfiana.  A  la  Haye  1720) 
nacr  den  Manascripten  in  Querto,  Nr.  97,  S.  274  und  275  verzeichnet: 
liKriptionum  anliquamii  farrago,  sumo  studio  ex  marmonbus  pa#si«| 
coQecU.  alaue  in  ordinem  redacta,  scboliisqae  andique  in  graliam  philo» 
fegMB  adjnaecis  band  parnm  lllustrata,  per  Stephannm  Phiginm  (so!) 
CmpfffiienT  anno  1554  Jthsu  HarceW  Seemidi,  font  MaxMii  fjk\X  bei 
Milk  iaj|i  firtüri  4x  dene  aatfoeia) 
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Miaer  Zeit  und  erwfthity  Uaa  iMa§  Llpäng  Ilm  dem  IMwb 

ta  die  Seite  stelle. 

Von  Uffenbach  liess  die  Originalbricfe,  ^velchc  Eigenthum 
der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin,  oder  doch  eine  Auswahl 
aus  denselben,  abschreiben,  ordnete  sie  aad  gab  der  Ab- 
schrift den  folgenden  Titel: 

Phirimum  Reverendi  Reiq.  Antiqaariae  pcrilissimi  Viri 
Stephani  Vmandi  Pighii  Alb.  N.  Campensis,  Philoso- 
phiae  Magistri,  Clerici  Saecularis,  Canonici  Bonnensis, 
Cardinaii  Granvellano  a  Hitiliotheca  et  Epislolis  Latinis, 
oslea  liiuslriss.  Caroii  ^liiieriui,  Principis  haeretiis 
liviae  etc.  -  Studiorum  morumq.  Romae  Moderatoris, 
demam  Canonioi  el  Scholarehae  Sandaaiis  Epistolae, 
Ex  Iis,  auas  ab  anno  Domini  MDLYII.  ai q.  ad  MuXCHI^ 
Latiao,  Italioo,  Beigico,  Gallicoq.  idtomate,  proprio  pa- 
tronoramq.  nomine,  tum  ad  alios  dedit,  tum  ab  illis 
recepit  Superslites  Numero  CCLXIV.  Fx  ipsis  aulo- 
grapliis  qaae  in  Bibliolheca  Kegia  Beroiini  habentur  in 
ordinem  redactae.   Fraucof.  MDCGXXV.  meose  ^vbr. 

Die  Jahreszahl  1725  bezieht  sich  vermulhlich  nur  auf  die 
Zeit  der  Anordnung  der  Briere  und  ist  die  Abschrift  wohl 
früher  verfertigt.  Von  Uffenbach  war  in  Berlin,  so  viel  mir 
bekannt,  nur  als  junger  Mann,  nachdem  er  in  Halle  Doclor 
der  Rechte  geworden,  im  Jahre  1703;  La  Croze  gehörte  da- 
mals seit  1702  zu  den  BibUolhckaren  der  Kuniglickeu  Biblio- 
thek, an  welcher  voa  Uffenbach,  wie  sein  Biograph,  der  Rector 
desLyceam  zu  Menmiagen,  Johann  Georg  Henaaaa,  aack 
Schelhorn's  Vorarbeit,  erzählt,  „sich  rornemlich  ergi^lxte  and 
deren  ScbrAnke  ihm  etliche  mal  aafs  leatseligsta  erölbei 
wurden." 

Die  Urschrifien  der  Briefe  sind,  ungeachtet  der  sorgfäl- 
tigen Nachforschung  des  stets  gefälligen  Herrn  Bibliothekars 
Doctor  iMoritz  Pinder  in  Berlin,  bis  jetzt  nicht  aufgefunden 
worden;  dagegen  machte  Herr  Doclor  August  Scheler,  Biblio- 
thekar Seiner  Majestät  des  Königs  der  Beigier,  mich  aufinerk- 
Mm,  daaa  eine  Abschrift  (der  Ton  Uffenbach*8chen?)  auch 
in  der  Königlichen  Bibliothek  sn  BrOssel  Torhanden  sei.  M,  s. 
Catalogne  des  manuscrits  de  la  Bibliothique  Royale  des  Ducs 
de  Bourgogne.  Tome  1.  S.  148,  Extrait  de  rinvenlaire  g^n^ral, 
no.  740O;  Tome  2.  Repertoire  m^thodique.  1.  Partie,  S.  68; 
erworben  1776  in  der  Auction  der  Bibliothek  J.  B.  Yerdas* 
seu's  m  Antwerpen. 

Unrichtig  hat  von  ritenbach  das  Jahr  1557  als  dasjenige, 
in  weichem  die  Briefe  beginnen,  bezeichnet.  —  Dem  Titel  der 
Abschrift  folgen  zwei  Inhaltsverzeichnisse,  das  erste,  ein  feh- 
lerhalUs  und  irre  leileudes  chronologisches  der  Briefe,  das 
xweite,  ein  alphabetisches  der  Verfasser  (S.  3  bis  14).  Das 
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tetzfere  babe  ich  in  einer  möglichst  berichtigten  and  hin  und 
wieder  ergänzenden  Abschrift  Herrn  Doclor  Schaler  zur  Be- 
nuizung  für  das  Bulletin  du  Bibliopliiie  beige,  welches  unter 
seiner  uiiisichiigeii  Leitung  neue  Lebenskraft  gcwonnoti  hat, 
öbergebeD.  Für  die  gegenwärtige  Mittheiluug  wird  es  genügen 
ns  ier  kigeii  Liste  Ton  Gelehrten  u.  A ,  mit  denen  Pighius 
■1  BriefTerkalire  stand,  oder  deren  Schreiben  an  seine  Freunde 
dv  Correspondenz  eiOTerleibt  worden  sind,  nur  einige  Namen 
zD  enlBohmen,  s.  B.  Anlonins  Augosünns,  Joannes  Goropius 
Becanae,  de  Champagny,  Alanns  Copns,  Nioolaus  Florentius, 


vrile,  Joachimns  Hopperus,  Hadrianus  Junius,  Carolus  Lan- 

gins.  Guido  und  Marcus  Laurinus,  Andreas  Masins,  fiened« 
Arias  Monianus,  Balthasar  und  Joannes  Morctiis,  MaximiÜanus 
Moril!f)nus,  Chrislophorus  Plantinus,  Carolus  Himius,  Joannes 
Sambucus,  Marlinns  Smetius,  Joannes  Stadius,  Suffridus  Pelri, 
Joannes  Andreas  und  Joannes  Baptista  Taxius,  Laevinus  Torren- 
ÜBS,  Fulvius  Lrsiüus,  Michael  Vander  Malen,  Henricus  de  Weze. 

Am  bedeutendsten  ist  die  Zahl  der  Briefe  Plant  in 's, 
dessen  Scliwiegersohnes  Johannes  Moretns  und  Enkels 
Balthasar  Morclus;  sie  geben  manche  Auskuuft  Iheils 
aber  Plantin's  typographische  Leibtuageti,  scm  Geschäft,  seine 
Tcmllgensanialinde  n.  der«!. ,  theils  ftber  Pighins'  sämmtlich 
hetPbmUn  oder  seinem  Nachfolger,  obgleich  der  einUnssreiche 
geldkrte  Beförderer  der  Wissenschaften  Maro.  Lanrin  ihm  an- 
l^geotlioh  die  za  Brfigge  neu  begrfiadete  BaohdniclKerei  dee 
Itatiers  und  Alterthumskenners  Hnbert  Goltz  cor  Benntznng 
en^fahl,  gedruckte  Schriften. 

Im  Januar  1567  klagt  Planlin,  dass  er  kanm  so  viel  eio^ 
lehme,  ^^quod  ad  famiiiam  alendam  fufßciat;^'  bis  dahin  hält^ 
Freunde  ihm  beigesfanden,  seit  zwei  Monaten  ihn  aber  gänz- 
lich verlassen  ;  er  habe  deshalb  den  begonnenen  Druck  mehrer 
Werke  einsieiien  müssen  und  vier  seiner  Pressen  standen 
5nn.  Leber  den  Verkauf  der  in  seiner  Offlcin  gedruckten 
Bacher  schreibt  er  im  August  desselben  Jahres:  ^^Aliquando 
quos  speramus  rendibiles  libros,  non  ila  experimnr,  nonnun- 
quam  vero,  de  quibus  diffidimus  maxime;  ita  ut  hic  liber 
medio  auai  spacio,  iste,  uuo  anno  dislrahatur,  iiiius  aiiquando 
ad  decimum  usque  (non  dicam  longios)  protrahitnr  renditio. 
Kos  al6ti6  fortnnam  expectamns,  cnm  adionid  imprimMdnm 
saeeiptaQS»  maiime  in  novis  lihris  edendia^  In  einer  Nach- 
schrill  ioMort  Plantin  wegen  seiner  Töchter  und  Typen  grosse 
fnrdit  for  der  drohenden  Soldateo-Binqpartimng  and  bittet 
seinen  gelehrten  Freund  heim  Dominns  Praepositus  (Michael 
Morillon)  esansznwirken,  dass  er  seihst  oder  eine  ihm  gleich« 
gesteUte  Person,  Mitbewohner  seines  Hauses  und  zugleich 
also  gewissermassen  eine  Schntzwaohe  seiner  Töchter  and 
Typen  werde. 
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A«B  «liea  triefli  PlgMäs*  rm  70.  Mtut  ISM  «n(MC 
auMy  disi  Plantin  wegen  eines  Ribeldrackes  in  Cftfehr  fe- 
sohweM;  es  heisst  in  demselben:  ^Sed  nescio  qoidMDi  sinistri 
bio  animo  oonceperint  nonnulli  de  Novo  Teslamento  Tel  Bibllis 
tuis  Gallids  novissime  edilis  et  nunc,  ajunt,  a  le  suppressis. 
De  ea  re  mihi  locutus  est  bodie  Dominus  Praeposilus  Moril« 
lonus  petiitqae  a  me,  ut  ad  te  scriberem,  se,  qnia  bas  meras 
esse  calumnias  putal,  cupere  ul  miUas  exemplar  unum  videndi 
eausa,  quo  docere  luam  innooenliamy  alque  apud  qaosdam 
iibi  praestare  ofHcinm  amici  nossit,  nam  Iiis  rebus  iiaeiimii 
fsvet:  Quicquid  igilur  esi,  ad  illon  soribe,  et  exppae  iXä  CMb* 
stm  tBüi,  stqne  mitte  exenplar,  ut  videat,  qua  ratioae  bmh 
tore  profileri  rebas  tuis  possit:  nobis  aenpe  f^ofecto  roolo- 
stissimam  esset,  si  quod  tibi  periculum  crearetar,  difficiiiianis 
hisce  temporibüs/  Ob  hier  von  der  1566  in  8".  bei  Plantin 
gedrackten  Uebersetzang  des  Neuen  Testamentes,  die  Le 
Long  in  seiner  Bibliotheca  Sacra  anführt ,  die  Rede  ist,  lasse 
ich  dahingestellt;  in  dem  Index  librorum  qui  ex  typographia 
Piantiniaüa  prodierunt  von  1615  ist  nur  eine  französische 
Uebertragung  in  16'^  verzeichnat  (S.  81).  Piaaüa  sandle  4MB 
Teriangte  Exenito  and  wvrde  «nschnldig  betadea,  seitt 
Nebenbuhler  Symas  aad  Aadere  nasslen  in  der  Naeht  rona 
Balte  in's  GefSngniss  wandern,  wfa  ein  Brief  tob  Pighius 
an  Andreas  Masius  (Maes)  lehrt;  er  fügt  hinzu,  er  habe 
Plantin  unter  den  obwalteadea  Yeräiitaisseii  Vorsicbl  eoqifoh« 
len»  u.  s.  w. 

Nach  seiner  Heimkehr  aus  Rom  1575  schreibt  Pighius 
am  6.  Mai  aus  Cleve  an  Plantin:  Inter  alia  quae  ad  rem  Ute- 
rariam  pertinent  Romae  vidi  in  Bibliotheca  Cardinalis  Sforsae  0 
Mttasorifias  annotationes  in  loea  dtlficiliora  florilegü  £pi- 
fsaamamflimeoonHi  axearptas  eUm  ax  ptaribos  Nbris  anli^ 
mis  m  Mareo  Mmbto,  LaaeaH  et  Aegiista(?),  daeliasidiiB 
Graecis  tenpore  Leeets  X.  Alsmit  aeinpe  yariae  leolianed^ 
Üem  Epigrammala  qnaedam  nnnqnam  iaipressaj  et  paroemiaa 
seorsim  collectae  ex  toto  florilegio.  Sunt  alii  veteres  libri 
multi,  ut  Theocriti  exemplar  antiquissimum  et  emendatissimum 
cum  qutbusdam  versibus  qui  desunt  in  omnibus  impressis 
Idyllis,  ni  fallor  XXXV.  Thacydides  Graece  cum  scholiis  an- 
tiqais  ex  exemplaribus  Bibliolhecae  Florenlinae  et  Romanae, 
Sopbocles  antiqnQs  et  emeadationes  ex  libris  antiqnissimia 
«Boai|»laa.  SomimaSo^ianisetGmDanalaiiallaerobiQraeee« 
laliea,  oeias  Iranslatio  HtmU  est  Maxini  Fhuiadls  üAUMfeii 
Man  parferam  taeribitar  Thbodm  6aiaa,  ex  qao  libre 
malta  corrigi  possanu  Yetns  exemplar  AnoefBä  ia  übro« 
Rhetoricos  Arislotelis,  in  quo  sunt  fere  omnia,  quae  desuni 
ia  in^ressis.  Si  ax  herum  qaonuidaBi  editieee  donUBodoBa 

1)  M.  Tgl.  F.  Blame'fi  Iter  luiicum«  3.  Baad,  S.  219  o.  m 
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SMrare  poleris,  exemplarla  suppedifabit  el  4iMriM  iobMiM 
Bibliotbecae  praefectus  mihi  cnDicissimus.** 

Am  letzlen  September  15s9  zeigt  Johanu  Morelus  deo 
Tod  seines  Schwiegervaters  in  folgender  Weise  an:  ^Exisli- 
mavi  ClariisSJiuaai  Dignilaleni  Tuam  de  ubilu  soceri  mei  irilel- 
iexisse.  Prima  Julii  huius  anai  dos  mortaies  reliquit  et  ad 
oteiestein  iiiigra?it  regionem.  Scio  quo  Semper  in  ipsnm  animo 
Hwrti;  aiactmn  9pero  hme  ooismabis  emnlbis  Pltitbiiawie 
taiÜM,  qut  i«i  ümt  ioiqao  enut  qiiMd  D^oi  ?im  M/ilL 
■ate  fsfiiin,  latoft  expeclaile  «1  ürnnsm  paraMe.  8i  «rtd 
Sit  io  quo  ser^ire  potorfnnSi  pmtiasimos  nos  samper  m« 
Mlfc  Dignita  Tiia,  qtain  foeolumem  Da«a  0.  M.  oonssnrt 

Johann  Moretus  unlerhieU  mit  Ptghias  eine  weitlänUge 
Corres[w}nden7  in  Beziehung  auf  den  Druck  der  Annates  des- 
selben ;  er  gefallt  sich  bisweilen  darin  sehr  l^ildorroich  zu 
schreiben;  so  z.  B.  als  der  mit  Pighins  befreundete  liischof 
Too  Antwerpen  Laevinus  Torrenlius  (Limii  van  d^r  Ikken) 
»cfa  über  die  angebotene  Widüiung  eines  Heh  Iics  der  romisoben 
iabrböeher  etwas  gleichgiltig  ausgesprocfieu  und  Pighins  dies 
Abel  aufgenommen  halle,  äussert  Morelus  am  15.  Scpleinber 
1592  u.  A.:  ^Rogo  ahlci  de  lonciilc  lam  iimpido  sentias, 
aoaqaam  eoim  reperies  claritatem  huias  im  divini  <ita  lum 
toqm)  twiiiois  ullia  aat  aerfa  non  miona  aereii  «iTa 
ptimmm  ivMitlnia  4laiiMaiidm  all  oMisatodain  Bx^dMOB 
aiTi^qae  radiokw  doceolaa,  fam  olto  niiiM«f  noa  oradea." 
^u^Her  MxlA  Brief  flantiii'a  ist  am  15.  Qctober  15U  ^ 
adirtebeD;  etwa  Yom  Hirz  1577  Iis  NoTamber  1597  corre^ 
spfttdirt  Moretos  («iaige  Male  dareb  seinen  Sohn  Balthasar) 
JBÜi  Tig^us,  dessen  letztes  Schreiben  an  Plantin  vom  23.  No< 
vember  1575  dalirt;  Briefe  nn  MoreUa  von  i^igbwa  süid  in 
userer  Sammlung  nicht  vorhanden. 

Verschiedene  Briefe  betrelTen  Pighins*  Privatangelegen- 
heiten, hauplsachlich  eine,  wie  es  scheint,  ansehnliche  Geld- 
summe, die  ihm  ein  brQsseler  Kaafmaan  JotrannRaust  schuldig 
war  und  mit  deren  Zahlung  er  in  verdächtiger  Weise  zögerte. 
Pighius'  durHiger  Oheim,  ein  Geistlicher,  gleich  dem  beruhm- 
teu  auch  AlberL  Fighius  genanut,  klagt,  dass  ein  erbetenes 
.nooBSCiilum^  und  die  Antwort  auf  sein  Scbrelbeii  nidit  eiv 

Mien:  „De  qao  iniiltinn  admodnni  admir^r,*  llbrt  tr  Dirtt 
jtämttiiü  Bei  panperia  maevli  ta),  qui  ego  semper  stn  tut 
MBOf  Hl  omt  eacrifleio  altatfs,  qoed  eolidle  ei»ro  Beo 
altissimo.  Sis  Talde  felix,  Deo  opCnne  ac  ttels  quotidiaofai 
preciboB  recommeodatus.^  Moretus  meldet  am  Seblosse  eines 
sater  Briefe:  „Alberto  PIgfcie  toe  20  ataferea  nmeraiTf,  pla- 
na, si  voluissel." 

Verschiedeoe  Stellen  der  hamburger  Abschrift  der  Briefo 

laigea  deuUidit  da^  dar  Copisi     &teob  geleaaft  Mii  4ie 
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kleine  Zahl  französischer,  italienischer  und  vlämischer  Briefe 
scheint  er,  weil  er  die  Sprache,  in  welcher  sie  abgefassl  äiud, 
gar  nicht  oder  nicht  hinlfinglich  Yerntindy  Mos  nechuiisdl 
■Bcbgescbitebtn  zu  iMben.  Von  einigen  wenigen  Briefen  iot 
in  annow  Snmndnng  nnr  ein  Auezng  oder  der  Anfäng  onl- 
luilien. 

So  wQnschenswerth  nun  die  Veröffentlichung  der  wich- 
tigsten nnd  interessantesten  Schreiben  von  und  an  Pigbius, 
sowie  der  ihn  betreffenden  seiner  Gönner  und  Frennde  ist. 
mnss  dieselbe  doch^  sollen  manche  unklare  Beziehungen  und 
unbestimmte  literarische  Angaben  eine  richiige  Deutung  nnd 
genügende  £rlauleruug  findeu,  eiaem  beigiäclieu  Gelehrlea 
fiberlassen  bleiben.  Zwei  Bracbstacke  von  Briefen  Maro  Lau* 
r&i*8  (—  eins  derselben  entiiäit  die  oben  erwfthnte  Empfeli- 
lang  der  Goltz'schen  Bachdruckerei  — ),  den  einzigen  in  der 
Samminng  befindlichen,  in  vlämischer  Sprache  geschriebenen, 
Brief  von  Hubert  Goltz,  und  einen  Brief  von  Adrian  de  Jonghe 
(Hadrianus  Jnnius)  habe  ich,  mit  kleinen  Anmerkungen,  im 
Balletin  du  Bibliophile  beige,  2'  Serie,  Tome  2,  S.  401—407. 
mitgetheilt.  Der  Briefwechsel  Fianlin's,  Johann  Noretus'  und 
Balthasar  Moretus'  mit  Pighius  ist  von  mir  zum  Abdrucke 
vorbereitet;  er  wird  aber  jeUl  unnölhig  scia,  da  die  Herren 
Aug.  de  Baoker  nnd  Gh.  Raelens  ein  lange  ersehntes  Werk: 
Annales  de  llnprimerie  Planttnienne,  herauszugeben  begon- 
nen haben,  deren  zweiter  Band  die  Geschioble  des  Begrün- 
ders der  Plantin'schen  Bachdruckerei,  seiner  vorzftglichsten 
Nachrolger  nnd  alles  Dahingehörige  umfassen  soll  (m.  s.  meine 
Anzeige  im  Serapeum  XVII.  Jahrg.  Intelligenz-BL  zu  No.  13.), 
zu  welcher  Arbeit  dann  gewiss  die  nuch  den  genannten  Ge- 
lehrten zur  Verfügung  stehenden  beirelTenden  Briefe  oicht  on- 
benaUl  gelassen  werden  0> 


La  Comödie  du  Pape  malade. 

Les  pieces  de  theAtre,  ecrites  en  langue  franraise  rers 
le  milieu  du  seizieme  siecle  et  dirigees  contre  l'eglise  romaine, 
sont  des  cnriosites  bibiiographiques  d*une  grande  rarete  et 
vivement  recherch^es  par  les  amateurs.  Elles  offrent  d'ailleurs 
ce  que  ne  presentent  pas  toujours  les  Uvres  rares,  uq  interöt 
rM  oonune  ttooigniüe  du  mouTement  des  esprits  k  ane 
6poqao  bioa  rewrqnable. 


1)  Herr  Gh.  Raelens  hat  in  ködist  anziehender  DarstelluDg  im  Feuil- 
leton des  Journal  de  Bruxrllc«;  vom  31.  März  tR56  xiher  seinen  Besuch 
der  PlanUQ  sehen  Offidn,  der  ihm  von  Uerrn  Albert  Morelus  freundlichst 
gestattet  wardcu  berichtet.  Dieter  Bericht  Itt  «neh  abiedmckt  im  BiU- 
Ma  aa  Mbtteiiiiile  Mget  T  SM^  Tosw  3»  S.  3t0-m 
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Le  Sem^mm  •  publik  imsqa^ii  Jovr  de  sa  naissanoe 

uoe  des  plus  rares  de  ces  picces :  la  Farce  des  Theologastres, 
imprimee  vers  1530,  et  donl  ie  seul  exemplaire  connu  s'est, 
aa  mois  d'avril  de  ceUe  annee,  a^juge  au  prix  enorme  de 
1065  fr.  ä  la  vente  des  Hvres  de  W  Coste  de  Lyon. 

Aujourdhüi  nous  offrirons  quelques  exiraits  empruntös 
ä  UQ  ecrit  que  bieu  peu  de  personoes  OQt  eu  Toccasioa  de 
lire;  Flögel,  qoi  av«t  td  laut  de  ÜTres  ealiriffaes,  ae  bome 
4  doimer  le  titre  de  eelal-d  (Geschichte  der  Mmmeehen  IM- 
ißtoiur  III.  297) ;  il  se  conteote  de  dire  qa*il  ae  troimdl 
daaa  la  bibliolbdqoe  da  dae  de  La  Valli^  la 

Corneae  du  pape  maiade,  iradttUe  dli  nulgaire  arMe 

an  öon  rawum^ 

pai  Thrasibule  Pheuice,  M.D  LXXXIIU.  in  IG. 

Od  altribne  babltoelfameal  cette  piice  Ii  Theodore  de 
Btee;  la  oboae  est  doateoae,  mais  il  serait  diflcile  et  pe« 
important  d'aiUeors  de  panreair  k  cet  ^ard  ä  quelques  don- 
Idas  pesitires.  L'auteur,  quel  qa'il  soit,  s'est  propos6  de 
mettre  en  avant  les  abus  da  Pape  et  les  complots  de  ses 
soppois,  ,.afiQ  que  les  poures  fideles  s'en  doaaeat  garde  et 
delesleni  ce(  ennemi  de  ,Jesus  Christ  et  de  sa  verit?"  Les 
principaox  personuages  qui  (igurent  daos  ce  drame  saüriqaei 
soQt  Prestrise,  le  Pape,  Satan,  V6rite,  PEglise,  etc. 

Yoici  ie  debut  de  i'oavrage  y  il  ea  donneia  une  idee 
exacte : 

Prestrise. 

Pere  tressainct,  appuyez  yous 
Sur  mon  espaule,  allez  tout  doas 
De  peur  d'esmouToir  votre  rbeome. 

Le  Papa. 

Mon  foye  est  dur  comme  une  eDclame; 

J'ay  taut  la  raleile  oppileel 

Une  Kyrielle  pilde 

ATeeqnes  une  FidMium 

Bt  de  llutesperantium 

Un  pcu  de  poadre  d'Oremus 

El  aulant  de  Te  rogamus 

Semroit  bieu  de  catapiasme. 

Moinerie. 

Pere,  ie  ne  crain  que  le  pasuie 
Et  si  ae  fay  que  tressaillir 
Que  ne  veniez  ä  defaillir: 
Ce  qu'  advenant  me  voilä  morte 
Qu  miserable  ea  loute  sorte« 
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Li  Pa|ie. 

ma  fille,  De  te  chaillo, 
Ne  Qraiu  pa^  quc  1ü  ooeur  me  faÜU, 
Car  eooores  qae  je  sois  vieux 
Bn  tepit  4e  ms  oonm 
8i  vimy*ie  J8«qii*a  la  morl 
Bl  oroy  qot  seray  I0  phw  ftrl 
S*il  y  a  foy  en  mes  augan^ 

SaUB« 

Or  landis  am  Mit  id  htol 

En  mon  biliet  aviser  faut 

Si  ie  laisse  den  de  ma  Charge, 
D§  peur  qu'au  relour  on  ne  i  harge 
D'vu  gros  baslon  ou  d'vne  gauie 
Le  gippon  courranl  mon  espaule, 
Ou  bien  que  pour  mc  faire  feste 
Oa  me  testouue  ua  peu  la  tesle. 
Or  9a,  9a,  venez,  mes  miuelles 
Öe  Toulois  diTd  nws  lanottos) 
Qne  10  votts  pose  sur  man  nei 
0  foe  fen  voy  bien  d^estonnezl 
Mais  en  diroit  que  suis  bien  vieux 
D'ainsi  me  voir  chausser  quaire  yeiu 
Aussi  ay-ie  veu  en  «a  vie 
Oa  bieu  beauooup,  non  saus  eavie 
Mais  an  pris,  1  ay  (ant  vea  da  »aux. 
El  taiil  eudiiie  de  uavaux 
A  forger  nalices  et  fovrbes 
Qne  I  en  ay  loi  aeparieB  eonrbes. 

Les  profres  de  la  Uöforine  inspireiil  aa  Pape  uu  decou- 
ragement  sensible,  Satan  s'efToroe  de  relever  $oü  courage: 

Gommern,  Pater  sanclissime 

Pater  reverendissime 

Au  besoiu  vüus  faul  le  courage? 

Ca,  que  ie  fiice  m  pea  dliommi^ 

A  eesle  diviae  pantonlle 

Ha  I  i*ay  qnasf  perdu  le  aoofle 

Aprea  eeste  haiiase  qni  haisse 

On  ne  s^ait  qnand  !e  m'abaiaae 

0»  qne  le  fuy  teile  pipee 

Que  c'est  peur  avoir  ma  itppee 

Sus,  Pere  sainct,  qu'oa  ait  bau  OOMT 

Et  qooi?  vous  faul  ü  aToir  peur 

D  uü  taö  4e  i^&iite  Uepeiaa 
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Qi'ai  pMi,  fi*on  braito  eC  qo'ea  ftvohtiM 

Comme  poures  bestes  de  ehesset 

Qo'on  pille,  qa'on  tue  et  saccage^ 
£t  sur  lesquels  on  mel  la  rage 
De  toQs  les  maux  qu  oo  fait  au  monde? 
Noo,  non,  ie  veux  que  Ton  me  toode 
Aossi  ray  qii'uD  eafanl  de  choear, 
Si  voas  n'en  demearez  vainqoeur. 
Tenez,  bon  Pere,  et  no  voqs  elmflle, 
Yous  einporterez  la  bataiHe, 
Car  la  chair,  le  monde  et  i'eafor 
Beelzebub  et  Lvcifer, 
Yons  feroot  eMile  4ft  tou  Hm 
Fast  oe  4  «Mir  eoalt»  Im  ttaw. 


Satan  examine  ensuile  quelle  conduile  il  doit  tenir  afia 
faire  Ie  plas  de  tort  possible  aiuL  ennemis  du  Pape  qui  soat 
mä  ies  siel». 


Töid  donc  qu*il  faul  que  ie  faie. 
n  faut  tont  premier  que  ie  brasse 
Enlre  ces  chrestiens  nouveau-nais 
Disoors  ponr  les  readre  estomiez. 

En  apres  il  faut  que  ie  troafi 
Qnelqu'un  qui  forp  el  qui  contreuve 
A  tons  propos  boordes  nouvettos 
Pour  esleindre  les  eslincelles 
Du  grand  bruit  qui  oourt  de  leurä  Taib, 
Et  IM»  ei  bikt  serdit  ^s  faiti 
Gir  «MX  ^  WfeM  ^  ieger 
Oeniovt  Heu  aus  alateiroger 
Ji  ee  que  dfre  oq  ea  roadra 
Ch  qui  mesptliet  ks  nfudra. 

Puis  ie  desfre  avoir  trouT6 

Qnelque  homme  en  malice  approuTö 
Qui  srac>ic  escrire  en  tOTites  laagaei 
Des  inverlives  et  tiarangues, 
PoUl  rembarrer  et  faire  taire 
Ces  asnes  qni  ne  fonl  que  braiffe 
Coatre  les  abas  de  la  Messe, 
Geste  noble  et  brave  Deesse 
Qni  s\  bien  remplit  nos  chaudieres 
De  poures  ames  prisonnieres. 
Eu  apres  tl  faut  que  i  ordonne 
Qnelque  bandet  ^  la  ^arbonae 
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Fol,  insensö,  «Muruistie, 
Soit  docteur,  oa  bien  baoheUiri 
Rempli  du  zele  du  celier 
Qiii  face  fresbien  son  devoir 
ße  muliaer  el  esmouvoir 
Le  poure  Ignorant  populaire 
A  quelque  sedilioa  faire 
Conlre  o&s  faux  LuUieriens 
Disant  que  ce  sonl  loups  el  chiens 
Qui  sout  üiilrez  eii  Theritage 
De  Dieu  poar  y  faire  ravage 
Et  nolire  saiicte  mere  Eglise 
Si  faire  ce  peut,  en  olieiDise 
Alora  011  les  rerra  rnnsser 
Tool  carnns,  et  lear  ris  ceasar, 
Mais  U  foat  qoe  mes  coiues  caohe 
Aftn  qae  mon  nom  on  ne  s^ohe. 

D*aprfcs  Satan,  on  est  fort  cr^dule  en  France  el  le  Pape 
peul  compter  quo  ce  quü  y  enversa  sera  re^u  saas  examen; 

Envoyez  en  France  vos  bourdes 
Toules  Ics  plus  grosses  et  loordeB 
On  croira  laut,  voire  ä  credit 
Et  ce  Sans  aucon  contredit; 
Car  mesroes  an  lieu  d'en  öter 
Ghaoun  voudra  adjouster 
II  n'y  aura  celuy  qc  celio 
Qai  ne  home  teile  nouvelle  « 
Gonme  im  brooet  delicienx 
Poar  Tooi  eeleTer  jusqa*  au  cieu 
Tant  soBt  lee  geia  legera  et  eola. 

Nous  terminerons  eu  donnant  comme  echantilion  de  la 
pol6mique  de  Npoque,  l'attaqne  dirigee  contre  un  Sorbo- 
nicole  alors  famenx,  le  docleur  31aillard  qui  s'^tait  renda 
odieux  aux  reformös  en  raison  du  z^ie  qu'ü  monirait  pour 
les  combaltre: 

Garde  le  ponr  chose  quMI  vaille 
Ce  MaiUard  qui  ne  vaut  par  maille; 
le  n'en  veux  poiot;  c*esl  une  Idole 
Un  asne,  im  grenier  ä  veröle, 
Un  chien  qui  iappe  et  ne  peut  mordre 
Qui  s(?ait  fori  bien  la  gueule  tordre 
Hennir,  cracher,  moucher,  tousser, 
Et  aea  longaes  manches  irousser, 
Taper  des  pieds,  ciaquer  des  mains, 
Mer  9t  et    regards  mMB 
ftdre  dea  yeu  l'iv«it-«anle 
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Poor  TOir  «r  diaeoa  I«  regarde, 
Car  ü  s'eslime  estre  le  vean 
De  la  Sorbome  lo  pte  bMo. 

BordMWL 


Laos  Yigiliartiiib 

In  einer  aus  dem  ehemaligen  Franziskanerklosler  zu  Meis- 
sen in  die  Dresdner  Bibliothek  gelaagleo  Fapierhandschrifl  des 
15.  Jahrhanderts,  A.  Il9.,.imdet  sieb  miter  endero  folgendes 
Gediclit: 

In  nocte  dum  video  in  choro  conveniiUBy 
Elfe  me  conl'idero  ut  ad  torneamenlum 
Et  ad  laudem  domini  quemiibet  iolentum, 
Ubi  Qon  est  licitum  efie  fompnolentum. 

TorneameDtum  ludus  efl  fortium  virortun, 
Slreave  beUaattim  et  aoa  tepideraaiy 
Quibvs  beae  ceureaii  ordo  maKtArorDm, 
Qnoram  nemo  tepldas  ialrat  Jure  eboram. 

Torneamentum  longius  querit  probos  niüei^ 
Vt  probare  valeat  vires  juveniles. 
Sic  querunl  vigilias  monachi  viriles, 
Qoas  Qolant  aut  Defciuut  frequentare  viles. 

Reges,  docesy  eomiles  foleat  exercere 
ToraeameaCa,  al  queaat  feoalo  plaeere:. 
Sic  in  choro  monachi  non  debent  tacerOy 
Tt  laadem  a  domino  Taieanl  babere. 

Simplex  miles  arripit  regem  aliquaado 
Aulam  ul  prediximus  fepe  frequcnlando : 
Sic  el  panper  monachus  bene  vigüando 
Celi  capti  domioam  devote  caatando. 

TaUs  aaleii  captio  dalds  td  et  bou. 
Nani  fe  eaoieatibos  dat  rez  lana  dona» 
Quia  Qon  discernitar  ab  eo  pemaa, 
Qaaado  vigUaatibaa  dabilnr  ooraaa* 

Cum  mane  conAirgimos  de  dormitione 
Chriftum  regem  capimns  cnm  brevi  fennone, 
Vnlnerom,  qae  paffas  eil,  recordaiione, 
Cracis,  clari,  lanoee,  spinee  coroue. 
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G.  BruneL 


De  his  foUt  Huere  neciam  r^fiM, 
Que  eS\  peocatoribus  iumma  mediciiia. 
Sic,  ii  deo  pfalltiniui  menta  columbiiM, 
Üatur  prooui  dubio  gratia  divina. 

Corona  promittitur  mane  vigilanti, 
Vbi  deiis  dabitur  plnrina  Tfgilaati 
Dom  fponfos  adTealet;  fed  luo  domriUniti 
fion  patebit  JaBta^  «ün  tdlfaboMt  iiinott. 

Sompnns  efl  dolcirnmiis  femper  n  aarom 
Tanc  cibus  digeflas  eft  ad  inferiora 
Bt  letalor  anima  fa&guiniä  ia  hora« 
Tone  natora  foivere  folei  graviora. 

Non  debenl  hoc  Umpoie  nioiia<:l«  dornitfa, 
Gaftitatam  fii  fniiq  T4ilnt  euiWdjii« 
Tirno  fotet  Iti^ililat  MmU  ibnUlifti 
Quam  facre  Tigilie  facinnt  perira. 

Nocturne  vigilie  funt  pi^ris  ui  fpiia^ 
Sed  vere  iciendum  eLt,  quia  mataliW 
Corporis  et  aaiine  turame  mediciae. 
Nam  Caput  a  reumale  (uaaosgef&llte  Lücke). 

Cfgo  diu  ▼lyera  inoaaoM  prolmiur, 
Qoia  nec  eibariis  nee  lomptto  graTaadir. 
Probatnr,  giiad  piwimi  inde  moriantur, 
Qaod  in  carnis  orapnla  nimia  giorianlur. 

Ad  choream  leviter  flilfmtis  in  foro, 
Placenies  hominlbns  vediiu  deeoro. 
In  Teftita  bamill  pfallimos  in  dioro 
Canumtea,  ae  fimfles  fittns  n^soinoro. 

Sicomorns  optimis  folirs  vesfilnr, 
Sed  fruolos  fnh  foüts  nullos  reperitur. 
Sic  cum  corpus  vefiibus  facris  operitur 
Et  fob  illis  monaohas  tepidus  nutritar. 

Solei  polts  tefiMm  Miraaai  parnia 

Nec  tqU  dens  (epidnm  (IM  fodara^ 
Nam  JuQos  nt  lilinm  debat  germiiMiia; 
Non  nl  fleoa  faloa  imm  ooevpam. 

Sicut  noctis  tempora  tarre  daiu  biunorein» 
Sic  facra  vigiUe  aulerual  teporem 
Gnselia  TigiFaniibiia  et  nddont  aanceni 
Cofdibis  ananUMi  fd  daü  tali  mieü. 
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Jhtfss  perroBiNler  «ft  In  pfal— dii, 

Angeli,  apoitoli  el  virgo  Maria 

Com  fancUs  virgmibus  et  lelantai  qaia 

Im  mo$  «MüfpioiuAi  ia  cdieiU  fi%* 

la  via,  qne  ChriHtus  eft,  amore  freqaeati 
Corramus  alaoriler,  ut  hio  aoflra  mmii 
ihefus  ChdAtts  naneat  «ralia  prer«nli, 
Quam  lofmulii  largtlar  anliiia  patonti« 

Näheres  über  Herkunft  dieser  klOsterlichea  Heime  aas« 
zamitteln  ist  nicht  gelungen. 


Bnrrondlö« 

7a)  den  Männern,  welche  schon  im  11.  tahr hundert  um 
Verbreitung  griechischer  Lilteratnr  im  Abendiande  Sich  ver- 
dient machten,  wird  besonders  der  Pisaner  Johann  Bnrgundio 

f[ezahlL  Ueber  ihn  berichtet  am  vollständigsten  Mazzachelli, 
crittori  d'Italia  II.  3.  pag.  1768  sq. 

Unlw  de«  Ton  Borgnodio  aas  dam  GriecliisGliea  Aber* 
salstaa  Sabrinea  wird  auch  ein  über  viudemiae  genannt 
Lorenz  Pignorius  in  seinen  Tymbolis  (Padua  1629.)  S.  159. 
versichert  eine  Handschrift  davon  in  Padna  gesehen  zu  haben: 
eine  zweite  berindet  sich  nach  Mazzuchelü's  Angabe  in  der 
PanVr  Bibliothek  und  eine  dritte  he<5i!zt  die  Dresdner  Diese 
letztere  Ist  in  einem  aus  Italien  und  dem  15.  Jahrhunderte 
stammenden  Papierkodex.  D.  78.,  enthalten  oad  das  Werk- 
cheu  iührl  da.selbsl  die  reberschrift: 

Incipit  über  vindemiarum  a  domino  Bnrgnndo,  viro 
egregio,  qui  grecis  et  latinis  fuit  eruditus  literis  et 
hanc  libram  translaKi  de  Graco  In  Lattnom. 

Wie  bereits  Pignohos  angadentet  hat,  is(  es  eine  lieber-* 
tragung  eines  kleinen  Tbeils  der  anf  Anordnang  das  Cod- 
slaaliBas  Ponihyrogannela  Im  10.  lahrhnndart  zusammenge- 
tragenen Geoponiken,  derselben ,  aus  welebaa  noch  400  Jahr 

später  Michael  Herr  in  Strnssburg  Uebersetzun^en  für  die 
rheinischen  Weinbauern  fertigte.  Es  beginnt  Burgundio's  Ar- 
beil mit  Kap.  S.  des  siebenten  Buchs  und  reicht  bis  in  das 
Kap.  15.  desselben  Buchs.  Im  !<  izten  Vieriheile  ihres  Ümfaugs 
verldsst  (Ue  Sclirifi  ihr  griechisches  Vorbild  und  spricht  nicht 
mehr  von  der  Beliaudiuug  des  Weins  sondern  yon  Essig,  von 
Feigen  nnd  tob  Znckar.  obna  dass  wdrtliaba  fiatloimaiigaii 
ans  dam  acbtsB^oder  zeanlan  Bncba  dar  flaopoBikaOi  wq  tob 
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diesen  landwirlhschaftlichen  Kmogaiflfta       Rede  ist, 
iniUelbar  nachweisbar  wareo. 

Das  Werkchen,  welches  gegenwärtig  nur  noch  eine  lit- 
terarge8€[iic4i(Uciie  Bedeatang  in  Ansprnoli  neiuneB  darf,  be- 
ginnt: 

KecelVe  eil,  dominum  mullocieus  famuüä  vmum  vel  mn- 
ftnm  oomneBtoe.  SisWter  necefTe  eil  enpferi,  TiBoin  probare, 
Ii  pBnuB  efl  Tel  mnt  et  ideo  qBiNbet  poterff  coffnofieere  Ute 
fkaie.  Quidaai  eBim  fliBt,  qai  aiil(l)QBC  Ib  ybui  ttelBtt  Tel 
pmin,  alii  vero  loeBnm  etc. 

Der  Schluss,  welcher  in  seinen  letzten  Worten  von  spä- 
terer Hand  hinzugefügt  worden,  indem  ein  Blatt  heraosgefallea 
ist.  lautet:  Si  vis,  nt  cito  maturentur  ficulnee,  obflruas  sab 
radice  comua  arielini].  Similiter  fi  tangis  ficum  deiuper  cum 
oleo,  ocins  niaturaulur.  Si  qnis  voluerit  facere  cannamellas, 
accipias  canne  fumma  et  ui  duos  bafmos  iocidas  el  oave.  ue 
deralUntar  gerroina  nec  fcoria  ejus  et  per  medium  pertaietor 
(fic!)  et  tnpIeatBr  de  beae  nelle  et  pertBfQfli  beae  ehMditar 

 BOB,  qnod  n  aliqais  leproflis  alkmuB  feaieatea 

calcaverit,  noB  genaiBtbit  ib  loeo  ToAlgü  pediUB  ^bs.  b* 
flicit  feliciter. 

^^f^«-  AroWvtr  ihrscheL 


Bibliothekchronik  und  Miscellaneen* 

An  10«  Mai  dieiee  liAm  sttib  la  Rem  dar  Bibllolhekar  m 
CoUegio  Romme,  der  Jeaeit  lod  Prefeaaer  dmr  i^eehlaeheB  PbUo« 
lofie  P.  Giampietro  Secchi,  eio  dureb  seine  archfloleiMeB 
Sebriften  beluniBler  Gelebrter,  in  dem  Alter  rom  SO  Jabrea» 


Am  24.  Mai  starb  zu  Wien  der  eraeritirte  Professor  and 
Bibliothekar  der  rniversitiu  Ülmtitz,  ireisflichc  Ralh  und  Dr.  thcol. 
Franz  Xaver  Bichler,  hIs  Topograph  und  Gesciuchtäächreii)er 
Kraio's  beliannt,  in  eioem  Alter  von  74  Jabrea.  Er  war  fHlher 
Professor  der  Geschioble  am  Cyauiasinm  in  Laibaeb  and  Redactear 
der  Lalbaeler  Zeitaag. 


TetaalwertUcher  Redactear:  Dr.  Hoherl  Nauwuinn. 
Veilefari  f.  O.WH00L  Vmk  von  C.  R  Meer  Ib  Lelpxig. 
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Im  Verdoe  mit  Bibfiothekaren  und  Litteraturfreundeo 

bera  US  gegeben 


Dr.  Homert  Nmmmmmm. 


JSß  19*      Leipxig,  den  15.  Octobar  18S0< 


BesanQon. 

Als  in  den  Jahren  1444.  und  1445  die  Arniagnaken  den 
Eisass  verheerten,  hielt  auch  die  Reichsstadl  Besanf^on  für 
nölhig,  sich  in  Verthcidigungs stand  zu  setzen,  brach  zu  dem 
Eüde  eiüe  am  Gegenafer  dei  Doubs  gelegene  erzbischöfliche 
Pfalf  —  palatium  Jam  pridem  apud  Brigiliam  reaedificatum 
nenal  si«  Glitinetios  üi  sefnm  Tesonlio  L  243.  —  ab  damit 
solche  iriolit  vom  Feinde  wider  die  Sladt  besolzt  werden 
flidchle,  gerieüi  aber  dadurch  mit  dem  firzbisohof  Qobiliinis 
in  einen  mehrjährigen  Streil.  In  dem  unter  F.  172«.  der  Dresd- 
ner Bibliothek  aufbewahrten,  dem  15.  Jahrhundert  aagehörigeo 
Formelbuche  finden  sich  Bl.81^— 97.  unter  der  Gesammlüber^ 
Schrift:  Negotium  archiepifcopi  et  civitatis  Bifuntine  auch  eiif 
auf  diese  Angelegenheit  Bezog  habende  Schrinsfücke,  für 
deren  Aechtheil  Meiireres  zu  sprechen  scheint  und  von  wel- 
eHen  Mer  kurze  Nachricht  gegeben  werden  soll,  da  sie,  so- 
tfel  Einseader  weiss,  dem  freilieh  die  etwaige  neuere  (ran- 
lösiaehe  Speciallitleratnr  über  Besaa^oa  aichl  zogänglich  ge- 
weeea,  notm  imbekannt  sind. 

Das  nennte  dieser  Schriftstücke,  eia  pipstfaches  Breve 
trSgt  das  Datum  des  24.  Febr.  1448.,  woraus  auch  die  Zeil 
der  übrigen,  obschoa  diesen  die  Daten  fehlen,  aaBiherad  sieb 
bestimmen  lässt. 

Der  Rechisstreit  hat  mit  einer  ron  der  Besan^oner  £in- 
ZYU.  iahrgaai.  19 
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wohBerschafl  bei  dem  König  thti  den  Rrzbischof  gefülirten 
Beschwerde  seinen  Anfang  genommen.  Wiewohl  dieselbe  unler 

den  vorhandenen  Abschriften  sirh  nicht  findet,  so  wird  doch 
in  den  spätem  königlichea  Ausfertiguiigea  ihr  Inhalt  folgen- 
dergestalt  wiederholi. 

Dudom  Oll  Iii  genles  iliiiitris  delphint  Viennenfis,  vulgo 
Anneniaci  nnncnpati,  lu  parlibus  Alfacie  grailai  cnlur,  hac 
üAiuüti  velle  ad  civitatem  Bifanlinain  proflcisci  el  illam  inva- 
dere  minareiliir,  timnernni  clm  el  guberoatores  dicte  civi- 
talla,  IM  ilrMOiaet  prefali  quoddam  ilUagtam  propa  iiiiniii 
ipfius  ciWtatie,  foio  flano  Dubii  ripuaiie  intermedia,  Baii^ds 
gallice  nuncQpatam  et  ad  archiepifcopttRi  Bifuntiamn  ratione 
feudi  fpeclans  invaderenl  cumque  non  cffet  fufficiens  mdnitiim 
illnd  non  magno  negotio  nancifci  poluiflenl  el  innlt^i  illic  dampaa 
inlerre  civitali;  ideoque  volenles  ipsi  cives  fuluris  obviare 
pertculis,  pro  liitela  civitatis  villagium  laelalum  diruerunt,  in- 
tendenles  archiepiscopo  predicto  reuoinpiiuram  juxla  regis 
Romanorum  arbitrium  conUiguam  facerc;  qui  tarnen  hiis  non 
contentus  civitatem  tarn  per  oenfuras  eecleüaflioas  quam  per 
alios,  niodos  yexare  oanfamqae  ad  cnriam  Romanaoi  trahere 
iBlenidit. 

Die  Reihe  der  Aktenstücke  im  Formelbnche  beginnt  nrit 
einer  Verfügung  König  Friedrich  IV.  an  den  Erzbischof  Qiim- 
linns,  worin  diesem  die  Beschwerde  milgctheilt  und  (iiiia  ea 
res  prophana  fit,  fub  peuis  per  noftram  majeltatnii  tnüigendis 
aufgegeben  wird:  ne  rectores,  cives  el  incuias  prefalos  ad 
aliud  quam  ad  iiuitnim  fnltujial  uahas  neve  civitatem  ipfam 
inlerdiclo  lubjicia^  aul  cuiiam  üpisoopaieui  ab  üadciu  ciViUlti 
in  aliam  Iraoaferas. 

Im  zweiten  Schreiben  wendet  sich  der  König  an  den 
Papst  Nikolaos  Y.,  setzt  demselben  den  Sachverhalt  «mslind- 
lich  auseinander  und  beantragt:  quatenas,  fi  talem  moveri 
caufnm  in  curia  veflre  ranctilalis  contingerel,  illam  ad  nos 
remitiere  vpütis  ooflramquc  jurisdictionem  in  hoc  illefam  re- 
linquere  .  cum  paraii  i'iimus  tarn  ^irchiepifoopo  quam  civibus 
prefalis  juliitie  conipiemenlum  miniitrare. 

Die  dritte  Schrill  isl  nur  eine  Vervollsländigunj?  der  er- 
sten: der  König  bedeutet  najuliGii  daüu  den  Kr/biscliut  iub 
pena  graviffuaa  per  nos  infligenda  el  indignacione  facri  im- 
perii,  ne  dictam  villagiam  altemptes  renovare  aat  de  nof9 
coaftroare,  niß  prins  faper  hoo  a  oobis  fpecialem  licentiani 
obtineas. 

Inzwischen  mag  Quintinus  um  die  Erlasse  des  Reichs- 

obcrhauples  sich  wenig  gekümmert  haben:  denn  im  vierten 
Sliick  erfolgt  eine  laute iilissbilligung  seines  Benehmens.  >ihiIo* 
minus,  sehn  i I  i  üim  der  Kufiig,  cives  ad  aliud  Iribunal  pr<;- 
fequeris  ifiliifinnic  civilalem  i'uppoiiulii  inlerdiclo  ao  curiain 
ab  eadem  civiiute  traosferre  prciuuipiiili.  Ufller  etudringlicher 
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AbmahnuBg  wird  eiue  verschärfte  Strafe  angedroht:  fub  ilebiiü, 
quü  Qobis  ei  facro  imperio  teuerib  peaaquu  cauium  marcarum 
anri  purL 

Die  Ittiflo  Schrifl  l3i  eine  Sriaurung  des  KMgs  ti 
4mi  Papst  ia  etwas  gereMlen  Tom  :  qoaaivis  pro  rominioao 
laiaqaav  prophaoe  et  todalls  feriprerrarae  e(  per  ora» 
loraa  aoftraa  iafteterianis,  taa^n  veHra  faaciitas  illam  caafiiB 
aaa  raaufit,  qaod  doiantar  aadiviaius  nac  tiaa  amariladiaa 
aardts. 

Die  Nummern  6.  und  7.  sind  Bekanotmachungeo  des  Kö* 
iiigs  an  beide  Parteien,  worin  sie  von  einer  dreimonaliichen 
Verlnming  der  bereits  eingeleiteten  Giitepflegung .  qiiia  com- 
parenles  oratores  archiepircopi  iiori  habebant  lutliciens  man- 
dalum,  in  Kenadiiss  geseizi  weiden.  Dem  Erzbischofe  wird 
zugleicli,  wofern  er  nur  die  kirchlichen  Maassnahriieii  gegen 
die  Stadl  aufheben  würde,  eine  fernere  dreimonatiiche  Fri&t^ 
rerlängerong  m  Aussicht  gestelit. 

Das  achte  Aklenstück  ist  eiü  Breve  des  Papstes  an  den 
iLoaig.  Er  habe  die  oratores  des  Königs,  Johannem  Wokkcii- 
Aeyo,  miiitem  et  Uiriomn  Ryedrer,  in  legibus  liceniiaium  an- 
fMrl:  ceiruado  regia  sei  autle  l&fomata:  die  raetores  et 
ama  BifantUii  bitten  selllat  und  nach  Tor  der  arzbischOilatei 
Kiafabe  dtorch Appellation  die  Sache  ad  oarian  gebracht:  die 
aaai  paiTehbns  bombardaraai  bewirkte  Zerstörung  habe  aieht 
rar  die  viMam  belroffaa,  aondeni  auch  auf  die  ecolefias  pa* 
rocbialem  und  die  capellam,  Ja  sogar  auf  die  arbores  circusH 
ftanles  sich  erstreckt.  Anfangs  habe  der  Erzbischof  die  An- 
gelegenheit ad  Stepbannm  Ermenerii  prefidentem  Burgundie 
et  Philibertiini  de  Vaiidren.  ballivum  luperiorem  comniiinitaiia 
Burguudie  gewiesen:  da  aoer  die  Einwohnerschaft,  mit  Aus- 
nahme einer  kleinen  l'artei.  dem  Spruche  jener  Anerkennung  . 
vür weigert,  so  habe  nach  zweijährigem  erfolt^loscn  Verhandeln 
der  Erzbischof  das  Interdicl  verMngl  und  an  den  römischen 
Siiihl  sich  gewendet.  Er,  der  Papst,  habe  hierauf  die  Streil- 
Sckctie,  welche  keineswegs  ein  feudum  vielmehr  ein  duplex 
faeritegium  beUellc,  juxta  archiepifcopi  pelilionem  dem  dilecto 
&Uo  Dominico,  titnli  fancte  craois  in  Jerufalem  pre$bytero 
cardinaH  zur  Erladigong  abartragea  and  erwarte  Tom  K(iffljge, 
daas  dmalbe  diaaaa  ohnehla  seit  sechs  Monalea  ia  Rom  aa- 
hiagjgea  Rachtsatreit  vor  die  weltticha  Garichlsbarkeit  aa 
siahM  ablasaen  werde. 

Das  neunte  Stack,  abermals  eui  päpstliches  Breve,  datirt 
Rame  apud  f.  Petrum  anno  iacarnacionis  1448.  fexto  kal 
HnHii,  pontificatus  noflri  anno  fecundo,  wiederholt,  zunächst 
f&r  dan  Fall,  dass  das  frühere  nicht  einfzetroffen  sei,  dessen 
Inhalt,  jedoch  in  schärferer,  verletzender  Sprache.  Die  llifun- 
lini  seien  facnlegi,  mcendarii,  effractores,  qui  iplo  facto  fum- 

attnam  axcoamuuMoationem  incarrereBt :  die  weltliche  üehörde 
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habe  hier  keine  cognitio  sondern  officium  decretis  eccie- 
llaftiob  tilUlere:  das  Verfahren  gegen  den  Erzbischof  sei  in- 

dignutn  regia  poleflate  und  vix  honeflum:  derselbe  sei  nicht 
culpandus  oder  danipnandus  Ted  laudandus  et  edjiivandns :  ja 
er  sei  den  Märtyrern,  dem  Thomas  von  Kanlerbury  und  dem 
Lambert  von  Lütlich  an  die  Seite  zu  setzen.  Der  Fapst  hege 
daher  die  Erwartung,  der  König  werde  fenlenliam  mulare, 
mandata  revocare  liaere^  ut  Jaftitia  habeat  loouin  fuum 
utque  caufa  ibi  terminetnr,  nbi  per  ipfos  oiYes  per  appella* 
lionem  introdneta  ftierit 

Anf  beide  päpstliche  Brem  antwortet  der  König  in  der 
2nsojirifl  Nr.  10.  Zuvörderst  lehnt  er  den  Vorwarf  Idrchen- 
feindUcfaer  Gesinnung  entschieden  und  mit  Hinweisung  auf  die 
Verdienste  ab,  welche  schon  seine  Vorfahren  im  Reiche  um 
die  Kirche  sich  erworben  hätten :  iiquet  certe  omnibns,  fanc- 
tiflimas  Chrifli  ecclt  lias,  quanlo  funt  imperio  propiiiquiores, 
tanto  efftcacius  fui  juris  teuere  poffeffionem.  In  der  Haupt- 
sache müsse  er  bei  seiner  xMeiiiimg  beharren  und  den  Erz- 
bischof für  conlumax  erachten.  Die  villa  sei  feudnm  imperii^ 
Bifantin!  iViMUi  imperil  nnd  folglich  gehöre  die  Stehe  vor  das 
Reieb,  anoh  wenn  sie  ein  facrilegtum  hetreffen  sollte,  was 
fthrigens  der  Fall  nieht  sei,  da  die  demoütio  ex  metn  Jillo 
Torgenommen  worden,  lieber  die  Appellation  der  Besan9oner 
gegen  dns  fnlerdicl  möge  der  Römische  Stüh!  Entschliessung 
fassen,  ied  appeilalio  üln  non  detuiit  negotium  priuLljiale.  !n 
diesem  stehe  Tagefahrl  au  und  möge  daher  nur  der  Papst 
den  Erzbischof  bedeuten ,  coraui  rege  zu  erscheinen:  es  sei 
gegrfiadete  HolFnung  vurliaiiden,  ut  fioe  htium  dislurbio  res 
amicabiliter  componatur. 

Eine  Te^leiohliohe  Beilegong  dieser  Irmngen  ist  anoh 
snletst  enieit  worden,  Jedoch  wie  Chüfletios  a.  a.  0.  berichtet, 
erst  nnler  des  Qointinus  Nachfolger,  also  nach  1461.  und  auch, 
wie  es  den  Anschein  gewinnt,  nicht  sowohl  durch  kaiserliche 
als  durch  päpstliche  Vermiltelung.  Das  letzte  Aktenstür  k  führt 
nfimlich  im  Formelbuche  die  Aufschrift:  Sequidir  conhrmatio, 
quam  papa  motu  proprio  tecit,  conflrmando  lententiam  dele- 
gati.  Item  concordia,  quam  papa  fecil  inter  partes  Dieses 
eiUic  Schriftstück,  welches  nur  zu  seiner  vordem  Hälfte  ein- 

Seiragüii  isi,  scheint  seinem  förmlichen  Eingange  nach:  Nico- 
lus  epifcopus,  fenrns  ferromm  deL  ad  perpetuam  rei  memo- 
riam.  Inter  cetera  noflri  cordfs  defideranilia  illnd  intenlis  de- 
fideramns  alfeotibos,  «iiod  fingntl  oaininm  nationmn  Udeles, 
fnblatis  ab  eis  queftionuro  materiis  et  aliis  fmiflris  qnihns- 
libet,  pacis  et  quietis  duicedine  gaudeant  etc.  eine  eigentliche 
Btiüe  zu  sein,  welche  den  gesaminien  Rechtsstreit,  Klage, 
Antwort  und  (iegenantwort  nebst  der  Enlscheidnns:  oder  dem 
Vergleiche  in  üblicher  Breite  erzählt.  Das  hier  zu  lesende 
Bruchstück  derselben  bncht  m  den  Einreden  der  Be5an9oner 
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ai,  BO  dasf  der  endliche  Aasgang  nicht  zu  emhaa  ist  In- 
dessen bieiet  es  einige  fAr  die  Orlflgeschidite  niclil  onnerk- 

vArd^e  Nachrichteo. 

Zuvörderst  ergiebt  sich,  dass  das  vielbesprochene  villa- 

ginm ,  nd  menfam  archiepiicopalem  cum  Jurisdiclione  al(a  et 
hai\-d  nuroqiic  et  mixlo  iinpeno  perlincns  ausser  dein  pala- 
tium  cum  La|)ella  auch  noch  ecclefiam  parotiiialcni,  in  honore 
Ii.  Marif'  et  I  Marlini  dudum  folempniler  fiiiHJiüam  ac  hoao- 
rablJlbu^  relKimi^  decoralam,  cujus  reclor  m  die  .lovis  facra 
anm  cujusiiüei  ar*  liiepifcopo  in  facri  cbrisiiiaüs  confcclioae 
alTiftere  lenebainr.  luernächst  ejus  domuni  [u esbyterialem  und 
efjijln  h  noch  [ilures  alias  domus  tarn  li^nieas  (jiiain  lapideas 
eulliditcn  habe.  Ft^roer  vyüJ  augemerkt,  dass  dci  aiclus  civi- 
tatis wirklich  JnAns  gewesen,  indem  die  cives  tarn  pci  lite- 
IIS  maraiDaUi  Borgnnidie,  quam  ex  canfeflieDibas  quorundura 
ex  armigeris  -*  §0  werden  die  Armagnaken  vom  Papsl  siels 
gwaaiiC  —  Ten  dieser  letzlern  Absickten  anf  die  Sladt  Winke 
sffangen  hatten.  Desgleichen  wird  erz&hlt,  dass  die  Zer* 
stdtnng  des  Yillagii  am  3.  4  und  G.  Juni  1445.  stattgefun- 
den, übrigens  anr  durch  einen  unglücklichen  Zufali  grössere 
Ausdehnung  erhalten  haha,  als  beabsichtigt  worden  sei.  Als 
nämlich  die  Bürgerschaft  in  einer  geordneten  disoperitio  und 
defamparalio  be^^riffen  gewesen  sei,  habe  ein  infiirgens  rumor 
de  arniigcrorum  repentinn  advenlu  zum  Feuereiolegon  Veran- 
la'^stiiii:  gegeben.  Deniiocli  und  nicht  ohne  Gefahr  Wären  die 
Eeiiquieu  ikr  ikircke  gereitet  worden. 

Archivar  HmcheL 


Johann  Rothe* 

Wie  Peter  Albinas  in  seinem,  den  Sagiltar'schen  antiqvi* 
taten  renal  tkmingici,  Jenae  beigedraekten  fpedmen 
htfior.  novae  Thuriagor.  pag.  339.  versinierty  stammte  lohann 
Rothe  aus  dem  Lützelburgischen  nnd  war  ^foribn  et  facerdos^ 

in  Eisenach.  In  Uebereinstimmung  mit  dieser,  wenn  anok 
nicht  gleichzeitigen,  doch  ältesten  Nachricht  wird  er  auch  bei 
den  Jahren  1397.  und  1425.  als  Kanonikus  an  der  Mnrien- 
und  Sclioldstikus  an  der  Georgenkiroho  daselbst,  besage  der 
von  Fauhnus  in  den  annales  ifenac.  pag.  96-  und  104.  (Syn. 
lagma  rer  et  antiqnit.  german.  Francofurti  1G98.)  beigebrach- 
ten Nachweisungeu  er^vähnt  und  ist  endlich  laut  der  in  Schuh- 
machers vermischten  Nat  hricliten  zur  sachs.  Gesch.,  Eisenach 
1766.  Stück  II.  S.  48.  abgedruckten  Urkuude  in  derselben 
Sladt  am  5.  Mai  1434  verstorben. 
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Von  seinen  Schriffen  sind  bekannt: 
1.  Die  vielbesprochene  Umring.  Chronik  in  Prosa,  in  Menke's 

scnplüi   rer.  gernian.  el  fax.  tom.  iL  pag.  1633.  fgde* 

auszugsNveise  abgedruckt. 
•■2,  Eine  gereimie  Lebensbeschreibung  der  h.  Elisabeth,  voq 

welcher  ebendas.  pag  2033.  f^^le.  ein  Abdruck  sich  vor- 
findet, der  im  Bragur,  Leipzig  1798.  Band  VL  Theil  2. 

S.  137.  fgde.  vervoftsttndigt  Ist. 
3.  Ein  Gedicht  fiber  die  Keuschheit,  theilweise  abgedraekl 

in  Adelungs  Magazin  für  die  deotsche  Spraohe»  Leipzig 

1783.,  Band  n.  St&ck  4.  S.  108.  fgde. 
Yor  einigen  Jahren  hat  die  hiesige  Bibüdiheli  eine  dem 
15.  Jahrhundert  angehörende  Handschrift  erworben  M.  101., 
welche  Stücke  eines  bisher  unerwähnt  gebliebenen  Reimwerlis 
RotlieDS  enthalt  In  dieser  Haadschrift  ist  nämlich  Ton  gleidl- 
zeitiger  Hand  vorn  die  Narhrirfif  eingezeichnet: 

Diet  nat  hi^esi  liiebin  buchelin  vrsjif'czogin  vfs  dem  bnche 
der  paffion  Jhefu  Chrifli,  die  er  Johann  Rothe  vorcxiten 
fcolarticus  uff  dem  ftiffle  zcu  Ueuache  belchrebin  had 
vnd  lagu  von  den  nac  hvol^iriden  felczen  fluizkin. 

Der  Stöcke  sind  fuuf  und  ihr  Inhalt  wird  folgeuderweise 
ausführlich  angegeben: 

Das  erfle  capillel  fagit  von  dem  vorrelir  Juda,  wy  der 
geboren  vod  ufT  das  waftir  In  eyme  fchria  glich  MoyTi  ge* 
werAn  anch  Toa  eyner  koniugin  fondia  rnd  irczogin  iil  ynä 
der  koningin  rechtin  foo ,  der  fin  brader  lln  fnlde,  sen  tode 
brachte  md  darnach  zcu  Jhernfalem  quam  vnd  Piktoi  des 
valfchen  Hehlers  dyner  geweft  ill,  der  auch  fmen  eygin  vatir 
by  Pilato  ermortte  vnd  fine  eygin  mnlir  zcu  der  ehe  befliff 
▼nd  darnach  vnfsirs  hern  Jhefus  junger  vnd  apoftel  wart. 

Das  ander  capittel  wy  die  erfte  muncze  nach  der  fmdflut 
erdacht  \vart  vnd  von  den  XXX  (ilhern  Pfennigen  in  dcrfelbin 
erlteri  muncze  gcflapin,  darvmmbe  erflJofeph  in  Egiplen  ver- 
kaufld  wart.  Dyleibui  plennige  von  den  heiligin  dren  konigin 
Jhefn  vnf^em  herren  mit  dem  gulde.  mirren  vnd  wyrouche 
geopphirt  wurdin  vnd  hernach  von  Marian  mit  yrem  kmdc  in 
den  tempel  zcu  Jhermalem  gcoppfiirt  wurdin,  als  fy  zcu  der 
kirchin  ging  in  fcHo  puriiicaiiouis  vnd  allo  wurdin  die  hirnach 
in  vnl'sirs  lierren  leden  Judan,  den  vorrcler,  in  dem  kouile 

Segebin,  der  die  in  falscher  ruvve  weder  in  den  tempel  waHT, 
amnmb  eyn  agkir  gekauflfl  wart  den  pilgerya  zcu  begrepe-* 
nirse;  die  erde  Ton  dem  agkir  hernach  Ton  Tyto  et  Velpe* 
flaiio  vir  rchiffln  nlT  dem  meie  ge«  Rome  brachl  warf  mA 
an  die  ende  quam,  da  man  nach  die  pilgerym  begrebil  tnd 
beilbet  der  golls  agkir. 

Das  dritte  capitiel  von  dem  Taifchen  ricbter  Pllale,  wy 
der  by  Menoie  ton  konig  Artus  vnd  von  eyoes  mullers  toch- 
ter  geborn  wnidin  ift,  finen  bmder,  dee  koningis  elieUo  (m 
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jfitach,  darnach  kein  Korne  zcu  gMVl  ^'olciiigkt  warl,  dafelbis 
er  auch  eyu^  kouingis  Ion  von  Frarigkiurii;h  erinortc  vml  dar- 
nach gein  Poncio  viid  iiiiJer  geia  Jkarufalem  quam  vud  da 
hchter  »arl  by  keyfer  Tyberio. 

Darnach  volgil,  wy  Ikhb  by  keyler  Tyberio  vatnJ,  vnder 
des  gecziten  Chrißos  den  lod  leyd.  Derfclbc  kcylir  Tyberius 
Wirt  ica  haBt  aocli  golis  narlil  ufsTeczig  vud  der  heiligiu 
VeroDiken  gefönt,  ^amn  Och  by  deg  feibin  geczyles  die 
Trfacibe  irbubin,  dajg  golia  liden  viid  Ün  (od  obir  XL  jar  nach 
Cbrinos  (ode  an  dea  Joden  gerochio  vnd  Jherufalem  vorHoril 
wart  Tfid  yndirdes  Pylalos  vor  den  keyfer  geheifsil  wart  vnd 
wy  bar  in  das  eneleade  wart  gefand  vnd  nch  felber  irflach 
vad  wy  on  die  erde  nicbi  wulde  tragin  vad  vil  grolV  nhels 
von  ym  gefchah,  wo  man  on  in  waffir  adir  in  die  erdon  brachte. 

Das  leczle  capiUel,  wy  die  Juden  ufs  allen  orfenn  des 
jodifchen  richs  vnd  landin  uff  die  oflirlichcti  rzil  gemynlirhin 
czu  ireu  grofseii  feile  gein  Jherufaleui  körnen  wer^'u.  Ja  vvur- 
din  fy  vnuorfehnlichin  da  berant  vnd  Ijclegeu  von  ly(o  vnd 
V  if  .i  rmo,  den  romifchen  furftin,  vnd  was  niancherley  vnflede 
dfic  gducze  jare  fie  in  derl'elbin  ftad  vndir  eyandor  hallen 
mil  morde,  todllaen,  hungersnoil  vud  anders,  als  vil  d.uuü' 
das  mal  tod  blebin  zcu  X  mahel  hunderl  thufint  Juden,  do 
wordia  or  darobir  verkaaüt  Heben  vnd  nunczig  tharinl,  yce) 
XXX  Jaden  gegebin  vor  eynen  grotsin  pbenning,  die  alfo  in 
lUa  land  verteylit  vnd  vorfart  wnrdin,  als  das  Jofephiis,  der 
laden  boobpiman  befchiebin  bad  gelallin,  als  man  in  dem- 
folbin  capitlel  egiDlHchen  berchrebin  vindyt. 

Ans  dieser  InhaKsüborsicht  ergiebt  sich,  dass  Rothe  seiner 
Passioasgeschicbte  die  Apokryphen  zu  Grunae  gelegt,  nament- 
lich ntis  des  Jacobus  de  voragine  legenda  aurea,  S.  184.  fgde. 
iad2ol.rgde.  (Grässischc  Ausgabe,  Dresden  18if>)  geschöpft 
hat  und  bei  dem  letzten  Kapitel  dem  Fiavius  !ose[)!iii^  unfoffii 
ist  Srine  Arbeit  ist  übrigens  eine  völlig  Qüuhterae  Heimerei 
ia  ziemlich  uachUissiger  Snrache. 

Das  erste  Kapiiel,  292.  Verse,  beginnt  folgendermasseu : 

Wenis  lulhe  haben  das  vornommcn,  ^ 

Wo  dan  der  vorrelher  fy  komen, 

Judas  Scariod  genant. 

In  eyme  boche  ich  befchrebin  vant, 

Das  eyn  man  zcn  Jberosalem  fefse, 

Der  (lob  fynes  ricbthnmOi  grofs  v^müfae, 

Des  nanie  biefs  Rnben. 

Der  lebete  roHcbln  ben 

Ynde  were  von  dem  gefchlechte  Jnda. 

Sente  Jeronlnns  ftyt  andirs  da: 

Her  were  gebora  von  Ifacbar. 

Dez  rede  halde  ich,  das  fy  Pynt  war. 

Syn  wyp  by  naMo  Giboiia  biafs  o.  a.  w« 
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Das  zweite  fUpiUl,  BLS"  igde.,  ettlbilt  158  Verse,  dem 
ersle  lauten: 

Iq  eyme  buche  hari  ich  ^elefsiii, 

Das  mag  villiclile.  war  wefsin, 

Daä  nach  dar  liulilut  dy  iulhe 

Haftin  keufllB  myt  der  bathe, 

Alfo  evoe  habe  rmme  die  aiidini. 

Vnde  dye  ubir  feit  foldeD  waadfrn, 

Dy  furtin  fllber  vnde  golt  gewogin 

In  rtachin,  alzo  noch  etzliche  phlegin. 

Dy  warin  (nicht)  gezichent  den  noble 

Wy  wo!  fy  hallen  an  dem  pcwicbte. 

Dyl  mnrhle  dicke  erliua  grois. 

Wann  z(  ii  vel  ad  der  zcu  w  cuigk  woug  der  kiozfs. 

Darvmme  der  kooing  Nyaus 

YaDi  eyoe  falehe  wifee  alzns  n.  e.  w. 

Am  Schlüsse  scheint  zu  fehlen,  denn  die  in  der  Inhalts- 
fibmiebl  noch  erwihile  Yerscbilhiig  der  Erde  des  Blnlaekers 
wird  Hiebt  erzäblt. 

Das  drille  Kapitel  Bl.  9.  fgde.  besiebt  ans  296  Versen 
ud  bebt  an: 

Wer  nu  gerne  das  vememe, 

Wy  Pilatus  zcu  Jherufalem  qneme 

Vnde  wy  her  do  wurde  eyn  ricbtir: 
Dem  wil  ich  lag  in  diiVse  mehir, 
Dy  Yü  Üchie  auch  war  fya. 

Es  war  eyu  kouing  au  dem  Ryn, 
Des  name  wjb&  koning  Alus, 
Den  dy  lotbe  naeb  nennen  Artns. 

By  dem  Ryne  eyn  ftad  da  lag, 
Da  her  fyoer  hirfchafft  ynnen  pblagk^ 
Da  der  Mogin  gelh  yn  den  Ryn 
Vnd  da  byne  der  Scia  flufsit  yn. 
Von  defsin  czwen  fy  den  namen  halh, 
Das  Maginuia  heifsit  dy  ftad  u.  s.  w. 

Das  vierte  Kapitel,  Bi.  14.  bis  32^,  ein  nach  den  Initialen 
in  sechs  Unlerabtbeilungan  zerfallender  Abschnitt  von  966 
Versen,  fingt  an. 

Tiberius  der  keifer, 

Ich  meine,  daä  her  der  derte  wer. 

Von  der  onfeligin  judifcheit 

Cbriftos  do  dy  mailU  leit. 

Wan  der  erflir  der  bies  Juttas, 

In  dez  gezcitin  ging  vns  ts 

Maria  dl  mnthir  Crifti, 

Bs  Boobte  na  tot  fyme  ende  (%. 
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Der  ander  was  Ocfavian, 

Criltus  meofcheid  hub  Hch  do  an. 

So  ftarb  her  yndir  Tiberio, 

Dez  riebe  hub  fich  an  alfo 

Do  Criflus  fechzcea  jar  alt  waz. 

Noch  fime  lode  her  das  riche  befaz 

Dan  Boeli  wol  fecbz  gaaezc  jar. 

Noch  eme  qiam  keyfer  Gayna  dar  o.  a.  w. 
Der  Abschutt  aehliessl  mit  der  firzähluDg  von  des  Püatna 
endlichem  Begräbniss  in  dem  See  des  gleichnamigen  BergM» 
welche  zeilwidrig  dem  Gebiete  der  Oeireiehisohen  Dynastie  zu- 
gesprochen wird: 
T,907.  Dit  gebirgo  vnd  ouch  defsin  lieh 

BeßczU  der  herczoge  von  Oflinioh, 

In  des  lande  her  üt  gelegiii, 

Obio  bi  lieui  Kyae  höre  ich  fegiu. 
Das  fünfte  and  letale  Kapitel,  BL  32\  zählt  337  Verse, 
beginnt: 

Yespafianaa  was  gar  ey  togenramer  nMn, 
Alzo  ich  Ton  om  gelefsen  han. 
Von  den  Romern  wart  her  ufsgefant 

In  dulfche  vnde  yn  welfche  lant. 

Widder  dy  beguode  her  flrilen 

Czwey  vudc  driffig  moll  czu  den  gecziten  u.  s.  w. 

und  schiiessl  mit  Tolgenden  Versen: 
Nach  Tynes  ialer  lode  Tytus 
Wart  cztt  eyme  keyfer  gekom  alfus 
Ynde  riehte  nicht  lenger  den  dry  Jar 
Ynde  knnde  krigifch,  latin  vnde  ebrehenifch  gar 
Ynde  was  alzo  togentfam  genanl 
Das  man  czn  Rome  fynen  glichen  nicht  fant. 
Ymme  fynen  tod  bcfrobefen  Aoh  alfo  fer 
Alle  eddei  vcde  wilTe  Homer, 
Alzo  ab  ly  alle  werea  worden  czu  weyfeni 
Wan  her  was  gar  troflHch  yn  den  reylen, 
Ynde  aliis  das  do  waz  betUch, 
Des  geczwigete  her  dy  Inte  fchtetlich, 
Ynde  fprach,  daz  nyniant  myt  leydo 
Solde  Ton  eyme  kener  fcheyde. 
Myt  togenden  hath  her  das  geant, 
Das  her  vor  fynen  yater  werdet  genant. 
So  entbehrt  der  Auszug  eines  eigentlichen  Schlusses^ 

statt  dessen  nur  der  iromme  Spruch  hinzogeschrieben  ist; 

Ynfers  hem  Jhefn  Gbrifti  liden  fy  yn  vnfsem  herczen. 
Dresden.  Archivar  UerscheL 
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Bibliographie  dn  Rothwelsoh  on  argot  allemand. 

Mr.  Franrisquß  Michel,  professeur  de  lilteralure  ä  la 
Facall6  des  Iclircs  de  Bordeaux  et  Tun  des  plus  laborieux 
invesli£rateurs  des  produclions  lilleraires  du  inoycn  age,  vieot 
de  pubiier  un  ouvrage  fort  diffno  de,  rallcnlion  des  »Tudi(s, 
il  a  pour  lilrc:  Elwd's  de  phtloiix/n-  roi/iparee  sur  l  anjot 
et  iiUr  les  idiomes  analogues  paiies  en  hurope  et  en  Asie, 
(Paris,  Fiimiii  Didot  freres,  ua  vol.  grand  ia  6^  a  2  colon- 
nes.  Iv  el  51G  p«iges.) 

Ce  livre,  resullal  dun  travail  immense,  conlicot  uo 
dictionnaire  complel  de  Targol  fran^ais  avec  des  explioatioas 
appuyees  sur  des  exemples  reotteillis  arac  soigneusemeat  dans 
aae  mulUtode  d*aataars.  On  trooTa  k  la  saite  das  d^taiis 
circoDstaaciös  sor  Targot  des  diverses  naliesselspicialemeiit 
sar  les  ouvrages  ^orils  daas  oes  dialeetes  faetices.  Noas 
laissoDs  de  odl6,  nous  pr^ervaat  d*y  revenir  peül«toe,  ce  qui 
regarde  l'Anglelerre,  l'Espagne  et  riialie,  mais  les  recherches 
de  Mr.  Fraaoisque  Mioliel  ä  Tegard  de  l'Alleaiagae  m^rUent 
de  BOUS  arr^ter.  Nous  allons  en  exposer  le  sommaire. 

L'argot  le  plus  ancien  qui  ait  eu  cours  en  AÜPmaine  a 
fourni  la  maliero  d'uo  article  interessant  ä  Henry  Hoiimann, 
qu'il  ne  faut  pas  manquer  de  consultcr  sur  le  Rothwelsch.  Le 
premier  ouvrage  oü  ii  en  ait  cte  iraiu'i  est  la  Manntschnft 
t)on  inul  für  Schlesien^  1829.  in  8".  p.  5.^)— G8.  (Gcsc/itchte  und 
Lüci  alur  des  fh)thwälschen) ;  le  second,  Die  deutsche  Philo- 
logie im  Grujidnss,  Breslau,  183G.  in  8".  p.  205.  200.  Hoff- 
mann a  encore  ecril  sur  le  meroe  sujet  dans  le  Weimarisches 
Jahrbuch  für  deutsche  Sprache,  Litteratur  und  Kunst^  Hau* 
nover,  1854,  vol.  I.  p.  328.  ss. 

L'article  Roiwälseh  du  €onvertaiion$''Utieany  pabli^  k 
Leipzig,  chez  Brooliliaas,  a'est  pas  aoa  plas  k  dMaigaer.  U 
se  irouve  daas  le  tome  Vnidela  sixitoe  edilioa,  p.4iö — 417. 

Le  plos  aaoien  vocabalaire  rothwekch  qui  soit  parvena 
k  laa  conaaissance  parait  avoir  öle  publik  ä  Strasbearg  daas 
la  premiere  partie  du  seiziöme  siecle,  je  le  irouve  iadiqad  dans 
un  calalogue  irnprim^  ä  Paris  en  1837  sous  ce  titre:  Grammaire 
d'argot  et  arl  de  mendier  (en  allemand)  Strasbourg,  vers  1  lif  >.  V\ 

Je  suis  possesseur  d'une  plaquclte  qni  sembie  elro  de  la 
meme  cpo(|ue.  Kilo  est  intilnlee;  Die  liothwelsch  qramfndUc 
vnnd  burlen  der  Ihtndcrsrhafft y  Dadurch  den  Weisshulmen 
genopt,  die  Hanlzin  ötsefelt,  vnnd  die  horchen  vermvnei. 
Damit  mann  SltUin(jer  rnnd  Speltim/  vherkonipt ,  im  Schre^ 
fenf'itfs  Joham  zu  Schöcheren  und  mit  lUblinqen  zurürn  hab. 
Sans  iieu  ni  date,  in  4".  14  feuillels  noo  cliilTrcSj  a^ec  Üj^ure 
en  bois  sur  le  lilre,  reproduite  ä  la  onzieme  page. 

Ca  livre  est  devise  en  trois  parlies.  La  prämiere  con* 
lieat  an  vooabnlaire  rotbwelaeh  aileniand  qni  occupe  un  pea 
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plos  ie  qoatr»  pages ;  dans  la  denxiftme  ae  Iroim  once  ena- 
mIratioB  des  divars  ordraa  on  gearaa  da  Tagabonda,  alaaads 
an  Tügt-liait  chapiires,  catta  dasaificalioo  aat  aotria  da  qoal- 
qnaa  maeigiiaiiiaola  aar  lea  habitadas  da  cas  ladlvldaa.  Dana 
u  troiaitoie  partie  Paoteur  consacra  an  paragrapbe  &  chaauna 
das  ilasses  indiqu^as  dans  la  aaconde. 

Ed  1528.  on  r^imprima  an  pelil  Ii  vre  intilule  Von  dm 
falschen  Bettlern  und  ihrer  Büberey,  mit  einer  Vorrede  Mar^ 
tini  Lutheri.  Und  hinten  an  ein  Hnthirelsch  Vocabnlarins^ 
daraus  man  die  Wörter  so  in  diesem  Büchlein  gebraucht^ 
werstehen  kann.  Willeriilx  Tir  4". 

On  eü  iil  encore  mu?  njitnui  eu  152Ü,  tii  un  volunie 
petii  en  4".  de  12  feuillels,  iridiqac  dans  le  Bibliograph,  Lexi^ 
con  d'Eberi,  n«".  b7ö5  a,  et  dans  i'ediiioa  de  Geogeabaeb^  par 
Godeke.  p.  517. 

La  preface  de  Lulfier  a  elc  r^imprimee  dans  Tedilion  clo 
scs  (E  UV  res  donnec  ii  Iciia  en  1550,  IV^  parlie,  p.  422,  ci 
dans  le  tome  IX,  folio  540  verso  de  celle  de  WiUemberg,  1558 
kl  Iblio.  La  lifra  anliar,  aTac  prMiaa  el  Toaabniaira,  a  ra- 

Sani,  a  Laipzig  an  1580,  ä  la  sniia  da  traia  Sarmons  da 
L  Salnaaoar.  2\  an  1585,  aona  ca  titra:  Die  rotkm^ehe 
§mmmMe,  Fnuttfort  am  Meyo,  M.D.LXXXIII  4^.  La  lim  sa 
compese  da  42  pages,  plus  2  (auiUels  da  iHre  et  de  pröli- 
ninaire/  al  nn  faoiOal  k  la  fln  porlant  le  nom  de  rimprimear 
Wendel  Hamm,  et  nna  gravare  sor  bois.  II  est  divisö  en 
Irois  parlies.  Dans  la  premi^re  est  un  vocabulaire  rolhwelsch 
(\ne  Gessner  a  inserö  dans  son  Mithrid.itps  (folio  81  verso, 
b5  reclo)  d'oii  jMoscherosch  rite  par  ürellmann,  l'a  extrait. 

r.e  livre  fol  reimprimc  en  ITtni ,  in  8".  h  peu  prfes  sous 
le  meine  (ilre,  en  quatre  fcuillcs,  eu  IG  IG  et  en  1755,  in  8". 

Augmente  sous  celui  d'Experlus  in  trapkis.  Von  den 
falschen  Rettlern  und  ihrer  Bübercy,  etc.  il  reparul  en  1GG8, 
en  IW  pu^es  in  12.  Celle  ^diliori  est  divisee  en  irois  par- 
tes; la  premierc  comprend  les  vingi-huil  chapilrcs,  ia  seooiide 
quelques  parlicularit^s  remarquables  sur  ies  mendiantSj  la 
troiafeflia  an  Tocabolaira.  Dans  la  partie  historiqua  aoat  lacon- 
ttes  tontas  aorias  d*hi8toiraa  da  man? ais  mandianta. 

n  axista  nna  ddltion  pina  anoieana  da  oa  Hne  an  Tara 
aBemada;  eile  poHa  ca  titia:  Uder  tagni^nm.  Das  drit 
Deii  Mm  Büchlins  ist  der  Voot^hritu  In  Rotwelsch.  4^ 
aaas  fian  ai  data.  Ca  patit  liyra  a  pour  auteur  Gengenbaob, 
et  n  est  extrßmement  rare;  il  a  ele  r^iniprim6  dans  nna 
Milion  moderne  (Pamphilus  Gengenbach^  herausgegeben  von 
Mmrt  Gödeke,  Hannover,  Rümpler,  1856.  in  8".  p  343—366,) 
Sebastian  Brant,  dans  son  Narrenschift,  parle  du  roth- 
welsch et  en  emploie  queliiues  mots;  piusieiirs  d'enlre  eux 
ne  se  trouvenl  plus  dans  ie  diclionnaire  ci-dessus.  Voyez 
ieüitioB  <id  F.  Zarncke,  Leipzig,  1854.  4'\  p.  61,  400  et  suiv. 
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Deux  oüvrages  sonl  utiles  ä  consulter  pour  Targol  des 
eludianls  allemands.  Le  preniier  est  iulilule:  IJurschenfahr- 
ten.  Beilray  zur  Geschichte  des  deutschen  Studentenwesens, 
Jena,  F.  Luden,  1845,  in  12.  Oa  y  trouve  nombre  de  mols 
de  ce  Jargon  dans  le  chapitre  qui  esl  inli(ule:  De  Quo- 
tnodone  s.  von  Jem  Bursülieü-Commeal.  Ab  Keuomisla  ftium 
bursieosarum  expehmiissimo  eodeiiu|ii6  Mrepid»  korriäüL 
MarHah  SMuek,  Raufenfelsmm.  (pag.  1—28).  Le  seeoBd 
oarrage  a  poar  U(re  Burschikosa  Wörterbuch  ^  odtr  ErM^ 
rmg  alter  im  StudentetuLeben  vorkammenden  Sitten,  Äus^ 
drücke,  yVörter,  Hedensarten^  u.  $.  w.   Ragaz,  1846. 

Mr.  Francisque  iMichel  enumere  eosuile  quinze  ouvrages 
divers  (|ni  sont  iitiles  priiir  la  cooMisfianoe  da  Roihwelsch  ei 
que  nüus  signalerons  vulonUers. 

1.  W  H  B.  J.  Beylrag  zur  Uothwelschen  Graoimaukj  Fraoc* 
furt  am  Älein,  1704  et  1755. 

2.  Yerzeicbniss  vorgekommeaer  Wörter  der  Spitzbubensprachd 
dam  rAeteniiiissigeii  Nachricht  Ton  einer  lahlreiehea 
Diehs-'Baiide  tn  Hildbarghanseii.  (Hildh.  1753.  4"*.  pag. 
73.  83.) 

3.  PralUtfieh-Janaüscbes  Wörterbuch,  von  A.  L.  Schöll.  4.  Auf- 
lage, ganz  umgearbeitet  und  vermehrt,  nebst  angehäng- 
tem Würierbnche  über  die  rotfiwclsihe  sogenannte  üauner- 
oder  Zigeuner-  und  Spitzbubeu-Sprache,  von  J.  C  F.  IL 
Sommer.  Erlangen,  1784.  8". 

4.  Wahrhafte  Entdeckung  der  Janner-  oder  Jenischen  Sprache 
von  dem  ehemais  JjcruchUgLen  Jauuer  kuu^lauzer  Ilms, 
Sulz  am  Neckar,  1791.  8». 

5.  Beiträge  znr  Kennlnlai  des  Rothwelsdien  dane  le  Reichs- 
anzeiger, an.  1804.  col.  3477—3482;  an.  1807  col.  1169. 
1178^  1209  —  1218;  ao.  1812,  col.  1785^1795;  1801- 
1804;  an.  1815,  col  3169—3175,  3433—3437  ,  3593— 
3596. 

6.  Aülenmässige  Geschichte  der  Räuberbanden  an  den  beides 
Ufern  des  iMains,  par  L.  Tüsler.  lleideiberg,  IblL 

7.  Yocabulaire  (franQais,  italien,  hollandais,  allemand)  pour 
apprendre  Targot  (alicmand)  par  Schulz,  commissaire  ge- 
neral  de  police,  Magdeburg,  1813,  petit  8".  oblong. 

a  Beyträge  vm  Diebs-IdioUken,  par  K*  D.  Ghrisiensen,  daw 
roQTrage  du  mdme  aaleiir  inütoid:  Alphabetische«  Yer^ 
seiehniss  einer  Aniahl  Toa  Räubern.  Hamburg,  1814.  8^ 
pag.  34 — 54. 

9.  Woricrbiich  der  Diebssprachc  par  K.  Falkenberg,  dans  le 
secoiid  voliime  de  son  Versuch  einer  Darslelinng  der  sef- 
sc  hie  denen  Classen  von  Dieben.  Berlin,  I^IS.  8". 

10.  Wörterbuch  der  in  Deutschland  iiblicliea  Spiizbubensprache 
par  J.  L.  A.  von  Grolniann,  \ol  l  Glessen,  1822.  8". 

11.  Die  Kocheme  WaMdiebeiei,  dau5  ic  Maitiüe,  oder  die  üau- 
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MT  irod  GauDwaftaD  im  R«iiS8iMdieii  YoigdaBde  and  der 
Umgeffend.  ihre  Taktik,  ilire  Aofesthtltsarla  tud  ihn 

arade.  Neostadl  ao  dar  Oria,  1822.  8^. 
ockemer  Ldsckan-WOrtarback  der  Gauner-  imd  Dieba- 

vulgo  lenischen  Sprache.  Meissen,  1833,  8*^. 

13.  HandbQck  der  Gendarmerie  und  des  niedera  Poliieidieii- 
sles,  von  Hecke!.  Weimar,  1841.  8**. 

14.  Wörterbach  der  Diebs-Sprache,  ä  la  suite  de  Das  Wesen 
und  Treiben  der  Gauner,  Diebe  und  Betrüger  üeulsciH 
lands,  Ton  Chr.  Rochliss,  Leipzii?   1846.  8'^  p.  141-^174. 

A  la  snite  des  details  bibliographiques  dans  les  quels  il 
e>(  rnfre,  Mr.  Francisque  Michel  a  place  uii  pelit  vocabulaire 
de  deux  ceots  inots  environ  apparleaaiu  au  Untiiwelsch.  On 
y  remarqne  bon  nombre  d'expressions  qui  appartienneot  au 
langage  des  juifs  et  qui  sont  de  I  hebreu  corrompu. 

Nous  peusuiis  que  cettc  aiiaJyse,  necesjsairement  incom- 
pleic,  du  savanl  Iravail  que  nous  iadiquons,  sufGra  loulcfois 
poor  faire  oonnattre  toul  Tinierei  qa'il  olKlre  aax  bikliographes 
el  aax  philologues.  Nona  ne  dootona  pas  qne  le  aafflrage  dea 
personnes  en  etat  d'appreeier  ee  qn*  exige  de  temps  et  d*eF^ 
wrfa  la  redaetiea  d'mi  pareil  Kne,  ae  dedemmage  Mr.  Fraa- 
elaqne  lOekel  de  tootes  les  peinea  qa'il  a'eal  doBiiöea.  Soi 
YolaaM  eat  d*aillears  le  d^veioppement  d'un  memoire  auqael 
l'Aeadtaie  des  iascriptiona  et  Beiles  Lettres  ä  Paria  avait 
aeeord^  un  priz. 

Bordeaux.  &  Brunei. 


La  Zafettai  poeme  itaiien  fort  peu  coanu. 

Nou^  avons  soQS  les  yenx  une  dissertatton  interessante 
d  UM  Libiiographe  instruit  et  zel6  relative  ä  un  petit  po^me 
iiaiien  tres  peu  connn  et  ä  re£card  duqnel  plus  d'une  erreur  a 
^l^  commi^e.  La  uolice  de  Mr.  llabeaud,  iinpriinee  ä  Marbciile 
en  1854,  n'a  passe  sous  les  yeux  que  de  fori  peu  de  biblio- 
pkilea;  neus  croyons  donc  que  tes  d^taits  qn'elle  renferme 
aeront  ekose  aoovelle  poor  les  lecteors  da  Serapeum. 

Cet  epaseale  de  114  atanoes  de  kait  vers  ckaque  attribai 
k  FAr^tia  et  fert  digoe  d'dtre  sorti  de  sa  plame  contieat  le 
fMil  d'one  yengeaace  perUde  et  brutale  qa*nn  geDtilhomme 
T^etlen  prit  d'une  courtisanne  nornm^e  Zafetta  laqaelle,  aprte 
lai  avoir  promis  de  le  recevoir,  In!  niaaqua  de  parole  ea 
faveur  d'un  autre  amant.  11  ne  se  donne  pas  pour  Tamant 
dedaigne,  pnisqiie  Ani^ela  Zafetta  se  lanicntant  de  l'injure 
soufTerte  par  eile,  s'ecrie  qu'aussilöt  que  le  Yenier  le  saura, 
U  ne  mantinera  p:is  d'en  faire  le  conte. 

Come  ii  Veuici  lo  sä  fara  novella 

Fercbe  apxir  non  Ii  Yolsi  an  di  le  porle  (Stanza  67). 
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Par  lä  il  a  voulu  se  menager  la  laoirild  de  IfMer  de  loi 

im  porlrait  avanlageux. 

Hauea  un  amante,  ch'e  si  gentil  cosa 

Pieno  (Ii  genlilezza,  e  corfesia, 

E  S6  nou  fusse  il  ver,  uou  lo  diria  [St.  12). 

La  veegeaiice  quMl  tire  de  la  Zaffeia  est  vile  ä  teos 
^gards  et  temoigne  d*Bse  lAoheU  haaleaae.  Ii  diasimvle  soo, 
resseattment  coaCf e  oelle  qa4i  veal  pnair,  il  redoable  de  eoisv' 
ei  d'enipressement  pour  la  mieux  ironper,  il  Tinvite  quelqae 
terops  apr^s  a  une  partie  de  divertissement ,  et  la  lenant  en 
son  pouvoir,  sans  elre  touche  de  ses  siipplications  et  de  ses 
iarmes,  il  )a  livre  ä  la  brulalile  de  la  canaille.   C'est  lä  ce 
qu'on  enlend  par  dare  il  Trent'  ttno^).   Au  reste,  il  est  ♦ 
\  r;ii>einblable  que  cetle  aveoture  est  sans  realite  et  supposee, 
in.ud,  soil  le  guel-apeas,  s'il  a  ^ie  ex^cute,  soit  le  poemo 
iui-ro^me  faii  la  honte  de  raulenr. 

Getie  prodacüon  n'eet  poiat  datee,  mais  ellenepat  Teir 
le  Jeur  avant  1541,  cer  la  Stanoe  fall  mentioa  de  t Orlando 
inamoraio  de  Bolardo  refait  par  Fraaeeaco  Berni  ^)  qai  ae 
Vit  le-jour,  pour  la  premiäre  Tois  qu'au  inois  d*oclobre  1541. 

I  m  ZaßeUa  est  menlionnee  plusieurs  fois  dnns  la  cor- 
res[)otidanee  de  TArelin;  le  c^lebre  satirique  lui  adresse  des 
kllres  dans  lesqaeiles  il  la  traite  honorablement  ctla  comble 
de  louanges  Au  moib  de  juin  154Ö  il  la  cite  pour  sa  beaate 
qii  eUc  avaii  dans  ses  six  luslres  {la  nalui  a  stampa  la  bel- 
lezza  ne  i  sei  lustri  d' Angela  Za/fetta;  Lellere,  Parigi,  1609, 
t  IV,  p.  204).  Dans  une  antra  lettre  da  mois  de  mara  1552, 
il  Pappelle  dwina  giotane  (t.  VI,  fol.  7f).  11  est  donc 
k  croire  qu'elle  naqnit  Tera  l'aa  1518,  il  parait  qu  elle  6tait 
ftUe  natarelle  do  procureur  ou  chargö  des  affaires  de  la  fa- 
mille  Grimarif  ;  sa  merc  eul  ensuile  pour  mari  ou  pour  amant 
un  cerlain  Ü  Diiino,  shirre.  (ZafJ'o)  de  profession,  qui  devinl 
le  pere  adoplil  d  Aiigeia  d'oü  celle-ci  rerut  le  surnoni  ou 
aobriquet  de  Za//eUa.  Elle  iint  le  liaui  bout  parmi  les  coar- 

1)  An  dix-septitee  fi^cle  se  «ervait  «d  France  d'ane  exprestiOB 
correspondante  qae  Tallenotit  des  Reaas  a  coaserv^e:  faire  paaer  par 

les  pioues, 

2)  Com'  e  il  ladion  prosorttuoso  Beroa 
Cbe  per  liauer  rOriando  seaeeaeato  

3)  Dans  une  leitre  datee  de  1552,  il  la  nomine  comme  convive  dun 
diner  oü  a«;;:istaioi)l  rambassadciir  de  Mantoue,  iiionseigneur  Torquato 
Bembo,  le  Sausovinü  et  le  Titieu.  II  la  represcnle  comme  la  piu  bella, 
la  pHi  doke  e  la  pht  eoihmala  madonna  eke  habhia  Cupiao  in  $na 
Corte.  Dans  son  flaijianamento  nel  quäle  siparla  del gioco,  15H9,  p.  147, 
il  ehalte  sa  tayaute  au  joii  contre  Tusage  des  courtisanes.  Le  15.  de» 
cembre  1537,  il  lui  ecrivail  ....  praliche  honoreuoH  godono  de  la  geulil 
bellezza  che  vi  fa  splender  rarissimamente.  11  lui  addressait  des  vets 
dans  les  quels  il  allai!  jit^iitr't  dirf»  iinn  la  voir  serail  ponr  reprouves 
vn  nvovo  paradisn  (HaywnameHlij  seconde  parde»  3*  journeej  Cosmo- 
poli,  16(K),  p.  400.) 
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tisanes  de  ?enisc  iSlaazd  49);  la  soie  el  l'or  eclataient  sur 
sa  personne  (St.  4ü)  ori  ne  peut  douler  d'ailleur  qu'elle  ne 
quiUa  son  geore  de  vie  pour  en  meuer  uu  plus  hoiinele,  car 
rAreüü,  dans  une  leUre  de  1548,  lui  parle  da  respeci  qu'il 
piirle  k  SQU  homwm  (U  ri$peiie  ehe  iengo  al  wiro  h^nare) 
el  de  duugmeiit  qn'elie  a  apport^  eo  aa  coadoile  kih 
veie  wmtata  la       UcenHQ$a  in  eoiUmenie). 

C'est  la  Zaffelta  qai  aal  rheroue  d'nn  aalra  palH  potae 
de  YeDiaro»  aasez  mal  ootoo  Jiisqu'ici,  la  Puttana  enanie 
<1B5  SlaBoes  diviseas  en  quaire  cliaaia);  alle  a'eai  cepandaol 
pamt  Domm^e,  Taoteur  Fappelle  una  intemerata  poUrona  U 
nüme  della  qmle  per  non  ritupernre  il  mondo ,  si  face  :  il 
la  qualifie  aiissi  de  questa  itwitta  carogna ;  il  en  fait  une 
genealogie  infame  et  im  porlrail  des  plus  tlegoulanls ,  ce 
qui  ne  s'accarde  gueres  avec  Taiaour  aveugie  qua»  de  soa 
araa,  eile  lui  avail  iospire. 

Qüal  lolse  a  me,  quaud  Amor  femuu  cieoo. 

U  feinl  que  ccKe  femnie,  voyant  qua  l'Ancroin,  McUi  hise 
et  Bradiiiiiaiile  >  L'i,»i[^ni  bignalees  par  leurs  haut.s  laii^  d  ar- 
mes  comme  chcvalicia  cnaiib,  eu  allant  ä  la  quele  tlcb  aven- 
tares  veut,  ä  leur  exemple,  acquerir  de  la  c^lebrile  comme 
p....  errante;  ii  Tarme  coovenableiiieftl  k  aan  6laL  II  d^oril 
aas  fiaita  et  gesles  aappoaia  tfana  sea  coaraea  yagaeandM  de 
TMiae  k  Ferrara,  k  Bologne,  ä  Flarenoe,  ä  Rome,  k  Naplaa 
al  eaAii  k  aon  retour  k  Yeniae,  la  loal  daaa  an  atyla  appro* 
pffie  au  sujet. 

G  est  bieo  k  toxi  qu'on  a  encore  indique  TArelin  comme 
Vmlamt  da  cat  oovrage;  les  Stancea  3,  4  et  ö  oontiaoneDt 

ose  in?ocalioa  ä  TArelin;  Lorenzo  Yeniero  se  nomme  deux 
fais  (Slances  50  el  180),  ä  la  fin  de  Toeuvre  est  un  sonnet 
im  dimn  Pierre  Aretin  ä  Taucteur.  il  s'y  cx prima  aaos  datottJT: 
E  facchinc  le  Birne  tnlle  (jnruile 
De  1  ifigegno  stupendo  dei  Veniero. 
et  dans  ufi  capäolo  adresse  au  duc  de  Mantoue»  U  a*^nooca 
de  ia  fayoa  la  plus  positive: 

Un'  operetta  in  qoel  cambio  g  ilanle 
Yi  mando  ora  in  slil  ladro  e  Iraditore 
Inlilolato:  la  PuUaaa  errante 
Dal  Yeniero  composto  mio  crealo. 
On  a  em,  aar  la  foi  d'une  phrasa  mal  compriae  dans  nne 
lettre  ^crile  en  1531  k  FAritin,  qae  le  poime  de  Veniero 
avaU  M  imprim^  ponr  la  premiöre  fois  celte  ann^e;  c'est 
iBO  erreur  comme  Mr.  Hubeand  le  montre  fort  bien;  k  cette 
^|Hiqne  la  Zaffeta  n'avait  pas  plas  de  neuf  ä  treize  ans.  A 
nn  igt  aussi  tendre,  il  etail  impossible  qu'elle  eul  preto.  ma- 
ttere ä  foumir  un  po5me  tel  que  la  P.  E.  et  qu'elle  eul  fourni 
apparence  ä  nieltre  aar  aon  compte  nne  s^rie  de  faita  auasi 
aeaAdaleoju 
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U  Bibliolhdqae  imperiale  k  Paris  j^ossMe  deax  MtfoB« 
das  potoies  qua  noos  Tenons  de  meationner.  Mr.  Habaaad 
negarda  comma  non  origiaalas  las  ^ditions  saparto  et  sans 
data;  elles  sont  Ires  mauvaises  pour  le  (irage  surtoat.  La 

Zaß'etta  st  compose  de  IG  feuillels,  signalures  A  et  B,  quatra 
Stances  ä  la  page  en  ca^acl^rcs  itciüques.  Ao  versü  du  faox 
lilfö  est  un  porlrait  gravpe  eii  buts  et  au  bas  Maf,  \en, 

Ce  poriiail  se  relrouve  sur  la  P.  Erninte^  qui  est  en 
lettres  rondes,  (ruis  stances  ä  la  page,  les  sieoatures  A~£ 
soDt  toutes  de  8  feuillels  a  Texception  de  la  aerni^re  £  qai 
i'an  a  ^a  4 

La  Dam  da  ifo/l  Fefi(iaro)  ^galamant  rhpM  snr  la  flroiU- 

spiee  se  relroara  avec  les  qualificatioa  d^arcivesco9ü  daaa 
rMilion  da  Lucarne,  16dl  ^  volume  tr^s  rare  dont  un  exem- 
plaire,  le  seul  qae  citcnl  les  bibliographes,  s'esl  montre  dans 
des  ventes  laites  eu  Anglelerre.  Mais  on  sail  que  celte  sup- 
posilion  est  une  fraude  audacieuse ;  Maffeo  Yeoiero,  qui  de- 
vint  uu  pr^lat  60laire,  n'^tait  point  ne  lorsque  sod  pere  Lo- 
renzo  ecrivaii  des  vers  plus  que  libres. 

Le  bibliogiaphe  Apostolo  Zeno  parle  daiis  ses  Lettres 
d'QB  potoa  DMa  P*  Erranle  qa*il  atlribaa  k  rAr^Cin  al  qnf 
diail  accompagaö  da  daox  sonnals  Ii  la  loaange  da  Yaniaro. 
11  iranserit  trois  Tars  da  Tun  de  ces  sonnets,  les  quels  oe  sa 
troQvant  pas  dans  las  axemplaires  de  la  biblioih^que  imperiale. 
L*6dilion  qu'a  vue  Zeno  devait  donc  6tre  differente  de  Celles 
que  nous  connaissons;  eile  ctail  imparfaita  da  tilra  da  Sorte 
qn'il  n'a  pu  en  donner  !a  date. 

Une  aulre  edition  egalement  conservee  ä  la  biblioth^'que 
de  Paris  renfcrme  les  deux  pofemes  en  uu  meme  volume, 
signe  A  ä  G,  sans  litu  ui  date.  H  est  ä  peu  pies  certaia 
qaa  la  t,  errante  parut  avant  la  Zaffetta^  de  Sorte  qu'il  y  a 
da  axistar  una  adttioD  separee,  diffaranta  da  aatfa  qai  parte 
la  nom  da  Maf.  Van.  roais  qui  jusqa'ä  prtoant  a  achappö  k 
Ions  las  regards. 

Nous  renvoyons  d*ailleurs,  pour  plos  amples  d6tails  sur 
ces  productions  si  peu  connnes,  ä  la  notice  de  Mr.  Hubcnnd  ; 
eile  renferme  aussi  des  pariictilariles  curieiises  sur  d  aiures 
productions  ilalieunes  non  moins  rares  ^  nous  pourrons  y- 
raveuir. 

Bordeaux.  (MmL  BiuneL 


Verantwortlicher  Redacteur  :  Dr.  Rohert  Naumann, 
Variagar:  f.  O.  WsigeL  Draalt  toi  C.  F,  JUUar  in  Laipsig. 
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BiUtolkekwisseiiselMft,  HaNscbrifleilnMe  mi 

ältere  LiUeraUir. 

Im  Vereme  nüt  Kbliotliekaren  und  Litteraturfreuudea 

beri usgogebea 
f  •■ 

I 

0r.  Hm^ertlUfmummmn. 


Am  20*     Leipzig,  dea  St.  Ootober  1830« 

Ueber 

eine  UandMhria  dar  KirchenblbttotkelL  ib  StadlOn. 

Von 

Hofraili  ür.  L  F.  Hesse  m  HuduisladU 

Dass  die  Kircbenbibliolliek  so  S  lad  Ii  Im,  wo  sieh  ein 
aasebnliches  and  reiches  Klosler  (s.  Thfiriagea  u.  d.  Hart, 
8.  B.  S.299  ff.)  befand,  dessen  GebSude  aber  im  J.  1492  daroh 
Feaer  sehr  beseb&digi  wardeo,  wobei  eine  Aasahl  Bücher  ver- 
loren ging,  noch  zur  Zeit  der  Reformation  nicht  iinbedeutead 
gewesen  sei,  i^l  aus  mehreren  Umsiärtden  zu  vermuihen.  Jetzt 
sind  nur  wenige  Hesle  dieser  Sammlung  übrig,  wohin,  ausser 
dem  oben  (13.  St.  S.  198  f.  Nr.  11.)  beschriebenen  Speculum 
tiuniaaae  lalvaliunis  elü.  folgendes  jetzt  in  derscll;eii  aufbe- 
wahrtes Manuscripl  gehört,  weiches  eine  genauere  Belrach- 
tung  verdient. 

Dieses  Maaoscript  ia  Kleiafolio  ealhSlt  das  lateinische 
Nene  Testament  mit  der  Unterschrift: 

Aue  u  liü<»  fb  ectfi  ein  f  (fnb  ectana  omniam  fancto- 
ram).  anno  1453. 

Angebonden  sind 

1)  die  Evangelien  mit  Interlinearglossen  und  Erklärungen, 

2)  ein  Fragment  von  9  Blättern  mit  VI  s(  lilecht  gezeich- 
neten männlichen  and  weiblichen  i^iguren^  laoerhalb  welcher 

XTIL  Jahraaag.  20 
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sich  Zahlen,  einzelne  Buchstaben  loi  mehrere  ganze  World 
beflodeii;  grAsstentheils  Hinweisungen  auf  biblische  Stellen. 
Das  ganze  noch  Vorhandene,  welches  sich  Ober  die  vier  Evan- 
gelisten erstreckt  und  mit  den  Briefen  an  die  Römer  und  dem 
ersten  an  die  Korinther  schüessl,  scheint  eine  Art  von  Har- 
monie oder  Summarien  der  F>ücher  des  Neuen  Teslamenls, 
besonders  eine  Syiiopsis  der  Evangelien  zu  sein.  Der  Ver- 
fasser wollte  unstreilig  zeigen,  inwiefern  diese  Schriftsteller 
mit  einander  übereinstimmen  und  von  einander  abweichen  und 
zugleich  ein  mnemonisches  Ilülfsmitlel  liefern,  um  den 
Inhalt  dem  Gedächtnisse  desto  leichter  eiai^rageu  zu  kunueu, 
was  auch  fölgcadc  Stellen  darlhan. 

Auf  der  ersten  Kolinniie  der  ersten  Seite  steht  näidiGh 
Folgendes: 

9ciHcet 

Scr,  FAt  (eliam?!  ydola  debent  diligenler  confiderari  et 
hoc  debilis  circumrianiiis  a  lifteris  vel  a  fiUabis  Ex  "7  ^  (Ex- 
empli  ^ralia)  ailium  x:aacrat.  et  hoc  inlelligitiir  a  terminis  non 
intelligenlibus  ut  ailium  cancrari  non  est  omnibus  iiotum.  Ta- 
rnen n  pronanciaretur  ad  ymaginandum.  tuoc  ymagiiiatur  ita 
alius  caucer  |  S  (Nota)  Quod  ydola  fignala  finl  in  locis  ubi 

ho"  (homo)  rarus  est  pi''  (primo)  fcieudum  püfuo  quod  ho 
(homo)  ymaginelur  quam  plura  loca.  fc^  anguiuni.  aciem.  pla- 
num. Gardinem.  fenestram  cf  et  non  bene  memoritcr  relinel 
in  animo  ordinadm  Ted  obliuifcetur.  et  tarnen  iarn  appoluil 
fignanda.  pol'tea  vadil  et  vult  perlpiccre  cl  melius  ymagiiiare 
loca  fignata.  pofito  qaod  aliqna  ydola  defolabantor  et  de(\rae- 

bantar  et  non  inventre  nni  (nameri)  fignatorom  et  Tic  delirat 

g«  (ergo)  fignata  debent  diligenter  confiderari  cum  proprieta- 
tibns  et  circuml'tanliis  p  (per)  ferundam  re^iilam.  Habifa  no— 
licia  regularum  iftarnm  et  bene  memoriler  anime  impreslls. 
Faciliter  et  compendiofe  habebitar  et  comprelit  ntiilur  Omnis 
facnltas.  cuiuscunque  materie  fuent  et  in  iinite  Et  quam 
diu  vult  retinebit  Si  fallem  ydola  lignata  fnfficienter  fueriot 
p'  (pre)  conccpta.  Si  nimiü  nun  fuerint  fufficienter  ymaginafa, 
func  ymaginenlur  hoe  mo  (modo)  fcj  vnum  in  valle  aliud  in 
gurgite  vnum  in  frigido  aliud  in  ficco  luimido  vel  calirlo 
u„S  (et  celeris).  Sciendum  de  arliculis  fc^  10.  20.  30.  40. 
50.  GO.  :c„S  (et  celeris).  Exempli  graiia  ad  primum.  l'c^  de- 
cimum  locom  ponatur  Scholaris  ad  20  locatus  ad  30  Bai  ca- 
lariQs.  ad  40  Magifter.  ad  50  Doctor.  ad  GO  monachus.  ad  70 
preCbiter.  ad  80  plebanns.  ad  90  Epifcopna  ad  100  MUes  ad 
200  Cornea  ad  300  Baro.  Ad  400  Du.  ad  500  Rex,  t«  (etc.) 

faeoiidttin  ymaginacionem  caiuflibet  fpei  (fpeciei)  Reddendo 
fin^ala  fingnlis  E(  feinper  ponendo  articuom  in  fecondiun 
Qnininm  locnm  (ignatorom  Et  ia  decimom  locnm  Quinta  re- 
gala  femante  i«  ptati  faffl. 
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Fronte  defcende  leuam  fcande  ptenil  (?)  landem  versus 

1  2  S  4  5 

Fronte  loquenlem  p  peclus  ombi  verendam 

•  7  8  9  10 

Gena  pedes  ambos  poft  genii  tangito  manam 

11  l'i  13         14  15 

Cabitnm  poft  humer4  poft  aurem  vifum  plenit 

16  17  20 

Vifu  defcende  p  aurem  dexteram  manum 

_  IH  19 

Membra  ootaDdö  maq  (manus?)  in  corporando 


a>) 

lo 

Job. 

Omnes  dicuol 

m' 

m» 

lu 

b 

primi  tres  dicunt 

e 

lu 

Job. 

primus  et  ullimi  dno  dicont. 

m' 

d 

Job. 

primi  duo  et  Job.  dicunt 

m» 

e 

iQ 

primus  et  lerlius  dicunt 

m' 

f 

primi  duo  dicunt 

m» 

(ff 

Job. 

primus  et  uilimus  dicunt 

m~ 

lu 

h 

medii  duo  dicunt 

1 

lu 

Job. 

Ultimi  duo  dicunt 

k 

il£  tale  dictum 

vnulquifque 

Hugulariter  folus  dicit.     >>  j 

m  b 

Qnatuor  5  (est)  primus,  primis  Iribus  aller  opimus 
Marce  tribus  terno.  Luca  Canone  cede  qualerno. 

e  r 

Quinto  vir  mugit  fexto  vir  Canone  rugil 

■  h 

Seplimus  3  (est)  vir  avis.  Oclauus  bos.  leo  mauis 

•  K 

Bos  volal  in  nono.  dccimo  fna  cuique  repono. 

Sequilur  Opus  incorporand, 
Qui  memor  esfe  cupis  librorom  bibliotece 
Difcas  opus  prefens.  el  relinere  velis. 
Scriplure  fpeculum  commemorande  facre. 
Noliciam  libri  partes  faciunt  capilales 
Maxima  de  minimis.  ex  parlibus  accipe  totum 
Yt  folare  decus.  radius  noliflcat  parvus 
Ad  fonlem  riuus.  ad  flralam  femila  ducit 
Margarita  vocor.  mullo  quefila  labore 
Eruta  pelago.  fulgura  grata  fero. 
Parua  licet  videar.  mea  virlus  grandia  claudit 


1)  Die  mit  fetter  Schrift  gesetzten  Buchstaben  und  Worte  sind  in 
der  Hündschrin  rolh  geschrieben. 

20* 


Invenias  i  (quod)amas  fi  ftudiofus  eris. 

Nucleum  11  oonteras.  mafticaado  fapidus  eril 

Conterc  fragat  (fragrat?)  odor.  fi  delegis  plurima  foies. 

IVallW*  Liber  gciieracionis  Jhefa  chrifli  üü 

liber  generacionis  ibefu  chrifli 

my  lue  e 
].  Generat 

Adoratnr  Com  Dtlos  etCbt  Jhete  in  betfileliem. 

Crnn  nalus  esfei  jhefas  fo  bethlehem  angelas 

appaniU  Jof.  d.  deruncto  herode 
2.  k  I      2  k  |  m«  2  k 
%.  Magos  q5  vocat  Rgyptum  pelit  Et  exit 
IjOCain*  Venit  Johannes  baptifta  predicans  in  deferlo 
venit  Johannes  baptifta  predicans  in  deferto 
Judee  de  penilentia  agenda.  Venit  jhelus  a  galilea  in  Jor- 
danem  ad  Johannem  ut  bapliza?  (baplizarelur) 

m'  3  m'  1  lu  3  b  1     3      1  lu  3  Joh  1  a 
3.  chriftum  baptizat  |  predtrat  ante  Johannes 
Temptat  Tnno  dnctna  efl  Jhefus  In  deferlnm 


Tone  doclns  est  Jhefas  in  defortnni 
4  m'  1  In  4  b 


cnm  audisfetjhefas  Exinde  oepll 


SQod  Johannes  In- 
ilus  füll 
mM  m'  1  f. 


4.  Jeiunantem  I  Capilor  Johannes 

temptat  ! 
ihefus  predicae  (? )  predicat  ? 
appropinquanit  regnum 


Chriftus 


d.  (dicere) 
penitenliam 

agite 

m  4  m'  1  f« 


ambulans  JhefusiEl  procedens  inde 
inzlamaregalileevidit  alios  dnos 
vidit  peUnm  et'firalres  enm  Zebe- 
andream  Ideo  palre  eornm 

mM  f  .  !  m*  4  m'  1  t. 
predicat  |  Andream  vocat  |  Et  Zebedeos. 
Et  circuibal  Jhefus  totam  galileam  docens  in  fynagogis 
eorum  et  predicans  ewangeliom  regni  el  (anans  emnem  lan- 
gworem  in  popuio 

m  4  lu  4  e. 
Sanat  langworem  galileam  circuit  omnem 
Docel.  YideDs  Jhefus  lurbas  afcendit  in  monlem. 


Beati  pauperes 
fpiriln 

5  In  6  e 


Non  Ten!  folme 
legem  fed  adimplere 
mt  5  k 


Si  ooolos  Inns  of 
feandalixat  te  ef 
m*  5  m'  9 

r. 


Non  machaberls 

n*  5      10  In  16 
19  b. 

Zur  Vergleichnng  dienen  Tielleicht  die  in  P.  Le^feH 
poeiamm  medü  aoTi  angefUmen  Sohrillen:  des  /Mms  a  Bi§a 
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rccapitulalio  olriusque  teQaoieiid  p.  703  sqq. —  des  Aegi^ 
diui  Defphenfis  p.  737  sqq.,  —  des  Alexander  (qai  claniit 
a  1220— )  Carmen  heroicum  ad  Lelhardum:  argamenia  biblio- 
Furii  p  9ft0  L'eber  Alexander  de  Villn  Hei  f.  Villadeus  (f  1220) 
s.  Fabncii  !>ibliolheca  mediac  el  inlimae  laiifiihilis  T  1.  p, 
177— ISO.  uiiil  besonders  p.  17!)  sq.,  von  di  sst  n  fumma  f. 
irgcmenta  capilum  oinnium  Bil^liorum  ulriusque  Teflameiiii, 
wo  es  heissl:  PI u res  Sumviaruu  um  huiusceniüdi  mnef/iomfö- 
rnvi  fcripiores  dabuiit  Wolßus  T.  If.  bibliothecae  hebrai- 
cae  p.  247.  —  J.  M.  Langius  diss.  de  compendiis  biblicis. 
Alldorf  1697.  —  G.  Serpilius  praef.  ad  Dav.  de  ScIuceiniU 
Biblia  ptnra.  Ratisb.  1718.  8.  Der  vollständige  Titel  ist: 
Die  kleiaa  Bibel,  d.  f.  Smnmarien  Ob.  die  b.  Bibel,  sowohl  der 
biftorisehea  Texle,  als  der  ▼oroebrnsten  Lehrei  und  Vermali« 
mgeii,  Dach  der  Ordnong  eines  Jedes  Capitels,  in  leolsolie 
Yerte  gebracht,  durch  weil.  —  David  von  Schweinitz. 
Nebst  einer  Vorrede  Georgii  SerpiUi.  Regensbnrg  1718.  8w 
(301.  124  Seilen  ohne  die  beiden  23  Blätter  beiragenden  Vor- 
reden )  Serpilius  handelt  von  denjenigen,  welche  den  Inhalt  der 
Bibel  und  der  einzelnen  Capilel  in  hleinische,  besonders  aber 
teuf  sehe  Verse  gebracht  und  kleine  teutsohc  Bibeln  oder 
sogenannle  Gedächloissbibein  herausgegeben  haben.)  —  Chr. 
Alb.  Ermelms  praef.  ad  Chr.  Heimanni  Güldenes  ABC.  Lub- 
beaae  172b.  6.  —  Vgl.  auch  Grässe's  Handbuch  der  Lilera- 
lurgeschichte.  2.  B.  S.  307  f.  u.  Anm.  7.  S.  309  f. 

Vermiilhiich  gehören  auch  lucriier  und  waren  einerlei 
lohails  liiii  dem  b  lad  lilincr  Manuscript :  Carmina  niclrica 
breria  fuper  ordiaem  el  nomerum  librorum  bibliae  etc.  Ma- 
Mseript,  ehamals  in  der  KarthftQser-Klosler-Blbllo-» 
ihek  za  Erfart,  spiler  ia  der  BOIcmehea  s.  den 
Ealalog  der  letzten.  3.  Tb.  S.  la  N.  155.  —  Aach  das  Ha- 
■Bscript  des  Spec.  hum.  falual.  in  der  Erf.  K.  Bibliothek  eat- 
hfilt  eifl  fthaliehes  Werkohen.  S.  Serapenm  t3.  St.  S.  201.— 
(Ära  memoraadi  p.  flg.  e?aag.)  Ratioaarium  evangeliflaroia 
omn.  in  fe  evang.  prof.  verf.  et  imag.  compl.  4.  (Phorce)  per 
m.  Ansh.  Bad  IfSlO 

Die  15  in  dem  sehr  scUenen  VVerk<;hea  enihallencn  schö- 
DeD  bialtgrossen  Hoizschnilte  sind  Copien  eines  der  frühesten 
Holztafeidrucke,  der  Text,  zum  Theile  in  Distichen,  ist  von 
dem  Mönche  P.  Bosenheim.  S.  Cnlalogue  de  Librairie  an- 
cienne.  N.  XXUl.  von  J.  A.  Slargarät  m  Berlin.  1855.  S.  2U 
Nr.  251. 

In  ranzer  Annal.  lypogr.  Vol.  VIII.  p.  232.  Nr.  35  wird 
der  Titel  dieses  Buchs  so  angeluhrl:  „Ralionarium  evangelifla« 
nun  omaia  in  fe  evangelia  profa,  verfu  imaginibasque  qaam 


t;  Vergl.  K.  Falkensteiiis  Beschrcibuug  der  K.  ötrentlicheu  bibiiuihek 
tm  Dreidea.  S,  18& 
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miriflce  coropIecteDS.  In  tine:  Peroralio  ~  Habes  iageaae 
leotor  quibos  uiis  —  ista  libi  Thomas  Badends  oognomento 
Anshelmi  tradidit  —  Yale.  M.  D.  X.  InfigDe  typogr.  4.  Maitt 

U  p.  207.    Colleclio  noftra  (Panzeri).'* 

Von  I'cfri  de  liofenheym  (inonachi  Meüicenns,  ordinis  f. 
ßenedicU'J  Hoieum  memoriale  kommen  bei  Huin  Vol. II.  P.II, 
p.  230  sq.,  Nr.  13988.  89.  90.  91.  vier  verschiedeoe  Aus- 
gabcü  vor,  die  beiden  ersten  ohne  Jahr  und  Druckorl,  die 
dritte  von  14S9  uad  die  vierte  vou  141)3  zu  xSuruberg  bei 
Friedrich  Kreosner.  lo  der  letzten  lanlet  der  Schluss:  £x- 

Rlicit  roreom  memoriale  diuiaorum  eloauioram  Nävi  V5  (Tide- 
oel)  ac  Veteris  Teftamenii  compendiole  contenliaiim  fingalo- 
rom  toNtts  biblie  prineipaliores  materias  capitaloruin  eopiofa 

eanunibos  expreflans.  Adittoolia  Dihilominue  95.  (qoeqne) 
breniflUnis  aique  opiimis  quattaor  EnaDgeUDlantn  coicoi^ 
danlüs  Juita  diai  Aurelti  AugudliDi  in  de  confenfa  Euaage« 
liflarom  tradito  (Iraditionem).  lo  der  3.  Ausgabe:  F.  11* 
(c  ngn.  A.)  GKNF.SIS.  (a)  SIBiPOT&NS  CKLVM  lerram.  fpo-, 
lam.  mare:  genrten  ctc, 

Von  einem  (  ode.x  Pe(.  v.  Fiuserthaio,  ehemals  in  der  Zeis- 
bergischen  Bibliothek  zu  Wernigerode,  s.  das  Serapeum 
1.  St.  S.  12. 

In  der  Bibliothek  des  Barfüsserkloäieiä  zu  SaUeld  be* 
buid  flicb: 

Paratns  klayne  Verb  Biblia  ^  s.  das  Verieiebaias  J. 

Id38,  welches  wir  spftler  miltheilen  werden. 

Im  17.  Jahrhundert  ersehlenea:  Lud.  Uelmbolä  Monosticba 

in  fingnla  lacrorum  Bibliorum  capita.  Erford.  1610.  8.  — 
Cyriaci  Lentult  Moemonicon  (acrae  fcriptnrnc  (ripartitum  iibra— 
nuB,  capitaiB,  rerum.  Uerbernae  NasloY.  Jlüti3.  8. 


Cyulhio  degli  ii>abritii. 

L*ouvrage  de  Cynthio  degli  Kabritii  jouil  d'une  grande 
Celebrile  dans  le  monde  hibliogiapfiique.  mais  bien  peu  de 

ßersonnes  oni  eu  rüccabion  dü  le  vuir.  Un  lilterateur  zel^, 
[ayn6  de  Marolles*)  insera  dans  une  coUeclion  assez  pen 
r^aodoe  aujoardhoi,  dans  PEspril  des  jonrnaux,  septembre 
11B0,  nne  lettre,  que  Hr.  Brunei,  dans  le  Manuel  du  Libraire^ 
qnaliUe  de  curieuse  et  qui  vient  d'etre  reimprim^e  ä  Paris, 
in      15  pages.  Nons  croyens  qu'il  ne  sera  pas  inutile  da 


1)  Vergl.  Fabridi  bibliolb.  ned.  et  inf.  latinilatls.  T.  V.  p.  Sia 

2)  Voir  rarticle  interessant  qae  la  Bhgn^e  UidütTMlk  a  eoatierd 

ä  ce  bibliographe. 
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donner  kü  un  axtraft  de  ce  qu'elle  renferme  de  plus  remar- 
fuMe,  toot  en  y  joignant  quelques  abserYaUons. 

L*aiitear  de  la  lettre  en  itDestton  expoee  d*abord  qiie 
rattteor  de  VOrifine  deiH  prooerbj  expliqne  par  des  cootes 
fert  Kbres  l'origioe  de  qnarante-cinq  proverbes;  chaqaecoate 
est  parlag6  en  trois  chants,  intiial^s  CanHea  prima,  eaiUiea 
iiffimday  etc.  Les  ecciesiasliques ,  et  particuli^rement  les 
Bioines,  sont  fort  mallrailes  dans  la  plupart  de  ces  rßcits; 
il  parait  qua  Cynthio  lenr  avait  voud»  une  hainc  Irnplacable; 
tl  se  derhaine  cootre  eiix  a  tonte  orrasion ;  gnbbadei,  aggah- 
bagenti  y  colli  torti  ^  rilthtUtli  ^  ilt  i'ttphia  intfrf'rssi  stalionL 
maraccL  fnastinncci .  elc.  ^.ont  Ii  s  f  [utheles  ordinaires  qu'il 
ieur  prodigue.  Le  puilrail  üuivam  d  im  moine  arrivanl  ea 
^aire  et  se  dtsposaut  k  prechar,  est  uu  ieger  eobaotUiaa  de 
9ts  ioveclives  conlre  eiix: 

A  passo,  a  passo,  von  qualro  Compagni 
Salto  la  Soala  questa  serpe  ria. 
Poscia  auardando  i  Piccoli  et  i  Magni, 
Sol  PulpUo  dislese  il  suo  gabauo 
Pien  de  Pedocchi,  et  lordo  da  Saccagoi. 

Le  proverbe  intiliile:  Ciascun  tira  Vactjua  al  sno  mo-> 
Uno,  est  enlierement  consacre  au  r^cit  de  diverses  avanlurea 
soandaiettses  arrivees  chez  les  RecoUets  de  VcDise,  avec  les' 
qnels  rauleor  avail  eu  quelques  demel^s  d'interel,  suivant  ce 
passage  d'un  autre  proverbe  ayaut  pour  tiUe;  Chi  non  ha 
wtniura  non  cada  a  pescar, 

Ne  parlo  al  Venlo,  ne  ancor  son  lo  quinto 
Chi  haggian  assassinato  et  il  suu  nome 
Feggio  cbe  col  Carbunc  dl  ner  tinto. 
Ma  per  narrar  de  iuru  el  di  ma  amü 
Questi,  che  sprezzan  loro,  sauli  Fadii 
£l  scarcau  io  Asinel  deir  aUrai  some. 
Di  un  conto  ailor  pagalo,  o  spieia  ladril 
Negando  il  pagamenlo  et  Ic  mic  scritte 
Volsero  Ii  di  luici  far  merti  el  adri. 

L Cxemplaire  appartenanl  ä  Mr.  Girardol  de  Prefond'), 
rcnfermail  un  proverbe  t  < ni  de  la  main  de  Cynlhio  et  eri 
marge  il  y  avait  celte  nole  d  une  Venture  du  tcmps;  \ola 
yuesta  6ulyra  essere  di  propria  mano  ätl  aultore  et  non  vi 
essere  altra  copia ,  el  pochi  giorm  äictro  morsen  m  quai 
modo  non  lo  dico. 


1>  Cel  exempUire  precieux  passa  successivement  dans  les  Cabinels 
Ja  Mob  et  da  contta  d'Ourches;  il  fut  pay<-  400  fraocs  ä  («  (tc  dernicre 

vente  par  Mr.  Rcnotiard ,  leqiiel  le  ceda  !Mr.  Gripf^nn  Mdzi  k  Milan. 
Mr.  Mefzi  est  Bort,  mais  son  Iiis  a  herete  de  sa  bibliotbeque  qu'U  a 
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Celle  reliceace  sar  le  genre  de  mort  de  Tauleur  semble 
donner  ä  enlendre  qu'elle  ne  fut  pas  nalureUe.  Quoiqu*U  ea 
soiL  il  paifdl  qu'il  moarat  dans  m  Ig0  avaoce,  car  la  ca- 
raetere  de  soa  icritore  annonce  la  maia  Irenblanle  d*att 
▼ieUlard. 

Le  proYerbe  mamiscritO  m(  dinsi  conune  les  autres  ea 
trais  chants  et  tt  a  pour  titre  saijfra  nel  proverbio .  Chi  prima 
va  al  moKno  prima  macina;  il  est  adress^  aUa  Heeer^ndo 
saeerdote  messere  Fieiro  Cuythimio;  il  commeiice  aiasi: 

Taoi,  nia  Mosa,  cbe  pel  tno  parlaie, 

CoaM  lu  sai  gia,  pooo  ne  manco 

Che  a  mal  Albergo  bamti  aceapitare 
Apres  ce  d6bal,  oü  l*on  voit  qua  Taatear  rappelle  ks 
afairea  faoheoses  qae  lai  avait  susoitto  son  deohalnamwit 
conlre  les  moines,  on  croiroit  qu'il  nc  va  plus  s'occuper  d'eux; 
cependanl  ce  proverbe  n'esl  autre  chose  qu'uoe  loDgue  in- 
vective  c  od  Ire  les  religieux«  le  coale  a*eo  oocupe  qu'oae  tres 
petita  partie. 

A  !a  suUe  du  proverbe  manuscril,  il  y  avail  dans  rexem- 
plaire  doiil  nous  parlons  qualre  sonnets  de  la  meme  ecrilnre 
que  la  nole  que  uoiis  avoiis  mentionnee;  le  premier  est  duige 
coDtre  Krancesco  da  Pesare,  chef  du  ( onsuil  des  Dix  qui  avail 
(4  ce  que  nous  appreud  une  aulre  note;  delendu  la  publica- 
tioa  da  U?re  de  Fabrltio,  ä  la  demande  des  Recollels.  Ce 
eonnet  eommeece  ainsi: 

Sia  maledello  Tezaro  e  Lauzano, 
£  de  tai  lochi  ia  terra  col  mare; 
A  Ii  qaai  poasa  tt  Gielo  denegare 
Ii  poto  et  eibo  del  monle  e  del  piaao ; 

On  remarqaera  qoe  les  Imprecations  dont  Tauteur  Charge 
Pezaro  et  Lanzano,  miaemblabiement  na  de  aes  eoU^gnee, 
ne  8*adre88ent  point  direeteaent  A  eox,  maia  par  aUnsloa, 
anx  babltanta  de  deox  TiDea  d'Italie  dont  fla  porteat  lea  noms. 

Le  second  sonnet  eai  oontre  les  R^colleis  de  Yeniae  qni 
aTaient  dtaonce  l'onTragea  an  eonaeii  dea  Dix  oomme  li6r^ 
tiqne;  en  voici  lea  premlera  ms: 

0  Zoccolanli !  maladetta  aefta. 
Che  sol  sludiate  in  agabbar  le  genti; 
Idio  Ti  faccia  miaeri  e  scontenti, 
Di  poi  che  mal  oprare  oi  diletta.... 

Dana  le  troiaitoe  sonnet,  Tautenr  conaeille  k  na  de  ses 
amis  qui  est  sur  le  poinl  de  publier  unoavrage,  de  ae  garder 
anrtont  d'y  toacher  en  rien'la  eondnite  dea  meines. 


1)  II  a  eie  imprime  eo  1812  chez  Didol  Taine  par  la«  saiDS  de  Hr. 
Renouard  *  Tingt-sept  exempliirec  seulemeoL  dont  deax  aar  papiar  janae 

et  un  sur  peau  velio. 
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Ne  tocchi  sopra  latt  regolare; 

Che  gli  e  vcmito  il  mondo,  Insso  ä  lanio 

Che  COD  la  sua  maivaggia  hyppocrisia 

Fa  teair  Juda  in  ciel  pet  primo  sancto  ; 

Et  se  Dol  credi  spechiat'  in  la  mia  (opra); 

Che  dal  primero  ä  rullimo  süü  canto 

Gndaoo  che  gli  c  piena  d'beresia... 
Le  qaalri^me  somiet  Ml  «ncore  tue  inTectice  oonlre 
les  moiBas: 

Forsi  to  aspetti,  o  mio  char  Fabiano, 

Che  quel  de*  Fratti  che  raltrier  dicesli, 

I  lo  ritratti,  come  fatlo  avesü 

Di  lor  an  argumenlo  faiso  e  vano. 

Ma  giuroti  di  dei  per  lo  soprano, 

Che  Ii  suo'  tradimenti  e  spiele'  gesU 

Sodomie,  siupri,  syiiionie  e  iocesli 

Son  uu  miliion,  se  padasti  d'un  grano  

Tal  che  per  Ano     crooe  al  oraoittflso 

Raban  le  bracbei  et  a  Maria  i  nantelli, 

Per  vesiir  sue  deTete  poi  di  bisse. 
Chose  singaliere,  malgre  la  lioence  extreme  de  ses  con^ 
tcs,  Cynlhio  osa  di'dier  son  livre  ä  un  pnpe.  11  mil  en  lete 
de  son  volume  uoe  longuc  [epilre  dedicatoire  Ad  CIcmenic  VII, 
Imperatore  Maximo*).  Apr6s  s  dre  justifle  de  soii  niicux,  au 
snjet  des  Irails  banglanls  qu'il  lance  contre  les  religieux  et  ä 
regard  de  la  hberle  de  son  style,  Tauteur  dil,  eo  pailant  des 
ennemis  que  cet  oovrage  doit  lui  faire  ou  lui  a  dejä  faits: 
Per  tsDto  di  me  tacianse  cotali  Mordatori  et  si  laoere  oon 
possene,  latrando  cod  la  saa  rabbia  gturo  in  riDferoo,  con 
Cerbaro  Senestiano,  et  me  sotto  rombra,  santissime  semmo 
Pontifice,  delle  Ale  lue  lasciuo  vivere.  Od  lit  eaoore  k  la 
suite  de  cctte  preface,  nne  piece  de  vers  adrcssee  an  meme 
Clemeut  Yü  par  laqueUe  Fabrioio  implore  cootre  ses  ennemis 
la  protection  dn  pontife;  il  y  Joint  nn  sonnet  ä  sa  louange. 
A  la  fiii  du  volume,  on  trouve  un  irivilcge  emanaut  d'une 
double  autorit^:  Con  La  yiaita  del  sommo  i'oiUifice^  et  deUa 


1)  Mayne  de  Marolles  eile  des  exeniples  de  semblables  aulorisalions 

äui  (laraissent  aojourdhui  si  eliaiiges;  les  Douvelles  si  libres  de  Jeroiiie 
lorlini  (doni  il  vient  d'6tre  fait  A  Paris  une  reiapiession  fort  soigi^ 
dans  la  BibHofheque  elzcvirienne  de  Jannet)  furent  piibliees  Ii  Naples  en 
1620,  cum  gratia  ei  prioilegio  Cesaieae  majeatatis  et  summt  porUificis. 
Les  poesies  fort  ordariöres  de  Pacificus  Maximus  sont,  dans  Tedilion  de 
Camerino,  1523  .  d^di^  par  llnphmear  Joannes  Jacobus  de  Beoedictis, 
a  Jean-Marie  Varano,  prince  souverain  de  Camerino.  On  np  rroyail  pa^ 
la  reltMion  interessee  dans  tes  monuiDeots  d  une  pareilie  licence,  car  a 
la  fe  des  podsies  es  (pieslion,  on  Iii  eette  oonchisioii  rentrqnabto:  He- 
catelegium  mperorwn  gratia  hoc  dedmo  consumalur.  Et  jam  satis  5ti- 
perque  htsit  iUfetlus.  At  si  quid  in  hoc  lUHioe  in  h§m  Dei  e$i,  mm 
Uneo.   Sancta  Maria,  miserere  mei 
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iUustrissima  Bignaria  dS  Vlnegia  per  died  mmt  ehe  ne$suno 

non  h  possa  stampare,*,.  II  pmii  donc  nue  le  senal  de 
Ycnise  avail  d'abord  permis  rimpression  du  livre,  et  qu'elle 
avait  eu  lieu  lorsque  la  pnblication  Tut  inlerdile  sur  les 
plnintes  des  HecoHels.  Cynlhio  chercha  ä  se  juslificr  p;ir  im 
süfinel  üu  ii  Proteste.  Que  s'rl  lui  est  cchappe  fjuclque 
chose  de  coniraire  ä  ce  que  TEglise  enseigne,  il  le  (le>av()ue, 
B*  ayant  erre  que  par  ignorance  et  noa  par  vice  de  coeur, 
et  qü*k  l'iSgard  des  trails  satiriqueä  qu  il  8*e8t  permis  eonlre 
les  femmes,  les  prftCres,  les  meines  «t  les  religieoses .  il  n'a 
enteada  parier  qae  de  oeox  ou  de  Celles  dont  la  coadiiiCe  est 
der^l6e  et  les  m(£urs  scandaleuses." 

Le  slyle  de  VOru/ine  delti  Frorerbi  est  plein  de  latinis- 
ines  et  d'expressions  bizarres  donl  plusieurs  a[i|itirl!erinctil 
au  dialecte  veniliea.  Gel  ouvrage  n'est  point  dciilliurs  le 
Premier  oü  Ion  ail  expliqu6  par  des  conles  joyeiix  1  origine 
de  quelques  proverbes.  On  cunuail  une  edition  daiee  de  1518 
des  Froverbii  in  facetie  d'Antoine  Gornazzano  et  ils  out  el^ 
assez  souyeDt  rMmprimte  Quelquesans  des  r6eit8  de  eel 
aatear  se  retroaveat  mis  en  vers  et  paraplkrasds  dass  ie 
Tolune  de  Fabritti.  Tels  sont  ceox  intilul6s: 

Non  mi  curo  di  pompe,  par  che  sia  ben  vestUo 

Chi  fa  Ii  ratli  snoi  non  s'imbralia  le  mani 

Chi  cosi  vuole,  rosi  habbia 

Me^ll(l  e  lardi  rhe  nou  mai. 
Cotririzzano  est  au^^.i  Tauteur  de  dix  proverbes  en  vers 
lalins  donl  tl  exisle  deux  edilions  fort  rares,  Milan,  1503,  4". 
et  Sans  dale.  Quatre  de  ces  proverbes  se  retrouvenl  dans 
les  eontes  es  prose ,  et  cinq  de  ceox  qui  iie  sont  qne  dann 
le  Tolnme  latin  ont  et6  imites  parCynthio  leqoela  pris  ^gale- 
neat  dans  les  Facelies  du  Pegge,  dans  les  nouvelles  de 
Masuccio  Salernilano,  dans  les  contes  de  Morlini  et  dans  les 
CM  nouvelles  rwurelles  les  si^els  de  plusiears  de  ses  reoila 
en  y  adapiRnt  un  proverbe. 

Noiis  .ijoiilerons  que  depuis  quelques  annes,  on  a  va 
presenter  dajis  les  venles  publiques  de  Paris  pliiMciirs  exem- 
plaireä  du  Liöro  deW  origine  dtUi  proverl/i  \  il  b  eue:}l  paye 
nn  575  francs  k  la  Tente  LfbrI  en  184T  et  in  antra  7w  fr. 
k  la  Tente  Renonard  en  1854.  La  bibliotheque  de  Sir  Tho- 
mas GrenTiile,  I6gn6e  an  Moses  britanniqoe,  possMe  Feieni- 
plaire  dn  comte  Borromeo  paye  42  livres  Sterling  et  qui  con- 
nent  denx  sonnets  dans  lesqaels  Cyntbio  yanle  son  ÜTre^ 

Bordeaux.  GusL  Brunei. 


1)  Le«  tMieiiiies  e^ilioas  trtu  ineorreetos  ^tiiont  prasqu«  Inlroo- 

vables,  lorsque  Mr  Renonard  niil  sous  presse  en  1812  une  f^  lition  jnlie 
et  fort  SüigMce,  eli»:  fut  «irpp  a  rent  expm[tl;nrr'.  doot  S€pt  snr  pMtt 
veiiu  et  eile  ue  se  reucuiiiie  p«ii>  [auieiueul  dujuuxdbai. 
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Zur  Gescliiüiile  KOüig  Albreclils  IL 

BekanBlHcli  hielt  der  dentsclie  Kdnfg  AUütdH  IL  Ar  an« 
feaessea,  in  dem  Slreiie  zwischen  der  Kirolwnvereanunlong 
xn  Basel  und  den  Fatale  £ugen  IV.  neilral  zu  bleiben.  Naoh* 
foigend  werden  aos  einer  gleichzeiügea  Handschrifi  der  Dresd- 
ner Bibliothek,  dem  schon  öfter  erwahnlen  Formelbuche  F. 
172'  ,  Bl  38.  fgde.  zwei  Handschreiben  mitgetheiU,  in  welchen 
der  Mailänder  Herzog  Fhih'pp  Maria  Visconti  den  Kotiüi  zur 
en ! schieden t  n  Parteinahme  gegen  die  türchenveraaflUBiung  zn 
iievegeii  muIi  i'ifrig  bemüht. 

in  dem  erstem,  dessen  Dalum  fehlt,  macht  er  Ruf  die 
revolutionäre  Gesinnung  der  Versammlung  aulinerk^aiii  und 
giebl  die  Millel  an.  durch  welche  der  conservaUvcü  HiciUung 
das  UebergewiL Iii  zu  TerschafTen  sein  würde. 

In  dem  zw^Ucu,  vom  28.  Juli  14ab.  sucht  er  dem  kuuige 
einznreden,  dass  die  Versammlung  nicht  allein  dem  päpsl- 
lieben  Stuhle,  sondern  anch  dem  ICaiserthnin  Gefahr  drehe, 
iMeüBrn  sie  damit  umgehe,  lelstere  Würde  DeilseMand  an 
enireissen  nnd  an  die  französisehe  Krone  ii  bringen« 

L 

Sereniflime  prinetonm  et  infictiCTime  doaiiae,  donine  mi 
lingnlariflime,  prepofitis  recomroendacionibns  inllnitis.  KtA 
oontinno  ad  eccleriam  fanctam  dei  illam  devocionem  reveren- 
ciamqae  habuerim,  qnc  a  quorumine  k?i(holico  principe  eft 
habenda  et  pro  viribu.^  (am  in  lacro  i^altliciiri  confilio  quam 
aliler  Iccerim,  quidqiiid  poiTibile  michi  luit,  ul  l'cilrna  et  divi- 
fionem  ecclefie  prohiberem,  pofteaquam  tarnen  mieliexi,  ma- 
jeflatem  veflram,  ut  eHl  religiodflima  el  chnitianilliina,  fic 
eciam  onmia  proourare  et  facere  pro  avertendi»  niali>  ipfius 
eccleHe,  ma^^is  ac  magis  in  dirpnncionc  mea  confinnatus,  ymo 
eciam  auclu5  luin,  michi  pcrfvvadeiis,  quod  nun  püüum  nifi 
rem  piam  el  fanctam  facere  imitlaudo  vefligia  domioi  mei, 
legis. 

Hac  igitur  fpe  IMns  et  ^r  ßngnlos  magis  intendens  aA 
prohfibicionem  fcirnatis  et  divifionis  eccleße  figniicaho,  qnod 
musinet  perienlnn  fcandali  et  erroris,  niß  mi^eslas  vestra 
ftatim  occurrat.  Scribunt  oratores  mei  in  facro  Bafilienn 
eoofilio  exifientes,  quod  licet  ibi  fe  veftre  majeftatis  follennis 
orator  fatis  atque  falls  iofleterit  et  oonlinuo  ioftet,  nt  fuper- 
fedeatur  a  proceffu  contra  fummum  ponlifioem,  donec  videatnr 
an  poflit  fieri  compoficio  inier  prefalum  confilium  el  ipfum 
fummum  ponliflcem  pro  fciimate  prohihcndo,  licet  eciam  ora- 
tore«;  dominorum  facn  imperii  elecloriua  feceriiil  lüud  idem: 
nichil  lamcn  adhiic  ubtinere  potuerunl,  yniu  if)!!  domitionim 
electorum  oratores  vaciii  et  cum  verbis  gciieralibus  retrümifti 

fnemni  opeia  maimue  daiiicorumi  qui  paiiione  lua  ducu  no- 
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luDl  de  pace  et  compoficione  verbom  audire,  ymo  depoficio- 
nem  pape  et  confeqaeater  fcifma  el  divifioaem  eociefie  magis 
ac  magis  accelerant. 

Addunt  eciam  oratores  ipfi  mei,  quod  aliqui  el  non  pauoi 
ex  ücrniaiiis  volum  Galiicorum  fequuntur  nec  ad  in-mdala  vel'lre 
fublimitatis  el  prefatorum  dominorum  elcGluruni,  la  üouuarium 
eis  faoCa,  babent  rlVm  reflpdcianu  non  eclan  aa  mala  et  Tcan- 
dala,  qoe  ex  depodeioiie  pape  fecatora  font;  denique  Tero 
eoDcladuQt,  quod  nifi  aliler  fereoilas  veftra  dictis  Gallicia 
wllnm  oHeidat  et  ita  raciat,  v(  inlelliganl,  quod  non  inlendit 
fupporlare  errores  ipforum  el  vllerius  diclos  Germanos  flric- 
tius  moneal  ac  relrahal  a  favonhus  Galiicorum  ipforum  et 
•  concurrencium  cum  eis,  Germanorum  prefencia ,  fiimmi  ponti- 
ficis  depoficio  et  conlfjquenter  vniverfus  orbis  depotielur  iu 
fcandalo  el  errore  coaua  aicntem  velirc  lublimilaUs  et  domi- 
nonim  electorum  ac  eciaro  aliorum  dominorum  el  principum, 
gnibas  ifla  non  placent^  ymo  contra  volanlatem  domini  regis 
Prancie,  qui  fuoa  monuit  in  condlio  exiftenles,  tt  fcifma  pro- 
hibeant  et  procorent  Tnionero  ecclefie,  licet  Ipfl  non  attento 
domini  foi  mandato  contrarium  operentur. 

Quare,  ferenirTime  rex  el  domine,  fnpplico  devoliffime 
pro  malis  ecclefie  avt  rlendis,  v(  digncmini  Germanis  omnibus 
ila  mandare  ac  laliler  ens  l'lringere,  quo  !  de  cetero  errores 
Galiicorum  nnllo  modn  fequantur,  ymo  cum  aliis  in  prohibeada 
depoficioae  pape  ei  oblinenda  luperftiiliooe  proceffus  juxta 
TOtoffl  Yeftre  ma^eflalis  omnino  coocurrant,  dignemiai  prelerea 
el  mediantibna  literis  ac  eciam  oratoribus  ad  ipfum  confilium 
transmitlendis,  ila  clare  loqai,  quod  omnes  intelliganr,  maje- 
etatem  TCftram  fcifma  non  velle  nec  aliquid  fleri,  ex  qoo  polTit 
id  auovis  modo  procedere  et  quod,  fi  aliqui  prefumpiennt 

Suidquam  tn!<>  lemptare,  i'M!)limitaa  veHra  male  conlenta  red- 
etur  nec  aliquiililer  lollerabil. 

Expedit  enim,  vi  veflra  itiajeKas  vigetilibus  verlns  ulalur, 
quam  haclenus  faclum  lit,  (}uia  tania  eft  levitas  aliquorum 
exifleucium  in  ipfo  conillio,  (anla  eciam  lilndo  Icandaia  fa- 
aendi.  Tt  nequaquam  retrahi  porfinl  cum  venuflate  verborum, 
ymo  difflciie  cht,  ipl'os  com  afperitate  probibere.  KÄ  eciam, 
Tt  intelligo,  dictom  confilinm  vt  plerimum  in  manibus  wlga- 
rtum  peribnarom  et  nichil  habenciom,  que  vt  populäres  Hot 
avidiffime  funt  rerum  novarum,  pulantes,  quod  ex  depofkione 
pape  et  alterius  elerHone  debf^anl  ad  majora  confcenrlere  et 
deprelTas  condiciones  i'ma  auaere.  Qiie  wigares  perlone  micia 
verba  non  liment  nec  moven  lolent,  ni(i  calcaribus  vrgeantur 
ut  propterea  magis  expedil,  vt  cohibeanfur  acerbius. 

Dignemini  infuper  ordinäre  el  providere,  quod  ex  regnis 
ae  dominiis  Yeftris  quo  plures  Aeri  poffit  prelali  et  religio ii 
ac  litterati  virl  fobito  Tadant  ad  prefatnm  conilUam ,  qui  de-  * 
poddonem  Aunmi  pontiflcis  prohibeait  et  aliis  rebns  intendaDt 
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pro  pace  ecclelle  componenda  fintque  ipfi  midendi  tales  ac 
tot,  quod  fublimiias  vefira  poflil  in  iyio  coolüio,  qaidqaid 
velit,  üculi  deceus  elt. 

Si  eaim  msyeflas  veftra  dicto  modo  provideril,  erit  pars 
Tm  ita  poteas,  aeis  mediantibns.  qui  eeuun  fiii  funt,  qood 
iNMarit  omnia  in  ipfo  oonfilio  modo  ino  dispoaoro.  Sed  aooo- 
leret,  obfecro,  vefira  fublimiias  proTifioaen  bujuscemodi,  dam 
faabetar  ia  proceffu  dilacio,  nec  expeclel  providere  poft  feaa« 
dalum,  quia  poftca  non  faciliter  proYidarit,  abi  aaao  (i  oilo 
fecerit  qiiidquid  voluerit  obtinebil. 

Deiiique  vero  fufGipiat  has  preces  meas  ea  bona  mente, 
qna  fuerit  et  cerla  fit,  quod  poU  reuerenciarti  ac  devocionem 
ad  eccleliain  dei  meam  precipue  me  inovet  devocio  ac  fides, 
quam  ad  veftram  majerialem  habeo,  vi  predicia  conimemorem, 
qala  aoUem,  vt  in  diclia  rebaa  facri  ooalUij  anl  ja  aliis  qui- 
bnsvia  quidquam  fleret,  qaod  eflet  a  meale  roAra  fnUinitatis 
aliennm,  qaam  vt  omaipoteas  deus  perpetuo  felicitara  at  coa- 
rar?are  digaetar  fapplax  aioro.  Datam  Mediolaaj. 

masdam  fabiimitatis  iIHns  e(  ferfiior 
Filipptts  Maria  Aoglus, 
Mediolaneafis  dox. 

n. 

Sarenifliroe  principam  et  inficUfline  domine,  domine  mi 
riagnlarifTime,  prepofiUa  recommeadaeionibas  iataltis.  Ktß 
contiaao  abboaiinor  ea  mala  ei  iacommoda,  oue  eccieße  (bea- 
lara  cogaofco,  nifi  deus  ipfe  et  fublimiias  vellra  manam  appo- 
nant:  quod  ctfi  faciam,  quidqnid  michi  pofTibile  eft,  vt  mala 
ipfi  prohibeam ,  non  poilum  tarnen  animo  falisfacerc.  0"are 
digneiiir  veCiia  majeitas  noa  ad  prefumpcioaem  adforibere, 
que  dicturus  l  uin,  ied  ad  devocionem^  quam  ad  ecclefiam  ipfam 
habeo  et  ad  lidem,  qua  facro  imperio  tuiii  aüriclus. 

Inlelligo  per  ca,  que  oraloreä  ruei  Baßiee  exiitentes  dieltm 
rcribonl ,  quod  oroais  inteocio  Gallicorum  ibidem  ejafteociom 
ad  hoc  folam  tendit,  vt  papatnm  oblineanl.  Eaaae  res  facit, 
yi  ooaiiano  magls  accelerent  Aimmi  ponUicis  depoficionem, 
non  curanles  de  (cismale  et  divifione  ecclefle,  modo  faam 
alTequantur  inlenlum.  Sunt  adeo  eiati  et  excecati  propter  fpem 
obtinendi  pnpattis  (que  lamen  eis  fuccederel,  nifi  fierct  in 
oppoiiium  icelens  et  bona  provifio),  vi  neu  de  veltra  maje- 
ftate,  nec  de  dominis  facri  imperii  elecloribus,  nec  de  aliis 
regibus  et  principibus,  quibus  ingrata  e(ll  eccleHe  dei  fciiTara, 
iiec  eciam  de  ipto  dei>  curare  videaotur. 

Comprehendo  autem,  quod  non  tantum  ad  papatnm  afpi- 
rant,  ymo  eciam  ad  imperiam  et  quod,  Ii  de  papata  iaieatnm 
obiiaaerini,  facile  poftea  obiiaebaat  imperiam  deMenteqae, 
qaod  abiit,  reftra  rubiiaiilata  licbil  obmiiteat,  Tt  imperiam 
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ipfam  ariequanlar.  Si  eaim  ipfis  in  ftalu,  in  quo  fuiit,  exisien- 
tibus  et  nec  im|>eiiain  nec  papainro  liabeiitibQS  tanta  eft  eomm 
prefumplio  el  fuperbia,  Tt  majedtalein  Teflraiii  omnesqne  alios 

Xel  principes  nicMU  peidaat  et  Ii  fiipeifwadetiit  viuyerfo 
eom  elacioM  f«a  pefTe  doroinaii,  facila  peteft  ialelligi, 
quod  obtento  papala  iDi^s  ac  magis  audebont  nee  cdTataity 
doiao  iaperium  canfeqnantar.  Neque  Jnyabft,  qiiod  onmes 
ipflos  imperii  elaotores  finl  in  nacioae  germanica,  qoia  me** 
diante  favore  papatas  ftudebunt  eciam  ad  nacionem  fuam 
Irahere  bnnc  prceminenciarn  clectionis  imperii  omnesque  difrni- 
tates  ac  honores  vfurparc.  Nec  aliquid  prorfus  omittent,  vi 
dictam  nacionem,  coniiauo  folitam  hunc  bonorem  habere ^  fft« 
crum  imperiuin  eligcndi,  eo  privent. 

Ouaiito  vere  ilta  papalus  el  imperio  amiffio,  que  fupreme 
dignitiitis  m  oibe  veflre  majeflali  gravamen  allaiura  fit, 
pro  veitra  immenfa  prudencia,  longe  melius  ioleüigttis,  quam 
ego  fciam  cxprimere.  Non  foluni  eiiiin  in  prefenti  fed  eciam 
fiUuns  (emponbuä  gravabilur  celebris  majeilalis  veftre  fama, 
quia  dicetur  a  poQeris,  quod  cum  fuperflea  adhuc  eflelis  et 
poffelia  hiiic  malo  oocvrere  noloiftis. 

Dignelor  itaque^  fttpplico  deyolilfime,  veitra  fabUmilas 
diligeDter  advertm  circa  predicta  e(  dam  poteft  Ua  proTideat, 

Jtood  ipd  Galilei  et  In  obtentu  papatus ,  quem  jam  patant  in 
qIs  manibos  habere ,  et  in  obtenlu  imperii,  ad  quod  intende- 
rent  olttento  papatn,  Yotia  fuis  frufirali  reddantor.  Neque 

fiaciatur  nacionem  ytalicam  privari  dignitate  papatus,  quia  id 
ibi  non  ad  mediocrem  infamiam  redundarel,  cum  veflra  fubli- 
milas  le  regem  Komanoruin  infcribat  proindeque  ad  fe  Ipeclef, 
decus  et  digmlatem  yfaliri  nommis  confervare  Non  pacialur 
eciam,  vt  imperium  lacruni  ad  inanus  Gallicorum  transleratur 
et  quod  nacio  germanica,  cujus  honores  el  dignitates  non 
modo  confervare  led  eciam  ampiiare  lenetur,  ainiilat  dignila- 
lem  ipfam  elecciouis  imperii.  Non  deniqne  fuitineal  hanc 
elacionem  Gallicorum,  imo  laliler  als  wilum  ülicndal  median- 
tibus  oraloribus  el  prelalis  aiiisque  religiofis  el  lilteratis  viris 
ad  facnun  confHinm  in  copiofo  nnmero  celerrfme  tranfoiitten- 
dis,  quod  ittellij^ant  m^geftatem  Teflram  preTidifTe  amMoiofam 
et  malam  inteneionem  eoram  ingratnmque  habere,  quod  com 
fsa  elaeione  querant  eoclelie  diTifionem  et  miTerfnm  orbem 
ponere  in  fcandalo  et  emre. 

Si  enifli  ita  fecerit  veflra  ferenitas,  honori  fuo  ac  ecfam 
germanice  nacioni  recte  confulet.  el  faciet,  quod  posthac  non 
audebit  quifpiam  contravenire  volis  ejusdem,  ficut  hactenus 
in  prefalo  confilio  Gallirnrum  opera  facttiiii  eft  Avertel  eciam 
fcifma  el  divifionem  ecclefie  ficut  Cefareiii  ipiuin  deeet. 

Michi  vero,  qui  moveor  reverencia  ut  devocione,  (]iiafn 
ad  ecüleliam  iplam  et  majelliafem  veftram  habeo,  fiat  conpia- 
cencia  el  gracia  ilugulansj  quam  megeitalem,  vt  omuipolens 
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dMt  GMitlDQO  feliCMinbos  focoenfbas  aagere  et  confenrare 
dignetur,  fapplex  oro.   Daton  M^diolani  die  XXYIIL  JaUi 

Mccccxxxvni 

YeTlre  majeftatis  humilis  filins  et  fervitor  Filippns  Maria 
Anglas,  Mediolaaenris  dux,  Papie  Aaglerieque  comes 

ac  Janue  do minus. 
Beide  Handsrtiri'il>en,  für  deren  Aechlheit  melireres  zn 
sprechen  scheint   ^uid  gesebiobUkli  aiclit  uomeriiwürdig  uod 
Wühl  noch  uiigüüruckl. 

Dresden.  Arobivar  Hmchei 


Ueiariob  SleinbOweL 

Pioier  spricht  In  seiiM  Aimalei,  Bd.  I.  S.  50  dii  Ver- 
MlhoBg  auB^  das»  Heiiirioh  SMihdwel  cu  Ulm  de«  Decan*» 

tom  Boecaccioa  ia  die  dettlsche  Bpracbc  übersetzt  baie;  es 
war  ibn  enlgaogeD,  dass  der  erwähnte  Schriftsteller  sieh  tn- 
ter dem  NameD  Arigo  in  der  Einleitung  als  Ueberselier  eif^ 

führt.  Ebert,  Hain  und  andere  Bibliographen  schweigen  gänz- 
lich über  den  Uebersetzer,  und  bemerken  deshalb  die  Gebrüder 
Grimm  im  Quellenverzeichniss  zum  denfscliün  Wörterbuch, 
Bd.  1,  Sp.  I.XXXVIU,  dass  der  Decameron  Sleioböwel  bis 
dabin  nicht  beigelegt  sei. 

Der  bekannte  Muthemaiiker  und  Stadtschreiber  Jacob 
Kochel  zu  Oppenheim  gab  im  Jahre  1531  Steinhöwels  Chronik 
bei  Kgenolph  zu  Krankfurt  heraus.  In  der  Vorrede  dieser 
Aosgabe,  welche  dem  ühorherra  Heinricii  Steinhuwel  zu  Mainz 
zugeschrieben  ist,  heisst  es: 

 wie  wir  Tor  jaren  ven  einer  fommari  Chronick  (die 

weilant  der  Hochgelert  ewer  Vetter  feiiger,  tnoh  H.  Heinrich 
Steinhöwel  Ooel.  snr  zeit  Slattarzt  zn  Ylm,  ins  andern  mit 
hih^em  fleifs  gezegen,  ynd  neben  etlichen  mehr,  als  der 
Fabeln  EfopL  ßoccacii^  von  den  erleuchten  F^awen  der  Ckro^ 
niea,  von  Hering  Gotfrids  hörfari  zu  dem  heyhge  lande^ 
fnmpt  einen  fchönen  ReffimenU  wider  die  grau fimreftUeni». 
Tod  andern  feinen  Wercken,  die  er  verteulfcht,  gemacht,  Tnd 
da  zumal  in  den  Triick  gebrach!)  ii.  s.  w. 

Da  nun  das  opus  de  claris  nmlieribiis  besonders  frenannl 
ist,  so  kann  man  unter  Fal)clii  des  Hoccaccio  wohl  nur  den 
Decamerün  verstehen.  Ein  besonderes  Interesse  hat  aber  die 
Geschichte  Gottfrieds  von  Bouillon.  Die  deutschen 
Ausgaben:  Angsburg,  Bämler,  1482  und  ebds.,  Zeissenmair, 
1502  werden  bei  Panzer  nnd  Hain  genannt.  Dazn  kommt  noch 
eine  Ausgabe  von  Sorg  zu  Augsburg,  welche  sioli  iii  dem  bei 
Metzger.  Augsburgs  Druckdenkmale,  gegebenen  Bücherverzeich- 
niss  llnoet.  An  keinem  Orte  wird  aber  Steinhöwel  als  Ueber- 
selier genannt.  Die  alten  Drucke  selbst  werden  die  beste 
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Aukonrc  geben.  Die  Vorrede  Koebels  ist  in  Fieytags  Adpa- 
ratos  liUerarius,  Tom.  I,  p.  288,  abgedruckt. 

Wiec&mann^Kadow. 


Die  Karthause  Grünau. 

lieber  die  vomalige  Karthaaae  Grflnan  im  Spessatt  aa* 

ireit  ^Ye^lhc^m  hat  ausser  Moroüus  S.  261.  des  thcatri  ordinii 
carlharienfis,  Taurini  1681.  und  Gropp  S.  155.  Theil  I.  der 
Würzburger  Clnonlk  vornämlich  Aschhach  in  der  Geschichle 
der  Werthheimer  Grafen,  Frankfun  1843.,  Theil  I.  S.  143  241 
258.  322.  u.  a.  0.  unler  Benützung  des  Ülosterarohivs  ge- 
sohichtliche  Nachrichten  geliefert. 

Zur  Vervoilsiaiidigung  der  daselbsi  S.  269.  ersichtlichen 
Angabe  über  des  Erasmus  von  Wertheim  Kloslerleben  und 
zugleich  als  UeiBer  Beitrag  zur  Geaoliiobte  der  BttcheiaamaH 
laag  der  KartliaaBe  mdgea  hier  naoliatelieBde,  an  sieh  selur 
nobedeutende  Einzeichnoagea  Platz  finden ,  welche  in  einen 
aus  Grünau  herrührenden,  gegenwärtig  in  der  Dresdner  Biblio- 
thek unter  A.  54''.  aufgeslelllen  Codex  der  Handeobreibeii 
Papst  Gregor  I.  zu  lesen  sind.   Dieselben  lautea: 

Nota.  Dorninns  Erasmns, 
prior  III  Gronaw  et  comes  de  Werthem,  oarthufienfis,  veniens 
aliquando  ad  monanerium  ordinis  ciKercienils,  dictum  vulga- 
riler  Eberauh,  reporit  ibidem,  ul  allcruit,  regiftrum  beati  Gre- 
gorii  in  fpilTo  et  extenfo  volnmine »  in  gao  confcripta  erant 
847.  oapHala  five  epiflole.  Qnod  yolamen  qnidatn  monadiis 
carthurienfis  in  Gronaw  transfcripfit  et  habetur  ibidem. 

Vollständig  ist  jodeeli  die  Ebrach  er  Handschrift  nicht 
copirt  worden,  sondern  nur  bis  zu  459  Briefen:  daher  denn 
auch  von  andrer  Hand  zusätzlich  bemerkt  ist: 

Quare  fi  flal  comparatio  numeri  ad  numerum  non  habetur 
hie  medielas  epiftolarum  Ted  folum  eft  excerpla. 

Sodann  folgen  in  dieser  bibliothekarischen  Eiozeichnung 
laudcs  bcali  Gicgorii  aus  dem  Ifidorus  Htspaienfis  (e.xpofitio 
geuefis)  und  dem  Beda  venerabüis  (fchemata)  und  zuletzt  die 
Anweisung:  lege  de  his  eapitola  76.  77.  et  cetera  libri  qnarti 
et  Ultimi  legende  fae.  Der  Codex  ist  tob  1437.  datirt  oad 
die  EiazeichnottgeB  mdgen  wenig  Jdnger  sein. 

Dwsden.    Archivar  ffmchel. 

BntelüTelilev-BericlitiloBff* 

Oben  S.  24t.  Z.  5.  Tgd.  v.  u.  muss  e<;  heissen:  „u  nd  die  an  Haiti  tire 

gelieferlc  Ergänzung  von  Denis*'  u.  s  w. 


\  enuilsvorllicher  Kedacleur:  Dr.  Roberl  Naumann. 
Verleger :  T.  O.  ^yeigel.  Druck  von  C.  P.  Melter  m  Leipzig. 
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für 

Bibliothek  Wissenschaft  9  Uaudschriftefikuüde  und 

ältere  Litteratur. 

ini  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  UtteratiirTreiuiden 

JieraosgeiiebeB 

Dr.  Hoher t  Saumann, 


Äl  21.     Leipzig,  den  15.  November  1856 


Die  Bibliothek  der  Kaiserlich  Lcopoldiuo -Carolinisohen 
Acadeinie  der  Naturforscher. 

Von 

dem  Gehehnerallie  Miigebtir. 

Die  unter  der  Leitung  des  beröhmten  Bolaniiters  Dr.  Nees 
V.  Kseiibcck  stehende  Acedemie  der  Naturforscher  besitzt  eine 
nicht  u[il)üdeulende  Bibliothek,  welche  sich  in  1^7ppeii)du^l  bei 
Bonn  beündel.  Die  Sliftong  dieser  Bibliothek  hangt  mit  der 
Geschichte  dieser  Aoademie  zusammen,  welche  auf  die  Eigen- 
lliQmlicbkeit  der  ersten  nalllrlieli  den  grössten  Einlloee  ba- 
beo  mossle. 

Diese  Aoademie  ist  die  älteste  niehl  inr  in  Deutschland« 
sondern  Oberhaupt  diesseits  der  Alpen;  sie  wurde  nach  Been- 
digunix des  30jährigen  Krieges  am  1.  Jan.  1652  gestiflet,  und 
erst  einige  Jahre  nachher  die  zu  London  bestätigt ,  welcher 
erst  noch  später  die  zu  Paris  folgte  So  wie  die  Academien 
in  Italien  ans  Vereinen  von  Freunden  der  Wissenschaften  in 
dea  reicheü  Handelsslädleu  hervorgegangen  waren,  und  da- 
mals sehon  eine  bedeotende  Zahl  erreicht  hatten,  nachdem 
dort  Ais  Fendal-Wesen  doroh  die  Tapferkeit  der  reichen  nnd 
mAohtigen  StMte  gebrochen  worden  war,  eben  so  ging  diese 
nnsere  erste  deutsche  Academie  nicht  yon  den  zahlreichen 
Burgen  in  Deutschland  ans,  sondern  ebenfalls  aus  einer  Stadt, 
If  IL  Jahrgaag.  21 
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welche  sich  lange  durch  eigne  Tapferkeit  der  sogcnannleu 
Geirouen  des  Kaisers  erwehrt  halle,  die  sich  aus  biosyn  Be- 
aniten  zu  Landesherren  iremachl  und  Deiilschland  in  inehr  als 
250  at'gesaiiderle  Staateu  ^es^alUii  Uaüüü.    Ks  war  in  der 

freien  KeiohssCadl  ßcliwemniflli  tu  Frankeii,  wo  der  damalige 
Sladl-PhysikQS  Baasch  mil  einigen  andern  Aerzlen  diese  erale 
Aoademie  Deutschlands  stiHeie,  nachdem  die  Grduel  des  Krie- 
ges durch  den  Weslphälischen  Frieden  beendet  worden  waren, 
während  dessen  die  lapfern  Bürger  Schweiufurths  auf  ihren 
selbsferbaulen  Wällen  sirti  selbj^t  hallen  vef (hefditien  mfissen. 
Die  noch  vorhandenen  heslungswerke  zeu<i;ea  vuu  der  dama~ 
ligeo  Macht  und  detn  Ueichihnm  dieser  Stadt. 

Im  Jahre  1Ü02  entwarl  diese  Academie  dm  Naturforscher 
ihre  Statuten,  1667  ihre  Gesetze,  und  liess  einzelne  Abband- 
loogen  erscheinen,  bis  sie  1670  eine  Aufforderong  an  alle 
nabmbMfte  Naturforscher  erliess,  sich  an  den  herauszugeben- 
den DenlLWfirdigkeileo  dieser  Academie  zu  betheiligen,  von 
welchen  auch  im  Jahre  1670  t)ei  Bauer  in  l^eipzig  der  erste 
Band  unter  dem  Titel  „F.phemeriden"  heraus  kam,  wovou  im 
Jahr  17**4  hei  Krilscli  in  iMankliirlh  eine  neue  Auflage  er- 
schien. ß*^si)[i(l(M  V  ilialig  war  dabei  der  Ri  csiauische  Arzt  Sachs 
von  Löwenheimb,  iii  welcher  SukU  damals  überhaupt  ein  be- 
deuleudcs  wissenschaftliches  SU  eben  sicU  kuud  Ihat,  wovoa 
noch  die  ?.  Rehdiger'sche  Bibliothek  ein  Beweis  ist;  denn  , 
damals  war  Breslan  eine  reiche  Haodelssladl,  seit  der  firobe« 
rung  von  Constantinopel,  welche  weder  die  christlichen  Riller, 
Booh  die  Ungarn  und  Polen,  welche  man  lange  die  Vormauer 
ge^^en  die  Osmanen  penannl  hat,  auftiallen  konnten.  Der  Han- 
del mit  dem  Orient  war  den  Genuesen  und  Yenclinneni  iiros- 
sentheils  entrissen  worden  uriii  ging  vom  Azowscheu  Meere 
und  von  Kiow  über  Breslau  und  Augsburg  nach  dem  Westen, 
bis  der  Weg  um  das  Vorgebirge  der  guten  HutTanng  wieder 
den  Seeweg  eröffnete.  Danach  befand  sich  Breslau  uoch  lange 
im  Besilz  deii  GaravanenhaiMkls,  bis  die  Polnische  AristohraUA 
den  Moscowitern  des  Weg  nach  Deutschland  aeigle,  welche 
seit  dem  Anfange  des  18.  Jahrhunderts  den  Meister  m  Pole« 
spielten.  Ms  es  endlich  zur  vollkommenen  Grenzsperre  kam, 
so  d;iss  jeder  Pretisse,  der  neben  einem  der  Russischen  Schlag- 
bäume nach  i'oien  gelangt,  verhaftet  wird,  seil  der  noeh  be- 
stehende Handelsvertrag  mit  Russland  abgeschlossen  ward. 

Die  ßreslauer  Gelehrlen  dieser  damals  reichen  Handels^ 
Stadl,  besonders  der  erwähnte  Dr.  Sachs  zogen  die  Auimerk- 
samtoaH  des  Kaisers  Leopold  aaf  sich,  welcher  sich  seihst 
gern  mH  Naturwissenschaft  beschhltigie,  so  dass  er  1672  die 
leue  Academie  zu  Schweinfnrth  zu  bestätigen  beschloss,  und 
am  3.  August  1677  derselben  ein  förmliches  Privilegium  aus> 
fertigen  liess,  welches  am  7.  August  1G87  noch  erweitert 
wurde.   Diese  Academie  erhielt  dea  Titel  der  lUiserlich- 


LMpcUioiscfaea  uud  durch  Carl  VI.  im  Jahr  1712  de«  Tilei 
der  Leopoldo-Carolinischen  Academie  der  Natur  forscher.  Der 
jedesMiige  Präsideui  düeser  Academie  und  der  Direclor  der 
Ephemeriden  erhielten  eo  ipso  deo  Reiciisculei  und  das  Ami 
und  den  Hang  eioes  kaiserlichen  Pralzgrafeu,  so  dass  sie 
Wappen  erlheilcii,  Kinder  Icgilimiren,  Noiarien  imhI  Kichler 
erneiHien.  auch  alle  akci'leinisilir  Wünlen  nsich  Touunehmeii- 
der  Frutun^  ertheilea  koiiuleu;  nur  wareu  du»  Uoclureu  dci 
üoUesgelahrlheit  ausifenommen. 

Diese  Academu'  liaiic  die  Eigenheit,  dass  sie  an  keinen 
üfl  gehuiideu  vvar,  2>üii(ieiii,  liem  ^esammten  deutscht u  lic^üho 
aogehöri^,  stets  dem  Vorsitze  des  Präsidenten  folgte,  der 
TM  dea  v#&  Ihm  erBiMleft  Adjmioleo  tewAlilt  werde;  so 
%»m  diese  Aeadenie  uiier  Uirea  drillen  Prisidaalea,  Dr.  r. 
Tdlkamer,  aaeli  der  frelea  Reieliseladl  NAraherg,  daroh  dea 
4.  V.  Schröck,  nach  Augsburg,  dann  unter  dem  Pristdenlea 
V.  Baier  nach  Alldorff.  Dieser  Präsident  wurde  der  Stifter 
der  Bibliothek  der  Kaiserlichen  Leopoldiiio-Carolinischea  Aeai» 
demie  der  Naturforscher.  Kr  erliess  ein  l  miaufschreiben  an 
die  in  ^anz  Deutschland  und  auch  ausserhalh  zersi reuten  zahl- 
reichen MiiHÜ^Mler,  deren  seil  der  Stiflung  dt  r  Ai  adefnie  be- 
reits gegen  öoü  ernannt  worden  waren,  um  (Injser  Stillung 
^littheiluiitien  von  Buchern  i\i  machen;  und  bcdiunniie  die  SUi(}( 
Nürnberg,  als  im  Mittelpunkte  von  Deulschlaad  gelegen,  zum 
Sitze  dieser  auidenuschen  Bi{)liolhek,  wozu  diese  kaiserliche 
Reichsstadt  ein  ücwolbc  in  deni  eliciualigcu  Cailiariücnklosler 
im  Jahre  1730  einräurole.  Den  ersten  Gedanken  aa  eine  solche 
Sllficag  halie  aehon  in  Jahre  im  der  Proleaaor  Wolf  ta 
loaa  gehabt,  welcher  daeelbst  als  A^iaael  der  Aoedenie  aiaa 
Bihliotheh  aad  eia  aatorhialoriachee  Maeauai  aalegea  wollle» 
Ualar  deai  folgenden  Prasidenlen  v.  Büchner  in  Rrlurt  wurde- 
aber  diese  Bihliolhek  so  hedeulend,  dass  das  Gewölbe  ia 
Nüroberg  zu  klein  wurde-;  er  vermiUelte  daher  bei  dem  Ma<* 
gistraie  zu  Erfurt,  dass  dort  eine  passende  Kaumlichkeil  ein- 
geräumt wurde,  und  so  kam  diese  Bibliothek  im  Jahre  1736 
dorlbin,  wo  sich  der  Adjunct  der  Academie,  Profe^^sor  kniep- 
beff,  urn  <Jie^('lbe  sehr  verdient  niachle,  worüber  das  Niihere 
IB  der  Gebclucfile  <\es  ersten  Jahrhuu<ierls  dieser  Academie 
von  Büchner  zu  Wndm  isi.  (Academiae  sacri  Romnni  linpcrii 
LeopolcJino-r^arüliiiae  Naturae  curioforum  historia,  üoiJi»ciipta 
ab  ejusdein  pra^side  Andrea  iUia  Biichnero.  Halle.  ITöä.) 

Prisident  Büchner  wurde  von  £rfuri  nach  Halle  ver* 
eatat;  deaaaoh  lieas  er  die  fiiUieUieh  der  Academie  in  Erfart 
aad  werde  »it  deai  Magislrate  dieser  Siedl  aai  &  Mai  1769 
ein  Verlrag  dahin  ebgeschlessen,  dass  das  zur  academischen 
Bihliotheh  bestimmte  Gewölbe  der  Acadeaie  unentgelllich 
überlassen  werden  solle,  welcher  das  Recht  vorbehalten  blieb, 
nach  Beslimmnng  des  Präsidenten  derselben  diese  Bibliothek 
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zu  Jeder  Zeit  andenvfirts  zu  vcrlejjeTi.  Atirh  ubernahm  dio 
Sladtbchörde  zu  Erfurt  die  AulMcfu  liber  diese  Bibliothek 
wahrend  der  Abwesenheil  des  Prasideulen  der  Acadernte 

Die  auf  den  v.  Biichner  folgenden  Frasidenlen  n.ifimen 
weniger  Theil  an  dieser  Bibliothek,  bis  endlich  der  Prolehsor 
und  Pfalzgraf  v.  Schreber  sich  derselben  wieder  annahm, 
weMer  in  Krlangen  wohnte,  wohin  mit  ihm  der  Sili  der 
Akademie  gekommen  war  UDterdess  hatie  Preossen  dieFrfto- 
kischen  Ftlratenlhftmer  Ansbach  und  Bairenlh  erwürben,  und 
diese  dem  gesammten  Deuischland  bisher  angehörige  Acade- 
mie  war  nunmehr  in  Preussen.  Dennoch  bestand  noch  die 
deutsche  Heichsverlassung,  und  Präsident  v.  Schreber  be- 
diente sich  noch  aller  ihm  von  Kaiser  und  Reich  zugespro- 
chenen Vorrechte,  setzte  aucti  die  von  seinem  Vorgänger  mit 
dem  Magistrat  zu  Erlangen  gellügt^uea  Liulerhaudiuugen  wegeu 
der  Bibliothek  nnd  des  damit  verbnndeneu  Nalnralien-Cahioetf 
Ibrt,  beliess  aveh  die  In  firforl  wohl  unlergebrachlen  Samm* 
Hittgen  daselbst,  bis  im  Jahre  j794.  der  damalige  Bibliothekar 
Rümpel  mit  Tode  abging.  Unterdess  ging  die  Stadl  £rfurl 
durch  das  traurige  Ende  der  Coatitionen  gegen  die  innern 
Angelegenheiten  Frankreictis,  in  Volgc  des  Friedeos  zu  Amieus, 
am  25  März  Ibül.  und  des  darauf  folgenden  Reichsdeputa- 
tions-Recesses,  nach  Secnhirisalton  des  geistlichen  Knrrvirslen- 
thums  Mainz  (Der  Untergang  des  Kurfürbtenthums  Mainz  voa 
Dr.  Neigebaur,  Frankfurt  1830.  bei  Schmerber)  aaf  Preussen 
•her.  Blee  hennlite  die  Universitftl  in  Halle,  darauf  ansn«> 
tragen,  mit  Vorbehalt  des  Eigenihums  der  Academie  dies« 
Bibliolnek  dorthin  zu  verlegen,  auch  erbat  sich  diese  Univer- 
sität dazu  die  Zustimmung  des  Präsidenten  der  Academie  durch 
ein  Schreiben  des  Rector  Magniflcus  Eberhardl  vom  23.  Ja- 
nuar 18<)4.  Doch  die  Academie  war  damit  keinesweges  ein- 
verstanden und  wandle  sich  an  den  Minister  v.  Hardenberg, 
den  Chef  der  frankischen  abgesonderten  Pörstenthömer.  Die- 
ser antwortete  nicht  nur  ganz  zu  Gunsten  der  Academie,  son- 
dern drflekte  anoh  in  seinem  Schreiben  vom  4.  Mai  1805. 
den  Wunsoh  aus,  dass  die  Prisidenlenslelle  der  Academie 
auf  immer  mit  der  Unifersitit  Erlangen  Torbnnden  wflrde; 
ftbrigeos  sei  schon  anter  dem  Präsidenten  Deilas  nnr 
der  Mangel  an  Rh  um  die  Ursache  gewesen  sein,  seinen 
Wunsch,  diese  Sammlung  in  Erlangen  zu  sehen,  niohi  za 
verwirklichen. 

Nunmehr  aber  wurde  eine  solche  Räumlichkeit  beschafft, 
und  für  die  Verlegung  dieses  Eigeuihums  der  Academie  von 
Erfurt  nach  Erlangen  von  dem  Präsidenten  v.  Schreber  ge- 
sofgL  Rr  erhielt  darlber  von  dem  Mlnietof  v.  Hardenbeiy 
folgendes  Schreiben: 
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Hochwuhlgüborner  Hochgeehrter  Herr  Geheimer  Hofrath  uad 
Pfiiöiiieutl 

Mit  fehr  ▼ielem  Vergnügen  habe  ich  aus  Eoer  Hochwohl- 
ffebohren  unlerm  7.  Jany  an  mich  eriaileneD  Schreiben  ge- 
fehen,  dafs  Sie  zu  der  Translocation  der  gegenwärtig  zu 

Erfurt  befindlichen  Rihliothek  der  Kaifprlit  fien  Academie  der 
Naturforfch^  nach  Erlangen  bereits  Anrialien  getroifen  haben. 

Eben  fo  erwünfchl  ift  es,  dafs  nach  Ihrer  Verllcherung, 
der  Plan  des  Piafidiums  die  gedachte  Academie  künftig  für 
immer  nach  Grl  ingen  zu  verlegen,  keinen  Anfland  linden  wird, 
und  uberialiti  ich  Ihnen  ganz  die t'erhalb  die  erfurderiiche  Eiu- 

lüilüiig  zu  machten. 

Euer  Hochwohlgebohren  erweri^en  fich  durch  den  palrio- 
tifchen  Betrieb  diefer  Angelegenheit  ein  grösseres  Verdienft. 
loli  bille  Sia  angelegaalliohri,  die  Sacka  aof  alla  Ibanllcha  Art 
zm  bafcbleaiiigao,  laba  mil  Varlaogan  weiteren  Nacbricbiaa 
aatgegen  und  verharra  mil  vorzQgiicber  Hochachtung  Eaar 
Hochwohlgebohren  ganz  ergebenlter  Diener  v.  Hardenberg. 
Berlin  d  4  Angufi  1805.  An  den  Kais.  Geheimen  llofnifh  und 
Präsidenten  der  Academi«  der  Naturforscher  v.  Scbreber  za 
Erlangen.  Nunmehr  erfolgte  aber  bald  die  Auflösung  des 
Roinisüheo  Heichs,  die  Abtrennung  der  Fränkischen  Fürsten- 
thümer  von  Baiern,  das  Unglück  bei  Jena  am  14.  Octobr. 
1806.  Daatscblaad  arlabla  saiaa  liarsla  Eroiedrigung ;  an  dia 
Aoadamia  ta  dankan,  war  4ia  2eit  nicht  aagaihan,  bis  dia 
Dactaoha  Volks- Ermanaong  den  fremden  Druck  entfaraia. 
Da  arsi  koonte  wieder  von  der  Academia  dia  Rede  sein. 

Als  nach  dem  Toda  das  Prisidenten  v.  Wandt  in  Kr* 

langen  die  Bibliothek  den  neu  ernann(eii  Präsidenten  Nees  v. 
Ksenbcck  mit  der  Acarlemie  nach  seinem  Wohnsilz  in  Ho  na 
folgen  sollte,  wurde  von  den  Bairischen  Behörden  darauf  Bc- 
schlag  gelegt.  Doch  >vurde  sie  davon  mit  Beziiü  auf  die 
allen  Privilegien  wieder  belieil  und  wirklich  nach  Bonu  ge- 
bracht. Die  Praoas.  Regierung  nahm  siab  baslans  dar  Acada- 
ari«  an,  wias  diasar  Bibliothek  nicht  nnr  ainan  schickHchan 
Raiini  an,  sondern  baatriit  auch  dia  Koatan  dar  Aofstellang 
dersaiban,  nach  einer  Benachrichtigung  des  aoserordeotlichan 
Req:iernngs-Bevnllmnnhtis^tcn ,  des  um  die  IJlterafnr  selbst 
verdienten  Geheimen  Uallies  Kefnes  vom  V2.  laniiar  t!^'iO.  Im 
Jahre  1830.  als  die  Versetzung  des  Präsidenten  von  Bonn 
nach  Breslau  erfolgte,  wäre  die  Bibliothek  neuerdinifs  einer 
Wanderung  unterworfen  gewesen,  wenn  nicht  der  Präsident 
aa  für  zwecknaaaiger  gehallea  hfille,  diasalba  snrttok  zu 
laaaaa,  wasbatb  ar  ancb  dia  nOihige  Ansaiga  bai  dam  bairoT* 
fanden  MioistaNnm  machte,  worauf  ihm  am  16.  Januar  1830. 
düa  Ganabmignsg  in  ainar  Miniatarialf  arflkgnng  anging. 
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Die  Natmlien-SaroiQliiiig,  welche  bisher  mit  der  Bibliolhck 
verbunden  war,  hielt  mall  bei  der  Art  nod  Weise  der  Ein- 
richtung der  Academie  nunmehr  für  eine  unnöthige  He- 
scbwerdü,  weshalb  man  beschtnss  sich  derselben  2a  eaüedi- 
gen,  und  so  wurde  sie  im  Jahre  1^20.  verlvaufl. 

Die  Biiihoiliek  der  K.  L.  C.  Acaiiemie  der  Nalurforschcr 
fand  bald  nach  ihreiu  Kiiislehcn  au  v.  Huchucr  einen  Geschicbl- 
schrciber,  wie  sein  Werk,  die  Geschichte  des  ersten  Jabrhan«» 
derts  der  Academie»  wol  hialänglich  beweist,  uifd  nnler  dem 
Titel  Academiae  Cefaree  Leop:  Gar:  Na(:  Cur.  Bibliolheoa 
Phylico-Mcdica-Misceiia  prsemittens  de  rebus  ad  eam  fpectan- 
(ibus  ed.  Professor  Dr.  Büchner.  Halle  1755.  4.  Der  die  Haupt- 
sache dieser  Arbeit  ausmachpride  Catalog  ist  nach  der  Zeil 
der  von  der  Bibliothek  gemachten  Erwerbunjj:en  angelegt.  Der 
erste  Anfang  wurde  im  Jahr  1731.  mit  3  Werken  gemacht  ; 
das  erste  war  Löbel  Slirpium  Hisloria,  Antwerpen  1576.  folio 
ex  lihcü  Academioo  coniparalum. 

Das  2.  BqcN  als  erstes  Geschenck.  welches  dfe  Academie 
erfrielt,  war  Ernteiii  WarfaTia  phyfice  illoslrata.  Dresden  1790. 
Donum  anctoris.  Am  Ende  des  1.  Jahrbiioderls  der  Academie, 
nachdem   diese  Bihtiuthek  20  Jahr  bestanden  hatte,  waren 

erst  Werke  im  Besitz  unsrer  Acnflcmie  Allein  von  da 
an  nahm  sie  schnell  zu:  als  N  iJuchner  im  Jahr  17r>5,  diesen 
Catalog  schloss,  war  (iieseibe  sl  Iiüü  bis  auf  935  Werko  an- 
gewachsen, und  er  konnte  noch  das  VermAchtniss  von  dem 
Director  der  Academie  dem  Dr.  v.  Trew  beifQgen^  so  dass 
sein  Calalog  1270  Werke  umschliesst. 

Seitdem  Ist  diese  BIbliothelL  hanplsicbllch  von  BefQr^ 
derern  der  Wissenschaft  und  Freonden  onserer  Academie  Ter«- 
mehrt  worden. 

Zu  den  wichliasten  Gegenständen  der  Bibliothek  gehört, 
weil  si  :h  daran  die  Erinnerung  an  einen  um  unsere  Academie 
höchst  verdienten  Mann  Knöpft,  eine  Sammlung  von  Brie- 
fen, welche  der  Dr.  Sachs  v.  Löwcnheimb  zu  Breslau  seit 
dem  Jahre  1660.  in  Lateinischer  Sprache  an  mehrere  Gelehrte 
eschrieben  hat.  Viele  derselben  waren  an  seinen  Freund 
en  Prfisidenten  Teber  gerichtet,  an  Bartholome  In  Copenbt- 
gen,  Spohr  in  Leydon,  an  Wepler  in  Sobaffimisen,  an  Schenk 
in  Jena,  an  Se^er  in  Tborn,  an  Seb^^tian  Costen  zu  Man- 
tua,  an  Witt  in  Riga  u.  a.  m.  so  wie  in  Französischer  Sprache 
an  Dr.  Moeschel  \n  Slrnshnr::,  auch  befindet  sich  in  dieser 
Sammlung  eine  ifute  lateinische  Ode  auf  die  Baumanns-Höhie. 

Hin  andcns  Manuscript  unter  (h?m  Titel  Mauriiii  et  Jo- 
hannis Holiiiiaiinornm  rcrponla  mcdii o-f(^^eu^a  parliin  Allorffi 
partim  Onoldi  data,  in  publicum  proponil  Kerd.  Jacob  Baierus 
eitbllt  eine  Sammlung  alfabeiisch  geordneter  Gntachten,  von 
dem  Jahr  1620.  bis  1720.  wortber  der  Abschnitt  Medid  errores 
Tarit  besonders  sn  bemeiten  sein  dirft«. 
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Seitdem  der  jetzige  sefir  verehrte  Pritsideol  Nees  v.  Ksen- 
beck  seil  mitir  als  eiiieni  Yiertheljahrhuodert  dreser  Acaiie- 
mie  mit  vollem  Kitcr  vorsteht,  hat  derseit»e  gewussi  die^e 
jbii»lio(hek  bedeutend  za  vermehren. 

Dass  dieses  ledii^lich  sein  Zweck  kann  man  daraus 
abnehfiien,  dass  diese  Akademie,  ein  klcnies  Legal  eines  frühe- 
ren ün^arbüheu  Mitgliedes  ahgerechiici,  duii;iiaiis  keinen  Fonds 
haly  indem  die  Preuss.  Regierung  zur  Herausgabe  der  Denk-» 
0olurifl«ft  derselben  aar  «Im  ZmeUuMS  von  1^  Tkalar 

Oer  geoaiiBte  Prisideal  bat  nimlioh  dirch  seine  Be- 
kanntschaften als  boeh?erdienter  Gelehrter  von  in-  und  aus- 
lindischea  Sthrinsletlem  ihre  Werke  für  diese  Bibliothek 
znm  Geschenck  erhalten  ,  welches  Jedesmal  in  den  jShrlioben 
erscheinenden  npukwurdigkeilen  angezeigt  wird. 

Ausserdem  aher  hat  er  sich  mit  den  meisten  Academicn  des 
In-  und  AnsJaf!ijc>  in  solche  Verbindung  geselzl,  dass  g<'irrn 
die  Denkschriiteü  du^er  Academie  die  der  andern  aii^ge- 
tausch!  werden.  BesDüders  vorlheilhfifi  aber  ist  die  Verbin- 
dung nui  den  bekaiHiien  AmerikHiiisohen  Tausch  -  Verniidiera 
dortiger  gegen  Europäische  Werke.  Aul  diese  Weise  besieht 
diese  Bibliothek  jetzt  aus  gegen  12,00ü  Bänden;  Bibliothekar 
ist  der  Bnehbiadler  Herr  Henry  in  Bonn,  weicher  sich  dieser 
MAbwnKtsng  eis  Ehren-^Ant  untarsiehl,  da  er  selbst  Miiglied 
dieser  Acadeoie  ist 


Zur  neucslca  Kritik  über  Einrichtung  und  Kutalogisirung 

von  Bibiiaibeken. 

In  Nr.  (0  I.  J.  dieser  Zeilsehnfi  ist  ein  vom  Herrn  k.  Bi- 
bliothek n  Dr.  Stensriein  in  Bamberg  verrassler  Aufsatz:  tiber 
Kiiirichlun;^  und  Katalogisiriing  der  Bibliotheken  mit  beson- 
derer Beziehung  auf  die  Schrift:  Seizinger  (Joh.  Georg;  Bi- 
blloibekstecbntk.  Leipzig  1855.  enthalten ,  in  Bezug  auf  wel- 
eben  ioh  mir  eine  kurze  Ausftthmttg  erlaabea  mOcbte. 

leb  bebe  bei  Ablassnag  meiner  Schrift  kebieswegs,  wie 
der  Hr.  Verf.  Jenes  Aufsatzes  wAhnt,  nar  eine  historisoh-anli- 
qnarieche  Bibliothek ,  oder  eine  taisidrisebe  Specialbibllotbek 
vor  Augen  gehabt;  auch  hat  eine  solche,  oder  überhaupt  eine 
eini^elne  Ansiall,  das  Prototyp  zu  den  aufgeslelllen  Normen 
mir  mihi  geben  können  Oer  tir.  Benensenl  hal  in  lii^scr 
seiner  Annahme  geirrt;  denu  es  ist  gleiciigültig,  ans  weichen 
WL^senschaftsspharen  die  Beispiele  in  meinpr  Schrift,  namenl- 
Ucii  m  den  —gaus  nach  meinen  eigenen  ideeu  gebildeten  und 
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keinem  Aadern  eoüehntea  —  Formularen  enlDoiniiien  wurden: 
ich  wählte  sie  aus  dem  Koncepie  meiner  bibliographischen 
^rbtiiiea,  wie  öle  mir  damals  gerade  vorlagen.  Vorbild 
miissle  mir  eine  allge meine  Bibiiotbek eeio,  welche sftmmt- 
liche  Wissensdiaflen  emfasst,  me  dies  14  satUan^dar- 
thnii;  denn  daas  meinem  Buche  eben  die  Idee  etnea  rnhfaa- 
senden  Planes  zur  Aufstellung  fester  Principien  zu  Grunde 
Iie;zl,  nach  welchen  eine  öffentliche  Bibliothek  mit  allen  ihren 
\Visspnschnfl5zwei<^cn  in  organisffier  G!i<*tlerung  logisch  auf- 
gestellt und  zweckmässig  k-ilalouisii l  \s erden  Ivann,  dies  wird 
wohl  dem  Unbefangeneii  iiuhl  eulgehen.  Was  ich  hierbei  als 
Hauptpunkte  erachte,  sind:  die  tormirung  von  llau^idbtliei- 
loDgen  einer  grossen  Bibliolbek,  und  ihre  AafaleUpng;  dieBe* 
alimmnog,  welche  Galtaogeo  von  {{atalogen  notfawendig  oder 
zweckmässig  seien,  und  die  Art  und  Weise  ihrer  Verfassung. 
Dabei  siadUare  Vorschriften,  wie  die  Bücherlitel  ai^efassl 
werden  sollen,  und  hier  wiederum  die  Aushebung  des  Ord- 
nungswortes gewiss  von  nicht  geringer  Be<leuiung.  !>e{zteres 
ist  es,  welches  il<'ni  Titel  seinen  Plntz  in  der  alphabetischen 
Folge  verleiht,  und  welches  aul  das  sichere  und  schnelle  Auf- 
üuden  eines  Buches  den  grössieu  Kinüuss  übt.  Was  kann 
also  wichtiger  sein ,  als  bestimmte ,  feste  Regeln ,  die  allge- 
mein gelten,  znr  Aaawahl  des  Ordnoagsworles?  Wihread 
über  diesen  Kardinalpnnkt  fast  alle  [sonst  selbst  weitschwei- 
fige] Schriilen,  die  von  der  Bibliothekswissenschaft  handeln^ 
entweder  ganz  schweigen  oder  nur  weniges  und  nothdurfliges 
bringen,  so  können  selbst  die  beiden  Werkchen  von  Budik 
und  Schreliinger  (deren  YorlreHlichkeii  in  mehrfacher  Bezie- 
hung ich  anerkenne)  noch  keifit*s\\  t^^s  vollkommen  befriedif^en. 
Uui  so  mehr  liess  ich  mir  die  Auidleilung  von  Nonnen  für 
alle  denkbaren,  vorkommenden  Fälle  (besonders  auch  bei 
anonymen  Schriflen)  angelegen  sein,  nnd  awar  in  knrzer, 
bündiger  Weise  zum  Zwecke  eines  schnellen  Ueberblickes. 
Wenn  nun  der  Ilr  Ree.  glaubt,  solche  in*s  Einzelne  gehenden 
Normen  seien  überflüssig,  damit  jede  Anstalt  nach  Belieben 
sich  selbst  ei^^^ene  und  andere  bilden  kdanOi  SO  ist  er  hierin 
sicher  nicht  im  hortscbriu  hegiilien. 

Ebenso  wird  nicht  zu  iaugneu  sein,  dass  die  alphabetische 
Ordnung  vou  uichi  geringer  Bedeutung  ist.  Daher  hatle  ich 
nicht  ermangelt,  anch  hierauf  mein  besonderes  Augenmerk  zu 
richten.  Ich  habe  (man  lese  S.  93)  zwei  Systeme  anfgeslellt: 
das  erstere  (S.60--88)  enthfilt  lediglich  einige  Tereinfachende 
Modiflcationeo  unseres  gewöhnlichen  Alpbabels,  während  das 
andere  (S.  89—93)  in  ähnlicher  Weise  gestaltet  wurde,  wie 
seil  neuerer  Zeit  in  grössern  östreichischen  Geschicbtswerken 
die  Register  eingerichtet  sind.  Der  Ilr  Reo  hat  —  ob  ab- 
sichtlich oder  aus  Ve  rs  e  h  e  n,  möge  daliiiigesiellt  bleiben — 
iji  seiner  Auslassung  beide  dui  cheiuauder  geworfen, 
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woraus  folgt,  das«  soite  Kritik  mdh  dieses  PualLtes  nicht 

'  sliolihallig  ist. 

Gänzlich  übersehen  hat  ferner  der  Hr.  Ree.  den  Umstand, 
dass  ich  für  die  Einrichtang  eines  Real -Katalogs  ganz 
andere  Normen  aufgeslelfl  habe,  als  lJudik  und  Schrellinger. 
Mail  vergleiche  S.  4t)— 52  und  Formuhire  12— 42.  iNicht  min- 
der unrichtig  liai  der  Hr.  Ree.  meine  Annahme,  dass  dieses 
Repertorium  in  der  Muttersprache  abzurassen  sei,  aufgefa^äi, 
denn  das  scbliesst  aiclit  aus  —  was  deeii  selbstTenlMKoii 
tsl— ,  dass  gewisse  spesielle Bezeiehnungcii  aas  der  Mediiio, 
larisprudenz  o.  s.  w.  ihre  fremden  Namea,  uater  dmeo  sie 
allgemein  bekannt  sind,  behalten  müssen,  zumal  gar  nanohe 
nickt  einmal  entsprechend  sich  übertragen  lassen. 

Anlangend  die  abweichende  Ansicht  des  Hrn.  Ree.  über 
die  Ab-  und  Zutheiluug  von  einigen  Wissenschafis^weigen, 
so  befremdet  solche  mich  am  allerwenigsten ,  indem  diese  eine 
sehr  schwierige  Aufgabe  ist,  und  hierüber  die  versthieden:>iea 
Ansiobteo  lierrscheo;  iodess  mus  foli  midi  aadi  heute  wieder 
gegen  die  Annahme  von  Hilfswtssensdisften  erUAren,  nnd 
hierbei  auf  S.  13  meines  Ruches  zu  verweisen  so  frei  sein. — 
Wenn  er  ferner  verschiedene  Zweige,  als  Alchymie,  Hexen- 
wesen, Schatzgräberei,  Wahrsagerei  u  s.  w.  unter  Physik 
(wozu  mehrere  schlechterdings  nicht  passen:)  oder  unter  dem 
Titel:  Fsendophilosophie  einreihen  will,  so  sind  sie  S.  9 
meiner  Schrift  unter  dem  Titel:  Mysteriosophie  zusammenge- 
6leiit.  iiezüghcii  bcincs  ladelä  über  die  Eiureiiiuug  der  My- 
iMogie  eriaabe  teil  mir  auf  das  S.  13  in  Kirae  Gesagte 
hinaaweisen. 

Die  S.  97^98  ber&brte  Frage:  in  welcher  Verbindung 
oder  in  welcbem  Verhältnisse  die  verschiedenen  Ribliotheken 
eines  Landes  zu  einander  stehen  soUen?  bat  den  Hrn.  Ree 
in  grauses  Missbehagen  versetzt! 

Indem  ich  hier  >viedcrhole,  was  in  der  Vorrede  meiner 
Schrift  schon  gcsngt  ist,  dass  nämlich  Relehrungen  und  Ver- 
besserungen (dereu  unser  Ur.  llec.  keine  gegeben!)  in  ob- 
jectirer  Weise  vorgebrnohl,  mir  immer  recht  wiUhommen 
nein  werden,  dringt  schliesslich  sich  mir  der  Wanseh  anf,  es 
möchten  alle  geehrten  Leser  des  Serapeums  meine  Schrift 
zur  Hand  nehmen,  lesen  und  selbst  prAfiMi*  L  Tbess.  5,  21. 
PrtICet  alles  and  das  Beste  whhletl 

Nflmberg  im  Sept.  1856. 

» 

J.  G.  Seizingen 
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Militcs  lilcrali. 

Dass  im  Hittelalter  die  Dokloren  ritlarlicben  Raog  in 
Anspruoh  nahmen  nnd  meist  aacli  zogeslanden  erhietlen,  iai 
belKaant.  Dennoch  mag  iusserer  Wideraprnoh  nnd  innerer 
Zweifel  nicht  ausgeblieben  sein  and  es  scheint  im  15.  }akt^ 
hnnderte,  zur  Zeil  der  Wiederbelebung  der  Wissenaobaflen, 
diese  Angelegenheit  unter  diejenigen  gehört  zu  haben,  welche 
ferxags weise  besprochen  zu  werden  pfle^iflen. 

Der  Schrift  des  ßlondns  Klavius  über  diese  damalige 
Tage^frage,  de  rnililia  et  junsiirndeniia,  ist  in  Nr.  15.  des 
Jahrgangs  1854.  kfirzfich  gedarlu  worden. 

Anch  der  Uber  mililans  des  Leonhardus  Bruuus  Areliüus, 
eine  der  noch  ungeilrui  kicu  Schriften  dieses  Mannes,  von 
welcher  der  aus  Italien  stammeude  Kodex  C.  159.  der  Dresd- 
ner liibliüthek  eine  ziemlich  gleichzeitige  Abschrift  enthalt, 
behandelt  etgeallich  diese  Praeedenafrage ,  nftmlicb  den  dem 
Yerfasaer  beigegangenen  Zweffei  über  den  wesenllieben  Ge» 
ball  der  medernen  ,,militfa,  qne  dignilatia  boneriaqne  loee 
preflanlibua  viris  tribui  i'oleV^ 

In  dieser  dem  Rnlnaldus  Albicios  zugeeigneten  Abhand- 
lung erwähnt  Brunns  taglelcb  einer  dritten  ahnlichen  Schrift. 
Er  sagt  nämlich  im  Eingange:  qua  de  re  nt  ad  te  aliquid 
fcribercm,  exc!f:ivil  non  modo  flagifa({o  (na,  cni  refrnijuri  iion 
pofTum,  verum  et  libelli  cujusdani  inlpe  ho.  iihi  ab  optimo 
quodam  viro  ut  dicebas  tran^miffi,  qui  de  pi  uK  ipiis  ejus  pro- 
feflionis  fe  dicturum  poüiciius,  idque  unurn  [irofücio  haheri 
preftarique  a  ie  pofle  non  ambigue  proteftaius,  riii  poitea 
Jam,  quod  cquidem  iiitelligam,  ad  vivnm  rerecat  nullamquc 
ejus  neque  naluram  neque  origideü)  Iradil,  Ted  re  ipsa  in  qua 
pernrtendum  exiliier  porro  Jejuneque  percurfa  nomenque  dum- 
taxat  militie  aurique  ac  oorone  inlerpretationea  qnaadni  fn» 
^erflno  magfs  quam  neceirario  eonfectaior. 

Weiteres  über  diesen  hier  angefiMirien  Trakim  an  ermit» 
lein  ist  nicht  gehingen.  Hat  die  liiterargeschichtliche  Angabe 
ihre  Richtigkeil,  dass  Branas  den  über  militaris  1421.  heraus-» 
gegeben  habe,  so  kann  wenigstens  mit  der  darin  erwähnten 
Schrift  nicht  die  des  Kafaldtntis  von  1 4]  1 .  gemeint  seitti  welche 
die  Dresdner  Mandschrifl  ebenfalls  cnlhäll. 

Dieses  vierte  Werkchon.  welches  bisher  noch  unbekannt 
geblieben  zu  sein  scheint  (vergl.  Mazzuchelli  rcrilion  d'Ilalia 
vol.  II.  part.  IV.  pag.  2309.)  ist  eine  aus  zwei  AbsüliniUeo 
bestehende  Gele^cnheilsschrift,  in  welcher  mit  unmassigem 
Aufwände  von  Cilalen  aus  Ucn^  rutnischon  und  kanonischen 
Hechte,  ingleichen  aus  den  Klassikern,  die  Frage  sehr  pedan- 
tisch behandelt  wird.  Za  einiger  Beurlbeilnng  folgen  hier  ein 
Paar  Stellen,  ans  welchen  zngleich  des  Kalaldinns  Abstimniang 
benrorgeht. 
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Die  AiMnifl  taatcl:  Ad  geMrotai  el  teflgM»  viras» 

donma  Aidream  ^  Gatiieg«  de  Navaria,  otriusqae  Jvte 
doctoren  decttfiloMMi.  CoBfetalio  roti  in  alTumendo  habilam 
mtÜUreiB,  cum  Ulis  gradus  digsiUlis  boi  exiflal  ei  pe rito  doctori 

potitis  cedal  dcdecori  qnam  honori,  q«e  conrcnianl  milili  o| 
doctori  nngniariler  difcurrendo  h.  d  14.31.  die  leptimo  Sep- 
lembrt?  rrptit  VilTiira  in  lapidea  resione.  Kalaldiaus  de  Hoii- 
corn[' iL'riis  Uie  Schrift  selbst  aber  beginnt  MiNl«ns  {\\sd- 
plme,  ülaniume  frater,  precepta  ad  (e  iiiit  rilit  re  lullitui,  ul 
qui  cx  genere  pre^tHniilhrnf*  juris  iiiriiiS(jiu'  luiumiis  inierpres 
exiftis,  di'Lurl.iiL>  veliilius  («iglie  cedere  dedi^iiens  uuerofuni- 
4U0  iiootcQ  aliurieas,  ad  quod  le  videre  videor  fuspirare: 
Itomaceris  panier  miles  fieri  noriri  temporis  brodialis;  nlque 
fdanas,  qiwaiM  Milili  debeelnr,  quia  ex  flgiis  cogmeme 
figaelom  ia  authettllet;  M  jan  eeeeHe  im  glofft  eodieli  de 
dooitioolbos  ante  neptiaa  (V.  14)  iielpiaiB.  HIKes  qoinqoe 
tileranmi  Igerie  dereriUlar,  al  detor  lalelllgi)  qaed  'qeiaqoe 
vlrliflbos  deM  ieter  ceteroa  omaiier  prefultpm,  ut  roliqiiu« 
genus  horoioDiii  foa  dignilale  prätalgeat  aotecelteos.  M.  eai« 
fignificat,  qood  debef  effe  mitis.  manriielus,  ma|amiftcus,  moni-  . 
ficus.  moralis  et  mnrlprtus;  qn;»rfim  fplendorp  virtutum  nmicns 
iihi  tM  nivolos  maniiteneat  et  conl'ervtil  oi  irnmicos  alliciet  ad 
ainornn  Per  L  dalur  iaidlligi,  quod  debet  die  iaieger, 
cuodus  etc. 

Der  erste  Absohnill  endet  mil  den  Worten:  Vin  tarnen 
fortes  in  acie  nun  fenliunl  vulnera,  vel  feiiiiunl  Icl  muri  ma- 
lunl,  quam  lanlu  dignilahs  gradu  demuven,  fecuodum  Cice- 
ronem  ia  Tufculanis  in  fine  lecundi. 

Der  sweile  Abaclmilt  bebt  aa :  Vidlmaa  (bpra,  qae  mUX^ 
lari  efloio  et  dignitatf  ideaireBiaat.  Coareqaeater  Tweaatoa, 
qae  dignitati  eoafeafaDl  dociorali.  Ia  cojas  diaourfa  pateMli 
doctoreia  preftaaltorem  digaitatem  babera  nee  rnüitl  eingale 
prepollere:  u(  tllorum  denotelbat  fgnavia  et  garrulitas  00a- 
qniefcat,  qoi  exiltentes  doclores  ad  aiilitnun  afpiranl  eic. 

Zuletzt  ergeht  sich  Kaialdinns  in  einer  gelehrten  Ansein- 
nndersef^nni!  der  iir:irscliichtlichen,  durch  Bacchus  vennilleU 
teu  Entstehung  der  mililia  und  schiiessl :  Sunt  aiie  nnliiio  do- 
clornm  el  advocnfonim  ac  eliam  presbttcralus,  quo  luul  ad 
fimilitudinem  adiriveiite ,  de  quibus  codex  de  faf)ricennbus 
(XI.  9.)  per  totuiu  libiiim  undecimuin  el  de  hiis  eft  in  lupe- 
Tioribus  ialis  dictum.  Jam  igitor  flnem  facio  in  dicendis.  Yale 
faufie. 

Hec  efl  mea  inlenllo,  vir  infignis,  ot  gradu  pofiergalo 
feientie,  que  le  claratn  reddidit,  miltltam  afleqni  deieHeri$,  ne 
prforem  laaiaiii  luam  emeael  parlier  el  extiaguat.  lierarn 
(Reo,  rale,  erede  mihi,  Tendica  le  libi,  bane  meam  eapefee 
fentenliani  confllil  raaioris.  Tuns  Kntaldinus  de  Boacompagnia; 
Ia  laribaa  prepriia  apad  Vürem  In  lapidea  regioae  coatonpiuai. 
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Kataldinns  zeigt  sonach  eine  ehrenwerllie,  von  der  Würde 

der  VVissenschafl  durchdrungene  Gesinmutir.  Weniger  leiden- 
schaftlich, aber  klarer  und  gewandter  fassl  i.eoiiliardus  Brunus 
die  Frage  auT  und  es  ist  nur  zu  beklageu,  dass  die  vorlie- 
gende Handschrift  keineswegs  fehlerfrei  scheint,  nachstehende 
Auszüge  sonach  nicht  überall  deu  richtigen  Text  darliieieu 
mögen. 

Brnaw  legt  sM  die  Angelegenteeil  folgeiderweiae  tue- 
einander.  Sern«»  lotus  Hc  a  nobis  inflituelur,  ul  priino,  que- 
nam  fnerit  huj-js  preclari  juvenie  (nämlich  der  militia)  origo 
et  inriitnh'o  »pperiamus:  ex  quo  et  fiet,  quid  (It  miütia  et 
miles;  deinde  quemadmodum  natura  hvx  miliiie  pnineve  ült 
velüfleque  inflilulionem  congruiinl  (?)  oHeudanius,  terlio  fi  id 
vidcbilur,  de  auro  ornaiuquö  imlilari  et  an  ullum  lit  in  pace 
mililis  ofßcium  diHeremus.  Iiis  enim  discullis  quid  ampiius 
fequinm  nen  admednin  erlL 

Znr  Benntwortuag  der  ersten  Präge  geht  der  Verfaeeer 
arialoteUsch  you  Begriffe  des  Gemeinwesens  ans.  Frimnm 
ergo;  cum  horoo  civile  fit  animal,  miles  autem  home^  cuncia 
.  roilitaris  inflitutio  a  civitate  lanquam  a  capite  repetenda  ef>. 
Civitas  enim  lotius  vile  cunclorumque  htimanorum  munerum 
princeps  eflt  et  perfeclrix.  Uec  enim  «  riiiia  uiler  cives  diitri. 
buit^  necelTaria  providet,  aliena  repeilii  ac  ex  miiltorum  celu 
Hngulorum  defectus  fupplemenlun)  utducit,  ut  illa  demum  fint 
recta  hominum  officia  exCifitimauda ,  que  ah  illius  ordine  in- 
ftitttio(]ue  proceflerini.  Forma  vero  civitatis  doplex  el't:  «na 
llmilatio  (?)  a  fapientlNs  cogiiata^  lileris  Tolnm  et  iagenio 
conitans:  altera,  qoalem  ufu  et  revera  ci vitalem  videmus.  In 
ulraqne  ergo  iflarum  principia  militaris  discipline  funl  a  nobls 
perquirendu  etc.  Vorzugsweise  wird  nun  auf  die  Kriegsver- 
fassung Korns  hins^ewiescn,  wo^];cho[i  a I iiesiameatariS4;lier 
fiohtungen  keine  Krwahnuug  geschieht. 

Im  zweiten  Abschnitte  hebt  Hrunus,  worauf  eiirenllich 
alles  ankonuiU,  die  Eigenlhümitclikeil  der  modernen  Hilter- 
echafl  scharf  hervor:  Nam  com  fii  quidehi  miles  et  qui  pedf- 
bns  et  qni  equo  mültat  et  lit  exoellentia  permagna  in  equiie, 
male  eqnidem  eo  nomine  compellare ,  in  que  eH  precellentia 
dtgnitatis  proprie,  quam  eo,  qnod  oft  utrittsqne  commune. 
Velud  enim  i'i  quis  priores  alloqnens  noftros  non  priores  eos 
fet  cives  compellaret.  verum  quidern  dicerel  Ted  eorum  honori 
non  fatisfacerel  Sunt  enim  non  rivcs  modo  let  etiain  digni- 
tale  fupra  cives  pofili.  Sic  qui  iltos  miiites  appellat,  vere 
quidem  dicit  fet  eorum  honuri  non  fatisfacil.  Sunt  enim  noa 
miiites  modo  fed  equeftri  dignilale  preflantes. 

Der  dritte  Pnnkt  wird,  yornehmiich  mit  Hinblick  anf  die 
Stellung  der  römischen  Ritter,  bejahend  beantwortet  and  Bni- 
nus  seheint  sonach  auch  die  feudale  Rilterwörde  l&r  eine  mit 
der  Wissenschaft  nicht  nnTereittbareAnsaeichnnngztt  erklären» 
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wWtcU  er  dariber  beslinml  sich  wkkU  aMtpfiehL  Zvittti 
ffthrt  er  das  VrtiirlMii  redead  eie,  welches  geieen  eiata  kenu 
ud  iateüloseu  miles  steh  also  herauslässt:  Quid  ergo  aaae 

lergirerfaris ?  Quid  locura  deferis?  n  li  1  infiania  libi  a  me 
prebita  coinqnina^ ?  Ego  forliiiKliDtni  nniitihtis  iiieis  pree:i> 
volui  prppr.ru, im.  nnn  iunnvirrm  ftndiun»que  ::U'rit'  nun  peciinie 
cumolf^ririe.  Si-  Icrii;  el  gcin-rtf! iis  nWii  Ij.od.i,  :^lori;im  el 
celebrUdlem  aonnaii ghice.  illa  ul  prüleiiio  in  i  iiioii  lti,  viliora 
fXtafempne!  Sin  es  degener  e(  Tecors.  qutd  nie  Ulla  iongniuin 
gettaliorie  fruiuans?  Noo  eil  ferenduDi,  eum  fuper  alios  ho- 
nore  poiiri,  qui  la  par  ac  fimilis  aiiis.  Qaare  aui  ofliciuni 
miütis  mihi  preAa  ast  faUam  perfowuB  eise  mililis. 

Si  igitar  paCfit  loqoi  poOet,  hac  profeela  dioarel,  iiiarilo 
qaid«n  «iqve  opimio  jaro.  Sal  im  lalts,  tt  opioor.  CoogIi 
9um  fut  expUcala,  de  qmhas  ab  iailio  diceadam  fore  pro* 
■ÜMias.  Qoe  oaai  ita  CiaC,  flaem  diteadi  aliqaaada  fhciaaias. 
Deo  giatias.  Leaaardas  Areüaas. 

Leoohard  ßrooas  missl  sonach  der  yergoldeten  Ritler- 
wnrde  eine  liefere  Redeulunir  bei,  indem  er  sie  zum  Sammel- 
platz jeglicher  Tüchiigkeil  zu  erheben  bemuhJ  isl  und  scheint 
die  Ruite  des  VerrniiUers  zwischea  ihr  und  der  Wisseasc^haA 
ahernommea  zu  hahaa. 
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Mylhographie  im  Mittelalter. 

Weaa  arit  der  Kalseria  £adohia,  der  Verfasseria  dea 
Yiolariam,  im  11.  Jahrhunderl  die  Reihe  der  alten  Mythogra* 
phen  geschlossen  und  die  der  neuen  mit  Nalalis  Comes  und 
tiiraldns  im  16.  eröffnet  wird,  so  bleiben  für  die  Zwischenzeit 
Bur  zwei  neonenswerlhe  übrig:  Albricus  im  13.  Jahrhundert, 
dessen  deorum  imagines  Slaveren  in  sein  corpus  niylhogra- 
phorum  aufgenommen  hat  und  ßoccacius,  im  14  Jahrhundert, 
dessen  genealogia  deorum  häufig  gedruckt  utul  übersetzt  wor- 
den ist.  Die  GoIIecliones  des  gleichzeitigen  i^aulus  Perulinns, 
auch  Theodontius  genannt,  welche  benutzt  zu  haben  ßocca- 
cius  libr.  XV.  cap.  6.  sich  rühmt,  sind  weun  nicht  verloren 
gegangen  doch  ungedrucki  geblieben. 

Bei  dieser  Leere  dOrfea  zwei  aa  sich  nnbedeateode,  bis-* 
her  wohl  ooch  aahekaaat  aebiiebeae  aijlhologiaehe  Arbeilea 
Jeaer  Zwisoheazeit  horze  Krwhhaoag  beaaspruchea. 

Die  erste,  ans  dem  14.  Jahrhunderte,  ist  der  unter  dea 
Anhängen  der  hiftoria  fatyrica  des  Paulliaas  oder  Jordaoos  — 
vgl.  Jahrgang  1856.  Nr.  7.  dieser  Zeitschrift  —  vorhommeade 
iracialos  de  diia  geatiom  et  fihalis  poetaram.  Derselbe  be- 
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steht  aus  20  Abschnitten:  1.  De  ortu  ydolatrie.  ¥iui  in  Egyplo 
vir  polens  et  diviciis  allluens,  vocalus  (AOSyrophanes ,  qui 
elc.  nach  Fulgenlius  i.  1.  2.  De  Saturno,  palre  oinaium  deo- 
rum.  3.  De  Cybele,  malre  omni  um  deorum.  4.  De  Jove. 
5.  De  JuDone.  6.  De  Yiiooe  el  Cenlauris.  7.  De  Eolo.  8.00 
NepiuDO.  9.  De  Plutone  el  animariini  purffacione.  iO.  Oe 
faciificiis.  11.  De  Prof'erpiaa.  12.  De  Apoiliae.  13.  De  Mer- 
curio.  14.  De  Pallade.  15.  De  Venere.  16.  De  Hercule. 
17.  De  Marie.  18.  De  Perfeo.  19.  De  Volcano  et  celcris. 
20.  De  Bacho.  Als  Probe  möge  hier  seiner  Kurze  halber  der 
Abschiiill  17  Platz  finden.    Mars  preterea  deus  belli  dicitur, 

?iuia  ejus  Hella  proximo  loco  iii|ir,i  falem  pofita  ardentüTima 
it  et  in  fuis  domiciliis  conlutuia  Lciia  llgnare  pulelur.  Keim 
et  Komuli  palcr  üngilur,  quia  bdllicoiiHinii  fuere.  Graiueu  illi 
cottfeeraior,  quia  humaao  raogaiae  procrealur  et  pious,  quia 
roftri  aouaiiae  quafl  laacee  eofpide  ligna  duriitima  perforaL 
Idee  auiem  Kradivos,  qnia  graJalim  pergaiur  (?)  in  prelia  et 
can  fevit  Gradivus,  cum  vero  quietus  e(i  Quiriaaa  dicitur. 
Unde  et  Korne  duo  iüi  templa  dicala  liint:  Duim  in  urbe,  quafi 
tranquillo  cnflodi,  aliud  extra,  quai]  bellurum  tu  gradivus.  De 
Marie  el  Venere  vide  liipra  deciman»  (luiniam  particubim.  Gpüpn 
die  in  seinen  übrigen  Schrillen  beoliachtete  Gewuliiihiit  hat 
der  Verfasser  hier  seine  Quellen  nicht  genaiua  Kr  si;lieiul 
hauptsächlich  die  Yirgilianischen  Scholien  des  Servius  zu  set- 
ner dOrfligen  Kompilalion  benutzt  zu  haben« 

Die  zweite  mythographische  Schrift  sind  zwei  wohlgemeinte, 
aber  übel  gerathene  Gedichte,  welche  sich  in  einer  dem  Aus- 
gange des  15.  Jahrhunderts  angehörenden  Papierhandschrift 
der  Dresdner  Bibliothek,  D.  141.,  vorfinden. 

Das  erstere,  Carmen  trium  Parcarum  überschrieben  und 
aus  56  Versen  bestehend,  beginnt: 

Sepius  occnrrunt  legifanti  dogmnta  Yatum 
Nnniina  rarcaruni,  quas  norat  rffr  drns. 

Allaaien  ignorat,  quas  claiidunt  conditiones. 
Has  qnia  non  norat,  hinc  egit  artis  ope. 

Sed  doctus  leclor  elc. 

erzähl!  <;odann  das  Nöthigsle  über  der  Parzen  iSamen  und 
Besohafiiguug  und  endet  mit  einem  naiven  Stossgebel  des 
ungenannten  Verfassers: 

Quoltidie  loleo  dictas  rogitare  forores, 

Ut  donent  longa  Candida  fila  mora. 
Hactenus  obtinui,  quod  mulia  voce  rogavi 

Et  noTi  dnclas  per  mea  vola  deas. 
Quamvis  lin  medinm  vite  Iransgreffns  et  allra^ 

Hiis  tarnen  haud  oefTo  veta  nriora  dar«. 
£rectis  oculis  roambosqoo  ad  fidera  dico: 

Dae,  Lachßfls»  longo  tanpora  fila  nihil 
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Qnaienus  ai'quiram  cumiiliim  virdUis  dt  arlis, 

iiiib  iolis  fioleril  vtla  beata  (iari. 
Quam  notjis  donei,  qui  regaul  tnnus  et  unus, 

¥iü[k$  aique  pater,  fpirilus  almus.  Amen. 

Das  andere  führt  die  Aufschrift:  r:irmcii  [lovem  Mufarum 
und  ist  mit  einem  Vui  wurle  voa  D  Uislicheu  ausgoslaliel: 

Nomina  que  Miifls  et  qiialia  munera  Nymphis, - 

r  arm  ine  perl!  riet  0  dicere  propoliiu 
Juppiier  alme  eic. 

worauf  in  70  Hexametern  einige  dfirfli;:e  Nachrichten  ilber  die 
Musen  gegeben  werdeo.  Wena  es  ia  denseiben  verf»  2o 
beissl : 

Docli  Varronis  fi  (u  vis  credere  libris, 
In? eoies  leroes  fcono  ipfani  poaere  Mafas» 

80  ist  damit  wohl  die  von  Auguslinus  de  ducirina  chrifliana 
libr.  II.  oap.  27.  als  Aaekdole  benutzte  Erzäbloag  des  ge- 
DttBDten  Grammatikers  von  den  3  mal  3  Musen  gemeint. 

Bei  den  Versen  5(3  fgde  über  die  symbniiscbe  Analogie 
zwischen  den  Seeicaihätigkeiien  und  den  Mu^eu: 

Reitst,  ut  addatur,  nos  qualiler  hiis  doceamur. 
Suotque  oovem  mentis  iludiofo  conditiones, 
Quas  nifi  (Ulis  fcrvel,  Hne  fructu,  credile,  difuet. 
Yerborum  ligoes(?),  qui  mox  expreiVa  videbis 
Noniiiiibus,  diclas  abftraclas  conditiones. 
ToU  volo,  deleulor,  operor,  capio  meminique, 


Fama  movct  mentem  primo  res  fcire  volentem 
El  deleclatur  re,  quam  vuit  icire,  feenndo. 
Deleetiila  fimnl  operam  conjungere  debet 
El  quarto  capial  res,  qnas  Innc  fcire  laboral, 
lies  caplas  mcmori  <j|uialü  debet  dare  menh 
Sicque  dalis  menti  Ümilem  reperire  parabit. 
Po(l  fiinoi  inrenlnm  roeos  fepUmo  iodicat  illnd, 
Eligat  oclaTO  recle^ue  Jadicet  ante. 
Poflremo  electom  rite  pronunciet  ipfam. 

ist  offenbar  Falgentios  libr.  I.  cap.  14  pm  Vorbilde  ge- 
nonmen. 

In  den  ScillussYersen  emplleblt  selbstgeläUig  der  Dichter 
sein  tiediebt: 

SepiDs  id  legita,  fi  vis  bonns  elTe  poela, 
Namque  locis  mullis  Mufa  efl  roemor  ipfa  poefis, 
Nec  eredas  qnemqoam  line  Mulls  efle  po«tam. 


SM 

Ouclibet  ars  proprias  loiei  in  fe  claudpre  voceSi 
Quas  n  nelcibis  indoclus  in  arte  redibis. 

Ob  diese  carmina  einem  grössern  mylhograpbischen  Cyklus 
angehören,  hat  so  wenig,  als  wer  sie  ver(asst  habe,  ermitleU 
werden  können. 

^t^^^^^'  Archivar  Uerschel. 


ßibliolhekch ronik  und  Mib ce liaiiüeii. 

Der  „HaudschrirteQ-kaldlog  der  Königlichen  Uaiversiläls- 
Bibliothek  zu  Erlangen,  Ten  Jobann  Conrad  Irmi scher  (Frankf. 
a.  M.  und  Erlangen  1852.)"  gieht  S.  455  fgd.  eine  „Ueberslcbt 
der  Haadsehrillen ,  deren  Preise  angegeben  sind."  Als  Beispiele 
n9gett  liier  nur  folgende  hervorgehoben  werden. 

1)  Biblia  Uliua  V.  et  N.  T.  Pergam.,  grösstes  Folio,  mit 
Malereien,  12.  Jalirh.  Preis:  12  Talente.  (61.  1.  befindet  sich 
darüber  die  Noliz:   ,,Goteboldu8  decanus  onum  dedit  lalenlum, 

Si«refridus  Iria ,  Siuelous  cnriarius  unum,  posl  cuius  obilum  anni- 
versaria  ip:>ius  agi  debei  memoria;  cvieri  cives  quinqut'  (alinla 
dederunt,  et  praeter  hus  alii  quidam  üdeiea  taienta  duo  a^je- 
cerunt.) 

2)  Wilheimi  Redonensis  apparalus  iii  suntnicun  Ray- 
mundi,  Pergam.,  286  ßl.  fol. ,  Iii.  Jahrh.  Am  Sclilubae  ist  ha- 
merkt:  „Ute  Uber  oonslitit  VIH  tibr.  hall,  minus  XL  denar.  prae- 
ter expensas.'* 

3)  VineeDtii  Hello vacensii  specolem  historiale,  Perg., 
2  Bde.,  fol.,  ztt  169  und  199  B1.,  13.  Jahrh.  „Uber  iste  ooi- 
•ÜUt  Villi  lib.  hall,  minus  XX  hall,  praeter  expeasas.'' 

4)  Alberti  expesilio  missae,  etc.,  Perg.,  fol.,  162  Bl.y  13. 
Jahrh.  „Liber  i^te  constitit  in  pergameno  et  seripCura  IUI  Ubr, 
hall,  ninas  X  hall,  praeter  eipeosas.^* 

u.  8.  w* 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann, 
Verleger :  f.  O.  WßigeL  Drack  von  C.  i*.  MeUer  in  Leipzig. 
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tut 

Uibliotbekwissensciuüt,  UjuidscbrifteDkuiulc  luid 

iltere  Lillcratur. 

Im  Vereine  mit  ffibüothekwren  uoA  LittenUurfreunden 

berausgegebeo 

V  0  o 

Dr.  Hoberi  Naumann. 

JVi  %%.     Leipzig,  den  ao.  November  1856« 


Notiz 

von  zwei  merkwürdigen  noch  ungekannteu  Blättern 
vom  Jahre  1470.  und  1479« 

Im  Besitze  von  Herrn  T.  0.  W  ei  gel  in  Leipzig  befinden 
sich  zwei  merkwürdige  no(  h  nicht  «rpkaiiale  und  beschriebene 
Biäller.  Das  erste  ist  eine  interessank'  Anzei«;p  von  Pater 
Schoiffer  von  ütjrnssheym,  worm  der.selbe  anltündigi, 
dass  zn  Michaelis  des  Jahres  1470.  die  Hriele  des  Hiero- 
nymus aus  seiner  Offizin  hervorgehen  würden,  und  die  Vor- 
zöge dieser  Ausgabe  ausführlich  darlegt.  Dieses  Programm 
von  4G  Zeiica  ist  in  Folio  auf  stark  gerippleni  i'apier,  das 
den  Ochseokopf  mit  der  Stange  und  dem  Sterne  mm  Wa^ 
serzeielien  hei,  and  mit  dereelben  golhiscben  Schrift  gedmcM, 
in  welcher  nachmals  das  angekand^e  Werk  erschien.  —  Das 
sweile  vom  Jahre  1479.  sieh  dallrende,  ehenfalls  mit  gothi- 
sehen  Typen  gedrndLie  Folio-Blatt  (Wasserzeichen :  ebenfalls 
Ochsenkopf  mit  Stange  und  Stern)  enthält  ein  auf  zwei  Co- 
Inmnen  gedrncktes  Lied  vom  heiligen  Grabe.  So  wird 
es  ausdrücklich  durch  eine  gleichzeitige,  zweimal  (ohen  and 
unten)  angebrachte  handschriftliche  Inschrift  („ofta  Uns 
ijrilgfn  iiml'*)  bezeichnet.  (Ueberschrift:  2  durchhiufende  Zei- 
len: jede  der  zwei  Columnen:  77  Zeilen)  Indem  ich  den 
voiltü  Inhalt  beider  interessanter  Blätter  iuer  jniiiheüe,  be- 
Xf  IL  Jaärsaas.  22 
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merke  ich  blos,  dass  ich  die  Al)hrcvialurcn  \yp^n\  der  Ihril- 
weisen  Schwierigkeit,  s>ie  ly|»ügra|)hibi;h  /.u  rciiruducircn^ 
auiigeldsl  habe. 

I. 

i  n  X  e  i  g  • 

der  Aus^^abe  von  HieroBymi  Eplstoiae,  Mogua- 
liae,  Polr.  Sohoiffer  tl«  Gern^sheym,  1470. 

NOuerint  viiiuerfi  prefens  eulogiiim  aiulii»iri.  iiui  uloiiofo 
Jerouiino  |  luia  dtuuU  eiulquc  üoctriuis  magaiticis  liuleclautur. 
quod  eiuklein  gloriofi  viri  alque  |  doctoris  eoclelieqae  forlif- 
iiint  propuffnaloris  Über  Epiftolarts  fiue  Jeronimi-  |  anos  io  . 
maaibus  eA  magootie  per  Pelroin  de  gernfsheym  imprimeodas. 
et  alpi-  I  ranlc  bonorum  omniuin  largitore  per  intercefliooem 
ipsius  beali  Jeronimi  in  proxinin  [  fello  michaeh's  vila  comite 
leliciler  ailiiiiplendtfs.  Hiiins  aulem  Jeronimi-jani  preenuiicnlia 
pre  oelerii».  qui  uiiine  in  prcfeiis  clarueruat.  aul  lürtiidc  tem- 
pore me-  I  di(>  quo  cuditiir  ii'le.  poiienl  emergere.  ex  niisre^ 
galione  diflicili.  regi-lfliat  ione  piacibili.  correuiioue  pohiiiiii 
facile  comprobatur.  Quanlum  cnim  ad  priinum  pluribus  in 
locis  Jeronimiaous  habetur.  dflTimilis  ooinertts  tarnen  efte| 
probalor  eerum.  Nam  qtiidam  epiftotas  fepinaginta.  qoidain 
oentam.  quidam  centumiri-  |  gintn.  alit  Yero  paulo  plus,  alii 
paulo  minus  inuenhiaiur  habere.   Presens  aulem  |  Jeronimia- 
nus  de  quo  fil  menUo  porro  vJtra  diiccnias  epillolas  alque 
libros  j  (Jeo  volentp  detjoionirn  ('üufpecMfins  prelenlabil.  reuifis 
ob  hoc  rpecialiier  ioiemm-  |  um  eacleliarum  calhedraiiiiiii  et 
monanerialiuin  hibliolecis  quam  [»liiritnis.    Nec  lalu-|il  col- 
lectoreui  huiud  laia  predoii  vohiiiiiai2>.  quid  loiiauüui  aiidree 
ieronimi  glario<-|ri  fpecialis  amator.  quid  eliani  ;^uido  carlhu- 
fienOs.  epitlolarom  ieroniihi  nobiiis  }  trotinalor  io  fuis  fi^riptis 
lobis  iranlmiierinl  mallicandum.  Ted  de  hoc  in  ipiius  jexordio 
Yeluminis  fpeeialiter  eft  ageodum.    Quantum  ad  fecundum 
vfflnHcol  ref?i-|(lracioncm  placibiiem  eil  Iciendum.  quod  tania 
niulliludo  epil'lolarum  alque  iibroriim  i  dilTicuUer  ut  permiüilur 
con^regata  fub  breiii  diriinrduuym  numero  eil  re-  t  llricla,  ut 
viilelicel  rerpectu  perloaarum  aul  nialcriarum  fub  cerlis  diflin- 
clio-juibus  ip!'c  epiftole  Ten  libri  lülo  fier  uidinem  cumitenlur. 
Yt  verbi  graiia  quo  iuter  da~jmaluiu  vi  terouimum  lual  cUilo. 
qne  dedaraiorie  fmit  fidei  orthodoxe.  perreoa-jlioDis  Ulate. 
violorie  oonfoeale.  que  fpeotoliier  origloeai  eiDfque  defe&rorein 
nii«-|oom  conoerMul.  que  celeros  heretioos  heluidium  Joiii* 
Dianum  vigilaaUioi  tbe(iron-|iem  pelagiin  luciferianum  heiJui- 
dinm  montannm  nonacianos  gloriof'e  confun-|duol  obflrunnt- 
que  tuorum  ora  friaola  detcaaioffan.  Deinde  qeos  4iugttlliAU& 
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et  Jero-|nimus  afiiauicem  fcripreruat.  que  llnl  eliam  inirodu- 
ctorie  ad  vilam  emeudaci-jorem.  et  que  ad  queliiones  Tibi 
prepofitas  refponliiie.  qae  eliam  ad  faltiaen^lliaai  ineomodo- 
nun  corporaliiiin  eiihortaates.  qae  yero  noaaa  amidcias  foripioj 
concilient  el  anüquas  reOanrent.  qtie  fünf  de  diaersis  maierijs 
doctrina-|Ies.  que  pro  quibuldam  lolemnilatibus  fermocinaiea. 
E(  que  laridem  deiioium  fe-|mineum  fexum  inflrtiant  lam  in 
c[:i(e  ptiellari  quam  nuhili.  leciiridum  difTereiHiam  urr!'!iHini| 
vir^MiiUalis  viduitalis  el  mutninüinj.  Inigula  inquarn  [iDniiu  gc-> 
liera  lingulis  |  diftinclionibus  inrludanlur.  Kcce  hij  fun!  duo- 
decim  Cüj>liiiu  ii aguieulüniin  üuii-jiiueuttis  fuuvia  iercula  de- 
aotorum.  Qui  cum  fneriat  In  exordie  folaminis  or-jdiuati. 

J»Ucibile  reddent  omne  quod  fequitttr.  dum  quod  lector  inqoirit 
keile  I  reperitur.  Quantum  aulem  ad  terciom  videltcet  de 
correGlione  possibili.  lalis  fit  i  dicere  huio  negocio  multum 
laboris  effc  imperifum.  El  fi  quidem  per  omnia  beoe.  j  boo 
velil  ipfe  correclor.  Sin  aulem  q(ii;i  nichil  in  humanis  pro- 
batur  eile  pcrCectum  |  boc  fit  cuiniiiuudaoionis  alque  lolacij. 
qii  Iii  raruis  occurrel  cui  ifle  über  in  correclu-|ra  iudicetur 
inTeiior.  Ilec  tantifper  noflris  utniLis  qiiibus  noftra  conßdimus 
placi-jtura  finl  infinuala  iideliler.  ue  furlc  iulerim  dum  iiulUa 
paraalur.  aliena  tamquam  |  noftra  non  (amen  u(  loflra  inxla 
conrcriptum  ordinem  reginrata  cum  dirpeodio  ementium  fum-l 
geniar.  Dalum  magaoUe  auao  domini.  fllcocclu. 


II« 

Lied  vom  heiligen  Grake. 

Frid  vnd  gnad  nllon  chriflen  menfchen  zunor.  Als  man 
zall.  M  CCCCIaxvüj  jar.  von  winachtö  biiz  elio  mihi.  Fünf 
Wochen  vnd.  iij.  lag  do  by.  |  So  Icbinen  xiij  nuwe  zu  lal  Vnd 
xvj  an  der  gülden  zal  Vnd  als  ellicher  gern  nie  gülden  woU 
baLeu  Dz  ill  ealpfoliteit.  d.  de  ioalag  buchfiaiieu 

Zu  jherufalem  vfT  der  heiligen  erde  platz 
Ift  gewefeu  der  aller  böheft  fchatz 
Der  vor  nye  vff  ertrich  geweleu  ift 
r^emlich  valer  Jier  jbefu  chrill 
Den  (in  rouler  fach  zu  fiethleem  in  der  kKppffeo  ligea 
▼nd  In  domaoh  horte  an  dem  Cralze  fehrigen. 
Suben  genediger  demütiger  worL 
In  finem  gedulligen  biltern  lyden  todei  lllOft. 
0  valler  fprnch  der  barmherlzi^^  Inn. 
Das  erl'l  verzihe  in  fy  wilTen  im  ^v^^s  tun. 
VIT  lonlag  vor  der  heiligen  drei  kiinig  tage 
Vor  mittag  io  die  gioük  dru  vermag. 

22* 
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Nan  nocli  elHclien  Joreo  ynd  tagen. 
«  Als  man  woi  bat  gebdri  Tagen, 
wie  iheratalem  von  Tyleo  vod  vefpiaas  zerflörei  wart 

So  ifl  es  dannocht  vfl;  cririenlich  arl. 
Mit  vil  kurchen  gepaw  vfT  gefurl. 
Caliiarie  vnd  das  heilige  grap  «esierel. 
Mit  eitieiii  iühiiüheit  Criiteu  leinpel. 
Der  flat  do  noch  zu  enicin  exempel. 
Alle  chnlieii  heiueu  du  hiu  zu  iuden. 
Das  ander  oawe  im  Jordan  sa  baden 
Yff  Tafer  frouweo  tag  parülcalio 
Kocb  mitlage  fo  dra  fini  fro 

In  der  Capellen  vnder  dem  börge  Caluarte. 
Ift  knnig  Baldewin  begraben^  noch  cbrinenücher  er 
Hertzog  Goirrid  vc  Bulle  vu  LoiringS  zu  der  recbten  bant 

Der  do  i^pwnnpn  hnt  das  heilig  grap  vnd  land. 

Das  haltf  im  der  Almet  htis^  gotl 

Vnd  lebte  danuoeh  xj.  monult 

Nun  neben  dem  köre  finl  begraben. 

Ander  kuni^e  vnd  furfleu  in  fiebern  zierlich  eriiabeu 

Die  das  beilig  lant  obe.  Ixxx.  vnd  viy.  jar  jnne  batten. 

Bitz  es  gott  der  Criften  fnnde  balp  nil  lenger  wolt  gefUiten 

Das  dnrt  Tff  mitwocb  nach  balp  Taft 

Vor  mittag  fo  es.  Tier  tafl 

Jherufalem  vnd  das  lant  Tff  Tnd  nyder 
Wart  by  kunig  Guido  verloren  wyder 
Noch  crifli  geburl  xj.  hundert.  Ixxx.  Oben 
Am  Vierden  tag  in  julio  geichribcn 
Dornach  vbcr  dru  jar  der  er!l  keyfer  Friderich 
Ouch  kuniff  phi!i[)|)ijs  vnri  (lancknch  : 
Vnd  von  Kiigeliata  kuiiig  Uichart 
Haben  getan  ein  groflo  her  farl 
Jaffa  TOd  ander  möre  Hette  gewonnen 
Vnd  zn  dem  Tierden  nuwen  wider  heim  geronnen 
Yff  donreftag  necbfi  vor  Ambro fij 
Noch  mittage  den  funfen  nohe  by 

Do  man  zait  xtf.  hnndert  xW(J.  Jor 
£in  kttoig  von  vngern  vnd  ein  Hert5og  Ton  öfHerrich  offenbar 

Zugent  in  das  heilig  lanl  mit  grofVer  weit 

Erobertent  fo  vil  das  l'y  verzerlen  ir  gelt 

Dornarh  vber  ein  jar  zoch  ein  ^emein  volck  für  damaft 

Die  riuMjhtige  ftal  liefs  lieh  ^'cninnen  ein  jor  raft 

Do  Cham  des  Soldons  fun  mechtiger  dar 

Do  zocli  wider  beim  die  crifleniicb  Iciiar 
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So  kampt  di3  (Imfl  vff  ramAag  noch  fanl  |rfiiiip  md  Jacob 
Tor  miliag  xn  dem  fochfleo  glookea  M 

Als  man  zait  xij.  hundert  xxix.  Jor 

Do  erwarb  man  nn  dem  Soldon  für  war 

Das  er  die  chrillen  wider  lilitM^n  Iwi's 

Zu  jherufalem  vnd  Jm  heiliLM  n  lande  one  verdrels 

Dem  nach  biibeu  fy  vff  xl.  jor  do 

Bilz  das  die  beiden  mit  jneri  mndilru  inordio 

Das  obe  funlT  (ulenl  clinKeii  doli  Miben 

So  ifl  das  icchllü  nuwe  anffefchnbcu 

Dem  fontage  vor  (ant  Erafimy 

Noch  mittage  den  feeMTta  nohe  by 

Noch  chriHU  gebort  x^.  handerl.  xl.  ved  viij.  jor  ralt 
Gewan  kantg  Ludwig  von  Fraockrich  damalig 
Aber  wie  er  fio  felbs  halt  geplegea 
Er  ifl  da  by  Tom  Soldon  nider  gelegen 
Vnd  ilt  dornach  chein  chhllenlich  volck  gÖB  jhri'm  kQme, 
Dan  in  Bitgerims  wife  mit  deinem  fniaea 
Das  hpiliL^t'  L^rap  vnd  laut  zu  ^efehea 
In  gleit  vnd  ui  liden  vil  i»r!menhen 
Vmb  gell  nocli  der  hinden  willen 
Das  wolt  das  liiben  iiuwe  gereii  Hillen 
VfT  zinflag  mich  lant  pelers  vnd  paul^  lag 
D<^5  morgens  zum  tubendea  fiag 

Do  ma«  xaU  xiij.  honderC  IxxxxtJ.  gar 
Zoch  kanig  SIgmond  too  yngero  mi  crofTer  fchar 
Farflen  herrea  vad  riuerrcball  der  crineobeit 
Die  daaowe  abe  als  die  gefchrifft  feil 
Ynd  datten  vil  fchaden  den  heyden 
Doch  muflea  fy  mit  verluft  fcheiden 
Dan  (y  hatten  vmb  den  vorrtrit  zweitracht 
Die  hat  jnen  fweren  verlufl  gemacht 
Ein  ffcrt^orr  von  Biir^niKie  wart  do  telbs  gefangen 
So  kiiiM|U  das  achU  nuwe  brangea 
Vil  mitiwoch  noch  fanl  Jacob 
Noch  mittage  fo.  viij  haut  vriob 

Als  man  zalt.  xiitj.  hnndert  xl.  vnd  vier 
Vff  fanl  Martins  obcii  liolier 
Mit  verre  von  fant  Jörgen  arm 
In  Dridinopel  das  gel  erbarm 
Gefchacb  aber  ein  fchedlioh  nyderloge 
Dörnach  vber  zehen  Jor  onch  ein  groCTe  plog 
Am  xxftj.  tage  Jm  AbriUen  hart 
Als  die  grofs  (tat  Conslatinopel  Terloren  wart 
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Vnd  lod  gerchlugen  wer  vber  fehfs  jor  all  was 
Zum  riünden  nuwea  fo  bedeiick  dils  bas 
An  fant  Adolfis  oben  vor  mitlage 
Za  dem  nftoden  glookea  flaff» 

Böbft  vnd  keifer  h«o(  es  lange  wol  bedoht 
Als  criKenlich  höbler  5U  löblichen  anliegen  brooki 
Grormechtiglich  zu  ziehen  mit  he  res  kralTi 
Vnd  mit  gottes  hulff  zu  erobern  die  iic.ydeiii'clia&i 
Des  t'olten  gehorfam  im  alle  criilenlicb  glidcr 
So  ift  gefcheen  manis  geluch  do  wider 
Elliclier  i'oU  belllcu  widei  die  durckeu  luu 
Do  krieget  einer  den  keyfer  der  «Uder  liiie«  fon 
So  lunl  etlich  aU  zu  ziien  me  ift  gefcheen 
Die  du  wöUent  dem  sehenden  nowe  xa  fehea 
Vir  farnftag  vor  fant  michels  hoohzit. 
Nooh  intttage  fo  die  glook  vff  naaen  liti 

Deheia  chrirteo  man  iol  erfchreckea  nihi 
Aller  übgemellcr  vtju;euilicher  gefchiht 
Dan  die  beiden  iiiit  in  (olcher  verzagkeil 
Das  iy  alvvcgüu  mit  einander  ziehen  wite  vnd  breit 
wana  aber  aller  oridenbeit  mahl  Iren  grollen  berzach  dut 
So  gewinnet  fy  tU  lande  Iftle  ere  rnd  gnl 
Mit  irs  öberfien  houblmans  jhefu  chriili  kraffl 
Der  kan  fy  euch  zu  lammen  befamlen  vnd  macbea  figeahalll 
Die  wile  er  fy  hat  crlölel  mit  finem  blat  rot 
Vnd  fnr  fy  gehllen  den  hütcrn  tod 
So  liutiiet  er  vns  ouch  zu  vnkrs  valler  landen  erbleü 
Vnd  noch  dem  Eilllten  nuwen  /ii  uuler  (eleu  bei! 
Des  nienlages  vor  fant  Syinou  vnd  juden 
So  die  glock  zehen  wur  liden 

Darnff  (bllen  fleh  oach  ruften  vnd  bereiUf  alle  chrirtea  lafe 

wann  in  der  hhöeft  Riohler  vflgebnle 

Das  fy  dan  kumen  alle  wol  erzuget  fchon 

Aller  funden  fry  vnd  rein  za  der  docbter  fyon 

In  das  tal  Jofaphal 

Des  jungflen  f^erichlcs  hofeflat. 

Aldo  er  wurt  Tin  vrteil  ofTenbaren 

Gönl  iu  das  ewig  iur  u  verfluchten  verloren 

Aber  ir  gefegeten  die  do  hant  verdienet  ewiger  Traden  lou 

Chfimenl  vad  beliUeot  mines  vntter  rieh  ewiger  eren  kroa 

Gönnet  wol  das  zwölflie  Taat  kalherinen  oben  0  5Q  xj.  ma 

Noob  miilag  f^dlioh  oa  alles  Irarea 


1)  Handschriftlich  ist  zu  diesem  Worte  noch  ein  t 
»>obeot.<* 
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Das  hclff  vns  die  kuuiii;;ni  alli^i  h.irmhorlzkeil 

Ir  kuuiJi^Ucii  erücrmdc  bcgiiode  vns  vvilc  vad  breit 

Ynd  erwerbe  das  vff  aller  erden  kreis 
»Rlohellig  werde  lobelioh  gefongen  Crifteleifl 
'^^Vnd  das  faloe  Regiaa  Jr  sa  hoher  ere 
'  'Vnd  das  alle  neafeheo  leben  aoeh  ewaagelifcher  lere 
-  Die  yfs  jrs  Tans  mnade  fint  gt  noifen. 

Der  lln  heiiges  blut  vmb  menl'ohiich  hat  vergolTen 
"  Der  helflT  vns  0U4;h  allen  zu  ewiger  (elikeil 

Amen  llj  vns  von  dem  dritzehen  niven  geieil 

VIT  den  heÜi^en  (  jif'l  ;if>eril  vor  miUage 

ßaide  nooti  dein  Eiiilleu  tiage. 

i      '  Der  Hemusy eher.  . 

^  V  //  

;       Ein  mcikwürdigcs  Doppel-lMagiat. 

'  Den  Lesern  dieser  Zeilsclirill  >vird  es  wohl  bekaiml  sein, 
dass  die  Polygraphie  des  Abis  Joh.  Trilheim  seit  ihreiu  ersten 
Erscheinen  im  Jahre  1518  wiederholte  Ausgaben  erlebt  hat, 
welche  das  Interesse,  welches  man  im  XYI.  und  XVU.  Jahr- 
hnnderl  an  dem  Boche  nahm,  deutlich  beurkunden.  Vielleicht 
nnr  wenige  derselben  aber  dQrften  die  näheren  Umstände  ken- 
nen, Uliler  weichen  diese  Schrift  zu  einem  recht  unverschäm- 
ten Plagiate  Veranlassung  gegeben  hat,  dergleichen  wohl  nur 
wenige  irr  der  Lilieratur  wieder  vorgekommen  sein  möchlen. 
Der  1  nler^eiLlinele  darf  sich  nicht  als  orslen  Eiildecker  des- 
selben angeiHMi,  da  fr  sdfisl  erst  durch  eine  ohtrleich  nur 
ganz  all;;eineiiie  Atideulung  der  IJihlioiiraphie  iiniverlelle  f.  v. 
Trilheim  darauf  aufnierksaui  gemacht  worden  ist;  da  er  jedoch 
die  bei  diesem  Plagiat  \\\  Frage  koniniemlffi,  so  viel  ihm  be- 
katiHl,  sehr  seltenen  t'ehersetzungea  jfn»\s  Buchs  vor  sieh 
liegen  und  die  Sache  niii;i!iids  anders  genauer  eruirl  geffinden 
hat,  so  schien  es  ihm  der  Muhe  werlh,  ihr  hier  einige  Zeilen 
zu  widmen.  ' 

Im  Jahre  1561  erschien  zu  Paris  eine  französische  Ueber- 
jtefflfong  der  Polygraphie  mit  folgendem  Titel  und  Inhalt: 

Fol.  1.  a.  Titel:  POLYGRAPHIE  ||  ET  ||  Univerlelle  efcri- 
Inr^  Caba-  II  listique  de  M.  J.  Triihe  ||  me  Abbe  ||  Traduicte 
par  (iabriel  de  Collange  ||  natif  de  Tours  en  Auvergne  ||  A 
PARIS,  Pour  Jaques  Keruer  demeurant  en  ta  ||  ruc  fainct 
Jaques,  ä  Tenfeigne  de  la  Licorne.  1|  1501.  |  AVKC  PUlVILKGE 
DV  ROY.  mw^^v  des  f!i>se  VVorle  enlhallenden  Tilels 
sind  mit  versehiedeuen  l^^mldetnen  eingefassl,  d;irunlt'r  die 
Worte:  VOI.ATVM  PKM \  TOLLIT  und  L'ANNKK  RKGAI. 
DOUBLE.   i*ul.  1  b.  das  Purliuit  des  üebersetzers  nnl  der 
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Unterschrifl:  Gabriel  Coiaogelius  Aluero.  Tnroii.  Agens  37  Au. 
Fol.  2  a.  (mit  der  Signatar  i  II.):  CAROLO  FRAN-  U  cornn 
Regi  GhnsUanisnmo  \\  el  iDaiclisfimo  ||,  Gabriel  Coliaogeltas 
Alaemas  ii  Turonicus  foelici-  h  (alen.   Oedieation.   Fol.  4  b: 
FRANCISCO  II  Francorom  Regi  Chrislianitii-  i  mo  Gabriel  Col- 
langelius     Aliiernas  Tnroni   cus  foelicitalem.    (Man  sieht, 
dass  der  Oruck  (!ps  Buchs  in  die  Zeil  des  Todes  Kranz  Ii. 
und  der  ThroTiht '^kl<i1mg  Karls  1\   fiel  )    Kol.  7  a.  liAßUlKL 
COLLAN-   gelius  Aiueruas  Turouicus  j  Ad  Leclorem  11  DE 
CABALA.    Kol.  11  a.  Apologie.    Fol.  15.  I.  N.  P.  A.  GA- 
BHlüL  1  de  Collange  fon  ainy.  Fol.  lü  b.  0Ü£  IJE  SCKVüLE 
DE  ii  Taincte  Maribe,  a  Gabriel  H  de  GoUange.  Fol.  18  b.  J. 
HVßERT  AV   LIvre  de  Polygraphie.   Pag.  1  a.  PROLOGTfi 
SVR  II  loiiie  la  Polygraphie.    Prtg.  6b.-~!l  a.  DECLRATION. 
I)V  CONTKNY  AV  I^HEMIER  —  CINüVIRSiME  LIVRE  DE 
POLYGKArillR.    Pag.  13  b    S'ENSVIVENT  LES  CAVSES 
ET  11  VTILITKS  DE  CETTE  UEVVRE  DE  POLYGRAPHIE. 
Fag.  12  (14.)»-  PREMIEK  LIVHK    de  la  Polygraphie.  Pag. 
112*-  SECüNDE  LIN  KE  de  la  Polygraphie.    Vau.  13*>-  TROI- 
SIESME  II  livre  de  la  Polygraphie.   Pag.  1G3»-  QVATUIESME|| 
livre  de  Polygraphie.    Pag.  177«  CINQVIESME  Ii  livre  de 
Polygraphie.  Pap.  I92i»  am  Schloss:  Louange  &  Dieo,  A  et 
A  II  Gommencemeal  i|  el  i|  Fin.  Dictia  mi^ora  taoebo.  ||  G.  C 
(Pag.  193*'  eio  oeuer  Tilel  desseo  mit  äholichen  Emblemen 
wie  oben,  vprzierler  Rand  die  Worle  umfassl:  CLAV1CVLE,|| 
ET  INTEKPRE  .  TATlüN  SVR  LE  CON-  |!  lenu  es  cinq  !ni- 
vres  de  Polygraphie  |  et  univerfelle  efcrilure  Cabalislique..! 
Traduicle  el  aiii^menlee  par  Gabriol  de  Collange,  ||  nalif  de 
Tours  en  Auuergne  il  A  PARIS  '  Vuur  Jaques  Keruer,  demeu- 
rant  en  la  rue  faiai  jai|ues  ä  i,  realeigüe  de  la  !  Licorue  |[  I56i. 
Pag.  163''-  Portrait  des  Ueberselzers,  mit  gleicher  Unterschrifl, 
wie  oben.   Pag.  21S^  am  Schluss:  Fin  de  la  Clavioule,  et 
interprelaiion  des  Ij  cinq  liures  de  Polygraphie.  Pag.  229*  EX- 
POSITION AVEC  11  E.VE.mES  ü  DE  CE  QVE  |i  par  TAutheur 
pourroit  auoir  estc  obmis  —  par  M.  A.  Glauburg.  Pag.  2W. 
Epislre  de  jM.  .1.  Triiherne  Abb6,  enuoyee  ä  Uoslius  Carme, 
für  la  Slegauographie.    Pag.  24:i''  KIN  DE  LA  CLAVICVLE,|| 
el  Clef  de  l'oeuvre  de  PoIvL^raphie.  elc.    Le  loul  traduil,  in- 
terprete  el  aiigmciile,  par  üal).  |j  de  Collange,  naiif  de  Tours 
en  Auvcrgne  j|  Imprime  a  Paris  pour  Binoist  i'reuosl,  rue 
Fre-flnienteL  pres  leClos  Bruneaa,  a  Penleingnede  PEstoile 
d*or.  H  1561.  Pag.  244«  DIZAIN  DE  J.  HUBERT  k  Gabriel  de 
Collange  elc.  Pag.  245*-  neuer  Titel,  wiederum  mit  ähnlichen 
Randverzierungen  umschlossen,  wie  oben,  und  die  Worte  ent<- 
hallend:  TABLES  :  ET     FIGVRES  PLANISPHERI-  1  ques 
exlen!ines  et  dilataliues  des  rec- ||  te  et  auerfe,  fervanis  ä 
Puniverfelle  inteniiience  de  toutes  elcritures,  \\  tant  iiulaüien- 
ques,  tianiposiiues,  mylhologiques,  numerales,  anonia..ieä,  que 


orohenales.  ||  Par  Gabriel  de  Collange,  natif  de  1  Tours  en 

Auuergoe.  |1  A  PAKIS,  1|  1561.  Pag.  245^'  drittes  Portrait  des 
Ueberselzers.  Pag.  240«  PROLOÜVE  SVR  ||  LR  CONTENV 
AV  PRE-  II  fent  traite,  et  liure  de  tables  et  figures  Plaairplie* 
riqiics  etc.  Pag  252.  Expofitioa  des  tables  et  figures.  Pag. 
297  "  Kriluyt  le  priuilege  du  Roy.  Pag.  209  ■  Erreurs  et  faiilles 
furuenies  ä  rimpreltion.  Pag.  300^'  Bild  eines  Kinhorns,  mit 
der  ümcrschrifl:  ÜILECTVS  QVEMADiVlÜ- {j  UV  M  I  ILIVS. 
VNI-  !!  CORNIVM  PSALMO  XXVllL  Ausser  der  UedicaUoü, 
Apologie  etc.  3U0  l'.mii.  ia  4. 

Der  Uebersetzei,  (i-ibr.  Collange,  eiü  jun^^er  Mann,  wel- 
cher 1Ö72  eia  Opfer  lici  ßarthuioniausnacht  wurde,  und  auch 
soDst  als  Verfasser  mehrerer  Schriften  bekannt  ist,  scheint 
besondere  Vorliebe  fOr  dieses  Bach  gehabt  zu  haben,  und 
liess  es  aneh  im  Aeasseren  mil  viel  Eleganz  ansslatlen. 

Beinahe  GO  Jahre  sp&ier  erschien  nnn  ein  Bach  mit  fol- 
gendem  Titel  ond  Inhalt: 

Fol.  1«.  Titel:  POLYGRAPHIE  \\  ET  VNIVERSELLEIl 
ESCRITVRE  CABALI-    STtUVE  CONTENANT  [{  CINQ  LU 
VRES  tl  AVEC  LES  TABLES  ET  FIGVRES  COMCER-Hnants 
relTait  et  rmielligence  de  l'occulle  ccridire:  il  DEDIE  '!  A  Irfcs 
IlluOre  Genefeiix  Heroique  et  verliictiz  ||  ENNONE ,  ('omle  et 
Seigueur  de  ia  hrile  Orienlal  fj  St  i^iieur  du  Pay  et  Scigneu- 
nes  d'Efeus,  i  Siedesdorp  el  Wihnuudl.  ij  Utile  convenablt:  et 
neceflaire  principalemeul  au.\  Roys,  |1  Princes,  Gomles,  Helpu- 
bliques  et  lous  amaleurs   de  la  fubtilile  Industrie  et  rarile.|| 
PARiiDUMlMQVEÜE  IIOTTINGA  Ii  FRISON  J.  C.l|A  EMDEN  | 
Chez  HELWICH  KALLENBACH,  Iinpriineur  ordinaire,  1|  ä  Tan 
MDCXX.  Pag     Illuftri  ac  generofiriimo  Doo  H  DNO  ENNONl|i 
Comiii  et  Dno  Fritiae  Ori- 1|  entalls  Domino  In  Efens  ||  Ste- 
desdorp  et  Witlimandt  ||  Domino  fao  clemenliffimo,  |i  DOMINI- 
CVS  AB  HOTTINGA  J.  G.  foelicitatem.  (Dedieationsschreiben, 
datirt  in  civiialeErada  A.MDCXX  pollridie  Idus Aprilis.)  Pa^.9. 
AD  LE(  TOni:\l     de  Cabala.    Pag.  12.  liri.  19.  APOi.OGIE. 
Pag.  17.  PROLOGVE  SVR  TOVTE  i|  LA  POLYGRAPHIE. 
Pag.2l.lin.  19  DECLARATION  DV  CONTENV  AV  PREMIER- 
CINOIKSME  LIVRE  DE   POLYGRAPHIE.    Pag.  29.  lin.  9. 
S^ENSVIVKNT  LES  CAVSES  1|  ET  lITtLTTF.Z  DE  GESTE 
OEUVRE  de  Polygraphie.    Pag.  33.  PBRMIKK-CINQVIESME 
LIVRE  i|  DE  LA  POLYGR.\PHlE.  (Texi  der  5  Bücher.)  Pag. 
260.  CLAVICVLE  II  ET  INTERPRETATION  j  SVR  LE  CON- 
TENV E  ES  CINQ  LIVRES  DE  POLYGRAPHIE,  etc.  Pag.  302. 
AVTRE  EXPOSITION  Ii  AVEC  EXEMPLES  DE  LA  |i  CLAVI- 
CVLE DE  POLYGRAPHIE  etc.   Pag.  321.  PROLOGVE  SVR 
LE  II  CONTENVE  AV  PRESENT  TRAIC-  iTE,  ET  LIVRE  DR 
TABLES  ET  FIGV--||res,  Planifpheriqaes  etc.    Pag.  328. 
EXPOSITION  DES  TABLES  ET  FIGVRES.  Hinter  pag.  388. 
auf  den  letzten  4  BIAttern:  S'ENSVIT  LA  TABLE  DES|| 
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CHOSES  CONTKNVKS  EN  CE  PRESKNT  OEÜVHß  D£|| 
POLYGRAlMllE.    Aussf  1  <!(  m  Index  388  SS  1. 

Dem  so  oben  angegebenen  Titel  nach  koimir  man  dieses 
Buch  für  ein  von  der  Polygraphie  Trilheims  völlig  verschie- 
denes hallen,  und  doch  ist  es  nichls  anderes,  als  ein  Abdruck 
der  Ueberselzung  von  Coilange.  Der  Herausgeber,  über  des- 
sen weitere  LebensverhUtnisse  mir  bisher  nftbere  Naohricbtea 
fo  erhalten  nicht  ge;^iaoiLt  ist,  hat  sich  also  eines  doppelten 
Betrugs  schaldig  gemacht ,  sowohl  gegen  Tritheim ,  als  anch 
gegen  Coilange;  ja  er  ist  dabei  mit  einer  seltenen  Unver- 
schämlheil  verfahren.  Im  Dedicfilionsschreiben  ')  sagt  er  mit 
ansdrurklirhen  Worten:  ('nnnf^fi  igilur  et  confrripfi  m;igna- 
tum  quoruudam  adhortatione  impulfus  non  fine  magno  laftore 
et  düpendio  hos  quinque  Polygraphiae  libros  cum  clavicuhs 
et  interpretaliouibus  univerfalique  l'crlptura  Cabalislica,  non 
latino  led -(jallioo  idiomate,  cum  fciam  iinguam  illam  la  Auiis 
Principnm  Comitnmqne  magis  nfitalam  esfe  (pag.  6).  In  dem 
Prolog  Trilhems  zum  Werke  findet  sich  die  ganze  lange  Stelle, 
wo  er  Aber  seine  Steganographie  und  fiber  das  Verrahren  Carl 
Bovile's  spricht,  weggelassen,  übrigens  aber  alles  wörtlich 
aus  Coilange  abgedruckt.  An  einem  andern  Orte  rp.  314.) 
hat  er  eine  nicht  minder  lange  lateinische  Stelle  über  Tril- 
heims Steganographie  in  den  franzosischen  Text  eingeschoben. 
Im  Ganzen  giebl  aber  eine  Vergleicfiiing  mit  der  Üriiiinal- 
ausgabe  der  Uebersetzung  von  Coilange  das  Kesullat  einer 
wörtlichen  Uebereinstimmung. 

Wenn  fibrigens  im  Catal.  de  la  bibl.  de  CroTenna  T.  IL 
p.  225  eine  Polygiraphie  on  melhode  univerrelle  de  rescrilnre 
cachee  par  Dominicus  de  Höltings  Frifon.  Groning.,  chezJean 
Sas  162i.  4.  angeführt  wird,  so  ist  darunter  wohl  ein  nener 
Abdruck  ZU  verstehen,  den  ich  nicht  durch  den  Augenschein 
kenne. 

Aber  des  Trugs  war  damit  noch  kein  Ende.  Im  Jahre 
1625  erschien  angeblich  zu  Paris  eine  Ausgabe  unter  folgen- 
dem Titel: 

Fol.  U'  (pag.  1.)  POLYGRAPHIE  "  ET  |1  Uni  verfeile  escri- 
ture  Caballisti-  h  que  de  M.  X  TRITHEMIVS  Abb«.  }|  Avec  les 
Tables  et  Figures  concernants  Telfaict  et  Pintelligence  ||  de 
Poconlle  efcriture:  Vtile  convenable  et  necailTaire  principa-|| 
lement  aux  Roys,  Princes,  Comics,  Republiques  et  tons 
Ama  tenrs  de  la  lublilite,  indoslrie  et  rarite.  ||  Traduicle  par 
Gabriel  de  Collagne,  natif  de  Tour^  >  cn  Auvergne.  Darunter 
das  1)1 1(1  eines  auf  dem  Throne  sitze iiden  und  das  Scepter  in 
der  Hand  liallcadeii  Fürsten,  daneben  ein  Schwan  mit  seinen 
Jungen  und  eine  Eule.  A  PARIS  |i  Pour  Jaques  Kerver  de- 
meuranl  en  la  rue  faiact  Jaques,  ä  Tenfeigne  ||  de  la  Lincorne 


1)  Ad  EttAo,  Graf  voa  Ostfriesland,  Herrn  von  Eseas»  Stedosdorp  etc. 
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et  de  noaveaa  FAo  1625.  ||  Aveo  Privilege  chi  Roy.  Pag.  3. 
CAROLO  I!  FRANCORVM  ||  REGI  !|  CHRISTIANIS S IM 0  ||  el 
INVICTISSIMO  il  Gibriei  Collangelius  Alver-  :  nas  Turonicus 
foelicilarem.  Pag.  G.|  FRANCISCO  11  FRANCORVM  RßGI|| 
CHRISTIAMSSIMO  Gabriel  Collangelins  Alver- y  uas  Turo- 
nicus foelicilatem.  Pa^.  9.  AD  LECTÜI{K>!  h  de  Cabala. 
F<i'i.  VI  lin.  19.  APOLOGIK.  Pa«.  17.  PUULOGVK  SVR 
TUVTE  LA  PÜLYGRAPHIK.  Paj?  21.  lin.  19.  DüCLA RA- 
TION DV  CON-«!TENV  AV  PKKMIEK-CINOVIES.ME  LIVRE 
DE  POLYGRAPHIE.  Pag.  29.  lin.  9  S'ENSVIVENT  LES 
CAVSES  ,  KT  VTILin:/  DE  CESTE  UiaiVRE  i  (ic  pulygra- 
pbie.  Pag.  33.  PREMIER  LIVRE  >.  DE  POLVGR.\PIIIE.  (Text 
der  5  Böcher.)  Pag.  2G0.  CLAYICVLE  ||  ET  INTERRETA- 
TION,  ü  SYR  LE  CONTENV  ts  \\  CINQVE  LIVRES  DE  PO- 
LY-  II  GRAPHIE  elo.  Pag.  302.  AVTRE  EXPOSITION  |  AVEC 
EXEHPLES  DE  LA  H  CLAYICVLE  DE  POLY-IIGRAPHIE  etc. 
Pag.  321.  PROLOGVE  SVR  LE  CONTENV  AV  PRESENT 
TRAIC-IITE,  ET  LIVRE  DE  TABLKS  ET  HGV-  res  Pla- 
Bispheriques  etc.  Pag.  328.  EXPOSITION  OES  TAKLES  ET 
FIGVRES.  Nach  pag.  38a  S'ENSVIT  LA  TABLE  DES  CHO- 
SES  CONTENVES  EN  '|  CE  PRESENT  OEVVIIE  DE  LA 
POLYGRAPHIE,  auf  dea  lelzlen  4  Blättera.  Aussar  dem  iu- 
dex 3as  SS.  4. 

Weoü  man  von  den  vier  erslen  BiäUern,  oder  8  erslea 
Seilen,  welche  die  Deiiicahonon  des  Ueberselzers  eulhalleil, 
absieht,  so  kann  inan  die  voükninmene  Idendläl  der  Ausgabe 
niil  dem  vorigen  iimer  Iluiiinga  s  iNamen  pubiicirleu  Werke  niclil 
verkennen.  Seitenzabi,  Signatur,  Custoden,  Initialen,  Beschaf- 
faoheil  der  Typen,  mit  einem  Worte,  aUe  Kennzeicben  bis  auf 
das  geriogste  herab,  lassen  es  nicbl  bezweifeln,  dass  man 
bier  ein  Exemplar  des  vorigen  Baches  vor  sich  hat,  voa  wel- 
ohem  nur  der  Titel  und  die  zwei  ersten  Bogen  neu  gedruclU 
wortai.  Hierbei  bat  man  die  Unbesonnenheit  gehabt,  Steilen 
stehen  zu  lassen,  durch  welche  der  Betrag  anr  noch  mehr 
an's  Licht  tritt.  Denn  abgesehen  davon,  dass  man  den  Na- 
iTien  des  Verlegers  auf  dem  Titel  beibehalten  hat,  welcher 
seil  mehr  als  V)  .Inhrcn  nicht  mehr  exislirle,  so  ündet  sich 
aiirh  S  3']1  die  Sielle  unverändert  wicdiT.  wo  Donunious  v. 
Hollinga  seinen  Namen  nach  der  von  In  (heim  vorgeschlage- 
nen Schreibweise  fnugeset/a  bat,  sowie  auch  S.  382  die  Worle 
noch  gelesen  wurden :  el  pour  ceste  caufe  mellray  (in  ä  cesle 
defcripiion  iaicic  et  venhee  a  Emde  en  Frire  Orieulal. 

Dresden. 

E.  G.  Vogel, 
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Die  AlUeller  Chronik. 

So  oft  auch  die  Sammlung  fürstlicher  Lebensbe5chrei- 
bSDgen,  welche  zuersi  Georg  Fabricius  15C9.  im  Vorworle 
zu  seinem  Auszüge  desSiffriflus  presbyier  unter  der  Bezeich- 
nunj^  chriuiicon  velero-reüenl'e  in  die  lieilie  der  Quellenschrif- 
leu  eiiigeliilirt  hat,  abgedruckt  worden  ist  A  ieluns^  Direkt, 
der  südsäohs.  Gesch.  beim  Jahre  1375.  — :  so  unzureichend 
war  doch  die  Kennlniss  von  den  Handschriften  derselben,  wie 
denn  auch  die  neueste  Einzelschrift  über  Allzelle,  die  Lduard 
Beiers,  Dresden  1855.,  über  dieses  hauptsächliciii>le  schrifl- 
stellciischc  Erzeugniss  der  dasigea  Gislerzieiiser  gänzlich 
schweigt. 

Awser  der  Urschrifl,  toh  welcher,  dass  sie  la  der  Leip- 
liger  UniTersilälsbibiiolbek  sich  befinde,  erst  1841.  durch  das 
Archiv  l%r  Alt.  d.  Gesch.  VlU.  282.  bekanat  geworden  za  sein 
scheint,  sind  noeh  folgende  anzuführen: 

2.  Die  Mainzer,  deren  Gudens  cod.  diplom.  II.  596.  ge- 
denkt und  welche  Schannal  in  den  vindem  Üler.  II.  74.  ha! 
drucken  lassen.  Dieselbe  ist  jedoch  richtiger  eine  von  dem 
Propsl  Tillich  im  Naumburger  Morilzklosler  vorgenommcae 
Umarbeiiiin*?,  als  eine  Handschrift  des  Werks  zu  nennen. 

3.  Diejenige,  welche  Slorr  in  Heilbronn  vor  sich  hatte 
nnd.  weiche  in  dem  Struve-Menkenschen  Abdrucke  vorliegt. 

4.  Das  „autographum",  welches  der  Kanzler  Ludwig  in 
den  reliquiis  iiied.  aevi  lom.  Vill.  S.  43.  dci  Vorrede  als  dem 
S.  172  fgde.  das.  ersichtlichen  Abdrucke  zu  Grunde  gelegt 
bezeichnet 

5.  Endlich  eine  in  Wien  aufbewahrte.  (Arbhiv  t  alt. 
Dentsehe  Gesch.  IL  163.) 

Neuerdings  hat  die  Dresdner  Bibliotheii  zwei  Haodschrif«- 
len  dieses  AltzeUer  Geschichtsbuchs  aus  dem  Landesarchive 
erworben ,  von  welchen  zwar  die  eine,  lit.  a.  nr.  9.,  dem  IG. 
Jahrhundert  angehörig,  ziemlich  werlhlos  erscheint,  die  andere, 
allere  dagegen  lit.  R.  nr.  91  wenigstens  ihrer  Fortsetzung 
wegen  Aufmerksainkeit  verdient. 

Es  ist  eine  Papieiliandschrin  des  15.  Jnfirliuiulerts  mit 
der  Ueberschrift :  de  ori^ine  pnncipum  niarchiunum  Mifsnen- 
fium  et  landtgrapln(>[ um  iunngie,  welche  nicht  ganz  soweit 
reicht  wie  der  ]\Ieiikciische  Text,  sondern  mit  den  Worten 
schliessl:  hic  inclilus  princeps  adeo  amabilis  imperatori  Ka- 
rolo,  regi  Bohenae  poleulirfimo  regique  Ungarie  ac  aliis  Omni- 
bus legibus,  ducibus  et  priacipibus  fuit,  ut  raro  vel  nuoqaani 
ipfius  prefencia  oarere  poterant.  Sie  hat  Bl.  27.  bis  31.  eine 
von  einer  Hand  desselben  Jahrhunderts  geschriebene  Fort- 
setzung, welche  bis  1493.  herabreicht,  die  Lebensläufe  von 
12  meissnischen  und  thüringsohen  FOrsien  enthält  und  sowohl 
nach  ihrer  ftussern  Einrichtung  als  auch  in  ihrer  lobpreisen- 
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den  Art  dem  ?org&ogigeii  Haoptwerke  vAllig  «igepasst  er* 

scbeinl. 

Das  Wichtigste  aber  ist,  dass  dieser  Anhaniz  vielfach  und 
nicht  unerheblich  von  der  gangbaren  (Jesrhichte  abweicht; 
ob  irrthumlich  oder  benchtigeod  und  ergdiizend,  mochte  bis- 
weilen zweifelhaft  bleiben.  Denn  eben  diese  ganirbare  säch- 
sische Geschichte  ist  nicht  alienthalben  unantastbar^  iiidem 
gerade  ihre  Quellen  (soweit  sie  nicht  Ijcreits  in  den  nioim- 
menlis  hiflor.  german.  Aufnahme  gtiundeü  haben)  nocli  gar 
nicht  in  der  tod  der  Neozeit  erforderten  und  in  andern  Ge- 
genden Ibeils  tewerkMelligten ,  IheiU  wenigsleos  begonnene» 
weise  anfgesoeht,  gereinigt  nnd  gesammelt  sind. 

Die  zwei  anflUligsten  Abweieliungen  seigen  sich  In  den 
Lebensbeschreibungen  des  thikringischen  Landgrafen  Balthasar, 
1336-  1406.  und  des  Wfirzburger  Bisctiofs  Siegmund,  1417— 
146^  Von  ersterem  erzählt  der  ungenannte  Verfasser  eine 
sonst  nur  von  Spniaiin  (Tenzelii  fupplem  ad  Sagittarii  hiflor. 
Golhan.  iL  pag.  l'M  j  erwähnte  HelrJenfahrt  nach  Cypern  und 
Palästina ,  von  welcher  derselbe  den  Augustinern  zu  Gotha 
eine  hochgehaltene  Reliquie  mitgebracht  habe;  von  dem  an- 
dern weiss  er,  gleichfalls  als  ganz  neue  xNachncht  eine  in 
Jungen  Jahren  gegen  die  Hussiten  nicht  erfolglos  unternom- 
mcna  Fahrt  zu  berichten.  Dürfte  jene  erste  Krzählung  viel- 
leicht aui  eine  in  dem  genannten  Kloster  zur  Yerherrltchnng 
der  Reliquie  erfundene  Legende  sein,  so  könnte  dagegen  der 
zweiten  Angabe,  deren  Zeit  der  Verfasser  viel  näher  steht, 
ober  Glaaben  beigemessen  werden. 

Wie  es  nan  aber  auch  tun  die  Glaobwirdigkeit  dieser 
Fortsetzung  bestellt  sei:  Jedenfalls  ist  sie  der  Beachtnng  nnd 
des  Abdrucks  nicht  nnwerth. 

Zum  Scbtttss  möge  ein  Abschnitt  ans  dem  Leben  des 
sächs.  Herzogs  Albrccht,  die  Erzählung  von  der  Bewerbung 
desselben  um  die  böhmische  Krone  1471.  hier  Platz  finden. 
Dieselbe  bietet  ebenfalls  eine  eigenthümliche  und  nicht  un- 
merkwurdige  Vervollständigung  schon  bekannter  Nacbricb- 
ten  dar. 

tmortuo  autem  Geor^io,  Boemorum  rege,  iple  a  baroni- 
bus  rex  electus  et  dellgnaiuh  cum  rnaximo  apparatu,  ul  gener 
emorlui  regis,  Boemiam  mtiavil  et  Pragam  pervciiit,  ul  regnum 
accipeitil.  lul  couveatus  terrigenaruia  celebris,  dilTencieutibus 
autem  Katholicis  et  Hutfitis  eciam  dilfendo  inier  cives  et 
barones  oritnr.  Qnidam  enim  oItIs  Prageofis,  regni  procu- 
raCor,  dictus  pan  Samnel^  cnm  hereHaroha,  beate  virginis  ple* 
bano,  ante  letam(?)  euriam  et  coUegiatis  Hnffitarum  ac  nrbibns 
Ubi  favealibns  in  confiftorio  populnm  hys  yerbls  adorfns  eft. 
„Domini  mei,  habemns  a  baronibns  electnm  regem,  virum  pro- 
recto  regne  dignum  et  Optimum,  geaeram  regb  et  clariHitno 
angwine  aatom.  Sed  Adei  et  geoti  aoftre  contrarlnm,  ut  pata 
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TheuioDem,  cujus  progeilUores  fomper  Boemis  inreriiffimi  (üm^ 

licet  vicini.  Non  i<rnoratis,  opinor,  quanüs  malis  olim  Saxones 
Mirnenfesque  Booimds  jifnixrre.  Sed  hys  obiniflis,  adtendile, 
polens  cft  a€  cunciis  |)eiie  principiftiis  irnpei  ii  conlangwinilate 
vel  aliiiiilnlf  junctus  el  quamquam  viciiiuüü  l>arüQibus  eleclus, 
quoiuiii  major  pars  lue  adheret  Udei:  qiii  eciam  civibus  fem- 
per  molerUHtmi  lunl,  quamquam  paucitas  eoruni  civium  inul- 
tiludioi  obaudire  eaaola  efl.  Si  eum  regem  deligiiaverimus, 
de  Donra  actom  efi  liberlate.  Omses  enim  vtcini  noflris  mimi- 
eanlur  legibus,  facerdotes  coiKempnuut,  facramenla  dendent 
el  fidem  delei'ianliir.  Poleft  in  brevi  baronibus  maximis  copiis 
effe  adjumenlo,  ex  tunc  vicinnrum  gladius  noflris  imminehil 
cervicitMis  el  cerluni  eril,  nobis  dilTenciciifihns .  Iri^eiii  cum 
Übertäte  eile  pi  i  iUiram.  Moieflifllinnm  iiiiuper  populo  erit, 
regem  alieni  y JiDin  ilis  non  inlelli«ere  au  per  lulerprclem  cum 
eo  loqui,  cujus  lepe  dubia  üdes  eil.  Pergamus  ergu  lueri 
libertaloro  et  antiqua  urbis  noUre  defendere  privilegia,  cui  ab 
olym  jus  in  eligendo  rege  foit  nee  iiaqnam  enm  regem  elTe 
ralarom  diuemns,  qiii  nobis  irrequifiiis  llne  nofUro  confeafa 
eteetus  efl.  Geterom  anl  liberlatem  amttlere  et  baronibus 
oblemperare,  anl  regem  hunc  abdicare  neceife  eril.  ConfuUle 
ergo,  trat  res  ac  domini^  confttlite  in  medinm,  quid  facieodam 
quidve  dimitlendum  iit /* 

Alienata  eft  mens  civium  hys  fuafionibus  decreveruiilque, 
nnnquam  enm  fore  rejiem.  (jui  lua  voluntate  non  fit  electus. 
Ne  auiem  lumullus  orirclur  iüter  populum  et  barones  pre- 
diclus  pan  Samael  hys  verbis  ufus  elt. 

^Domini  mei,  fcilis,  quam  regnum  nonrom  pene  defola* 
tom  et  pauperimum  elH:  urbes  regle  et  arces  baronibus  in* 
pignorate:  argenli  fodine  Chntnenfes  regio  flsoo  Jam  pardf- 
llmc  argenlum  miniRrant.  Rex  ille  novus,  domi  predives, 
non  venil  alienum  ponidere  regnum,  nifi  opulentillimum  fpe- 
rarel  nr^c  oplaliit  fi'ji  i^'unnru  nnrnen  sine  plnria  et  diviciis. 
Sin  Uli  [ein  perrexeril  obliucre  re<^uum,  aul  iuis  expenfis  vivere, 
aul  lubes  regias  cum  caltris  e  manibus  baronurti  vi  tollere 
Cügilur:  quorum  aiici  uin  liaiopnolum,  alterum  perioulofiriiiiiüin 
eft.  Quercndum  ertt  ergo,  quibus  mediis  regnum  jam  pene 
defolatam  e'rigere  el  prlfiinis  honoribos  reniluere  velit.  Jndi- 
eandnmqve  ad  ocnlnm,  in  qaanta  paopertate  regem  vivero 
eporteai,  qui  preter  Cbalnam  et  argeoti  fodinas,  nnde  ▼irat, 
parum  habet.^ 

Placnit  (ermo  convcnientibiisque  cornm  Alberto  baronibus 
et  civibus  Alberlns  per  inlerpreleui ,  (acto  lilenrio,  jus  luuni 
et  eiectionem  popuio  nolificat:  vocaliim  fe  a  barouibus,  idcirco 
advcnilTe,  ul  regnum  acciperet  proniiilum:  fuUirum  ie  eis  be- 
nignuju  regem:  jura  el  privilegia  regni  vetera  conliiinaiurüoi 
et  quidquid  regoo  decori  fit  indefelTe  procuratururo.  Quibus 
diclia  prodieta  ei  obiciaiiiar  et  quo  paelo  regno  Tuoeurrere 
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▼etil  qnerilnr?  ConimoiDS  hys  verbis  Albertos  refpoiidit: 
TocatuiD  (e,  nt  rcgnum  aecipereli  cd|us  gracia  Jam  piura  ex- 
peadifTel,  non  advenifTe^  emplurom  le  regnum.  Suis  bonis  et 
patrimoDio  iaopie  regni  noo  pofTe  confulere  nec  de  diviciis 
traodre  ad  paupertat  ein.  Malle  fe  domi  quietc  fuis  preeffe, 
quam  alienis  cum  periculo  egenus  iinperaro.  Jus  fuum  al- 
leri,  eApeuHs  foiulis,  übere  refiguare  et  regao  cedere  YoUe 
fe  dixii 

ßaroaes  hys  audi(i>  i  ommoli  infidias  ei  molinntnr,  infu- 
per  commune  vul^^us  in  eum  c\aiiU,  femper  Theutomis  mole- 
Hum.  AI  ille,  (inaullum  veriluä,  annaia  lüauu  iunam  ilieius 
e  AI  Vit  et  reguü  cefiil. 

Ist  nun  nicht  zu  verkennen,  dass  dieser  Bericht  die  Vor- 
gänge mehrerer  Tage  oder  Wochen  in  ein  gleichzeitiges  Bild 
xnsammendrfiQgty  so  darf  er  deshalb  doch  für  unwahr  nicht 
erachtet  werden.  Immer  aber  wird  es  rathsam  sein,  mit  wei- 
terer Würdigung  bis  zor  etwaigen  Bekaantwerdung  böhmischer 
Geschichtsquellen,  aus  welchen  hier  geschöpft  zu  sein  schein^ 
Anstand  zu  nehmen. 

Dresden.  Archivar  HmeM. 


Ueber  den  Gebraoeh  Homerischer  nnd  anderer  grieoM- 
schcr  Verse  bei  therapeutischen  Besprechungen,  und 
Aubieluog  einer  Samaiiutig  von  Malenaiica  hierüber. 

Fflr  eine  geschichtliche,  vergleichende  Darstellung  der 
Entstehung  und  Entwicklung  der  Besprechungen  und  Segen, 
kuxoldtu^  incantationes,  bei  den  Griechen^  Römern,  im  Mittel- 
alter, und  deren  Ueberganges  in  die  Benedictionen  der  christ- 
lichen Kirche,  habe  ich  aus  den  einschlägigen  Quellen  einen 
ansehnlichen  Malerialienvorralh  gesammelt,  dessen  Benu- 
tznng  ich  einem  Bearbeiter  dieses  Gegenstandes 
bereitwillig  überlasse.  Bekannt  ist  der  Gebrauch  der 
Sortes  aus  der  Bibel  und  aus  Vir^il's  Gedichten  in  der  Magie. 
Dass  auch  Verse  aus  Hornpr  als  incantaineuta  carminum  (l*lin. 
H.  N.  28.  3.)  benutzt  wnr  li'n,  bewähren  nachstehende  Citale: 
Alexandri  Tralliani  medicnui'  libri,  ed.  Joann.  Guinier.  An- 
dernac.  Hasii.  löfiG.  8.  p.  656.  „Remedium  ad  podagram: 
jdtyovöL  öh  xcd  Tov'Ottf]Qtx()v  öriiov :  'l\TQi]yH  Ö*  ccyogy,  imo  6' 
Ictoraxi^iro  yaia.''  (Iliad.  II.  95.)  —  MarceÜi  Kmpirici  de  me- 
dicamentis  lib.  ed.  Jan.  Cornarius.  ßasii.  153(3.  lul.  p.  58. 
,,Hoc  etiam  remedinro  indubitate  impelus  oculorum,  si  prseve- 
nlas,  prohibebit,  scriptum  in  Charta  virgine:  'Htkog  ^\  dg 
mrr'  l^>0Qfg  jmI  mvt*  hwtovus.''  (lUad.  UL  277.)  Ibid.  p.  112. 
„Ad  es,  sive  quid  aliud  hsserit  faucibns  hi  versus  vel  dtoendi, 
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Tel  scribendi  in  Charta:  Mij  noi  yogyehpf  x^q^cdriv  deiiftTo  sff- 
liigov  'Ei  AXbog  m^ilftuv  kkeUvr^  flBQöBfpovsta.  (OJyss.  XI. 
633.  Die  abweif  liifitlc  \j^snri  Inalvt]  für  die  gewöhnliche 
f*yc(}^r)  wird  !!nier.«^iui/.t  durch  llesiod.  theogon.  TG8.  774.)  — 
Sereni  Saiiionici  carin.  de  inedicina,  ed.  Ackermann,  916. 
„quartanse  ty  pho  medicando.  Maeoniie  Iltadrs  quartum  fubpone 
Cimenli/^  —  iMarcell.  Empirie,  führt  a.  a.  0.  nachstehende,  viel- 
leichl  aus  einer  verlorenen  griech.  Tragödie  eullichenen,  Verse 
an :  p.  109.  ^remedinm  Talde  certom  et  mile  fauciam  doiori- 
bns;  sie  scribas  in  charla  haec:  EÜw  rgi^sgii  iQvöBmf  Ton-* 

vadoVf  Kai  raQvccQovxov  ccA^mv  TbvöavadoVf  Zicrtföv  (tB  öifiVB 
rfprlpor  v^igtcctt.^  —  Eine  Parallelstellc  za  Virgil.  Aeneid. 
XI.  543.  bietet  das  Inscript  auf  einem  röm.  Amulete  in  Zell's 
Epigraph.  I.  62.  —  IJci  dieser  Gelegenheil  erlaube  ich  mir 
auch  ein,  vielleicht  noch  nicht  weiter  bekanntes,  Responsum 
medicum  der  delphischen  Pylhia  anzuführen,  weli  lies  Alexan- 
der von  Tralles  (vielleicht  aus  der  von  Chrysippus  veianstal- 
tülea  Sammlung  delph.  Orakel,  Cicero  diviaal.  II.  5u.j  in  dem 
oben  angegebenen  Werke  p.  83.  830.  anfbewahrl  hat.  (De 
morbi  comHiaHs  remediis.)  ^Miltov*  afLgdfisvog  xitpeAi^^noi'' 
fivi^'iov  suXtpf  IMiptaöog  aygovoiioio  6i^g  nBptxofjißalB  i^ilov^ 
'Egjivötäv  xokvKiuyntov  ^vglvov  anö  xogörjg.'-^  Einem  äht^ 
liehen  Responsum  der  Pythia  liefet  wohl  auch  der  Zauber- 
spruch bei  der  ,^niedela  panorum :  Negat  Apollo,  pefteni  pofse 
crescere,  eui  nuda  virgo  reslingual.^  Piin.  H.  26.  60.  lü 
Grunde. 

Nürnberg.  Dr.  Eeuss. 


BiblfothekchronilL  und  Miscellaneen. 

Die  k.  k.  Bibliolliek  zu  Wien  wird  eine  bedeutende  Erwei- 
tervag  ihrer  Localitäit  n  erfahren,  indem  die  im  Bibliolhekgebäude 
zu  ebener  Erde  bpfindiichen  zur  Zeil  als  Wagenremisen  verwen«* 
deten  Räume  zu  Büdiersälen  nmgebaal  werden  aoiien. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
VerUiger:  T,  O,  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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BiUtotbekwissenschart,  Handschrifteakimde  und 

iltere  Litteratur. 

Im  Verdne  mit  fiibliothdätfeii  und  Littenturftmiden 

beraasg  egel^ea 

Dr.  Hubert  ]Maummn§^ 


Jki  23*    Leipiig,  den  ift.  Deoember  18S6« 


JMng  ais  dem  JakfüMciile 

der 

EaiserUch  Oeffentlichea  Bibliothek  zu  SL  Petersburg 

überreicht 
▼on 

dem  Director  der  Bü^liothek,  Mitgliede  des  Reichsrathes  nndStaatsseaeUtr 

Baron  M,  von  Morf 

und 

auf  $t\t\^i  J^aiur  ^ojfflo't  ^aif<» 
befcinnt  genuicbtO* 

In  dea  früheren  Jahresberichten  der  Kaiserlich  Oef- 
fenüicben  Bibliothek  siad  die  verschiedenen  Massregeln  aus- 
fltaiodergeeetit  worden ,  welcbe  die  DirecUou  zu  ergreifen 
beiMcbtigte,  n  einerseits  diese  Hanpt-ßQchersaniBilang  des 
lüriiehen  Reichs  anf  eine  dem  gegenwärtigen  ZosUnde  der 
liMle  imd  Wisieaselaftoii  in  Borepa  enlspreeheade  Weise 
n  Termehren,  mid  anderseits  dem  Lese-Pnbdknniy  namentlich 

1)  Wie  sewöbnUcb  ais  besondere  Schrift  erscbieDen:  St  Peters- 
bm,  Bacbdiiiclenl  der  Uierttclieii  Akademie  der  Wissenscharten  iö5ö. 
24  SS.  ^. 
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aber  dem  mit  ernsteren  wissenschaftlichen  Arbeiten  beschäf- 
tigten Theiie  desselben  ,  bei  Benutzung  der  Jiibiiolhek  alle 
irgend  wünschenswerthe  Bequemlichkeit  zu  bieten. 

Unter  dem  gnädigen  Schutze  zweier  Monarchen  sind  nun- 
mehr die  beabsichtigten  Einrichtungen  nach  und  nach  ins 
Leben  getreten  und  in  YoUer  Wirksamkeil.  Die  Jahresbe- 
richte der  Bibliotheli  kömen  daber  fortan  nvr  ^iie  einförmige 
Uebersicht  der  dnrcb  die  dnmal  festgastellte  Ordnung  erziel- 
ten Resultate  geben. 

Was  die  beiden  jüngstverSossenen  Jahre  betritt,  so  ist 
es  eine  besondere  tröstliche  Erscheinung,  dass  die  politischen 
Ereignisse,  wie  feindlich  sie  auch,  dem  Anscheine  nach,  fried- 
lich wissenschaftlichen  Bescliaftiguniren  sein  inociiLen,  dennoch 
weder  die  Verwirklichung  der  besagten  Bibiiolheks-Einruh- 
tungen  zu  hemmen,  noch  auch  die  Zahl  der  Leser  zu  vcrmia- 
dern  im  Stande  waren.  Im  Gegentheile  scheint  es,  und  dies 
ist  üiclii  in  der  Bibliothek  allein  bemerkbar  geworden ,  dass 
der  Krieg  von  wohltbäiigem  Einflüsse  für  Rnsslands  inneres 
Leben  gewesen. 

1.  Personal-Chronik. 

Die  Bibliothek  verlor  durch  den  Tod  zwei  im  Staats- 
dienste hochgestellte  Ehrenmitglieder:  den  Presidenten  der 
Kaiserlichen  \kademie  der  Wissenschallen  und  ehemaiitren 
Minister  der  Volksaufkiarung  Graf  S.  S.  Uwarow  und  den 
Beichs-Controleur Grafen  A.  G.  Kuschelew-Besborodko. 
Beide  waren  einst  Vice-Directoren  der  K  0.  Bibliothek 
gewesen,  (jrat  Uwarow  vom  12.  März  1812  bis  zum  29.  Marz 
1833,  Graf  Kuschelew-Besborodko  Ton  9.  Mai  1833  bis  zum 
25.  April  1895. 

Ebenso  rerlor  die  Bibliotbek  eines  ihrer  ältesten  Ehren- 
mitglieder in  der  Person  des  verdienten  Schriftstellers  K.  N. 
B  a  t  i  u  s  c  h  k  0  w,  und  einen  Ehrencorrespondenten  in  der  Per- 
son des  als  eifriger  Sammler  nnd  Kenner  Taterländiscber  Al- 
lerlhümer  bekannten  J.  N  Zarsky 

Ernanut  wurden:  zum  Ehrencorrespondenten,  derDireclor 
der  administrativen  Uihliuthek  beim  k.  k.  Ministerium  des  In- 
nern zu  Wien  Dr.  üonst.  v.  Wnrzbach- Taiineuberg, 
welchem  auch  für  mehrfache  der  Bibliothek  erwiesene  Gefäl- 
ligkeitea,  nad  in  Aiierkennnng  seiner  bibliographischen  Lei- 
stnngen  ttterhnupt,  dnreh  Kaiserliohe  Hold  der  StSlanis- 
laos-Orden  3.  Classe  zu  Theil  wurde.  —  Zum  Commissionair 
der  Bibliothek,  der  St.  Petersburgisebe  Bnohhindler  Adolpi 
Münz. 

Tm  Beamlenpersonale  war  dio  einzige  Veränderung,  dass 
der  Coü.-Kegisirator  Barlolomejew  an  die  Stelle  des  in 
ein  anderes  Dienslverhältniss  übergegangenen  Coli  -Assessors 
Golowalschow,  als  Aufseher  des  Dejourweseus  trat. 
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Uilar  den  Titel  tob  Kanzelei-Beamtea  wnidM  ohae  Ge- 
balt einige  Jaoge  Leute  in  der  Bibliothek  angeätzt,  die  Ibm 
Uairersitite-Carens  beendigt  hatten  and,  ia  firwartoag  ein« 
Anstellung  im  regelmässigen  Staatsdienste,  ihre  Ketatnisse 
durch  Tbeilnabroe  an  den  Bibliotheksarbeiten  zu  erweitera 
aad  sich  zugleich  nützlich  zu  machen  wünschten. 

Zu  Ostern  Ib^ä  geruhte  Seine  Majestät  der  Kaiser 
den  durch  Diensteifer  ausgezeichueten  Beamten  der  Bibliothek, 
auf  Fürsprache  der  Direction,  Ailergnädigst  Belohnungen  aa 
Rang,  Orden  und  Gelde  zu  verleihen.  Dies  \%areu  diu  ersten 
allgemeinen  Relohnuni?eD,  die  der  Bibliothek  seit  ihrer  Umge- 
staltung zu  Theil  geworden. 

Die  Beamten  der  Bibliothek  und  des  unter  derselben  Ober- 
leitung slehendcn  Kumanzowscbeu  Museunis  betbeiligten  sich, 
wie  sie  auch  frOher  stets  gelhan,  soweit  es  ihre  Mittel  ge. 
slatletei,  M  ? mehiedeaiB  patriotisebea  CoUeotea.  Sie  ateoer- 
tea  127  R.  S.  zm  Besten  der  Faaitttea  voa  irio(WOttilereB| 
die  bei  der  Yertbeidignng  Saewastopola  gelitten  batlea,  aid 
16  R.  8.  za  deai  Deakmale  Shakowaky'a  bei 

IL  £ialLllafie. 

Die  Geldmittel  der  Bibliothek  hat  Seine  Majestät  der 
Kaiser  mit  freigebiger  Hand  durch  einen  jahrlichen  Znschuss 
von  GOOÜ  K.  S.  zu  den  ütatsmassigcu  Suromen,  vom  1.  Juli 
1856  ab  zu  rechnen,  vermehrt,  sowie  ausserdem  durch  An- 
weimg  eloer  Snaune  ?oa  3500  Rbl.  S.,  die  aaffiaglieb  daza 
beflÜBimt  war,  eiae  yoa  J.  N.  Zarsky  biaterlasseae  Samailung 
alter  kirebensUiwiseher  Bücher  aazakaafea,  die  eodaaa  aber, 
da  man  mit  den  Srbea  aicht  Handels  einig  werden  koaate, 
der  Bibliothek  zu  aaderweitigem  Gebrauche  Terblieb. 

So  hat  Seine  Majestät  der  Kaiser,  sogleich  ?oa 
den  ersten  Tagen  Seiner  Regierung  an,  der  Oeffentlichea 
Bibliothek,  die  den  Denkmälern  des  National-Ruhms  beige- 
zählt wird,  Reweise  desselben  gnädigen  Wohlwollens  zu  geben 
geruht,  dessen  sie  sich  beständig  von  Seiten  des  Erlauch- 
ten in  Gott  ruhenden  Vorgängers  Seiaer  Majestät  za 
erfreuen  geliabt  hat. 

Die  übrigen  gelegentlichen  Einkünfte  des  verfiossenen 
Jahres  waren: 

Rbl.  K. 

Durch  Doubletten-Verkauf   2849  617, 

Durch  Absatz  verschiedener  Publicatioucu  der 

BibUothek   846  10 

Aa  Proceatea  der  Reidis-Casseaeeheiae  eto.  .  334  99 
Als  Geaeheak  yod  drei  aabekaanten  Persoaea  .  1008  — 
aJs  Gescbeak  Toa  dem  Khreamilgliede  der  Bt-  

Latus  5038  70 Vt 
23* 
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Transp. 


Rbl.  K. 
5038  70»/j 


bliothek,  Slaalsralh  J.  Th  Basilewsky  .  .  1000  — 
Als  Geschenk  von  der  Wittwe  des  Slabs-RiU- 

meisters  E.  S.  Tschebyschew    ....    100  — 
Als  Geschenk  von  dem  Khrenmilgliede  der  Bi- 
bliothek,  dem  wirklichen  SUatsrathe  A.  N. 


Wenngleich  das  Haupt- Augenmerk  jeder  öffentlichen  Bi- 
bliothek auf  angemessene  Vermehrong  des  Böcherschatzes 
gerichtet  sein  mnss,  so  ist  daneben  doch  auch  noch  so  man- 
ches andere  za  berücksichtigen,  namlicli  die  malericHe  Ein- 
richtung der  Büchersale  und  Lesezimmer,  die  Mittel  deu  For- 
derungen der  Leser  so  schnell  als  möglich  za  genfigen,  ond 
bis  zu  einem  gewissen  Grade  selbst  der  Anbüdk^  den  das 
Innere  der  Bibuothek  gewährt,  insofern  es  wfinschenswerth 
erscheinen  kann,  dass  die  Aussenseite  wenigstens  einiger- 
maassen  der  Bedeatnng  und  Wichiigkeil  des  Inhaltes  ent- 
spreche. 

^'ach  der  gänzlichen  in  diesem  Sinne  ausgeführten  Um- 
geslallung  der  inneru  Einriohlun«^  der  Bibliothek,  wurden  auch 
im  Jahre  1855  wiederum  einige  bauliche  Verbesserungen  und 
Verschönerungen  vorgenoiiiiueii ,  die  unter  anderm  eine  Ver- 
melirung  der  riälze  im  Lebersaale  und  eiae  belrächlliche  Er- 
weiterung der  in  der  Bibliothek  seit  einigen  Jahren  bestehen- 
den AnsteBong  Yon  bibliographischen  Herkwfirdigkeiten  zum 
Zwecke  hatten. 

Eine  Ausstellung  dieser  Art  ist  es  aUein,  was  den  Besuch 
von  Bibliothekssalen  dem  Publikum  anziehend  zugleich  und 
belehrend  machen  kann.  Denn  im  Vorübergehen  seinen  Blick 
über  hochi?etliiirmle  Büilierwände  streifen  zu  lassen,  ist  ge- 
wiss ein  ebenso  geringes  als  unnützes  Vergnügen.  Die  Direc- 
tion  ist  daher  darauf  bedacht  gewesen ,  das  Kostbarste  und 
Seltenste,  was  die  Bibliothek  an  Handschriften  und  Anioizra- 
phen,  Drucken,  Kupferstichen,  hisloiisciiea  Exeinplareu,  Em- 
bänden  and  dergl  mehr  besitzt,  in  besonderu  Glasscbrftnken 
und  Laden,  nach  Art  natnrhisiorischer  Haseen,  znr  Schau 
dtfrzulegeo,  so  dass  der  anftnerksame  Beschauer  auf  seinem 
Gange  durch  die  Säle  die  henrorragendsten  Erscheinungen  des 
Bücherwesens  und  der  Litteraturen  aller  Zeiten  und  Völker 
aus  ei'^ner  Ansicht  kennen  lernen  kann,  der  bloss  Neugierige 
aber  wem^siens  eine  bunte  Augenweide  ßndet ,  die  vielleicht 
doch  dei]  Wunsch  in  ihm  rege  macht,  das  Gebiet  seiner  Kennt- 
nisse gelegentlich  zu  erweitern. 
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Der  Zuwachs  der  Aassieiiuug  besteht  nun  in  zwei  neuen 
Reihen  voa  Schaoladeo,  welclie  die  Sale  der  russtbchen  und 
der  linguistischen  Litteratur  in  ihrer  ganzen  Länge  durch- 
schricideü  und  zusammen  eine  Ausdehnung  von  uio  Arschi- 
oea  haben.  Der  Kosleabelrag  die^ici  aeuen  Eiüiichluog  be- 
lauft sich  aaf  925  R.  S. 

Die  0rM  Vilrioen-Reihe  ist  fOr  eine  dirooologiscb  und 
sadi  d«i  Typographien  geordoete  Sammlaog  der  seKenston 
md  beserkeiiswerUieslMi  kirchMslawisoben  «od  rnssisoheii 
Dracke  bestimmt,  die  zweite  für  eine  Auswahl  von  Bibel- 
Aiisgabeo  in  allen  Spraoben  der  Welt.  Das  Nähere  6ber  diese 
beiden  Sammlongen  gehört  jedoch  in  unsern  nächsten  Jahres- 
bericht ,  da  sie  erst  im  Laufe  des  Jahres  1856  abgeschlosseB 
Mia  werden. 

IV.  firwerbangeiL 

A.  Gedruckte  Bdcber. 

Die  Biblioihek  erhielt  zufolge  Allerhöchsten  Hcfehls  und 
anf  Verfligung  der  Oberbchördc  die  Fortsel/ung  dei  in  der 
II.  Ablheiiung  der  Houliölcigeucü  Kaüzelei  Seiuci  Maje- 
stät gedruckten  Kriegs-  und  Reise-Journale  Peters 
des  Grossen  (fftr  die  Jahre  1713—1726)  sowie  der  Kam- 
ner-Foorier-Jonrnale  (für  die  Jahre  1726, 1767— 1769), 
dftsgleiebea  ein  Exemplar  der  Antiquitds  du  Bosphore 
Cinmdrien,  conservees  an  Musee  Imperial  de 
rErmitage  einer  Prachtausgabe  in  3  Bänden  folio  patente^ 
dnrch  deren  Druck  sich  die  Typographie  der  Kaiserlichen 
Akademie  der  Wissenschaften  verdient  gemacht  hat.  denn  dies 
Werk  ist  unbestritten  die  glänzendste  Leistong  des  inländi- 
sehen  Buchdrucks. 

Ihre  Majestät  die  Kaiserin-Muller  beehrte  die 
Bibliothek  mit  einem  koslbaren  Geschenke,  bestehend  in  dem 
zu  Berlin  1853  unter  dem  Titei:  Zur  Erinnerung  an  die  Reise 
des  Frinzen  VVolderiiar  von  Preussen  nach  Indien  in  den  Jah« 
ren  1844—46.  erschienenen  rraohlwerke,  das  nach  des  Prin- 
zen eigenhändigen  Skizzen  illustrirt,  nur  in  wenigen  Exem- 
plaren gedruckt  und  nicht  in  den  Buehhaudel  gekommen  ist. 

Auf  Befehl  Sl  K.  H.  des  Grossfärslen  Konstantin 
Mibe laje witsch  wurden  der  Bibliothek  yerschtedene  ihr 
fehlende  Pnblicationen  des  Marine-Ressorts  zugestellt.  Ent- 
sprechende Verffigongen  sind  nach  Tcn  Seiten  der  Oberver- 
waltang der  We^ecommonicatiott  nnd  ölTentlicben  Baoten,  so* 
wie  des  Ministennms  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  des 
Jünister-Staatssecretairs  des  Königreichs  Polen  und  verschie- 
n^  anderer  Behörden  zur  Bereicherang  der  Bibliothek  erlas- 
sen worden.  Betreffend  die  Pflichtexemplare  der  im  Inlande 
erschienenen  Schriften ,  welche  die  Bibliothek  toa  den  Cea- 
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sarbehördeQ  des  Reiches  wie  gewöhniich  erhielt,  ist  dnrch 
Vermittelong  des  Ministeriums  des  Innern  an  ullc  Besitzer  von 
Buohdruckereiea  und  LUhographien  die  Weisuüg  ergangen  : 
dass  die  der  Bibliothek  zuommeDden  Exemplare  in  ordent- 
liehein  Eiabande,  gerade  so  wie  die  fttr  den  Verkauf  bestimm- 
ten, einzuliefern  seien. 

Ausser  den  Gensar-Exemphren  empfing  die  Bibliothek 
gratis,  znfolffe  einer  gesetzlirhen  BesUmmang  vom  Jahre  1854, 
Ton  f^en  Zollämtern  gegen  2000  Bände,  die  aus  ▼ersehiedeaea 
Gründen  conflscirt  worden  waren. 

Ein  erfreulicher  Beweis  von  dem  regen  Interesse  des 
Publikums  für  die  Bibliothek  waren  die  reichlichen  Geschenke, 
welche  ihr  auch  in  diesem  Jahre  von  i^rivalpersonen ,  nicht 
nur  wie  erwähnt  an  Gelde,  sondern  auch  an  Bucliera  zu- 
flössen. 

Um  Answirttaen  die  Zosendung  ihrer  Geschenke'  and 
flberhanpt  den  zahlreichen  Gorrespondentea  den  brieflichen 
Verkehr  mit  der  Bibliothek  an  erleicbtern,  werden,  zufolge 

Allerhöchsten  Berehls  vom  Januar  vorigen  Jahres,  alle  an  die 
Bibliothek  addressirte  Sendungen,  Briefe  wie  Pakete,  von  den 
Postämtern  unentgeltlich  befördert. 

'  Die  beträchtlichsten  Geschenke  an  Büchern  waren,  der 
Bändezahl  nach,  die  der  Herren  Ehrenmitglieder  M.P.  Pogodm 
(211  Bde.)  und  W.W.  Hanka  (175  Bde.),  ferner  des  Hofralhs 
J.  D.  Galanin,  des  Oberbibliothekars  Bytschkow  (118),  des 
Gommissionsirs  der  Bibliotbek  Litow  (114),  des  Auslflnders 
Zabel  (112),  des  Bhrencorrespondenten  Buchholz  (104),  des 
Herrn  G.  H.  Gennadi  (58)  and  des  Oberbibliothekars  Ssobol- 
tschikow  (57).  Ueberhaopt  wurden  der  Bibliothek  von  161 
Personen  zusammen  2288  Bände  geschenkt,  anter  denen  sich 
folgende  SchrUien  auszeichnen: 

a)  ia  kirchenslavischer  and  russischer  Sprache. 

1)  Acht  gedruckte  Giiadenbricfe  der  Zaare  Michail 
Fedoro witsch,  Alexej  Michaiio witsch,  Fedor,  Pe- 
ter und  Iwan  Alexejewilsch  (von  der  Baronesse  Maria 
Pawlowna  Korif)* 

2)  ntB04%  XpacTOB-b,  Christi  Krone,  Ton  dem  Hegu- 
men  der  Kiewschen  St.  Nikolas-Einsiedelei  Anton  Radiwi- 
lowski,  Kiew,  1688,  FoL  (Von  dem  Tschistopolschen  Kauf* 
mannssohne  Helnikow). 

in  n  patinpcrTin  cpnTrtro  rpa4,a  TepycajHMa.  GeSChichtö 

von  der  Zerstörung  der  heiligen  Stadt  Jerusalem.  St.  Peters- 
burg, 1717,  und 

4)  fcTopiHBi>       Hrn  )»c  iiiiiirTii  0  [tasopenia  rpa^a  Tpoa.  Ge~ 

schichte  darinnen  man  schreibt  von  der  Zerstörung  der  Stadt 
Troja.  St.  Petersburg,  1717,  8**.  (von  der  Fiiiblia  Nal.  bte- 
pan.  Golizyn). 


■)]  Eine  Uebersetzung  von  Jac.  Barozzi  Devignoles 
Werke  über  die  Tuuf  archilectouisohen  Ordoungeu.  Si.  Feleib- 
barg,  1722»  Fol.  (Ton  dem  Tilolarrath  Pekarski). 

-6)  PerjiiiieaTVb  o  ynpaMeni«  AAiiipajiT«ieTit  ■  vep^lfrl.  Regle- 

neDl  Uber  die  Terwaltnng  der  Admiralität  nad  Werft  St.  Pe- 
tersburg, 1722)  Fol.  (Yon  dem  Hofrath  Galaoin). 

7)  Raara  Icropiorpaeia  no<iaTifl  HMeae,  cjiaBbi  ■  paaripeinn  ttMfOAß. 

CjiMiiBcKaro.  Uebersctzung  von  Orhini  de!  slavi.  Sl.  Peters- 
bnrg,  1722,  4".  (voA  dem  Frof.  der  Uaiyersität  Kasan,  Pack- 
mann). 

8)  Onic.iiiu-  iiof)fT,iK?i  .vpataHHaro  npu  aorpehiMi m  pfc.  IIftpa 
BeMBKaro  liiueparopa  n  €aMo,\epjKua  BreporciBoKarn  n  (nü/t.cii mlih 
uaMflTi«  £.  I.  B.  Toc.  Uec.  HaTajiiii  UerpoHUbi.   BebClireibuiig  des 

Begräbnisses  Kaiser  Peters  des  Grossen  nnd  der  Ca- 
sarewna  Natalia  Petrowna.  Moskaa,  1726,  Fol.  (tob 
dem  Hofhith  Tscbnmikow). 

9)  CioBo  upB  apaeyj^mia  B.  I.  B.  »  aomoboÜ  B.  I.  B.  iiepavfc 

npoDOB'^AaBHoe  Mapieuioiti»  EnycRonom  Ropii.AbcRaM'b  h  •la^omcRBiriw 

Rede  gehalten  von  dem  Bischof  Mar  cell,  in  der  Scbloss- 
kapelle  vor  der  K;nserin  Klisabeth,  den  28.  Marz  174?. 
Gedruckt  in  demselben  Jahre  zu  Moskau  in  4^.  (den  russischen 
Bibliographen  bisher  unbekannt  geblieben)  und 

10)  p-bnh  6.iKro4apcTB«'nnaH  K,  I.  ß,  Inn.  EitaTe|»ifHi  AueKciesiiii 
6tc.  BMeyyMii  Bctxi)  BhpHuuu^^ii.aiiHuix'b  E.  I.  B.  aa  BOBbiu  ro^ik  roBo- 
peaa  etc.   ,4^MHTpie>n>  MaTponojiTOM'b  HoBoropo^csiMi)  ■  BcjBSOjyiv- 

wmth,  Dankrede  des  Metropoliten  Demetrins  an  die  Kai- 
serin KatbariBa  II.  im  Namen  aller  getreuen  Unterthanen 

tvm  neuen  Jahre,  gesprochen  in  der  Holkapelle ,  den  1.  Ja- 
Boar  1763,  in  4".  (tob  Herrn  Ticbonrawow  in  Wladimir.) 

Iii  p-tqh  rOBOpeHBafi  npii  oTKpLiTiu  II.  P.  B.  H.  H.  .1.  h.  II.  □ 
B%  M***  B-b  npBCyA^Bia  B  ^-  K.  U.  V.  C.  K.  11^.  II.  II.  V.  B.  p.  r. 

K.  r.  IT  r  Rede  gehalten  bei  Eröffnung  der  Provinziai  □  ia 
M***  in  Gegenwart  des  hocherleuchtelen  Bruders  K.  G.  F.  G. 
Leipzig  bei  Breilkopf  im  J.  57S(J  in  8".  Ein  äusserst  selte- 
nes Schriflchen  (von  dem  Buchhdiidler  Matiusüliiu). 

12)  Eine  Saromlnng  von  mehr  als  hundert  Tbeater- 
stfleken  des  vorigen  Jahrhonderts  (tob  dem  Ehr6BmitgUede 
IL  P.  Pogodin.) 

13)  Yersdiiedene  JahrgSnge  Moskauer  nnd  St.  Peters- 
burger Zeitungen,  zur  Ergänzung  der  Sammlungen  der  Biblio- 
thek (von  dem  Commissionair  Litow). 

onirrnTTir  AftTOBiesa  iioBnropo,\cRaro  MoMempt.  Beschrei- 
bung des  Anton- Klosters  zu  Nowgorod.  Moskau,  1810,  8**. 
Ein  besonderer  Abdruck  aus  des  Archimandrilen  Ambro- 
sius Geschichte  der  russischen  Hierarchie  (von  dem  WirkL 
Slaatsrath  Posnakow). 

15)  Die  Kirchenbauten  des  iVrchitekten  K.  Ton.  St.  Pe- 
tersbnrgi  1838,  Fol  (von  dem  Verfasser). 
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16)  136  besondere  abgedrnokte  Artiliel  ans  Tersobiede- 
nen  Jahrgän<^en  des  Journals  des  Mioisteiinsis  der  Volksaut» 
klärang  (von  dem  Hofralh  Galanin). 

17;  Beschreibung  der  feierliclien  Audienz,  in 
welcher  Sr.  Majestät  der  Kaiser  beider  Thronbesteigung 
den  19.  Februar  1855  den  Reichsrath  empfangen.  Nur  in 
wenigen  und  nicht  verkäuflichen  ExeiDolaren  gedruckt.  (Von 
dem  vormaligen  Präsidealen  des  Reicnsrathes  Fürst  Tscber- 
nischew.) 

b)  in  rre«deB  Sprachen: 

1)  Sin  kostbares  Eienplar  der  toh  dem  HofbQohdrncker 
Dockor  SU  Rerlin  besorgtet  Praehtansgabe  des  Neuen  Te- 
stamentes, dasselbe,  welches  auf  der  loadoner  Wollin- 
dustrie-Ausstellung  bewundert  worden.  Seine  Majestät 
der  Kaiser  bat  allergnädigst  dem  Herausgeber  Tür  die  Dar- 
bringung  dieser  ausgezeichten  typographischen  Leistung  den 
St  Stanislaus-Orden  3.  Classe  zu  verleihen  geruht. 

2)  Manuel  d'artillerie  a  Tusage  des  officiers  d'artillerie  de 
!a  republique  helveiique,  par  ie  IVince  Napoleon-Louis 
Bonaparte.  Capildiae  au  regiment  darliliene  du  caatou  de 
Berne ,  Zürich ,  Strasbourg  et  Paris ,  1836 ,  8".  Diese  Schrift 
des  gegenwärtigen  Kaisers  der  Fraiuoson  gehört  Jetzt  ni  den 
bibliographischen  SoltOBhoiteiL  In  dem  der  Bibliothek  Tor- 
ehrten  Exemplare  steht  von  des  Verfassers  Hand:  Mon- 
sieur le  Comte  Tascher  sontOBir  d'amitie  de  la  part  de  Pan- 
tenr"^  und  darunter:  „Offert  an  G«i-  I^natief  par  le  Comte  Ta« 
scher  de  LapageHe."  Dies  geschah  im  Jahre  1839,  als  weder 
der  Geber  noch  der  Empfänger  ahnen  konnte ,  welch  eine 
glänzende  Holie  das  Schicksal  dem  Verfasser  zugedacht  luitto. 
(Von  dem  General-Adjutanten  F.  N.  ignaljew). 

3)  Die  prächtige  floreutiner  Ausgabe  des  Daate  vom 
Jahre  1817,  ia  4  Bänden.  Fol  (Von  dem  Wirkl  StaalsratJi 
Schewyrew.) 

4)  Brereton,  newes  of  the  präsent  miseries  of  Russia 
omsioBod  by  the  iate  warre  in  that  oountry  etc.  LondoiL 
1614 »  4^,  ein  Yon  dorn  berliner  BncUiändler  AAmi  in  76 
Bxemplaren  Toranstaltetor  Facsimilo-Abdrack  dioMs  im  britb* 
schon  Mnsoom  zu  London  bolindliclmn  Unioonia.  (Von  dem 
Bbfonmilcliedo  A.  N.  Demidow.) 

5)  Henius,  Relation  von  der  Inangnration  der  Unifo^* 
SÜlt  zu  Dörpat.    Dörpat,  1542,  4".   (Aeussersl  seilen.) 

6)  Rechtmassige  Animadversion  oder  Züchtigung  über  des 
leicbtfertigen  Verralhers  J.  R.  Patkuls  gedruckte  infame 
Deduotion  (Stockholm,  1701),  4".  Diese  Schrift  wurde  auf 
Befehl  Peters  des  Grossen  zuMoskau  i^fieolliGh  von  Hen- 
kers Hand  verbrannt. 

7;  Block,  Muscovileü  faliri    i.  kurtzer  und  ua^&Umd- 
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UdMr  Bericht  Ton  der  Schifffahrt  aos  Hamborg  nach  Aroban- 
iii  etc.  lebst  der  Samojeden  und  Maakowiter  eigentlicben 
Kidveibiuig.  Hanbm,  1683  (Bichl  1685,  wie  M  AdeloBf 
Vebeis.  der  ReiaeBd.  II  366.  filachlich  aogegeben),  in  4^ 
(Diese  drei  letalen  Bebst  Tielen  aadereB  lia^  aoa  dem  Bach- 
bandel  verschwandeBei  kieiaereB  Schrifien  verdankt  die  Bi- 
liliotbek  ihrem  EhreDcorrespoDdenten  Dr.  Buchholtz.) 
«  -  LaarcBlius  Müller,  Polnische,  Liffländische,  Mos- 
chowiterische ,  Schwedische  und  andere  Hiaterien.  Frankf* 
1685,  Fol.   (Von  dem  Baron  N.  N.  Korff.) 

9)  0  (emps!  o  moeors!  Com^die  en  3  actes  compos^e 
ei  1772  par  Tlmperatrice  Catherine  II.  et  Iraduite  du 
rnsse  per  M.  Leclcrc.  Paris,  1826,  8".  Nur  in  25  Exempla- 
ren gedruckt,  für  die  Gesellschaft  der  Bibliophiles  fraa^ais« 
(Yoo  dem  £hrenmilgliede  J.  D.  Poltaratzki.) 

10)  Don  Innigo  Lopez  de  Mendoza,  Marques  de 
Sanlilana,  Obras.  Madrit,  1852,  gr.  8'^  Prachtausgabe,  ver- 
BBStaltet  von  dem  Herzoge  d'Ossuaa,  einem  der  Nachkommen 
dteaea  altspaBiackea  Oichtera.  (Yob  dem  Heraaageber.) 
JmII)  Gasopia  Geak6ho  Mnaeom ,  alle  JahrglBge  (1827— 
S»)  BBd 

12)  NoToceska  BibIioth6ka,  die  Jahriränge  1841  —  1852 
Ü  15  BindcB.  (Yob  dem  Ehrenmitgliede  W.  W.  Hanka,  wel- 
cher nach  wie  vor  unserer  Bibliothek  «ad  RoaalaBd  überhaopl 
BB&richtig  zngetban  ist.) 

13)  Bulletin  du  Bibliophile  beige,  sämmtliche  Jahrgänge, 
afihön  gebunden.  (Von  dem  Brüsseler  Buchhändler  Heissner.) 

14)  Castelti  lexicon  heptaglottum.  Loodoo,  1669,  gr.Fol. 
(YoD  dem  Hofrath  Tschumikow.) 

15)  Die  Thalen  Gangling  Darmu's.  Javanisch.  (Von 
der  Batavischen  Gesellschaft  der  Wissenschaft  und  Künste.) 

16)  l'Eglise  calhedrale  de  St.  Isaac.  St.  Pötersb.  1845. 
fol.  paL  Ebenso  prachtige  als  geschmackvolle  Darstellung  des 
Yon  Montferrand  geleiteten  denkwürdigen  Baus.  (Von  dem 
Ehrenmitgliede  F.  J.  MBiachBikow.) 

17)  Play.  Lea  ooTriera  eoropiCBa.  Paris,  1855,  foL 
mf9*  (YoB  dem  EhrcBmitgliede  N.  J.  Grelach.) 

Ausserdem  erhielt  die  Bibliothek  Boch  zum  Geacheako: 
Tob  der  Brasilianischen RegieroBg  die  Flora  fluminensia, 
Parisiis,  1827,  11  Bog.  Fol.;  tob  dem  Ehrenmitgliede  Schaff 
farik  dessea  sämmtUche  separat  gedruckte  Schriften;  von 
dem  Baron  Rosen  zehn  Incunabeln  in  lateinischer  Sprache; 
Ton  dem  Commissionair  Litow  eine  Anzahl  von  griechischen 
Drucken  des  XVII.  und  XVIII.  Jahrhunderts ;  endlich  von  dem 
Senator  und  wirkt.  Geh.-Ralh  J.  S.  Gorgoli,  der  zu  seiner 
Zeit  weltberühmt  in  der  Fechtkunst  war,  eine  kleine  Samm- 
lung französischer  Monographien,  welche  diese  Kunst  betref- 
fen und  ihm  von  den  Verfaaaern  vcfchrt  wordea  aipd  neba^ 
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Portraiten  und  Zeichnungen.  „Ich  habe  nnn  ein  Alter  von 
fast  neunzig  Jahren  erreicht ,  sagt  der  Geber  in  seinem  das 
Geschenk  begleitenden  Schreiben,  und  fahre  zwar  noch  fort 
mich  dann  und  ^v;H^l  mit  der  Fechlknnst  zu  beschäftigen,  da 
ich  sie  jedoch  nicht  iiu'lir  mit  der  frülicrctj  Behendigkeit  aus- 
üben kann,  ziehe  ich  es  vor,  meine  üuclier  der  OelleaUichea 
Bibliothek  zu  ftbergebea,  wo  sie  den  jungen  Offizieren  der 
'  Residenz,  die  sich  in  einer  für  Jeden  Jungen  Mensehen  and 
nanentUoh  für  den  Militair  so  onerlAssiichen  Kanst  verfoll- 
kommnen  wollen,  von  Nutzen  sein  können.'^ 

Die  eigenen  Ankdafe  der  Bibliolhek  abertrafen  an 
Bnndezfihl  die  aller  früheren  Jahre.  Sie  wurden  d?irch  einige 
namhafte  Uiicherversteigerungeu  im  Auslände  begünstigt  und 
beliefen  sieh  auf  9109  Bände.  Diese  Büchersenduni,'en  konn- 
ten freilich,  wegen  der  im  Jahre  1855  fortdauernden  Handels- 
sperre und  der  gesunkenen  Curse,  nicht  ohne  einige  Kosten- 
Vermehrung  bewerkstelligt  werden. 

Bei  den  neuen  Rrwerbnngen  wurden,  ansser  den  von  der 
Direetlon  selbst  Ar  nMkig  eraehleten  Ergänzungen,  anoh  nodi 
die  Wfinsohe  des  Lesepobliknms  gaz  besonders  berflcksieh- 
tigt,  indem  eine  betr&ohtlicbe  Anzahl  soloher  Werke,  die  von 
verschiedenen  Seiten  verlangt  worden  waren,  in  der  Biblio- 
thek jedoch  fehlten,  so  schnell  es  sich  thun  Hess  anj?eschaflfl 
wurden.  So  erschien  im  September  1S'>,')  zum  erstenmale  ein 
Verzeichniss  von  ÜüO  hüchermeln  mil  Hmzulugung  der  Num- 
mern des  Leser-Billels ,  unter  welcher  jedes  lUah  verlangt 
worden  war,  und  wurde  mii  allen  Zeitungen  verlheilt,  um  die 
Leser  zu  benachrichtigen,  dass  nunmehr  die  im  Verlauie  des 
leUten  Jahres  von  ihnen  gewünsdilen  Sebilllen  in  der  Biblio- 
lhek verbanden  seien.  Diese  Maassregel  fand  dnsünunigen 
Bei&U,  und  die  Bibliothek  erntete  dafftr  öflbntHeb  and  priva** 
tim  vielfältigen  Dank  ein. 

Die  wichtigen  Erwerbangen  waren  a)  anf  dem  Gebiete 
der  einheimischen  Litleratur: 

2)  ein  bisher  noch  keinem  Bibliographen  bekannt  gewor- 
denes Werk  unter  dem  Titel: 

Blumen -Trtod  des  Johann  von  Damascus  und  anderer 
Heiligen.    Wilna,  bei  dem  Typographen  Leon  Mamonitsch, 

im.  Fol 

Dies  Bneh  ist  von  den  Buobdmcker  dem  Kanzler  des 
Gressfttrslenthnms  LItbauen  Fürsten  Leo  Sapieha  zugeeignet 
als  einem  freundlichen  Beschfitzer  der  Kirche  vnd  des  mssi* 
sdien  Volkes,  im  Sinne  der  Vereiaignng  beider  Kirchen* 

2)  TIojniKOJriiiniu  ano^itaate  ßfivnxnjmwn  xpa6pocTi  Bcepoe. 

cinrKnro  TepKVjieca  IleTiia  A.iPKcieBaqn  etr.  PolilikgcmäSSC  Apo- 
theose der  fuhmwüraigen  Tapferbeit  des  iresarnmtrussischen 
Herkules  Peter  Alexejewilsch  bei  Gelegenheit  seiner  siegrei-- 
eben  Heimkehr  etc.  Moskau,  1709. 
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von  Gelegenheitsreden  und  Gesängen.  Moskau,  bei  J.  Lo- 
puchin,  1784,  1.  Band  in  2  Theilen  8".  Weitere  Bände  die- 
ser Jetzt  sehr  selten  Ausgabe  sind  nie  in  den  Buchhandel 
gekommen. 

4)  Avx-b  nacoHCTBa.  Oer  Geist  der  Freimaurerei,  Reden 
TOB  W.  umehiosoii»  aus  dem  Deatsclien  ttberseUt  Mosluia, 
mn  1785,  8». 

5)  Tpaie.   TeoDBio-apaRTBiecKoe  HacraB^eBie  o  rpaJVAMHCRoi 

apznwrrp-fc.  Oes  Flotlcapitain  Chr.  B.  Grave  theoretisch- 
praclische  Anweisung  zur  Civil- Baukunst.  Gedruckt  in  der 
Typographie  des  Tschernomorischen  Depots,  1807  ,  8".  In 
Sopikows  and  Smirdins  bibliographischen  Verzeichnissen  nicht 
angeführt. 

6)  MiCTH  qecRifl  TBopeBiA  A^eRcaHApa  KosaubROBa.    A.  Ko- 

walko's  mystische  Schriften.  Orel,  1815,  8'.;  ein  Werk,  das 
stets  ausserhalb  dea  Bnoiihandels  geblieben  ist. 

7)  Gommentar  zum  ETangelinm  Hattliaei  in 
mssiseher  Sprache,  ohne  Titel  ond  Schlass,  in  8^.,  gedniekt 

etwa  vor  dreissig  Jahren  unter  dem  Ministerinm  des  Fürsten 
A.  N.  Golitzin.  Der  Druck  blieb  anbeendigt  und  die  Anflage 
wnrde  darauf  vernichtet. 

Ausserdem  wurde  die  Abtheilung  der  russischen  Liltera- 
tur  vorzüglich  noch  durch  viele  ihr  fehlende  Schriften  philo- 
logischen Inhalts  bereichert. 

b)  In  fremdea  ;i>pracben. 

Die  Abtheilnng  der  anf  Raasland  beaftglichen 
Schriften  wnrde  wiederam  besonders  reiohlich  bedacht 
ond  einige  der  ihr  zugekommenen  neuen  £rwerbangen  olnd 

▼on  beträchtlichem  Werthe,  namentlich: 

1)  Fünf  Broschüren  in  spanischer  Sprache,  deren  erste, 
gedruckt  zu  Valladolid,  1605,  4".,  über  die  Thronbesteigung 
des  Pseudo- Demetrius  berichtet.  Drei  andere  vom  Jahre 
1634,  herausgegeben  zu  Madrid  und  Malaga,  handeln  von  dem 
damaligen  Kriege  Russlands  und  .Polens;  die  fünfte, 
ohne  Angabe  des  Orts  1691  gedruckt,  betrifll  den  Sieg  der 
Kosaken  über  Türken  and  Tataren  anf  dem  Schwar- 
zen Heere.  Ein  zweites  Exemplar  dieser  kleinen  Flngschrif- 
ten  dürfte  sich  kaam  irgendwo  anders  noch  vorfinden. 

2)  Einige  ftoaserst  seltene  holländische  Schriften,  als: 

a)  Die  nienwe  weerelt  der  Landtschappen  ende  Eylan- 
den.  Antwerpen,  1563,  fol.  Dies  ist  der  bekannte  Novus  orbis 
Grynaei  in's  Holländische  übersetzt  von  Cornelius  Ablyn,  von 
welchem  Adelung  (Uebersicht  der  Reisenden  in  Rassland}  keine 
Kenntniss  halte. 

b)  Beschryvinge  von  MoscoTia  ofle  Rusland  door 
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J.  Danckaert  Amsterdam,  1615,  4^  Der  Verfasser,  Holländer 
von  Gebart,  war  zweimal  in  Russiaod.  Zuerst,  im  Jahre  1609, 
befand  er  sich  in  dem  schwedischen  Hülfsheere  unter  den 
Befehlen  des  Grafen  von  Jinob  Pontus  de  la  Gardie,  dann, 
wahrscheinlich  am  1611,  als  Gesandtschaftssecretair  in  Mos- 
kau bei  dem  Baron  von  l>uyl. 

c)  Driejaarigti  reize  aaar  Chiiid  te  lande  gedaau  door  den 
MoskoTischen  Afgezant  £.  Ysbrantsides.  Amsterd.  1704, 
4^.  Onginalaosgabe  dieses  wichtigeii  Reiseberioktes.  den  der 
berOkmle  Amsterdaner  Bfirgenneister  Witsea  Back  den  T^ge* 
kichern  des  rasslsckeil  Gesaodlen  ausgearbeitet  kat. 

d)  Waraektife  ende  eygentlijeke  Beschryvinge  van  de 
wonderbare  ende  seer  gedenkweerdigte  geschiedenissen ,  die 
in  Moscovia  zyn  voorgevallen  in  den  naest  voorleden  ende 
ia  den  leghenwoordighcn  jaarc  1G06.  Ohne  Druckort,  1606,  4". 

e)  Ordre  hy  de  hooch  mogende  Heeren  slalen  generael 
der  Vereeni<ih(le  Nederlande  ghemaeckt  op  bei  bevaren  vaa 
Archan^el  m  Moscovien.  fl()43.)  4**. 

f)  Cüpie  van  twee  Brieven  uil  Aloskouw.  (1672.)  4", 
Bezüglich  auf  den  Turkenkrieg. 

4)  Das  seltene  sokwediscbe  Buch  betitelt:  Berättelse  om 
AJttCkiniska  Kalmackiet,  efler  om  datia  folkeU  orspnuigy 
knrni  de  komit  ander  Ryssamas  lydno  eto.  Stockkolm, 
1744,  8".  Der  Verfasser,  Schnitscher  mit  Namen,  be* 
snekle  kn  Jahre  1715  die  Kaimucken -Horden,  indem  er  sich 
einer  chinesischen  Gesandschafl  *)  anschloss.  Er  schrieb  seine 
Reisebemerkiingcn  in  Ssaratow  nieder,  wo  sie  von  einem  kriegs- 
gefangenen  schwedischen  Ofti/jer  kopirt  wurden.  Dies  Back 
scheint  bisher  ganz  unbeachtet  geblieben  m  sein. 

4)  Mieohov;  historia  deiie  dne  Sarmaiie.  Vinegie^ 
1561 ,  8«. 

5)  Bisaccione:  ü  üenielrio  Moscovita,  historia  tragica, 
Borna,  1643,  12'\ 

6)  Baronius:  historica  relatio  de  Buthenorum  origine. 
eernmqae  miracalosa  con?ersiQne.  Goloniae,  1598  ,  8^.  nna 
dewelben  Autors  Relaiiones  bistoricae  daae  dnarnm  iUnstriom 
legationnm»  qvarnm  posterior  de  Rathenornm  aliquot  nulle 
eMleeiaram  ad  8«  sedem  apostolicam  receptamm  conrersiona 


1)  Die.<ie  merkwürdige  cbioesische  Gesandtschaft  an  den  Tataren- 
Gban,  die  durcii  ganz  Sibirien,  über  Wjatka,  Kasan  zu  den  Wolga-Kai- 
mOckaa  ging,  tst  die  nimliche,  welehe  bereits  in  Meiler*«  fiamiDtaiumi 
zur  ross.  Gesch.  1.  327  kurz  beschrieben  weden.  f>ic  vollständige  Be- 
schreibung in  englischer  Sprache  (Narralive  of  ihe  Chinese  Embassy 
to  Uie  Khan  of  the  Towigouth  larUrs  in  the  years  1712—1715»  by 
tfie  Oiinese  Anbassador,  and  pablisbed  by  the  Emperor*s  aothority  at 
fÄln.  Translated  from  Ihe  Chinese  by  Sir  G.  Th.  S tan n ton.  Lon- 
don, 1821 ,  8^.)  bat  die  Bibliothek  gleichfalls  ia  dem  fergangeDaa  Jahn 
aofekaud 
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agit  GeMie.  1600,  8^.  iwel  fir  die  GeMlMto  dar  IMoi 
wiebtige  Schrifleii. 

7)  Wladislai  Pdoniaa  Bagia  Victoria  Smolaaacana  und 
Yictoriae  Smoleiiscaoaa  continvatio.  CMracUu  iq  Brfiaaal, 
1634,  4«. 

8)  Aencas  Sylvias:  diversi  tractatus,  primiis  de  sila 
el  originc  Prulhenonim ,  secundns  de  Livonia  etc.  4**.  Aof- 
ga2>e  des  XV  Jahrhunderls,  ohne  Druckort. 

9 )  >T  a  n  u  d  ii  c  t  i  o  in  grammaticam  Slavonico  Rosseanam 
per  Eilum  KoiMjtwilx,  adornata  anno  170ü,  Stolzenhergii,  8"*. 
In  Russland  war  bisher  nur  ein  einziges  Exemplar  dieser 
Granuiiaiik  bekannt,  nämiiüh  das  der  Seminar-Bibliothek  zu 
Wülogda.  (S.  SUojevv's  Beschreibung  der  aibiavonischeo 
Drucke  pag.  217.) 

10)  An  acconnt  of  the  relfgioB,  rilas,  cereoKinies  and 
snperalitioBs  of  tbe  Moaooiritaa,  by  Jonaa  Debia.  LoBdoDi 
1710,  12^*  Ans  den  FranzOaiacheo  fIbeiaeUt. 

11)  Nawe  ZaTtang,  so  ein  Erbarer  Rath  der  Stadt 
ReTol  ran  der  Botschaft  das  Königs  aoaa  Danamark  mündlich 
gefragt  und  angehöret,  wie  alle  Sachen  yetzt  zwischen  den 
Grossfursten  in  Moskaw  ein  Gestalt  oder  Gelegenheit  hab. 
Börnberg,  1561,  V\  Von  dieser  Broschüre,  die  nicht  ohne 
geschichtliches  Intcrf^sse  ist,  durfte  sich  sohwarlich  irgOBdwo 
ein  zweites  Exprn|)lar  or halten  haben. 

12)  Sieben  aus  der  Wolfenbfittler  Bibliolhek  stammende 
Gele^eiiheilsschriflen  zur  Feier  der  Vermahlung  des  Zarewitsch 
Alexis  P  e  t  r  0  w  i  t  s  c  h  mit  der  Prinzessin  von  Brauusohweig- 
Woifenbuiiel. 

13)  Kronstadt  in  seiner  Aussicht  mit  einer  Erklärung 
in  freien  Versen  von  Gerlach.  St.  Petersb.  1738,  4^  Bisher 
nur  aus  einem  Cilate  bei  Bernouilli  bekannt. 

(SchUss  rolgt.) 


Llms  imprlmes  sor  papler  da  ooviaor. 

Nous  avons  deja  donne  dans  le  Serapeum,  no.  du  15. 
decembre  1852,  p.  382,  une  liste  d*ouvrages  imprimes  en 
France  oa  en  Italie  sur  papier  de  coiileur;  ce  sonl  des  sin- 
galariles  typugraphiques  qui  out  de  pnx  anx  yeux  de  quel- 
ques amateurs;  nous  publions  aujourdhui  une  continuation  ä 
la  liste  precedente;  Tenumeration  coinplete  de  ces  rareles 
serail  beancoup  Uup  lüu^^ue  pour  pouvoir  Atre  placke  ici. 

Administration  daa  flnances  de  i'empire  franvals,  Paris,  1807« 

in  foL 

Alkan,  Notice  sur  la  biblioiheqiie  de  Mr.  Vifenel,  1845.  8®. 
des  exempiaires  sur  papier  de  diverses  cooieurs. 


Dig'itize 


Arioslo,  rOrUndo  furioso,  le  imQ  t  le  satire,  Fireaze,  1823, 

3  vol.  iii  12.;  papier  uankin. 
BoUari,  LezioDO  sopra  U  decamerone,  Firenze,  1818,  2  vol. 

In  8" pap.  de  coulenr. 
CarmigDano,  Leltera  sal  yero  aenso  del  ferso  di  Dante,  Pisa, 

i&6,  8^.  pap.  bleu. 
Gliateaabnand ,  Velleda,  episodio  del  poeiM  de' Martin,  Cra- 

doUo  da  C.  Spioola,  Pisa,  1812.  in  12.  pap.  rose. 
Chenier,  M  J.  Lea  NoaTeau  Saints,  Paris,  1801.  in  12.  pa- 

picr  bleu. 

Colardeaa,  ses  (Euvres,  1803.  4  vol  in  18.  —  Deox  exempL 

sur  pap.  rose. 

Daale,  Comedia,  Venelia,  G.  Ginlito  da  Trino,  1536,  4".  an 
exempl.  sur  papier  bleu,  ratalogue  Renouard. 
II  a  ele  lirc  des  exemplaires  sur  papier  de  couleur,  de 
diverses  edilious  modernes  de  Dante,  Pisa,  J 804— 9.  4yoL 
in  foL,  Müano,  1809.  3  yoL  in  foL  elc.  voir  Coiomb  de 
Batines,  Bibliografia  dantesca,  1845.  p.  126.  131. 
149.  IdO.  151.  167.  173.  174. 

Demonstier,  Lettres  k  Smiiie,  1809.  6  vol.  in  8^.  anr  papier 
Janne. 

Demoustier,  Lettres  ä  Emilie,  1809.  6  vol.  in  12.  nn  exenpL 

uniqne  sur  papier  rose. 
Ducis,  Rcrnßil  de  poesies,  Paris,  1809.  in  8".  pap.  bleu, 
ijabrilii  ( Aloyse  Cinihio  delli)  Salyra  nel  proverbio  chi  prima 

va  alMolino  primo  macina  (Parigi,  1812.)  in  foL  Imprim^ 

ä  27  exemplaires  doul  deux  sur  papier  jaune. 
Fen61on,  Telemaque,  Paris,  an  VII;  2  vol.  in  18.  5  exempl. 

pap.  rose  et  5  pap.  bleu,  1602  ,  2  vol.  iu  Id  3  exempl. 

pap.  rose. 

Foscolo  (Ugo)  UUime  lettere  di  Jacopo  Ortis,  Italia,  1802.  in 
8*^  pap.  vert 

Gilbert,  ses  oeuvres,  Paris,  1806.  2  toL  in  18.  papier  rose. 
Giraldo  Giraldi,  Novelle,  Amsterdam  (Firenie),  1819.  8^.  pa- 
pier blen. 

Henres  franpaises  en  les  v6pres  de  Sicile,  Amsterdam,  1690. 
reimpression  faite  k  Paris  en  1852  Ii  100  exempl.^  5  sor 

papier  nankin. 

Labe  Louise,  (Euvres,  Lyon,  1824.  in  8^.  15  exempl.  Sur  pa- 
pier de  diverses  couleurs. 

Legouve,  le  Mcrite  des  femmes,  Paris,  1804.  in  12.  un  ex- 
empl. sur  pa[iier  rose,  aii  calaiogue  Renouard. 

Legouve,  le  Merüe  des  iemnies,  l'aiis,  1813.  iu  12.  uu  ex- 
empl. sur  papier  Jaune,  meme  catalogue. 

über  precum  in  nsnm  eeelesi»  Annenio«,  Roma,  1685.  8^ 
nn  exemplaire  sur  papier  blen  est  4  la  bibliotli^qae  de 
Dresde. 

Lodoli,  GarlOi  Apolo|M  Parigi,  180a  in  12.  papier  bleu. 
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IteüMS  de  nläns  (poöBia  do  13*  sIMa)  PariS|1833.  io  8^. 

deax  exempl.  sar  pap.  de  coaleur. 
Matlbioli  commenlarii  io  Uhms  Dioscoridis,  Venetiis,  1565.  in 
fol   l  a  eJLempL  Sur  papier  bleu  est  ä  la  l^ibliolh^ue  de 

Dresde. 

Mystere  de  la  sainle  äo&iw  CAix,  1017).  ü2  exempl.  eu  toat-, 

4  nur  pnp  bleu. 
Nodier,  Roniuusj  aouvelles  e(  meianges,  Paris,  1Ö33.  Üvui.  8^ 

pap.  bleu. 

PueiucLii  di  diversi  aulori,  i'aiigi,  lÖOl.  ia  12.  ciuq  exempl. 

sur  papier  rose. 
Rey,  Histoire  da  drapeaa  des  eooleun  et  des  iosignes  de  la 

moDsichie  fran^aise,  Paris,  1837.  2  rol.  8^.  pap.  retL 
Bicd  A.  iL  Idilli,  Pisa,  1822.  in  18.  sor  papier  naalün. 
SoiMio  di  rime  di  diversi  bveoi  aatori,  Firenze,  1825«  8*^. 

papier  rose. 

Scararoelli.  tre  aoTelie,  Napoli,  1721.  in  12.  papier  rose. 
Serlio,  Libro  qoarto  di  arcbiletiura,  Venetia,  1537.  fol.  Ua 

exempl.  sur  papier  bleu  ä  la  bibliolht'qüe  de  Dresde. 
Sestioi,  Lcttere  e  dissertazioni  numismniiciie ,  IJvorno,  1789. 
4^.  4  tonies.  Ua  exempi.  sur  papier  bleu  dans  la  m^m 

bibliolht  M}ue 

Tasso,  la  üeiusaiemme  liberata,  l*irenze,  1824,  in  12.  papier 

iidiikm. 

Tasao,  TAmmla,  Firenzc,  1834.  in  12.  papier  nankin. 
Tassoni,  La  seci  fiia  ia[)iia,  Pisa,  1811.  in  fol.  pafiier  bleu. 
Tomitauü,  G.  b.  Bianca  Capeilo  c  i'telro  BaouavciUuri,  Viue- 

gia,  1815.  in  16.  il  y  a  des  exemplaires  en  grand  formal 

sor  papier  janne. 
Yoipi,  Poiinnia,  OTrero  i  Fniti  deUa  solitodine,  Staose,  Pa- 

dova,  1751.  to  8^  papier  blea. 

Bordeaux.  Gusi.  Brunei. 


Nachtrag  zu  meinem  Aufsatze  über  Chr.  Fr.  Paullinis 
gelehrten  Briefweolisei  in  der  Jenaiscben  Universitäts- 
bibliotliek  (s.  Serapemn  18M.  Nr.  S.  S.  05—71.) 

Aas  den  handschriftlicben ,  noch  nicht  gehörig  geordneten  Samnilungen 
des  sächsischen  Historiographen  J.  G.  Horn  za  PauiUni's  Lebensbe* 
Schreibung  (fröber  io  den  Staat^ir  tnse,  jeui  ia  der  iL  lübliolbek  sv 

Dresdeo). 

Unter  PauUini's  im  Jahre  16S7  erschienenen  Scbrifleu 
kommt  vor: 

Qellneatio  Collegii  Imperialis  historici  gloriofe  et  felici- 
ter  ftandaadL  fol.  woiikber  Horn  Folgendes  bemerlit:  Diese 
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ward  bald  durch  Dan.  Wilh.  Möllern ,  Prof.  sa  Altdorf  mid 
Joh.  Lndw.  Prascbeo,  Rathsherrb  za  Regensbarg,  wlodir  auf-* 

gelegt,  wie  dergl  nicht  aHnder  an  andern  Orten,  z.  B.  zu 
Wien,  Plön  eic  geschehen  —  ,  s  Paullini's  Zeitktirzende  Lust 
P.  I.  P  905  f.  und  die  monatl  Auszüge  Eckhards  1701«  Jan. 
S.  35.  Nr.  20. 

Ihm  wird  falschlich  zugeschrieben: 

Propofitio  imperialis  Collegii  Hift.,  qua  oranes  finceri 
Germani,  quorum  id  talentutn  est,  ad  confcribendos  patriae 
annales  a  primordio  gentis  inter  collegas  diltribuendos,  offi« 
ciofe  rogantur  et  invilanlur.  Jen.  1688.  Aus  einem  Briefe  iub 
dat.  Droge  (?)  1689  erhellt,  dass  solhane  Proposition  auch 
Detlev  Marcus  Friese,  gräil.  Ranzauseber  Rath  und  Hofmeister, 
bald  wieder  naohdrnckea  lassen,  t.  PauUini  zeitL  Lost  P.  L 
p.  980.  DergL  Auflage  avoh  hmaoh  1692  za  PiOn  wieder 
gescheiien.  wie  Paallini  nAmlich  selbst  L  cit  p.  970.  erin- 
nert, haben  die  monaCL  Unlerredmigen  Tenzels  1689.  p.  80 

feirrt,  indem  sie  gemeint,  der  damalige  Bischof  Ton  Mflnsler, 
reiherr  Ferd.  Y.rirsteDberg,  hätte  ihm  befohlen,  solche  Pro- 
posilion  heranszogeben.  Und  nicht  minder  WinelLehnann,  dass 
er  ihn  für  den  Autor  gehalten,  gleichwie  der  Catalogns  der 
Leipziger  Herbstmesse  1688.  Weigelium  zu  Jena.  Sondern 
das  war  Hiob  Ludolf,  ein  in  und  ausser  £urop«  bekannter 
Herr.^ 

Horn  handelt  in  der  Lebensbeschreibung  Paullini's  §. 
14 — 18.  ziemlich  ansnihrlich,  mit  Benutzung  der  bekannten 
Quellen :  der  zeitkflrzenden  Lnst,  der  monatl.  UnlerredungeB, 
der  curieusen  Bibliothek  Tenzels  (1705.  S.  218—220). 

Chrift.  yVeißi  Epift.  felectior.  (Budislae  1716.  8.)  p.  325. 
—  Schorzfleiich.  epift.  arcan.  (T.  11.  p.  12  sq.)  Noiit.  libror. 
P.  2.  p.  39  sq.  —  Supplem.  vitar.  p.  495.  von  dem  Colieg. 
Imperial,  hift. 

Ton  seinem  Plane,  zu  grösserer  Ansbüdnng  der  teatsohen 
Sprache  und  Dichtkunst  eine  GeseUschafI  in  stillen  s.  J.  G. 
&eardi  hift.  Itndii  etymologici  Unsuae  germanicae  haclenns 
impenfi  p.  119  sq  :  „l'aoUinus  nt  lingna  et  poeHs  6iBnnan<K 
mm  magis  magisque  ezeolerctur,  ConfiUum  edidit  Huidandi 
Ordinis  ColmMni  ImireaU  aKine  id  deinde  memorabilinm 
fuorum  facrorum  et  profanoram  s.  der  Zeitverkfirzenden  er- 
bauUchen  LustTomo  II.  cap.  120  infernit;  fed  fuccesfu  hacte- 
nus  caruit,  nec  fiiere^  qjoA  nondna  huic  ordini  darent/ 

Rudolstadt. 

Dr.  L  F.  Hesse. 


VerantwoTtllcher  Redacteor:  Pr.  Hohert  Naumann, 
Verleger:  T,  0.  WeigsL  Druck  von  C.  F.  Meizer  ia  Letpsig. 
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ri  r 

BibliothekwisseDSclMifl,  UuMtecbiifteokuole  iumI 

ältere  Litteratur. 

Im  Veran«  mit  KbUothelcaren  und  Litter«turfi-euudea 

herausgegeben 

Dr.  Hmberi  Sifaumann, 


M  24.    Leipilgy  den  31.  Deoember  1856« 


Auing  ans  dem  Jaliresbericbte  . 

der 

KdiserM  OeffenUichen  Bibliothek  zu  SL  Petersburg 

fftr  1^5  5« 

Gherreicht 


Diiector  der  Bibliothek.  Mitgliede  des  Reichsraüies  uud  itaab^eor euir 
Mmxmm  H.  von  Korf  f« 
md 

bekaunl  gemacht. 
(Schluss.) 

14)  Polyides.  Die  heil.  Püsaune  des  GUubens  der 
•postolmelMii ,  allgemeinen,  belügen  und  rechtgläubigen  grie- 
ciiischea  orienfalisehen  Kircben  Christi.  Nea-Brandenbnrg, 
1730,  4P.  Der  Verfasser,  Arcbünaodrit  eines  derKlitoler  des 
Berges  Athos,  reiste  eine  Zeit  lang  in  DentseUand  omher, 
«n  Lösegeld  für  ChrtsiensklaTen  einzusammeln.  Aufisefordert 
von  einem  deutschen  Fürsten  gab  er  diese  Sobrifl,  zuerst  in 
lateinischer,  dann  in  deutscher  Sprache  heraus;  Jedoch  scheint 
dieselbe  nicht  durch  den  Buchhandel  verbreitet,  sondern  nur 
zu  dem  genannten  müden  Zwecke  vertbeiU  worden  in  sein. 
XflL  JabiUBf.  24 
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Sowohl  das  lateinische  als  auch  das  dcutsclic  Exemplar  der 
ßilillülhek  hat  der  Verfasser  mit  seinem  Autogra^Uum,  lu 
griechischer  Schrift,  versehn. 

15)  M6inoires  en  fonne  de  manifaflte  snr  le  proc«s 
criminel  Juge  et  pobM  ä  Sl.  P6Carabonrg  en  Moscowie  le 
25.  Join  1718  oontre  le  Czar^witz  AlMl  Nancy,  1718,  12^». 

16)  Ein  vollständiges  Exemplar  der  Biblfoteka  war* 
zawska,  von  ihrem  ersten  Erscheinen  im  Jahre  1841  ab. 

Die  Sammlung  der  auf  die  orientalische  Frage  bezCLg- 
licben  Schriften  hal  sich  bis  zu  der  Zahl  von  800  vermehrt. 

Die  Speciaülät  der  Curonira  erhielt,  Dank  der  unschätz- 
baren Gerälligkeil  des  Hrn.  Ehrencorrespoudenten  Ih  liuch- 
holtz,  einen  sehr  erfrenlichen  Zuwachs  von  1G7  Nummern 
Landtags-Acten  und  deigl.  In  der  Rriticnlolgt'  der  seit  1763 
bis  zum  Schlüsse  des  vorigen  Jahrhunderts  publicirten  kur- 
ländischen  Diaria  fehlen  der  Bibliothek  jetzt  nur  noch  wenige. 

Nächst  der  Abiheilung  der  Russica  beirafen  die  meisten 
und  kostspieligsten  Erwerbungen  das  Gebiet  der  physioo- 
mathematischen  Wissenschaften.  Für  diese  Section 
ist  unter  andern  angeschafft  worden:  Bonamy  et  Beaii, 
Atlas  d'anatomie  descriptive;  GaruS;  Anatomie  eonipar^; 
Connaissance  des  temps  (92Bde.):  Dnnker  et  lleyer, 
Palaeontographica ;  Edwards,  Botanical  register ;  G  o  I  d  f  a  s  s, 
Petrefacta Germanlae ;  Hemprich  et  Ehrenberg,  Symbolae 
physicae;  Kanssler,  Atlas  des  batailles;  Le  Diane,  Re- 
cueil  de  roachines;  Paula  Schrank,  Flora  Monacensis; 
Endlicher,  Genera  plantarum;  Schreber,  Säugethiere; 
Sepp,  Flora  Bafava;  Sturm,  Deutschlands  Flora;  Sulli- 
van,  Musci  AUeghaiicnses ;  Tredgold,  Sleam  cugms ;  Wal- 
lich, Plantae  Asiaticae  raiiores;  Woodville,  Medical  bo-  . 
tany.  Dazu  theils  ganz,  iheils  m  Fortsetzungen  mehrere  the^re 
periodische  Schriften,  ^vie:  Annales  d'hygiene  publique; 
A  II  n  a  1  e  s  des  sciences  naturelles  ;  Archiv  für  Naturgeschichte ; 
Bulletin  de  la  sociele  gcülogique  de  France;  Caans  ladt, 
Jahresberichte  der  Heilkunde;  Froriep,  Notizen  aus  dem 
Gebiete  der  Natarknnde;  Joomal  de  ohimie  m^dicale;  Oken/ 
Isis ;  L i  0  n Ti  1 1  e ,  Journal  de  mathtoatiqnes. 

FQr  die  Abthetiung  der  Geschichte  wurde  unter 
andern  angeschafi:  Salzenberg,  Altchrislliche  ßandeiMc* 
male  von  Konstantinopel,  1855,  gr.  Fol.;  Gay,  Hisloria  flsio« 
y  politica  de  Chili  (23  Bde.  Text  mit  2  Atlassen);  das  zn 
Paris  1854 erschienene  Prachtwerk  der  Statuts  de  Tordre 
du  St.  Esprit:  Le  K hi n  monumental  et  pittoresque ;  llum- 
phreys,  Ihc  iUuminnied  books  of  tho  middle  age;  Didron 
aiiie,  Annales  archeolugiques :  noinilon,  Musee  des  anti- 
uues;  Stothard,  The  monumeuiai  diigies  of  Greal  Brilain; 
The  Journal  of  the  Royal  Geograplucal  Society  of  London 
(26  Bde,)i  Giiuther»  Codex  diplomalicus  Bbeno-Moseüaaus 
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18  Bde.);  Dana,  The  Uoiied  Slaies  illusirated  in  views  of 
dly  and  eonatry.  New-York;  Voyage  auiour  du  inonde  exe- 

«or  la  earreUa  La  Banito,  eonaaaBd^e  par  Vaillant 
(13  JMc  Trat  «ad  3Bda  Attas);  Carter,  Spaoioma  af  Ite 
•Maut  scoipiare  and  painüng . 

Für  die  Abthallang  der  Theologie:  Sclmidl,  La« 
taabaacbraibongen  der  Missionare;  Rhizelios,  Episcopia 
Sneo-gothica.  Linköping,  1752  (ein  jalal  aaiü  aallaiiaaBaäa); 
Llorente,  Histoire  de  rinqiiisilron. 

Fiir  die  Ablheiiung  der  Polygraphie  und  Litte- 
rarges chichte:  die  Werke  Ha  um  er  s,  Websters,  Li- 
bells,  Morellel,  Arnanlt  u,  a.  m.  Courliii,  Knoycio» 
pedie  moderne  (2ü  Bde.);  Melaiigeä  mililaires,  lilleraires  et 
^  sentimenlales  du  de  Ligne  (20 Bde.);  sowie  die  lilterar- 
*  hisiürischt>u  SchiiUeu  voa  Gen  l he,  Kisard,  Koberstein, 
Lockhart,  Lemke,  Houssaie,  Uowili  u.  s.  w.  Die 
AUgenaiae  Hallisofaa  LiUaratorzeitong  (52  Bde.) 
and  aiaiga  dar  aaaestan  polniaeha«  la  Krakaa  aad  Poaaa 
araahaiaMNidaa  Joornala. 

Für  dia  Abthailung  dar  lerispradaas  aad 
Staats  Wissenschaft:  Martens  et  Cossy,  ßecneil  de 
traites  (5  Bde.);  Dafaa,  Davergier  et  Gnadet,  Coiieclion  daa 
constitntions  de  TEurope  et  de  TAm^rique  (6  Bde.);  Par-- 
des  s US,  Colleclion  des  lois  maritimes  anl^rieures  au  XVIH. 
siede  (5  Bde.);  Garden,  Histoire  generale  des  Irailes  de 
paix  (4  Bde.) ;  ZeitschnTl  lur  geschichtliche  Kechlswissenschaft, 
herausgegeben  von  Savigny,  Kichhorn,  Göschen  (15 
Bde.);  Revue  elraagere  de  legislaiiüii  el  d'^conomie,  nebst 
deren  Forisotzurjj^  seit  1844,  Lelileil  Revue  de  droit  fran9ais 
et  etrauger  (IG  hdc.)  elc. 

Für  die  Abtheilung  der  orientalischen  Spra- 
atiaa:  dia  aa  Kalkatta  satt  1819  araeMaanda  Btliliatliaaa 
ladfoa  tbia  Jatat  15  Bda.);  die  Aasgabaa  daa  Zaadavaata 
Taa  Braekhans  aad  Westergaard,  dia  sa  Saraoipoare, 
Madiaa  aad  Bombay  gadrnckten  Wörterbialar  dar  Sjama«» 
aiseben,  Telegu-  and  Mahrattea-Sprachea,  a^wta 
aoch  die  nöthigen  Hülfsmiltel  zur  Erlernung  des  Japanesi- 
schen, Haussa.  Tai,  Hindy,  Hindui,  Tamulischen, 
Pali,  Karaibiachaa»  Beiheriaohaa  «ad  dar  £aliiaia- 
Sprache. 

Für  die  Abthoilung  der  Technologie:  Le  Tech-* 
nologiste  ou  anhives  des  progr^s  de  rindustrie  francaise 
et  elrangfere  (vollständig,  seil  1840,  in  16  Bänden);  Cours 
compiet  d'agricu  l  tui  c  du  XL\.  siccle  (IG  Bde.). 

Für  die  Abtheilung  der  schönen  Künste:  Wariug 
and  Macqnvid,  Exeaiples  of  architaalaral  art  im  Italy  and 
Spaiii)  cbiefly  of  tbe  13  aad  16  aentariaa;  Tba  modal  ar-* 
ekilaat,  aaa  PUladelpUa;  Hittoir,  ArcMaatore  poly- 

24* 
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iMw;  d»  CwWii -Grikrie  dts  KdiigL  Hvsenns  in 
Berlin;  Chftberl,  Yie  im  peiMm;  Pngin,  Las  m» 

Sriicipes  öe  fmmttmn  «gifale  m  cmllraM:  Paris  miK 
•rie,  M  cMi  de  maisMs  oeisCiiitos  dane  ies  oouveaiix 
ipüTliers;  Tatera.  CoUegione  di  falte  le  opere  de  Thor- 
waldsaa;  Vasari,  Vie  des  peintres,  snüpteuni  et  architectes, 
trad.  par  Leclancbe:  Fetis,  Biographie  universelle  des  mo- 
sicieos;  Pin.icoteca  del  palazzo  reale  di  Milnno.  La  hasi- 
Hca  di  San  M  a  r  l  o  in  Venezia,  mit  musterhaller  Sorgfalt 
herausgegebeu  von  der  Familie  Kreuz;  Zeilschrifl  für 
Bauwesen.   Berhu  (bis  jetzt  4  Bände). 

Für  die  Abibeilung  der  Incnnabeln  uud  Biblio* 
theks-Cimeiien:  die  Facsimile-Ansgabe  eines  der  ersteo 
enj^Hschen  Drucke  von  William  Caxton;  die  cisit  Aldini- 
bche  Aasgabe  Petrarcas  (1501,  8**.)  and  verschiedene  an- 
dere werthTolie  Aldioen. 

DieSi— iMf  aerkwirdiger  Biibinde  Wirde  dvcb 
swei  gaei  beeeatos  knsireicfee  ans  der  Werkstatt  Landards, 
in  PaiiSi  Toraehrt,  welche  ia  dea  Aubryseken  ?erkanl)i*Ga- 
taloce  zu  dem  Preise  tob  295  Franken  angesetzt  waren; 
nfinneh  ein  Exemplar  Yon  Linchot's  histoire  de  la  nariga- 
tion  aax  Indes.  Amsterdam,  1638.  fol.  and  ein  Exemplar  von 
Godcscard's  Vie  des  Sainls.  Paris.  m\.  ^t.  8«.  Der 
Einband  de?  Erstem  besteht  ganz  aus  Brüuze-Piallen  mit 
Verzierunizeii  und  Inschriflen  von  erhabener  Arbeil;  der  des 
zweilea  ist  :?ciiwarzor  Saftian  mit  Beschlägen  von  ciselirter 
und  vergoldeter  Bronze  and  mit  einem  Mit leistficke,  gleiciifalls 
von  gemeisseitem  Metall,  das  die  Kreozesabnahme  darstellt. 

h.  karten,  Musikaiieo,  Kupferstiche  aad  ZeicbBongen. 

Seiae  Majestil  der  Kaiser  genikte  der  Bibliotkek 
die  fiooh  nicht  edirte Original- Partitur  des  Oberen  in  soben^ 
ken.  Noten  nad  Text  sind  von  Karl  Maria  Webers  eige* 
ner  Hand  geschrieben;  der  Text  in  engliseber  Sprache  wie 

er  ursprünglich,  von  Planohe,  verfasst  war.  Aas  den  Rand- 
bemerkungen ersieht  man,  dass  die  Ouvertüre  den  9  April 
1826  in  London  beendigt  norden,  die  übrigen  Nummern  aber 
im  Laufe  des  vorhergehenden  Jahrej^  theiis  in  Dresden,  theils 
in  London.  Dies  letzte  Werk  des  izcnialen  Conifiuaisleu  hatte 
der  Sohn  desselben  Seiner  Majestät  dargebracht  Nun 
ist  es  im  Mannscripten -Saale  in  prachtvollem  Einbände  und 
mit  der  Inschrift  „Erstes  Geschenk,  das  die  B  i  b  1  i  o- 
thek  Yon  Seiner  Majesia  t  den»  kaiser  Alexander 
II.  empfangen.  Den  9.  April  1855"  zur  Schau  gelegt. 

Der  Geheimrath  nad  Hofmeister  des  Kaiserlioken  Ho- 
fes A.  F.  L  wo  w  verehrte  der  Bibliothek  ein  Notenbeft  von 
ileaarts  Hand  geschrieben,  and  die  Original*Parlitur  ehier 
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Symphonie,  die  D.  S  Rorlnianski  im  Jahre  1790  für  die 
damalige  Gruääruriiliü  Maria  Ftioduiowaa  compo- 
Dirt  hat. 

F«nier  erliiell  die  BiUiolhek  mm  Gtscheike:  m  dtm 
Ktmerhem  und  Wirkl.  St-R.  Ch.  J.  Lastrew,  tfne  Samm- 
hiiig  grifirler  Blätter,  unter  de&eo  aioh  12  tob  Haroheltl, 
BeltaÜBii  Pelsing  etc.  aaoh  Gemfllden  foa  Raphael^ 
Correggio,  Dominichino  md  Leonardo  da  Vinci 
anszeicboen ;  Ton  dem  Kammerherm  nnd  WirkL  SI.-A.  fi. 
Poj^ow,  eine  zahlreiche  Sammlung  von  Porfraits. 

Auf  Allcrhüchstcn  Befehl  wurden  die  zur  Beschreib 
boog  der  Kröining  der  Kaiserin  Katharina  II.  gehörigen 
Zeichnungen  der  Bibliothek  /.u^eslellt.  Der  Text  der  Be- 
schreibung befindet  sich  in  der  SaouniuDg  der  kammer-i^our- 
her- Journale. 

Die  Oberverwaltung  der  Wege-Coiiimunication  verabfolgte 
sämmtlichc  liliiographiscliü  Zeichnungen  ihres  Ucssortä,  vou 
welchen  die  Bibliothek  noch  keine  Exemplare  besass. 

C.  Handschriften. 

Auf  Allerhöchsten  Befehl  wurde  der  haadsekrifUiche 
Kachlass  des  ehemaligen  Justiz-Mioislors  0.  F«  Troadhtscliinski 
(23  Bände,  in  denen  unter  anderm  werthfoUe  statistische 
Nachrichten  und  Beschreibungen  verschiedener  Gonvememnli 
eftthalten  sind)  der  Bibliothek  züc^estellt. 

An  k  i  r  c  Ii  e  n s i a w i s c h e II  und  r u  s s  i  s c Ii  c  n  Hand- 
schriften wurden  geschenkt;  Von  Herrn  M  e  1  uikow,  1)  Ein 
Miscellen-Band  in  4**.  aus  dem  WH.  Jahrhunderte,  enthaltend: 
a)  die  Rhetorik  eines  Hiakynths  von  Gross -Nowgorod, 
h)  Kine  Verwarnung  gegen  die  Kelzerei  Barlaarns  nnd  Anki- 
dins,  c)  Eine  Dialektik.  2)  Eine  Chronik  der  Kluslerstitlung 
auf  der  Insel  Solo  wetz;  Octavband  aus  derselben  Zeit. 
3)  Das  Leben  der  Prokopia;  Oanrlband  deeoelben  JahrlioiH 
derts.  Von  der  Pttrelin  0.  &  Odoleskey.  4)  cnn-n^u 
(HoiltaeD^Kalender  in  U^.  ans  den  XVII.  Jahrnnaderte.  — 

Hm.  Tichoarawow,  5)  Erscheinung  und  Wunder  des 
Bogoliabschen  Muttergottes-Bildes,  in  A\  ans  dem 
XYilLJahrhoaderte.-*  Voaden  Grafea  A.F.  Rosioptsoliia, 

6)  ^  M«iaTiB  ■  ptaiA^Biir  BejHKaro  rocy^apü  ITMaFPATOPA  Fftfs 

D«pBaro.  Lebensgeschichte  Peters  des  Grossen,  aus  dem 
XVin.  Jahrhunderle,  ein  schon  bekanntes  Werk,  dessen  vor- 
liegendes Kxemplar  jedoch  wegen  seines  frühereo  Besitzers 
merkwürdig  ist,  den  man  ans  folgenden,  französisch  und  rus- 
sisch auf  das  Vorblati  geschriebenen  Notizen  kennen  lernt: 
„Dies  Buch  tiandelt  von  den  Aufstanden  der  SIrelizen,  die 
sich  in  Moskau  wahrend  der  Kindfieil  Peiers  des  Grossen 
ereignet  j  es  ealhäll  auch  da:^  Tagebuch  sciuer  Uci^e  iu  Hoi- 
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laad  ote.  das  Tagebveh  seiiar  gUtaimdeii  Tbtten,  der  geK6- 
fMlei  Schlaoliteii  and  der  gewonnenen  Siege  ele.  Es  drookett 
zu  lassen  und  selbst  es  handschriftlich  aufzabewahren  ist  bei 
Todesstrafe  yerboten.   Fedor  Karshawin '). 

„Dies  Buch  gehört  dem  Fedor  Wassiljewiisch  Kn  rsha  win, 
Collegien-Akluario,  von  der  Moskaner  Uoiversiiai  appiohiriem 
und  pnvilegirlem  Lehrer  und  beim  Kremlin-Bau  Archiiecl- 
Gehülfen,  welcher  in  Paris  sludirl  hat  von  1753  bis  I7ti5, 
darauf  lu  Russland  selbst  lehrte  uüd  1773  wieder  in  Paris  war. ^ 

^Meines  Vaterlandes  bin  ich  hier  durch  meinen  Vaier 
beraubt  worden.  Ich  wflnscbe,  dass  er  mich  zu  mmuem  Glücke 
für  immer  vergessen  möge.^ 

Von  dem  Kanmeijanker  Tarassettko-OtretschlLow, 
7)  Ein  TOtt  Pasehkin  geschriebenes  Hell,  das  einige  noeb 
nicht  gedniclLte  Gedichte  yon  ihm  and  den  kaaliasischen  Ge* 
fangenen  in  doppelter  Kassang  enthalt.  —  Yon  dem  Geh.-R. 

F.  Wigel,  8)  seine  eigenen  flkr  die  Zeitgeschicbie  wich- 
tigen Memoiren  in  6  grossen  Bänden.  —  Von  dem  St-R.  A. 
N.  Otschkin,  9)  Autographe  des  Grafen  S.  S.  Uwarow 
und  des  Dichters  N.  M.  Jasykow.  —  Von  dem  S(.-R.  Graf 
Sologub,  10)  Shukowski's  eigenhändig  geschriebene  Ue- 
berlragung  von  Nal  und  Damajanti. 

An  Handschriften  in  fremden  Sprachen:  Von 
dem  Geheimerath  L.  G.  Senjawin,  1)  Glinka  s  Gedicht 
Hurah!  in's  Chinesische  übersetzt  von  Chrapowilzki, 
einem  Mitgliede  der  russisctieu  Mission  in  Peking,  und  auf 
vier  kolossale  Papierstreilsn  in  solennen  Zügen  geschrieben. 
Der  UeberaeUer  bedanert  in  seinen  begleilendea  Soiireiben, 
daaa  er  nicht  ingleich  seine  Mandsehnrische  Uebertragong 
desselben  patriotischen  Gedichtes  habe  mitsenden  kdnaen,  weil 
die  kalligraphische  Aufzeichnung  zu  viel  Zeit  erfordere.  — 
Von  dem  Candidalen  der  Philosophie  Kftblewein,  2)  Ein 
Brief  Karls  Xlf.  an  den  Commandanten  von  Narva,  General 
Horn;  ein  Schreiben  der  Königin  Hedwig  Klconore,  eines 
von  Axel  Wachtmeister  und  einige  andere  schwedische 
Autograptie.  —  Von  dem  Grafen  A.  K.  Hossloptschin, 
3)  fünf  französische  Autographe,  nämlich  von  Denen,  dem 
Schauspieler  Portier,  dem  Grafen  Pozzo  di  ßorgo,der 
Frau  von  Stuül  und  dem  Marscfiall  Van  damin  c,  welcher 
leUtere  unter  dem  12.  Od.  1813  an  den  Grafen  b\  W.  Kostop- 
tschin  schreibt  und  sich  über  schlechte  Behandlung  beschwert. 
—  Von  dem  Gomnrisaionair  der  Bibliothek  Gluzel,  4)  drei 
ai|Mdiindige  Sohreibon  von  Gambaoerea,  Berthier  und 


1)  Dieser  Karshawin  ist  bekannt  durch  sein  Boch  Remarques  sur  la 
lansue  russieone  et  sur  son  aiphabet.  St.  i'etersbourff ,  1791;  und  noch 
menr  durch  seine  jetzt  sehr  seltene  Schrift  „0  Bma",  französisch  und 
rass^^^edmckt  m  Caronge  bei  Genf,  1189.  Beide  Dieher  besitct  die 


Digrtized  by  Google 


WM 

Macdo&ald  an  den  Grafen  Leval,  Commandeur  des  7.  la- 
fanterie-Coips  der  tanzösischen  Armee.  Yan  dem  Staat»- 
rath  A.  N.  Otschkin,  5)  Aniogruphe  Yon  Pliilar^le 
Chasles,  Bosco,  dem  ViolioiBten  HaamanB  etc. 

Aasserdem  verdankt  die  Bibliothek  der  lavorkommenden 
Gefälligkeit  eines  Bibliographen  Ton  europäischem  Rofe,  den 
verdienten  Hamburger  Bibliothekars  Hoffmann,  ein  ausführ* 
liebes  aus  allen  nnd  neaen  Bibliotheks«  und  Yerkaofskalalo- 
gen  gesammeltes  Verzeichniss  von  Handschriften,  die 
sich  aut  Hussiand  beziehen. 

Die  Bibliothek  selbst  kaufte  unter  anderin  an:  Pnsch-- 
kia  s  Handschrirt  von  seiner  Geschichte  des  Fuga- 
ischewseben  Aufslandes. 

D.  Allgemeine  liebersiciit  der  neuea  ErwcrUuogen. 

GidrveHß  Bäok$r  tlo. 

ABfAUerhdchsten  Befehl  i.  VerfQgnng  der  Oberbehdrde  55  Bde. 
Von  den  Censnrbehörden :  BQcher,  Hefle,  Lie-> 


femngen  nnd  fliegende  Blätter   5584  Numm« 

Von  den  Zollämtern   2139  — 

G^chei^e  von  Privatpersonen   2283  — 

Gekanft  ans  eignen  Mitteln   9109  — 


19,115  — 

Kfyrten,  Musikalien,  Kn^ersHcAe  e/c. 

Geographische  Karten  nnd  Pläne  57G  — 

Kapferstiche  nnd  Lithographien   2708  — 

Musikstücke   805  — 

kalligraphische  Hefte   18  — 

4107  — 

Bandsekrißm  und  Mographe, 

Auf  Allerhöchsten  Befehl  25  — 

Geschenke  von  Frivatpersouen  75  — 

Gekaua  2  — 


102  — 


Die  Bibliothek  hat  aus  eigenen  Mitteln  zu  ihren  Ankäulen 
die  Summe  von  11,012  R  36%  K.  S.  verwandt,  Uügerccbnet 
die  gegen  DiihleUi'ii  ein^rotauschlen  Werke. 

Die  Ausgaben  tur  Buchbinderarbeit  an  5678  Bänden  be- 
liefen sich  auf  2255  R.  S. 

Y.  Bibliographische  Arbeiten. 

Ausser  den  laufenden  Katalogisations- Arbeiten,  die  anoh 
in  diesm  Jahre  hetr&ohtlieh  fertschritlen,  wurde  la  der  Sedtea 
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der  Geschichte,  wo  seit  Errichtung  der  besondern  Section  der 
Rossica  verschiedene  Umstellungeii  nölhig  gewesen  waren, 
über  50,0(10  Bänden  ihre  definitive  Stelle  aagewiesen  und  das 
Standürlsverzeichüiss  derselben  beendigt 

Ferner  kam  zam  Abschluss  der  beschreibende  Catalog 
der  zweiten  AbtheiliiDg  der  zor  Schao  aosgeslellten  fittcber, 
•alhalleoddie  liisloriscbeo  Exemplare,  welche beriUin* 
len  Perseaen  gehört  habea  ond  darck  derea  Wappen  oder 
Kamenszog  kennüioh  sind.  Dieser  ?on  dem  Oberbihliothekar 
Dr.  Minzloff  ausgearbeitete  Catalog  ist  bestimmt,  mit  den 
•dazu  gehörigen  Wappen  nnd  Monogrammen  Uthograpbirt  zn 
werden. 

Für  die  Abtheflung  der  Russica  in  fremden  Sprachen, 
weiche  bereits  einen  vollständigen  alphabetischen  und  Sland- 
orls-Catalog  besitzt,  wurden  die  Titelliopien  in  eine  vorlautige 
systematische  Ordnung  von  1U6  Kategorien  gebracht,  deren 
pralltischen  Nutzen  zu  beurlheilen  sich  zufällig  auch  sogleich 
eine  bemerkenswerlhe  Gelegenheit  fand.  Als  nämlich  die  zweite 
Classe  der  Kaiserlichen  Akiuleniie  der  Wissenschaften  die 
ersle  Ausgabe  von  Lomonossow 's  russischer  Grammatik, 
erschienen  im  Jahre  1755,  zur  Sacularfcier  neu  abdrucken 
liess,  wurde  behnfs  der  vorrede,  mit  grosser  Sorgfalt  ein 
Terzeicbnisa  aller  aberhaopt  bekannt  gewordenen  kirchensla- 
wischen nnd  mssischen  Grammatiken  angefertigt  nnd  der  Bl* 
bUothek  mitgetheilt,  nm  es  zn  yenroUslIndigen,  falls  etwas 
flbergangen  sein  sollte.  Die  Bibliothek  war  nnn  im  Stande 
aof  der  Stelle  nachzuweisen,  dass  sie  123  solcher  Gramma- 
liken mehr  besitze,  als  in  dem  Verzeichnisse  der  Akademie 
angegeben  worden,  und  zwar  nnr  in  der  Zahl  der  In  fremden 
Sprachen  geschriebenen. 

In  der  Abtheilung  der  Kupferstiche  wurde  alles  auf  den 
letzten  Krieg  Bezögliehe,  Inländisches  wie  Ausländisches,  zn 
einer  Sammlung  von  bunlestcr  Mannigfalli^^keit  vereinigt. 

Zur  Säcularfeier  der  Universität  Moskau,  die  am  12.  (24.) 
Januar  1855  staltfand,  wnrde  ein  Prachtexemplar  des  lu  un- 
serm  vorjährigen  Benolue  naher  beschneiten en  Facsimile- 
Abdrucks  der  ersle n  russischen  ZcUung  (Jahrgang 
1703)  nebst  einer  in  Farbe  und  Gold  auf  Pergament  gedruck- 
ten Gratnlations-Adresso  Ton  zwei  Depntirten  Namens  der 
Bibliothek  an  Stelle  nnd  Ort  überreicht  Dieser  Wiederab- 
dmck  balle  sich  einer  so  günstigen  Anfhahma  zn  erfronen, 
dass  die  tanze  Anlage  ron  600  ferkftnllichen  Exemplaren  in 
weniger  als  zwei  Monaten  ersohOpft  war. 

Gegen  Ende  des  Jahres  trat  ein  anderes  Jubiläum  ein, 
das  fünfzigjährige  der  Kaiserlich  Moskowischen  Nalurfor- 
scher-Gesellsohan,  zu  dessen  Feier  die  Bibliothek  gleichfalls 
etwas  aus  ihren  Mitteln  beizutragen  vermochte,  indem  sie  ein 
tesserst  seltenes  und  für  Freuade  der  Naturgeschichte  nicht 
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mitttomMttles  Mclielcbti  RiiMOTiaiif  ciimmi  4o  bisonta 

Cracoviae,  1523,  mit  einer  Zueignaag  an  die  genannte  6e* 
seUsdiaflf  sowie  mit  einer  lateinischen  und  rassischen  Vorrede 
(die  erstere  von  dem  Oberbibliolhekar  Dr.  Minzloff  ge« 

schrieben)  in  hundert  nur  zu  Geschenken  bestimmten  Exem- 
plaren neu  auflegen  hess  Die  ganze  Herausgabe  besorgte  der 
Bibliolheks-Gehülfe  Berkholtz,  und  die  Kaiserliche  aka- 
demische Typographie  lieferte  einen  ebenso  oorrecien  wie 
splendiden  Druck  in  gross  4'^ 

Die  seil  1864  von  der  Bibliothek  heraasgegebenen  Bi- 
bliographischen Fragin  enU  wurden  auch  im  Jahre  1855 
fortgcsülzl,  indem  als  vierte  Nummer  cuie  Abhandlung  er- 
schien über  die  Gesandtschaftsreise  des  Grafen  Garlisl  e  uach 
Rnsslaiid  mZeit  des  Zaars  Alexis  Michallowiiach.  Als 
Sobald  der  Dankbariieit  gegen  die  bei  diesem  Unteraebmen 
belbeiligleB  Bibliotbekare  mag  bier  dasUribeii  angeflibrt  wer. 
den,  welches  einer  unserer  ersten  Bibliographen  nnd  Ge« 
aohicblskeniier,  Fürst  M.  A.  Obolenski  in  Moskau,  darüber 
ansgesprocben.  y^Die  bibliographischen  Fragmente,  schreibt 
er.  bilden  einen  solchen  reichen  Schatz  in  unserer  histori« 
scncn  Ijtteralur  und  enthalten  so  viel  Interessantes  und  Be- 
lehrendes, dass  man  diesen  ausgezeichneten  Arbeiten  den 
besten  Forlgang  wünschen  nius^»/^ 

Ein  Bericht  über  den  \vi.^sensrhaniicheD  Werth  der  schö- 
nen aber  noch  wenig  bekanulen  Soiiloss-Bibliothek  za 
Pawlowsk  wurde,  entsprechend  dem  Wunsche  Seiner 
Kaiserlicheu  Hoheit  des  Grossfürslou  Konstantin 
Nikolaiewitscb,  im  Aultrage  der  Bibliothek  von  dem  Ober- 
bibliotbekar  Dr.  Minzloff  geliefert.  Dieser  Arbeit  ward  der 
Tolle  Beifall  Seiner  Kaiserlioben  Hobelt  zu  TbeO,  lad 
der  Verfasser  hatte  ansserdem  das  Glflel[,  einige  interessanCe 
ittedita  in  der  Pawlowskischen  Bibliothek  anfznfindeiL  nament- 
lich verschiedene  Scbriflstficke  bezüglich  auf  die  Geschichte 
des  Psendo-Demetrins,  die  dazu  bestimmt  sind  gde- 
gentlich  in  nnsern  Bibliographischen  Fragmenten  bekannt  ge- 
macht zu  werden,  und  die  Corrcspondenz  Lavalers  mit  der 
Kaiserin  Maria  Feodorowna,  Auch  entdeckte  er  da- 
selbst unter  den  antiken  Sculpturen  die  Jie^räbniss-Urne  der 
Claudia  Quinta,  von  welcher  man  zeither  nur  die  Inschrift 
kannte,  ohne  von  dem  Monumente  selbst  etwas  zu  wissen. 

Tl.  Benutzung  der  Bibliothek. 

Die  Zahl  der  Leser  hat  sich  seit  dem  letzten  Jahre  so 
be(ri(4itliob  Tennehrt,  dass  man  bald  niobt  bloss,  wie  bis- 
ber,  auf  eine  Vermebrong  der  Lesestellen,  seadem  aaeb  Ver- 
grOesemng  oder  Verlegung  des  Lesesaales  wird  bedacht  amu 
nassoB. 
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Es  w^dea  2232  LesebilleUe  rertheilt  und  im  Laofe  des 
Jahres  im  Ganzen  32,755  mal  benutzt.  Die  Bfin^lezahl  der 
zum  Lesen  verabfolüten  Bücher  belief  sich  aijf3'>,44ü,  woToa 
21,268  in  russischer  und  11,178  in  Ircniden  Sprachen, 

Ausserdem  erhiellen  116  Persooen  die  Erlaubniss  in 
den  Buchersälea  versohiedener  Bibliothekä^Ablheüuagea  zu 
arbeilen. 

Die  Mehrzahl  der  ^ülebeiieii  üuciicr  gehürt  deiu  Inhalle 
Dach  in  das  Fach  der  vaterländischen  Geschichte  und  Landes- 
kenntniss  im  weiteaien  Sinne.  Nftohsldem  wurden  die  Sectio- 
nen  der  Natar-  und  Realwissenaoluiflen  am  meistan  bennizt. 

Ueber  1000  Personen  haben  die  BibliothelL  an  den  hieran 
festgesetzten  Tagen  (Sonntags  oder  Dienstags  um  1  Uhr)  be- 
sucht, um  die  Sehenswürdigkeiten  unter  der  Leitung  eines 
Bibliothekars  in  Aiigenschein  zu  nehmen.  Auch  hatte  die 
Bibliothek  die  Ehre  den  hohen  Besuch  Ii.  KK.  HH.  des  Prin- 
zen Karl  von  Preussen,  des  Prinzen  Christian 
von  Dänemark  und  des  Herzogs  Wilhelm  von  Ba- 
den zu  empfangen. 


Slavlsohe  Praohtwerke. 

Zavörderst  durfte  das  auf  Kaiserliche  Kosten  heransge- 
gebene  Werk  ftber  die  Alterthümer  am  Kimmerischen  Bosphoros 
eine  Erwähnung  verdienen,  welches  in  Russischer  Sprache 

aber  mit  nebenstehendem  französischf^n  Text  unter  dem  Titel 
erschienen  ist:  ,.An(iqiiifes  du  Bosphore  Cimmerien  conserves 
dans  Ic  niusee  de  rErcmiiai^o.  Petersburg  1854.  lol/  2 Bände 
Text  mit  einem  Baude  Abbildungen. 

Seil  der  gelehrte  Blaremberg  dem  in  Kertsch  angelegten 
Museum  der  in  jener  Gegend  aurgüluüdeitcii  kiassischen  AUer- 
ihümer  vorstand,  sind  dort  umfassende  Ausgrabungen  veran- 
staltet worden ;  dass  er  den  Bernf  dazn  hatte,  geht  aus  seiner 
Schrift  „De  la  position  des  tiois  forteresses  Tanro-»Soythes, 
dont  parle  Strabon,  aveo  cartes,  plana  etc.  par  Mr.  de  Blarem* 
^erg,  Odessa  1831.*^  hervor.  Die  wichtigsten  hier  gefundenen 
Gegenstande  wurden  nach  der  Eremitage  gebracht;  die  weniger 
werthvollen  dagegen  und  die  zu  schwer  fortzuschaffenden 
wurden  in  dem  zu  Kerlsch  an2elei?ten  klassischen  Museum 
uulergebrachi,  wovon  in  folgendem  Werke  umständliche  Nach- 
richt gegeben  ist:  „Reise  nach  dem  südlichen  Russland  und 
der  Krim,  von  dem  Fürsten  Anatole  v.  Demidoff,  deutsch  her- 
ausgegeben von  .1.  F.  Nei??ebaur.  Breslau  1854  bei  U.  Kern."* 
Freüich  haben  lu  dem  eben  beeudelca  kriege  die  Engländer 
und  Franzosen  manches  von  dort  weggefibrt,  und  manohes 
wird  auf  dmn Rechnung  sonst  verschwunden  sein;  daher  die 
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Bekannfmai  hung  der  in  Petersburg,  aufbewahrten  GegenslänJe 
von  diesem  klassischen  Hoden  um  so  erwünschter  ist.  Der 
Reichthum  an  Gold-,  Schmuck-,  Silber-  und  Bronre-Gerä(he, 
Terra-Coften,  Anticaglien,  geschniüeuüii  Sleiueu  und  gemailea 
üefassen  ist  ausserordentlich,  und  man  erliäU  hier  den  Be- 
weis Ton  dem  blülienden  ZuslaiKie  <iei  allen  griechischen 
(Kolonien,  welche  grossentheils  von  dem  Iruchtbaren  Miiet, 
der  Mutter  von  100  Töchtern,  uusgcgaugen  waren.  Leber  die 
BedenUtiDkeU  der  dortigen  AlCertbllmar  Terweiseo  wir  aiC 
roig0Dd«  wiraensciiaflliQhe  Reise:  .DaboiB  de  HoBtpmMvz 
Toyage  mIoqf  du  Cauease.  Paria  1843, 

Ks  l8l-2tt  bodaaera,  oass  die  Beschreibung  der  in  der 
Eremitage  an  Petorsboig  anfbewabrten  höchst  wieMgen  Al- 
terthämer  in  der  vorliegeodea  Praebl-Ansgabe  wenigen  deut« 
sehen  Gelehrten  zugänglich  sein  kann;  doch  ist  zu  hoffen, 
dass  in  den  Bibliotheken,  wohin  das  Werk  als  kaiserliches 
Geschenk  gekommen  ist,  bald  von  den  Gegenständen  Abzeich- 
nungen werden  veranstaltet  werden,  um  den  Allerihumsfor- 
schern  Gelegenheil  zu  geben,  die  von  den  ^^eletnUn  Heraus- 
gebern gelieferten  Erläuterungen  mit  den  ahulicheu  Griechi- 
schen und  Römischen  Funden  zu  vergleichen.  Dies  dtirfle 
besonders  bei  Erklärung  der  hier  befintiliclicn  Vasen- Bilder 
der  Fall  sein.  Hierbei  verdienen  besonders  die  Grabhügel 
•ino  TQraftgliobe  Anfmerksanieii,  die  sich  nicht  allein  hier  in 
dam  ehemaligen  ReiclieMitbridats  so  hftnflg  vorladen,  sondern 
dio  sich  dnreh  das  ffanae  Nen-Rnssland  erslreoheo«  und  den 
Herausgebern  Yeraalassnng  gegebeu  haben,  diese  Kur^haas 
mit  den  Nurhagen  auf  der  Insel  Sardinien  zn  vergleiclwn. 
S.  ,,Die  Insel  Sardinien,  geschichtliche  Entwickelung  der  gegen" 
wärtigen  Znstande  derselben,  von  J.  F.  Neigebaur.  2.  Aufl. 
185G  "  Die  Knssische  Regierung  hat  viele  dieser  Hügel  öflfnen 
lassen  und  es  haben  sich  Spuren  gefunden,  dass  Menschen 
lebendig  begraben  worden  sind,  was  auch  von  den  Scythi- 
schen  Köuigs-Gnibern  bekannt  war,  deren  Sklaven  mit  ilmen 
begraben  wurden.  Wir  dürfen  uns  über  diese  Grausamkeil 
nicht  wundern:  dasselbe  geschah  noch  zn  Rom  536  nach  Er- 
bauung der  Stadl,  als  sieli  zwei  Vestaliunen  hatten  entfuhren 
lassen.  Zur  Sühue  der  beleidigten  Geilheit  wurden  auf  dem 
Forum  Boarinm,  auf  derselben  Stelle,  wo  schon  früher  Men- 
aehaiiopfor  slattgaftinden  hatten,  ein  Grieche  and  eine  Griechin, 
nebsl  eiaefli  Gallier  and  einer  Gallierin  lebendig  begraben« 
(S.  LiT.  XXII.  57.)  Wir  Christen  dürfen  uns  darQber  am  we- 
»igsten  wundern,  wenn  wir  zn  Ehren  Gottes  der  Menschen« 
liebe  haben  Tansende  lebendig  verbrennen  sehen,  weil  sie 
sich  von  Gott  und  göttlichen  Dingen  eine  andere  vorslellung 
machten.  Auch  wurden  noch  vor  ein  pn^v  Jahren  die  Reisen- 
den auf  das  Schicksal  einer  Nachlolgenn  jener  Veslalinnen 
in  HerrDianastadl  in  Siebenbargen  aufmerlKsam  genacbi,  indem. 
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ilMM  eioNoiniaDUostor  gezeigt  ward,  wo  eine  toi  elMiii  Ka* 
pvxiner  verffihrle  Noiine  vor  oicht  langer  Zeit  lebendig  ein- 
genavert  worden  war. 

Wenn  das  Toriiegende  Prachtwerk  auf  kaiserliche  Kosten 
aüsgezeiühnet  ansgestatfet  ist,  so  darf  man  sich  darüber  nicht 
wundern;  allein  erfreulich  ist  es,  wenn  auch  Privatpersonen 
für  litterariselie  rnternehmuriiren  bedeiiteiidi'  Opfer  bringen. 
Hierm  haben  sich  m  der  neut^leri  Zeii  uiehrere  Polen  aus- 
gezeichnet. Ueberhaupt  hat  die  Polnische  Gesellschuft  den 
Vorzug,  dass  sie  die  \Visseuscliaft  achtel  and  die  ihr  zu  brin- 
genden Opfer  nicht  scheut  und  darin  milualer  Deulschland 
bescbftmt.  Oer  Graf  Raczioski  in  Posen  hat  sieb  niobi  nnr 
nm  die  Heransgabe  eines  Codex  diplomatiens  Jener  Pro?iu 
Tordient  genacbt,  worauf  er  belrAchtliohe  Snmmen  verwandte, 
sondern  er  hat  aacb  seine  reiche  Bibiiotbek  der  Stadt  nicht 
nur  vermacht,  sondern  auch  dazu  ein  prachtvolles  Gebäude 
aufgefübri  und  dem  öfTentlichen  Gebrauche  übergeben.  Be- 
sonders aber  ist  der  weit  verbreitete  litterari^che  Sinn  anzu- 
erkennen; während  in  Deutschland  auf  den  Pulzlischeu  der 
vornehmen  Damen  Bucher  aus  den  Leihbibltolheken  getuodca 
werden,  die  schon  Spuren  früheren  Gebrauches  an  sich  tra- 
gen, findet  man  hier  mehr  neue  Bucher.  Dort  werden  von 
der  ersten  Klasse  der  Gesellschaft  mehr  Bücher  gebrauclil  als 
in  Deutschland  in  gleichen  Häusern.  Hier  besteht  die  jähr- 
liche AnschaAing  gewöhnlich  nnr  in  dem  Goifaaischen  genea- 
logischen Kalender  und  in  den  Ranglisten  des  siehenden  Heeres, 
wibrend  in  gleichen  Yerfaillnissen  bei  den  Polnischen  Fami^ 
lien  viel  mehr  Bücher  gekauft  werden.  Ueberhanpt  wenden 
die  Leute  in  Deutschland,  weiche  dazu  im  Stande  wären,  am 
wenigsten  auf  Bücher.  Ein  Buchhändler  in  Kopenhagen  sngle 
dem  Einsender:  Ich  verkaufe  hier  mehr  deutsche  Bücher,  als 
einer  meiner  Collegen  in  Berlin;  denn  hier  kaufen  die  Vor- 
nehmen Rürher  Dies  hat  naturlich  auch  auf  die  gesellige 
Unlerhaliiinf;  Einlluss.  in  Polen  geliurt  der  Gelehrte  zur  er- 
sten Gesellschaft  und  wird  ebenbürtig  behandelt,  während  in 
einer  deutschen  Provinzialstadt  an  öfienllicber  Wirlhstalel  der 
Baron  v.  Z...  sagte:  Mir  gilt  der  Gelehrte  und  Schnbmacher 
ganz  gleich;  denn  beide  haben  ihr  Metier  gelernt,  nnd  beide 
werden  da(Qr  bezahlt  I 

Diesem  in  der  ersten  Gesellschaft  Polens  hemchendea 
Ittlerarisohen  Sinne  yerdanken  wir  mehrern  vor  Kurzem  er- 
sdiienene  Prachtwerke,  auf  welche  die  Verfasser  und  Heraus- 
ffeber  sehr  bedeutende  Stimmen  verwendeten.  So  haben  Graf 
Dziediiczicki  in  Lemberg  und  üraf  Jalinski  in  Posen  durch 
Prachtausgaben  von  Werken  über  die  polnische  Gescfnchte 
sich  verdient  gemacht,  von  dem  lelzlernist  ein  geschichtlicher 
Roman  „Bracia  Lissowcsyki  •  sehr  beliebt  ,  und  von  dem  er- 
slera  ciu  ebea  solcher  aus  der  Zeit  von  Boieslaas  Grziwasli, 
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„Zbigntow-OitMiMkL*'  Von  deniMlbei  bMttiM  wir  aber 
auch  ein  sohtobares  Werk:  Skarga  and  ae»  Zeilalter.  Diee 
anfasst  die  wichtige  Zeit  der  Streiligkeiten  zwischen  der  ka« 
tbolisohen  and  der  aiorgenläadischea  iürohe,  dorch  die  Jesuiten 
Teranlasst,  worin  man  jetzt  den  Ursprung  des  Verfalles  des 
sonst  so  mächtigen  Polens  findet,  weiches  sonst  seine  be- 
deutendsten IMänner  auf  den  Universitäten  Italiens  hatte  er- 
ziehen lassen,  weshalb  auch  die  Reformation  und  Socinoa 
dort  so  viele  Anhänger  in  der  ersten  Gesellschaft  fand. 

Das  bedeutendste  Pruchtvverk  der  polnischen  Litteratur 
der  Gegenwart  ist  aber  die  Geschichte  der  Kunst  in  Polen 
während  des  Mittelalters,  von  dem  Baron  Bastawieoki  und 
dem  Grafen  Isaezdziecki,  welcbes  vor  Kurzem  in  Waraoban 
heraus  kam.  Dieses  mit  aller  typographischer  Pracht  ausge- 
stattete Werk  enthüll  Abbildungen  von  Kunstwerken,  welche 
Polen  in  Kirchen  und  Sohldssem  enthält.  Hier  finden  sich 
Gold-  and  ifiMher-Geräthe  und  Schmuck,  Zierrathen  von  Waf- 
fen u.  s.  w.,  von  allen  Gemälden  und  Miniaturen,  Elfenbein- 
arbeilen, Stickereien  u.  s.  w.  Die  trefflich  gearbeiteten  Drucke 
dieser  Abbilduiiirpn  sind  zum  Theil  von  bedeutenden  Künst- 
lern in  Paris  uekrtigt.  Die  Herstellung  dieses  Werkes  kostet 
über  20,OUO  Ihaler,  und  auch  die  beiden  andern  erwähn- 
ten Verfasser  soiieu  gleiche  Summen  auf  ihre  Werke  ver- 
wendet haben.  ^  .  , 

Geb.  Rath  N^ebaur. 


Zur  DmckgeschichCe  der  zwölf  Artikel. 

Die  zwölf  Artikel  der  Bauern  aus  dem  Jahre  1525  sind 
bekannt  genug  und  bei  Panzer  (Annalen  d.  alt.  deutsch.  Lit 
Nürnb.  1805.  Bd.  2.)  unter  den  Numern  2704—2709  in  sechs 
Ausgaben  verzeichnet.  Vor  mir  liegen  nur  zwei  Wiederab- 
drucke, der  eine,  wie  es  scheint,  wort-  und  zeichentreu  bei 
Gropp  (Würzburgische  Chronik  u.  s.  vv.  I.  Theil.  Wörzburg, 
1748.  S.  109—111).  der  andere  bei  Zimmermann  (Allgemeine 
Geschichte  des  grossen  Bauernkrieges.  Zweiter  Theil.  Stutt- 
gart, 1842.  S.  99—105)  mit  der  Unangemessenheil,  dass  „hie 
nnd  da  zum  aUgameineni  Yeratflndaisa  ein  Wort  oder  eine 
Wendunc  etwas  modemisirt^  wurde.  Wenn  auch  eine  solche 
mehr  oder  wenigtf  leichte  Vermumniung  eine  Untersuchung 
mit  bestimmten  nnd  genauen  Resultaten  verbietet,  wie  denn 
eine  solche  nur  an  den  Besitz  der  Originale  gewiesen  ist,  so 
ist  denn  doch  noch  immer  Eigenlhümliches  und  höchst  Be- 
deutungsvolles vorhanden,  um  für  die  Geschichte  der  zwölf 
Artikel  in  Fassung  und  Druck  sichere  Schlüsse  und  wahr- 
scheioliche  Vennuthungen  zu  gestalten. 
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Der  Abdrack  bei  Gropp  obw  Ueberachnlleft  dat  «iml- 
B61  AbsehniUe  laotet  (S.  110): 

(A.)  Zam  II.  wallen  wir  den  Bnmoh.  geoaiml  den  Tods-Fall, 
ganz  und  gar  abgeihan  babes,  den  nimner  leydmi  aooh 

gestatten,  dass  man  WiUwen  nndWaysen  das  Ihre  mdet 

Göll.  Ehr  und  Recht  also  schiindlich  nehmen  und  berau- 
ben soli,  wie  es  an  vielen  Orlhen  mancherlei  Gestalt 
beschehen  ist;  umi  die  uns  beschii(zen  und  beschirmen 
sollen,  hatten  uns  geschunden  und  geschahen,  und  wenn 
sie  weni|i  Yui^  tiaiien  gebabt,  hätten  sie  es  gar  genom- 
men; dass  (lütt  nicht  mehr  leyden  will,  sondern  soll 
ganz  ab  sein,  und  keiu  Mensch  hiufuhra  ^»chuidig  seyn 
zu  geben,  weder  wenig  noch  viel. 

Bei  Zinunci  ni  inn  dagegen  iiudel  sieb  (S.  105)  diese  Stelle 
in  folgender  VVeii^e: 

Eilfter  Artikel. 
(R.)  Zum  £ilflan  wolIeD  wir  den  Braach,  genannt  der  Todllill, 
ganz  nnd  gar  abgethan  haben,  nimmer  leiden  noch  ge- 
stalten, dass  man  Wittwen  und  Waisen  das  Ihrige  wider 
Gott  nnd  Ehren  also  schändlich  nehmen  und  sie  beranbeii 
soll,  wie  es  an  vielen  Orten  in  mancherlei  Gestalt  ge- 
schehen ist  Von  dem,  was  sie  besizcn  nnd  beschirmen 
sollten,  haben  sie  uns  geschunden  und  geschahen,  und 
wenn  sie  ein  wenig  Fug  hallen  gehabt,  haben  sie  diess 
gar  genommen.  Das  will  Gott  nicht  mehr  leiden,  son- 
dern das  soll  ganz  ab  sein,  kein  Mensch  soll  hinfür  beim 
Todfall  schuldig  sein,  etwas  zu  geben,  weder  wenig  noch 
viel  (5.  Mos.  13.  Mallhaus.  8.  23.  Jes.  10.). 

Abgesehen  nun  von  den  kleinen  stylistischen ,  grammati- 
schen,  graphisclien  und  inlerpunctionellen  Verschiedenheilen, 
die  viellcichl  auf  Rechnung  des  Modernisirens  komnien,  abge- 
sehen von  den  Bibeicilaten,  welche,  in  dem  Gropp'schcu  Ab- 
drucke ganz  fehlen,  in  dem  Zimmermann'schen  sich  gehäuft 
flnden,  und  endlich  von  der  möglicherweise  durch  Uebersehen 
entstandenen  Anslassung  („und  Recht*^).  bietet  nns  der  klare 
nnd  sinnvolle  Satz  in  (A):  „Die  nns  beschfitzen  ge- 
schahen*^ gegenflberdem  alles  Terstündnisses  haaren  and  Jeder 

Dentnng  spottenden  in  (B):  „Von  dem,  was  sie  besizen  

geschaben"^  einen  festen  Anhaltspunkt  zu  Entwicklongen.  Wie 
es  nämlich  klar  ist,  dass  jener  in  (A)  sich  nicht  zu  diesem 
in  (B)  entstellen  und  aus  ihm  sich  nicht  durch  Besserung 
heraasbilden  konnte,  so  ist  unwider.sprechlich,  dass 

I.  wenigstens  zwei  Ausgaben  der  zwölf  Bauern- Artikel 
unabhängig  von  einander,  nicht  durch liachdrack  enlsUn* 
den,  und  dass  demgemäss 
II.  wenigstens  zwei  Ausgaben  Mannscripte  und  SWar  Ter* 
Terschiedene  zu  Grunde  lagen. 
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Soweit  lii'linden  wir  uns  anf  dem  Boden  fesler  biblio- 
graphischer Auliit'liunff,  und  wenn  wir  eingestehen,  dass  wir 
fär  das  Ncichfulgeiide  unl  einer  Hypothese  beginnen,  so  siel- 
leo  wir  zagleich  Jedermaans  Belieben  anheim ,  sie  intl  ilureii 
Artnäpfungen  aiuaiiehmea  oder  za  Yerwerfeii. 

Das  Manoacript  def  bei  Zimmermaon  abgedmekteo  Aas- 
gabe hatte  die  Worte:  „Uod  die  «ns  besiaen  and  besobiimea 
sollen,  haben  ans  geschunden  und  geschahen.*'  Die  IfiUels« 
person,  welcher  die  Besorgung  der  Handschrifl  zan  Drache 
anTerlraol  worden,  konnte  nicht  mit  dieser  Concession  des 
Besitzes  an  Herren  und  Obrigkeiten  in  eiiiem  Manifeste  plan- 
ben,  welches  an  die  Stelle  der  ^Eigenleute''  freie  Manner  setzt, 
soriflcrn  mnsste  nii  einen  Irrlhum  oder  Fehler  und  dessen  Be- 
seiiii;nnu  deuken,  die  sich  au  den  tuigendeu  Salz:  ^und  wenn 
sie  wenig  Fug  hätten  gehabt,  hätten  sie  es  gar  genommen" 
anlehnte.  War  hier  der  Herrschaft  nicht  für  das  Ganze  Fug 
und  Recht  euigeiaumt,  so  war  er  Ihr  doch  für  einen  Theil 
zugesprochen  und  die  Variante  „Vou  dem,  was  sie  besizen 
nad  beschirmen  sollen^  üess  sich  um  so  ener  hinnehmen,  als 
sie  duroh  die  Inlerpolaiion  eines  hleinen  Wörtehens  hcrgc- 
aleUl  werden  honnle  nnd  im  Uebrigen  die  Bnchstabenzahl  yon 
tooem  Einschiebsel  sieh  ganz  gleich  und  die  Bnohstaben 
selbsl  last  dieselben  blieben«  Wenn  aus  ,.sollen"  „sollten^ 
wurde,  se  begreift  sich  dieses  aas  der  Tendenz  des  Akten-* 
sückes,  welches  nicht  die  Forldauer,  sondern  die  Aufhebung 
des  Todesfalles  wollte.  Mit  dieser  theilweisen  vermeintlichen 
Berichtigung  des  Textes  sirh  beiinügend  vernachlässigte  man 
nun  (reilich  die  hisharmouie  iii  ,.bc,schirnien''  und  „Schinden 
nnd  S()iaben'*,  einer  alliierireiKlen  Formel,  welche  als  nicht 
heiiniscli  in  Oberdeutschiand  und  Oberschwahen ,  dem  Aus- 
gangspunkte der  zwölf  Artikel,  nicht  verslanden  worden  zu 
sein  scheint. 

Wie  aber  „be^izcu '  slalt  „beschützen"  in  das  Manusoripl 
gekommen?  Man  hai  nie  den  Verfasser  der  zwölf  Arllhel 
erfahren  kdnnen,  nnd  dieä  vielleicht  ans  dem  einfeohen  GrandOy 
^ss  sie  keinen  haben.  In  der  Thal  zeigt  auch  schon  die 
Yerechiedenbeit  der  Sprache  hier  gerundet,  klar,  graciös, 
aufwallend  nnd  voll  Entrüstung,  dort  unbeholfen,  eckig,  weit^ 
schweifig,  pleonastisch,  kalt  nnd  (heilnahmlos  —  darauf  hin, 
dass  sie  nicht  das  Werk  Eines  Mannes,  Einer  Stimmung, 
Eines  Willens  sind.  Wie,  wenn  diese  zwölf  Artikel  in  einer 
geheimen  Versand  m  l  iing  der  UnUriebshäupter  in  Oberschwaben 
berathen  und  sogleich  und  zwar  von  Mehrern  vom  Munde  zu 
Fapicr  gebracht  worden  wären,  wenn  Thomas  MQnzer,  der  zu 
demokratischem  Werke  Oberschwaben  bereiste,  oder  einer  seiner 
zahlreichen  Sendböten  ihr  beigewohnt  und  diesen  11.  Arlikel 
der  Sfhrifl  befohlen  halle,  wo  sich  der  weiche  Zischlaut  des 
Niedüidtiütsclieu  dem  au  den  iiarieu  gewübiiieu  übeiäobwaben 
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leicht  yeifcelireo  konntai  so  dass  m  ^BesdMUzra^  .RetHiaB** 
wurde?  Ein  nattirlioh  nicht  aarBeweisKraftAiisprDch  macheiu 
dee  Geltthl  findet  in  der  Bestimmung  —  ,^n  vielea  Orten^  — 
den  Fremden  unter  Landea-ADgehörigen ;  Zeitgenossen  haben 
für  die  zwölf  Artikel  immer  auf  MQnzer  hingedeuteli  und  end- 
lich predigte  vorher  Münzer  auf  dem  Schlosse  zu  Allstedt: 
Die  bürsten  und  Herren  achinden  nnd  achahen  den  armen 


Ackersmaon.'' 


Wanbnrg.  Dr.  Jo$.  EuUuhL 


Ueber  eineii  angebliohen  Fond  von  Handachiiften 

lu  &  Daniele. 

Ein  hier  durchreisender  Ant  aus  der  Gegend  tob  Udlne 
hat  ansgeaaffi,  dass  auf  dem  Bathhanae  an  S.  Daniele,  einem 
Stadtchen  ohngefihr  eine  gnte  Stunde  yon  Udine,  mehrere 
hundert  Handaäifinen  ans  der  Zeit  vor  dem  12.  Jahrb.  ge- 
funden worden  wären,  darunter  Juristische  und  ein  Paulus 
Diaconus.  Der  Fund  sei  so  bedeutend,  dass  der  Stadtrath 
sich  entschlossen  haben  würde  einen  Bibliothekar  darauf  zu 
halten ,  wenn  er  die  Mittel  dazu  besässe.  Ob  nun  schon  die 
Erwähnung  des  Paulus  Diaconus  mich  stutzig  machte,  indem 
eine  sohöne,  von  Bethmann  ausgebeutete  Handschrift  dessel- 
ben sich  in  der  an  kostbaren  Handschriften  überaus  reichen 
Kirchenbibliothek  zu  Cividale  (s.  meinen  Aufsatz  in  den  Ber. 
d.  Kön.  Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  1852,  S.  68,  Note),  ebenfalls 
nahe  bei  Udinc  gelegen,  befindet,  so  luell  ich  es  dennoch 
liichl  für  überllüssig,  an  meine  lillerarischeo  Freunde  in  Udiue 
deshalb  zu  achreiben.  Diese  antworten  mir,  die  ganae  Erzäh- 
lung sei  eüie  Bomha,  eine  Millanleria  gratnila,  veraprechen 
mir  aber,  genaue  Enundigungea  einzuaiehen.  —  Ich  habe 
geglaubt  diese  Berichtigung  yerCffenllichen  zu  mttoseu,  damit 
Bicht  Torzeitige  Moflhungen  erweckt  werden.  Sollte  jedoch 
wider  Erwarten  der  Fund  aich  healAiigen,  ao  werde  ich  siohl 
Terfehlen,  ea  mitzutheilen. 

Leipzig. 

Holralh  Frol.  Dr.  iiä»eL 


Verantworlliclier  Kedacteur:  Dr.  Roberl  Naumann, 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P,  MeUer  in  Leipzig. 
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1836. 


BibUotbekordAinsett  etc. ,  neieste  in  -  uiui  4ailaa<Üs€]Le  UtterUir» 

Aueigea  etc. 


'Iw  ■woTfUf  aUcff  im  MdttehMidca  MMiAirMMM  YWthinlia  üih« 
•■fiiite  i«fc  Mich  iitcv  Mcherrat  ictaaUf  mp  «Ml  baUgttw  BadtolMf ;  4mm, 
«rieht  «ick  diiwt  «II  ntp*  MeBMf  M  hacIrMt  iichtrc  ieh  ü«  ittntoa 


Sin  BibliopkileiiYereii  ia  OeatscliUiid. 

(D«r  LittenrltGlie  V«roin  In  Stattgtrl.) 

Ea  ist  bekannt,  dass  in  England  mehrere  Vereine  yen  Bttoker- 
Areanden  bestehen,  welche  auf  gemeinsame  Kosten  Schriften  ans 

einem  gewissen  Kreise  der  Wissenschaft  oder  Poesie  drucken 
nnd  dieselben  ausschliesslich  an  ihre  Mitglieder  verlheileo.  Nach 
dem  Vorbilde  dieser  Vereine  trat  im  Jahre  1839  unter  dem  Pro- 
tectorale  Sr.  Majestät  des  Königs  von  Würllemberg  eine  ähnliche 
Gesellschaft  zusammen,  welche  unter  der  Bezeichnung  „Litlerari- 
scher  Verein  in  Stuttgart"  ihre  Wirksamkeit  begonnen  and  bis 
heute  fortgesetzt  hat. 

Der  Litterarische  Verein  in  Stuttgart  zur  Herausgabe  älterer 
Druclve  und  Handschriflen  und  auäscliUeäslicher  Verlhetluog  der- 
selben an  die  Vereinsmitglieder  hat  den  aasgesprocheoen  Zweck, 
die  jährUoh  von  den  Mitgliedern  n  leistenden  Beitrüge  anr  die 
BeravBgabe  werihvoller,  sei  es  handschrifUieher,  sei  es  Slterer 
schon  gedniekler,  aber  bereits  ans  dem  Buchhandel  Tersehwna- 
dener  nnd  sehr  selten  gewerdeaer  Schriften  an  verwenden,  und 
swar  solcher,  die  dem  germanischen  oder  romanischen  Sprach- 
gebiete angeh})ren  and  ein  allgemeineres  Interesse  darbieten,  also 
▼onoffsweise  Schriften  geschichtlichen  oder  poetischen  Inhalts. 

Der  Eintritt  in  den  Verein  erfolgt  durch  Anmeldung  bei  dem 
Präsidenten  oder  einem  andern  Milpüede  der  Verwallun^j.  Jedes 
Mitglied  hat  zu  Anfang  jedes  Jahres  einen  Beilrag  von  elf  Gulden 
rheinisch  (6  Thlro.  9  Sgr.  preuss.)  zn  entrichten  und  erhalt  dafür 


T.  O.  J9^ei§eM  in  I^elpslar* 


XfIL  iahrgang. 
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ein  Exemplar  der  im  Laufe  des  Jabres  von  dem  Veretne  lieraaa- 
gegebenen  Werke.  Mehrere  Aotlen  berechtigen  sn  mehreren  fixem- 
plwen*  Sollte  in  einem  lalve  keine  Publieatfon  enoheinen ,  ao 
gelten  die  Kinlageo  zugleich  für  das  folgende  Jahr.  In  diesem 
Kalle  bilden'  zwei  Kalenderjahre  Bin  Verwaltungsjahr.  Wer  5 
Actien  zeichnet  and  die  Beiträge  dafür  portofrei  und  ohne  Abzug 
dem  Kassirer  ttbBrmacbt,  erhfilt  6  Exemplare  der  Vereinspublica- 
lionen ,  bei  10  Actien  12  Exemplare,  bei  20  Actien  25  Exem- 
plare. Alle  Beiträge  müssen  pranumcrirt  worden.  Spiiler  Ein- 
zahlende iionnen  bei  der  Vertheiluug  der  Bücher  in  der  Hegel 
keine  Berücksichtigung  erwarten ,  da  von  einer  Pubiicalieii  nicht 
mehr  Exemplare  gedruckl  werden,  als  Beiträge  wirklich  beim  Kas- 
sirer eingelaufen  bind.  Der  Austritt  aus  dem  Vereine  ist  dem 
Präsidenten  anzuzeigen;  erfolgt  die  Anzeige  nicht  vor  dem  1.  Fe- 
bruar des  neuuu  Verwallungsjahres,  so  kann  der  Austritt  erst  mit 
dem  folgenden  geschehen  und  ist  der  Beilrag  für  das  laufende 
noch  zu  entrichten. 

Die  Zosendang  der  Beiträge  wird  je  im  Januar  dnroh  siobere 
Vermiltelnag  oder  anfnmkiri  dmrch  die  Post  erbeten.  Bei  Znsen- 
dung in  Papiergeld  wird  der  etwaige  Uebenobuss  dem  Uebersen- 
der  IQr  den  näobsten  Jahrgang  gutgesohrieben.  Auf  besonderes 
Verlangen  sendet  der  Kassirer  eine  Qoittnng.  Die  Mitglieder  haben 
dem  Kassirer  den  Weg  zu  beieicfanen,  anf  welchem  sie  die  Pidiii- 
eationen  zu  erhalten  wünschen. 

Die  Schriften  des  Litlerarischen  Vereins  werden  nicht  in  den 
Buchhandel  gegeben.  Die  Zahl  der  veranstalteten  Abdrücke  richtet 
sich  nach  der  Zahl  der  Mitglieder. 

Buchhändlern,  welche  die  Zusendung  einzelner  Pränumeratio- 
nen kostenfrei  vurjuiUelu,  wird  eine  Provision  von  10  vom  Hun- 
dert bewilligt  iM  uhero  Publicationen  werden  nur  jahrgangweise 
gegen  Vorausbezahlung  von  elf  Gulden  rheinisch  (6  Thlrn.  9  Sgr. 
preuss.)  für  den  lahrgang  an  neueinlrelende  Mitglieder  abgege- 
ben. Rine  eiu^eiae  i'ubiicüliuii  kohlet  11  Gulden  {fi  Thlr.  9  Sgr. 
preuss). 

Die  Geschäfte  de^  LiUcjariächen  Vereines  werden  von  einem 
Präsidenten,  einem  Secrelär  und  einem  Kassirer,  welcher  letztere 
jährlich  einmal  üffentUcb  Recbnnog  ablegt,  geleitet.  Der  Prisident 
wird  vom  Ansschnsse  bestellt  und  abberufen.  Der  Prisident  be* 
stellt  und  enllttsst  die  Beamten  des  Vereines.  Der  ersten  Pobli.« 
cation  des  Jahrgangs  wird  ein  Rechenschaftsbericht  beigegeben. 

lieber  die  Wahl  der  abzudruckenden  Schriflen  entscheide! 
auf  den  Antrag  der  Verwaltung  ein  Ausschuss  von  12  Vereins- 
mitgliedern. Der  Ausschuss  wird  alle  Jahre  neu  gewühlt  Jedes 
Mitglied,  das  sich  an  der  Wahl  betheiligeu  will,  hat  zu  diesem 
Zwecke  vor  dem  1.  Januar  einen  Stimmzettel  portofrei  an  den 
Präsidenten  zu  senden. 

Die  Zahl  der  bisher  erschienenen  Publicationen  belauft  sich 
auf  36  bände,  worin  8  lateinische»  1  italienisches ,  1  portugie« 
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tiiohWy  1  «ManisdMi,  2  UraaiSBis«!« ,  t2  Miehei  2  lo  var* 
tchiedeoeii  Sprachen  verfarate  Werke  gegeben  efnd.  Dea  IilMile 
Mok  Teitheilea  sieh  dieselben  se:  Gesehlebtodaretefliingen  3, 
Cbroniken  5,  UrknndensamiDloogen  i,  Urbarbuch  1,  Rechnong*«* 
bicher  2,  Biographie  1,  Briefwechsel  1,  Reisewerke  3,  alldeat- 
sebes  Kochbuch  1,  Naturlehre  1.  Poesie:  lateinisch  1,  ilaliraiaeh 
U  portugiesisch  1,  französisch  1,  deutsch  12,  und  zwaf  Sarnm« 
longen  lyrischer  Dichtungen  6,  epische  4,  Roman  1,  dramatische 
Saromluagen  2,  ailegorigche  Poesi«  1,  Reimchroiiik  1.  Proeaisohe 
Werke  21,  poetische  15. 

¥.$  sind  nämlich  erschienen: 

1.  Closeners  strassburgische  Chronik,  herausgegeben  durch 
Strobel  und  Scholl;  Leben  Georgs  von  Ehingen;  Acneas  Sylvins 
de  viris  illuslnbus;  Handluo^si^uch  de^  üiiuer  Kaufherrn  Ott  Hu- 
Und;  codex  liir^augieusis. 

2.  3.  4.  Felix  Fabri's  evagatoriun,  durch  Hassler,  3  Bände. 
5.  Die  Weiogartoer  liederhinds^rift,  dirch  PfeUTer;  italte- 

niicha  Lieder  dee  heheneltnllsehen  Heles  In  Slollien. 

Briefe  der  Prinieesin  Bliiebeth  Charlotte  tos  Orleans, 
direh  Meniel.  * 

7.  Leo*8  Ton  Rozmital  Reise,  dnreh  Sehmelier;  die  Uvlän- 
diaohe  Reimchronik,  durch  Pfeiffer. 

8.  Chronik  des  K.  Muntaner,  dnreh  Lanz. 

9.  Bruchstücke  über  den  Kreuzzug  Friedrich's  I.,  durch  Reif- 
fenberg;  ein  Buch  von  gnier  fteüe;  die  Heidelberger  Liederhand- 
Mhrift,  durch  Pfeirfer. 

10.  Uri^unden  zur  Geschichte  ^Ta.ximilian  s  i.,  durch  Chmel, 

11.  Slaatspapiere  über  Kai^fr  Karl  V.,  durch  Lani. 

12.  Das  Ambraser  Ijederbuch,  durch  Bergmann« 

13.  Li  romans  d'AIixdiidre,  durch  Michulaut. 

14.  31  Urkunden  zur  Geschichte  des  schwäbischen  Bundes, 
durch  Kiüpfel,  2  Bände. 

15.  17.  26  Resendes  candoneiro,  durch  Kansler,  3  Bände. 

16.  Cornina  btrana,  dnreh  Schmeller;  Albert  Ten  Beham 
nnd  Begealen  Innecenx  IV.,  dnreh  HSfler* 

18.  Koarad*8  von  Weinsberg  Binnahmen-  und  Ansgabenregi- 
iler,  dofeh  AlbreohL 

19.  Das  habsbnrglBch-österreichische  Urbarbuch,  direh  PfeUTer* 

20.  Hadaroar*s  von  Laber  Jagd,  durch  Schmeller. 

21.  Meister  AUswert,  durch  Holland  und  Keller. 

22.  Die  Meinauer  Natnriehre,  durch  Wackemagel. 

23.  Der  Ring  von  Heinrich  von  Wittenweiler,  durch  Bcclislein. 

24.  Philipp  s  von  \  igneule  Gedenkbuch,  durch  Alicheiant. 

25.  Ludolf,  de  itiaere  terra?  sanctie,  durch  Deycks. 

27.  Die  Krone  von  Heinrich  von  dem  Türlin,  durch  Scholl. 

28.  29.  30.  Fastoachtspiele  aus  dem  15.  Jahrhundert,  dnreh 
Keller,  3  Bände. 

32.  iL  Stollens  thiiriagisch-efrurliäcbe  Chronik,  durch  Hesse. 
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33.  34.  GriMielshutM's  Siti^iflMBis,  dinli  iUlkr,  3 
Binde. 

35  ErzähiuageB  aus  aJUeuUchen  Uandsc^iAen,  gesaamell 

dvrch  Keller. 

36.  Die  Schauspiele  des  Herzogs  Heianch  JuUus  von  BcaVH 
schweig,  durch  Holland. 

Für  (ite  nächsten  Bäiidü  :>ind  vorbereitet  eine  kritische  Aus- 
gabe des  trojaoischeo  Kriegs  voo  Konr«d  von  Wttrzburg  iiaoh  deo 
umfasseodeo  HaidfckriftencoiliUonw  G.  K.  Fronanii't  tm  Frau 
Roth,  Schriften  Vischart*a,  heransgefehei  ron  Vllaar  «.  a.»  tia$ 
Naehlaae  lor  Sannlang  der  alldaiiidien  Faetttachlfpiele,  die  hei- 
lige Marlina  tob  Hage  fon  Langenateln,  eine  Reinohronik  tU>er 
Herzog  Ulrich  von  VVurllenberg,  hennfg«gaben  ?oa  B*  FMhem 
T.  Seehendorff  Galend  i.  a. 

Vollstttodige  Exemplare  der  ganien  Serie  der  VereinspaUi- 
calienen  sind  sehr  schwer  zu  erhalten  and  werden  in  Versteige- 
rnngen  weit  über  den  Ankaufpreis  bezahlt.  Doch  ist  der  Beitritt 
zam  Verein  schon  darum  leicht  ausführbar,  weil  jedes  Werk  für 
•ich  betitelt  wird  and  auch  eia  seli)itstiAdigea  Ganzes  bildet 

TüBn«.  i.  f.  Kall«!. 


VelientoM  der  aemwiten  liMeratat; 


BIOTBCILAIID. 

,  G.  J.  m ,  Adnotatio  ad  Gatt  iasUtaUonaai  eoamenlafira  se- 
caadain.  (Usqne  ad  loeaai  de  legaHs.]  gr.  6^  Lagdani  Bat  geh. 

n.  %  Thlr. 

Arnold,  Geh.  Hofrath  l>ir.  VtoW  I)r,  KkIi  .  üb.  die  Alhninn;.'si:rüsse  des 
Meoscheo.  hm  üeilrag  zur  FhyMolu«;ie  u.  zur  Diagnostik  der  Krauk- 
hellea  der  Athauingswerkzenge.  gr.  S.  Heidelberg,  geh.    n.  1  Thlr. 

Beltrige  zur  Kenntaisa  d.  Rassischen  Reiches  u.  6er  angrinzenden  Lin- 
der A^inns  Hrsg.  von  K.  E.  V.  Baer  ii  i7r  v.  flelmersen.  9.  Bdchn 
2.  Ablh.  A.  u.  H.  T.  :  Kurzer  Henclit  uh.  wissenschaftliche  Arbeiten 
u.  Reisen  welche  zur  odhero  Keiiütaiss  d.  Kussischcn  Reichen  m 
Beiag  auf  seine  Topographie,  phys.  Beschalienheil,  seine  >aturpro- 
ducte,  den  Ausland  seiror  Hc\Mihner  etc.  in  der  letzten  Zeit  an<;gp- 
Rihrt,  forlgesetzt  od.  eingeieilel  sind.  Hrsg.  von  K.  B.  v.  Baer, 
Lex.-8.  6U  Petersburg.  (Leipzig.)  geh.  n.n.  l  Thlr.  3  ISgr. 

Beieke,  Medic.-R.  Leibarzt  Dr.  F.  W.,  physiologische  Vorträge.  Für 
Fremde  der  Naturwissenschaften  niedergeschrieben.  1.  Bd.  Mit  zahU 

reichen  in  den  Text  einge^r.  Holz':chn  n  2  Ahbildgn*  io  Farbendr. 

(in  Holzschn  )  ^jr  R  Oldenburg  Iböü  ;'ch.  n.  2  Thlr. 

Baigeri  Oberamts wundarzt  Ur.  C.  G.»  Taschenbuch  der  topograohischen 
Analoiiiie  n.  ihrer  Bezieh uDgen  zar  Chirurgie  u.  gericbU.  Hedicln. 
Für  Studirende .  Aerzte  u.  Wundärzte,  namentlich  auch  Gerichts- 
irzte  bearb.  Mit  42  (eiogedr.)  UoUscho.  &  Freibarg  im  Br.  geb. 

o.^  Tblr. 
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C«nu  Eeftrmatorui.   Post  Dr.  Car.  Glieb.  nretschnmäerutn  ed.  Dr. 
amr.  Emmt  mmäuU.  Vol.  XXII.  Kts.t.:  PhU.  MeimuskUumk 
quae  siipersunt  omnia.  Vol.  XXII.  gr.  4.  BrunsTigae.   (i)  n.  4  Thlr. 

J)i«l>ereiner,  Dr.  Frz.,  Caraeralchemie  T.  Land-  u.  Forstwirthe,  Techniker, 
KüosUer  u.  ItewerbUeibeode  etc.,  sowie  überhaupt  1.  alle  Freunde 
4if  RMrwIiieueiMta.  Wt  (t5  ie  dm  Teil  fodr.  Abbttdgn.  (ia 
Ibiiidn  )  2.  Terb.  ■.  Tara.  Aufl.  ö«-8.  Ug.  er.  9.  Oessau.  geh. 

ä  %  Thlr. 

litaer,  hart,  syacbroaistisobe  Tabelleo  zur  vergleichenden  Uebersicht  der 
Gtfohiaite  dar  deaticlmi  NatkinaULilaraior.  (Von  dar  INliwslaQ 
Zeit  bis  zum  J.  1832.]  Für  Freunde  der  Literatur  u.  zum  Gebrauche 
beim  Unterricht  in  höhern  Lehranstalten.  Suppl.-Lrg. :  Dan  19.  Jahrh. 
vom  J.  ItiOO  bis  1832.  Nebst  e.  ausfuhr!.  Naaien-  u.  Sach-Register. 

^qu.  gr.  4.  Breslau  1856.  geh.  1  Thlr.  (cpll.  2  Thlr.) 

Mataaa,  Prof.  Dr.  Job.  Ed.,  psychologische  Briefe.  2.  verm.  Aufl.  8. 
Leipzig  1856.  geb.  2  Thlr.;  in  engl.  Eirib.  n.  2  Thlr.  b  Ngr. 

Iurg,  Prof.  Dr.  A.,  die  Bedeutung  d.  Balkens  im  meoschliclien  Hirn  in 
anatom.  u.  patholog.  Beziehung.  .Mit  G  (lith.)  Tar.  Abbildgn.  gr.FoL 
München.  (Augsburg.)  geh.  d.  2  Thlr. 

lacbs,  Pastor  (larl  Bub.,  schriftgeiuässe  Predi^tent würfe  üb.  die  evange- 
lischen u.  epistollschen  l'encopen  d.  chnsiliclieii  Kir(  luMijdhres.  2.Bd. : 
Die  epistolischen  Pericopen.  1.  Tbl  :  Die  Fesihälitc  d.  kircheoiabres. 
fr.  a  Halle  1856.  geh.  i%  Thlr.  t.:  ^  Thlr.) 

lattnid  Strasxbarg,  Auswahl  ausz  Tristan  als  Mfor.  f.  Vorlesunsen 
hrsg.  von  K.  A.  Hahn.  gr.  8.  Wien.  geh.  n.  l  Tnir. 

Sriue.  Uolialb  Dr.  Joh.  tieo.  Tbdr.,  Lehrbuch  e.  allieneineo  Uterirge- 
tdUckla  aller  bakaaateB  Völkar  der  Walt,  vaa  dar  iltaslaa  bis  auf 
die  aaeeste  Zeit.  3.  Bd.  3.  Abth  :  Das  18.  Jabrh.  n.  die  erste  Uilfta 
das  BMuixabBtea.  5.  Ug.  tr.  &  Leipzig,  geh.  l  Thlr. 

U-i",  lu.  5.:  42%  Thlr.) 

laaiwirtarbicb  der  reinen  u.  angewaadlaB  Gheinle.  id  Verbiodg.  m. 
nehren  Gelehrten  hrs£.  von  Dr.  J.  (Frbra.  v.)  Uebig;  Dr.  J.  C.  Pog^ 
gendorff  u.  Dr.  Fr.  nöhler ,  Professoren.  Red.  v.  Prof.  Dr.  Herrn, 
Kolbe.   YL  Bd.  4.  Lfg.   [In  der  Reihe  die  36.  Lfg.J  (Phosphorwas- 

^   serstolfe— Popniin.)  gr.  8.  Braunschweig,  geh.  (ä)     %  Thlr. 

iRadaCI  üaNcamassensis  Musae.  Texlnm  ad  Gaisferdii  editiouen  re* 
cagnovit,  perpetua  tum  Fr  Oeuzeri  tum  sua  unnotatione  inslruxit, 
eommentatiunem  de  vita  et  scriptis  Herodoti ,  tabulas  geographicas, 
imagiues  ligno  incisas,  indicesque  adjecil  J,  C.  F.  Baehr.  fidilio  II. 
emendaliar  et  aaetlor.  Val.  I.  sr.  8.  Upsiae  1856.  geh.       4  Thlr. 

■aterbergar,  Prof.  Dr.  Frdr.,  LehrDuch  der  t6chni.schen  Chemie  f.  Ober- 
Kealschulen.  2.  Thl.  Für  die  zweite  Klasse.  Mit  2$  ia  den  Text  ein- 
gedr.  Uolzschn.  Lex.-ö.  Wien.  geb.  o.  28  Ngr. 

(cpIL  B.  3  TUr.  4  Ngr.) 

Iktaria  laiscella  ab  iacaila  auctore  consarcinata,  compL  Eutropii 
historiam  romanam  cum  additamentis  Pauli  Diaconi  et  Landulphi 
Sagacit  seu  cajusquam  alii  usque  ad  a  MCGCYl,  additis  notis  et 
▼artts  lectionibus  uenr.  Canisii.  Editio  novissima.  8.  Cherii  1854. 
Monachii.  geh.  n.  1  Thlr.  14  Ngr. 

Itnerg  Gesänge  verdeutscht  v.  Joki.  Mmekioilz,  2.  Tbl:  Die  Odyssee, 
b.  Leipzig  1856  geh.  [k)  1%  Thlr. 

Idlar,  Geh.  Justiz-R.  Prof.  Dr.  Frdr.  Ludw.  v.,  der  römische  Civilpro- 
cess  Q.  die  Adionen  in  summar.  Darsteltg.  som  Gebraache  bei  Vor- 
lesungen. 2.  Ansff  8.  Leip/ifj.  geh.  IVj  Thlr. 

tiaise,  nibllotheks-lntendant  Hofrath  G. .  urkundlicher  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  deutschen  Sprachgeseiiscbarten  im  17.  Jahrhunderte. 
A.  a.  d.  T«:  Der  fIraehtbriBgenden  GesellscbafI  ältester  Ertxschrein. 
Briefe,  Oavtasa  a.  anderweitige  5chriflst&cke  v.  den  Fürsten  Ludwig, 
CbtisliaB,  Aegest»  Jobaaa  Casimir  u.  Eraet  GotUiab  xu  Anhalt  j 
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Friedricb  Wilhelm  Ghurfarst  za  Braideiibvs ;  im  Henftgen  Anglist, 

Christian  I>udwig  «.  Friedrich  Ulrich  zu  Braunschwei^ ;  Wilhelm, 
Landgraf  zu  Hessen;  Adolph  Friedrich,  Herzog  zu  Mecklenburg  u.  A. 
Hrsg,  nach  den  OrigiualieD  der  Uerzogl.  Bibliothek  zu  Köthefl.  Mit 
(3  Ulh.  V.  eiDgedr.)  Faoäalles.  gr.  a  Leipzig,  geh.  3  Thir. 

Brl|9r,  Jak.,  Geschichle  der  Assyrier  u.  Iranier  vom  13.  kii  tum  5.  Jahrh. 
vor  Christus,  gr.  8.  Frankfurt  a.  M.  1856.  geh.  n.  2  Thir. 

JLum&Bj,  Fror.  Karl,  praktische  Theologie  der  evangelischen  Kirche 
Augsb.  u.  Helfet  Confession.  Zunicbst  f.  akadem.  VortesongeD  beufr. 

1.  Bd.  2  Abthign.  gr.  8.  Wien  1856.  geh.  n.  5  Thlr. 
iAlth,  Studienlehr.  Frz.  Jos  ,  das  vollständige  Uni?ersal-.\Iphabet.  Auf 

der  physiologisch-hislor.  Grundlai;e  d.  hebr.  Systems  zu  erbauen  ver- 
sucht [Mit  1  Holzschn.  u.  l  lith.  Taf.  (in  Kol.)J  gr.  6.  München, 
geh.  D.  1  Thlr. 

LibMft,  H.  B.,  Einleitung  in  die  Infinitesimal -Rechnung  zum  Selbst- 
OBterhcht  2.  TM.;  integral -Aechuuog.  gr.  8*    Hamburg,  geh. 

iä)  u.  1^4  Thlr. 

UlBing,  Jod.  Herrn.,  Dre.  d.  R.,  eheoMl.  Canoiikitt     ScheUMicis  za 

Verden,  Westfllisch-Münsterländische  Heidengriber,  ans  d.  Latein, 
äbers.  v.  Vikar  E.  Hüsing.  Lex.-8.  Coesfeld,  geh.  n.  %  Thlr. 

Oferbeck,  Prof.  Dr.  J.,  Pompeji  in  seinen  Gebäuden,  Altertbümern  u. 
Kunstwerken  f.  Kunst  a.  Alterthomsfreunde  dariestellt  Mit  e.  An- 
sicht u.  e.  Plane  v.  Pompeji,  2  chromolith.  Blättern  u.  gegen  300 
(eingedr.)  Holzschn.  1.  Hälfte.  Lex.-8.  Leipzig  1856-  geh.  n.  2%  Thlr. 

PIkff,  Prof.  Ür.  Frdr. ,  Schöpfungsgeschichte  m.  besond.  Herücksicht.  d. 
bibl.  Schöpfungsberichtes.  Mit  zdlili eichen  (eingedr.)  Holzschn.  u.  i 
(lithochrom.)  Karte,  gr.  8.  FrankAnt  a.  M.  geh.  2^  Thlr. 

flÜUppi,  Prof.  Dr.  Frdr.  Adph. ,  Commentar  üb.  den  Brief  Pauli  an  die 
Römer.  2.  verb.  Aufl.  2  Hälften,  gr.  b.  Krankfurt  a.  M.  geh.  2%  Thlr. 

Paenar,  Dr.  Louis,  u.  Carl  Ed.  Simon,  Handbuch  der  speciellen  Arznei- 
Verordnungslehre.  Mit  besond.  Berücksicht.  der  neuesten  Arznei- 
laRtel  aowie  der  6.  Ausg.  der  praasi.  o,  der  5.  der  dalerreieb.  Phar- 

nacopoe.  2.  onveränd.  Aufl.  Lei*-8.  Berlin,  geh.  n.  3  Tbir. 

frocopU  Caesariensis  historiarum  tempori  (sie)  sui  de  hello  gothico  libri 
IV  cum  exceptis  ex  .\gathiae  historia  Hwjone  Grotio  interprete. 
Editio  novissima.  8.  Cherii  1R54.  Monachii.  geh.     n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

Rabbann,  Minist.-Ingeo.  Doc.  Geo.;  höhere  Ingenieur  -  Wissenschalten. 
Theorie  der  Hofs-  n,  Kiaea-Lonstraettonea»  m.  besond.  RAckaickt 
auf  daa  Baowesea.  5.  a.  6.  Llj{.  (Schlaaa.)  gr.  a  Wien  1856.  geh. 

ä  n.  24  Ngr. 

lalebaabacb.  Hofrath  Prof.  Dr.  H.  G.  Ludw.,  u.  Doc.  H.  Gust. Reichen- 
bach ,  Deutschlands  Flora  mit  höchst  naturgetreuen  Abbildungen. 
Nr.  161.  «.  leX  gr.  4.  Leipzig,   i  n.  %  Thlr.;  color.  k  n.  i%  Tblr. 

—  —  dast^.  WoUIWIe  Ausg.  halbeolor.  Serie  I.  Hft  f  14.  «.  f  tS. 
Lei.-8.  Ebd.  &  n.  16  Ngr. 

—  —  Iconographia  botanica.  Tem.  XXVII.  Dccas  U.  et  12.  Icones 
florae  germanicae  et  helveticae  simul  terrarum  adjacentium  ergo 
mediae  £uropae.  Tom.  XVll.  Decas  11.  et  12.  gr.4.  ibid.  Än.%Thlr.; 

color.  k  n.  l^k  Thlr. 

Sahibis,  Lebr.  Jak.,  Graadaflge  der  Physik  als  Lebrback  t  die  ebtra 

Klassen  der  Realschule  u.  Gymnasien.  Mit  vielen  in  den  Text  ein- 
gedr. Holzschn.  1.  Lfg.  gr.8.  Wien  1856.  geh.  pro  cpit.  2  Thlr.  12 Ngr. 

Sahaefer,  Dr.  J.  W.,  Handbuch  der  Geschichte  der  deutschen  Literatur. 

2.  verb.  u.  zum  Theil  umgearb.  Aufl.  gr.  8.  Bremen,  geh.    2  Thlr.: 

geb.  2%  TUr' 

Maller,  JuL,  Leib  u.  Seele.  Zar  Avfklinmg  tb.  ,J[dinrglauben  u. 
Wiasambaft".  gr.  a  geh.  a.  i%  Tblr. 
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Sfiliueibifg,  Doc.  Dr.  C.  U.^  OpbtbalmiaUik.  Nach  den  neaestea  For« 
^   wAmum  f*  das  Sludiom  n.  die  Puxis;  Mit  (eingedr.)  HoIiscIb.  v« 

4  litb.  Taf.  8.  Lahr  1856.  o.  1%  Thlr. 

ItraiSS,  Dav.  Frdr ,  Leben  u.  Schrirten  d.  Dichters  u.  Philologen  Nico- 
demus  Frischlio.  Ein  Beitrag  zur  deutschen  CuUurgeschicbte  in  der 
VnroHeo  lOlfle  d.  16.  Jabiirandeils.  Mit  dem  Bildiisse  Frischlins  (ia 
Hol£Schn.)  gr.  8.  Frankfurt  a.  M.  1856.  geb.  n.  2  Thlr. 

Wacbamath,  Dr.  W.,  Gescbicble  der  politischen  Parteiungen  alter  o. 

neuer  Zeit.  3.  Bd.  1.  Abth.  A.  u.  d.  T.:  Geschichte  der  politischen 
.|.  Partei uagen  der  iieaea  Zeit  1.  Abth.  Bis  zur  MHIe  d.  17.  Jahrhnn- 
.  .  derts.  gr.  d.  Braanscbwelg  1856.  geh.  1  Thlr.  18  Ngr. 

(I-III,  1.:  n.  6%  Thlr.) 

WigAer,  Prof.  Dr.  Job.  Andr.,  die  6augelbiere  in  Abbild unsen  nach  der 
f  >ilatar  o.  d.  Beschreibniigeo.  Eine  Zasafflneustellg.  der  nenesteo 
Enldeckgo.  auf  dem  Gebiete  der  Säugthierkunde.  A.  u.  d.  T.:  Hof- 
;  ralh  Dr.  Job.  Chrn.  Dan.  v.  Sehr  eher,  die  Säugthiere.  Fortges;} 
'  T.  Dr.  J.  A.  Wasner.  SuppU-Bd.  5.  Abth.:  Die  Aileu.  Zahalücker, 
Beelülfklefe»  BoRhiere,  Insektenfresfer  n.  HindUgler.  16.  a.  17.  Lfg. 
gr.  4.  Leipzig.  i  n.  1^  Thlr.;  color.  A  n.  2  Thlr. 

Wllpert,  H. ,  Synonyme  der  Phanerogamen  u.  cryptogamischen  Gefäss^i 
pflanzen,  welche  in  Deutschland  u.  io  der  2>chweiz  wild  wachsen, 
gr.  a  Ltoet.  geh.  1%  Thlr. 

fj/m,  die,  der  deutecheu  freiherrlichen  u.  adeligen  Familien  in  ge- 
nauer, vollständiger  n.  allgemein  yerständlicher  Beschreibunff.  Mit 
geschieht!,  u.  urkuudi.  iSacbweisnn.  Von  dem  Verf.  d.  Werkes: 
JDenlsdie  GraTeohiiiser  der  Gegenwarl"  (Prof.  Dr.  Enul  Beinr. 
Kneschke).  2.  Bd.  gr.  8.  l>eipzig.  geh.  (■)  n.  4  Thlr. 

Weber,  Prof.  Car.  Frider. ,  Dissertatio  de  agro  et  vino  Falemo.  Addita 
est  tab.  geogr.  (et  lith.  in  Fol.)  sr.  4.  Marburgi.  geh.         %  Thlr. 
mibtcli,  Prof.  JbL,  Lelffbteh  der  Inffenieur-  u.  Maschinen -Mechanik. 
Mit  den  nöthigen  Hülfsleliren  ans  der  Analysis  f.  den  Unterricht  an 
techn.  LehraDslallen  sowie  zum  Gebrauche  f.  Techniker  bearb. 
3  Tbln.  3.  verb.  u.  vervollständigte  Aufl.  1^3.  Ug.  gr.  ö.  Braun- 
schweig, geh.  4  n.  *4  Thlr. 
Utlelsliöfer,  Dr.  L.,  Wien's  Heil-  u.  Humanitals- Anstalten,  ihre  Ge- 
schichte, OrgaaisaUoB  o.  Statistik.  Nach  amü.  Quellen,  gr.  8.  Wien 
1856.  geb.                                                 n.  2  Thlr.  8  Ngr. 
VItxlebea,  Arwied  Frhr.  v.,  Genealogie  a.  Geschichte  d.  gesammten  Für- 
sienhaases  Nassau,  Königl.  Niederlindisches  u.  Herzogl.  Nassanisches 
Haus  V.  den  ältesten  bis  so  den  nonesien  Zeiten  1854.  qu  ^r.  Fol. 
i>tuttgart.  n.  4  Thlr. 
Xmplton's  Werke.  Griechisch  u.  Deutsch  m.  krit  n.  erklärenden  An- 
MrkQDgen.  1.  TU.:  Kyropädie.  1.  Bd.  gr.  Ii  Leipsif  1856.  geb. 
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Irag»  (F.)  —  Popalar  Astronomy.  By  Frangtie  Aiafo.  Traaskltd  ttm 

the  original  and  Edited  by  W.  U.  Snytb  aad  Bobart  taat  2  voto. 

Vol.  1,  8vo.  pp.  756,  cloth.  21s. 
Barlow  (G.  H.)  —  A  Manual  of  the  Practice  of  Medicioe.  By  George  H. 

Bariow.  12mo.  pp.  716,  cloth.  12s.  6d. 

Bülttk  (A.  C.)  —  The  Propositions  in  Mechanics  and  Hydrostatics  which 

are  required  of  Ouestionists  not  Candidates  for  Honours;  with  lllus- 

trations  and  Examples  collected  from  various  sources.  By  A.  C. 

Banett,  M.  A.  2d  edit.  crown  8vo.  (Cambridge)»  pp.  200,  cloth.  6s. 
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BatWorUi  (J.)  —  King  Alfred  s  Description  of  Europe  and  Voyaget;  of 
Othere  and  Woifslan,  writien  in  Aoglo-Sazon ;  with  bis  Accouoi  of 
th«  Hedllerniieai  Isitods ,  Arrica ,  tc  Bj  ttie  ft«T.  Jonph  Bof- 
worll,  D.  D.  Larga  4to.  pp.  74,  colonred  naps  and  fkeAmlH»  tüt, 
eloth.  6a<:. 

Hit  (G.)  —  Oll  the  Organic  Diseases  and  ^uuciionai  liisorders  of  Üie 
Stouiacb.  Bt  George  Bodd.  8to.  pp.  368>  doth.  9s. 

itilllB  (R.)  —  Flora  of  the  Colossenm  of  Ronie;  or,  Illustrations  and 


Oescriptions  ol'  420  Planls  growine  sponfaneoiisly  npon  the  Ruins  or 
the  Colossenm  of  Roma.  By  Kicbard  Deakio,  M.  U.  12oio.  pp.  240, 
cioth.  7s.  64. 


(E.)  —  Amarieaa  Geotogy;  contaioing  a  Statement  of  the  pria- 

ciples  i)f  Ibe  science,  wiih  fnll  illustrations  of  ihe  characteristic 
American  Fossils  wiih  an  .\Uas,  and  «  Geolo^iMl  M;ip  of  the  United 
States.  By  E.  LmuioDS.  Vol.  1,  6vo.  (Albany),  pp.  445. 
Cray  (F.)  —  Aatomatfe  Nachanisai  aa  applied  in  tae  Constrnetion  of 
Arliftcial  Limbs  in  Cases  of  Amputation ;  with  upwards  of  100  tUos- 
trative  Gases  aad  Conespondeoce.  By  Frederick  Gray.  8to.  pp-  222, 
cloUi.  7s.  6d. 

BroTS  (W.  R.)  —  The  Correlation  of  Physical  Forces.  By  VV.  R.  Grove. 
3d  pdition,  8vo.  pp.  230,  cloth.  7s. 
lara  (A.  S.)—  Kadern  Exueriences  collected  during  a  Winter's  Tour 
in  Egypt  and  liie  Holy  Land.  By  Adam  Steiametx  Kennard.  Post 
8vo.  pp.  454,  cloth.  10s.  6d, 

Im  (E.)  -*  Nico  and  its  CHmale;  with  Notices  of  the  CoasI  flrom  Hy4rea 
to  Genoa,  and  Obsen'ations  on  the  Kflect  of  Clinata  00  Palmenary 
Disease.    Hy  Edwin  Lee.  Tiuio.  pp.  178,  cloth.  4s.  6<1 

Lee  (E.)  —  :»pain  and  its  Climate ;  with  a  special  Account  of  Malaca. 

By  Edwin  Lee.  llmo.  pp.  t90,  cloth.  4a.  id. 

Lwvi.  —  Geognosy ;  or ,  the  Facts  and  Principles  of  Geology  af alnflt 

Theories.  By  David  N.  Lord.  l2mo.  (New  York),  pp.  4l2,  cloth. 
■iddletofi  (Bp.)  —  The  Doctrine  of  the  Greek  .\rticie  applied  to  the 
Criticism  and  Illa^ratton  of  the  New  TestameoL  By  the  late  Bishop 
Middleton.  With  Prefatory  Observations  and  Notes  by  Hngh  JaaMS 
Rnse,  B.  D.  New  rdit  8vü.  pp.  502,  cloth.  12s. 
Parkinson  (S  )  —  An  Klementarv  Trealisc  on  Mechanics,  for  the  use  of 
the  Junior  Classes  al  the  IJniversity  aud  Ute  iimber  Uasses  lo 
Schools:  with  a  Collection  of  Examples.  By  S.  Parfcinsoa,  B.  D. 
Crown  ovo.  (Cambrul<:e),  pp  204,  rloth.  9s.  6d. 

Pereira  (J.)  —  The  Element^;  of  Matena  Medira  aitd  Therapeutics.  By 
Jonathan  Pereira,  M.  D.  4lh  editioo.  euidriied  and  improved,  in- 
cioding  Notices  of  most  of  the  Medfciaal  Sobstaoees  !■  use  in  lle 
Civilised  World,  and  formini,  an  Encyclopsdia  of  Maleria  Media. 
Vol  2,  Part  1,  roy.  bvo.  pp.  721,  cloth.  2!s. 
Princeton  Essays.  Tbeological  kssays  reprinted  from  the  Princeton  heview, 
First  Oeries.  With  a  Preface  by  the  Rev.  Palrick  Kairbaim.  Royal 
8vo.  (Edinburgh),  pp.  574,  cloth.  10s.  tfd. 

iiVerby  and  Johuoa.  rem  Allies:  a  Supplement  to  tko  Fans  of  Great 
Britain.  Part  1,  8vo.  pp.  Ifi,  partly  coloured.  Is.  6d.; 

fuU  coloured.  3s. 

(A.)  —  The  Flral,  Second,  and  Thlri  Beeks  of  tlie  BfemeaCs 

of  Euclid;  for  the  use  of  Candidates  desiring  direct  Appointmeols 
to  India.  By  A.  Woodmass,  B.  A.  12mo.  (Groydon),  pp.  156, 
dolb.  4s.  6d. 


Druck  von  C.  P.  Meise r  in  Leipzig. 
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31.  Jannar.  2.  185«. 


ülUilMktrdMBiseii  eto.,  neaeste  in  •  oiiA  AUliiiilMbe  Ltttmlar, 

Aueigen  etc. 


Zar  Be$orsuag  aller  in  nactetdieMlea  BibUofr«pUn  Ttneictaetea  Bücher 
«pMle  fck  «ich  «alcr  SMichmuif  •ctetmiOT  «mI  hnidtf m  ■lilmiigg  §uum, 
mUk  diiMl  «il  Mfp.  BMWUuim  hMiMM,  ii«hcr«  Mi  dit  fiMMiTf»* 


Bin  Ubliothaluiröches  GutachtM,  akgigebaa  ki 

von 


Abs  eta(«r  HoMMiiifl  4«r  haabuiser  SIcdCbililloUiBii  «bgedr«olU; 
neM  eiaigen  dBS  VerfitMr  belrelTeiKtoii  ud  «BdenB 

firlätlaningi» 

TOB 

J.  Ü.  D.*} 


Hypotyposis  Bibliatheoae  Pablfoae, 

Jll"«  et  Kxcell"»* 

Da.  Aloisio  Yalaresso, 

Equili^ 

Sereniss.  Reip.  Veoetae  Senator!,  AmpUss^«  UrUf  PaUfiaae  PraBfido 
▼ig^aBl'"^  Mecoenatt  Magno,  Matata.  A«  CXJ  IDC  XXXL 

Pythogoram,  sapieaCiae  aomiae  dhriaaai»  disoipliaaa  palittoaa 

limataraai«  ad  Coacordlam,  Masarum  aliquod  sacrariom  Croto* 

■ialiB  aiBtfaendam  aoasim,  aator  est  ia  ipsius  vtta  Jamblichus* 

Saada  et  pradeater*  Harem  namqae  auspiciis  non  minns  cansiHo 

fiMBi  viitate  ras  gerltar  pabUoSt  fflinistraale  otriqae  iogeniOi 
  • 

1)  Vgl.  Uaij^ttS.  32. 
xriL  JUrgaaf. 
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cujus  iipaea  vis  cnacU  tenpent  Eqiideil  RtMiii  taMt  bis 
palflstib»  i^gMte  feeim  creMr  AMos  PtDte  MMkeeiB 

fluHuM.  Q»d  Ubi,  SeniUiif  Amplissime,  Mbito  ■nilcHwwiii  vbis 
iaceBdio,  suuu  in  palriwa  pieCate,  im  aimn  volvenli  deke- 
tai  lilorca,  gnta  testabiter  posleritu;  lequ  olia  sUebnt  Masae, 
6liaa  «IM  ultra  AlpM  boapiUBlur,  fueft»  sapta  ■Mtaliia 
Utm  «UiM  Tbile  euargnt  Tauta  uimnm  toga  sagoqoe  subli- 
mem  seqoilur  gloria,  quan  publici  commodi  cura  indefesso  labore 
l(atigat').  Palere  igitur,  quae  Torsan  baec  ipsa  soi  vahelale  me- 
moriae  sublraxlt,  rudi  quifiein  ,  Rda  tarnen  rt  rncdi^cri  rerum  usu 
parta  hanc  in  rem  adumbralione,  Tuae  subjici  perspicaciae;  eam- 
qu(j  prattcnci  teiilaniento  da  veniam ,  quam  fiieus  Tibi  lacilem 
polliC!  lur  atiinius,  qui  e\  bonae  fautae  praecOQiO  looge  sparao 
de  Tua  beniünilalü  jamdaJum  concepit  maxiina. 

BibHolljücam ,  quae  et  apud  (/raecos  et  apuJ  Laünos  iam 
libroruiii  utagüub  per  iiumcruä,  ^uam  locus  ipse,  iu  quo  fiM 
cüilocait  suat,  appeliatur,  Gellius  laline  librariaa  dixiti  MMtri  s©- 
culi  quidam  librornm  repositoriWB.  AI  0owUas  Pilo  apii  Ptt- 
nioB  M»  lOiros ,  sed  thesaitroi  aflsUnabat.  Id«mqae  mM»  poat 
•ecvNs  Ltornttw  Medieeos»  bob  tarn  qaod  BigBaa  aeria  yim 
profadiiiel  üs  In  Graecia  perqaireiidia,  qaaai  qaod  alNUtot  Iho- 
laarl  Ipatar  e  InaMs  im  Imw  peitMdaaBt 

Locas  itaqae  tanti  depositi  praUum  nt  aeqaet,  sacer  esto, 
Bullisque  naturae  aot  nalisToloruai  iqjoriis  exposilas,  adeoque 
publictts,  in  urbis  ceolro  conspicuus  et  quantum  licet  msuiaris, 
eminens,  rinn  homiüs,  in  Orienlem  et  Occidentein  protensus;  non 
solum  praeseoü,  sed  fulurae  quoque  necessilali  capacilale  r«»poD- 
dens,  crebris  fenestris  clathralis  umiique  seleiD  admitteas,  quid- 
quid  de.  sole  orienle  susgesseril  Vitru?ius. 

Janua  aditus  pateal  gemiria,  exleriore  valvis  ferralis  bene 
muntU,  in  vesUbulumi  ioleriore  liuic  direda  objecta,  ia  alrium 
ipaom. 

Serenissimi  Ducis  et  lll'"fruni  £j^cell"~  RectonuB  iattgai- 
bos  fori«  iBifrlptkuieBi  aoperüiniaafe  oraarii  ad  nemoiiBia  el 
TaaeratioBem  coBferat 

Vealibalaa  iataa  eomdem  aimiilaaris  tabalisqua  gaographida 
«Bivanalibas,  reoaas  AaMlarodaaii  aditia,  ad  el^aatiaai  atqae 
eraditionem.  Quod  leellOBi  ^aaiam  dicalum  arii  advaaaram; 
sades  hic  bibliolhecae  praafeeto  pecaliaris  esto,  ex  qia,  mensae 
aacumbens,  siogulos  observare  posslt  Mensa  longior  ad  libroruia 
aiBBdiaiaai  al  aMidaaUam  dalactatioaani  paaBO  viridi  sUata»  hUib- 


1)  Von  dem  um  Padua's  Bürger  und  dessen  Fniverfsilät  srhr  ver- 
dienten Aluise  Vatar^BO  hcisst  es  in  Jacopo  Philippo  Tomasinis  üy»- 
aasium  t'alaviauiii  uolar  dem  Jahre  iö31 ,  452:  .,Frae(ore  VinceoUia 
Capelle,  et  Pnerteto  arbis  Equite  Aloyth  Yalarum^  qui  •  contagia 
Veronensi  ad  hanc  urbem  javandam  electas^  mira  in  civiiim  salutem  se-^ 
dnio  peregit,"  und  unter  dem  Jalire  1633,  S.  45;^:  ,,lt  JuUi  Praetor 
hsanuM  discessit,  et  in  ejus  locum  subrogatus  est  Aioysm*,^* 
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que  i'a  sit  disposita,  üt  pro  praefecto  cum  custode  in  medio 
Iiberd  sii  ambuiatio.  Harom  quaelibi^t  aliquot  pluleos  simililer 
inslrucios  sB8tiBMt|  w  JOi^Ara  volwiuna  a  csebta  jaoUiioiie  quio* 
quam  paMantur. 

fn  atrio  prope  ostium  sit  mensa,  in  qua  reponantor  liliri 
quoUdic  legentibus  cuncessi.  Hic  quoquc  in  peoolitri  Capsula 
inferius  memoranda  eoodantur  toyentaria.  Armaria  prabe  muaita 
•i  lalm  coIiocMitar«  itonini  qiaa  Kferoi  eoittaebml,  miOora» 
Ikratifploio  «ateiiam  profoiinl  amit  Utovii.  fa  Migidif  mtam 
IMonni  reriM  infeviaras  libria  gnuidHisaolis  Mrriaat,  aetet 
aaliooribis,  Mprenae  ninoribw,  Jvita  anoa  gradu:  haaqie  mam 
fais  iatenlioalae  loailanaDtia,  a4  lobw  iiaami  e(  «aMrlai 
lld)sidium. 

In  tea  iial  paalo  mlaan»  fuomro  I.  globo  terrestri  et  too» 
lesii,  spliaerae  annillari  aeneae,  aslrolabio,  qoadranti,  ciroalo  pro* 
portioais,  caeleiisqae  instrumentis  mathematicis  saittm  usitatiori> 
bus  destiuetar;  II.  instromenlis  musicis;  Hl.  itislrumentis  chirur- 
gtcis,  vulynlis  vilreis  perspicuum;  IV,  utriusqne  sexus  scelelrs 
miuünbus  et  majoribus  ac  aotae  radioris  mumiae,  ümbieaiaUa 
dislinclam;  V.  fossilibos  aliisque  naturalibus  ranoribas. 

Plnteos  in  medio  paium  caminodos  crediderim,  qnia  asoi 
operosiores  et  catennlis  novisquc  involucris  non  sine  iibrorum 
däiuno  somploosiüics,  ul  tüceam  a  pulvere  lualisque  manibus  minus 
lalos;  oeque  hisque,  oisi  miyora  taoUiii  repooi  Toluniina,  adaoqae 
laliqaa  loco  editlore  oaiaiiia  Mpanrada,  quo4  e«rla  ««mm  in« 
faitarat  ordiaen,  qai  dispoiittpaii  aniaa. 

Sabter  laqaearilwB  aao  qaaeqia  araario  laminaanl  vi?a» 
eofOB  efflgiea»  qii  in  aoa  faoaltate  eminaaniiit  Veleram  oxempla 
poCemnt  ax  Valicano  peti  sumpllbas  aoa  naque  magaia;  exlero- 
rum,  suis  pariter  locis;  iDdiganaraii,  impeasia  haarednm  S.  C 
aatorilate  huc  transportaodae. 

Libri  typis  vulgali  curiose  et  magno  ju(iicif>  cxquir^ndi  per 
occdsionemi  qaaa  caataroqaia  praaoeps  noac  tot  doctorom  faUa 

obvia 

Jureconsultis  laudabi!«  inilium  dedit  Exeell'""^  Dn.  Syivali- 
cQsl    Barum  hoc  liberalitaUs  exempium  forsan  et  alios  in  sui 

aemulaiionem  traheU 

Theologi  s.  Patres  lerapnris  successu  ex  bibliopoiiis  hinc  inde 
Cüuiparealur.    Medicorum  deieGluni  prutibebunl  liibUulheca  Pre* 


1)  Viele  Gelehrte  r^duaN  hatte  die  1631  dort  herr<:rh'>n(ic  Pest  hin« 
^ve?^e^af^t.  ihre  Namen  sind  zum  Ilieii  im  Gymuasium  Patavinum,  S,  451 
u.  452,  verzeichnet. 

2)  Bmtedello  Selvatico^  Proressor  dar  Madicin  an  dar  üniTerftlllt  itt 
P?idna ,  Rittpr  von  5t.  Marcus,  sclienkte  derselben  1630  die  rcirhhaltiira 
jarislisclie  Biblioihek' seiues  lö03  verstorbenen  Vaters,  Bnrtolorneo 
ootico,  eines  ausgezeichneten  RechUgelehrten.  Die  Haodschniieü ,  die 
der  Soba  Mlbawakita  s.  m,  ia  TmMM9  üMalbaead  PalatiMa  mm^ 
tcrtplaa  paMiaaa  d  piintaa.  Ullal  1639,  4^,  8.  84  «.  81 
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volii  ')  et  Sforza© Hlslon'corum  Bellonii  ^)  haeredes.  Philo- 
logos  et  Polyhistores  reliqutt  Osius'^),  quos  erudita  curiositate 
augebant  chara  qoondaro  Pignorii  mnltiscii  pignora,  modo  ve- 
nundentur.  Vcnetiis  in  officina  ad  Europae  insigne  non  contem- 
nendam  notavi  pridem  Graminaticoruin  et  Rhelorum  farraginem, 
quam  muUo  tempore  Ctrotas  Ule  lltantor  Teronenais,  conges- 
•erat  Vidi  quoque  Inibl  rmio»  «odices  Baniisoriptos,  at  nagnaa 
fmUm  Jan  typis  valgaUs,  bod  nraltio  quidea  vetMlatis,  mw 
liBM  ob  quediin  gioiwiati  aoslinio  paraa.  Gaeleri  lagiliad 
obartaa  Iwbendi;  qiiia  apnd  Hagaates  at  Saulom  Impetnndiy 
itaiaqne  allramarinis  a  lagatis  inveaUgandi.  Neqae  aUeanm  for- 
tassit  apad  Coenobitaa  idom  tentaasa,  qaibaa  pleramqoe  neglectaa 
dlaolpUiiae  spectaculam  praebent;  ?erum  cum  delecta.  Ililtni 
quoqae  ad  inatitatom  erit,  viciois  in  locis  a  bibliotbeeae  prae* 
lecto  omnts  generis  libros  pubficis  impeosis  colligi.  Nec  bibiio- 
polts  serenissimo  Hominio  subditis,  quorum  titulo  boni  autorea 
viilgati,  grave  erit,  sm^ulorum  exemptum  apud  suum  Magistratum 
deponere,  ot  jnnctim  Patavium  intra  mensem  transmillantur.  Idqoe 
rescriplo  ducnli  quntannis  continnandum.  ^ui  citra  Dominium  in 
Ifaiia  prostant,  Mediolano,  Ferrana,  Fiorentia,  Roma,  Neapoli  pe- 
tantur.  Ultramontani  Ambsterodamo  atqoe  imprimis  Francofurto, 
inde  nihil  non  exspeclaadum  maxime  quod  novam.  MajestaUs 
accessio  a  D.  Marci  bibliolheca  magia  optanda,  quam  forte  ape» 
randa. 

Manuscripli,  quantumvis  pauciores,  peculiari  armario  repo- 
naniur,  eodem,  quo  excusi  ordiae.  (^ui  cüncinnior  aul  atilior 
qaam  dignilatis  sive  doctrinae  excogitari  nequit  ollus. 

Sunimo  proinde  loco  occurrunt  a  dextris  Theologi,  quos  se- 
quuntur  Jareconsulii,  Medici  et  Fhilosopht ;  ad  Utivam  inUiutn  fial 
a  Philosophis,  quos  excipiant  Historici,  Poetae,  Oratores,  Rheto- 
res,  Logici,  Fhilologi,  Critici|  Grammatlei. 


1)  Joannes  Frevolius  (FraefHAM)  VOM  Dilsparg  gebÜrtif ,  PiofiBaaar 

4er  Medicin  zu  Pnduo,  ^pst.  t631. 

2)  Bartolomeo  Htäolfo  Sfona,  Professor  der  Median  zu  Padua, 
gest.  1630. 

3)  Camillo  BeUoni,  Proressor  der  Philosophie  zu  Padua,  gesl.  1631. 
4|  Fffirr  Om'n,  (<;,  weiter  nnten).  Tomn.v'ni  bat  sein  I.fben  und  «^ein 

wissenscbatilicbes  Wirken  ausführlich  beschneben  im  zweiten  Bande  sei- 
ner Elogia  virorum  Uleris  et  sapienlia  illustrium  ad  vivam  expessis  ima- 

finibus  exprnata,  S.  244— '^54.  Vgl.  auch  GHrokmo  Tirabosch€s  Storia 
elia  letteralura  italiana.   T.  VIII.  P.  11.    Firenzo  1812,  S  392  n.  3^3. 

5)  Lorenzo  Pignorio  (Pufnorms)^  der  berühmfe  ArchäoloL',  ^csl  it>3l. 
Seine  Handschriften  s.  m.  in  Tomasinis  BiblloUiecae  Patavmae  manu- 
aeriptae,  S.  85—87. 

6)  Pederiao  Ckfrvti^  ans  Verona,  Lehrer  der  griechischen  und  latei-* 
nischen  Sprache,  gest.  16!!.  Tomasini  sagt,  Elogia  (T.  II.),  S.  177  u. 
178:  „Bibliotbecain  babuU  uon  vulaarein,  pluribus  manuscriptis  codicibus 
aictam,  quMai  ladleaai  Joanai  RioÄo  Mbeaius,  quem  aoi  aliquand« 
la  mbUolhaeia  EioUcto  dabiaiM.'' 
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In  ms  ifa^iN  düies  pro  argmMiti  Mdilimia  atqtM  fM* 
MtadiM  Jmta  eomaiioem  ptrtlim  ordiaen  difitl  et  magoiludiBii 
ntimm  dispoiitt,  ia  leliedila  laif  o  «ggUUuU  DWierJt  notaUir 
«ibiflif »  vilgi»  ejpbrjf ,  qwnm  ciililMt  spatlm  pro  a«g«Mto 
nüiqutar. 

(Fortsetzung  folgt.) 


VebWMlcM  der  neiiMiMi  Uteniw; 


0IDT80IL  AIB. 

Abkudiungei,  hrsg.  v.  der  Senckeubergischen  natarforscheoden  GeselU 
scbaO.  1.  Bd.  2.  Ug.  Mit  (lith.  o.  Hthochr.)  TaT.  15—20.  gr.  a 
FraDkAin  a.  M.  geb.  o.  2^  Thir.  (1.  Bd.  cptt,  n.  6%  Thir.) 

48ta  Tnmirir^nn.  Epistole.  Leaatlones.  Respon<:n.  Actioncs.  Res  peste. 

i»efeiiiss.  nrincipis  S?<ji<;miinf}i  I.,  regis  Polonie  et  magni  duci'^  I.i- 

thuauie.   rer  äidüisidum  Gorski,  Cdnun.  collecle  et  ia  toiaus 

XXVIl  digeste.  Tom.  IV.  61  V.  AD.  1516-1521.  Fol.  Posnaniae. 

(HrrnUni.)  cart  baar  n.  !6  Thir.  (I-V.:  n,  3i  Thir.) 

Aflleli  Psyche  ei  Gopido;  recansuU  et  eneodavit  Otto  Jahn»  16.  Lip- 

siae  1856.  geh.  12  Ngr. 

iMli.  Lehr.  HL,  XirerTaaiia  f.  Nord-  v.  MnMdoutachland  «i.  boaond. 

Rücksicht  aof  die  preuss.  Rheinlande.  3.  Bd.  1.  Lfg.  od.  5.  Ug. 

gr.  8.  Coblenz  1856.  geh         n.  2*5  Ngr.  (I— III,  1.:  n.  5V3  Thir.) 

Bwitz .  Gen.,  u.  Gabr.  Muiite&lia,  deutsch-romanisches  Wörterbuch, 
bearb.  u.  in  dessen  rumän.  Theile  m.  ellicheu  Tausend  Würieru  be> 
reidieit  2  Bde.  gr.  a  Kronstadt  1853.  reh.  3%  Tblr. 

imbard,  Thdr.  v.,  Denkwürdigkeiten  d.  kaiserl.  rass.  Generals  v.  der 
Infanterie  Carl  Friedrich  Grafen  t.  Toll.  (In  4  Bdn.)  1.  w.  2.  Rd. 
gr.  8.  Leipzig  1856.  geh.  n.  4^  Thir. 

Bnili^  Dr.  Alfr.  Edm.,  ReisesUtzen  ani  Nord-OauAfrika  od.  den  nnlor 
egirpt  Herifchaft  stehenden  Ländern  Egypten,  Nubien,  Sennahr, 
Ro<;<eeres  n.  Kdrdosahn  <:esammelt  auf  seinen  in  den  J.  1M7  bis 
1852  uoternomroenen  Reisen.  2  Thie.  gr.  8.  Jena.  geh.     n.  4  Thir. 

Bmk.  Gymn  -Lehr,  M.  R.,  chronologische  Tabelle  der  devlMNR  Uta- 
minr.  gr.  4.  Amsterdam.  Leipzig,  gek.  ».  18  Ngr. 

9MAer,  Dr.  Louis,  Kraft  u.  Stoff.  Empiriscli-naturpbilosoph.  Studien, 
In  allgemein  Yerslandl.  T)arsiel!ung.  3.  verm.  u.  lu.  e.  zweiten  Vor- 
wort verseh.  Aufl.  8.  Kranklurt  a.  M.  1856.  geh.  1  Thir. 

Bttcolkonim  graecorum  Theocriti  Bionis  Moscbi  reliquiae  accedenlibus 
ineertoram  idifiys.  Edidil  Hrnw.  Luäo^,  Ahren$.  Tomos  L  Testnn 
enn  apptraln  «rttl^  oont  gr.  a  Lipsiae.  geh.     n.  2  Tblr.  12  Ngr. 

Bmelster,  Dir.  Prof.  Dr.  Herm  ,  systematische  Uebersirht  der  Thicre 
Brasiliens,  welche  wShrend  e.  Reise  durch  die  Provinzen  v.  l\\o  de 
Janeira  u.  Minas  genies  gesaronielt  n.  beobachtet  wurden.  2.  ThI.: 
YdgeL  1.  Hft.:  KlelterWigel.  gr.  &  Beriio.  %  Tblr. 

(I-n,  2. :  3  Thlr^ 

Ott«,  Dr.  Albert  Gust.,  Sicilien  u.  Neapel.  Tagebndi  e.  We'i^e  während 
d.  Winters  1853—1854  im  Gefolge  Sr.  Königl.  hob.  d.  Prinzen  Georg, 
Herzogs  zu  Sachsen,  a  Würzen  1856.  geh.  2  Thir. 
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  M.  Miit  •pera  qua«  svpermt  rnmüM  ei  mmsUw^  Jk  Cfijp. 

.  Editio  II.  emendalior.  Opus  norte  Orellii  inlerraptan  coo- 
tinnarcrunt  J.  G.  Bailerus  et  Cor.  Habnius.  Vol.  II.  Par^  II.  Et. 
s.  U:  M.  Tuilii  Ciceroois  orationes.  Ad  codd.  ex  magna  parte  pri- 
MM  aal  tHenm  collalos  eneDdafeniiit  J.  G.  Baitenu  et  Cor.  Ua^ 
Mau.  Pars  potlarior.  fr.  Ui.-a  Tarid  1859.  gdi.  a.  3  Tktr.  4  Ngr. 

(I-IH.:  n.  11  Thlr.  18  iNgr.) 
OtkCt,  C.  G..  Comiuentationes  philologiciie  tre<>  in  mstitali  regii  Beicici 
dasse  III.  lectae.  Lex  -B.  .^mstelodami  Ibo3.  geh.  n.  ^iz  Thlr. 

Giueitarli  de  bellis  C.  Julii  Caesans.  Receosuit  et  illostr.  Prof.  Car. 
Em.  Chr.  Schneider.  Pars  II.  Fase.  3.:CJiliiCaesaris  con- 
Bwalarionua  de  Mio  caUico  lib.  VII.  coaliaeas.  gr.  a  Malis,  seh. 

\K  Thlr. 

DemOftiieM'  Werke.  ünadMk  a.  Deut&ck  u.  krit.  u.  erklärendea  .\a- 
awrkaaf  ea.  3.  Thl. :  Dritte  PbilippisdM  Rede  a.  Rede  ab.  die  Cber- 

?oneM«:che  Frage,  er.  12.  Ldpzif  1856.  geh.  (4)  a.  %  TWr. 

RIetrich.  Prof.  Dr.  Franc.  I K.  C),  Codicitm  syriacomm  specimina  qaae 
ad  illuslraodam  do^mati?  de  coena  ocra  nec  non  scriptarae  syriacae 
kistoriam  farereai,  e  uiuseu  bnUnoico  elegit,  expUcuu,  Ubulisque  VI 
lapidi  incidi  curavit.  ftr.  4.  Marbargi.  geh.  %  Thlr. 


Hacker,  Prof.  iMax,  Gesdiichle  d.  Alterthum.«:.  2.  Bd.  2.  verb.  Aafl.  gr.  a 
Berlin,  geh.  n.  3  Thlr.  (I.  2.:  n.  5%  Thlr.) 

Dwor^ah,  Pror.  Dr.  Jet,  Frz.,  System  d.  ruuischea  Priratrechles  im  Grund- 
risse. Les.-8.  Wiea  1856.  geh.  a.  2%  Thlr. 

Kkbard,  C,  Beitrige  zur  Aaatoale  u.  Physiologie.  1.  Hit  Mit  5  Stein- 

drlar.  (in  gr.  4.  u.  Fol.,  wovon  3  lithochr.)  gr.  4.  Glessen,  n.  2%  Thlr. 

Feiltmaatel,  Mmist.-H.  Hud.,  die  politische  Oekononiie  m.  Rücksicht  auf 
das  for&tliche  Bedurlniss.  Für  Forsiwirihe,  angehende  Forstmänner 
a.  Ffaaaie  d.  FoistweaeM.  Ui.-a  Wiea  1686.  geh.  a.  1  Thlr.26l«gn 

Unter,  (Dr.)  Ernst,  DeahaMle  daaUeher  Raakaait.  Rttdaaiil  a.  Ha- 

lerei  r.  Fjnführung  des  ChrisleaUiaaM  bis  aar  dia  aeaaste  Zdt 
40.  Ug.  Imp.-4.  Leipiig.  I  n.  %  Thlr. ; 

.  ,  Prachlausg.  in  Fol.  4  n.  1  Thlr. 

MiMe  le  flnii.  Oeams.  Teaie  XXVa  I.  Partie.  A.  s.  le  t:  Cer. 

respondance  de  Frederic  II  roi  de  Prusse.  Tome  XII.  1.  Partie. 
Lex.-8.  Berlin  1&56.  geh.       n.  2  Thlr.  (I-XXVII,  I.:  n.  43  Thlr.) 

Frajcr,  C  F.,  neuere  Beiträge  zur  Schmeiterlingskunde  m.  Abbildgn. 
•  aacb  der  Nalar.  109.  Hft  (od.  7.  Bd.  9.  H(\.)  Mit  5  illoai.  Kpfrlat 
4.  Augsburg.  (k)  a.  1  Thlr. 

Rietiscbmana ,  Bergamts-Ass.  Prof.  Mor.  Ferd.,  vollständige  Anleitung 
zar  Bergbaukun.st.  1.  Ablh.  1.  a.  2.  Lfg.  A.  u.  d.  T.:  Die  Aar-  u. 
Ualefsadiong  v.  Lagersiäiten  nutzbarer  Mineralien.  (In  3  Lfj^.)  I*  w. 
2.  Lli|.  Mit  103  in  den  Text  eingedr.  Holzschn.  gr.  8.  Freiberg. 
Pf^h.  n.  1  Thlr.  26  Ngr.  (I,  1  2.  u.  III.:  n.  5  Thlr.  26  Ngr.) 

Gefcken,  Pred.  Dr.  Johs.,  der  Bildercatechismus  d.  15.  Jahrhunderts  a. 
die  catechetischen  Hauplstucke  in  dieser  Zeit  bis  auf  Luther ,  mitge- 
iheilt  u.  erläutert.  I.  Die  leha  Gebotet  n.  12  (lith.)  RildUf.  nach 
Cod.  HeidHb.  438.  er.  ^.  Leipzig,  geh.  n.  2  Thlr. 

Rerstaecker,  Dr.,  Bericht  ub.  die  wissenschaftlichen  Leistungen  im  Ge- 
biete der  kniomologie  während  des  J.  1863.  gr.  8.  I^rlin. 

iüehichte  der  enropai<:chen  Staatea.  Hrsg.  v.  A.  H.  L,  Heeren,  u.  F. 

Vkert,  3a  Lfg.  1.  Ablh.  gr.  a  Sabscr.-Pr.  n  2  Thlr.  28  Ngr. 
^  ,     ^    .  d-m«  1.:  n.  126  Thlr.  17  .Ngr.) 

Mwilw»  Dr-  M.  Call  Udw.,  Lehrbech  der  KirdMagtichicbte.  6.  (iels. 

ter],  ergänzender  Bd.:  Die  Dogmeageadiichte.  Au  aataem  Nach. 

lasse  hug,  v.  Dr.  K.  JL  Bßdefmmiiia,  gr*  B.  Bonn.  geh.     2%  Thlr. 

a-3.  5.  a.  6.:  24  Thlr.) 
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I,  M.,  4\§  itHMle  IMmBtanlar  Ui  i«r  «mal  Mit  C 

19.  JahrhondeKs.  Literar-historiich  f.  krlÜMli  itrfeiMlIr.  iL  Bd. 

(Srhiuss )  gr.  R  Breslau,  «eh.  fA»  Vfs  Thir. 

H&aAÜitr.  Frol.,  Stadien  zu  Bopbokles.  1.  Bd.:  RIektra.  Griechisck  u. 

dettti  m.  krttifcfc-oxeg«t  AMNftimgeD.  8.  Regensbnrg  geh.  ff  Ufr« 
Mlfr,  €rynn.-Prof.  KariB.,  das  dioptriscne  .Mikroskop,  des.sen  Einricn- 
tung  u.  Behandlung.   Leicht  fasslich  dart^estdlll.  «1 18  in  dem  Texte 
eingedr.  Holzscbn.  gr.  8.  Wien  1856.  geh.  n.  16  Ngr. 

liigtl,  W.  A.  Tan«  laterpralatio  epistolae  Pauli  ad  Romanos  prinim  1« 
leettanibus  araaemicis  oroposita  nunc  novis  curis  ad  edltionem  pa- 
rata.  Pasc  II.  gr.  &  SUvaa  Dvcis.  Llpslae.  geh.   n.  l  ThIr.  22  Ngr. 

(Tom.  I.  cpit.  n.  4  ThIr.  6  Ngr.) 
nraeh,  Carl,  über  Histologie  u.  Formen  der  Uteruspolypen.  Eine  loau- 
garal-l)i«;ser«aÜon.  gr.  8.  Glessen,  geh.  a.  %  TUr. 

ladann.  Wundarzt  Jul.,  der  Hurnsäure-tnfarkt  in  den  Nieren  neugebo- 
rener Kinder  in  seiner  physioloj?.,  palholotj.  u.  forens.  Bedeutung. 
[Abdr.  aus  den  Verhandlungen  der  Schles.  Gesellschaft  f.  TaterUud. 
Kaltar.]  Nebst  1  (litk.  a.)  kolor.  Tat  gr.4.  Breslau,  geh.  n.  t2i|^Ngr. 
n^lMT,  Geu -Maj.  Ed.  v.,  der  Kric?  v.  i-O«  n.  mi.  Fin  Beilrag  zur 
Geschichte  der  Preuss.  Armee  nach  den  Quellen  d.  Kriegs-Archivs 
bearb.  2  Tble.  in  4  Bdo.  (Der  Feldzug  v.  1806.  —  Der  Feldzug  v, 
1807.)  Wt  ScMaeM-  a.  GaMrtf-naBeB  a.  Bailagea.  3.  Aal.  gr.  & 
Berlin,  geh.  n.  8  ThIr. 

latbo,  H.  G. ,  die  Malerschule  Huberts  van  Kyck  nebst  deutschen  Vor- 
caugerD  u.  Zeitgeoosseo.  Oeffentliche  Vorlesung,  i.  ThI.:  Gescbicbta 
iar  leatscbea  Malarai  bis  14öa  gr.  a  Bailin.  seh.         a.  2  Tbir. 
fraf.  Dr.  lait^  pbyaiicbe  Gaograpbia.  gr.b.  Graz.  (Wien.)  geb. 

B.  1  ThIr.  22  Ngr. 
luclike,  Prof.  Ph.  Kd..  die  Oskischen  u.  Sabellischen  Sprachdenkmäler. 
Sprachliche  u.  sachliche  Erklirung,  Grammatik  o.  Glossarium.  Lei.-8b 
Klberfeld  18S6.  geh.  n.  3  TbIr. 

Jacob,  Dr.  Th.,  ans  der  Lehre  raai  Gaaiea.  Melapbysiscba  Untersuchun- 
gen, gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  1  ThIr. 
Isxer,  Andr.,  walachische  od.  romSnische  Sprachlehre  f.  Deutsche.  2.  verb. 
Aai.  8.  Kronstadt,  geh.  1  Tblr. 

  walachisrh-deutsches  Wörterbuch,  gr.8.  Ebd.  1850.  geh.  n.l%Thlr. 

Ifllaa,  Geh.  Medic.-K.  Dir.  Prof.  Dr.  Herrn.  Frdr.,  Armamenlarium  luci* 
oae  novum  od.  umrassende  Sammlung  v.  AbbilduDgeo  der  in  der 
Gebvitahfllfii  gabifaeU.  ilteraa  a.  aaaaren  Instranaala.  Nabel  Br- 
läoterg.  0.  An<iabe  der  Autoren.  47  (IHb.)Taf.  eath.  355  Abbildun- 
gen, qo.  Fol.  Bonn  1856.  cart.  n.  3  ThIr. 
Kafter,  Dr.  W.«  Bepertohum  ub.  die  Tom  J.  1809  bis  zum  J.  18ä0  in 
akadaaL  Abbaadlangen)  (^ellacballssehrlllen  a.  wfesaaschaftl.  Joar- 
nalea  aaf  dem  (jebiete  der  Geschichte  u.  ihrer  Huirswissenschalten 
erscbienanen  Aufsätze.  2.  Bd.  :  Hüirswissenschaften  der  Geschiebte. 
3.  Hfl.:  Numismatik,  Inscbriftenkuode.  Mythologie.  Register,  gr.  Bl 
Beriin  1856.  a.  2  Tblr.  (aptt.  a.  9%  ThIr.) 
ligler,  Frz.,  Geschichte  der  Baukunst.  Mit  IlluslratlOBaa  a.  aadern  artist 
BaHa^.  4.  Lfg.  gr.  a  Stattgart  1856.  geh.               n.  24  INgr. 

(1.  Bd.  cpll.  n.  3  ThIr.  24  Nnr.) 
Handbuch  der  Kunstgeschichte.  3.  gfinzlicn  umgearb.  Aufl.  mit 
Illustr.  (in  eingedr.  Hotasehn.)  u.  dem  Bildniss  des  Verr.  (in  Stahlst.) 
3.  Lfg.  gr.  8.  Ebd.  geh.  n.  34  Ngr.  (1.  Bd.  cpIt.  n.  2  ThIr.  24  Ner.) 
^  LlASaea.   Ein  Journal  f.  die  Botanik  in  ihrem  ganzen  Umfange.  Bd.  XXVH. 
od.  Beiträge  zur  Pflanzenkunde.  Bd.  XI.  b  Hfle.  Hrsg.  v.  Dir.  Prof. 
Dr.  D.  P,  L  p.  Sekleehlendal.  er.  a  Halle.  Braaascbweig.  n.  6  Tblr. 
■arz,  Prof.  (Dr.)  Adf.  Bernh.,  die  Lehre  v.  der  musikalischen  Komposi- 
tion, praktisch  u.  tbeoretiscb.  4.  Yernt  n.  verb.  Ausg.  2.  Tbl.  gr.  8. 
Leipzig  1856.  geb.  3  Tblr. 
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Bw^ratt,  Dr.  Sheridan,  theoretische «  praktische  u.  analytUcke  Cheaii^ 
ID  Anweiidiing  aur  Künste  u.  Gewerbe.  Frei  bearb.  v.  F.  Strokmarm 
u.  Dr.  Th.  Geniing.  Mii  gegen  1000  in  deo  Text  gedr.  Uolzschn. 
t6— 18.  Lfg.  sr.  4.  Braftotdiweig.  geh.  (4)  d.  12  Ngr. 

Ijmaa,  Car.  Frid.,  Sylloge  florae  europaeae  s.  plantanua  Tascolariun 
Europae  indigenarum  enumeratio  adjectis  synonym!«:  gravioribus  eC 
indicaUi  siogalaruiy  di^tributiooe  geographica.  Lei.^«  Oerebroae. 
(Holmiae  )  cart.  d.  6^  Thir. 

ililiaisaa,  Thdr.,  Geschichte  derMormoneo  od.  Jtigttea-Tagw-Heiligmi 
in  Nordamerika,  gr.  8.  Goltingen  lh56.  geh.  n.  1  ThIr. 

Btto,  Mediz.-K.  Prof.  Dr.  Kr.  Jul.,  ausführliches  Lehrbuch  der  Chemie. 
Mit  Benotzg.  d.  allgem.  Theiles  v.  Dr.  Tboni.  Grahams  »^Eiements 
er  cbemistry'*.  3.  amgearb.  Aufl.  Mit  ia  dei  Teil  eiafedr.  Helaaflfcfc 
2.  Bö.  3.  AbllL  7—9.  gr.  a  Braaaschweig.  Flfg.  n.  Thlr. 

(2.  Bd.  cpll.  n.  13  Thlr.) 

Perthag,  Prof.  Clem.  Thdr.,  Friedrich  Perthes  Leben.  Nach  dessea  scbriftl. 
e.  artladl.  MitllMilaagea  aa^eteiebaat  1.  a.  2.  Bö.  3.  AaL  fr.  a 
Gotha,  geh.  n.  2  Thlr. 

Pfeiffer,  Dr.  Louis,  Novitates  conchologicae.  Abbildung  u.  Beschreibung 
neuer  Conchylieo.  3.  Ug.  ai.  3  (iilh.)  Taf.  color.  Abbildgn.  gr.  4. 
Cassel,  geh.  k  o.  l%  Thlr. 

fyl,  Doc.  Dr.  K.  Th.,  mytholocische  Beitrige  sa  daa  aeaaetea  wissen- 
schaftlichen Forsichungen  üb.  die  Religionen  d.  Alterthums  m.  Hülfe 
der  vergleichenden  Sprachforschung.  I.Thi. :  Das  Folytheist  System 
der  Griech.  Religion  nebst  e.  literaturhistor.  Einleilung.  gr.8.  Greifs- 
wald 1856.  geh.  a.  t  Thlr. 

lahwan,  Dr.  Roh.,  Memoranda  der  physioloeischen  Chemie,  m.  Rück« 
sieht  auf  Pathologie  zusammengestellt  f,  Doctoraadea  der  Medicin  u. 
pract.  Aerzle.  12.  Weimar  1656.  caru  24  Ngr. 

Taitaaait,  das  Naaa,  GriaeUseh  aach  daa  baüaa  HoifsiailtalB  kriCisck 
raYidirt  m.  e.  neuen  Deutschen  Uebersetzung  u.  e.  hrit  u.  exeget. 
Kommentar  v.  Dr.  Heinr.  Aug.  Wilh.  Meyer.  2,  Tbl.,  den  Kommentar 
enthalteDd.  13.  Abth.  A.  u.  d.  T.:  Kritisch  exegetisches  Handbuch 
Ah.  dea  HabriarMaf  Prof.  Br.  6M,  Ummnmm,  gr.  8.  Göttiagaa. 
gab.     1  Tbir.  12  Ngr.  (L  II,  1—14.:  21  Thlr.  13<4  Ngr.;  II,  1-14. 

[Kommentar] :  18  Thlr.  13*4  Ngr.) 

Tattanentam,  novum,  graece.  Ad  antiquos  festes  denuo  receiisuit,  appa- 
ratum  criticum  omni  studio  perfecta m  apposuit,  commenlationeui  isa- 
'  gogicam  praetexuit  Consl.  Titekmiäorf,  Kditto  VII.  (lo  fasce.) 
Fase.  1.  gr.  8.  I.ipsiae.  geh.  n.  %  Thlr. 

Ibgfaarns  ^'raecae  linguae  ab  Henr.  Stephane  conslnictus.  Tertio 
adidd.  Car.  ßened^Hase;  Guil.  Dindorfius  el  Lud,  Dindorfius,  (Nr.  53.1 
Vol.  Vlil.  Fase  3.  (^mQat^spy*'  )  ^ol  Parisiis.  geb.  (i)  a.  3%Tblr. 

Iholack,  Dr.  A.,  Commeniar  zum  Brief  aa  die  Rdaier.  S.  aeu  ausgearb. 
Ausg.  gr.  8.  Halle  1856.  geh.  n.  3  Thlr. 

Wafaer,  Dr.  Mor.,  u.  Dr.  Cari  Sabaner,  die  Republik  Costa  Rica  ta 
Caatral-Atterika  ai.  basond.  BarAcksicht  der  Natunrerbiltalaee  a. 
dar  Frage  der  deutschen  Auswanderung  u.  Colonisalion.  Reiseslu- 
dien  u.  Skizzen  aus  den  J.  1853  a.  1ÖÖ4.  Mit  1  (Utk.  a.  illum.)  Karte 
(in  4.)  gr.  8.  Leipzig  1856.  geh.  n.  3  Thlr. 

Zaller,  Dr.  Ed.,  die  Philosophie  dar  Griechen  ia  ihrer  gescbichtlichea 
EntWickelung  dargestellt.  1.  ThL«  Allgemeine  Einleitung.  Vorsokra- 
tische  Philosophie.  2.  vdiiig  aavaarb.  Aafl.  1.  Ablb.  gr.  8.  Tübin- 
gea  1856.  gab.  2  Thlr.  9  Ngr.  ^ 
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HkUttkikMiM««  «U.  neneste  In  -  mtf  tMlIUlMfct  Uttmtv, 

•U. 


Zar  Besor^nif  aller  in  n:u  h*i<^honclen  Bil  liograpiuen  vpripichnetpn  Bücher 
raprehle  ich  Mick  ooter  Ziuiciierung  schaelistcr  und  liilligttcr  fiedieaaaf ;  deoea, 
weicke  mick  dirMt  mk\  rt«p.  B«fteUa*ieii  katiiv»,  flclk«rt  fck  4ie  frliilea  Tor» 


liA  MWttkikArifches  fiutachtoii  abgwtbai  tat 

Jaki»  163! 

Ton 


All  daer  HiBduliritl  der  himbargDr  Stidtbibllotliek  ibgedraeU; 
lebii  einlgdB  des  Yerfauer  MreffiDdea  nad  ladiren 

Krläatentngiii 

von 

J.  IJ.  I). 


Uypolyposis  Biblioiliccae  Fubiicaey 

JU»"»  et  Exceir« 

Ol.  itoiite  Ttbreti«, 

Eqotti, 

gimlML  tiip.  VmtM  Senaten,  Amplif^  Urbis  Palavinae  PraefoulO 
ftgUulP^,  Meooeoitt  Magio,  delioeata.  A«  U3  !:)€.  XXXJ. 

(Forlsetxiittg.) 

I. 

I.  Textil  BUriioi  U.  Uxioi,  HaiMBfM.  Iii  Systemallel. 

nr.  felerprelei^elExposiliones.  jEuores.       ^«^'^  luMat 

VI.  Rabbini.    VII.  Quaestionarii.  IrJJJ^*^    VIII.  Homiletici. 

IX.  CoMUiA.  X  Cmi  mwlMtlM» 
XIIL  Jttigllf. 
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D. 

Jurccoiiaiilti. 

Civiles.  Canonici» 

l  Textiales.  II.  LextoographL  III.  Syatenttid.  IV.  tator- 
pretet.  V.  Questlonarii.  fl  ConsnRaiiies.  VII.  CoBsttlntloBeB. 

IIL 

Dogmatici^  Empirici.^^hymici. 

I 

Separatim. 

V«i.fM.  Qma.  Ante..  Ulbü.  j  ^^^^ 

Speculativi. 

In  genere.  I.  Systematici.  IL  Lexicographi.  IIL  Texdiales. 
IV.  Interpretes-    V.  ÜLi^ß^lionarii.    VI.  Crilici. 

In  specie.  I.  BoUuici  quique  bis  affinesi  Geoponici.  II.  Ana- 
tomici,  ad  qaos  omnino  transferendae  dar.  HIeroo.  Aqnapenden- 
tisO  tabolae  ad  Tivam  depictae,  quaeque  apod  D.  Spigelii')  Td 
BtrUioleU  ,  qaondim  anatomiol  MaDtoaDl,  haeredes  latere  pole- 
raat,  ab  his  diTersae.  E  xyslo  piaaao  aontextoa  reDosI  ao  iior* 
▼oal  Idean  deplogl  saadao,  qua  nihil  eleganllos.  HtOna  exemplan 
Maotoae  olia  inter  Seren.  Frincipit  rariora  exslabat*).  III.  Phy- 
siol«^.  IV.  Pathologi.  V.  Semiotlci.  VI.  Tberapeutici.  VII.  Diae* 
tetici«  IIX.  Chirurgi.  IX.  PJiarmaoeHlioi»  qao  raferui(ar  diapenaa« 
toria  et  chymiconiB  processuum  aalerea* 

joisUacü,  qnalea 

1)  Girolarno  Fabricio  ä'Acquaptndenie ,  Professor  der  Anaioaüe  za 
Padua,  aesl. 

8)  Aärüum  oou  den  Spieghel^  ans  Brüssel  >  gest.  als  Professor  der 
Anatomie  und  Clrirargie  zu  Padua  1625.  Seine  Biographie  und  Schriften 

s.  m.  in  (J.  Naf.  PnfpioVs)  Memoires  pour  servir  h  !  histoire  liUeraire 
des  dix-sepi  provioces  des  Pays-Bas,  etc.  T.  U.  Louvain  176^  6^>,  S. 
234—238. 

3)  Fabricio  Bartholeii,  aus  Bologna,  gest.  1630  als  erster  Profester 

der  Medicin  nnd  Chirnriiie  an  der  rnrver?;i!äl  771  Mmtna, 

4)  Die  ßestandlheile  der  wertiivollen  biüliulhek  und  hunstsammlun- 

Sen  des  Hauses  Gonzaga  m  Maiiiua  »urden  am  11.  Quirns  i(>30  bei  der 
Ünnahme  dieser  Stadl  durch  den  kaiserlichen  Generat  Coialto  Tenricliiel 
und  zerstreuet.  Viele  HandschriHen  erhielt  der  Cardinal  Rickeüeu;  m.  s. 
Fncdnch  Blume' s  her  Italinim.  1.  B.,  S.  159.  Tomatmi*  Bibliothecae 
Paiavioae  maouscriptae«  Vorrede»  vorietste  Seite« 
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l  Febrium  scriptores.    H-  Morborum  pardcularium.   III.  Histori«- 
ruffl  el  Übservaliünum  auloreö.    IV.  ConsuUälionum. 
Uuc  spectant  Veteriuarii:  Veteres.  Receotiores. 

W. 

Fliiloflfiplil. 

Syilfiialid.  Teztulei.  hlerpretM;  f«tem»  MotoiM.  GrMCi. 

Arabes.  Laüoi. 
Polenici.  MolttlM.  Raceattom. 
UBivenalet. 
PartiGolares. 

Morales.   Fthici  hisqoc  affines,  Griomologi.  Pdiiiciy  I|10 
ierastor  Rei  miiitaris  scriptnrps.  Oecoiiomici- 

Naturales.  1.  Hislorici  de  fossilibus,  anioiatttei  moosUif* 
2«  Physiognomi.    Metoposcopi.  Chiromantici. 

Mathematici.  Arilbmeltci.  Geomelraa.  Masici.  Geographi. 
Chorographi.  Geodetae.  Optici ,  quibus  succeolunantur  Mecha- 
Dici,  Arcbitectooicii  Pictores,  SculptoreS|  Staiuarii.  Aatronomi. 

V. 

HIfltoricl. 

Saeri  et  profani,  iiqae  Graeci,  UUai,  Peregitai,  §9ümim  Mtw«» 
ehiaa  et  aelatti. 

Universales. 

P«!licolares  diversarum  genlium. 

Ulriasquo  ordinis  Chronotogi  hisce  coqjuogantur  peculiari 
Serie.  Sequantur  distincte  familiarum  scriptores,  heroam  et  tna- 
gnoram  virorum  vitae  atque  icones;  inaeripUooiliD|  MiinifiiiMilyw 
autorea.   Subdaalur  fabalne  et  jocuiaria. 

VL 

Velerea  expoailionibiu.  Recenüores 

ViL 

Or*iores.  Parüer. 

IIX. 
Rhetores. 


Graeci  i  Veteres  C  Syslematici. 
.Laüoi  (  Neotehci  |  ExegelicL 

|Poleni€»* 


Digitized  by  Google 


IX 


Ii^Ktcl*  £o<|ein  ordine. 
X. 

ptiiioioffi. 

Veteres  Kecentiores.  Cujos  geoeris  AiUfiiriit  Hierogty- 
pUci,  variae  co»ditionis  scriplores. 

Hisce  conjunganlur  Bibliolhecae  diversae  typis  descriptae. 
Universalis:  quales  Veneta,  Valioana,  Oxoniensis,  CanUbrigensis; 
Gesneri  alque  imprimis  Draudii,  Francofurli  in  4"-*  poslr.  ad  To. 
2.f  quibus  annualim  addanlur  bini  catiiloi^i  Krancofurtenses  et 
Üpsieoses.  Kemque  Particulares,  cujusmudi  medica  Sciieakii 
Spachii')  etc.,  nec  non  Typographorum ,  ul  JimUruiu,  RapMw- 
giarum  etc.,  iois  singuUe  locii  püiUodae. 

Xf. 

CMtlel  diversarnra  linguarura. 
Xlf. 

Uoraa  omoiam  Teluti  janitores  extremi  siiit 

Techoologici.  Lexioographi.  Krudiü  Uebraei,  Cliai4Mi,  Syri, 
Ambea,  Graeci,  LaUsi. 

Peregnni:  lUli,  Hispani,  GaWi,  Dani,  GeOMMii  fi«lgat»  AagMi 
Poloni,  Bohemi,  Transylvani,  indi,  Turcae. 

Addantar  AlpbabeU  dlversa»  NoUe  C0BipM4iitri«e,  StoiiOirft-> 
plliae,  Ars  memoriae. 

Hac  sertti  ad  ordinis  eleganliam  et  inventionis  facilitaten 
deducti,  omties  ad  sui  conservationem  in  certos  indicea  refereiMÜt 
qui  pro  Praelecli  solius  usu  asscrvenlur. 

Primas  libros  maouscriplos  et  impressos  seorsim  exhU>ebit, 
•aoudam  magnitiidüien  dlsUoclos,  eo,  quo  locaaUir  ordiae,  a«i- 
goato  aanper  «liq««  sao  nmaro  addltoqne  exMsii  Iom  «t  «oh». 
A4  caicett  looM  peariiaris  lastnmaatmai  aliaraiaqie  ram 
eoDsigaatiani  ta^at 

AHar  alphabatiois  erit  JuU  direnai  nateriaa,  pcaaniaaa 
■biqa«  aaloria  aogaMiiM,  faelQ  a  Mdaribas  ioitio,  ooatlaaata  ad 
BiDimos  sehe,  adseripto  parlter  aamero.  Siagalae  aaten  hqjia 
Tolaniais  pagiaae  suis  sigaentar  cypliiia:  at  emeente  aaaäai 
librona  aopia,  a?llabaa  aaioraai  hisce  conionaa  soacadal. 


5)  Johann  Georg  Srhenrk's  von  Grafenhfrg  Bfblia  ialrica  sive  RiMio- 
theca  medica  inacta.  conUnuata,  consiimmata,  etc.  hrancofurli  iöUB.  ff*» 
Alphabetisch  nach  den  Voroamen  der  Schriftsteller  geordnet. 

g)  l9rmHS^mek*9  Noawiidalor  scriptorum  nedioonaa.  Hoeest:  Elaa» 
chus  eonim,  qni  artem  medicam  suis  scriplis  illu.<:(ranial,  ümdaM  Ipcca 
aomniines  ipsius  Medldaae.  rraacofarti  1^1. 
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Tertiu«?  materias  oslendet  suo  jam  ordine  locatas,  subjecto 
per  aiphabeUim  iiodo  aatorttm  cogBaniee,  qui  Ui  proxine  prae« 
cedatem  reducU. 

Ovartus  elegantiühs  operae,  anoorum  et  mensium  serie,  gra- 
tarn  eorum  posleris  transmiltet  incmoriaiii ,  qui  soa  liberalitate 
praeclarnm  adeo  iostitotom  promoverunt,  quive  librorum  numenim 
anzernnt.  Qioram  cogaomina  itiden  ia  alphabeticaM  iodiim 
OMjicleBda,  qiti  pageliis  MMro  üom&pmiuL 

Um  konn  inter  m  yidetar  diTtoos ,  qaibas  eradfU  In^if 
timnri  cm,  qaiqoe  lade  staidloram  emolameBla  doildent  «d 
pdilicia  enpedalloaeBu 

Qna  ne  fraslrentor  SapienliitiMi  Moderatores  GyttMilit 
isti  legibii  otetriogendi,  appenso  D.  Marc!  figlilo;  qua«  fM« 
Hari  in  membranis  codicillo  inclosae. 

Bibliothecae  curator  sit  nnimi  probilale  morumque  intfgritate 
et  comilale  conspicuus;  sit  varia  eruditione  rerumque  perilia  in- 
slructus;  laborum  patien^  qiii  omnIbus  ac  singulis  prodesse  possit 
et  veiit  candide.  Huic  perpeluas  adsil  cuslos,  rei  literariae  non 
Diiiiis  peiitQS,  sed  probaUe  fldei,  qui  iegitinui  JubeoU  proUnua 
ob  temperet. 

Tyrones  studii  causa  promiscue  adiniUi  paruin  ex  re  erit  et 

dignitate  poblica.  Speclanduro  hic  nonitam:  Libros  esse 

iis  monomenta  qoi  ante  eradili  faere,  non  nidi  a  doctrina.  lade 
faiauqae  prortettor  aoeesserU,  aiatricala  ia  Testibalo  prodaclai 
ttbm  daiideralam,  qua  par  modeslia,  petita  nec  qoicqnan  varbia 
aal  faalla  aoerMa  teatala:  iaibiqaa  aaaa  ooatlaelo.  Ubra  )aai 
depmapto,  noaiea  soan  libriqae  aameram  peealiari  diario  lasarati 
1|aa  ipso  ia  anaario  reposilo,  expungendurn.  Qaie  Ia  rem  nan, 
pugillanbos  ezi^iat  Monilos  disoedal,  boraque  statala  redeat 
Caetera  eiyaiqae  ofRcia  intrrioribus  valvis  decrelo  pablico  sint 
afflxa.  Samma  haec  esto:  Musis  ei  Gratiis  litanda.  Interim  aalmo 
baereat  Poetae  ülud :  fy/i  ^"jfOb  ^'xdixov  ouju«. 

Dens  is  qui  haec  nnslra  videt  ac  gubernat,  Serenissiraara 
Rempablieaei  in  feliciasima  itlerarum  incrementa  perenni  pace 
florenteni  praestilerit. 

Virginera  hanc  nolui  paginam,  nec  Phoebos  ipse  Tuorura 
raeritorura  conscius  credo,  quo  propilio  sequenles  majore  facul- 
tale  quam  yenosUle  qui  excidere  veräicuit,  &i  lucem  non  merean- 
tar,  Tai  sattem  nominis  splendore  sibi  geniam  conciliabont« 

Die  Epigrammata  aeqaaatur'). 

S.  B«  S» 
deditiaaiau 
Haaa 

KkodU. 

  (Fertsetsnag  folgt.) 

1)  f  eblen  in  der  HandacfarilL 
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OIOTSCBLAJill. 

A^ttmii,  noYOnim,  academlae  Caesareae  Leopoldino  -  Carotiaae  natarae 

fMriosorum  vol.  XXV.  pars  I  Kt  s.  t. :  VeThandlnniren  der  kaiseri. 
Leopoldiniscb-CaroUmschen  Akademie  der  Naturforscher.  25  Bd. 
1.  Abtb.  Mit  19  Sleindrtaf.  (io  gr.  4,  u.  gr.  Kol.)  gr.  4.  üreslau  u. 
Bonn.  geh.  n.  8  TUr. 

Mt  Prof.  Dr.  Ferd-,  die  Krankheiten  d.  Auges,  f.  praliti'^clic  Aerzla 
geschildert.  1  Bd.  3.  unveränd.  Abdr.  A  u.  d.  f.:  Die  Kranlthei- 
ten  der  Binde-  u.  Hornhaut.  Mit  1  lith.  laf.  3.  unvetäud.  Abdr« 
gr.  8.  Prag.  geh.  n.  2  Tkir. 

Bahr,  Kamill,  Genealoj^ie  der  in  Europa  regierenden  Fürslenhäoser  nebst 
der  lieiheofoige  sänitntl.  Päp&te.  Mit  dea  Wappen  in  l^frsl.  4.  Ltg. 
(Schluss.)  Iinp..4.  Leipzig.  (a)  tt.  8  Tblr. 

flharaill ,  M.  TollH,  scripia  quae  manseraat  Oflwia.  Reeogiwrit  Jtafn. 
ioU  «Mk  Paitia  IV.  vol  III.  8.  Lipsiae.  geh.  18  Ngr. 

(cplt.  5  Thir.  24  ^Jgr.);  Veiinp.  27  iNgr. 

Fahia«  Friedensrichter  A.,  die  Dyuaälen,  Freiherro  u.  Grafen  v.  Bocboltz^ 
oebBt  Geaealogie  derieo.  Famlliea,  aas  denen  sie  ihre  Fiaaeo  ge- 
nommen. Mit  urkundl.  Belegen.  3.  Bd.:  Chronik  der  Abtei  Glad- 
bach. Mit  Wappen.  A.  u.  d.  T.  -  Chronica  abbatiae  Gladbnrcnsis 
edidüf  aotis  docttaumtisque  illuslravit  A.  i^ahM,  gr.  Fol.  Coin  lb56. 
geh.  3^4  Thir. 

— -  die  Herren  u.  Freiherrea  v.  HOvelf  nebfit  Genealogie  der  Familie 
aus  denen  sie  Ihre  Fraaea  geaommea.  %  a.  3.  Bd.  gr.  Fol.  Ebd. 
1H56.  ^eh.  n.  1!  Thir. 

fechner,  Gust.  Tbdr.,  Professor  ^clUeideu  u.  der  Mond.  8.  Leipzig  ld5ij. 
geh.  n.  2  Thir. 

Fil6rbach,  Anselm,  der  valicanisclie  Apullo.  Eine  Reihe  archaoloi:isch-^ 
ä.sthel.  Beiiiichtungen.  2.  Aufl.  gr.  b.  Suittgarl.  geh.  n.  2  Thir.  4  N^r." 

FlrSUoh,  C. ,  Alpenpflanzen  der  Schweiz,  b.  u.  6.  Lfg.  gr.  4.  Teufen. 
Heriaatt.  U)  a.  2«  Ngr. 

lannae  pastor.  Graece  primum  edd.  et  interpretationem  veterem  latinam 
e\  codd.  emendatarn  addiderunt  RutL  Anger  dt  Prof.  Guil.  Dindorf, 
11  Partes,  gr.  8.  Lipsiae  1856.  geh.  n.  2%  Tblr. 

■mtll  Flaecl,  Q.,  opera  enn  novo  comnealario  ad  modan  Jim»*  Band, 
16.  ParMis.  ceh.  n.n.  2%  Thtr. 

Jaeger,  Dr.  Ed.,  Beitiige  lar  Pathologie  d.  Auges.  2.  Lfg.  FoL  Wien. 

n.       Thir.  (1.  2. :  n.  12  TblrO 

Joseph!,  Flavii,  opera  oaiata  ab  Im  man.  Beikero  recognita.  Toi.  h 
et  ff.  8.  Upnae.  geh.  ä  18  Ngr.;  Veiinp.  k  27  Ngr. 

ffraeee-famanum  Par«;  I  Et.  t. :  Practica  ex  actis  Enstnthii 
Romani.  Ex  cod.  Laurenliano  ed.  Dr.  C,  E,  Zückariae  a  Lmgenthal, 
gr.  6.  Lipsiae  1856.  geh.  u.  2  Thir. 

iMer,  Privatdoc.  Dr.  G.  W.,  Systema  Lichenum  Germanlae.  Die  Flech- 
ten Üeul<rh!nnds  [in.sbe*^ondere  Schlesiens]  mikroskopisch  gepröft, 
kritisch  ^p'^ichtet,  charaltteristisch  beschrie!>en  (i.  systematisch  ge- 
urdneu  Mii  4  culur.  bleindrtaf.  5.  Lfg.  gr.  b.  Üiesiau.  geh.  n.  P/^Tnlr. 

(cplL  n.  b%  Thir) 

Kntie,  Adv.  Privatdoc  Vv.  Jühs.  Kmil,  die  Obligalinn  n.  liie  Singular- 
saccesston d.  römischen  u.  heutigen  Aechtes.  Eioe  civilis!.  Studie, 
gr.  8.  Leipzig  1856.  geh.  n.  2  Thir. 

Uebner,  Ülieihorpred.  Prof.  Dr.  Albert,  Predigten.  1.  Bd.  2.  venu.  Aull, 
gr.  a  eOttlngeii  1856.  geh.  s.  i%  Thir. 
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Ilu&ea  entomologica.  Zeitschrift  hrsg.  v.  dem  entomolog.  Vereine  in 
äteUio.  10.  B(L  Mit  2  (in  Kpfr.  gest.)  Tif.  AbbildgQ.  gr.  a  Berlin, 
gell.  n.  2  Thir. 

■MMM,  Cir*  Frid.  Fhil.  de,  Flora  Brasiliensis  sive  enumeratio  planta- 
rom  in  Bmilia  hadenns  detectarum    Fase.  XV.   gr.  Fol.  iJpsiae. 

.     geh.  n.  9*4  Tbir.  (I— XV.:  n.  132  Thir.  27  Ngr.) 

■tmr,  Prot  Dr.  Konr. ,  die  Bakmrang  d.  Noiwegitcheii  StammM  ma 
Christenthnme,  in  ihrem  gescbichtl.  Veriaalift  qieNenmSssig  geschil- 
dert. 1.  Bd.  gr.  8.  München,  geh.  n.  3  Thir.  18  Ngr. 

iMITf  Mannelieulen.  M.  F.,  die  physische  Geographie  d.  Meeres.  Devtsch 
kmA.  Y.  GT0i.-Fr9r.  Dr.  C  BoHlgtr,  m  5  (eiagedr.)  Heliseho. 
0.  6  grdiserea  lilh.  Kirleo  (ia  gr.  4  u.  FoL)  Lei.-8.  Leipzig  1859. 
ffeh.  n.  2%  Thir. 

Ovme«k>  Frof.  Dr.  J.,  Pompeji  in  seinen  Gebäuden,  Alterthümera  i. 
Koiislw«rkM  f.  KomU  q.  Allarthimslirmde  daifMleHt  IUI  An- 
flicht a.  e.  Plane  v.  Pompeji,  2  chromolith.  81.  u.  gegM  M  Mn- 
gedr.)  Holsschn.  2.  UaUle.  Lex.-8.  Leipxig  1856.  geh       n.  3  Thir. 

(cplt  cart.  n.  Thir.) 

'IMIar,  Frdr.  Tbdr..  6eaeblflehl»«TaMn  wn  BtÜilBniig  d«r  ■HgMieiveii 

Geschichte.  Nebst  e.  synchronist  UebeniolilfltaAl.  1.  Abth.  2.  Hft. 
Enth.  Taf.  41-80.  Fol.  Leipzig  1856.  (ä  Hft.)  n.  2  Thir. 

ttshael,  Joann..  lloniegium :  recognovit  Aug.  Meineke.  Vol.  II.  8.  Lipsiae. 
geh.  (A)  %  Thir. ;  Velinp.  (&)  t  Thir. 


E  N  6  L  i  H  D. 

ArlsloU«.  —  The  Foliücs  of  AristoUe ;  with  £ngUsh  Notes.  By  Richard 
Congreve.  A.  M.  8to.  pp.  521,  dotb.  fdt. 

Mcher  (ftr  R.)  The  Last  of  the  Arctic  Voyages ;  being  a  Narratfre 
or  the  Expedition  in  H.  M.  S.  'Assistance,'  ander  the  Command  or 
Sir  £dward  Belcber,  in  Search  of  Sir  John  Franklin,  daring  the 
Tmis  18»^3-4:  wHh  Notes  oq  the  ffiUiral  lOslorY.  By  Sir  John 
RIehirdson,  Professor  Owen,  Thomas  Bell,  J«  W.  Saltor»  aod  Lovell 
Reeve.  2  toIs.  royal  8vo.  pp.  8'20,  cloth.  36s. 

inwBtar  (D.)  —  More  Worlds  than  One:  the  Creed  ol  the  Fhilosopher 
tod  the  Hope  oT  Ihe  Gbrietiao.  Sir  Dafid  BrtwUer.  New  edit. 
crown  6vo.  pp.  262,  cloth.  68. 

ItOVgham  (Lord).  —  Analytical  View  of  Sir  I<;aac  Newton's  Principia. 
By  Henry  Lord  Bronghau,  and  E.  J.  Kouth.  8vo. jpp.  443:  ci.  I4s. 

Bichiiiaa  (J.)  —  Ftith  fa  God  aad  Moders  Athettm  GoniMred  In  their 
Essential  Nalore,  Theoretic  Groands,  and  Practical  Influence.  By 
James  Buchanan.  2  vols.  8vo.  (Edinburgh),  pp.  922,  cloth.  21s. 

GkUd  (L.  MO  —  The  Progress  of  Beiigious  Ideas  throagh  Successire  Ages. 
By  L.  Maria  Chili  8  vols.  post  8ro.  pp.  1365,  cloth.  288. 

tlifjaaitwi  (Si)  -  HoaUH«,  Or.  Vol.  9  -  mUppeasM,  Colos.  al  These. 
8to.  14s. 

Baabeny  (C.)  —  Populär  Geography  of  Plants ;  or ,  a  Botanical  Excar- 
slon  Roimd  the  World.  Bj  E.  M.  €.  Edited  by  Charles  Oaobenv. 
Square,  cloth.  10s.  6d. 

D»fidsoB  (S.)  —  The  Hebrew  Text  of  the  Old  Testament,  Revised  fron 
critical  soarces;  being  an  Attempt  to  presenl  a  purer  and  more  cor- 
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cloth.  lös.  6d. 
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>p.  148,  cloth.  51. 
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cloth.  24s. 
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By  Thomas  iMoore.   2d  edil.  sqiiare,  pp.  379,  cloth.  10s.  6d. 

leiltoa  (W.)  —  Mesmerism  in  its  Kelaiion  to  Health  and  Disease  and 
ihe  PresMl  Slala  of  Nedteioa.  By  WilHaa  NaUsoa.  Cfami  Ova. 
redinburgh),  pp.  250,  cloth.  3s.  6d. 

Vaad  (H,  M.)  —  A  Manoal  of  Electridty;  includin?  Galvanism,  Magne- 
tism,  Uiamagnetism,  Eiectro-dynamics ,  Jdagoeto-eleciricity ,  and  the 
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of  Spain.   By  William  H.  Prescolt.  2  vols.  12mo.  pp.  976,  cl.  12s. 
<UÜltülan's  Institutes  of  Oralory.  LiteraUy  Translaled,  with  Notes,  by 
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IttUtUAteimgn  «ta.,  neveste  tn  and  iullaAMe  Utteritvr, 


Zar  Besoffun^  aller  in  nach^trhontlrn  Bililint^rijjhien  verzeichneten  Bücher 
CBpfetüe  icli  mich  unter  Zusicherung  schneUslcr  uod  billigster  Bedienung;  deaea, 
«Mt  aMl  tfl9Ml«il  fftiy.  ••iltlln|«i  MMa,  §hkm9  f«h  iie  frfefttiiTM^ 
IfetAt  n. 


Das  in  den  vorstehenden  Num.  2.  u.  3.  des  fnlelligenzblalles 
abgedruckte  Gutachten  befindet  sich  in  einem  aus  der  Wo  1/  sehen 
Schenkung  herstammenden  Miscellanbande  der  flandschrlflen-Samm- 
lung  der  hamb.  Sta  d  Ib  i  bliothek  (Manuscnpta  plulolügica  Nu. 
14.  in  Qaarto),  wülctmr  auch  rnuiire  Glossare,  elc,  enthält.  Unser 
Bibliothekar  Herr  Professor  Petersen,  machte  mich  auf  diesen 
IMm  Beitrag  zar  BiMlotbetalehre  des  siebeiselhiten  Jtkilnnderlt 
gütigst  iQflneikMtt;  waa  Br  mir  geschrieben  IlbeilleferCey 
kehrt  heite,  am  Jahrestage  Seiner  rttnrnndgwanitg- 
jahrigen  Amtsthatigkeit  in  nnserer  öffentlichen 
Stedtbibliothek,  als  Freandesgabe  mit  hertlichem  Glttck- 
wansche  gedruckt  in  Seine  H&nde  zurück. 

Dieses  Gntachlen  oder  dieser  Entwurf  bezielit  sich  auf  die 
1629  in  Padua  gesliftele  l' ni  versitäls-Bibl  I  o  thek.  \m 
erwähnten  Jahre  erfüllte  nämlich  die  Republik  Venedig  den  Wunsch 
dieser,  damals  schon  seit  Jahrhunderlen  blühenden,  von  In-  und 
Aaslandem  häufig  besuchten  wisseDschafllichen  Biidangsanslalt, 
die  Vorzüge,  deren  sie  sich  bereits  erfreute,  nocii  mit  einem 
neuen,  einer  Bibliothek,  zu  vcrniehren.  Es  war  besonders  der 
Professor  der  Beredsamkeiti  Felice  Oiio^  der,  ontersiOtst  von  dem 
gsiehrleo,  In  Italiei  and  weit  Uber  dessen  €reueB  Uncu  Mk^ 

UVL  Jabrg4Ag. 
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mobrtra  Senator  Venedig*«,  Dametiho  MoUm^  dem  elfHgM 
Pfleger  rad  Besokttteer  der  WtoeeuclMltei  (a.  TgL  Marco  Fo^ 
earM:  Deila  letteratara  TenexiaDa  Ubri  olto.  V.  1.,  S.  95  nid 
die  «oler  seinem  Namen  im  Regiiter  naehgewieeenmi  Stellen), 

durch  seine  Verwendong  die  Begrindnng  derselben  lietbi^fiibrte. 
Sie  wurde  zuerst  im  Jesuiten-Kloster  aufgestellt,  Jedocli  auf  Ver- 
anlassung Aluise  Valare9$9*Bf  dem  das  Gutachten  gewidmet  ist, 
schon  1632  in  den  Salone  dei  Giganti  (nach  den  grossen  dort  be- 
findlichen (lernMlden  so  benannt)  im  Palaste  des  Pndestä  oder  Ca- 
pilano  übergesiedelt.  Feiice  Osio^  in  Anerkennung  seiner  Bemti- 
Irang  zum  ersten  Bibliotliek^r  ernannt;  iionnte  für  die  junge  Anstalt 
nur  kurze  Zeit  wirken:  inrnillen  seiner  hibliolliekarischen  Thälig- 
keil,  die  Aufstellung  der  Bücli«ubehaiter  uberwachend,  erkrankte 
er  im  Julius  1630  und  sLarl)  nach  sieben  Tagen,  fünfzig  Jahre 
alt.  (Näheres  s.  ni.  iu  Toma$inf8  Gymnasium  PaUvinuni,  S.  221 
' — 224,  und  Dessen  Elogia  (T.  II.)  a.  a.  ().,  in  Jatopo  Faccio^ 
latVs  Fasli  Cymuasii  Talavini  (P.  1.),  S.  L.\,  (IMIl.)  S.  4lu.  42. 
in  Tirabo9chi's  Storia  della  letteratura  ilaliana.   T.  Vlll.  P.  i. 

88  nnd  in  FHeMck  Blumi^s  Her  lUlicum.  1.  B.,  S.  170 
md  171.) 

Der  Verfasaer  des  Gvtaelilens,  JokatmM  iUbodSiM  (Rhode, 
In  Italien  GiopomU  RoÜo  genannt)  ist  den  kennCnisareichslen 
Minnem  und  den  ausgeseichnetalen  gelelirten  PersdnlicbkeileB 
seiner  Zeit  beliuäblen.  (Der  berühmte  Arzt  und  Professor  Arne 
Moremt  nn  von  vielen  Zeugnissen  nur  eins  anzufahren,  nennt 
ihn  in  einem  Briefe  an  Thomas  Bartholin:  „magnum  seculi  nostri 
lumen/')  Kopenhagen  wird  gewöhnlich  als  sein  Geburtsort  ange- 
geben; nach  Jens  Iform  (ForsOg  til  et  Lexicon  over  danske, 
norske  og  islandske  Irrrde  Ma?nd ,  2.  D.,  S.  263  u.  2G4)  ist  er 
jedoch  auf  Alsea  im  Kirchspiel  Adzerballig  1587  geboren,  eine 
Angabe,  die,  verglichen  mit  verschiedenen  mir  durch  die  Ver- 
inittelung  des  Herrn  Hofralh  Bahrt  in  Pinriebeig  vom  Herrn  Bi- 
schof Hannen  zugekommenen  Notizen  über  die  i'rediger  auf  Alsen, 
die  den  Namen  lUmJe  führten,  und  von  denen  einer  venuulhlicli 
Johann  lihude's  V"alcr,  wol  die  nchlige  ist.  Auch  Marlin  Thrane 
Brünnick  nennt  ihn  ,,Also-Holsalus''  (Literalura  daiuca  scientia- 
rum  naturalium.  [Bibliotheca,  S.  40.]).  Auf  einer  Dis&eiUüon 
beseioluiet  er  sich  selbst  zwar  als  Uafnia-Danns ,  damit  ist  aber 
wabrscbeiatich  nur  auf  Kopenhagen  als  den  Ort  seiner  ersten 
Studien  hingedeutet.  Er  setzte  sie  fort  auf  den  Universitäten  zn 
Wittenberg  und  Marburg.  Sein  Name  erscheint,  soweit  bekannty 
zuerst  gedruckt  auf  den  Titelblatte  der  Dispntationum  BthlcaruB 
nona  de  Modestia  et  Hagnanimilate,  Moderatore  Dei  Spiritn  .  .  . 
n  M.  SigUm.  Et  emOf  Fac.  Philos.  AdjuoctO|  Respondente  Joh, 
Rkodio,  Hafnia-Dano.  Ad  diem  21.  Febr.  .  .  .  Witteb.  1612, 
A^,  (Königl.  Bibliothek  in  Kopenhagen).  Im  Catalogus  librornm 
qui  in  Museo  Britannico  asservantur,  V.  VI,  ist  Bogen  L  (er  hat 
keine  Seitenzahlen)  unter  BM^b  Namen  angeführt;  Bissertalie 
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4b  NephrifMe  0M  faitiiiatHgte  renm.  Marpargi  Citforui 
^.  Otete  DitMrtiUoii  isl  aof  4er  KOnigl.  BfbHothok  n  Kt pM- 
kagen  lieht  Terhinden,  ateb  nicht  taf  dea  UaiTenitite-BiMId» 
thelLen  zu  Marbarg  aad  Gieaiea;  es  sind,  ungeachtet  der  soii» 
fMItigen  Nachforschngen  meines  Freandes,  des  Hern  Professeii 
Gerling,  keine  Sparen  seines  Aarenlballea  in  Marbarg  and  ob  er 
dort  Doctor  der  Arzneiwissenschaft  geworden,  bis  jetzt  aufge- 
fanden.  Im  Jahre  1610  war  er  in  Basel  und  scheint  im  October 
desselben  Jahres  nach  ivopenhagen  zurücl^gekehrt  zu  sein;  in's 
Aasland  reis'te  er  1621.  Bereits  1623  (zufolge  eines  Briefes  von 
Ole  Worm  an  ihn  und  seines  Slammbuches *) ,  nicht  1624,  wie 
sonst  behauptet)  lebte  er  in  Padua.  Die  Stadt,  ihre  trefTÜchea 
wissenschafllichen  Institute  und  der  weite  Kreis  zum  Theii  welt- 
berühmter Gelehrter,  dem  er  sich  hier  aui>citlicssen ,  in  welchem 
er  mitwirken  konnte,  übten  eine  so  mächtige  Anziehungskraft  auf 
den  jungen  Mann,  dass  er  seinea  dortigen  Aufentbalt  von  Jahr  in 
1^  ▼eriaagerte  and  iiii  n  aeiaeai  Tode  in  Padaa  blieb.  Daa 
fireie  wiaeentohaftlioha  Lohen  lOg  er  einen  dffentUohen  Lehramto 
▼or;  weder  den  an  ihn  ergangeoon  Berafongen  an  dia  AhadoBio 
n  Sor^e  nnd  die  Uairersitit  an  Kopenhagen,  aowie  den  wieder- 


1)  Dieses  Stammbuch  war  früher  Eigenthum  des  Conferenzrathes 
Torkiid  V.  Klevenfeldt  (Museum  Klevenieldianum,  etc.  Halniae  1777,  8°. 
S.  2&4  o.  255,  Nr.  22),  dann  des  Grafen  Otto  flotf  (CaUlog i  bibliothecae 
Thottianae  T.  VII.  Havniae  1795,  8%  S.  535,  Nr.  573).  Es  ist  mit  den 
abrigen  Tholt'schen  Manuscriplen  in  die  Königliche  Bibliothek  zu  Kopen- 
hacen  übergegangen.  Folgende  nähere  Miltbeilungen  über  dasselbe  ver- 
danke ich  zum  Theil  meinem  stets  gefälligen  Freunde ,  Herrn  Justizratb 
Bölling.  Das  Rhoä^sche  Stammbucf  enlhak  aiehie  hundert  Namen  der 
berühmtesten  Gelehrten,  die  in  Padua  anwesend  waren,  oder  mit  welchen 
der  Besitzer  sonst  zusammentraf,  aus  den  Jahren  1623  bis  1659,  (viel- 
leicht auch  eine  Inschrift  von  lt>21,  doch  kann  es  auch  1625  seia;  zu- 
Mat  hat  seinen  ISamen  eingeschriishea  „Hier,  Bauhims.  Patavii  Vli. 
Eid.  Febr.  CDI(.:)I.IX."  Die  Namen  gelehrter  und  adeliger  Dänen,  die 
Padua  in  grosser  Meni^e  besuchten,  bilden  die  Mehrzahl.  Von  folgenden 
eiif  Hamburgern  belinden  sich  in  dem  Aibum  die  Namen:  Umr»  Lu^ 
§iM$,  14.  Mai  ie2e.  iWr.  HßrUmiek,  Nov.  ie39.  Bier.  Fr$ie,  Mai  1630. 
7A.  Stampeel,  7.  Mai  1630.  Pauhu  Marquart  Slegeü,  17.  Mai  1636. 
Schelkammer,  Jnn.  1643.  GiHamis  Gnrtz,  25.  Apr.  1645.  Jo.  Ebehng, 
30.  Jan.  1648.  Jo,  Cph,  äuswedetius,  13.  Aug.  1649.  Jacob  Schertiingk, 
16.  Sept.  1652.  Mm,  MMIff ,  26.  Jaa.  1653.  —  Bla  saaber  gearbetl»- 
tes  Miniaturgemälde,  einen  Mann  in  dem  Alter  von  etwa  dreissig  Jahrea 
mit  wallendem  Haar,  Knebel-  und  Kinnbart  darstellend,  hat  die  Unter- 
schrift Corm'  F.;  auf  dem  j^egenüberstehenden  Blatte  iies't  man:  „Amicus 
Amico  II  Amicum  |1  P.  Venetiis  ||  Anni  MDCXXXII  ||  Calend.  Augusti  ||  Jo. 
Jac  Cornaaos  ||  Aogostanus.''  Nach  der  Angabe  im  v.  KleDenfeldtsdtien 
Kalalojj  ist  es  des  Besitzers  Bildniss ;  bei  einer  Vergleichung  mit  zwei 
Portrails  Rhoden  in  der  MöWer sehen  Sammlung  hat  sich  aber  durchaus 
keine  Aebolicblieil  mit  denselben  ergeben.  Es  ist  allerdings,  wie  mein 
verebner  Freund  hinxnfagt.  aach  iiel  aataiHcher,  dasf  Goraiaaas  (der 
angsburgi<;che  Goldschmidt  und  Wacbsbossirer  Johann  Kommann,  dessen 
Sandrart,  Füssli  u.  A.  erwähnen,  der  sich  lange  in  Italien  aoflüelt?)  seia 
eigenes  Bild  in  das  Stammbuch  gezeichnet  bat. 
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holten  Aufforderangen  seioer  Frewide,  nameoUich  (He  Warm'i, 
zur  Heimkehr,  noch  der  Kinladung  zu  Vorlesnngen  und  Demon- 
strationen in  dem  herrlichen  botanischen  Gaiien  Paduas  1631 
( —  „ob  rationes  domcsiicas  recusavil"  sagt  sein  gelehrter  Freund, 
der  Bischof  von  Cillanuova,  Tomasini  ^  zu  dessen  Werken  Rhode 
gewiss  reichlich  beistenerte,  ohne  dass  man  deshalb,  wie  oft  ge- 
schehen, behaupten  där[,  er  habe  sie  verfasst,  in  dem  Gyaioasiuoi 
PaUvinum,  S.  305  — )  leistete  er  Folge.  Dass  er  in  Padua  ancli, 
weafgileas  «iie  Zeitlang,  viel  bMelälUglar  Ant  gewesen,  isl 
«brigens  gowlat.  In  Jahre  1641  Inf  ihn  des  Missgeaehick,  des 
reehta  Bein  aa  hreehea;  dea  genilUiohea  Brief,  in  wekAaB  er 
darüber  an  den  Hamburger  PatU  MUrquart  Slegell  ( —  so  hat 
er  sich  in  Rhod^§  Stammbuch  eingeschrieben  — )  nach  Jona  1»^ 
nahtet,  bewahrt  aasera  Stadtl>ihUethak  —  Et  starb  1659,  am 
24.  Fabraar. 

(Sehlass  felgg 


1)  Pn«^  Schreiben,  in  welchem  auch  von  Fhnde's  Be*^chäftrp!ing  mit 
dam  Scriöomu*  Largus  gesprochen  wird ,  lautet  nach  der  Abschrift  in 
eineoi  Bande  mit  giiefea  ?erscbiedeuer  Gelehrten  in  unserer  Stadibiblio- 
thek (Wolf,  Conspectos  supellect.  episloUcae,  S.  248,  Vol.  LH,  form. 
Quart):  ,,l)e«;idiam  meani  jnre  incusares,  nisi  malo  meo  fato  jani  tardi- 
tatis  Vera  nimis  causa  esset.  Argus  sum,  nec  sine  graiiis  quicquam 
l>ronio¥eo,  postquam  lectolus  tres  menset  et  ultra  aa  fUtts  laoommodis 
irretitam  ditinuit  a  dextri  femeris  luxatione  in  ^rtem  taisviorem.  Onod 
licet  a  perilo  Sdlis  bene  reposiuim,  e;i  tarnen  a  vinclura,  a  qniete  debi- 
litas  est,  nt  jam  in  aquis  lulisque  ihermalibus  ultimum  Sit  praesidiuoi. 
Magna  aalmi  constantla  qüidquid  mihi  fUt  adversi ,  kacteaus  sustinvi, 
tmo  superavi,  qua  etium  mihi  inlecram  mletudinem  promitto.  Rem  fiww 
tassis  a  Cl.  Holmanno  iiitflloxisii ,  ad  qneni ,  parario  Volckamero ,  tema 
meae  de  Acia  disserutioms  exemplaria  curavi,  quae  Tibi,  Kolhnckio 
et  Dflherro,  in^rtptts  mea  manu  primis  nomlouro  literis,  submitteret. 
SHentium  meom  aeque  ferent  Tiri  optimi  doaac  valetudo  commodior 
animum  scriptioni  aplnm  excilaverit.  Onod  demiim  fiel,  <;i  ve<;lri  judicii 
tima  accessent^  qua  nihil  mihi  optatius.  Itali,  hac  in  re  mihi  facile.s, 
tantum  apud  ne  valuere ,  ui  jam  tertium  recenseam  Scribooium  Largum. 
Varii  bic  mihi  scrupi  vestris  ingeniis  non  indigoi;  sed  ^oi  aDimom  a 
mo1e«;tiis  laxiorem  exigunt,  cujus  mihi  n  tempore  spes  nn?i  est.  Demo- 
critum  recte  traditum  gaudeo.  Nova  jam  de  batsamo  loter  Medicos  et 
Seplasiarios  Romanos  cooientio  agitatur:  cnjns  si  mihi  copia  erit,  nec 
tfbi  ignotum  esse  patiar.  Vale,  Vir  doctiss.  cum  Claifss.  Colleeis  fuis. 
ac  rescribe,  ut  me  domes;tiri  hujus  otii  taedin  siihlevcs.  Fatavii  XXMX 
M^i  1641."  —  Auch  m  einem  Briefe  au  ii^ori»  iprid.  Neu.  April.  1641) 
spricht  Rhode  von  dem  Beinbruch. 


1)  nttniat  163»  «•  Havalae  ISO,  IP. 
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Veberatcbl  der  uenesten  Mteratan 


DEUTSCHLIND. 

Adt,  nnva,  regia«  societatis  scientiarom  Upsaliensis  (Vni.  XV.  ?  ) 
6enei  III.  vol.  I.  Fase,  posterior,  gr.  4.   Upsaliae  (Kolnaae.)  geh. 

n.  4  Thlr.  (II-XV.;  u.  67%  Thir.) 

Apitx»  Dr.  Joan. ,  CoDiectaDea  io  Q.  Horatti  Klacci  saliras  coro  varils 
lectionibas  unius  cod.  nscr.  blbliothecae  reg.  Berotineusis.  gr.  8. 
BeroUal  18&6.  geh.  n.  1  Thlr. 

Mtrige  zu  den  theologischen  WisseiischafleD,  in  Verbindg.  m.  der  theo- 
log. GeseMschart  zu  Strassbiirg  hrsg.  v.  Dr.  Eä.  Reusa  u.  Dr.  Ed. 
Cunih.  6.  Bdchu.  gr.  8.  Jena.  geh.  (4)  i%  TWr. 

Beobachtnagea ,  magnetische  u.  meteoroloiiische,  zo  Prag.  AnfWenll* 
Kosten  hrsg.  v.  Dir.  Prof.  Dr.  Jos.  (i.  Böhm  u.  Adjunct  Dr.  Adalh. 
Kunet.  13.  Jahrg.;  Voa  4.  Jiaaer  bis  31.  Dcbr.  1952.  gr  4.  Prag, 
geh.  (4)  D.  2%  Thlr. 

firaal,  Missionsdir.  Dr.  K.,  Reise  nach  Oslindicu  üb.  Fatistina  u.  Egyp- 
ten V.  Juli  1849  bis  April  1853.  5.  ThI.  A.  u.  d.  T.:  Reite  ia  Oetta- 
dien  Decbr.  1849  bis  Octbr.  1852.  3.  ThI.:  Der  Süden  Ostindiens 
n.  Ceylon.  2.  Ablh.  MjI  e.  .\n.siclit  v.  Kaady  aaf  Ceylon  u.  1  Karte 
(ia  Kpfrst)  gr.  8.  Leipzig  1856.  geb.  n.  l  Thlr.  20  Ngr. 

(cpU.  a.  7  Thlr.  14  Ngr.) 

fleyer,  Oherßrster  frof  Dr.  Gust.,  Lehrbuch  der  forstlielieB  Bodeakuade. 

KUnaMogie.  Mit  183  ui  den  Text  eingedr  Uolzschn.,  1  lith. 
schwarzen  u.  2  Farbealaf.  |ia  Lex.-8.  v«  qa.  gr.  4.)  Lex.-8.  Erlan- 
gen 1856.  geh.  n.  3  Thlr.  4  Ngr. 

fteangott,  Dr.  Adf.,  Uebersicht  der  Kesuliate  mineralogischer  Forschun- 
gen IBI  I.  1854.  gr.  4.  Leipzig  1850.  geh.  B.  2%  Thlr. 

Inaa,  Thdr.,  Indiens  alte  Geschichte  Bach  dea  ausliadischen  Oaellea» 

in  Vergleich  m.  dun  inländischen;  dargestellt  n.  besonders  hinsichtlich 
d.  Handels  u.  der  iTu!ii<;tnc  m  Hii(-^<^icht  aof  die  aene«ten  Zeiten 
zuerst  bearb.  gr.  b.  Leipzii;  ihöi».  iii-li  2%  Thlr. 

fletzler,  Adpb.,  de  medullae  spinalis  aviutn  lexlura.  DissertaUu  inau- 
gorallf.  Aceedil  tab.  Hdk  (ia  4  )  gr.  a  Dorpatt  Liv.  CMlaHie.) 

geh.  18  Ngr. 

Mfery,  Sanitätsrath  Dr.  A.,  die  geographischen  VerliHltni^«;^  der  Krank- 
heileo, od.  Gnindziige  der  Noso-Geo^raphie,  in  ihrer  Gesammtbeit 
u.  Ordnuag  a.  m.  e.  Sammlung  der  Thatsachen  dargelegt  2  Tble. 
(Allgemeiae  Geedsa  a.  Lebren  der  Noeo-Geographie.  —  Thesaaras 
Boso-geographicus.]  Mit  1  (in  Kprr.  gest.  u.  illuni.)  Karle  (in  qu. 
er.  4.)  gr.  8.  Leipzig  u.  Heidelberg  1856.  geh.     n  2  Thlr  \2  Nt'r. 

FlaatL  M.  Attü,  mlles  glorio^i?^;  ad  recentiores  ediliones  cvcgit  arsimad- 
Tersionibns  auxtt  et  sohola^iicis  praelectionibus  accummuduvit  Dr. 
Tkom,  YaOgurka,  gr.  8.  Augu^ue  Tatir.  1854   Monachii.  geh. 

n*&.  22  Ngr. 

iseaitedtj  Prof.  Dr.  Fr.  Aug.,  Sonst  u.  Jetzt.  Populäre  Vorträge  üb. 
Geologie.  Mit  46  (eingedr )  Holzschn.  n.  1  (lithochroni.)  Charte  (in 
(|u.  gr.  4.)  gr.  8.  Tübingen  1856.  geh.  n.  Thlr. 

Äaiakiag,  Kreisser.-Dir.  L,  die  Niederlage  des  Quintilius  Varus  u.  Ger- 
auuucvf  Kriegszug  ducii  daa  BtideiertaDii.  fliae  Prttlhng  der  bis- 
her. Ansichten.  Mit  1  (lilh.)  Karte  (ia  Fol.)  gr.  13.  Warendorf. 
iLeipilg.)  geb.  a.  U  Ngr* 
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IMttr,  Dr.  C.  A.  W.,  die  WaMerktran  ta  ihrer  wiimseballHehai  i. 

practischen  Bedeolang  dargestellt.  2.  Tbl.  A.  n,  d.  T. :  Das  Was- 
serbach, od. :  Pracllscne  Anweise,  zum  richligcn  Gcbranche  d.  Was- 
sers als  Ueiiinitiel  la  verscbiedf.  Kraokbeitea.  gr.  6.  Berlin  1856. 
geb.  2  Thir. 

Marl,  Fror.  Dr.,  Untersuchungen  üb.  die  aakyloUsche  Stellung  d.  Un- 
terschenkels im  Kniegelenk  u.  Erfahrongeii  ikb.  die  Streckung  des- 
selben.  Mit  2  Sleindrtar.  gr.  8.  Glessen,  geh.  n.  1%  Tbir. 
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ilkltoUekirtaigi«  ttn,  wnuU  Ii-  mid  auUadlMke  LttUratir, 

— ^»^^—»^^^^i^fc»»»^™™.^^™«^™*» 
Zar  BMMgBM  «U«       «aofafWiMira  MMtomvUn  t«mIiImI»b  WUkm 

«■pfchle  ich  micli  «atcr  Zii«ich?raiiy  fcboellsler  nni  billiftter  B«diti«af  {  de^99, 
welche  mich  dimt  nU  reif.  AesWlhMfea  feeehrai,  plohfrt  i«b  üm  ftUtUuln^ 

IhMle  la.   

V»  0*  W^H§€t  In  Iiel|^s||^. 


Einige  Notiien 

Aber 

^•liamies  Blio4liuu 

JohMnnm  Mod^§  toliriflifeUerisobe  LtisIngM  nd  Wlifc» 
nkelt  aar  dem  Gebiete  der  Heilkunde  aafziisikltii  und  za  schiU 
dm,  ist  hier  nfchl  der  Ort;  seine  Schriften,  nnler  denen  die 
Angabe  des  Scribonhts  Largns  fPatavii,  1655.  Typis  PomU 
Frambotli  Bibliopoiae,  4".)'),  welche  einen  reichen  Vorrai h  durch 
Abbildungen  erlaulerlen  antiquarischen  und  philologischen  Mate- 
rials enthält,  sich,  besonders  auch  durch  das  beigegebene  Lr-xicoa 
ScriboiHäfium,  ein  classisches  Ansehen  erwarb,  sind  in  medicuiisch- 
bibliographisch-lilerargeschichUichea  VVeri^ea  und  von  Albert  Bar-^ 


1)  Nach  den  Eieotplar  wserw  Stadtbibliothek  hier  der  genaae  TMal 
eiaar  Taa  Skode  haraaigagabaam  klaiaaa  saUaofla.  aicfclaiadiciaitotoi 

Mrifi : 

Ju&U  Upsii  de  re  nummaha  breviarium.  Opus  postumum.  Cura  Joan- 
Bfs  RhadH.  PalaTÜ  1618.  Tjpis  Fanll  Prambam  Bibltopolaa.  äupa* 
riaram  permissa.  Mil  daai  titlalblalta  VIII  aabaa.»  ST  bai.  aad  7 

nnbez.  SS.  b**. 

la  ainam  Briefe  von  Melchior  VrtiUna  {Mekk.  Dreiimgi  Livorno)  aus 
Boni  Tarn  15.  Aug.  1648  an  JaAaaii  Bmifleh  Böekler  fa  Sirassburg  in 
der  banb.  Stadtbibliothek  {Wolf,  Conspect.,  S.  92,  Vol.  XXIV  in  Pol.) 
heisst  es  in  Beziehung  auf  dieses  Büchlein:  Sig.  Rodio  dara  alle 
stampe  in  i'adoa  uo  Ubro  de  ra  monetana  di  Giusto  Lipaio,  cba  gU 
doaata  da  «a  graa  Cifaliere  poca  ptim,  cb'agU  laofisca»** 

ITU.  JAbrgang. 
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tkoUn,  (D0  wfiptii  Daion«  Uber  posthiiNf ,  avotiiis  editM  a 
fralre  Thomm  BarihoUno^  in  Joh*  MoUer§  Bibliotheca  Septea- 
trioDis  eradiU,  S.  87  a.  88),  Johann  Mollety  (ad  librutn  A.  Bar^ 

ihohni  Hypomnemala ,  a.  a.  0.,  S.  300 — 308),  Mrcrim  (in  der 
Biographie  Rhodens,  Memoires,  T.  XXXVIll,  S.  251—254)  u.  A. 
verzeichnet-  Eine  bio -bibliographische  handschriflliche  Arbeil 
Rhodrs,  Auctorurii  supposilitioium  Calalogus,  die  er  nalürlich  in 
der  üeslaH ,  in  welcher  sie  uns  gegenwärtig  vorliegt,  nie  zum 
Abdruckt*  beiordert  hnben  würde,  veruiienllichte  Vincent  tlaccim 
1674  al>  Beslandlhcil  de^  ersten  Versuches  seines  Werkes  über 
die  anonymen  und  Pseudonymen  Schriflsleller.  (Selbststandig  sind 
diese  ftAo<fe'i»chen  Coilectaneen  nie  erschienen,  obgleich  sie  niti 
besonderem  Titel  und  besonderen  Seitenzahlen  veräetieu  suid. 
Weiteres  in  eiaer  kUofUg  zu  liefernden  NoUz  über  Placcius  als 
Bibliographea  vad  UlerarbisUiribar.)  Plaeeim  besais  aacb  elm 
voa  BM»  gasehriebeaaa  VertefoliBiif  ilalieaiaoher  GcicbichU 
Schreiber;  iob  bebe  es  oater  dea  vielea  iPapierea  des  Brsterea  ia 
aaserer  Stadibiblioibek  JedoGk  vergeblich  gesacbU 

Lateinische  Celegeoheilsgedichle  hsl  Rhode  ia  eigeaem  und 
Anderer  Namen  in  bedeuleader  Zahl  verferUgt  ThomoM  Bar-' 
tholin  äussert  sich  darüber  so:  „Jastae  magailndinis  volumea  ex 
editis  et  scriptis  consilio  Naudaei,  amici,  congessit,  quod  tamea 
pnst ,  cum  reciilae  in  palriam  veherenlur ,  dispersum  fuit.  Quae- 
dam  tarujuani  Tiaufiaga  lrui>la  ad  me  pervenerunt,  etc/^  (Ue  ue- 
dicis  poelis  disserlalio.    Hafniac  IGCI»,  8",  S.  l47>. 

Rhode  s  Correspondenz  war  sehr  äusgebi  eiiel;  von  seinen 
vielen  Briefen  sind  nur  wenige  abgedruckt;  manche  sind  gewiss 
noch  la  grosseren  händschrirtlichen  BrieTsammlungen  verborgen, 
manche  nicht  aufl)ewabrt  worden.  Eiuunddreissig  sind  in  den 
Jahren  1646  bis  1654  an  Nicolaui  Ueimws  nach  Florenz,  ¥e- 
■edig,  Maiiaady  Geaaa,  Leidea,  Stockholm,  Ron,  Paris,  Upsitia 
gsacbriebeae  Briefe  hal  PeUr  Bmnnamn  lai  füallea  Baade  aeiier 
Sylloge  fipislolaram,  S.  442—4(6  abdmckea  lassea.  Bhoäo  er-< 
scheiat  aas  hier  ia  der  gaaiea  FttUe  seiaes  vielseitigea  Wissens» 
vertrant  mil  den  Schilsen  berühmter  Bibliotheken  ( —  er  bezeich- 
net bisweilen  Staadort  und  Nummer  der  Handschrirten  — ),  be- 
freundet mit  dea  aamhaftestea  Gelehrten  und  anderen  hervorra** 
genden  Zeitgenossen  (—  ein  eigenthümliches ,  inniges  Verhältniss 
scheint  zwischen  ihm  und  Corfiz  Ul/eld  bestanden  zu  haben  — ), 
seinem  Correspondenten  ein  gewissenhafter  Leiter  seiner  Studien 
und  väterlich,  fast  ängstlich  sorgend  für  dessen  Gesundheil.  Mit 
einem  Commeiitar  über  diese  Briefe,  der  zum  vollkümmunen  Ver- 
sländnisse derselben  unentbehrlich,  Hesse  sich  leicht  die  Hälfte 
der  Seilen  füllen,  die  Burmann^  der  sie  ganz  ohne  Erläuterungen 
gelassen,  ihnen  eingeräumt  hat.  Für  Rhode  s  künftigen  Biographen 
ist  der  Briefwechsel  zwischen  ihm  und  Ole  Worm  (m.  s.  Olai 
Wormü  et  ad  enm  deetom  vlreram  epMoiae,  etc.  la  duos 
Toaos  divisae.  Havaiae  1751  [die  eiale,  tob  Ifans  Grtm  be-< 
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sorgte  Ausgabe  wurde  bei  dem  kopenliagener  Brände  1728  am 
Oct.  fast  ganz  vernichtet;  die  hamb.  Stadtbibliothek  be- 
situ  0ia  Bionplar  denelbea],  8^.  S.  59^04),  rra  Wiehttgtieit. 
Die  Brtofe  fTomi't  sind  ns  de«  Jahren  1621,  1623  (aaek  Padoa), 
leU,  1625,  1637,  1630,  1640,  1641,  1642,  1644,  l64d,  1646. 
1650;  die  fon  Mode  gescbriebeoan  ans  den  Jahren  1625,  1640, 
1641,  1642,  1644,  1645,  1646;  einer  ist  an  seinen  Gönner,  den 
Kanzler  CkritUan  Friis  von  Kragerup  (1G25)  gerichtet*  Mehre 
anf  Rhodens  äussere  Verh&ltnisse  sich  beziehende  beachtenswerihe 
Stellen  in  anderen  Briefen  findet  man  unter  seinem  Namen  im 
Rf»2isler.  —  Zehn  Briefe  Rhode  s  an  Caspar  Hofmann  hat  Georg 
Htchter  seinen  Bripfnfr  Kpislolae  «elerhores,  etc.  Morinb«  1662, 
4",  beigegeben;  icli  kunnle  sie  nicht  b»'nulzen. 

RAodes  Btüiiollieii  erbte  nach  seinem  Ableben  der  kopenha- 
gener Professor  und  Universitals-Bibliothekar  Thoman  Bang,  sein 
Verwandter  (—  Rhode  i,  ScIm  esU  r  Helene  war  mit  dem  Bischof 
JMtfftiiM  Bariiker  vermttit  ond  dessen  Schwester  ait  Bang  — ); 
(■L  vsl.  TkomäM  Bmrlhoäm*9  Epistelaraai  medieinaliin  Cent.  III, 
&  307  n.  308,  o.  Cent.  IV,  S.  208  209,  Raltaiae  1667,  8^.)* 
Mit  Dessen  und  des  Prefsssers  der  Gesehichte  und  Creograpble 
Feder  Sporman's  (gest.  1661)  Bttohern  wnrde  auch  Rhodens  Samm» 
Img  1662  in  Kopenhagen  verkaaft  (m.  s.  E,  C.  Werlaufs  Histo- 
Iteka  £fterrelninger  om  det  störe  kongelige  Bibliothek  t  Kioben- 
hava.  Anden  forOgede  og  fortratle  Udgave.  Kiobenh.  1844,  S. 
33,  Anmt'rk.  k  );  Handschririen  bie(et  drr  in  der  Königl  Biblin- 
ihnk  zu  Ktipcnliaci-ri  befindliche  Aui  lionskatalou  nicht  dar.  lihoiie 
hatte  übrigens  cmi-n  nicht  unbed t  utenden  \  orrath  älterer  und 
neuerer  Manuscnpte  t^esammeit,  über  welche  anderweitig,  viel- 
lei^bt  von  ihm  selb&t,  verfügt  worden  ist').   Blume  («.  a.  0. 


1)  Die  fOn  Rhode  cesammelten  Handschririeo  sind  verzeichnet  in 
7oiM«inrs  BibHothecae  Patavinae  Nannscriptae,  S.  136^141,  mit  der 
Vorbemerkung:  „Joanni?;  Rhodii  l>ibros  M.  iiS.  poHii«;  neces^fitudinis  no- 
slr;^e  fidncia,  reique  lilerariae  studio,  qaam  Fossessoris  vnlnntate  meis 
(deren  Verzeiihniss  anf  den  vorheri;ebenden  Seilen;  adjungo.  Ipse  nam- 
^•e  td  fieri  serio  vetuit,  postquam  inslitnti  mel  eerlus  syllabnm  hone 
diolurne  concessisset.  Euin  hoc  tarnen  loco  prodo,  cujus  pars  melior, 
si  f-iia  volent,  ipsius  cvra  iniquioien  nilun  evttabi^  qaamvis  hoc  Disti- 
chon praescripiiini  viderim. 

Si  qnando  dabilar  blatlamm  evidere  morsvs, 
Vos  bene  vivelis,  modo  vos  vivaiis  in  umbra. 
Ks  befinden  sich,  soweit  ich  mir  ein  l>iheil  darüber  erlauben  darf, 
aoler  diesen  Manuscripien  namentlich  bearhiun^swerihe  medictnische. 
BMshal  elDigea  Tilelabschriften  kleine  Noten  beigefügt,  s.  B.  „JalU 
CaeKaris  Commentaria  Belli  Gallici.  f.  m.  Optimae  notae  Codex:  qno 
was  aliqnando  Fridericus  (!eni»u«;  in  ♦»rnendiiflone  AldinI  te^tuF.'*  — 
giieDeca  Philosopbus.  Cum  variis  Lectionibus»  accurate  scriplus.  Olim 
reiri  Bembi  CardiaaHt  Ced«(:  qveni  Lanrentlns  Ptfnorlns  miee  landavit 
f  m.*'  ~  Die  oben  erwibnte  Hindschrift  des  JnUne  ftanUmu  kemait 

&  138,  Sp.  2.  vor. 

In:  Bibiiotheca  a  Marquardo  Gudio  congesta.  1706.  KBonii,  4'\ 
fade  ich  S.  575,  Nr.  367:  Indei  Libroran  Bl^Storum  Johann.  Khodii, 
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a  178)  fMWUMt,  tet  fl0  ii  die  DoiAfbltolM  n  Patet  (iU 
MIOtoM  M  rtrerendiss.  Capitolo  dl  Padoft)  gekonmen,  well 
sich  unter  deetelben  Julli  Fronlini  Straleg^aUi  befanden,  dl« 
Mabill^n  liernach  dort  sah.  —  Das  Wenige»  waa  Thomm»  Bar^ 
iMin  von  Rhodens  handsohriniichen  Nachlasse  erworben  battei 
Terbrannlß  1670  mit  »einer  Bibliolhek  auf  seinem  Landgufe  H«- 
gested.  (Vcl.  T.  ßarthoiins  de  BiLiiotiucae  incendio  dis^crlalio 
ad  lilios.  liafniae  1670,  8'\  S.  5«  u.  80.)  —  In  drin  Bnef- 
wecb&ei  swi&chen  Ole  Worm  und  BerUiel  ßar/holin  wird  aaak 
Mkode^s  Sammlung  von  Münzen  und  Altarthümern  gedacht. 

Ob  Rhode  das  abgedruckle  (iulachlen  aus  eigenem  Aalriebe 
oder  von  Aluise  Valaresno  däiu.  aulgei'orderl ,  ciiUvarren,  ob  es 
wirklich  überreicht  and  beachtet  wurden,  wäre  möglicherweise 
ans  das  Adea  der  Uaivanitila^BiWialliek  m  Padua  er^ltola. 
BiafloM  aar  dia  Abfassaag  haaa  aaoh  TommtM  gahabl  haHa» 
dar  aioh  aehr  lir  die  BIMleUiek  lalaraisirlo  aad  ailt  FaJSce  Me 
▼Mradi  Hlier  das  Laoal  «ad  die  DataUaa  denelbea,  Iber  dia 
Aaswahl,  Aafbewahning  «ad  VerBielining  der  Bielier  vor  dar 
Stlflang  berieth.  Das  Rhade  sich  flir  beflWgt  hielt,  aber  die 
aystemalisahe  Anordnung  den  Bttdmrvorrathef  and  die  Gaataltaag 
und  Abfassung  der  Kataloge  seine  Ansichten  vorzutragen,  sowie 
Vorschläge  für  die  Wahl  zu  erwerbender  Werke  und  die  Wege, 
auf  welchen  sie  zu  beziehen,  zu  machen,  kann  nicht  befremden; 
rieht  so  leicht  ist  seine  zugleich  bekundete  Kennlnrss  und  rich- 
tige Beurtheilong  des  Technischen  ( —  La^e  und  innert^  Einnch» 
iung  des  BibliolhekgebÄudes,  Form  der  Kepositonen  u.  dcl.  — ) 
2U  erküren;  es  scheint  fast,  als  seien  sie  das  Erguboi^s  einer 
Ungerea  bibliothekarischen  Praxis       ^eine  dänischen  Freunde 


manu  Dn.  Marquardi  GodU  (nicht  nach  VVoirenbültel  jiekommen  — ),  isa 
3.  Bw  der  Bibhothera  Rickelli,  17a3.  Hanb.,  8<N  S.  444,  Nr.  13$:  Cata- 
logns  MSiwrii  .In.  Hho.iii,  manu  mea  ex  autographo  Gudiaoo,  4'^  und  im 
7.  B.  des  Catalogus  HiMiolhecae  Tholtiaiiae,  482,  Nr.  1860:  M,inu- 
fccriplae  Bibliothecae  Hhodii.  Üb  dies  liur  Abschntieü  des  voq  Tomaum 
heransgegebenen  Verzeiebnisses  oder  ein  selbstsliadiges,  vielielchl  Met 
ein  Verzeichniss  seiner  eigenen  handschriftlichen  Arbeilen,  darüber  kann 
ich  augenblicklich  keine  Auskunlt  geben ,  werde  sie  mir  aber  aus  Ko- 

ßenhagen.  wuseibst  bekaaotlich  die  Kunigl.  Bibliothek  die  7>o(^sclie 
[andschrlRen-Sammlnng  bewahrt,  erbillen. 

Aus  PlaccM  Vorrede  zu  Rhodens  Catal  anctor.  superstit.  mag  hier 
öber  seine  hinterlassenen  schrimichen  Arbeiten  nnrh  fnlcpnde  Notiz 
einen  Platt  liuden :  >»$Jiisdem  aliaua  praeterea  Mssta  m  scnuns  erudito- 
ra«  hittc  lade  neseio  quomodo  dispoisa  detinealar:  nisi  quod  ad  ipsos 
aeque  iacninaio  casu  eo  pervenisse  credo,  quo  et  hnjosce  Galatofi,  ol 
alterins,  Hislorlco«;  ft;ili;te  pxhibenli«: ,  ar  iibi  tuleril  occasio,  pariter 
com  accessioaibus  eUaju  ali^uibus  edendi,  aulographu^  in  mens  loadU 
manus.'* 

1)  Wie  lebhaft  Rhodt  sich  auch  für  das  Aeussere  der  BBcher  inter- 

essirte  und  seinen  bibliopegischen  Geschmai  k  ersieht  man  an?  foluender 
Stelle  eines  Briefes  an  Isicolaus  Heinshis  (1652)  (—  es  handelt  sich  um 
ein  der  Köoigio  CkrUUM  von  iSchwedeu  besUmaite  Werk  — }:  „Tuo 

lokua  epoa  eeasille,  qai  folaaea  adetaaadaai,  belesaiiee  nbie,  aa  earie 
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waren  Hbrigeas  tm  flclMr  Btttligang  einer  fiiiiti  BlMlatM 
TiRntehea,  TolftMaeft  tterteegl  «od  wleidMi,  den  er  die 
Aal  eioes  Bibliothekefs  ia  Kepeahigen  UberaHiniea  mttelile. 

Siae  ilatlfae  dei  fiatwarfes  wird  fiberflOisig  seia,  de  Mk^äe 
flieb  ia  deawelbea,  wenn  eaeh  aaleagbar  bin  und  wieder  mit 
Menftseher  Kflrze  und  in  «twas  gezwungener  Sobreibweieei  die 
auch  in  seinen  Briefen  herrscht,  deutlich  genug  ausgesprochen 
bat  Dass  die  von  ihm  vorgeschlagene  wissenschaftlirbf  Anord- 
nung der  Bücher  seiner  Zeit  angehört  und  dürnaüli  beuilliuilt 
werdea  aiufia,  lal  woi  ebenso  wenig  nölbig  iiesoudera  m  iiemeriieii. 
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Terms.   Oblong,  cloth.  31s.  6d. 

Blackle  (G.  S.i  —  Crelins  aad  Cratlnlsm:  a  Priie  Tbesis  of  the  Uai- 

versity  of  EdiBbofik.  By  Gooife  S.  Blackie.  8vo.  (Gdlnbargh)^  pp. 

76,  sewed.  2s. 
Bopp  (F.)  —  A  Comparalive  Grammar  o(  the  Sanskrit,  Zend^  Greek^ 

Latin,  Lithaanian,  Golbic,  Gernaa,  and  SetavOBic  Laogvafro**  By 

Professor  F.  Hopp.  Translated  Trom  the  Germaa  by  Edward  B.  East- 

vMcK.   2d  edil.  3  vols.  Bvo.  pp.  13GÜ,  c!olh.  jt3.  75. 

Borton  (R.  F.)  —  Personal  ISarralive  ot  a  Filgrimage  to  £I-Medinah  and 

Meccuh.  By  Richard  F.  BartOB.  Vol.  3  —  Meccah.  Bvo.  pp.  448, 

cloth  15s. 
Uampbell  (J.  M.)  —  The  Nature  of  the  .\lonemenl,  and  ils  Relation  lo 

Remission  ot'  Sins  and  Eternal  Life.  By  John  M'Leod  Campüeil.  Övo. 

(Cambridge),  pp.  308,  dotb.  lOv.  6d. 

BrMty  (B.  S.)  —  The  Klse  and  Progress  of  the  Knsiish  Constitution. 

By  E.  S.  Creasy.  3d  edit.  Crown  bvo.  pp.  39^,  doih.  7s.  6d. 
Curling  (T.  B.)  —  A.  Practical  Treatise  on  ihe  Diseases  of  the  Teslis, 

and  of  tbe  Spornatic  Cord  and  Scrotan.  By  T.  B.  CarliDg.  Bd  odit 

8vo.  pp.  518»  eBaraTlBgi,  doth.  14$. 
Brew  (G.  S.)  —  Scnplure  Studiert;  or,  Expository  Readinii.s  in  Ihe  Old 

Testament:  wilb  an  Appendix.  By  the  Rev.  G.  S.  Urew.  Crowo 

8vo.  pp.  415.  cloth.  9s. 
lalUm  (H.)  —  Intrüduclioo  lo  the  Literatnre  of  Europe  in  the  15(h, 

and  I7th  Ceniiiries.   By  Hoory  Uailam.   4Ui  edit.  4  vols.   Vol.  2. 

Mmo.  pp.  4t>4,  cloth.  6s. 
laniet  (J.  B.)  —  Hifitory  of  Cbrisliaa  Cburches  and  Secis,  from  the 

Eariiest  Aces  of  Chriatianily.  By  the  ReT.  J.  B.  Marsdeo.  3  vols. 

8vo.  pp.  930:  clolh.  28s. 
Piaiipy  (j.)  —  The  Intluence  of  Occupation  on  Health  aod  Life;  with 

a  Renedy  for  Attaiilag  the  Utmost  Lencth  of  Life  ooB^»alible  with 

Ihe  presenl  CoaititaUoB  of  Maiu  By  Joel  Fioney.  Bvo.  pp.  97, 

clolh.  5s. 
BMldiBfi  (L.  W.)  —  Japan  and  Arouad  Ihe  World:  an  Account  of  Three 
'  Visite  to  the  Japaa  Empire.  By  L.  W.  Spaldiog.  Oowb  8vo.  8 

iHostration«,  cloth.  Bs.  6d. 

Till  end  Steele.  —  A  Tiealise  on  the  Dyn^imics  of  a  Particle;  wilh 

Bttmerous  Examples.  By  P.  G.  Tait,  and  the  late  W.  J.  Steele. 

CrowB  8vo.  (Cambridge),  pp.  391,  cloth.  10s.  6d. 

Winiamt  (J.  W.  H.)  —  On  Cnsoundness  of  Mind.  and  its  Medical  and 

Legal  CoDsideratioos.  By  W.  Harne  Williams,  bvo.  pp.  238»  d.  7s.  Bd. 
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Anselme« 


Der 

BildercatcdiisniDs  des  fuufzeliotcu 

Jabrliunderts 

und 

die  caleehelisohen  HaupUtacke  ia  dieser  Zeil  bis  aaf 

Luther, 

milgelheill  und  eriautort 
von 

Johanneai  SelTcken» 

Dr.  ihaol.  und  pJiU.  «od  Pred.  i«  SL  Mich.  In  lUmbarg. 


L 

Die  zehn  Gebote^ 

mit  12  Bildtafeln  aaoK  Cod.  Heidelb, 

4  3  8. 


Ijelpsia» 

T.  0.  Waigel 

1855. 

Der  Verfasfer  Hat  es  nntemommeD  eta  bis  JeUt  aoch  alehl 
betrbeileies  Feld  aotobaoen.  Er  hat  die  Vorgeschichte  des  lithe* 
fischen  Calechisnas,  welche  gfiazlich  in  OaahelD  lag,  erforscht 
■ed  bietet  ie  diesem  Werke  die  Kesallate  seiner  zwaozigjährigea 
Forschangen  und  Sammlungen  dar.  Die  Ergebnisse  im  Texle  Über- 
sichtlich dargeslelll  und  27  'Beila^pn  enthalten  ebensoviele  bisher 
völlig  unbekannte  Aktenstücke,  süwie  die  12  Tafeln  sehr  charak- 
'  teristische  Darstellungen.  Das  Werk  ist  für  die  Kirchen-  und 
Kulturgeschichte,  für  die  Erforschung  der  dealschea  iS^ache  und 
der  alten  Kunst  von  gleichem  Interesse. 

Bcr  FMia  M  ia  Tlilr. 


Dnck  vea  C  F.  Heiser  Ia  Lelpsia« 
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1856. 


BibUotbekordmuigeB  et«.«  wmtU  tai«  lU  «wliaiMt  Utteratnr, 

Aiuigea  «lt. 


fwr  B6fOlfl«f  «Iii?  i»   tmditMieaden  libliograpbien  verzcictaftel  Mchw 


wetche  micli  ünot  aii  r«^.  Be«ltUiiAgea  bedirea,  «iciiere  ich  lUe  grtfsslen  Vor» 


Einige  littMhngen  Uber  die  Oiltick  Stolbeigisclie 

Bibliothek  zn  Wernigerode 

Die  Gräflich  Slolbergisohe  Bibliotiiek  xd  Wernigerode  ist 
fOB  ta  Grafen  Wolfgang  Ernet  (geb.  1546,  gest  1606) 
iwiielieB  1590—1699  gegUftet  wordea.  Die  GmwUage  denelbe« 
wer  die  Sf Iveilri^BiiiUethek ,  mit  welcber  die  Reite  der  zerstör- 
lee  eiieauiiigen  Kloster- ßibHothelL  zu  Ilsenburg  vereinigt  wurden. 
Bereits  um  das  Jahr  1600  waren  mehrere  Tausend  noch  jetzt  am 
Einbände  kenntliche  Büoher  in  derselben  vereint;  der  Ort  ihrer 
Aufstellung  war  damals  die  Herrschaliliclie  Prieche  in  der  St.  Syl- 
vestrikirche.  Ihre  ei^inlliclie  Bedeutung  und  Grösse  verdankt 
aber  die  Bibliothek  der  nach  vielen  Seilen  hin  grossarligen  Thä- 
ligkeit  des  Grafen  Christian  Ernst  (reg.  1710—1771),  der 
die  vorgpfundene  Sammlung  von  höchstens  4000  Bünden  auf  40000 
Baude  vermehrte,  ihr  ein  grösseres  Lokal  «vf  den  Soblosee  gib 
nd  üe  den  15.  Un,  1746  dem  PebUkan  eröffnete.  Graf  Chrt* 
slian  Ernst  Melt  sich  bereits  einen  eigenen  Bibliotlieksr,  za^ 
erst  J.  G.  Sohrttder,  dann  K.  L.  Wiegand,  hieraaf  F.  G. 
laoobi  und  endlieh  H.  F.  Rassmann,  bat  aber  das  meiste 


1)  Die  hier  fokenden  Miltheilongen  bilden  den  dritten  Nach- 
trag' /u  der  v(tr  Kurzem  erschienenen  sehr  sorgfältig  gearbeiteten  Schrift: 
„»NaUnciilen  von  SchrilUlellern  und  KAnstlern  der  Grafschaft  Wcrnige- 
rode  vom  Jahre  1074.  bis  1855.  verfasst  von  Christian  Friedrich 
Kesslin  (Oberlehrer  am  Lycemn  zu  Wernigerode),  heraos^regeben  auf 
liosten  des  WisseoschaftUcbea  Vereins  zu  Wernigerode.  Magdeburg  16d6  " 
Xn  und  312  SS.  in  8^ 

XTU.  Jahrgang. 


Uieile  xn. 
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für  Vermebruiig  und  Anordaung  derselben  selbst  getban,  wie 
nanettUidi  sdne  sigeBUbidigeii  liihdtB?eriei»lMiiiie  i»  Tielea  hsa- 
dert  MiscelUnbäaden ,  die  tob  seiner  Hand  den  Btclieni  au%e- 
scliriebenen  Jalireszalilea,  seine  Zugangskataloge,  seine  Komspon-> 
densen  Uber  BUcberanschaAing  und  andere  daliin  einsoUageade 
Boeh  Torhandene  Schriristücke  beweisen.  Nanientiich  bat  er  bei 
dieser  ThatigKeit,  die  ihn  eil  selbst  in  der  Nacht  im  Blbliothebs» 
lokale  fesselte,  sein  Augenmerk  auf  die  Sammlung  der  Bibeln  und 
der  Gesangbücher  gerichtet.  Die  drei  gedruckten  Bibelkatalc^ 
von  1765,  1758  und  1766  sind  auf  seinen  besondero  Befehl  er- 
schienen und  über  hymnologische  Gegenstände  fiifirtp  er  einen 
ausgeilelmlen  rmch  vorhandenen  liriefwechse! ,  der  vorzüglich  ia 
gründliche  l  ntersucliuugen  über  die  Aulursclhift  einzelner  Lieder 
ein(!;ing.  Die  Resultate  dieser  Untersuchungen  schrieb  der  Graf 
in  ein  durchschossenes  Rxemplar  des  Wemicproder  Gesangbuchs 
vom  Jahre  1766.  Sein  Nachfolger,  Gral  Henrich  Ernst, 
häiu  bui  seiner  kurzen  Regierung  (1771 — 1778)  weniger  Gele- 
genheit, für  die  weitere  Eniwiokelung  dieses  Instituts  zu  wirken, 
obwoU  er  besenden  in  den  regen  Sinne  fttr  das  Kirehentted 
seinem  Verginger  nicht  Bachstand.  Auch  war  er  selbst  Verfasser 
vieler  geistlicher  Lieder^).  Uater  der  Regierung  des  Grafen 
Christian  Friedrioh  wurde  besouders  die  neuere  Litteratur, 
das  Fach  der  Memoiren  und  einige  verwandte  Fächer  stark  Ter- 
mehrt,  doch  trat  zugleich  zwischen  1780  und  1790  eine  Vermin- 
derung der  Bibliothek  dadurch  ein,  dass  zu  drei  Yerschiedenen 
Malen  eine  nicht  unbeträchtliche  Anzahl  von  Büchern,  namentlich 
des  Iheologischpn  Fachs,  versleigerl  wurde  l'nter  Graf  Henrich 
wurde  l82f>  die  I'ihüolhek  aus  dem  Schlosse  in  das  Oi  ingene- 
gebäude  im  Lustgarten  verlegt,  wo  ihr  Lokal  noch  gegenwartig 
isL  Bei  der  Vermehrung  derselben  verfolgte  Graf  11  on rieh 
wieder  einen  le«ten  Plan,  indem  er  auf  die  Haupträcher  der  Bi- 
belsammlung und  Hymnolügie  zurückkam.  —  Ditj  Zahl  der  Bande 
betrug  nach  der  Zaldung  vom  5.  Mai  1838.)  35121.  Drei  Jahre 
darauf  erfolgte  eine  sehr  bedeutende  Vermelirung  durch  den  An- 
kauf der  Bibliethek  des  Tersterbenen  Reg.«Direhiers  Dellns  fttr 
4500  Thaler  Ceur.,  welche  13000  Bände  nnd  10000  Laadharlei 
enthielt  und  besonders  im  Fache  der  deutschen  Geschichte  sehr 
reichhall^  Ist.  —  Das  JBbilinn  der  Erdflhung  der  Bibliethek  fir 


1>  Von  ihm  ersrTiif»nenj 

1)  i>er  heilige  und  sichere  Glaubensweg  eines  evangeliscfaea  Christen  in 
gebundene  Rede  gebracht.  VVeroi^erode  1747.  8. 

2)  Geistliche  Gedidiie  mit   einer  Vorrede  von  Siegmund  Jak  eh 
R  .1  w  rn  -   r  i  f  n    H  ille  1748.   Vier  Bande  gr.  8. 

3j  tieiracliiuuuen  der  soan-  und  festiaglidien  Evangelien  in  Liedern. 

Werniitecode,  Verlag  des  Waisenhauses.  1755. 
(Die  meisleo  Lieder  sind  Yon  ihm  selbst.) 
4)  v^>^e!i([i(hrn  Antheii  hat  er  au  der  MNcttca  Sattimlung  geistlicher 

Lieder. '   VV  emigerode  1752. 
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49B  FMkwä  mrde  toh  Grafen  U^irieh  dM  15.  te.  1816 
in  Eibliolhekslokale  gefeiert  nnd  wurden  bei  dieser  Gelegenheil 
die  Bilder  von  Wolfgeng  Erost  und  Cliristian  Ernst  auf 
seinen  Befehi  daieUtot  anfgeliängt 

Nach  dem  Tode  des  Grafen  Henrich  (1864)  kamen  in 
Felge  testamentarischer  Bestimmung  5000  Bände  ans  der  Gräfli- 
chen Handbibliollick  hinzu  und  danach  bfläuft  sich  gegenwärtig 
die  !?anze  Sammlung  mit  Einschluss  aller  übrigen  Vermehrungen, 
deren  sie  jährlich  erfahren  hat,  auf  etwa  60000  Bände,  darunter 
circa  30U0  Biiieln  in  j2  Sprachen  und  circa  2400  Gesang- 
bliciier. 

Die  Bibliothek  ist  Fideicommiss  des  Gridiclien  Hauses. 

Die  späteren  BibUolhekare  waren:  J.  L.  iieazier,  A.  Gier, 
Vi.  Zeisberg  und  jetit  Tersieht  dies  Amt  der  Dr  E.  W.  Für- 
atemann 


Vebenleht  der  neaesteii  MCeratar« 


BIDTSOHliHfi. 

Ataunaali  der  kaiserL  Akadeaiie  der  WiMeDsekaftea.  g.  Jakrg.  1856.  a 

Wien.  cart.  n.  I  Thir. 

Ann&lea  der  Königt.  ^>(ernwHiLe  bei  IMunchen,  auf  ufienfl  Kosten  hrsg. 
V.  Cuoservalor  Dr.  J.  Lamonl.  VIII.  Bd.  [Der  volbUnd.  ^aoimluiii; 
XXIII.  Bd.]  ar.  a  Mancbea  1865.  geh.  {&}  n.  1%  Thir. 

Irtni,  Prof.  Dr.  nilib.,  Repelilorium  u.  Kxaminatorium  üb.  pharinacpii- 
tische  Waarenkuiide  d.  Pflanzen-,  Thier-  ti.  Mtneralreichs.  Ktn  Aerzte 
a.  Apotheker,  die  sich  zum  5taal6exaiueu  vorbereiteo  wollen,  u.  als 
weitere  Folge  d.  »tEiamfnaiorlams  ftb.  phannaceat  Cheaiie**  bearb. 
3.  verm.  u.  verb.  Aufl.  4.  Weimar,  geh.  1^  Thir. 

Beraajs  iac,  &ber  rias  Phokylideische  Gediekti  ein  Beitrag  zur  hellen!- 
$tti>chen  Liitteralur.  gr.  4.  ikrlio.  geh.  n.  %  Thir. 

Beraemann ,  Dr.  J.  G.,  die  aiikroskopische  Fauna  d.  Septarieathoaee  ?. 
Hermsdorf  bei  Berlin.  Mit  10  On  Kpfr.  gest.)  Taf.  [Abgedr.  a.  d. 
Zeiischr.  der  Deulschea  geolog.  GseeUscMii.  iahrg.  1855.|  gr.  8. 
Berlin  1865.  geh.  o.  2  Tblr. 

Brandls,  Doc  Job.,  über  den  historischen  Gewinn  ans  der  Bntzllferaog 
der  assyrischen  Inschriften.  Nebst  e.  Uebersicht  üb.  die  Grundzäge 
d.  assyri.<:ch-babyloa.  KeilscbriftSTStems.  Mit  1  (Utk.)  Taf.  gr.  b. 
Berlin,  geh.  n.  24  Ngr. 

BrScker,  Dr.  L.  0.,  Intcrsuchungeo  üb.  die  Glaubwürdigkeit  der  altrO- 
iiii$:chen  Gesdiichte.  gr.  8-  Basel  1855.  geh.  2%  Thir. 

Gaattatt's .  C,  specielle  Pathulu^le  n.  Therapie  vom  klinischen  Stand- 
punkte ans  bearb.  3.  ganzlich  umgearb.  Aull.  v.  Privaldoc.  Dr.  lt.  H, 
Hemch.  ä.  Bd.  1.  Hallte.  Lex.-b.  Islrlangen.  geh.    n.  3  Thir.  14  ISgr. 

  (I-Ill,  I.:  a.  II  Thir.  22  Ngr.) 

1)  S.  Wernigerodisches  Intclligenz-ßlatt ,  Jahrg.  1826,  Stflck  3  u.  I. 

2)  S.  Dr.  J.  Petz  hol  dt  Adressbuch  denlscher  Bibliotheken.  Dre&* 
den  1844,  1845,  1848 

Dessen  llandbuch  deutscher  Bibliotheken  1853. 
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CttTMt  BtfiNHitliinin.  PmI  Dr«  Clpr.  QM,  SnUdmeiianm  e4.  INi 

Bwr.ErnMLBiMdMiLyvIXXlW.  Et.  s.  t.i  PliM.  MeUichthonis 
Opera  oute  supersuot  obdU.  Vol.  XXill.  tr.  i.  Bronsvigae  iöj5. 

(ij  n.  4  Thlr. 

Duiel,  Dr.  Heim.  Adtlb.,  Thesaurus  hymnologicoü  s.  bymnorum  cantt- 
iorui  seqoeottania  eoMoctio  aapllialna.  Gorniaa  conoflt,  appa- 

rata  critico  ornavil,  veterum  iDterprelain  noUs  selecUs  suasqtie  ad' 
jecit.  Vom.  V.,  supplementa  ad  se«iiicntiariiiii  volumen  ei  indices 
locupletissimus  coot.  Praefixa  est  Juan.  M.  iNealii  epistola  de  se- 
quentiis.  gr.  8.  Llpolae.  geh.  3  Thlr.  (cpit.  10  Thlr.) 

Bocher,  Prof.  G.,  Hiindbuch  dor  rationellen  iL  technischen  Mechioik. 

1.  Abth.  A.  u.  d.  T.:  Matidbucli  dor  rationellen  Mechanik.  3.  Bd.: 
Mechauik  veränderlicher  ^ysleiiie.   2.  Lfg.  gr.  8.   Augsburg,  geh. 

24  Ngr.  (I,  I— in,  2.:  7  TWr.  29  Ngr.) 
Itootantaiar,  Dr.  Frz.,  Cameralcheinin  r.  Land-  u.  Forstwirthe,  Techni- 
ker, Künstler  u.  Gewerbtreibende  etc.   Mit  65  in  den  Text  gedr. 
Abbildgo.  (la  HoUfcho.)  2.  verb.  u.  verm.  Ausf .  9— 16.  Ug.  (Schluss.) 
gr.  8.  üessaii  1855.  goL  ft  %  Thic 

Bomke ,  Navicationslebr.  F.,  nautische  astroDoaiiscbe  n. 'loganthmische 
Tafeln  nebst  Krklärung  u.  Gebrauchs-Anweisung  f.  die  königl.  Preuss. 
NavigaÜODs-^chulen.  2.  Aull.  Lex.-8.  Berlin  1855.  geh.       2  Thlr.; 

geb.  2%  Thlr. 

Izcerpta  e  Polybio,  Diodoro»  Dionysio  Halicamassensi  aique  Nieoloe 

DiiMjascenn,  e  magno  imperatoris  Constantini  l'orjitiyrogeniti  digesto- 
runi  opere  libri  nHjiirußovkdüy  insrripti  reiiqiiiae.  K  cod.  Escouria- 
lensi  a  se  tran.ssciji)la  iuterpretatione  ialina  et  ubservationibus  criti- 
eis  cooiltatoa  od.  C.  Awä,  IL,  Feder.  Pars  III.  gr.  4.  Darmsiadti  185S. 
gOh.  n.  1  Thlr.  t2'C>  N-r.  (rplf.  n.  2-^4  Thlr.) 

Font6l  remm  austriacarum.  Oesterreichische  Geschtchts-Uuellen.  Hrsg. 
V.  der  hislor.  Commission  der  iLaiserl.  Akademie  der  Wisseoscbaftea 
iB  Wlon.  %  Abik.t  mptomitaria  oC  aela.  8.  Bd.  A.  o.  d.  T.:  Dat 
Saal-Buch  d.  Benediciiner-Stirtes  Gßttweig.  Mit  Erläutergn.  u.  e. 
diplonaU  Anh.  v.  WUk,  Karän.  Le\.-B.  Wien  1855.  geh  n.  t%  Thlr. 

(I,  1.  II,  1—9.:  n.  15  Tülr.  24  Ngr.) 

CooAlohlMhfiAor,  die,  der  doolaciieD  Vorzeit  to  deotadber  Bearbeltang 
hrsi.'.  V.  G.  //.  Pertz^  J.  Grimm,  L.  Lackmann,  L.  Ranke,  K.  Richtet» 
(24.  Lfg.]  XI.  Jahrb.  6.  Bd  A.  u.  d.  T. :  Die  Jahrbfirher  des  Lam- 
bert V.  Hersfeld.  Nach  der  Ausg.  der  Monumenla  Gerinaniae  übers. 
T.  L.  F.  Hetse.  gr.  8.  Bertio  1855.  geh.  n.  tt  Kgf. 

(1-24.:  n.  11  Thlr.);  Velinp.  n.  1  Thlr  3  Ngr. 

tacklobtsqoellei ,  die  .  d.  Bisthums  Münster.  3.  Bd. :  Die  Münsterischea 
Chroniken  v.  Röchell,  Siecermann  u.  Corfey.  Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Jok. 
Janssen.    1.  Abth.:  ROchelPs  Chronik,  gr.  8.   Münster  1855.  geh. 

n.  1%  Thlr.  (I—Ill,  I.:  B.  Thlr.) 

firasse,  Hofrath  Bibliothekar  Dr.  Job.  Geo.  Thdr..  Lehrbuch  e.  allgemei- 
nen Lilerfir{;eschichtP  aller  bekannt(»n  Völker  der  Well  v.  der  älte- 
sten bis  auf  die  neueste  Zeit.  3.  Bd.  3.  Abth.:  Das  18.  Jahrhundert 
V.  die  erste  Hllfte  des  BoaniehnteB.  B.  Lfa.  gr.  8.  Leipzig  l8Sl 
ceh.  (*)  1  Thlr.  ff— ("1,  3.  6.:  43%  Thlr.) 

flaadboch,  diplomatisches.  Sammlang  der  wicnligsten  enrop.  Friedens- 
schlüsse, Congressacten  u.  sonstigen  Staatsurkunden  tuhi  wesiphil. 
FrtedoB  bis  auf  die  neueste  Mi,  Mit  konea  ceseMdKl.  Eialeitca. 
hrsg.      Hofrath  Sia.ltbibliothekar  frof.  Dr.  F  W.  Ghillany.   2.  Tbl. 

2.  Lfg.  gr.  8.  Nördlingen  1^55.  eeh.      n.  2  Thlr.  (cpll.  n.  5%  Thlr.) 
Hoftaiaim,  Prof.  Dr.  J.  Chr.  K.  v.,  der  Schnfibeweis.  Ein  Iheul.  Versuch. 

2.  Hälfte.  2.  Abth.  gr.  8.  Nördlingea  1855.  n.  3%  Thlr. 

(cpll.  n.  7  Thlr.  19  Ngr.) 
Homeyer.  G.,  die  deutschen  Hechtsbüchor  d.  MiUolalters  ii.  ihre  Hand- 
schriAen.  gr.  a  Borlio  geh.  o*  Thlr. 
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,  Olfo,  W.  A.  Mozart,  ffn  2  Thln.)  1.  ThI.  Mit  2  Bildnissen  Mo- 
zarts la  Kplrst.  u.  e.  (lilh.)  i*acs.  seiaer  Handschrifl  (in  qu.  liup.-4.) 
(r.  8w  Leipzig,  cart  o.  3%  Thir. 

ta,  roiiaoiselie,  auf  italiiaifclieii  Bibliolkaken  gesaaneii  v.  Dr. 
Faul  HtfyM.  gr.  &  Berlin,  geb.  n.  1%  Thlr. 

laiellir,  ilauptm.  a.  D.  Dir.  Leop.  Frhr.  v.,  dynastische  Forschungen. 

2.  Hft.  Lex.-b.  Berlin  Ibji,  o.  %  Tair.  (I.  2.:  o.  1*4  Thlr.) 

lidvlg»  PfoC.  LabriiMeh  der  Phystotogia  das  Maaadiaa.  3.  Bd.  2.  Abife. 
gr.  8.  Laiptig  «.  Haidalbarg.  geh.  b.  1  Thtr.  6  Ngr. 

(rp!l.  n.  5  Tltlr.  14  Njir.) 

Sacaalay,  Thom.  üabington,  die  Geschichte  ünglands  seil  dem  Ue^teruitgs* 
anintie  Jakobs  II.  l  ebers.  fror.  Fr'dr.  Büiau.  5.  IkL  1.  Lfg. 
gr.  16.  Leipzig,  ceh.  6  >gr.  (I-V,  1.:  3  Thlr.  24  Ngr.) 

—  daaaalha.  3.  0£  1.  Lig.  gr.  a.  £J>d.  ceh.  9  Ngr. 

(I-III,  1.:  6  Thlr.  9  Ngr.) 

B&urer,  5taäl^«  u.  Reichs-Raths  Geo.  Ludw.  v.,  Geschichte  der  Marken- 
verrassung  in  Deutschland,  gr.  H.  Erlangen,  geh.    n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Xal&sner,  Hnvaldoz  l>r.  Frdr.  Ludw.,  Taubstummheit,  Ohr-  u.  Gehör- 
krankheiten. Heobachtiingen  u.  1- 1  falininiren.  i.  Bd.  A.  u.  d.  T. : 
Taubshunniheit  u.  Tauhsiuuimeubiidua«.  iHiebst  e.  Geschichte  der 
Leipziger  Taiilistamiiiea-AastilC  nach  21Mibr.  Brfahrang.  gr.B.  Leipzig 
a.  Hf  i'ielberg.  geh.  n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

■Ittliellangen  aus  Justus  i^erthcs'  geonr^phischer  Anstalt  üb.  wichtige 
neue  hriorschangeii  auf  dem  Gesaauii (gebiete  dec  Geographie  y. 
Dr.  A.  Memumn.  (Jahrg.)  1855.  IL  {.liii.)  gr.  4.  Gotha 

{ä)  n.  %  Thlr. 

lamBsen,  Thdr.,  die  Stadtreclite  der  lateinischen  Gemeindeu  Satprn«?» 
a.  Mataca  in  der  Provinz  Baetica.  Nachtrag.  (Aus  d.  3.  Bd.  der  Ab- 
handlungen d.  königl.  Siohs.  Gesellseh.  d.  Wiss.]  hoch  4.  Leipzig 
186A.  gah.  n.  16  Ngr.  (cplL  n.  1  Thlr.  16  >^r.) 

liBUmeata  Habsburgtr^.  S.miiiilimi:  v.  Artrn^fucken  u.  Briefen  zur  Ge- 
Sohiclile  d.  Hauses  liab^burg  in  dem  ZeUiauiue  v.  1473'>167t).  Hrsg. 
r«  der  hislur.  (..ommission  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenscbalteu 
tm  Wien.  1*  Abih.:  Das  Zeitalter  Maximilian's  L  2.  Bd.  A.  a.  d.  T. : 
Actenstnc^p  \i.  Briefe  zur  Geschichte  d.  Hauses  Habsburg  im  Zeit- 
alter MaxKiiilians  1.  Aus  .\ichiven  u.  Biblidlheken  gesaniinelt  u. 
Diitgetheiit  V.  Jos.  C/meL  2.  Bd.  Lex.~H,  VVicit  1865.  geh.  n.  3'/^Tiilr. 

(f.  2.:  n.  5  Thlr.  14  Ngr.) 

Pfeifar,  Dr.  Louis,  Xnvit  ifn<  conchologicae.  Abbildung  u.  Beschreibung 
DPMPr  CoDChylien.  4.  Lfg.  in.  3  (lith  )  T;»f  color.  Abbilddgn.  —  Fi- 
gures  et  descripliuns  de  coquilles  nouvellcs.  4.  Livr.  gr.  4.  CasseL 
seh.  (i)  n.  1%  Thlr. 

Bkhl,  W.  H.,  die  Naturgeschichte  d.  Volkes  als  Grundlage  e.  deutschao 
Social-Politlk.  1.  Bd.  |.  Aufl.  A.  «.  d.  T.:  Laad  o.  Leute.  3.  Aufl. 
gr.  U.  Stuttgart,  geh.  1  Thlr.  18  Ner. 

E&ete,  Hofrath  Prof.  Dr.  C  6.  Thdr.,  biblische  Darstellung  der  Krank- 
heiten d.  menschlichen  Auges.  4.  Lfg.  Mit  4  color.  Kpfrtaf.  a.  zahl- 
raicban  in  daa  Text  gadr.  Holzscbn.  gr.  Fol.  Leipzig  1855.  carL 

ik)  n.  6  Thlr. 

ScIUosser'a,  F.  Wellgeschichle  f.  das  deutsche  Volk.  Unter  Mitwirkg. 
das  Varf.  baarb.  O.  L,  Kritik.  34.  Lfg.  gr.  Fraakfart  a.  M.  185$. 
jrch  (k)  n.  12*4  Ngr. 

Sdimidt  s  (,  Carl  Chrn.,)  Jahrbücher  der  in~  u.  ausländisclicn  gesamm- 
ten  Medicin.  Red.  v.  Prof.  Dr.  IJenn.  Litcrh.  Richter  n.  Prof.  Ur. 
Adf.  WMer.  Jahrg.  1856.  od.  89  -92.  Bd.  12  Ufte,  hoch  4.  Leipzig. 

n.  12  Thlr. 

Saphokles*  drei  schönste  Tragödien  f.  {!P!>i1dete  Leser,  übers,  u.  m.  e. 
£ioieil|.  üb.  das  griech.  Duma  a.  L{i<iuierga.  vefsahen  y.  Dr.  Ed, 
Bftk.  &  Heidelberg,  geh.  o.  24  Ngr. 
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SkOKman,  G.,  Erduni'^otrcliing  der  Konigl.  Schwedischen  Krciijalle  Rugenie. 
1d  den  J.  IBöl  ins  lb5i  ausgeführt  unter  dem  Befehl  d.  Comiuui- 
deur-Capitatos  G.  A.  Virain  Beboft  Anknäpfg.  polit  o.  conaieideU 
1er  Beziehg.  u.  wissenscaaltl.  Beobachtgn.  u.  Entdeckungen.  Nack 
der  amti.  An^r^.  obers.  von  Ant.  v.  Etzel.  Mit  7  Bildern  in  Farben  lr., 
(3  Utk.)  Karten,  t'Unen  (in  4.  u.  qu.  gr.  Fol,}  a*  vielen  io  den  fe^kt 
godr.  Uolzacbn.  2  Bde.  or.  8.  Berlin,  cart.  5  Tblr. 

OlBiui,  Ladov.,  Disauisiüones  quaedan  de  villis  hominuro  superionim- 
qiie  animaliam.  Dissertatio  inauguralis.  Accedunt  tab.  11  litb.  (iE 
qn.  j-T.  4.)  ßf.  8.  l>orpati  Kiv.  1855.  (Mita\iae.)  geb.  18  Nfr» 

Urkunden-B  ach  der  Siadi  Lübeck.  Hrsg.  v.  dem  Vereine  f.  Lübeck  Ge- 
acbicbte  n.  AllerlliuiDskattde.  2.  Tbl  7.  v.  a  Lfg.  gr.  4.  LAbedu 
geh.  Subscr.-Pr.  ä  n.  t  Thir. 

ferbandlungen  des  natnrhistorischen  Vereines  der  preussischen  Rhein- 
lauile  u.  VVe&ipiialeiis.  12.  Jahrg.  Neue  Fol^e:  2.  Jahrg.  Mit  Beiträ- 
tea  T.  Barlelfl,  Baekhaaa«  G.  Biaehor  ete.  Hrsg.  Prof.  Or.  Bwige, 
Nebsl  13  Uith  )  Tar.  Abbildiin.,  1  Curvenlafel  (in  gr.  Fol.)»  u.  den 
Sitzuni^^hnrichten  des  niederrbeio«  Vereliia  f.  Nator«-  o.  Heiiivnnde. 
ar.  B.  Buun  1855.  aeb.  t«^  ihlr. 

folgt,  Priraidoc.  Dr.  Mer.,  die  Lebre  Ten  Jta  eatirile,  aeqita«  el  bo- 
num  u.  jus  gentium  der  Romer.  gr.  8.  Leipzig,  geh.      n.  3Mi  ThIr. 

Welnhold,  Frof.  Dr.  Karl,  altnordiüdies  Leben.  Mit  1  (lilb.)  SchriHtaf. 
gr.  a  Berlin,  geh.  2%  Thlr. 

Walsaenborn,  Dr.  Herrn.,  die  Principien  der  höheren  Analysis  in  ihrer 
Entwickelong  v.  Leibniz  bis  auf  Lagrange,  als  e.  historisch-krit. 
Beitrag  zur  Geschichte  der  M  tiTiernatik  dargeslelit.  Mit  3  (lith.)  Fi<;.- 
Taf.  <in  uu.  gr.  4.)  gr.  Halle,  geh.  n.  Thlr. 

Woblbrflck,  Kriegs-R.  Signi.  Wilh.,  Geschichte  der  Aitmark  bi.s  zum  Er- 
löschen der  Markgrafen  ans  Ballenslidlebem  Hawe.  Ans  dem  band- 
schrifll.  Nachlasse  m.  Zu  nizen  hr^g.  v.  Uaaptni.  a.  D.  Dir.  Lem^ 
Fr)ir  f?   Lfdphur  gr.  B.  Berlin  1H55.  geh.  n.  2  Thlr. 

WUlbach  V.  lannenberg,  Ur.  ConM.,  bibliographisch-statistische  Ueber- 
aichl  der  Uleralnr  d7  fiatreicbigcben  Katsefataalea  Tom  I.  Jinaer  bis 
31.  Decbr.  1854.  Zweiter  Bericht  erstattet  im  h.  AoHrage  Sr.  Exc 
d.  Hrn.  Ministers  des  Innern  Alei.  Frbm.  t.  Bach.  Mit  57  Tab.  Lf  x.-a 
Wien.  geh.  baar  n.  3  Tblr.  4  iNgr. 

Mtgebrlft  mr  MatbemaUk  u.  Physik,  brsg.     Dr.  0.  SdUömilck  n.  Dr. 

B.  WttuekeL   1.  Jahrg.  1856.  6  Hfke.  Lex.-8.  Leipzig.      n  5  Thlr. 
—  für  wissensrhaflliche  Zoologie  hrsg.  von  Prof.  Dr.  Carl  Thdr.  p. 
Sicbold  u.  Frof.  Albert  hoUiker,  VIIL  Bd.  1.  HO.  Mit  4  iipirtaf.  (in 
gr.  8.  u.  4.,  wovon  2  color.)  gr.  8.  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

(I-VIll,  1.:  n.  38  Thlr.  16  Ngr. 
leltung  ,  entomnlnüi«;che.   Hrsg.  v.  dem  enlomolog.  Vereine  zu  Stellin. 
iU  i  :  r  1  Dnhrn.    17  Jahrg.  1Ö5Ö.  12  Nrn.  Mit  btcintaf.  gr.  8. 
bteUiü.  iieiliu.  n.  3  Thlr. 


ENGLAND. 

Alford  (H.)  —  The  Greek  Teslament:  u  iih  a  crilically  rovised  Te\l ,  a 
Digest  of  varioHS  Keadings,  Marginal  Hefereuces  to  Verbal  and 
Idtomatic  Usaae,  Prolegomcna ,  aud  a  Critical  and  Exegetical  Com- 
menlaiT.  By  Henry  Alford.  Vola.  1  and  2.  3d  edition,  8vo.  pp.  826, 
cloth.  28s. 

Allson  (A.)  —  Hi?;tnry  of  Enrope,  from  the  Fall  of  Napoleon  in  1815 
to  the  Accessiou  oi  Louis  iNapoleon  in  1862.  Vul.  5,  8vo.  pp.  ü69, 
dotb.  15$. 
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Anderson  (J.)  —  A  History  of  Ediobargh,  from  the  Eariiest  Period  io 
the  Completion  of  the  Half-Ceotorr,  1850;  wilh  brief  Nollces  of 
Eminent  or  Remarkable  Isdlridualf.  By  John  AndetsoiL  8vo.  pp. 

6rR.  r!(>ih.  iSs. 

Broogham  (Lord).  —  Historical  Sketches  of  Statesmen  who  tlourished  la 
the  Time  of  George  III.  By  Lord  Broagbaai.  Vol.  3  (Works,  Vol.  5), 
crown  8to.  pp.  414,  cloth.  5s. 

Carr  (T.  S.)  —  A  Ilislory  nP  Greece;  including  its  Geography  and  PoH- 
tical  lostitutions.  By  Thomas  Swinburoe  Carr.  3a  ediu  12mo.  pp. 
703,  cloth.  7s.  6d. 

Dnflaon  (J.)  —  Discoarscs  on  Prophecy,  in  vrhich  aro  considered  its 
Sirtirtnre,  Usp,  nnd  Inspirafion ;  beinj?  the  ?;tih<;fnnrp  of  Twclvp  Ser- 
mons preacbetl  in  Ibe  Chapei  of  Lincoln  s  Inn,  un  the  Lectare  (ounded 
by  the  Rer.  W.  Warborlon.  6di  edft  8to.  pp.  391,  clofb.  9s. 

BtBMthOMS.  —  Olynthiso  Ortfions ,  with  Notes  and  Grammatical  Refe- 
rpnces.  Edited  by  tbe  Rev.  T.  K.  Arnold.  2d  edition,  l2mo«  pp.  94. 
cloth.  3s. 

DnycMnck  fE.  A.  and  G.  L.)  —  Cvclopsedia  of  American  Lfterature; 
f nibraciii>:  Personal  and  Critical  Notices  of  Authors,  and  Selections 
from  their  Wrilini^^,  frnm  ihe  Eariiest  Period  to  tbe  Presenl  Day: 
with  Portraits,  Aulographs,  ane  other  lilustrations.  ßv  E  A.  and  G. 
L.  tiuychinck.  Vol.  1,  royal  8to.  (New  York),  pp.  792,  cloth,  Lon- 
don. iBs, 

firiflth  U.  W.)  and  Henfrey  f  A )  —  The  Mlcrographic  Dictionary:  a 
Guide  to  tbe  Examinaiion  and  Invesligatioo  of  the  Struciure  and 
Natore  of  Microscopic  Objects,  By  J.  W.  firiffitb  and  Artbnr  Hoo- 
frey.  lUnstraied  by  41  plates  aod  800  woodcols,  8ro.  pp.  730, 
cloih.  45s. 

Hesiod,  C&llimicbu,  and  Tbeognis.  Literalty  Iranslated  into  Prose» 
wilh  Nolos.  By  tbe  Rer.  J.  Banks,  M.  A.  To  whioh  are  apponded 
the  Metrical  Versions  of  Hesiod  by  Elton,  CalHmachns  by  Tyllety  and 
Theognis  by  Frere.  Po5;t  8vo.  pp.  416,  cloth.  5s. 

Boraoe.  —  Odes  of  Horace.  IJterally  translated  into  £ii|Iish  Verse: 
with  Notes.  By  Ifesry  G.  BoUnson.  Vol.  2,  fcp.  pp  169,  c).  3s.  6d. 

Jage  (J  )  -~  Ocolar  Spectres  and  Structures,  as  Mutual  Exponents:  n 
Treati<:e  —  Kiistachian  Tube,  Why  Oponod  io  Degtntion:  a  Paper. 
By  James  Jago.  Bvo.  pp.  HO,  cloth.  58. 

Itflioi  (J.  h^  —  Obscnre  rienroas  Dii»ease$  popnlarly  exptalned;  tbe 
Exporience  of  Years  Condensed  in  a  few  pages:  being  Six  Leltres 
adoressed  to  a  Pl  ysirian  on  the  many  Nerrous  Affections  rp^ulling 
from  Dental  Irritation  and  other  Scources  of  Reflex  Nervous  Uistur- 
banee.  By  J.  L  Lovison.  18mo.  pp.  tl4.  clolb.  2s.  6d. 

Sacanlay  (T.  B.)  —  llallam's  Constilulional  History  of  England.  By  the 
Rt.  Hon.  Thomas  Babinclon  Maculay.  12mo.  pp.  116,  sewed.  Is. 

Hacaulay  (T.  B.)  —  Frederick  the  Greal ;  and  Hallam's  Conf-tiiulional 

History  of  i!.n£land.   By  the  Right  Hon.  Thomas  Babiogton  Macaulay. 

f  Tol.  lOnio.  pp.  320,  dolh.  2s.  Od. 

VOmB  (J.)  and  Dickte  (G.)  —  Typical  Forms  and  Special  Ends  in  Crea- 

tion.   By  the  Rev.  Jame«;  M'tosh  and  (lOorge  D|ckie«    Post  8vo. 

(Kdinburgh),  pp.  444,  clollu  7s.  6d. 

Miller  (W.  A.)  —  Elements  of  (.iicmtstry,  Theoretical  and  Practical.  By 
WINiam  Alles  Miller.  Part  2—  Inorganlo  Cbemistry.  8yo.  pp.  700» 
dolh.  16s. 

iMgan  (A.  A.)  —  The  Book  of  Solomon,  calied  Ecciesiastes ,  or  the 
Preacher.  Metrically  Paraphrased ,  and  accompanied  by  an  Analysis 
of  the  Argument:  being  a  Kestranslauou  of  the  original  Hebrew,  Hc. 
By  Iba  Rer.  Aaron  Augustus  Morgan.  Wtth  lUnstratiODS  kj  George 
Tboous.  410.  pp.  80»  clolb»  gili  edgos.  21s. 
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ftoth  (M.)  —  Handbook  uf  the  Movemenl-(^ure :  a  Dcscriplion  of  ihe 
l^osilions,  Movemeub,  and  i\UmpuUUuus  used  Tot  rrevenlive  and 
Carative  Pnrposesi  aceording  to  tae  System  of  Ling,  and  Ibe  Woriis 
of  Rotlisiein,  Nciimanii,  and  others;  «itk  Cases,  Itc.  By  M.  Roth. 
8vo.  pp.  362,  rlotl).  m. 

Scott  (.C.  H.)  —  Thü  üaues  and  the  Swcdes :  beuig  aii  Account  oi  a 
Visit  to  Denmark,  iocluding  Schlcswig-Uolsiein  and  the  Oaiiisb  Is- 
lands; v\ith  a  Peep  iato  Jailaad,  «a.  By  Chaitei  Henry  Scott.  Post 
8vo.  pp.  3ö7,  cloth.  10s.  6d. 

S^ttiei  (E.  («.)  —  iNuleä  on  Central  America ,  particularly  Ihe  State»  ul 
Hoadaras  and  Salvador.-  tbeir  (»eograpliyi  Topography,  Cliinate, 
P(ipnlaii(»n,  Fc>onrces,  Pioduclions,  Cc.  <c.,  and  Ihe  proposed  Hon- 
duras Intßr-Oceatiic  Uaihvay.  Ky  fi.  G.  Squier.  Wita  origioal  Map 
and  illustraliunb.   Hvo.  pp.  306,  ( loth.  12s. 

Itilley  (A.  P.)  —  Sinai  and  Palesiiiie  in  cunnection  with  tlieir  Btslory. 
By  Arthur  Pearbya  Stanley.  Wilk  Maps  and  Flans.  8?o.  pp.  580, 
cloth.  165. 

Sxeredy  (J.)  —  Asialic  Chiefs.  By  j.  6iioiedy*  Z  vois.  post  8vo.  pp.  i>bO, 
cloth.  '^s. 

WUli&ms  (J.)  —  Principips  of  the  Law  of  Personal  Properiy;  inlended 
i'or  tlip  use  of  Studeais  in  (^onveyauciflg.  By  Josliaa  A.  Wiiliams. 
3d  tdiiioa,  bvo.  pp.  420,  clolh.  lÖ^. 


Anzeige« 


Leipa^iger  B  acher -AuctioiL 

So  eben  ist  erschienen  uad  durch  alle  Buch-  und  Antiqua- 
riabbaudluiigea  za  beziehen: 

Verzeichniss  der  BibllothelL  des  Herrn  M.  Gust  Segf- 
farthj  Prof.  d.  Archftolo^e  in  Leipzig,  welche  nebst  * 

mehreren  anderen  bcdeutoiidca  BüchcrsaiiHiiluiigcii 
am  28.  April  lS5(i  im  T.  0.  VVeigeTschen  Aiic- 
tiouslokalo  gegen  baare  Zahlung  versteigert  wer-- 
den  soUea. 

Ein  sehr  reichhaltiger,  über  9000  Werke  umfassender  Katalog, 
welcher  in  allen  Zweigen  der  WissenschaA  Vorzügliches  bietet 
und  deshalb  der  Beachtung  eines  jeden  Gelührtea  und  Literatur- 
freundes  in  hohem  Grade  zi  empfehlen  Ist. 

X«  O«  Weiffelf  Bachli&ndler  in  Leipzig. 


Dtitck  von  C  F.  Weiter  in  Leipzig. 
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16.  Aftil  7.  1856. 


UbUoUefcirdAaAgeii  etc., 

neaeste  in .  oad  awlftidtMlie  Utteratir, 
Amel^eii  etc. 

Iv  BMorguDf  dtor  to  i 

iwtrtrtwdwi  «MitnyM»  wcMattes  Heft« 

MpMI»       Mick  «II«  ImM 

wtlck«  aiaft  ÜMtt  all  rwp.  l« 

ttMhiiCMi  bMftrai,  tieft«»  toft  giMMf^Mw 

tttite  I«. 

S*.       Weigel  ia  l<eipBl||. 

Be8timmun§:en 

(fir  die  £  i  b  Ii  o  t  h  e  k -B e  a  m t  en 

iti  BerKaBiioli»  liatUn*lBi86»i 

za  Nttrobeig'). 


Der  Bibliotiidkir. 
%  1. 

Dem  Bibliothekar  ist  die  Bibliothek  des  Momuis  sanunt  allen 

dazu  gehörigen  Verzeichnissen  und  Repertorien  zur  Bewahraof 
■od  weiteren  planraässigen  Forlführung  anvertraut,  sowie  die  Her- 
steliong  eines  Generairepertoriums  der  Litteralur  nach  dem  in  den 
Satzungen  des  Museums  ausgesprochenen  Umfang.  Kr  hat  für  die 
einschlagenden  Arbeiten  die  eingeführten  Bureaostanden  von  8—12 
Uhr  Vormittags  und  2 — 6  Uhr  Nachriiitlags  zu  verwenden,  vorbe- 
haltlich der  ihm  perbünlich  zugeslanilenen  Freistunden.  Der  Bi- 
bliothekar bat  für  BrhaltODg  und  Ordnung  der  ihm  anvertrauten 
GegeBstlnd»  dar  Bibttoüiek,  der  Repffrtoriai  md  aelaes  Bureaus 
pendolioh  lo  baftan,  adlohe  in  Vanohlnaa  and  nntor  baabnög- 
liehater  Anlaioht  n  ballaOi  wopgan  ibm  saatoht,  aobon  bei 


1)  BataeaiBian  ana  daai  i.  Baade  der  BeaksebriHai  daa  Genaani- 
Nhan  KaHanatanMuaa,  (Nanb.       8^.)  &  aS  l^d. 

niL  MllMiB. 


Digitized  by  Google 


50 


Aostelluog  des  ihm  untergeordneten  Personals  sich  gutacbUich 
über  damibe  s«  M/mm,  «•  Meli  Massgabe  von  dama  Mltirir- 
kQog  vemlworUicb  M  mehen,  und  bei  irgeid  eioam  Verdaobto 
der  Uotreoe  oder  NaeUise^kett  so  entfernen,  resp.  deeaen  Bnt- 
feming  bei  dem  Vorstande  in  beantragen« 

2. 

Die  Bibliothek  ist  eine  unter  Oberaufsicht  und  Leitung  dea 
Müsuumsvorstandes  stehende  selbständige  Ablheilung  der  Anstalt, 
die,  nnter  specieller  Leitung  ihres  Vorstandes,  Bibliothekars,  mit 
eigenem  Bureau,  Journali  Siegel  and  Registratur  ibre  einaofaüljiigan 
Geaeiillfto  ind  Arbeften  vilhidit,  an  anawiittgen  BIbHotbefcen, 
Vereinen  md  Gelehrten  in  Benebmen  tritt  nnd  Ton  daber  die 
EfgüHiaiHin  dor  BibUotiMk  dnrab  Copien  ud  Dnnblellen  oder 
sonatige  Geaebenke,  sowie  dio  llataiiailOB  für  das  fionesaliiapoi 
lofinai  sieh  venelufll. 

«.  3. 

Obßleich  es  dem  Museumsvorstaude  zusteht,  von  Allem,  was 
im  Bereiche  der  Bibliothek  geschieht,  zu  jeder  Zeit  Kenntniss 
und  Einsicht  zu  nehmen,  so  ist  derselbe  doch  nicht  nnr  von  allen 
irgend  wichtigen  Rreignissen  nnd  Arbeiten  in  Kenntniss  sn  sotsen, 
sondam  as  ist  aaoh  damsaibaa  ragaMasig  m  Sefelnasa  ainas 
Mooata  in  Küne  eina  ttbarsiobtlicha  Znaamnanstallung  über  die 
Vermehmng  der  Bibliothek  und  der  Repertorien,  über  Besuche 
nnd  Benvtinng  dorch  Fremde,  über  die  Arbeiten  des  Personals, 
Correspondenzen ,  Anfragen  und  sonstiges  Bemerkenswerthe  zu 
ühpr^eben.  In  Betreff  der  flesclienke  kann  man  sich  aof  dieMit- 
theiiung  an  die  Redactioa  des  Anzeigers  beziehen. 

«•4. 

Unter  Leitung  des  Bibliothekars  stehen  dic  ihm  beigegebenen 
Hiilfsarbeiler  und  Copisten,  welche  nach  zeitlichem  ßedUrfniss 
vemehrt  oder  verringert  wardaa»  worüber  aich  der  Bibliothekar 
mit  dem  tfoseumsvorstande  in  Benehmen  za  setsan  hat*  Dia  Ar- 
beiten kSnnen  theila  im  Burean  der  Bibliotheliy  theila  zn  Hanaa, 
theils  in  auswärtigen  Bibliotheken  gefertigt  werden.  Dem  Biblio^ 
thakar  liegt  es  nb,  sXmmtliche  Arbelten  des  Uttlfsparsonala  anan- 
ordnen, die  fertigen  so  prüfen  und  zu  verbessern,  resp.  verbea- 
sern  m  lassen,  wo  diass  ndthig  erscheint i  and  sie  sadann  ain* 
zureiben* 

^.  6. 

Sämmtlicbe  der  Bibliothek  des  Moseums  bereits  sagahirandan 
nnd  noch  blnzakoauaaadaa  Werka  der  Uttaraiaff  aind  naafc  fwr* 
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litfBita  IbftiAliitai  eiBMta  st  iiaieB»  1»  fb|vflluilal<ig 
■Mb  fortlaofead«  Mumm»  einzutragen,  n  stonpeli»  mit  Nnu» 

merietlelo  zu  versehen  ind  io  den  Repositorien  aufzustellen, 
lieber  die  dem  Museum  zugehendeu  Geschenke  an  Büchern  iat 
ein  fortlaufendes  Rt'i^istf^r  nach  vorlie^enflem  Formulare  zu  führen. 
Ein  Auszug  hiervon  ist  monatlich  der  Redaclion  des  Anzeigers 
mm  Abdruck  zu  übergeben.  Ausser  dem  Haiiptkatalog  sind  die 
eiiigeiegten  Blaltkalaloge ,  der  alphabetische ,  der  systematische, 
sowie  der  Hrindschriflen-  und  der  chronolügischc  Katalog  für  alte 
Drucke  furlzufUhren.  Handschriften  und  alte  Drucke  sind  mit  be- 
sonderem Fleisse  ond  zwar  erstere  ausschliesslich  vom  Bibliothe- 
kar aalM  Ml  bosolireiben»  mi  Angabe  aller  besondeter  Merkmale 
■ad  Naiokweue  aus  bibliographlaeheB  Werken.  Die  beisafligaDde« 
lawaf fangen  iber  dia  kttasüeriaohe  AaaalattangsiadTa«  den  lial-- 
faadaft  Saabverständigaiif  ttaaianUiob  dam  Voiilaade  der  Kanif^ 
sammlaugen  des  Maaaaros,  zn  erholen  und  der  Baeohreibang  dag 
Werkes  beizufügen.  Die  den  älteren  Werken  httofig  abgahaadoi 
Titelblätter  sind  in  denselben  durch  geschriebene  Titel,  ond,  wo 
die  Onginaltitel  nichl  zu  ergründen,  durch  in  dentscher  SpraolM 
abg0(a0ale,  dem  Inhalte  anznpaasende  neaa  Til^  m  ergünawu 

«.  6. 

Die  Aufstellung  der  Büclu'.r  geschiolil  in  Reihenfolge  der 
üucheraummera,  je  nach  dem  i^ormat  la  Folio,  in  Quarlo  uud  lu 
Oclavo  sammi  klafneram  Formate  gaachiaden.  Die  unter  Vs  2oll 
Mu»ii  Baad»  siad  ia  Pappdaekaliuntohlttge,  dIa  aaasas  Ba« 
laiolmaBg  der  Nmamamfolge  Tanabaa  afnd,  ainaolegaB  and  am 
SaUaase  der  Bliada  jedes  Fomatas  aatotallan.  Dia  ia  Pateal- 
format  gedmokten  and  geschriebenen  Werke  der  Lilteialar,  flie- 
gende Blätter  u.  s.  w.  sind  in  Mappen  aafsubewabren,  ind  diesa 
mit  Specialverzeichniss  über  dia  einzelnen  selbständigen  Blätter 
m  versehen.  Die  Handschriften  der  Bibliothek  werden  gesondert 
von  den  übrigen  Werken  aufgestellt,  ebenso  die  Druckwerke  ond 
MusikaUeu  bis  1550.  Sie  werden  sämmtlich  wegen  ihres  höheren 
VVerlhes  unter  besonderem  Verschluss  «rehalten.  Illustrirte  Werke, 
bei  denen  der  Text  nur  besrhreibend  oder  Nebensache  ist,  oder 
auch  gdozlich  fehlt,  worden,  obgleich  in  den  Bibliolhekskatalogen 
Yorgetragen,  nicht  in  der  Bibliothek,  sondern  gegen  Bescheinigong 
des  Voialaadei  der  Kaastaammlung  ia  dieser  aufgestellt  AH» 
eiiielnea  KarUn  ond  Stammtafeln ,  Waadkalendar  and  aar  aam 
Rallen  geeipeCe  Draekwerke,  sawie  die  mit  illaitratiaaeii  rer- 
sefemien  EinzelblaUer,  fliegende  Blätter  mit  AbWldaagen  siid  von 
dar  Bibliothek  ausgeschlossen  and  den  Kanstsammlnagaa  sqgewie- 
sea,  daher  la  deren  Katalog  einsalragea. 

7. 

Die  sämmtliehen  Werke  der  Bibliothek  sind  nach  ihrem  Tn- 
haite,  der  aus  dem  Titel  und  der  i^ezeiobnung  der  einzelnen  selb« 
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ständigen  Abhnllnigen  iid  MUheilangeo  eines  Werkes  sieb  er- 
giebt,  in  ein  nach  Personen,  Orlen  and  Sachen  eingetheiltes 
alphabetisches  Register  in  der  bereits  gegebenen  Form  auf  ein- 
zeine  Octavblätter  mit  lithographirten  Rubriken  einzutragen,  so- 
weit sie  nach  Zeit  und  Materie  der  Aufgabe  des  Museums  eoU 
sprechen.  Alle  neuen  Zugänge  zur  Bibliothek  sind,  sobald  sie 
katalogisiri  sind,  in  dieses  Reairepertorium  nachzatragen. 

4.  a 

Da  die  in  den  Kunstsammlungen  befindlichen,  im  Kataloge 
der  Bibliothek  als  nicht  zu  derselben  gehörig  bezeichneten ,  illo- 
strirten  Rollen  oder  Binielblltter  unä  dergleichen.  Insofern  sie 
Bit  Teil  Terselen  slod»  llree  Textes  wegen  tieh  ven  Utteml«- 
selMiD  Werlbe  sein  kttneee,  so  ist  das  Verseiehniss  derseibea 
aus  dem  Kataloge  der  Kustsaralongen  avsniielieB  md  abtehiill- 
Neli  den  Blbliethekskataloge  als  AoliaBg  ansaflgeB.  Dabei  eiad 
diese  Stfloke  mit  einer,  von  der  Namerirnng  des  Knnslkataloges 
mablUtaigigen ,  selbsllndigen ,  fortianfenden  Nvamer  zu  versehen, 
an  sie  in  das  Personen-,  Orts-  and  Sachregister  der  Bibliothek 
mit  den  ttbrigea  Werken  der  Bibliothek  unter  gehöriger  Bezelol^ 
nung  eintragen  zu  können.  Da  sich  jedoch  nicht  voraussetzen 
lässt ,  dass  die  liltcrnrisch  merkwürdigeren  Blatter,  Gedichte  etc. 
im  Kunstkataloge  vom  1  i  (  t  e  ra  r  i  s  c  fi  e  n  Standpunkte  aus  be- 
schrieben sind,  so  ist  vom  Bibliothekar  jeder  Nummer  eine  litte- 
ransche  Beschreibung  und  Würdigung  anzufügen.  Davon  ist  auch 
dem  Vorstände  der  Kunst-  und  Alterthums-Sammlungen  Notiz  zum 
Zwecke  der  Anmerkunti  im  Kunslkatatoge  zu  geben,  wie  dieser 
gleichfalls  dio  Kunstnotizen  über  Bibliothekswerke  dem  Bibliolhe- 
k^T  mitzutheilen  hat.  \  oa  Seite  des  Vorstandes  der  Kunstsaniro- 
langen  sind  die  in  der  Bibliothek  verbleibenden  illustrirten  Werke 
mit  Text  in  das  Realregister  der  Konstsammlungen  aufzunehmen, 
md  anoh  dort  ein  Anszog  des  Bttcherkataloies  tber  diese  ilhi- 
slrirtea  Werke  als  Anhang  dem  Kataloge  anzufigea.  Es  Ilagt 
daher  den  BibKoihekar  eb,  den  Vorstand  der  Knnslsammluigea 
des  Mosenms  von  Jedem  Zagange  eines  illttstrirten  Werkes  in 
Kenntniss  zn  setzen,  damit  derselbe  den  Eintrag  der  Ahbildangao 
md  Karten  in  sein  Realregister  besorgen  könne,  zu  welchem 
Zwecke  ihm  das  belreifende  Werk  gegen  Schein  und  HafUng 
mitsotheilen  ist,  wenn  er  es  verlangt.  Der  Bibliothekar  hat  an- 
dererseits von  der  Kunstsammlung  die  mit  Text  versehenen  Blfit- 
ter  TU  näherer  Beschreibung  und  Eintragung  in  seine  Begisler 
gegen  Schein  und  tfaftung  zu  requiriren,  re?p  im  Locale  der  Kunst- 
sammlungen 7.U  benützen,  s>'enn  diese  der  Vorstand  der  Sammlun- 
gen für  geeigneter  erachten  sollte. 

f  9. 

Eine  Hauptaufgabe  des  Bibliothekars  ist  die  Herstellung  eines 
Generalreperloriums  über  die,  sümmtliche  Fächer  des  Museums 
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mid  die  Zrifperiode  vor  1651,  betreffende,  sowohl  gedruckte,  als 
angedruckte  Liileratur.  Da  diese  ausgedchrito  Arbeit  nicht  Sache 
Eines  Mannes  sein  kann,  so  liegt  dem  Bibiiothekar  vorzüglich 
ob,  die  uuler  seiner  Letlyng  und  Aufsicht  geferligleii  \eizüich- 
Bisse  za  sichten,  zu  prüfen,  zn  verbessern  und  einzureihen,  inso- 
weit ihm  nicht  Zeit  gegeben  ist,  seibsl,  namentlich  an  den  Haod- 
scbriftenverzeicbolssen  fremder  Bibliotheken,  mitzuarbeiten. 

(fortsetzung  folgt.) 


Vebenichi  der  neuesten  liltemtar« 


BIUTSGIL  AID. 

▲mari,  Mich..  Biblioteca  arabo-sicoia  ossia  raccolla  di  testi  arahid  che 
toceaio  h  geografia,  ta  sloria,  le  biografie  e  la  bibliografia  della 

Siciiia.  Fase  1.  gr.  a  Upsia  1856.  geh.  o.  1%  Thlr. 

AieiyMi  gracf  T  oratio  funebris,  nunc  primum  in  Germania  imiltoqne  ac- 
coratius  quam  usquam,  antehac  factum  est  edita  et  adootauooibus 


illastrata  ab  Rect.  CaroL  Henr.  ProUehero.  gr.  8.  Fribergae.  geh. 

D.  ^4  Thbr. 

lachr.  Prüf.  Dr.  Joan.  Ciirn.  Felix,  de  literanim  sduüis  a  Carolo^lagno 
ß  revocatis  ac  schola  Palaiina  in^taarauu  gr.  4.  Ueidelbergae.  geh. 

n.  8  Ngr. 

Ingffl*  Dr.  Joh.  Alben,  Gneiioi  No?l  TettaMiti  in  quo  ei  nattra  Ter* 

borum  vi  simplicitas,  profunditas  etc.  sensuam  coelestium  indicatur. 
Secandiin  editiooeni  III.  IITZi.]  Fase.  IV.  hoch  4.  Berolini.  geh. 

(&)  n.  181^  Ngr.  (cplt.  n.  2^  Thlr.) 
lütter ,  malakozoetogisehe ,  f.  18S6.  Als  FeitieUiiiic  to  Zeilsdnift  t 
Malakozoologie.  Hrsg.  v.  Dr.  K.  7k  MmkB     Dr.  L  Pfeiffer.  3  ßd. 
Mit  Steintaf,  pr  8.  Cassel.  n.  2%  Thlr. 

SodeaiaaA,  Fasior  Frdr.  Wilh.,  JohauQ  CasDar  Lavater.  Nach  seinem 
Lebeo.  Lebren  u.  Wirken  dargestellt,  gr.  12.  Gotha,  geh.  1  Thlr.  14  Ngr. 
giek,  Heari,  nouveiles  recherldies  sor  la  division  de  l  aonee  des  an- 
ciens  Egyplien*^ ,  ?uivic*?  rf'nn  memoire  sur  de«:  nbservation=;  plane- 
taires  coasignees  daos  qoaire  tabieUes  egypt.  en  ecriture  demotique. 
gr.  8.  Berlin,  geh.  o.  1%  Tnlr. 

Biüetll  de  la  seei^M  im^ale  des  aaliinUsCee  de  Mosco«.  Tome  xXVIil. 

Annee  1855.  4  Nrs.  gr.  a  Moscoo  1855.  aeh.  n.  6  Thlr. 

Garns,  Carl  Gnst ,  Organen  der  firfcenntniss  der  Natu  a.  d.  Geistes.  8. 

Leipzig,  geh.  o.  1^^  Thlr. 

Cherrier,  Abb.  Canon.  Prof.  Dr.  Nieel.  Joan.,  Kachiridion  jaris  eccle- 
slasttci  tum  singoktri  ad  alieMS  eonfeesiones  atlentione.  II  Tomi. 
[Jus  erclesiasticMm  publicum.  —  Jus  ecclesiasücum  privatum  ]  Editio 
latioa  lY.  per  auctorem  reformata  et  locapletala.  gr.  8.  I'e^^tmi  1855. 
geh.  2^  Thlr. 

leknherg,  Dr.  F.  G.,  Hennaen  ans  dm  Alterthome  la  Deang  auf  Po-' 
HUk  u.  Gesetagebang.  l.Thl. :  Politik,  gr.a  Nordhausen.  geh.  18  Ngr. 

iMyklopIdle,  medtrinisch-chirnrci^che,  f.  prarti^che  Aerzte.  In  Ver- 
binffc  m.  mehreren  Aerzten  hrs;;  v.  Dr.  H.  Prosck  u.  Dr.  H.  Piosfs. 
3.  bd.  3.  Llg.  fUeberfruchtung— Zwitter  ;  oebst  Register.!  LeK.-8. 
leipzig.  geh.  {k  Lfg.)  n.  1%  TUr.  (cpll.     tS  TMr.) 
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I»i«L  Dr.  L.,  FfiBkividi  «.  im  IMerrheim  od*  Gasdikkfd  ▼.  Mti, 
Korstait  KQIii  seit  dem  3Qjähr.  Kriei^e  bis  zur  Traozös.  OccupaliOBi 
meist  :u\<i  ardiival.  DokumeoteD.  2.  Bd.  (Schlass.)  gr.  8.  KT)ln  n. 
Neuss,  geh.  (ä)  n.  1%  Thir. 

Ftrkai-VvkotlBOTli^,  Ladw.  v.,  die  Botanik  nach  dem  naturhistoriscbeo 
Bistern,  gr.  8.  Agraa  t8&5.  geb.  %  TUr. 

Irendenmann,  Troi.  J.,  Andentungen  üb.  Veranlassung  u.  Zweck  der  ars 
poeiica  des  Iloraz  u.  üb.  einige  v.  ihm  in  dersclbeo  aulgestellten 
poet.  Phncipien.  4.  Ehingen  1854.  (Tübingen.)  geh.  12  Ngr. 

|H0k ,  Lyc-Lehr.  Prof.  Dr.  X,  die  physikaliscbe  Teehaik  od.  AoMtoo« 
zur  Anstellung  v.  physikal.  Versuchen  u.  zur  Herstellung  v.  physikaf. 
Apparaten  m.  möglichst  einfachen  Miltein.  2.  verm.  u.  verb.  Aufl. 
Mit  8t0  in  den  Text  eingedr.  Uolzschn.  gr.  B.   Brauoschweig.  geb. 

D.  2^k  TMr. 

tagnftafli,  Pinphilu.  Hng.  v.  Kart  Gödeke.  2.  Lfg.  gr.  8.  Hannover, 
ffch.  n.  2*^  Thlr.  (cpll  n.  5  Thlr.) 

Handwörterbacb  der  reinen  n.  angewandten  Chemie.  In  Verbindg.  ro. 
mehren  Gelehrten  hrsg.  v.  Dr.  J.  (Frhrn.  v.)  Liebig)  Dr.  J.  C.  Pog^ 
gendorff  n.  Dr.  Fr.  Wühler,  Professoren.  Red.  v.  Prof.  Dr.  Herrn, 
Kolbe.  VI.  Bd.  5.  Lfg.  (In  der  Koihe  die  S7.  Lfg.J  (Porcellan- 
Ouercitron.)  gr.  8.  Braunschweig  1855.  geh.  (ä)  n.  %  Thlr. 

Hepbaestionia  Alexandnui  enchiridion  iterum  edidit  Prof.  Thum.  Gaia- 

{'ord,  AcoodvBt  Terea Hanns  Maonu  de  syilabfs  et  «eMs,  et 
*rocli  direstomathia  frammatica.  II  Tomi.  gr.  8.  Oxonii  1855. 
carl.  n.  8%  Thlr. 

Hlersemenxel.  C.  C.  E.,  Preussisches  Handels-Hecbt.  gr.  8.  Berlin,  geh. 

n.  1%  TMr. 

Upfolftl,  S.,  Episc,  refutalionis  omniom  haeresium  libb.  X.  ouae  sa* 

persunt.   Recensnerunt ,  Ifitine  verterunt  nntas  adjecerunt  Ur.  iMd. 

Duncker  et  Dr.  F.  G,  Schneidew'in,  Profi.  Fase.  1.  gr.  8.  Gottingae. 

geh.  n.  {%  Thlr. 

'Hpodorot'  latoolr^c  uTjoJfStf.  Mit  erkHmn^en  Anmerkangen  v.  K.  W, 

Krüger.  2  Hft.  gr.  8.  Berlin  1«55.  (ä)  fi.  16  Ngr. 

Kerl,  Hültenmstr.  Bruno,  Handbuch  der  metallurgischen  Hüitenknnde  zum 

Gebrauche  bei  Vorlesungen  u.  zum  Selbststudium.   3.  Bd.  2.  Abth. 

Mit  6  Ntb.  Taf.  (in  qu.  gr.  Fol.)  gr.  8.  Freiberg  1655.  geb.  B.3TlHr. 

frplt.  n.  10%  Thlr.) 

KlVtl.  Prof.  Dr.  Jdh.  Ileinr.,  Handbuch  der  allgemeinen  Kirchenge.schichte. 
2.  Bd. :  Entwickelungsgeschichie  der  Kirche  in  der  mittelalterlich- 
gernan.  Bildnngsforin.  1.  Abth.:  Von  den  ersten  Anfingen  der  ger- 
man.  Kirche  Us  zum  Ende  der  karoling  Zeit  [4—9.  Jahrh.]  gr.  B. 
Milau  geh.  t  Thlr.  24  Ngr.  (I— II,  1.:  5  Thlr.  9  Ngr.) 

■arteiai  Privatduc.  Dr.  VVilh.,  über  Concarreaz  u.  CoUissiOD  der  römi- 
schen Civilklagen.  gr.  8.  Leipzig,  geh.  18  Ngr. 
Sttaagea  mathdmaliqnes  et  astronomiaues  tirda  dn  bolletin  pbysioe^ 
mathematique  de  Tacademie  imp.  aes  sciences  de  St.-Petersbourg 
lHo5.  Leipzig,  gell.          n.n.  17  Ngr.  (I.  IL:  n  n.  4  Thlr.  24  >'ijr.) 
Metteaiua,  G.,  Kilices  Lechlerianac,  (Jiilenses  ac  Peruanae,  cura  H.  F. 

Mohnuidtm  editae.  gr.  8.  Lipsiae.  geh.  n.  1  Thlr. 

HtttMllllgei  der  k.  k.  Central-C.omroission  zur  Erforschung  o  Krlial> 
tnng  der  ßaudenkmale.  Unter  der  Leitung  d.  Sect.-Chefs  Karl  Krhm. 
V.  Czoernig.  Bed. :  Kari  Wein,  1.  Jahrg.  1856.  12  Nrn.  gr.  4. 
Wien.  n.  2%  Thlr. 

ans  dem  Gebiete  der  Geschichte  Liv-,  Ehst-  u  Knrland's,  hrsg.  r. 
der  Gesellschaft  f.  Geschichte  u.  Alterthumskunde  der  russ.  Ostsee- 
Provinzen.   VÜI.  Bd.  1.  Hfl.  gr.  8.  Riga  1855.  (Leipzig.)  2614 
— aus  Justus  Perthes'  geographischer  Anstalt  üb.  wichtige  neoe  For- 
sdbnngen  auf  dem  Gesamrotiiebiete  der  Geographie  v.  Dr.  A.  Peler- 
(Jahif .)  1856.  t  (jttft.)  gr*  4.  Gotha.  n.  %  Thlr. 
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Bob.  V..  die  Geschichte  u.  Literatur  der  Staatswissenschaften.  In 
Monographieen  darfestelit.  2.  Rd.  Lex.-8.  Erlangen,  iä)  n.3Thlr.  14  Ngr. 
ü&uUm,  die  deotsclieo.  Eine  Monalsscliriri  f.  DichUing.  Forschung 
n.  Kritik.  Hrsc.     Dr.  Km(  Frommmm,  3.  Jahrg.  12  urie.  Lex.-B. 
Nürnberg.  Halbjihriich  n.  1%  Thlr. 

lirall,  Ed.  de,  Essai  de  Chronographie  Bvzantine  pour  servir  ä  l'exa- 
«M  MfttlM  da  iit-Bapire  et  parocaN^reneiit  dei  ehreaefre^ 
plief  sUiToas  de  m  A  1097.  Lei.-&  St  Pdmkeitg  1855.  Leipzig, 
geh  n  n.  3  Thlr. 

•tlo,  Medic.-K.  Fror.  Ür.  Fr.  Jui.,  Anleitung  zur  Ausmitteluog  der  Gifte. 
Ein  Leitfaden  bei  geiichtlich-chem.  Unterrachongn.,  enth.  die  Aus- 
mittelg.  des  Arsens ,  Kupfers ,  Bleis ,  etc.  so  wie  die  Erkenng.  der 
ßlutflecken.  FQr  Chemiker,  Apotheker,  Medicinalbeamte  u.  Joristei. 
Mit  iD  den  Tesl  eiogedx.  Uolischu.  gr.  8.   Brauoschweig.  geh. 

n.  %  Thlf. 

Mil,  Dr.  C«le,  e  AMttne  Pirlil,  Flora  deU'  Italia  seNenlrioBale  e 

nalc  rapp 


del  Tirolo  meridionale  rappreseatata  colla  fisielipia.  Dispensa  12— 
14.  Trento.  (Innsbruck.)  4  n.  28  Ngr. 

Plateais  opera  ex  recensione  H.  B.  Birtchi^.  Graeoe  ei  latioe.  Vol.  L 
Cm  indicibas.    [BibKotleea  ecrlptenuü  graeeenn.  Vol.  XLIV.] 

gr.  Lex.-B.  Parisiis.  seh.  n.  4  Thlr. 

niygers,  Dr.  W.  G  ,  ^pecinien  emendationum  in  Ciceronis  Verrinae 
'actionis  secoodae  iibros  11  et  III.  gr.  4.  Lugduiu-Bat  1855.  geh. 

n.  %  Thlr. 

Pirphyrii  de  philosopkia  ex  oraculis  hairienda  librorui  reliquiae.  Edidit 

Gusl.  Wol/f.  gr.  8  Berolini.  geh.  n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

iiicheabach  Iii.,  Hcmr.  GusU,  Xcnia  Orchidacca.  Beitra;:c  zur  Kenntniss 
der  Orchideen    3.  H(t.  gr.  4.  Uipzig.  geh.  {ä)  n.  2%  Thlr. 

Ml  1.  PaifViUt  m  der  MenMttoniialt;  hrsg.  y.  ObL  Madg. 
I.  Bd.  gr.  a  Hannover  geh.  a.  1%  Thlr. 

laaenreln,  G.,  a  pocket  dictionary  of  Iba  eogUib  aad  torkiih  languages. 
18.  London  ib55.  Leipzig,  geh.  n.  1%  Thlr. 

Sekmldt,  Adf.,  der  Geschlechlsapparal  der  Slylommatophoren  in  taxono- 
Aischer  Uinsichl  gewürdigt.  Mit  14  litb.  Taf.  [Aas  dem  1.  Bd.  der 
Abhandlungen  d.  natorwissensdiafll.  Vereines  f.  Sachsen  a.  Tbflr.  In 
Halle  abgedr.]  Fol.  Berlin  1855.  geb.  5  Thlr. 

Sebmidt,  J.  K.  Jul.,  der  Mond.  Ein  l'eberblicK  nh.  den  Gegenwart.  Um- 
fang u.  Standpunkt  unserer  Kenntnisse  v.  der  Oberflächengestaitung 
o.  rbvsik  dieses  Weiiköipers.  Nebst  2  farbigen  Tal.  u.  mehreren  in 
dea  Text  gedr.  Hoixscha.  Lex.-8.  Leipzig,  geh.  1%  Thlr. 

Uttut,  Prof.  Dr.  PhlL.  Handbncb  der  Arzoeiaüttellelire.  2.  dnrcliaas 
amgearb.  n.  Yena.  Aal.    Prof.  Dr.  F.  Lamrar.  gr.  8.  Greifswald. 

geh.  2  Thlr. 

Itellwag  V.  Carion,  Dr.  Karl,  die  Ophthalmologie  vom  uaturwissenschaft- 
lichen  ätandpuuiite  aus  bearb.   2.  Bd.  2.  Ablh.   gr.  8.  Erlangen. 

n.  24  Ngr.  (1.  0.  2.  Bd.:  a.  6  Tbir.  2  Ngr.) 

BtNUke»  Frdr.,  Martia  Opito.  Eine  Monographie.  S.  Leipilg.  geh. 

n.  24  Ngr. 

ttm^)  Dr.  Jac,  Deutschlands  Flora.  Fortges.  v.  Dr.  Joh.  Wilh.  Slurm, 
h  Ablh.  95.  u.  9b.  HiL  16.   Nürnberg  1855.  (Leipzig.)  In  Ktui. 

ä  baar  n.n.  %  Thlr- 

Testameatam,  Vetus,  graece  juxia  LXX  interpreles.  Textum  Vaticanum 
imaaaaai  eaMndatlas  ed. ,  argomeota  et  loeos  No?i  Testamenti  pa* 

rallelos  notavit,  omnem  lectionis  varietatem  codd  vetustissimorum 
Alexandrini,  Ephraemi  Syri ,  Friderico-Augustam  subjunxit  ,  prolego- 
menis  et  epiiegomenis  instruxit  Const.  Tischendorf,  Editio  altera 
correctior  et  aMilar.  U  Tont  gr.  a  Uprtae.  geh.        n.  4  Thlr. 
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Togll,  Dr.  Alfr.,  klinische  Unler&udiuugeu  ub.  de^i  Typhus  auf  der  II. 
»eüdo.  Abtheilmg  6.  allgeiii.  EnmkMilHUHet  to  ■ImIwb.  L6i.-8i. 

Erlangen,  geh.  n  16  Ngr. 

Wiefeler,  Frdr.,  die  Nymphe  Echo    Eine  kanstmytholog.  Abbandig.  zur 


Feier  d.  WinckelmaonsUges  ibö4.  Nebst  t  Kprtaf.  u.  einigea  (ein- 
gedr.)  Vign.  fr.  4.  GStttngeB  1854.  gek.  i.  %  Tf 

Wtrfeer,  Hofralh  Dir.  Prof.  Dr.  W.  J.  A.,  spedelle  HeilnitleUehre. 


misch  physiologisch  u.  klinisch  bearb  f.  Aerzte,  Wundärzte  h.  Stu- 
(iirendc,  2.  Bd.  2.  Ablh.  2.  Hälfte.  A.  u.  d.  T. ;  Specielle  Fharma- 
colugie  u.  Toxicologie.  2-  Abtb.:  Die  organischen  Körper.  2.  Hälfte. 
Lei.-8.  Erlangeiu  geh.  n  l  Thir.  6  Ngr. 

(II,  1.  2.:  n,  4  Th!r.  '24  Ngr.) 
Wuderlich,  Geh.  .Medic -K  l'ror.  Dr.  C.  A.,  Handbuch  der  Pathologie 
0.  Therapie.  2.  verm.  Aufl.  3.        2.  Abth.   1.  Uklfte.  Les^ 
Stattftrt  185ft.  geh.  n.  2  TUr*  8  Nfr. 

(I-Ul,     1.  IV,  t:     16%  TMr.) 


A  Ii  B  e  i  s  e. 


Laipxiger  fitokar-Aictidit 

So  eben  iil  mehlflnüi  ud  tooh  alle  fiiol-  lad  Aillqi»- 

rMbandtaiigea  it  besieheii: 

Veneichniss  der  Bibliothek  des  Herrn  JK  GusL  S^f- 

/ailh,  Prof.  d.  Arohaologie  in  Leipzig,  welche  nebst 
mehreren  anderen  bedeulendeu  Büchersanuniiingeu 
am  8&  April  1856  Un  T.  0.  WeigeTsehen  Ane- 
tionslokale  gegen  baare  Zahlung  versteigert  wer- 
den soUen. 

Bin  sehr  reichhaltiger,  über  9000  Werke  umfassender  Katalog, 
welcher  in  allen  Zweigen  der  Wissenschaft  Vorzügliches  bietet 
and  deshalb  der  BeachtuDg  eines  jeden  Gelehrten  und  Lileratur- 
freundes  in  hohem  Grade  zu  empfehlen  i$U 

T*       Weisel»  Bnchhändier  in  Leipzig. 


Drack  TM  C  r.  Malier  In  UIpBiff. 
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zom 


30.  April         «Af  8.  1836. 


BiMl0Utk«4MBfn        neueste  in.  auf  MiUalMte  Lttlmlv, 

iBielioi  etc. 


Zar  "Bf.^or^anz  <tHfr  in    nachstehenden  BibliofTtphien  rerzei( hneien  Bücher 
emyfelUe  icii  midi  ant«r  ZasicJMrtinf  «chaeUstcr  and  biJliftter  Bedientuig;  denen, 
■it  Mfp.  •tflalMtM  l»Mlrta,  ffalMrt  Mb  4i« 


BMttmmanseii 

fttr  die  Bibliothak-^Beanteii 

des  fiermaüisciieu  Nationalmaseans 

f n  Nffamberg. 

(h  o  r  U  e  l  z  u  0  g.) 
*.  10. 

Dieses  GeneralrepeHorium  besteht  in  einem  Blattkataloge  von 
gleichmässl^pm  Grosso(  forinal.  Jedes  selbständige  Werk  erhält 
ein  eigenes  ülatt,  dem  nii  Notfifalle  ein  zweites  und  drittes  als 
Fortsetzung  angehängt  werden  kann.  Jedes  Blatt  hat  eine  lieber- 
schrift  7.U  erhallen,  welche  in  der  Mitte  die  Zeit  der  Uandschritt 
oder  des  Druckes  und  zu  beiden  Seiten  die  Bezeichnang  der 
wissenschaftlichen  Abthejlunp  des  Systems,  welcher  das  Werk 
angehört,  enthält.  In  der  Spalte  links  vuni  Titel  des  Werkes  ist 
der  Autor  des  Werkes  zu  nenaeu,  rechts  die  Bibliothek  zu  be- 
zeichnen, wo  es  sich  befindet,  nebst  deren  Signataren,  sowie  aoch 
Citate  gedfickter  Katalege  nnd  bibliographischer  Werke.  Aaf  der 
Rlekseile  des  Blettes  sind  litlerarlsehe  Bemerkongea  aiisobrtngea. 
Jede  Haadsehrift  eines  and  desselben  Werkes  erhalt  ein  eigenes 
Blatt,  and  aar  die  gaoi  im  Texte  uad  in  der  Aosstaftang  iber- 
eiaalimveodeo  Handschriflea  kaoaea  xosammea  geoomroen  wer- 
dea»  Bit  BeifVgnng  der  äosserea  Abweichongen  in  der  Blattsahl 
a.  s.  w.  Yersohiedeiie  Ausgaben  ren  Drackschriflen  erhalten  nnr 
diaa  ein  geneinaaaies  Blatt,  wenn  sie,  obgleich  im  Texte  Ter- 

Zffn.  Msgang. 
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betierl  lad  rmiM,  gteick^a  Titel,  g|eiche8  Forait,  g|0iahe 
AissUttiDf,  gltlflhu  Verleger  mi  Keiaosgel^er  kabea.  Bei  Dnck- 
werken,  welehe  den  Abdraek  von  allen  Handschriften  enthalten, 
sind  letztere  gemni  ta  bezeichnen.  Bei  altern  Handschriften  sind 
die  Papierzeichen  and  Origioeleinbinde  mit  MfauAhren,  sowie 
deren  firiiaiUuig  mngeken. 

Zor  Rrleicbleruug  der  Arbeil  und  um  allenfallsige  Wtedt^r- 
hotnngen  schon  gefertigter  Verzeichnisse  von  Handschriften  zu 
vermeiden,  sind  vor  Allem  die  bereite  in  Druck  erschienenen 
Hand^ichriflenverzeichnibst  zu  l>euuUeu  und  io  das  Repertorium 
anfzunehmen.  Erst  nach  Vollendung  dieser  Arbeit  sind  die  hand« 
schriftlichen  ManasoripteBknlalofe  der  Bibliotliaken  In  tbäUgen 
Angflir  ii  aelHnea.  WUteesd  der  Zeli  M  Jedodi  vm  Seite  doe 
Bibliothekare  dircb  BoMhaea  mÜ  den  elnielnen  BiMioHiekeii  hmI 
dorcli  Erkondignogea  nach  dem  Stande  der  Kataloge  nnd  der  n 
Anfertigung  der  Repertorien  geeigneten  Persönlicliiielten  in  den 
Bibliotheken  die  nöthigen  Binleitnngen  zt  treffen.  Aneh  fctfum 
Handaehriflenvcrzeichnisse  aof  geschriebenen  Katalogen  einstwei- 
len da  gefertigt  werden,  wo  es  sich  voraossetzen  lässt,  dass  hier- 
Ton  kein  Abdrick  existirt.  Der  Bibliothekar  bat  streng  darüber 
zu  wachen,  dass  auch  dif  auswärts  gefertigten  RIallkataloge  von 
Handschriften  mit  dem  Foruiuhjre,  wrlches  einmal  hiefür  ange- 
nommen ist,  übereinstimmen,  und  hat  daher  die  hie/u  nothigeo 
Formulare  nebst  den  mit  Linien  versehenen»  leeren  Biättern  in 
nöliiigt^t  Anzahl  an  die  Mitarbeiter  in  ßibltuüiekefi  zu  versenden, 
bevor  die  Arbeiten  daselbst  in  AogriU  genommen  werden. 

Zur  Vorbereitung  dieser  Arbeiten  bat  der  Bibliothekar  vor- 
lüufig  bei  aUen  Bibliotheken,  wo  daa  Vorhandensein  von  iwedL« 
dientichen  Hnndsehrifien  foranthet  werden  kann,  Anfragen  m 
stellen  ttber  die  Zahl  der  einsehUigigen  Handschriften,  und  In 
Unteihandlong  wegen  der  ansnfertigenden  Repertorien  in  trelent 

*.  13. 

Zu  dem  Generalrepertoriam  der  Litleratnr  ist  ein  alphabeti- 
sches Personen-,  Orts-  und  Sach-Register  in  ganz  ähnlicher  Weise, 

wie  dasjenige  der  Museumsbibliotbek  ist  (s.  f.  8.)  anzufertigen, 
nur  mit  der  Abweichung,  dass  die  Citirung  der  Werke  nicht  nach 
Nummern,  welche  dem  Blattkataloge  des  Generalrepertoriums  ab- 
gehen, sondern  durch  nähere  Bezeichnung  der  Werlte,  namentlich 
bei  Händschriflen  dunh  Angabe  der  Bibliothek,  wo  sie  sich  be- 
Anden,  und  Uer  dortigen  B>ez9t^ung  selbst  9U  ges^^eben  hax« 
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Dieses  alyhab^iisoi»  Rtgiiter  ift  toriMnflg  md  hi»  dtl  Genml- 
reperiofiM  ti  dnar  gewlaiett  VolbltaiH|Mi  mügMm  der 
JlrrnkwarlLe  gediaheB  Iii,  inf  blMimsietM,  irMcb«  ipfltor  mi 
ä$  JHiMigrapliiitiB  KomikM  ibmatragw  sind»  n  entwerfei. 
Die  lerttgeB  ilttlor  de«  GetenlMpeHoriMit  wtrdM  ii  Tordocfc- 
l«B  Kapseia  MÜ  ItobeneklfleA  iiin>ewahrt.  Die  äuseere  Anetd* 
mf  dee  Reperturiums  geschieht  ntih  dem  Systeme  der  Miueums- 
«ttmlangeii  ond  unter  Rioschaltung  von  Remissionsblttttern  für 
seldie  Werke,  welche  in  zwei  oder  mehrere  FSeher  einschlagen. 
Die  einzelnen  Werke  Eines  Faches  sind  unter  sich  nach  dem 
Alphal)ete  zu  ordnen.  In  gleicher  VVnisti  sind  auch  die  oben 
(f  .  10.)  bezeichneten  tilaUregister  aufzubuwahren,  nur  dass  solche 
mciil  nach  dem  Systeme,  Sendern  nach  dem  Alphabete  eingereiht 
werden« 

i.  14. 

Dem  Generalrepertürium  wird  in  gleicher  Weise  auf  je  ein- 
zelnen Blätlero  für  jede  Person  ein  Autorenregisler  angefügt,  nur 
dass  solches  lediglich  den  Ntmen  dee  Antors,  dessen  Stand  and 
MitfledH  oder  Land,  deaeen  Lei^neit,  die  Aigrim  verkande- 
MT  BiographieB  tob  ihn,  ohie  Biheie  BaieiekuMBg  ddreelbeB, 
weiiB  aolehe  im  Ferfonenreiiater  eiBfetngan  slBd,  lodaBD  die 
HiBwtisBng  anl  eeiBi  Werke  dnrch  CiUnHig  der  FMar  dee  Re- 
feilorlme,  wo  aieb  lelehe  heiehrleben  Meli,  eaÜdlU. 

f  15. 

Da  das  Reperl(H'iutn  der  Druckwerke  nicht  aus  f!en  Biblio- 
tbekskataiogen,  sondern  aus  den  vorhandenen  bibliographischen 
Werken  und  allgemeinen  Bücherverzeichnissen  angefertigt  wird, 
die  Biiiliötheken  jedoch  noch  Manches  besitzen  ,  was  hier  nicht 
gich  verzeichnet  findet,  bei  Seltenheiten  auch  daran  gelegen  ist, 
zu  wiiaeii,  wo  sie  sich  befinden,  um  sie  aofsuchen  zu  kennen, 
so  ist  dieser  Theil  des  Repeiloriums  durch  Versendung  an  die 
bedeutendsten  Bibliotheken  und  Vergleichung  mit  den  dortigen 
ILatalogen  durch  einen  hierdurch  aufgestellten  Bevollmächtigten 
des  Moseoms  ergänzen,  iowie  das  VorbandenaeiB  der  Seltenhei- 
lOB  iB  doB  Bibttotbekei  aBmerlMB  la  leeeeo.  fie  k«B  daail  eiae 
BeviekNi  md  Ei|iBinDg  des  HeBdsehrifleBrepeiCoHflais  ferkiBdeB 
wertet  wo  es  BMig  ersebeiBt 

t.  16. 

Di  das  Museum  nicht  nur  sammeln,  senden  aneh  das  Ge- 
sammelte für  die  Wissenschaft  netahar  machen  soll,  so  ist  es 
Aufgabe  des  Bibliothekars,  unter  den  gegebenen  Voraussetinngen 

Tind  Bedingungen  sowohl  dif*  ihm  anvertrauten  Biichersohätze,  als 

aneh  des  toieraireipertonBm  der  LitteraUir  den  Besashenden  ond 
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AiMcleB4«n,  weMe  ilch  divon  aatontohteD  oder  solche  fee* 
nützen  wollen,  Torznzeigen  ond  daraus  dts  Gewttnschte  mitsa« 

theilen.  Dem  Bibliothekar  liegt  es  ob,  unter  eigener  VerantworU 
Hchkeit  darüber  zu  wachen,  dnss  die  hipbei  nöthijren  Vorbedin- 
srnngen  von  den  Besuchenden  erfüllt  werden,  und  das  ihm  unter* 
ccbene  Personal  hiobei  seine  Pflicht  thue.  Zur  allgemeinen  Vor- 
bedingung gehört  die  Berechtigung  des  Eintrittes  in  die  Rättme 
der  Sammlungen  entweder  durch  die  Beziehung  zum  Mnsenm  selbst, 
oder  durch  Eintriltsliarten ,  und  die  Einzeicbnung  in  das  Frem- 
denbuch. Es  liegt  dem  Bibliothekar  ob,  von  der  Anwesenheit 
ausgezeichneter  Personen  sofort  den  Maseumsvorstand  in  Kennt- 
■iss  zu  setzen  und  sich  der  Fttbniog  denelbei  darch  die  Samra* 
langeo  pen^nM  in  mteniehen ,  wenigstens  M  deiselta  MMk 
Möglichkeit  «Bianehmeii.  Die  KinIritteUrteB  sind  bei  Einieieb» 
nnog  in  das  Firenidenbneh  tm  des  fllbrenden  Beimteii  des  M«* 
senns  abxnforden. 

17. 

Die  Vorzeigung  der  Bibliothek ,  wozu  sich  der  BibliothelLar 
in  der  Hegel  eines  verlässigen,  unter  seiner  Controle  stehenden 
Gehiilfen  bedienen  kann,  mnss  mit  der  höchsten  Vorsicht  für  Er- 
haltung der  Werke,  namentlich  der  Handschriften,  alter  Druck- 
uud  Pracht-  oder  iUostrirten  Werke  gehandhabt  werden,  und  sieb 
gewöhnlich  unter  Bezugnahme  auf  die  Kataloge  und  Repertorieo, 
blos  auf  Besichtigung  der  äusseren  Aufslellang  der  Bibliothek  and 
der  in  Glaskaslcn  au[gelegleii  Werke  bescliianken.  Nur  auf  be- 
sonderes Verlangen  sind  einzelne  Werke  aas  den  Bflchergestelleo, 
and  iwir  nussehliesslleb  von  deai  rorseigeaden  Beamten  das  Ibi- 
seons,  beranssnnebaian  and  vorzuzeigen,  es  sei  dann,  dasa  ta« 
Bonan  die  Bibliathek  geteigt  wird*  bei  denen  es  in  Inteieaaa  daa 
Masaans  selbst  liegt,  sie  genan  von  den  Inhalte  dar  Biabarsobllia 
zu  unterrichten,  wa  dann  der  Bibliothekar  sieh  persönliob  daai 
Geschäfte  der  Vorzeigung  unterziehen  wird.  Die  in  GlaskSstan 
befindlichen  Werke  sind  erst  im  äussersten  Falle  der  Noibwaa- 
digkeit,  doch  stets  nur  von  dem  Bibliothekar  selbst,  zar  oSheren 
Ansicht  ausgezeichnefcr  Personen  herauszunehmen.  Die  Wieder- 
aufsteiluog  der  zur  Ansicht  herausgenommenen  Werke  darf  nur 
vom  Bibliothekar  oder  dem  von  ihm  damit  beauftragten  Beamten 
geschehen,  und  ist  nicht  wahrend  des  Umführeos  der  Frenden, 
jedoch  vor  Ablaaf  eines  jeden  Tages  vorzunehnen. 

^.  18. 

Sonte  das  Verlangen  gestellt  werden,  Werke  der  Bibliotbek 
an  banStieo,  so  ist  saleban  nter  den  biaran  arfarderiieban  Var» 
aaasatxvngen  aaf  das  Bereitwilligste  in  entspreehaa»  Nnr  nnas 
biabei  dar  Untarscbied  zwiseban  Werken,  welebe  in  BnabbaalaI 
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noch  10  habeo,  ud  solchen  ^  we!chc  nicht  mehr  im  RucKhaodel 
n  haben  sind,  namentlich  Handschriften  und  allaii  setteDeo  Drah- 
ten, stets  beobachtet  werden.    Erstere  können  sogar  ausgeliehen 

werden,  letztere  niemals,  mit  Ausnahme  ganz  besonderer,  im  In- 
leresse  dts  Museums  und  der  Wissenschafl  liegender  Fälle  ond 
iroler  den  vollständigsten  Garantien,  worüber  die  finlacheidoof 
dem  Museumsvorstande  zusteht. 

CFortsetzaBg  folgt.) 
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Bie  zehn  Qebote, 

mit  12  BiUUfeU  aaeli  Cod.  Heideik 

4  3  8. 


lielpzin, 

T.  0.  W  ei  gel 

1855. 

Der  Veifaner  Hit  ei  tateinonneB  ein  bit  Jelit  leeh  lidd 
bearMletes  Feld  auobinen.  Br  hat  die  Vorgeschiehle  des  lühe- 
rischen  Citeeliisnras,  welehe  gänzlich  in  Denkeln  lag,  edtonolt 
and  bietet  ii  dleaen  Werke  die  Resoltate  seiner  iwauigjihiigae 
Forschungen  ond  Sammiiingen  dar.  Die  Ergehniise  sind  in  Teile 
ttbersichtlich  dargestellt  und  27  Beilagen  enthalten  ebenseviele 
bisher  völlig  unbekannte  Aktenstücke,  sowie  die  12  Tafeln  sehr 
charakteristische  Darslellungeii.  Das  Werk  ist  für  die  Kirchen- 
und  Kulturgeschichte,  für  die  Erforschung  der  deatschee  Sfirache 
ond  der  altea  Kaast  voa  gleichem  Interesse. 

Wer  Freie  M  9  nir* 


Dnck  f«a  C  P«  Heiter  in  Leipzig. 
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UmmmmiMmnnk  «t«.,  ««nette  Id        lOliiAIMh«  UUer^W, 

üielgeA  etc. 


Zur  Besorfnn?  ^illrr   m    naeh^lphpAdcti  Bibliographien  vcrzpichnelon  Bücher 


des  fierm&nisolen  Katieialaa»eiiii 


Das  geraanische  Museum  als  deutsche  Nationalanstalt  ist  für 
|eden  Deutschen,  ja  für  jeden  germanischen  Slainrtesgeüossen  ge- 
stiftet, and  es  hat  dciher  auch  jeder  derselben  Ansprach,  es  2a 
benutzen;  a&er  eben  so  weit  wie  diese  Befugniss,  geht  auch  die 
¥erpiliciitung,  das  National  ei genthom  heilig  tu  halten  und  zt 
geliVtteil.  Dte  aftgemein  zusfandige  Ausleihung  der  oben  bezeich- 
neten Druckwerke  der  Bibliothek  kann  daher  iiui  unter  drn  für 
ErbaHttitg  and  weitere  gemeinsame  Benützung  derselben  untilä^s- 
Meii  Bediogangen  ^estiehen,  «rd^che  dar  Bfbllotliekaft  ohne  An- 
idMM  M  feHnn  mOtitM  td  erftaHeil  verpflliehUt  ist  Diese  Be* 
Mgungcfn  MMeH  tt  deli  iw«!  ftakleii:  die  arasgelietelieA 
Bieber  lUTerlelxt  bleiben,  ond  dass  sie  nicbt  über  die  beliimittle 
Zelt  der  Bibttoihek  entzogen  werden.  Die  Aasleibnag  gesebiebt 
nnr  gegen  Eapfangschein ,  welebef  die  Bedingungen  der  Avslel- 
hang  enthält,  and  vom  Empfänger  persönlich  mit  Angabe  seines 
tttibUhidIgea  ?hn^etts,  Standes  nnd  WoÄrtorlcs  zu  unterzeichnen 
W'.  Regt  daher  in  ^tr  Pflicht  des  Bibliothekar^ ,  Niemandelü 
t\n  Buch  ftttiiiTeftiteen»  von  dessev  Persönlichkeit  et  Aich  Aictt 
XfIL  Migai^ 


m 
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so  weil  uiilerricblet  hat,  dass  man  mit  Zuverstchl  hoilen  kano, 
das  anverü'ante  Buch  werde  im  unverleUteo  Zuslaode  wieder  zu- 
rttckgegeben  werden.  Wo  diese  tlebenengmig  nkHA  volIkoMnee 
besiebt»  ist  die  Aosleibung  nur  gegen  beere  Erlegvog  des  Ltdes- 
preises ssmmt  Eioband  des  Bnebes  lulissig,,  es  sei  denn,  dess 
eine  binreicbend  begle^igle  md  sahlaegsöhjge  Penoa  fir  dee 
Entnetinier  ein*  schrifUkbe  Bfiigsebaft  in  die  Hfinde  des  Biblio- 
thekars lege.  Ebenso  liegt  es  in  der  Pflicht  des  BibliothelLJtn, 
kein  Buch  aar  onbestinnte  Zeit  auszuleihen,  sondern  stets  den 
Termin  der  Rückgabe  genau  zu  bestimmen,  welcher  in  der  Regel 
nicht  über  4  Wochen  ausgedehnt  werden  soll.  Eine  Ueberschrei- 
tung  des  bewilligten  Termini s  li<ii  eine  uofrankirte  schriflliche 
Mahnung  des  Bibliothekars  zur  Folge,  welche  nach  8  Tagen  wie- 
derholt wird ,  worauf  sodann ,  wenn  auch  diese  fruchtlos  wäre, 
nach  Verlluss  von  8  Tagen  die  Reciamalion  des  Huches  durch  ein 
taxirtes  Schreiben  des  Rechtsconsulenlen  des  Museums  mit  An- 
drohung gerichtlicher  klage  gegen  den  Inhaber  oder  Bürgen  und 
resp.  Einziehung  der  erleglen  baarea  Caution  erfolgt.  Der  zuerst 
bewilligte  Termin  l^ann  nur  auf  besondem  scbrifllichen  Antrag 
TOflingeii  werden,  vd  iwnr  Tom  BtUiuthekar  nfelit  «ber  weitm 
4  Wochen.  Eine  zweite  Veilingerang  steht  blos  dem  Hnsenms- 
vorstende  tu,  nnd  Innn  nr  ans  besondem,  wichtigen  Grflnden 
genehmigt  werden.  Ein  und  derselben  Person  dürfen  nicht  (Iber 
6  Werke  oder  12  Bände  dieser  Werke  geliehen  werden;  es  Ist 
daher  bei  neuen  Anforderungen  stets  zu  prüfen,  ob  der  An- 
suchende nicht  schon  im  Besiti  Yon  Werken  der  Bibliothek  ist, 
und  nur  in  so  weit  dem  neuen  Gesuche  zn  enlspredien ,  als  dt- 
dnrck  diese  Zahl  nicht  ttborschritten  wird. 

«.  20. 

Der  Bibliothekar  hat  zur  Ausführung  dieses  Ansleihnnzsge- 
schäftes  ein  eigenes  Ausleihungsjournal  zu  führen,  worin  der  Tag 
der  Ausleihung,  der  Termin  der  Benützungsfrisl,  Name,  Slaad 
und  ^Voh^orl  des  Entnehmers,  kuizer  Titel  und  Nummer  des  aus- 
gelieheneu ßuühcs  mit  Bemerkung  über  dessen  äussere  Beschaf- 
fenheit, Nummer  des  Ausleibscbeins  angeführt  sein  müssen,  end- 
lich die  TerminsTerlängerungen ,  die  Hahnongsscbreiben  nnd  der 
Tag  der  Rttckgabe  angemerkt  werden.  Wo  es  nöthig  wird ,  den 
Vorstand  des  Mnsenms  oder  den  Rechtsconsulenten  zu  benach- 
richtigen^ ist  denselben  ein  Auszug  des  Ansleil^onnials  mit  Tor- 
xolegen. 

§.  21. 

Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  diejenige  Person,  welche 
das  Vertrauen  des  Museums  bei  Kntnehmung  von  Werken  aus  der 
Bibliothek  missbraachl  hat,  und  erst  durch  mehrere  MahnspkreibcJi, 


Digrtized  by  Google 


67 

oder  gar  durch  gerichtliche  Einsclireitun;^  zur  Erfüllung  ihrer 
Pflicht  angehallen  werden  musste ,  keinen  Ansprach  auf  weitere 
Berücksichtigung  von  Gesuchen  um  Bücher  ans  der  Bibliothek 
haben  kann,  auch  wenn  sie  Cauüori  oder  ßiirgschaft  geben  wollte. 
Ein  gleicher  (irund  hierzu  ist  vorhanden ,  wenn  der  Entnehraer 
die  Bisher,  wenn  auch  rechtzeitig,  nicht  nebr  in  demselben  Zu- 
atande^  in  ifelchem  er  sie  empfing ,  larQckstelll.  Der  dem  Mu- 
senn  didorch  zugefügte  Schaden  ist  nach  Ermessen  des  Biblio- 
thekars»  weleher  dem  Vorstande  davon  vor  Einforderong  Anzeige 
ra  machen  hat,  zu  ersetzen.  Es  findet  hierbei  das  gleiche  Ver- 
fahren wie  bei  Einforderung  der  Bücher  statt;  anch  wird  der 
Empfangschetn  bis  znr  Bezahlang  d^s  Schadens  znrttckbehalten. 

«.  22. 

Obgleich  das  Moseim  fceino  Taien  für  ansgeliehene  .Blichet 
in  Anspnch  nimmt,  so  ist  es  doch  nm  so  weniger  in  Anskigsn 
nnd  besonderen  Bemtthnngen  dir  die  Sntnehmer  verpittcfatet.  Der 
Bibliothekar  hat  daher  nicht  nur  alle  Versendungen  nnfrankirt 
abgehen  zu  lassen,  sondern  hierbei  anch  für  fimhallagn  einen 
der  Auslage  und  der  Zcitvcrsäumniss  des  Unterpersonals  entspre- 
chenden Retrjiir  iiachzunehmen ,  wobei  die  Auslage  für  allenfalls 
unfrankirt  erlialti'uc  Briefe  mit  einzurechnen  ist.  Die  hipfüber 
erforderlichen  Nolr/cii  sind  in  dem  Auslfiliiournal  vorzumt^rken, 
wenn  es  nicht  nothig  erscheinen  sollte,  laerüber  ein  spsonderles 
Notizenbuch  zu  führen.  In  Beziehung  auf  die  Abn  chnur)):  der 
Beträge  hat  sich  der  ßibliuthekar  mit  dem  Regieverwäller  zu  be- 
nebmeo,  welchem  auch  die  erhobenen  Beträge  einzuhändigen  sind, 
da  deffselhe  die  Materialian  snr  Verpackung  in  llofeni,  die  Porti 
iB  trloiea  md  die  Versendnng  seihst  zn  besorgen  hat. 

t.  23. 

Die  znm  Ausleihen  geeigneten  Druckwerke  kennen  anch  im 
Locale  der  BihKothek  oder  an  den  hierzn  angewiesenen  Plätien 
in  den  Bnreaox  von  Fremden  bentttzt  werden.  Ein  Gleiches  findet 
anch  beiüglich  der  nicht  zum  Anleihen  geeigneten  Werke  statt. 

Der  Bibliothekar  hat  jedoch  hierbei  die  zur  Sicherheit  und  snr 
Schonung  der  Werke,  sowie  znr  Aufrechthaltung  der  Ordnung 
nöthig  erscheinenden  Massregeln  zu  beobachten.  Die  zur  Benfltznng 

oder  näheren  Ansicht  dem  Brsurhenden  abgegebenen  Werke  sind 
in  Pin  zu  diesem  Zwecke  anzulegendes  Buch  einzutragen,  dabei 
auch  Art,  Tag  nnd  Stunden  der  Benützung  des  Werkes,  Vor-  und 
Zuname,  Stand  und  Wohnort  des  Benutzenden,  nebst  dessen  Un- 
terschrift. Als  Einlcilung  hierzu  sind  die  Bedingungen,  unter  wel- 
chen die  Benützung  gestattet  ist,  vordnzubcizen,  welche  stets  vor 
der  Unterzeichnung  dem  Beoützeaden  vorzulesen  oder  zur  Ein- 
sicht mitzotheilen  sind.  Nach  Beendigung  der  Benützung  ist  in^ 
diesen  Buche  die  2elt  derselben,  nebst  der  Rückgabe  des  Werkes' 
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ÜenroQ  aq/oh  ejuD  gi^trapl  n  «eben-  W«|ie,  wolpbfi  «pm  Ai»« 
miiaa  aiollt  gpeigii«t  8i]i4,  und  a«ch  lUo  fiid«m,  j«  awk  Vff'v 

des  Bibliothekars  oder  eines  hierzu  be«pQraglfa  neigpeleQ  Gf^ 
hillfen  desselben  l^eii|il|(  und  eingdsehtn  werden.  P^r  Biblio^h«« 
kur  ist  unter  ei^er  Verantworlun^K  und  bei  Venneiduiifc  dOf 
Schadenersatzes  zur  höchsten  Sorgfalt  verpflichtet,  und  hat  darfiber 
zu  wachen,  dass  hierbei  jeder  Nachtheil  für  die  Werke  der  Bi- 
bliothek vermieden  werde,  weshalb  Brüche  verursachendes  und 
ungeeignetes  Umblättern ,  Auflegen  der  Arme  und  Hände  auf  die 
aufgeschlagenen  Bücher,  Antasten  der  Malereien  und  Zeichnungen» 
Durchzeichnung  derselben,  Bezeichnung  in  den  Büchern  oder  Be- 
schmntzung  derselben  auf  das  Sorgralligste  und  Strengste  zu  ver- 
hindern sind.  Ebenso  ist  es  nicht  zu  dulden,  dass  bei  Benützung 
illoslrirter  oder  mit  Zeichnungen,  verzierteu  laitialiea  eto.  versehe- 
Bir  Wirke  Tlato  o4er  sonstige  flitsise  SnbsUinien  geliiaicht 
Warden,  wadweh  Moht  iaaehniitzung  entslebM  kdmta.  sUk 
teglatohao  waknahniaB  liatse,  ja  bei  NfahtbafblguDg  oligap?a»- 
aahiillaa  hA  aigenUiokliaiM  Balsialrang  das  Warkaa  la  erMs«, 
woHiil  saglaiah  die  Barachtignng,  andara  Warka  ra  banttlaa%  anC- 
gekoken  ist.  Vorkammaida  FlHe,  insbesondere,  wenn  dabei  ain 
wirkHohar  Sohadai  ▼araraaeht  wirda ,  sind  sofort  dem  Musemna- 
yarstande  zar  Anseige  zo  bringen.  Dem  Verderben  diirab  Al- 
greifen mehr  ausgesetzte  Werke,  z.  B.  alte  Handschriften  von 
Baurowolienpapier  oder  mit  Miniaturmalereien,  können  nur  in  ganz 
besondern  F'allen  und  nach  ausdrücklicher  Genehmigung  des  Mu- 
seumsvorstandes der  Benützung  preisgegeben  werden.  UeberkaapI 
hat  der  Bibliothekar  bei  jedem  Zweifel  dem  Vorstande  Anzeige 
zu  machen  und  seine  Genehmigung  zu  erholen.  Wenn  die  Be- 
nützung eines  Werkes,  durch  Ablauf  der  Bureauzeit  unterbrocben, 
später  fortgesetzt  werden  will,  so  hat  der  Bibliuthekar  oder  des- 
sßj^  Beauftragter  das  benül^te  \Verk  in  Empfang  zu  nekma^,  n 
ci^Dtroliren  uad  eipzusc|iliessen,  qnd  arst  bei  FoHselmng  4er  9fh 
nüt^^Qg  wieder  afsziphlipdigep,  napk  deren  Befncligmig  «ber  fo« 
Klfia^  W\^^f  lA  4i<^  Pibliptbek  efpivreikan. 

f.  24. 

^Vi^  4^  Wonmih  itmeaprocImB  warten ,  von  Abbildawi 
in  pmVP  gftri^Ve  Copien  zu  erhalten,  s(|  isl  demselben  in  d^f 
Art  zu  entsprechen,  dass  der  Bagakr^l^de  an  deya  Vorstaad  itt 
Hqq^U  Mpd  AltertHum^-Sammlungen  gewjam.  wir4t  W«(iphar  dqr4 
die  Künstler  des  Museams  dergleichen  Copien  ^  4m  BaMo  Vit 
Gan^efi^  kei:94^  «g  Iwifeq  m  SUft4<»  ^^^^ 

^.  35. 

j^in  zugefügter  Schaden  ist  vom  Beschädiger  durch  volieo 
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NoseoRis  bleibt,  auszagleichen.  Kann  er  dies  nicht  sogleich,  so 
ist  er  ly  Ausfüllung  eines  Reverses  verpQichtet,  woho  i^r  binnen 
kurzer,  beslimmt  au^gesprochpne^  Frist  sich  zur  Zahlung  des  Er- 
satzes, den  der  ßiblioliiekar  soKleioh  testzusetzen  hat,  verpdichtet. 
In  Weigerungsfall  hat  der  Bibliothekar  die  zur  Sicherheit  des 
i|990i|iii^eig«iSliniiis  Bothweodigeo ,  dfn  Unsllndea  aiig0iii09ifii«M 
■miiigal«  Hl  ergreifen,  «flofr  den  Vofitaide  Aaieige  h  aiehei. 

«.  26. 

In  gleiohor  Weise  wie  mit  den  Weikeii  der  Bibliotheli  wird 
M  aoeh,  eewehl  hinsichtlich  des  Vorzeigens,  als  htnsiohUlch  des 
Benützens,  ni!  dem  6eneralrepertoriam  der  Litteratar  und  mit 

den  Registern  der  Bibliothek  gehalten.  Die  besuchenden  Fremden 
smd  durch  äussere  Anschnuung  der  Kapseln  und  eine  aiigemeine 
Erklärung  damit  bekannt  zu  machen;  auch  ist  ihnen  auf  ihr  Ver. 
kmm  der  Inhalt  der  Kapseln  selbst  zor  Benützung  iiu  Looale 
des  Biireaas  unter  Aufsicht  und  gegen  Eintragang  ona  Unterzeich- 
nung in  das  ßucii  (§.  ^3.)  mitzotheilen.  Diese  Mittheilnng  ge- 
schieht, indem  ihnen  entweder  eine  oder  mehrere  Kapsein  (doch 
Bie  über  sechs  zusanimen)  mit  Bezeichnung  der  darin  enthaltenen 
Zahl  der  QUiter,  oder  indem  ihnen  eine  Anzahl  von  Blättern,  nach 
gewtesekten  Betreffe  aqs  verscbjedeaeq  Kapseln  aosgewühll,  bin- 
geg^m  wird. 

^.  27. 

Vm  den  Fremden,  inabeieiidefe  eber  den  Beamten  and  Ans- 
sabnssmitgliedern  des  Museams  eiiie  erielehterte  Einsiebt  in  die 
eiagebendep  litterarischen  Novitftten  ze  verscbaffen,  bat  der  Bi« 

büothekar  eine  Auswahl  des  Interessantesten  hiervon  ,  nach  voll- 
zogenem Kintrau  in  (ien  Katniog  und  nach  Herstellung  des  üm^ 
hiodes,  in  dem  liierzw  eingerichteten  Lesekabinel  während  4  Wo- 
chen auflegea  /m  lassen  und  luerttber  ein  Register  zn  führen.  So 
lao^e  das  lesekabinet  nicht  in  Verbindung  mit  den  LucaliUiten 
der  Bibliqtbek  steht,  ist  derjenige  Beamte,  mit  dessen  Bureau  es 
zusammenhängt,  (nun  der  zweite  Secretair  )  iml  der  Aufsicht  über 
d||s#ibe,  unter  Controle  des  Bibliothekars,  beauftragt  Der  Zu« 
liilt  iai  vom  Sr-^  Uiur  geatattet ,  aed  zwar  inentgeltiioh  fttr  alle 
dM  Moeeua  verwendte  Permen,  fttr  die  ibriien  gegen  eine 
.  iif  Neneii  ead  aof  besUmmle  Zeit  insfefteltte  Bletrtttakerte, 
w^ciie  M  Veslelitigung  der  BibUeliiek  vom  Btblietbeker  la  er«- 

1^  in» 

(Seh lese  folgt.) 
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B£ÜTSCHLAND. 

libUotheca  grapcn  cttnrfibus  Frid.  Jacobs  ft  Val.  f, hr  Fr.  Rost 
A.  Poelaruin  vol.  1\.  secl.  IV.  Kt.  g.  l. :  Sophodis  iragoediae  Ke- 
censuit  et  explanavu  Ed.  Wunderua  Vol.  I.  Sect.  IV.  cont.  Antico- 
iiam.   Editio  IV.  multis  loris  emendata.  gr  h  Gothae.  geh.  21  Ngr. 

BriBdt,  stantsrath  Dir.  J.  F.,  Beiträge  zur  nähern  Kenn!mv<^  der  Säuce- 
thiere  Kusslaudt».  Mit  19  (lilh.)  Taf.  [Aus  den  Memoire^  lualb.^  phy- 
siqiies  et  naturelles,  Tome  VII.  abgedr.]  Imp.-4.  Petersburg  1855. 
Leiplig.  geb.  ui.  5  Thlr. 

Olk0f4Uier,  Prof.  M.  Wörterbuch  der  VerunreiniL'ungen  u  Verfal^rhun-* 
gen  der  Nahningsmillcl ,  Arzueikürper  u.  Haiiijulswjjarefi  riebst  .An- 
gabe der  Erkeanungs-  u.  Prüluugsüutlel.  t  rei  üdcl»  U.  Franz.  iu 
alphaber.  Ordnung  bearb.  u.  m.  Zusätzen  versehen  Medic.-R.  Dr. 
A.  M.  L  Wulmmh,  (In  %  Bdn.)  1.  fil  t.  HUII».  fr.  a  GüttiDgen. 
geh.  n.  %  Thlr. 

Henkschriften  der  kaiseil.  Akadennc  der  WiSheiibcbadeQ.  Mathematisch« 
naturwissenschaniiclie  Qasse.  X.  Bd.  gr.  4.  Wien        geh.  n.G%Thlr. 

Msting,  Dr.  Karl  Mor. ,  neunr.ehn  .\rten  von  Trematodcn  .Mit  3  (chro- 
molith )  Tat  (Aus  dem  X.  Bd.  d.  Denkscbr.  d.  k.  Ahad.  d.  Wis<:  ] 
gr.  4.  Wien.  geh.  n.  1%  Thlr. 

EtttlftliaiMi»  Dr.  Gonst.  v.,  die  Steinliohlennora  v.  Kadnitz  in  Böhmen. 
(Aus  den  Abhandlungen  d.  1^  geolog.  Heu hsaiislall.  2  Bd.]  Mit  29 
Uth.  Taf.  (in  Tondr.,  m  Ful.  u.  imp.^FoU  Fol.    Wien  1S54.  seh. 

n.  8^  Thlr. 

ikfffUtat  f.  Tilb«17,  Oha  imperialia.  In  e.  Auswahl  von  hrsg.  u.  m. 

Anmcrkgn.  bfglpitot  v.  Felij-  f.iphrrrftf.   Kin  Reitrag  iiir  deutschen 

Mjtholosie  u.  J^aiTPrilorschung  ur.  K  Hannover,  geh.  n.  2  Thlr. 
Ueis,  Pro!.  Dr.  Kd.,  ^auiuiiung  v.  Heii^pieleii  u.  Au^abeii  aus  der  aUge- 

Detaeo  Arithmetik  u.  Algebra.  In  sys-temat.  Pbige  bearb.  T.  Gyra« 

na<^irTi.  höhere  Krirnerschalfll  Q.  Gowortwehotan.   7.  vart.  «.  verm. 

Aull.  LT  H.  Köln.  geh.  t  Thlr. 

l0rri€ii-SclL4fier,  ür.  G.  A.  W.,  systematische  BeaibeuuuM  dci  Mehmet- 

lerlinge  v.  Europa  als  Text,  Revision  u.  Suppl.  zu  Hübner's  Samm* 

tQOg  eorop.  ScnmeUerlince.  68.  Hit.       4    Hegensburg  1855. 

t  i  u  (ä)  n.ü.  3  Thlr.  3^  iNgr. 
— —  Leptdopierurum  exulicorum  species  Quvat*  aut  minuii  cogniUie.  — 

CoUeclion  de  eouvelles  eap^^  de  papitlons  exotiques.  S^rie  I.  Livr. 

18-22.  gr.  4.  Ebd.  iSöj.  geh.  baar  (ä)  n  n.  1  Thlr.  \VL  Ngr. 
lerae  Belgicae.  Studio  atqne  opera  Hoffmanni  Fallerslebensis. 

Pars  iT  Editio  II.  liahiioverae.  geh.  n.  2%  Thlr. 

Jottmai  für  Ornitholoeie.  Ein  CenUaUtrgan  f.  die  gesanimte  Ornithologie. 
Zagleleh  Organ  der  deutsches  Ornithologen-Gesellschalt.  In  Ver« 
bindg.  ni.  Prof.  Dr.  J  U.  Blasius,  Justitiar  F.  Boie,  Prinz  Ch.  L. 
Boaaparte  etc.  hrsg.  v.  Dr.  Jean  Cabanu.  4  Jahrg.  1856.  6  H^e. 
Mit  Abbildgn.  gr.  8.  Cassel.  n.  4  Thlr. 

Langenbeck,  Prof.  Dr.  Max.,  die  Impfung  der  Arzneikdrper  nebst  Rück- 
Dllck  auf  einige  meiner  früheren  Arbeiten,  gr.  6.  Hannover,  geb. 

n.  1  Thlr. 

LilhOfS^k,  Prof.  Dr.  Jo«:.  v.,  neue  Untersuchungen  fib.  den  feineren  Bau 
d.  centralen  Nervensystems  d.  Menschen.  1.  (Abth.:)  Medulla  spi- 
nalis  tt.  deren  bolbvs  rhaehiticaa.  Mit  4  Oitt-     chronolith.)  Tai. 

gr.  4.  u.  qu.  Fol.)  (Aus  d.  X.  Bd.  d.  Deolscbr.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  gr.  4.  Wien        geh.  n.  2  Thlr. 
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Dr.  Utk  Roiai      SüMMtft  r.  Aegagropilt  SMtifl  IUI  • 
(Hth.  u.  chromolUh.)  Taf.  (Aoi  ätm  X.  Hd.  d.  Denkschr.  d.  Akad.  d. 

Wi^^  1  Wien.  geh.  n.  1  Thir.  6  Ngr. 

KartiA,  A.,  Kepertorium  der  Galvanoplastik  u.  Galvanostegie  od.  der  Me- 
uliredacÜoD  aur  oassem  Wege  io  dicken  u.  dünnen  Schichieo,  m. 
beioiid.  BeröcksichU  der  Galvanographie,  Glyphographie,  Gkenitypie 
II.  der  <;peciellen  Anwendg.  auf  das  Vergolden,  Versillwni  etc.  (In 
2  Bdn.i  1  Bd  :  Die  GalvanopiasUk.  er.  8.  Wien.  geh.         1*4  ThIr. 

Hartuü  u.  Cbemiütx,  sY&leiuau>ciies  Concbylien-Cabinet.  Neu  hrsg.  v. 
a.  C.  Küikr,   lla  Ui.  [L  Bd.  70.  Hn.l  «r.  4.  NOrnberf  Idftft. 

ä  n.  2  Thlr. 

Mlddeidorff,  Dr.  A.  V.,  die  Isepiptesen  Kusslaiids.  Grundlagen  zur  Kr- 
iorschung  der  Zugzeiten  o.  Zugricbtungen  der  Vögel  Rossiaads.  [Aus 
4»  Miaoifef  de  rMadMii«  Us  ieiractt  d»  SUPdtaisboiirg,  VI. 
Serie.  Sciences  natunllas.  Tont  8.  abf«dr»]  Ui^.^  St.  P0|«fboff 

ld55.  Leipzig,  geh.  n.n.  \%  Thlr. 

PSBUnsen/rhdr.,  r5m.  Geschichte.  3. Bd.:  Von  Sullas  Tode  bis  zur  Schlacht 

V.  Thapsus.  gr.  8.  Berlin,  geb.  o.  1  Thlr.  6  Ngr. 

(1— 3  :  u.  3  Thlr.  16  Ngr.) 
KUler,  Prof.  Heiiir  ,  ;inal()iiiisrli-physiolo(;i.<;che  Unlersuchuneen  üb.  die 

Retina  des  Menschen  u.  der  Wirbelthiere.  Mit  2  (theiiweise  coior ) 

kDfrtaf.  (in  gr.  4.)  gr.  Ö.  I.eipzi«.  geh.  1  Ttilr. 

iMimlltil,  astronomische,  begründet  v.  Prof.  H.  C.  SchBroieher,  forU 

ges.  V.  Dir.  H.  A.  Hangen  n.  Dir.  Dr.  C.  A  F.  Peters.  42.  u.  43.  Bd. 

od.  Nr.  985—1032.  (•  ca.  1 B.)  Mit  Beilagea  o.  Abbilden,  gr.  4.  Altona. 

(Hamburg.)  ä  Bd.  baar  n.  5  Thlr. 

ÜOian,  Prof.  Dr.  Carl  Frdr..  Elemente  der  theoretisdien  KrystaKofn« 

phie.  Mit  88  (eingedr.)  Htizschn.  Lex.-B.  Leipzig,  geh.  n.  3  Thlr. 
PyaeontOSraphica.    Beitrasre  zur  Nalurgeschlchte  der  Vorwell.  Hrsg. 

V.  yVith.  umiker  u.  iierm.  v.  Meyer.  4.  Bd.  4.  u.  5.  Lfg.  gr.  4.  Cassel 

1855.  geh.  B.  5  Thlr.  (I-IV,  5.  V,  I.:  n.  59%  Thlr.) 

Pltltglti  Pror  Car.,  de  immacutato  deiparae  semper  Tlrgiais  commen- 

tarins.  Hl  Torni.  gr.  4  Romae  1854.  55.  geb.  n.  24  Thlr« 

feri&i,  Dr.  Carlo,  e  Agostino  Perini,  Flora  dell'  Italia  setlentrionale  e 

del  Tirolo  meridionale  rappresentata  coila  lisioUpia.   Dispensa  15. 

Trento.  (Innsbruck )  (ä)  n.  28  Ngr. 

Bailkofinr,  Dr.  Lodw.,  die  BefrschtBag  der  Phanerogtnen.  Ein  Beitrag 
zur  Entscheidung  dee  darAber  besmeadeB  Stveitet.  Mit  9  lith.  Tai. 

4.  Leipzig,  geh.  n.  1%  Thlr. 

ietchenbach  Hl.,  Ileinr.  Gust.,  Xeuia  Orchidacea.  Beiträge  zur  Kenntniss 
der  Orchideen,  ü.  Hfl.  gr.  4.  Leipzig,  geh.  (ä)  n.  2%  Thlr. 

lelchensperger,  .\ag.,  vermischte  Schriften  üb.  ciuisUiche  KunsL  Nebst 
8  (lith.)  Taf.  m.  Abbildgn.  Lex.-8.  Leipzig,  geh.  n.  3*^  Thlr. 

Sigenhelm,  S.,  RnsslaBds  EIbAbss  anf,  b.  BeziebBBgeB  aa  DeBtsehlasd 

vom  Beginne  der  Alleinregierung  Peter  L  bis  zum  Tode  Nikolaus  I. 
[1689— 1H55];  nebst  e.  einleitenden  Rückblicke  auf  die  frühere  Zeil. 
(In  2  Bdn.)  1.  Bd.  [Bis  zum  Vollzuge  der  ersteu  Theilung  Pulens: 
1773.J  8.  Frankfurt  a.  M.  geh.  n.  1%  Thlr. 


E  H  6  L  A  I  D. 

Addison  (W  )  ~  Cell  Therapeutics.  By  William  Addisoa,  M.D.  8to.  pp. 

84,  dotb.  4f. 
Al4lblft,  the  Nataralist  in  Iba  New  World:  his  AdTeatnree  aad  Diioo- 

Terlei.  Bt  Mra  HaiiCB  St  Jeha.  t3ao.  ppw  180,  dolh.      aa.  6d. 
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Un  rr.)     JotinMl  of  i  Tdur  in  Unsettletf  Partt  ot  nmh 

%m  and  1797.  Bf  016  iit«  fiaiiM  BiBj.  Wifli  i  Molt.  8to. 
\fp.  440,  cloth.  10$.  6d« 

CtfpaBler  (W.      —  The  Mitrosoope  and  its  R«ve1ati«M.  IllustrMiil 
841  WM  engrariBgs  by  w<  B.  Catptfhm,    OUtth.  pp.  790. 
dotk.  12s.  6<L 

Batalogia  (A.)  of  Beoks  published  in  the  United  Kingdoirt  dofing  1855, 
iDcludiqg  New  ediUohs  aod  Reprints,  Pamphlets,  SeraioDS,-  4c  *,  with 
TUles,  Prices,  Siies,  Date  of  Publicaiion,  and  PsbHshers'  Names,  ie.  I 
witk  a  Befereac»  ludet  to  the  Tldes  «pM  •  New  PtMelpl»  (Secood 
Year).  Royal  8vo.  pp.  90,  sewed.  3s.  6d. 

BifUy  (E.  S.)  —  The  European  Revolutioas  ol  1848.  By  Edward  StiH- 
intfteel  Caylay.  2  vols.  crown  8to.  dotb.  186. 
0MiM«      M.  TirilU  Gieeml»  de  Finibns  BMtfmM  m  MMoraei  Ubri 
Ötiiiave.  ReceiflaU  Uenr.  AMil».  f2flR».  (VMMüiX  pp.  300.  swd.  4s. 
Pülsei  (U.)  —  Guilielmi  Shaksperii  Julius  GMtf.  Uitte  feddidü  Hen- 
rieos  Denison.  8vo.  pp.  178,  doth.  i§» 
Bdmotds  (G.)  —  Philosopoy  of  Disco urse :  a  Universal  AlphiJ^et,  Granu 
sMir,  mä  Lamiage;  Bj  George  Kdüoads.  4to.  4Bi* 
tlioydop0dll  Bttttanoica;  or,  Didionary  of  Arts,  Sclaic^  «lid  MMl 
Literature.  Vol.  10.  4to.  (Edinb.)  pp.  800,  cleth.  24s. 
Brote  (G.)  —  History  ei  Greece.  By  George  Grote.  Vol.  12,  8to.  pp. 

764,  dolh.  .  los. 

terlng  (R.)  —  Papdr  and  Paper-Hakiog,  Aadentand  Mtideta.  By  födiard 
Herrtng.  With  atf  IiltrodveCkMl  liy  th«  B»t,  0.  Crely.  2d.  tfdiX  8vo. 
pp.  116,  doth.  7s.  6d. 

Borie  (Bp.)  —  A  Coiumentary  od  the  Book  of  Psalms.  By  (h6  BlgÜt 
Rev.  George  Home,  late  Bishop  of  Norwich.  New  edition,  8vo.  dr* 
760»  doth.  .tos.  Od: 

Mit  (R.)  —  Mus<i>  EtOnenses^  sivc  Carminnm  Etonie  conditdrnm  Delectas. 
Series  nova.  Tom.  1,  Fasüculos  1,  edidü  Ricardiis  Okes.  8vo.  pp- 
loa  doth.  -  .       ^  ^ 

IM  (V.  L)  —  A  Jdmdy  IB  Oie  foBoaid  SMiTe  Staieü.  with  Re- 
mafks  oa  their  EconeiBy.  By  FfdAsrfek Law Olnufted.  fmBfo.  (nt^ 
York),  pp.  723,  elMh.  lOs.  6d. 

PhtUimore  (J.  G.)  —  Principles  and  Ma.\inis  of  Jurispmdeoce.  By  John 
George  IMiiUimore.  Bre.  n.  408>  doith.  12^ 
Ihwtt  4A.)  -  The  Floweriif  PMi  attd  ferw  e#  GisaC  Brtlaio.  By  Ana« 
PraR.   Vol.  4,  8vo.  pp.  328,  doth.  15s. 
Bedkoise  (J.  W.)  -  English  and  Turkisb  Bioiionary.  Yel.  Ir-Bi^h.. 

Turkisb.  8vo.  pp.  427,  dutb.  16s. 
BiBMi  (R.)  —  The  Slemeots  of  Eaclid:  the  First  Sil  Boohs«  and  the 
Eleventb  and  twelÜh :  froni  the  Text  uf  Robert  Simsom.  EaK^.  id 
the  SyttiboUcal  Form,  by  R.  Blakelodt.  New  editiea,  12mo.  pp.  390, 
dofli.  Bs. 

UslBavteil  and  Gardlssal's  Technological  Frendi,  Englisb,  and  German 
Ulctionary.  3  vols.  18mo.  t8s.;  or  eacb  vol.  7s. 

tUllrae  (Vf.>  —  A  Cominentary  on  iH  Gospet  of  SU  Luke,  wUh*  Bia* 
nmiatlOn  Quesüons,  and  adopted  to  University  Examinations  and  the 
use  of  Divinity  Students  in  general.  By  the  Rev.  W.  TroUope.  2d 
edition,  12mo.  (Cambridse).  pp.  226,  doth.  4t. 

ToBsa  (C.  u.)  —  An  English-GiMk  LexicoD.  By  C  D.  Yang«.  2d  edü. 
Mo.  pp.  5B0,  doth.  21s. 


OiM  vü  C  r.  llO#asVlB  LmUi. 
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31.  Mai. 


10. 


18S6. 


iUiUot]i#k«nlfiiii§n  «tc.,  neaeste  ia-  tm4  «nAUMMf  ittitratir, 

AnEeigen  etc. 


Xar  BM#r|Uf  «U*r  i«  MclttcliMd«B  Bibliograjibiea  Tersdcbnetcn  Hücb«r 
■■^ftUi  tck  Sick  Mter  Sif ickMuf  «diMlIf  Itriid  MlUgsicr  MjcsDogi  deoci^ 
«Me  «Ich  4ir«et  «tl  r«ip.  .Baftellttfa  b^dm,  •Icfew«  i«h  dl«  frtntea  Vor» 


Bestlmmungreii 
lllr  die  Bi l»lidtJiek«Be«mleD 

des  Gerniaiiisoben  Ratio&aliniiseiims 

la  Niralieig. 


lieh  von  Fremden  benutzt  werden  künnen,  so  ist  auch  eine  Be- 
nützung für  Auswärtige  durch  das  Personal  des  Mu'^cMjms  oder 
darch  Beauftragte  möglich.  Es  gehört  zu  den  Pflfchteii  des  Bi- 
bliothekars, diese  Aufträge  gewissenhaft  und  so  umfassend  als 
Möglich  tu  vollziehen,  resp.  vollzieben  zq  lassen  ond  den  Voll- 
zug zu  iU^efwachen. 

f.  29. 

Den  Bibliothekar  liegt  es  ob,  der^eiolieii  Arbaiteii  des  Bi- 
bllothelipereoiials  oder  besoldeter  Hülfserbeiter  Dteh  dem  Maesio 
ihres  Zeitaafwandes  za  taxiren  and  für  den  übrigen  Aefwand  des 

Museums  an  Sohreibmaleriul ,  Baleochtong,  Heizung,  Verpackoag, 
Ausfertigung  u.  s.  w.  diese  Taxe  am  V«  zu  erhöhen ,  den  Tax* 
Zettel  dem  MuseumsTorstande  zur  Einsicht  nnd  ContrasIgniniDg 
im  Concept  voraulegen,  sodann  ansiofertigen  nnd  die  Taxe  ein* 
XfIL  lalqm 


O.  Weiffei  in  lielpsi^. 
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nlietai  ud  In  eil  besoadem  Tnjooniii  eiunlHisai.  Wen 
Frende  penfinlicl  oder  deich  aelbslbaielille  BeTollMidiljgle  die 
Ariieilee  in  Leeale  dee  BibHollielLlnireeie  foHigee ,  eo  ftüt  oMge 
Tue  weg,  md  wird  fUr  Jeden  Arbeilstaf ,  aa  welchem  dieee  Ai- 
Mten  YorgenomiDen  werden,  eine  Taxe  von  1  fl.  erhoben,  für 
einen  halben  Tag  die  Hfillle,  für  Je  eine  einzelne  Slonde  12  kr. 
Die  Erhebung  dieser  Beaülznngslaxea  unterliegt  nicht  der  Geaeh- 
inigang  des  Museumsvoreiandee  and  wird  daher  aaaüUeUMir  tob 
BihHethehar  voUzogea. 

Sämmtliche  Taxen  sind  an  jeden  Monatssclifass  der  Fonds- 
administralion  nebst  Taxjournal  zo  übergeben,  etwaige  Kückstande 
genau  im  Jourfidl  zu  bezeichnen,  und,  wenn  solche  iibrr  3  Mo- 
nate nicht  eingegangen,  der  Fondsadministration  mr  EintreihiiBg 
za  überreichen. 

«.  31. 

Der  Bibliothekar  bat  die  BedilriblsM  eeiaea  Baroaas  voo  der 
Regteverwallaag  la  beilebeB  aad  eolehe  eehrillHeh  darch  eio  Bo- 
gtellbttebieia  za  verlangeo,  aach  deren  Empfang  zu  bescheiaigea. 
Ebeaio  siad  alle  Porteaaeiagea  der  Bia»  aad  Aariiofe  tob  der 

Begieverwaltang  za  beatreltea,  weshalb  alle  Ausllaie  aa  daa  Ge- 

schäflsbureaa  des  Museums  abzugeben  und  von  diesem  erst  aa  die 
Bibliothek  einzasenden  sind,  wie  «He  Ausläufe  der  Bibliothek  rea 
der  Expedition  des  Geschärisbureaus  auf  die  Post  u.  s.  w.  beför- 
dert werden,  und  deshalb  an  jeaea  aar  Befdrdeniag  dareh  dea 
Bareaadieaer  xu  überiieferii  sind. 

«.  32. 

Dem  Bibliothekar  liegt  es  ob,  für  die  Zeitschrift  des  Mu- 
seums passende  ^otizen,  Zusammenstellungen  Ton  interessanten 
Quellen  aus  der  Bibliothek  und  dem  Generalrepertorium  zu  lie- 
fern, je  nach  Maassgabe  der  Zeil  uud  des  Stoltes,  sowie  die 
Correetar  der  wissenschafUicheD  Publikationen  des  Maseums  aa 
besorgen. 
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Der  BibliotkekseoreUir. 
M.  1-4. 

Die  H'  1 — 4.  der  BestimiBttogen  für  den  BibliotheksecreUir 
siod  gleichlautend  mit  den  in  M.  156—158.  Ar  den  Arcikivie- 
eraliir  laitgaMtitea  BesUmjBaogeB 

«.  5. 

In  Betreff  der  Bearbettang  der  Bibliothek  hat  der  Bibliothek- 
secretair  in  jed^r  Beziehung  den  Bibiiolhekar  2U  uhlerslülzen  and 
seiue  Aufträge  zu  vuilziehen.  Insbesondere  sind  vom  Secretair 
die  neu  hiozukümmenden  BUcber  za  kalalogisiren ,  insoweit  der 
BtiHioikekar  dieses  Gesehllt  nicht  persönlich  besorgt.  Es  ist  von 
ihm  dm  HegNIor  ib«r  die  eingehend«!  Gesckenke  n  fihren,  so- 
wi«  dns  Penonei»,  Orts-  «id  Sackreglsler  laek  Torliagendei 
Mwlem  über  ille  neie  Zaginge  inr  Bibttolhek  ff  rlnlttrea. 

«.  6. 

Ebenso  liegt  es  den  Bibliotheksecretair  ob,  •■  des  Arbellen 

des  Generalrepertoriams  der  Bibliothek  ThetI  za  nehmen,  und 
tnsbf^sondere  auch  hierzu  die  Personen-,  Orls-  und  SBchregister 
zu  ferli^eQ,  die  zum  Kepertonum  der  Litteratur  gehörigen  Blätter 
nach  Anleitung  dfs  Bibliothekars  zu  überschreiben  und  zu  ord- 
nen, sowie  die  Ordnung  des  Generalreperloriuais  stets  aufreckt 
xn  erkalten. 


I)  Diese  iMlen  eise: 

f.  lU. 

Der  AfsMvwwetniff  ist  de«  Archifar  als  tiehälfe  zu  allen  seinen 
Arbeiten  beigegeben  and  siebt  unorittelbar  unter  dessen  l.eilung  und 
ConCrole.  Kr  hat  m  den  be<;timni!€n  Bureauftnnden  von  8—12  Dkt  und 
^-Hi  tbr  seine  Aibeilea  uu  Aickivbareaa  xa  voUiuehea. 

I*  IM. 

Dem  ArcMfsecretair  liegt  es  ob,  die  to«  ArcUrar  in  efbreebeaden 

lad  zn  prisentirenden  Elnliufe  in  das  EinlaaQoumal  einzutragen  und  dem 
Vorstände  des  Archivs  7u  weiterer  Vprfn^'fin?  wieder  yor7nlp?en,  ebenso 
alle  Auslaufe  des  Archivs  in  das  Austauljournal.  Sie  sind  lu  Keinschrift 
vom  Archivsecretair  zu  collationiren  and  tu  contrasigairen  and  dem  Vor- 
stände zur  Interzeicbnung  vorzulegen,  sodann  sn  siegeln  und  xurEipe» 
ditioft  dem  aligeflelnen  Gcsckiftsbnrean  des  Museums  xusustellen. 

§.  157. 

UesB  Archivsecretair  lie^l  die  Ordnung  und  Auibewakruag  der  Ge- 
sckaftsarten  und  die  luotraguog  der  treffeaden  SckntlslAcke  in  dieselben 
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Die  §§.  7—9.  sind  unter  Anwendung  auf  die  Bibliothek 
gleichlautend  mit  den  161 — 163.  der  Bestimmungen  fiir  das 
Archiv 


IJeberaichl  der  nenesten  Eiiteratur» 


DIDTSCIIL  AIH 

Arlt,  Prof.  Dr.  Ferd.,  die  Krtnkliflilen  d.  Aoses,  r.  praktische  Aenle  ge- 
schildert. 3.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Die  KraoKbeileii  d.  Glaskörpers,  der 

Nel/.haul,  der  Aujjenmnskeln,  der  Augenlider,  der  Thränenor^ane  n. 
der  Ubita.  Mit  Aht)ildgn.  (in  eingedr.  Holzschn.)  2.  HälHe.  gr.  8. 
Prag.  geb.  pro  NachscEuss  n.  %  Thir.  (cplL  n.  0%  Tbir.) 

Asker,  Dr.  C  W.«  Kssei  conceroant  les  principes  k  poser  pour  le  drait 
nnrilime  iiiternalional  de  Tavenir.  Memoire  adresse  aiix  gouverne- 
menls  et  aux  homines  de  la  science,  ä  Toccasion  d  uii  concours 
ouvert  par  l'acadöniie  des  soiences  moraies  et  poliiiques  k  Paris. 
ImlmE  lianibourg.  geh.  ■.  •  £j|r. 


ob,  welche  von  Berendleier  einnheAen  sind.  Jeder  Acleethecftel  ist 
mit  eioem  Rolulus  vom  Seerelaic  xn  veiseheo. 

§.  m 

Dem  Archivsecretair  liegt  die  FührtiDg  der  Correspondenz ,  insoweit 
steh  solche  eicht  der  Archivar  vorhehilt,  ob.  Es  sind  von  deamelhei 
die  Concepte  dem  Arehlver  tmt  PrtAiBf  end  UmcMlelmaak  vor  dm 
Copie  Torxolegee. 

0  Diese  lettei  iliot 

§.  161. 

Auch  ist  der  Archivsecretair  verpflichtet,  im  Auttrage  des  Archivars 
den  Fremden  das  Archiv  eod  Generalrepertoriem  m  leieen  eid  die  das 
Archiv  Benätzenden  in  beaufsichtigen ,  wobei  er  genau  die  vom  Vor- 
stande zu  ertheilenden  Verhaltungs-  und  Vorsirhtsmaassregeln  zu  befol- 
gen baty  bei  Vermeidung  des  voilea  6cbadenersaues  und  einer  Convea- 
ttoaalstrafe  von  5  §.  fftr  eioeo  Jedes  etnielnen  UekerüeteegsfaU,  des  Ak 
der  Archivsecretair  durch  fiiohleinhaluiag  oder  Vereachlfissigiag  der  Vor* 
Schriften  an  ^chuiden  hosMiea  Jiesee. 

Bei  Beantwortung  der  an  das  Archiv  gestellten  Anrragen  nnd  Erle- 

diiiung  von  Requisitionen  hat  der  Archivsecretair  dem  Archivar  an  iBe 
Hand  zu  gehen,  insbesondere  in  Aursuchuug  der  Archivalien  und  Reper- 
torien,  in  Zus  iiiiineostellung  der  treilendeu  Stellen  und  Eitrabirnog  \w 
Urkunden  uuU  Alileu. 

Ebpn«;ü  liegt  es  iinn  ob ,  die  in  und  ausserhalb  des  Bureaus  von 
Copisten  gefertigten  Arbeilen  durchzusehen,  zu  collalioniren  nnd  zu  ver- 
bessern, wo  dies  brevi  mann  nnd  mit  Sicherheit  geschehm  kenn,  aasser* 
dem  dem  TetBünde  die  Fehler  anznzeigen  nnd  dessen  Aaefdmnig  sir 
Verbesseraag  sa  voHsieheo  oder  voltaieheB  an  lassen. 
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lldl,  Infenienrtopograph  Oberlieaten.  a.  D.  Heinr.,  geognostische  Ueber- 
sichtskarte  v.  Deutschland,  der  Schweiz  u.  den  angrenz.  Underlbei- 
len.  Nach  den  grösseren  Arbeiten  v.  E.  de  Billy,  L.  v.  Buch,  £.  de 
Beaomont,  B.  Cottt  ttc  u.  eigenen  BeolMicklga.  nwammengMlelll  n. 
bearb.  Massstab :  t  :  1000000.  9  lUboehr.  BL  in  gr.  fol.  m  e.  Be- 
^leitworte.  Gotha  1855.  In  Mappe.  n.  8  Ngr. 

lirioht  über  die  ersten,  auf  Befehl  Sf.  Maj.  d.  Kaisers,  io  Neumssiaad 
aageslolllen  Imiifungen  der  Rinderpesu  Hrsg.  dem  wisteeschalU. 
Coniite  d.  Ministeriums  der  Reichs-Üoroainen.  Mit  2  color.  u.  1 
schwarzen  (Uth.)  TaL  gr,  4.  SU  Felersbiirg  1854.  (Leipzig.)  geh. 

n.u.  2%  fhlr. 

—  Iber  die  ter  BekanMwMliimg  geeigneten  VerliaDdlungen  derKumgl. 

Preuss.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlio.  Aus  d.  J. 
(Mit  d.  Umschlagstitel:  Monatsbericht  der  K.  Preuss.  Akademie  der 
Wissenschafteo  zu  Berlin.]  12  Hlte.  gr.  8.  Berlin.         n.  1%  ThIr. 

tale,  Paüor  WINl.^  die  bedentendsieii  lUntetredner  der  llterea  lutherU 
sehen  Kirche  in  Biographien  a.  e.  Aoswahl  Ulfer  Ptodigtee  darge- 
stellt.  1.  u.  2.  Lfg.  fc,es.-b.  Leipzig,  geh.  a  n.  %  Thlr. 

JMttcher,  Geh.  Minist.-Registrator  K.  die  laodwirlhschafilichen  Ver- 
eine in  den  Künigl.  Preussischen  Staaten.  Eine  tabellarisch-slatist 
Naehweisung  ihrer  gegenwärt.  Verhältnisse,  Centralisation  etc.,  M. 
Angabe  der  Namen  u.  Wohnorte  ihrer  zeitigen  Vorsteher,  Secre- 
laire  elc,  u.  der  im  Bereiche  der  Vereine  bestehenden  landwirlh- 
schafll.  Lehr-Anstalten,  Ackerbauschulen,  Muslerwirthschanen  etc. 
Mit  e^  Anh.,  enth.  die  landwirthschaftl.  Vereine  der  fibrig en  devüclMB 
Staaten  Im  Auftrage  d.  Königl.  Landes-Oekonomie-CoTtegiums  nach 
den  neuesten  ISachrichten  ii.  amtl.  Materialiea  heari).  3-  ganz  neu 
bearb.  Aull.  gr.  4.  Ueilia.  geh.  D.  i%  Thir. 

telttal,  Dr.  Celestino ,  biblische  Nomismalik  od.  Brhllrung  der  in  der 
heU.  Schrill  erwähnten  alten  Münzen.  Aus  d.  Ital.  übers,  u.  m.  Zu- 
sStzen  versehen  von  Ob.-.Vpp.-U.  A.  v.  Werlhof.  2.  ThI.  Enth.  An- 
hang 0.  Nachträge.  Mit  2  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  gr.  8.  iiauaover.  geh. 

\  Thlr.  (1.  2.:  1%  Tlilr.) 

Oirporb  haereseologiqi  tom.  !.,  cont.  scriptores  oaereseologicos  minores 
latinos  ed.  Franc.  Oehter.  Lex.-8.  Berolini.  geh.  n.  3^^  Thlr. 

Bleterld,  C.  F.  W.,  über  die  Anzahl  der  Geburten  in  den  verschiedenen 
Staaten  EuropaY  überhaupt,  o,  im  preussischen  Staate  Insbesondere. 

t\os  den  Abhandlimgen  o.  Ic  Ahad.  d.  WSss.  s&Beiiln,  1855  ]  ^t.  4. 
erlin.  cart.  n.  Thlr. 

tieyUcpädie,  aligemeine,  der  Physik.  Bearb.  v.  C.  W.  BriXy  G.  Decher, 
p,  C.  0.  V.  MUuek^  r.  Grashof,  F.  Jfmu  etc.  Hrsg.  v.  GuiL 
Kt^mmL  1. 14p.  hfKLA  Ukfiig,  geh.  n.  3%  Thlr. 

Mmann,  Dr.  B.  A. ,  die  ortliche  Anwendung  der  ElektricitSt  in  Bezug 
auf  Pliy'.iolo<iie,  Pathologie  n.  Therapie.  Mit  Zugrundlcj;iing  v.  Du- 
chenne de  Boulogne  de  l'electrisation  localisee  et  de  son  applica- 
tion  ä  la  Physiologie,  A  la  pathologie  et  k  la  therapeutique.  Paris 
1B96.  bearb.  Mit  B9  eiogedr.  Helaschii.  Lex.-8.  Leipzig,  geh. 

n.  2  Thlr. 

lilgel,  Dr.  Joh.  Thdr.  An»,  chirurgische  Bilder  zur  Instrumenten-  u.  Ope- 
rationslehre auf  b3  Steint af.  gez.  u.  m.  erkläreudem  Te.\le  verseheu. 
Nach  des  Verf.  Tode  vollendet  v.  ProL  Dr.  Ttstor,  d.  j.  %  naver- 
ted.  Aeeg.  (In  6  Liga.)  t.  Ug.  gr.  &  Stottgart.  geh.         Z  Thlr. 

neier,  C.  F.,  neuere  Beiträge  zur  Schmetterlingskunde  m.  Abbildgn. 
nach  der  Natur.  11t.  HU.  (od.  7.  Bd.  11.  UO.)  Mit  5  illnm.  Kplrtaf. 
4.  Augsburg.  (>)  n.  l  Thlr. 

Iftrst,  Dr.  JuL,  hebräisches  u.  chaldäisches  Handwörterbuch  üb.  das  Alte 
Tesuneel.  MH  e»  BinieM«.,  e.  knne  tieschichie  hebr.  Lesice- 
gnphie  enlhaltesd.  4.  Ug.  Uäb-a  Leipzig,  «eh.         (4>  %  TUr. 
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tlfttl,  Prof.  Dr.  Jobs.,  die  Mysierieii  der  e«ropäischen  insectenweli.  Kia 
selieiaer  Schlüssel  f.  Sanmier  aller  lasecten-Odnungen  v.  Stiode, 
Mah  i>  Fangs,  d*  Ailinlllallii>Oitf|  der  Wehnao«,  Tag  a.  iahres. 
leit  etc.  Zum  erstes  Male  bhcIi  25Jibr.  ei|isei  firbüiiiga.  »isani. 
meogestetlt  u.  hrsg.  gr.  12.  Kempten,  geh.  n.  1%  Thir. 

lutea.  P.  A.,  Auseioandersetzifne  einer  zweckmäs^ifen  Methode  zur 
Berechnung  der  ahsoluteo  ^torungea  der  hieioen  Planeten.  1.  Ah- 
handlang.  [Aus  den  Abhandlungen  der  nathen.-phYS.  Qasse  d.  IL 
Sicks,  fiesellschan  d.  Witt.]  «r.  Les.-a  Lelptlf.  teh*  ■.  1%  ThU. 

Iir«tll  nacci ,  Q.y  opera;  cum  ttoTO  eoMiMfllarto  ad  nodum  J  o  a  n. 
Bond.  16.  Parisiis  1655.  seh.  n.n.  3%  Thir ; 

Prachtausg.  (m.  2  lith.  Karlen  in  Tondr.  n.  4.)  n  n.  4%  Th!r. 

Jeaethi,  Flavii.  opera  omnia  ab  immao.  Bekkero  recognita.  VoL 
III— VI.  (ult.)  B.  Lipsiae.  geh.  i  Id  iXgr.;  Veiiop.  4  37  Ngr. 


lUMkn,  IttlafikA     Agnimitra.  Sil  IHam  !■  fliir  Ahtea.  Zm 

Male  am  d.  Sanekrit  th«n.  w.J»r.  ITeter*  6.  BerUa.  geh.  «.im« 

larl  i  IT.,  Kaiser,  Landbach  der  Mark  Brandenburg  nach  den  handschrift- 
Uchea  Uaellea  hrif.  t.  StadUArchlTar  iL  Flmä»,  gr.  4  Berim  seb. 

A'k  Ihlr. 

lajier,  Dr.  J.  C,  Deutschtaadt  Scbmetierlinge      BaiüeksMrtr.  der 

simmtl.  earop.  Arten.  17.  u.  18.  Lfg.  gr.  Lex.-8.  Leiptif .  A  n.  ^  Thir. 
Earaa,  der.    Ans  d.  Arabi<:chen  tn's  Hebräische  ibeif.  B.  erüatert  v. 

Herrm.  Heckendorf.  1.  Hfl.  gr.  B.  Leipzig  n.  16  Ngr. 

Krämer,  iSaniUtsralh  Wilh.,  die  Ohreaheiikuude  m  üeu  J.  iBol— 186^. 

Ein  Nachtrag  eq  der  Brfceaalaist  a.  Heilaag  der  Olweakrankheitea« 

gr.  8.  Berlin,  geh  n.  ^^  Thir. 

Lu,  Dr.  Thaddäus,  der  L'otergang  der  Hoheastaafea.  &  Hamburg.  l'oIi. 

\%  Thir. 

Lmw,  Dir.  Prof.  Dr.  H.,  aeae  Bellrige  aar  Seaalaiw  der  Diaterea.  2.  «. 
a  BeNra«.  4.  Beriia  1854.  ».  geh.  1  Thir  7  Ngr. 

(!-3. :  1  Thir.  27  Ngr.) 

MtltheUaa|ei  aus  Justus  Perthes'  ffo«jraphischer  Anstalt  üb.  wichtiae 
neue  fc.rfors€huogen  aur  dem  Gesammtgebieie  der  Geographie  v.  Dr. 
il.  Pdemaim,  (Jahrg.)  1856.  X  [Hfl.)  gr.  4.  Gotha.       a.  %  Ulr. 

iuiir,  Bibliethdeaire  Prof.  Dr.  A.,  Catalogae  da  la  biUielh4qaa  4o 
Pathdaee  royal  grand-ducal  de  Laxembourg,  precede  d'aaa  aaiftcd 
hiateriqae  aar  cet  dtahlissaaieaL  gr.  &  JLaieaihearc  1855.  geh. 

B.  2  Thir. 

PahUoaUeaa  de  la  soeicte  ponr  la  recherche  et  ia  cooservation  des  mo- 
aaaieali  Ufiariqaes  daas  le  graad-dachd  de  Laaeaihoarg.  Anada  1856 
(oa  loa»)  X.  f r.  4.  Laiepaboaif  1855.  gah.       a.  2  TUr.  13  ftar. 

laiileh,  Gymn.-Prof.  Dr.  Gust.  Mor.,  die  biblischen  Angaben  üb.  Slirtung 
B.  Grund  der  Paschtifeier  vom  allegoristis€h*hahhaliitischen  ^End- 
punkte aus  betrachieL  gr.  4.  Hamburg,  geh.  n.  %  Thir. 

Bketoret  graeci  ex  recognitione  Leon.  Spenge!.  Vol.  Iii.  ^ult.)  S. 
Upsiae  geh.  (4>  1  Thir.;  Velinp.  (k)  1  Thir.  18  Ngr. 

IMel^,  Geh.  AreUfrath  Dr.  Adph.  Frdr.,  Codex  dipleaiatieas  Btaaden- 

burgensis.  Sammlung  der  Urkunden,  Chroniken  a.  sonstigen  Ge- 
schieh tsquellen  f.  die  Gesrhrrhte  der  Mark  Brandenburg  «  ihrer  Rc- 

Senten.  Fortges.  auf  Veranstaltung  d.  Vereines  I.  Geschichte  der 
lark  Brandenburg.  Des  1.  Haupttheiles  od.  der  Urkunden-Samai^ 
laag  C  die  Orts-  a.  ipecielle  Landesgeschichte  lOi  Bd.  gr.  4.  Berlin, 
geh.  n.  4%  Thir.  (I,  1-10.  H,  1-5.:  n.  67«4  Thir.) 

leluaidt.  1  F.  Ju!.,  das  Zodi<ic<illirht.  l^hcrsicht  der  seitherigen  Knr- 
schuiii'eti  neb«;t  nctien  Beoba€litiirii:eri  ub.  diese  i^richeinanc  hi  den 
J.  164i  bi6  iö^j.  ^s.  B.  BrauQsdiweig.  geh.  %  liiir. 
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 ?.  Wl«7»  Prof.  PMr.,  siebenbfirffisebe  Reclitsgeschichte.  Kii 

LiMmImi  f.  die  YoriMaofen  Ab.  I.  Geschichte  der  siebenbürg.  Rechts- 
qvellen.  Ii.  Geschichte  der  siebenbärgiscben  Rechlsinsiitute.  Com- 
peodiarisch  dargestdlt.  i— 3.  I/g.  gr.  ö.  Uerinanostadt  1864.  (Krön- 
<^tadt)  geh.  1%  Tblr. 

WmüM  des  Sciences  naturelles  du  graid-4ich<  40  Liembonrg  Tome  3. 

gr.  8.  Luxembourg  1855.  geh.  n.  1  Thir.  6  Ngr. 

TtmUi,  P.,  comoediae.  Editio  stereoL  caraole  Th.  YalUurio.  gr.  12. 
Aagwue  Ttvrii.  185».  (Upsiae.)  gelu  n.  1%  TMr. 

Dr.  L.,  üb.  dM  Zm%mmnkM9§  v.  Hin- 1.  raeim-Kraokheiieiu 
gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  16  Ngr. 

Tl^jmtda,  the  white,  edited  by  Dr.  Albr,  Weber.  Part  III.:  The  Crao- 
tasälra  of  K4ty4yaDa  wilh  extracts  fron  the  commentaries  of  Karka 
«•4  YlloilndeTa.  Nr.  1.  «r*  4.  Beriia.  geh.  n.  3  Thir. 

(I-III.  1.:  n.  48  Thir.) 

littwbrlft  für  die  gesammten  Naturwissenscharten.  Hrsg.  v.  dem  Naturw. 
Vereine  f.  Sachseo  u.  Thüringeo  in  Halle,  red.  v.  C.  Giebel  u.  W. 
tkUtu  (4.)  Jahrg.  tSSft.  (od.  7.  ■.  8.  M.)  12  Ufte.  gr.  a  BeriüL 

n.  5%  Thir. 

— ^  fir  missenschaflliche  Zoologie  hrsg.  v.  Fror.  Carl  Tkdr.  v.  Siehold 
B.  Prof.  Albert  Kulliäer,  VII.  Bd.  5uppl.-Ha.  Ealhalteod ;  Jahresbe- 
ridit  tt.  It  J.  I848»ie$2  aoT  im  GeM»  der  Zootonie 
Arbeiten.  Vei  Prot  J.  VkL  Gmw.  gr.  &  Leipzig. 

i%  Thir. 


1 1  8  L  A  I  0. 

Alry  fG.  B.)  —  Sli  Ledms  oa  AstrODomy,  dettveied  la  Ihie  Meetincs 

Ol  the  Friends  of  the  Ipswich  Museum,  at  the  Temperance  HaTl, 
Ipswich,  in  March  1848;  with  IntrodnctiOB.  Bf  George  BiddeU  Airy. 
3d  editiOD  (Ipswich),  pp.  230,  dolh.  5s. 

illei  (J.)  —  History  of  tie  Borongh  of  Liskeard  and  its  Vicinity.  By 
John  Allen.   Post  8to.  10s. 

Afdibeld  (J.  F.)  —  The  Poor  Law;  comprising  the  whole  of  the  Law 
or  Settlement,  and  all  the  Authorities  npon  the  subject  of  the  Poor 
Law  generallv,  brought  down  to  Hilary  Term,  1856:  with  Forms. 
By  Ma  Frederick  Arehbold.  8th  edition,  12mo.  pp.  980,  cloth.  28f. 

Mberlei.  —  The  Piophedes  of  Daniel  and  the  Kevelations  of  St.  Joha 
riewed  in  their  Mutual  Kelutions;  with  an  Exposition  of  the  prin- 
cipal  Passages.  By  Carl  August  Auberleo.  With  an  Appendix  by 
M.  Fr.  Boot.  Traasiated  hy  the  Betr.  Adolph  Saphir.  Peeldro.  (Bdia- 
borgh),  pp.  472.  cloth.  7s.  6d. 

Bellet  (T.)  —  SanskiU  Deriratioas  of  fingUah  Weida.  By  Thoaias  Beilot 
8vo.  7s.  6d. 

Bllght  (J.  T.)  —  Ancient  Grosses  and  other  Antiqnities  ta  the  West  of 
Com  wall.  Drawa  aad  Bagiafod  by  J.  T.  Blight  Boyal  8fo.  (Pen- 
lance),  cloth.  7s.  6d. 

Brfce  (J.)  —  A  Cyclopsdia  of  Geography,  Descriptive  and  Physical: 
forming  a  New  General  Gazetteer  of  the  World  and  Dictionary  of 
Prottoaaciatlea.  By  iaaiei  Bryce.  PoH  8fO.  pp.  820^  cMl  12a.  6d. 

Btik  (Hts.)  —  Medisval  Papes,  Kings,  aad  Crasaden;  or,  Germany, 

Italy,  and  Palestine  from  a.  n.  1125  to  1208.  By  Mia.  Wittia«  Bush. 

Vols.  3  and  4,  post  8vo.  pp.  996,  cloth.  2ts. 
Byrae  (J.)  —  Naturalism  and  Spintualism :  Six  Discourses  on  those  Forms 


etolleal  lafidelity  ^reached  before  the  UalTenity  ef  DaMia  at 

onell 
181,  doth. 


the  Donellan  Lectare.  By  the  Be?.  laaiea  Byrne.  8vo.  (DabUa),  ^ 
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(Aapniftli  (ff.  T.)  —  Varicose  VeiDs;  theis  Natore,  Consequenees ,  aod 
Treatment,  Palliatire  aod  Canüve.  £t  Henry  T.  QiapoMD.  Post  6to. 
PP  99,  cloth.  38.  6d. 

Co^man  (E.)  —  Records  of  Obstetrtc  Consultaiton  FracUce;  and  a  Trans* 
Tatloo  of  Bosch  asd  Hofor  oo  Uterina  Hsmorrhage ,  with  Notes  and 
('.ises    By  Edward  Copeman,  M.  D.   Post  8vo.  pp.  224,  cloth.  5s» 
Greaay  (E.  S.)  —  The  Fifleen  Decisive  BaUles  of  tbe  World:  from  Ma- 
rathon to  Waterloo.  By  £.     Creasy.  7th  editioo^  8vo.  pp.  646, 

dodi.  iSs. 


Deiglas  (J.  W.)  —  The  World  of  InsecCs:  a  fiulde  to  Iis  Wenders.  Bt 

J.  W.  Douglas.  12mo.  pp.  242,  sewed.  3s.  Go. 

Sutern  Hospitals  and  English  Nnrses:  thc  Narratlve  oF  Twelve  Months* 


Expencuce  in  Ihc  Hospitals  of  Koulaii  and  Sculari.  liy  a  Lady  Vo- 
lunteer.  2  vols.  posl  bvo.  pp.  640,  cloth.  21s* 
fllthrie  (T.)  —  The  Gospel  in  EzeKicl ,  illn^trnled  in  a  Scrics  of  Dis- 
conrses.  By  Thomas  Guthrie,  üßw  edit.  aown  8vo.  (Edioburgh), 
pp.  434,  cloth.  7s.  6d. 

Jointeii  ( E.) — Tbe  Domesttc  Fraetice  of  Hydropathy.  By  Edward  Joluifon. 

4Ui  ddil.  revised,  8vo.  pp.  584,  clolh.  tJs. 
Harkham  (W.  0.)  —  Diseases  of  ihe  Heart;  their  Pathology,  Diagnosis, 
and  Treatment.  By  W.  0.  iVIarkham.  Post  8vo.  pp.  366,  cloth.  6s. 
PattenoB  (A.  S.)  —  A  Commeniary,  Expository  and  Pnelical,  ob  Ihe 
Epistie  tu  the  Rebrews.  Bf  Ales.  S.  Patterson.  8to.  (Edinburgh), 
pp.  570,  cloth.  lüs.  6- 

TOBUins  (K.  G.)  —  A  History  oi  England :  combining  the  various  Uisto- 
ries  by  Rapin,  Henry,  Hume,  .Smolleit,  aod  Belsbam,  corrected  by 
reference  to  Turner,  Liagard,  Maclalott,  Hallam,  Bredie,  Godwin, 
anri  oiher  <;oürces.  Compiied  aod  arraoged  by  F.  G.  Tonltiis.  3  vols. 

roy;i!  Hvo.  np.  2714,  clolh.  30s, 
War  Übet  (ü.  M.)  —  :>)ria  and  ihe  Syrians.  By  Gregory  M.  VVortabet 
2  TOl».  post  8vo»  Pf.  TQOb  €|olb.  21s. 


A  n  B  e  I  g  e. 

Leipziger  Autographen-AnetioiL 

So  eben  ist  erschienen  und  durch  Uoterzeichaeteo  zu  be- 
liehen: 

Catalogue  de  la  riche  collection  de  lettres  autogra* 
phes  de  feu  C.  F.  Falkenstein,  directeur  de  la 
bibliothiqve  royale  k  Dresde,  dont  la  vente  publi-* 

quo  aura  lieu  Ic  2  Juin  1S5G.   2">®  paiiic. 

av  WeigeU 


Druck  Yon  C  P.  Meiser  in  Leipzig. 
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IS.  Juni. 


S11RJJP£UM. 


1856. 


lMlttitkwdiiBi«i  «tc,  neüeste  in   und  aulIidiMh«  LttUriltf, 


Zar  Bpsnr^an::  aller  in  oachslehendcn  Bibliojjr.iiihien  verzeichnpfen  Bücher 
«mpreMf«  ich  mich  unter  Znsidieniiig  acbneUtter  und  bitliffter  BeUienuni^;  deoea, 
welciie  mick  direot  mit  resp.  BMttÜMBf ta  beebrc« ,  fiebere  ich  di«  vc^^tcn  Tor» 


Die  Bibliothek  des  Königl.  GymiutsiiuiiB  in  Altona 

Ein  schofler  Scbmnok  unms  Gymutlam  ist  die  Bibliothek, 
welelra  dnreh       Unfang  «od  den  Werth  des  la  Ihr  eBlhtlleeea 
Biehersohalias  ia  dem  Henogthora  Holstein  den  ersten  Fiats  naoh 
det  BlUlothek  der  Landesonlrersltit  einnimmt.  Sehen  Im  Jehre 
1888  iisserte  der  am  das  Gymnasinm  beebverdieate  Direetor 
Bggers  die  Absieht,  rea  der  Bibliothek  aad  einer  damals  eben 
arfdlgtea  bedentendea  Vermebning  derselbea  eiaea  amsiaadliehea 
Bericht  sa  gebea,  welcher  vieileicht  am  so  willkommaer  sola 
werde»  da  nasser  den  in  Lateioischer  Sprache  abgeCassten  Nach« 
rtoirteB  Ton  Henri  ei  und  Slrure  Nichts  über  dea  Zastaad  der* 
selben  bekannt  gemacht  worden  sei.   Da  Eggers  seine  Absicht 
nicht  zur  AasfUhrang  gebracht  hnf  und  gerade  jetzt  unsere  Biblio- 
thek wieder  durch  eine  ansehnliche  Schenkuns:  eine  erwünschte 
Bereicherung  empfangen  hat,  will  ich  bei  der  hier  sich  bietenden 
Gpleeenheit  über  Gründung  und  Wachslhuin  der  Bibliothek  einen 
kurzen,  übersichtlicht  n  Bericht  geben,  welcher  vielleicht  auch  die 
Aufmerksamkeit  unsurcr  Mitbürger  auf  diesen  wissenschaftlichen 
Schatz  hinlenken  und  der  ferneren  VergrUsserung  desselben  för- 
derlich sein  könnte.    Als  Quellen  sind  bei  dem  Berichte  benatzt 
die   beiden  Programme   des  Directors  und  Bibliothekars  Paul 
Christian  Henrici,  Yon  welchen  das  erste  unter  dem  Titel: 
de  bibiiolheca  gymnasii  Altonaoi  narratio  im  Jahre  1772,  das 


t)  Aus  dem  diesjShrigen  Oiterprogramroe  des  Gymnasiums,  tom 
mrader  aad  Prot  Dl.  M.  X  F.  Laoohk 

ZTIL  Jahrgäas. 


Digitized  by  Google 


82 

zweite  unter  dem  Titel:  de  bibliothecae  publicae  ex  Cilaniaoa 
iiicrementis  prolusio  im  Jahre  1775  erschien,  und  dit*  KuiLidungs- 
schrift  des  Direotors  uud  Bibliothekars  Jacob  Struve  zur  Feier 
des  dreihoDdertjährigen  JobileuiDs  der  Kirchenreformatiou  im  Jahre 
1817,  welche  eine  brevis  narratio  de  bibliotheca  noslra  deque 
scriplla  Lntberi  äHaqae  in  «a  metfatti  eitHlt,  anasardeB  Ar- 
•hWslficke  nnd  dte  fortlavfeiideii  Notizen  in  den  Jllirlichen  Pro- 
§tmm^  Vgl.  J.  Petsh^iUU  Handbneb  Dentsdier  Blbliothe- 

Begründer  der  Bibliotbelc  war  ein  Mann,  welcker  in  theolo- 
gischen und  kirchlichen  Dingen  einer  eigenthQmlicben  Richtmg 
folgte»  Johann  Otto  GliBing,  ein  Verehrer  Jacob  BoobMi 
dessen  Schriften  er  herauagab»  und  ein  Anhänger  Joh.  Georg 
Gichteis,  weshalb  er  auch  ein  Gichtelianer  and  Engelsbruder 
genannt  wird;  vgl.  über  ihn  und  seine  Schriften  L.  H.  Schpids 
Versuch  einer  historischen  Besohreibun!?  der  Stadt  Altona,  S.  236. 
Glüsing  vermachte  bei  seinem  in  Altona  f727  erfolgten  Tode 
seine  ganze  Bibliothek  der  hier  bestehenden  Lateinischen  Schale, 
von  welcher  sie  in  das  Kigeiithum  des  bald  nachher  Ljistifleten 
Gymnasiums  überging.  Die  Biblinthek  war  reich  an  Ausg;iben  der 
Bibel  und  Kirchenväter,  du  SchnlEfn  zur  Erkiarung  der  Bibt'l  und 
zar  Kirchengesciiichte  und  den  kirchlichen  Allerthuraern,  an  theo- 
logischen Slreitschriftbii  und  bchrjnen  kuehlicher  Sectirer  und 
Schvyärmer,  z.  B.  Kuh Imanus  und  Joh.  Conr.  DippaU,  weiche 
jetzt  wieder  aehr  geaaoht  sind.  Längere  Zeit  hindurch  blieb  die 
BIMiothoh  In  Itiatoi  eingepackt  atehon  und  ted  oiot  im  Jahio 
1743  bei  taa  ermatterlon  Anaban  doa  dynnaaiuu  aloe  paseofwlo 
RftnnHehkiü  ud  ihren  mtan  Bibliothakar  an  dam  bcModars  änoh 
aein  Woik  Uber  die  RömiaeheB  AllMrthivor  bokanten  Dr.  Coorg 
Chrial.  Maternaa  4e  Cilano,  ProfMaor  dor  Mediain  «wt- 
Natflflabre,  der  Grieohiachen  und  Römischen  AUerlhüaneir  a«  €yai*- 
naainm.  Vermehrt  wnrda  die  Bibliothek  von  >etzt  an  ana  dm 
voMOhiadeiten  Einnahmen,  weloho  ihr  %,  3  der  ICöaigl.  iFuodai- 
tionsarknida  vom  Ii.  Mai  1744  zoweiat,  and  durch  Schenkoag 
vieler,  zum  Theil  werthvoller  Werke  von  freundiichoB  Gebera, 
unter  welchen  vorzüglich  der  Bibliothekar  de  Cilauo  selbst  zu 
nennen  ist.  Der  überwiegend  Ihoologischf  Charakter,  welcheu  die 
Bibiiolhek  bis  jetzt  noch  hatle,  wurde  bald  durch  das  Hinzutreten 
jieuer  Kiemente  verändert.  Der  fursorgenden  VermiUelung  des 
aus^ezeichnelen  Präsidenten  von  Schoniburg  hat  das  Gymna- 
sium es  besonders  zu  danken,  dass  der  Cofiferenzrälb  Georg 
Schröder  demselben  durch  eine  testamentarische  VerfüKune  d.  d. 
Glucksiadl,  den  7.  April  1741  und  AUerhuchsl  Gonlirmirl  Kopen- 
hagen, den  17.  April  1741,  eine  so  grossartige  Schenkung  machte, 
dass  Schröders  Name  bei  Lehrern  und  Sohttiern  stets  in  gesegne- 
tem Andenken  bleiben  wird.  Aua  diosor  Sohenkong  hebe  ich 
bior  inr  wmi  Säisa  honiia:  „Meino  Bibliofibeqne  in  dam  Stande, 
wie  aicb  aolobo  xnr  Zeit  malnao  Abaltcbaiia  IhidM  wtody  aabaiim 
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Tdraiaobe  idi  iem  Gyniiftslo  in  Altona,  und  will,  dass  si« 
M  einem  gewissen  Ohrt  darinnen  aufgeslellel  und  zum  allgemeine« 
Gebrauch  vor  Gelehrte  und  Lehrbegierige,  Einheimische  nndFrembde 
wöchentlich  £8Öifft«t  werden  soll.    Wenn  jedoch  mein  Zustand  es 
Dicht  leiden  wollen,  diesen  Huchervorralh  bey  meinen  Lebaeiten 
stark  zu  vermehren  und  dan  die  Anschaffung  der  neu  edirlen  Bücher 
zu  dessen  Zierde  und  Verbesserung  allerdings  erforderlich  ist,  so 
legire  ich  zu  solchem  Ende  auf  meinen  Todesfall  3U0i)  ReichsÜialer 
an  iranischen  Cronen,  damit  von  denen  fientcn  alle  Jahre  100 
Reichsthaler  zu  AnkauITung  nützlicher  Bücher  äügewdüdl,  die  übrige 
Ton  soibanem  Capital  der  3000  ßeichsthaler  annoch  einlaufende  20 
Relctasthdlet  tlrer  dem     t.  Cönrectort  des  Gynnasli  eder  wem 
aoMten  die  Verwaltong  tUfter  dM  Mlittheqae  anTerlraot  ist,  mge^ 
kehret  werdes."  Hätte  das  Gjrmnasiun  nur  seit  1757  eine  feste 
JtfvIieheBinMrinie  für  «liiie  BiMieihek  «flaagl,  se  wM  dar  Gewlan 
■  loiBD  bedeoti^id  gewesm,  eher  diß  Sohrödersche  Bihttetheh  seihst 
war  zigldioh  reioh  aa  fressen,  werthvoHen  Werken  aas  dem  Ge« 
bMe  der  Jurispradenx  und  Geschichte ,  an  Schriften  xur  vater- 
ländischen und  neueren  Geschichte,  Reisebeschreibungen,  littera^ 
fischen  Zeitschriften  u.      w.    Zu  diesen  Schätzen  kam  bald  ein 
neuer  Zuwachs  hinzu.    Seit  1771  lebte  hier  in  Altona  Joh.  Pe- 
ter Kohl,  welcher  früher  Professor  der  Kirchengeschichte  in 
Petersburg  gewesen  war,  dann  längere  Zeit  in  Hamburg  privatisirt 
und  sich  durch  viele  Schriften  und  litterarische  Arbeiten  bekannt 
gemaciit  hatte,  s.  Mens  eis  Lexicon,  VII,  S.  235.    Noch  vor 
seinem  Tode  —  er  slarb  ürsL  am  9.  Oclober  1778  —  schenkte 
er  dem  Gymnasium  eine  ausgezeichnete  Sammlung  von  Manu- 
seripten  and  gednaohtan  Bfiehem  natar  dar  Bedingung,  dass  die- 
safte  stets  als  ein  selhstSadiger  Theil  dar  Bibilotiiak  fttr  sich 
äi%Bstent  werde.  Diese  Sanlnng,  donnm  Kohliaavm,  Ten  18 
llaiMsari|)ta«  aod  466  f  edmaktan  BUohera,  welebe  miiaerirt  sind, 
aaAalt  in  der  ersten  Abthellnag  werthvolle  Slfiokey  welebe  Kehl 
anm  Theil  selbst  in  dem  Briefwechsel  der  Gelehrten  v.  J.  176# 
S.  498  and  538,  y.  J.  1751  S.  616  besobrieben  bat  aad  toh  mir 
bei  einer  aaderea  Gelegenheit  näher  besprochen  werden  sollen, 
aad  in  der  zweiten  Abtheilung  finden  sich  gleichfalls  in  buntester 
Zosammen=;tellung  lauter  seltene  und  merkwürdige  Schriften,  über 
welcfie  spktere  Mittheilungen  auch  nicht  ohne  Interesse  sein  wer- 
den.   Durch  diese  drei  Schenkungen  war  das  Gymnasium  in  den 
Besitz  einer  kostbaren  Bibliothek  gekommen,  aber  eben  weil  die 
Bibliothek  darch  Schenkung  so  verschiedener,  nach  den  Studien 
und  Neigungen  der  Besitzer  angelegten  Sammlungen  entstanden 
war,  fehlte  ihr  Vieles,  was  gerade  lür  die  Zwecke  des  Gymna- 
siums wünscbenswerth  und  nothwendig  war.    Die  classische  Phi- 
lologie war  nur  schwaeh  yerlratent  welebe  natttrliob  früher  wie 
Jalst  bat  attan  Anklnfan  besenders  beriloksichtigt  warde«  Eine 
mBlfElfaba  «lalagenheit  die  ▼eliiandeiian  Lflaken  aasiafttMen  M 
aisi  dar  «d  die  H^^icbkait  sie  m  banotaen  gewlbrteain  anssaiw 
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ordentliches  Geldgeschenk  der  KünigUchcn  Regierung,  aU  der 
obengenannte  de  Cilano,  welcher  1771  von  seinem  Amle  zv- 
rtcfcgetreten  war,  einen  Theil  seiner  grossen  Bibliothek  noch  bei 
Minen  Lebzeiten  Terkanfte ,  der  andere  Theil  nach  seinem  am  9. 
Mi  1773  erfolgten  Tode  xnr  Versteigerung  liam. 

(Scbluss  roigt.) 


hsk  Jahre  1855  erschien  im  Verlage  von  T.  0.  WEI6EL 

in  Ljupzig. 

Ar&gO,  F.,  Onuvres  coniplMes,  publikes  d'apr^s  son  ordre  sous 
la  direction  de  J.  A.  ßarral.  Tom.  III  (Biographie,  T.  ilL) 
XII.  (Astronomie,  T.  IL)  V.  (NoUce  scieaUfiqaes,  T.  110  & 
jeh.  i  2  TMr. 

Btixhold,  F.  W.)  Geschichte  des  Kriegswesens  der  Deutschen. 
2  Bde.    8.   geh.  2  Thlr.  15  ^Ngr. 

Bechntein,  L.,  Mythe,  Sage,  Märchen  und  Fabel  im  Leben  und 
Bewusstsein  des  deutschen  Volkes,  3  Bde  8  geh  3  Thlr.7  V?  Ngr. 

Bildercatecbismas  des  fünfzehnten  jaiirhuniierls  und  die  cate- 
chetischen  Hauptstttcke  in  dieser  Zeit  bis  auf  Luther.  Mitge-» 
theilt  erliUiU  ron  Dr.  theol.  q.  pbil.  Job.  GeMen.  L  Die 
lehn  Gebote,  mit  12  Bildtafeln,  gr.  4.  hr.  2  Tür. 

Briefe  iber  Alexander  von  HunboMt*a  Keenoe.  Bin  CemMBtir 
n  diesem  Werke  für  gebildete  Uien.  3  Tille.  Vm  B.  Cotta 
nnd  h  Sohaller.  Dritte  Torm.  Anegnbe.  gr.  8.  br.  Mit  vie- 
Karten,  lith.  Tafeln  n.  Holzschnitten.  9  Tblr« 

Bnek,  H.  It,  ohronologlaohe  Tabelle  der  denlnehen  Literatur, 
er.  4.    geh.  18  Ngr* 

B&Iaii,  Fr.,  Krörleningen  Ober  die  Grondateuerfreiheit  und  deren 
Aufhpbuni;  im  Herzogthnm-Altenburg.    gr.  8.   br.       20  Ngr. 

Cornelius,  C  A.,  Geschichte  des  Münsterischen  Aufruhrs  in  drei 
Büchf'rn.    Krsles  Buc)i.    Die  Reformatinn.  «zr.  8.  br.   2  Thlr. 

Denkmale  deutscher  Baukunst,  Biidnerei  und  Maierei.  Herausg. 
von  K.  Förster.  I.  Band  (Lief.  1 — 25  enthaltend).  IL  Band. 
(Lief.  26-60.)  4.  Jede  Lieferung  mit  2  Stahlstichen  und  Vz 
Bog.  Text.  4  20  iNgr. 

 Pracht-Ausgabe  in  Folio.  1  Thlr. 

Foerster,  E.,  Geschichte  der  deutschen  Kunst.  1 — 3.  Thl.  8.  br. 

6  Thlr. 

Hennae  Pastor  Graece.  Primuin  edidit  Rud.  Anger.  Praektio-^ 
nem  et  indicem  adiecit  Goil.  Dindorf.   Pars  I.   8.  br. 

pr.  eonpi.  2  Thlr.  20  Ngr. 

leiSy  h  B.,  GottlHed  Heinrich»  Graf  in  Pappeahela.  Mit  «iiem 
PUm  der  Soblaobt  bei  Utnen.  8.  br.         1  XUr.  16  Ngr. 
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KAtftlog  seUpTipr  und  kostbarer  Bücher  ans  deni  antiquarischen 
La(:er  von  T.  0.  Weigel  in  Leipzig*  Ö.  (1682  Nummern 
sUrk.)  6  Ngr. 

KeDUgott,  G.  A.,  Liebersicht  der  Resultats  mineralog.  Forschon- 
geo  im  Jahre  1853.    hoch  4".    geh.  2  Tblr.  8  Ngr. 

—  ^         im  Jahre  1854.   hoch  4".   geh.      2  Thlr.  10  Ngr. 

Leibnits,  Or.  H.,  die  Organisation  der  Gewülbo  im  christlichen 
Kirchenba  Ii.  Eine  kanstgeschichtl.  Studie.  Mit  96  eingedruck- 
ten Abbildungen,    gr.  8.  br.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Lübeck  in  der  Mitte  des  16.  Jahrhunderls.  7  (lith.)  Blätter  (in 
bop—Fol)  irad  ein  Bogen  Text  (in  gr.  4.)  (Heraosg.  Dr. 
Job.  GeflMtfn.)  4  Tbli^ 

■MUlafy  Tb.  B.»  die  detebicbto  England!  seit  dam  Regierongs- 
ntrttt  Jmbs  IL  Uebenetit  Fr.  Bfllaii.  III— IV.  Band, 
gr.  8.  geb.  7  Tblr.  15  Ngr. 

Sebon  Mber  arsebien  der  i.  n.     Band.  (6  Thlr.) 

—          daaaelbe  Werk.  Tasohenansgaba.  V— X.  Band.  gr.  16. 

geb.  5  Thlr.  12  Ngr. 

Band  1—4  erschienen  bereits  1850.     (3  Tblr.  18  Ngr.) 

llUler,  Dr.  H.  A.,  Karle  der  roltlelalterlichen  Kirchen-Architectar 
Deutschlands.  Nebst  einem  erläut.  Texte,  (in  gr.8.)  br.  1  Thlr. 

Diese  Karte  bildet  ein  Supplement  zu  Olte's  Handbucb 
und  zu  dessen  Grundzügen  der  Kunst- Archäologie, 

Qtte,  H.,  Gnindzüge  der  kirchlichen  Kunst-Archaologie  des  deut- 
schen MiUelallers.    Mit  118  Holzschnitten,  gr.  8.  br.  2  Thlr. 

FiactiCä  ex  actis  Eustathii  Romanl.  Kx  cod.  Lanrenliano  edidit 
C.  E.  Zachariae  a  Lingenlhai.  Auch  u.  d.  T. :  Jus  Graeco- 
Komanum-  Pars  T.  gr.  8.  br.  2  Thlr. 

Der  2.  Tlieü  befindet  sich  unter  der  Presse. 

Reicbensp erger ,  Aug.,  Fingerzeige  auf  dem  Gebiete  der  kirch- 
lichen Kunst.  Besondere  Ausgabe  mit  3  Tafeln  AbbiU 
düngen,   gr.  8.  br.  1  Tbl^ 

liAtor,  Fr.  Tb.,  Geseblecblatafeln  rar  EflMening  der  aligenei* 
nen  Geaeblebte.  Nebil  einer  synohronist  UeberaiebtatafeL 
Erste  Abtbeil.,  1.  Heft,  entb.  Tafel  1—40.  n.  2.  Beft,  Tafel 
41—80.  beob  4.  geb.  k  2  Thlr« 

Scktefer,  Dr.  Job*  Wilb.,  Geaebiebte  der  deutaeben  Literatur  des 
18.  Jabrbunderta.  In  übersichtl.  Uairiaaen  biogr.  Schilde- 
runcen.    Erster  Theil.   8.    geb.  1  Thlr.  15  Ngr. 

f.'  d.  Velde,  €.  W.  M.,  Reise  durch  Syrien  und  Palästina  in  den 
Jahren  1851  u.  1852.  Hit  Karten  n.  Bildern.  Erster  Theil. 
gr.  8.   br.  pr.  compl.  4  Tblr. 

Der  2.  Band  (Schluss)  folgt  in  kurzer  Zeit  nach. 

Wagner,  J.  A.,  die  Säuprethlere  in  Abbildungen  nach  der  Natur 
und  Beschreibungen.  Kine  Zusammenstellung  der  neuesten  Ent- 
deckungen auf  dem  Gebiete  der  Säugelhierkunde.  4.  Mit  colo- 
lirten  Abbildungen.  34  Thlr. 

Hit  schwarzen  Abbildungen  22  Thlr.  20  Ngr. 
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WäfpVüf  die,  der  deutschen  freiherriichen  md  adeligen  FamiUei« 
in  genauer,  vollständ.  und  allgemein  verstandl.  Besciireibong. 
Mit  geschichtlichen  und  urkundl.  Nachweisen.  Von  dem  Ver- 
fMser  des  Werkes  ^»Deitscbe  Grafenhäuser  der  Gegenwart 
(Prof.  Dr.  £.  U.  Knescbke).  1.  u.  2.  Bd.  gr.  a  br.  4  4  Thlr. 


Ilebenleht  der  neoedteii  Uteratun 
BIDT80II  AIB. 

iMkfllt  Choephorae.  Cum  iulerpretatione  latina  et  ABDOlatMn«  6didit 
Dr.  Albert  d€  Jongh,  gt,  a  Trajecii  ad  Rh.  geh.  ».  f  Tftlr« 

ABtiqnarlui,  denkwürdiger  u.  nützlicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
Ugsten  u.  angenehmsten  geo^raph.,  hislor.  u.  polil.  Merkwurdigkei- 
|0D  d.  Aanzen  Hheiustroius  etc.  darstellt.  \  on  e.  Nachforscher  in 
histonr.  Dingen  {Chm.  v.  Strmberg).  MHielrhehi.  I.  Abth.  4.  Bd. 
4.  Ug.  n  III.  Ablh.  3.  Bd.  4.  Lfg.  er.  8.  Coblenz.  geh.  a  Lfg.  %  Thlr. 

AlMlgen,  gelehrte.  Hrsg.  v.  Mileliedern  der  k.  bayer.  Akademie  der 
Wissenschaftea.  42.  b.  43.  bd.  od.  U.  Jahrg.  1856.  12  Hfte.  od. 
260  Nrn.  (%  8.)  gr.  4.  München.  D.  6  Thii. 

Archiv  für  die  Naturkunde  Liv-,  Ehst-  u.  Kurlands.  Hrsg.  t.  der  Dor- 
paier  Naturforscher  Ge«ellschafi.  1.  Serie:  Mineralocische  Wissen- 
schaften, nebst  Cbeniie,  Physik  u.  Erdbeschreibung.  1.  Bd.  2.  Lfg. 
[Mit  1  litll.  Karte  (in  qu.  gr.  Fol.)]  Le\.-8.  Dorpat.  geh.  n.  1  Thlr. 

(  I,  1,  1.  2. :  n  3  Thlr.) 

•  dasselbe.  2.  Serie:  Bihliologische  Naturkunde.  l.Bd.  3.  Lfg.  Lex.-8. 

Ebd.  1855.  geh.  n.  24  Ngr.  (II,  i,  1-3. :  n.  2  Thlr.) 

Anold,  Frdr.,  der  herzogliche  Palast  v.  ürbino  gemessen,  gezeichnet  u. 
M§,  m  erlltttmAenl  T«ite.  (In  •  LTgft.)  1.  Lfg.  Imp.-Fel.  Leip- 
zig, n.  6  %  Thlr. 

Bider,  Archiv-Ass.  ür.  Jos.,  das  badische  Land  a.  Volk  ge.<:childert  L 
u.  2.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Meine  Fahrten  u.  Wandernngen  im  Heimath- 
Inde.  t.  0.  2.  BtfHie.    gr.  8.    Freiburg  IM  Br.  1853.  56.  geh. 

k  n.  1  Thlr.  B  Nfr. 

BtlttM,  Prof.  Dr.  J.  V.,  Unterleibs-Hemien.  Vom  klin.  Standpunkte  m. 
topographisch-  u.  pathologisch -anatom.  Daten  beleuchtet.  Mit  43 
in  den  Text  gedr.  .\bbildgn.  (in  Hoizschu.J  gr.  6.  Wien.  geh.  1  Thlr. 

§•11«^  Dm.  Dr.  Alois,  Lehrbuch  der  Kloderktankheilen.  Lei.  a  Wien. 
ceh.  n.  4  Thlr. 

BIthliogk,  ülto,  u.  Kud.  Roth,  Sanskrit-Wörterbuch  hrsg.  v.  der  kaiserl. 
Akademie  der  Wissenschaften.  5—7.  Ue.  Imp..4.  SL  Petersburg  1^55. 
Leipzig,  geh.  k  n.n.  t  Thlr.  (I.  TW.  cpit  n.n.  7  Thlr.J 

BnttCknieier,  Hofhlth  Dr.  Kd.,  Glossarium  diplomaticnm  zur  ErlSuternuf 
schwieriger,  e.  diplomat.,  histor.,  sachl.  od.  WorterklSrjr.  bedürftiger 
latein.,  hoch  u.  besonders  niederdeutscher  Wörter  u.  Kormeln,  welche 
sich  in  ötTentl.  u.  Privaturkunden,  Capitularien,  Gesetzen  etc.  d.  ge-> 
Mnmten  deutschen  Mittelalters  fioden.  1.  Bd.  Ü.  HU.  (Kennelin— 
Lapalica.)  Fol.  Gotha.  (t)  n.  1  Thlr. 

Bucher,  Dr.  Jordan,  des  Apostels  Johannes  Lehre  vom  Logos,  ihrem 
Wesen  o.  Ursprünge  nach  historisch-kritisch  erörtert  gr.  d  Schaff- 
haosen.  geh.  i  Thlr. 

Beahlfthriften  d.  germanischen  Nationalmnsenms.  l.Bd.  LAbth.  A. u.  d. 
t. :  Das  germanische  Nationalmuseum.  Organismus  u.  Sammlungen. 
1.  Abth.:  Organismus  u.  literar.  Samminngen.  Mit  (eingedr.)  HöU- 
•diBL  gir.  Les^  lünbirg.  Leipzig,  geh.  2%  Thlr. 
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I,  Pro^?ynin.^Reotor  Dr.  Ludw.  v.,  der  Prediger  Salomo's.   Eia  Bti» 
traf  lur  Srklinuf  d.  «ki40fi  lesiamtotts.  ^r.  d.  ScbatibttoseB.  seh. 

n.  18  Ngr. 

fcitldl,  ^yinn.-0berlebr.  Dr.  Ernst  Aug.,  philologische  Studien.  1.  Bd. 
A.  Q.  d.  T. :  Vergleieiiende  Bearbeitung  der  Griediisclien  u.  Latein 
flisdiefi  ^«rlilielii.   1.  Täl.  :  Die  Adv«fbieB.  gt.  Ii.  Ciessen.  geh. 

0.  i%  Tbir. 

#111,  Oektii.*B.Bicli.,  Üe  wngtreeMWciie  Oesttegebnag  aaf  6m  mmi* 

punkte  der  Gegenwart,  gr.  8.  Altenburg.  geh.  n.  28  Ngr. 

IWfuiils,  G.  G.,  Geschichte  d.  neunzehnten  Jahrhunderts  seit  den  Wie- 
ner Verträgen.  2.  Bd.  1.  Hälfte,  gr.  8.  Leipzig-  geh.      n.  1%  Thlr. 

<I.  II,  1.:«.  3%  nur.) 
Iftor,  Prof.  Dr.  G.  B.,  Lehre  v.  4m  blutige«  Operaiioneo  an  laeosdk- 
liehen  Körper.  In  Abbildgn.  m.  erläul.  Texte.  Zum  Gebrauche  f. 
StiKürende  u.  ausübende  Wundärzte ,  uAter  Mitwirfcg.  der  HU.  FroL 
Ritiencb,  Sireubei^  Dr.  Schmidt,  Berger,  Coccius  u.  Hennig.  17.Lj£. 
Imp.-4.  Leipzig  n.  Ilei4elberg.  geb.  {h)  n.  %  fML 

lager,  Herm.,  die  neuesten  Pharmakopoeen  Norddcvtschiaads.  Kommü- 
tar  zu  der  Preuss. ,  Sachs.,  HannöT.,  Hamburg,  u.  Schleswig-Hol- 
stein. Pharmakopoe.  Mtt  zahlreichen  in  4«a  Text  eingedr.  Uolzschn. 
1.  Tieleo  Tat  in  Steindr.  15.  Lfg.  gr.  8.  Lissa.  -  i  ■.  %  TMr. 
Innnn,  Karl  Frdr. ,  über  Grundsitze  o.  Anwendung  d.  Strafrecbts  im 
griechischen  AUertbume.  (Aus  dem  6.  Bde.  der  Abhandlungen  der 
i^ijiL  GewUscbalt  der  Wiss.  z«  Göttio£e«.J  ^r.  4.  Götimgen  18^. 

B.  16  Ngr. 

MNiniBr,  Prof.  Dr.  Fi><r.,  o.  Prof.  Edm.  Sebreiuer,  kurze  Anleitunf 
nr  qualitativen  u.  quantitativea  chemischen  Analyse.  l.Abth. :  Qua- 
litative Analyse.  2.  verb.  u.  verni.  .\ull.  Lex. -8  W  ien.  geh.  n.  16  Ngr. 

Iqyssen.  Bergrath  Bergamts-Dir.  Aug  ,  die  Soalqtiellen  d.  westfölischea 
kreidegebirges ,  ihr  Vorkommen  u.  muihmasslicher  t'rsprung.  Mit  6 
Steindracklaf.,  2  Tab.  (in  gr.  4.  n.  Fol.)  n.  in  den  Teit  eingedr. 
Jloltschn.  [Aus  d.  7.  Bd.  der  ZeÜsehr.  ^enlseben  geolog.  Ge- 
sellschaft.] nr.  8.  Berlin,  geh.  n.  2  Thlr. 

&arich,  Prof.  Dr.  A.^  Flora  der  Provinz  Westlaien.  Ein  Taschenbuch  zu 
botan.  Eicorrione«!  f.  Scholen  n.  znm  SetbetbeslimeB  beai^.  12. 
Mftnster.  (eh.  %  Thlr. 

IlUrtnsth,  R.,  u.  W.  Weber,  elektrodynamische  Maassbeslimmungen 
insbesondere  Zurückfuhrung  der  Stromintensitäts-Messungen  auf  me- 
chauisches  Maass.  {Aus  den  Abhandlungen  der  mathematisch- phys. 
QiSM  41.  K.  Siebs.  Cesellsebaft  der  Wies.]  gr.  Lei^.  Leipzig, 
geh.  n.  16  Ngr. 

ilBzefc,  Prof.  Dr.  Aug.,  Studien  aus  der  höheren  Physik.  [Mit  64  in 
den  Text  eingedr.  Holzschn.)  gr.  8.  Wien.  peh.       n.  2  Thlr.  4  Ngr. 

Levita,  Privatdoc.  Dr.  Carl,  das  Becbt  der  Nolhwehr.  Eine  strafrechtl. 
Abhandlung,  er.  8.  Glessen,  geh.  n.  1%  Thlr. 

UiCh,  Archivar  I)r.  G.  C.  F.,  Geschichte  u.  Urkunden  d.  Geschlechts 
Ilihn.    3.  u.  4.  Bd.  Lex.-8.  Schwerin  1855  5ü.  -eh.        n.  5  Thlr. 

Iildwig,  SaJineninsp.  Bud.,  das  koliiensaure  Gas  in  den  Soolsorudeln  zu 
Nauheim  u.  lüssiagen  u.  die  v.  ihm  abhängenden  Erscaeinuoffefi. 
Mm2  (lith.)geölog.Profilzeichngii.  gr.8.  Frankfiirt  a.  M.  geh.  12  Ngr. 

imtr,  Staatoram  Prot  Dr.  J.  H.,  der  Wuderbag  d.  Wellallf »  od.  po- 

ßire  Astronomie.  Nebst  20  Taf.  Abbildgn.  n.  Sternkarten.  4.  durch 
ita«  varm.  Aai.  (|a  10  Lfga.)  1.  Ltga.  gr.  &  Berlin,  geh. 

.  a.  %  Thlr. 

Illiagei  physiques  el  ebimiqoes  tlr^  do  bolletin  physico^maUidniatiqaa 
de  lacademie  imperiale  des  seleoces  de  St-Petersbonig.  Tome  II. 
4.  Lirr.  Lex.-8.  SUP^tersboirg  1655.  Leipzig-  geh.     n.n.  14  Ngr. 

(1^  4. ;  0.0.  5%  Thlr.) 
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MaUnfM  rasses  Ur^  do  baUetin  historico-phüolo^qoe  de  Tacademie 
imperiale  des  sciences  de  St.-Petersb€«ig.  Tom  II.  ^  Livr.  Lex.>8. 
St-Peimboarg  185$.  Leipug.  gob.  nn  %  Thlr. 

(I.  IL:  n.n.  6  Thir.  12  Ngr.) 

M^moireft  üe  i  academie  linpendie  des  sciences  de  St.-Peiersbourg.  Ö. 
S^rie.  Sctences  poUUaues,  hfttoire,  Philologie*  Tom  VUI.  gr.  4^ 
St.-Petersbourg  1B55.  Leipzig,  geh.  n.D.  6  Thlr. 

MemorabtUen  der  Veterinär-Medizin  iii  RuRsland.  Hrs^.  ?.  dem  Vereine 
der  praliL  Ihierarzte  io  St.  Petersburg.  Ked.  v.  Thierarzt  L.  Buase, 
1.  Lrg.  f.  d.  J.  1853.  Lei.-8.  St  Petersburg  1855.  (LeipziM.)  geh. 

n.  \  TWr. 

Messner,  Lic.  Herrn.,  die  l  ehre  der  Apostel,  gr.  8.  Leipzig,  geh.  2*4  Thlr. 

ieigebaiir,  J.  F.,  die  lu.^el  Sardinien.  Geschichtliche  hntwiclLeiung  der 
gegeuwärt.  Zustände  deiselbeo  in  ihrer  Vetbiudg.  m.  ItAlieo.  2.  venu. 
Awg.  Nebst  12  Kpfin.  «.  1  (ttib.)  Karte  foo  SardinieB  (in  FoL> 
er  H.  Lefpiig.  geh.  2  Thlr. 

Pachta,  G,  F.,  Cursus  der  lostiiutionen.  1.  Bd.  5.  neu  verm.  Aufl.,  oacb 
dem  Tode  des  Verf.  besorgt  y.  (lOh.-Justizratb  ProL  Dr.  A,  Buäorß, 
A.  a.  4.  T.:  Geeehiehte  d*  Reclilf  bey  dem  idniechen  Volk,  m. 
Einleitung  in  die  Reohlswieseneehtlt  5.  Ben  rem.  Aufl.  gr.  8i. 
Leipzig,  geh  Thlr. 

Salomon  Aben  Yerga,  K. ,  Liber  Schevel  Jehuda.  Ei  hebraico  lo  ger- 
mamcum  sermonem  vertit.  praefatiouemj  notas  atque  lodices  oec  non 
addltanenta  adjjecit  Ur.  Jf.  Wiener,  Fa^c.  IL  Joterpretationen  ger- 
nanicam  continens.  Ft  s.  t. :  Das  Buch  Schevet  Jehuda.  Aus  d. 
Hebr.  ins  Deutsche  übcrtr.,  m.  e.  Vorrede.  Anmerken,  u.  Registera 
versehen  u.  m.  Zusätzen  bereichert.  8.  Hannover,  gen.       1^  Ihlr. 

(cplt  2  TUr.) 

tertoriu  t.  Waitülliiliei,  W.,  Gaue  zum  GedicUniM.  gr.  Lez^ 

Leipzig,  ffeh.  n.  1  Thlr. 

letoidt ,  Frdr.,  Flora  d.  siluriscben  Bodens  v.  Ehstland ,  Nord-Livknd 

u.  Oesel.  Eine  Abhandlung  zur  Erlangung  der  Würde  e.  Magister! 

der  physiko-mathemat.  FacultäL  gr.  8.  Dorpat  Ififtft.  geh.  n.  24  Ngr. 
leliSinaii ,  Prof.  Dr.  Xav.,  Lehrbuch  der  allgemeinen  u.  speciellen  Arx-i 

iipHinHellehre  als  Leitfaden  tu  .n  a'lem.  Vorlesungen  u.  zum  Selbst- 
studium. 2.  verm.  u.  verb.  Auil.  aul  dem  Gründe  der  neue.s(eu  Preosf. 

Pharmaeopde.  (In  2  Lfgn.)  1.  Lfg.  Lez.-8.  Jena.  geh.  n.  1%  Tbir. 
—  Lehrbuch  der  allgemeinen  u.  speciellen  Receptirkunst  F.  Aerzte  als 

Leitraden  f.  academ.  Vorlesungen  u.  zam  Selbststudium.  2.  venn  u. 

verb.  Aufl.  auf  dem  Grunde  der  oeuesiea  Pieuss.  Pharma cop«>e. 

Lex.-a  Ebd.  geh.  d.  1^^  Thlr. 

SekWilti»  Ob.-App.-R.  Dr.  Frdr.  Osk.,  Commentar  zur  Strafprocessord- 

nung  f.  das  Königr.  Sachsen,  vom  11.  Aug.  1855.   2.        [Mit  e. 

Sachregister  üb.  dias  Gesetz  u.  Commentar.J  gr.  8.  Leipzig,  geb. 

(4)  0.  1%  ihlr. 

TlielllV«  Prof.  Rud. ,  gesammelte  Abhandlangen  zur  wissenschaRlidieo 

Medicin.  2.  HalHe.  Mit  3  (in  Kpfr.  gest.)  Taf.  (in  Lex.-B  u.  qu.-FoL, 
\vnv<>n  2  io  Farbeodr.)  u»  45  (eiogedr.)  Holzsch.  Lex. -8.  Krank- 
furt a.  M.  geh.  Thlr.  (cplt:  5%  Ihlr.) 

Wusafa  Geschichte.  Perslfch  hrsg.  n.  denUch  Ibers,  t.  Hamm$r~FurQ- 
stall.   1.  ßd.  gr.  4.  Wien.  geh.  n.  10  TUr. 

Wellbeim  de  Foueca,  Dr.  Ant.  Edm. ,  Diccionario  ])m\n\\\  das  linguas 
pnrtnirueza  e  alleman.  2.  Edi^ao  revi^ta  e  ansmeiUdda.  2  Tomos. — 
Hdudwörlerbuch  der  deutschen  u.  poilugiesiscbeu  5piäche.  2.  durch- 
geieh.  n.  Term.  Anfl.  gr.  16.  Leipzig,  geh.  a.  2%  Thlr. 
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Anzeigen  etc. 

Vefor^og  aller  ia   BacbftehendeD  BibUograpbieo  veneicboeiea  BücHr 
feite  Jcfc  vici  ■fttirr  Sutckarmf  ^elmelltler  oad  bfll(|tlw  Mnn«; 

Hki  UmmI  ütl  fMf'  ttMuitt  kMim,  ich  A»  gMtei T«b 

&  Os  Wmi^ml  in  IriClpsi^* 

Md  liMiatlAk  dtt  Ui^gL  CyomtoliM  bi  Alten«. 

0chlass.) 

Die  der  auf  dfe»^  A«c^fonen  angekavften  pMlologiscben 
ttfl  fesclletitlichen  Werke  betrvg  gegen  trOO  and  da  iitafi  später 
[orUalir  nameiittk;^  dureli  Kavf  «iH  Asetionen  die  BiMiothek 
Ko  vermehren,  auch  fast  tn  Jedem  Jahre  die  K9nif(iolke  Gnade 
oder  das  Wohlwollen  freuiidlicher  Gönner  Geschenke  an  Bfloheni 
iNtcble,  &«  konnte  der  Direaor  Strnve  schon  im  J.  t8l7  die 
GtunnitMU  der  Mobir  tif  ingelei.  Es  baMen  Aemlieh 

*  YiiWüolMiiiB  «llflit,Bc%ffO««r  «nf  ICi)*!  ^  «490 
iiiift,  alm  Mübiiiige«  «0§  BMe  gebneht  «nl  angekMll 
WMi  m  iT4d--l§IT  Mm  SttiO«  Ar  lio  8wM  voi  t. 
^,891  Mk.  ^iiMiifei  «Mtei.  iWe  lrtgeii»i  JifttB  IwfaiNe»  »<wgr 
Im  i«8«teMgM  AihMNi  Mr  M  vwtoiiim  MdMIel  «Ml 
•dm  CcNlMkti,  iMtobe  In  Mien  Jäte«  MMen  ifti  teH  im 
re|«lBi€0lg  in  fr«grt«ll«B  gebihreade« 
aageführt  werden,  keiie  aosserordMilliebe  Verineb- 
f«8g,  aber  4m  J.  1837  konnte  der  Dkecter  Egger b  berMtaa, 
diM  das  %niMnuBi  daroh  eis  sehr  bedeolendes  Geeobenk  ange- 
Mbm  ttberrasebt  aei,  welches  an  die  Zeiten  des  anvergessHcben 
Sehflder  lebhaft  «rinnere;  es  habe  ihm  nemlich  am  8.  Januar 
Herr  J.  M.  F.  Kühler  hieselbsl  geschrieben,  ,,das  durch  eine 
wisohen  der  Oberdlreotion  des  Feuer- Asseouranx- Vereins  und 
ih«  ge6chio«sene  Uebereinkunfl  die  bisher  dem  Herrn  Conferenz«- 

iüli  ^«aa  Rönae  jutiadig  ieweaeiia  «ad  dgaacibaa  «bgekauß«! 
XfIL  Jaftipagi 
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dar  Aigalw  nach  ia  7  bis  8000  BäBdM  iMstoheode  Bflohentn- 
long  ein  Eigenlhom  des  Gyaiasii  geworden  sei."  Die  sobSne 
BttchersiflUBloiig  enthielt  Tonttglich  joristische,  historische,  stati- 
stische, goegrapUseke  Werke;  die  ZabI  BMnde  dieses  donum 
Koehlerianam  vermag  ich  nicht  genau  anzugeben,  da  ein  Theil 
desselben  sogleich  der  alten  Bibliothek  einverleibt  worden  ist 
ohne  nähere  Aussähe  der  Art  der  Erwerbung,  der  Theil,  bei  wel- 
chem dieses  noch  nicht  sl«ittgefunden  hatte,  im  J.  1850  von  IJi- 
reotorKggers  ungefähr  auf  4000  Bände  geschätzt  wurde.  Nach 
dieser  grossen  Schenkung  halte  der  Director  Egge r  s  die  Freude, 
noch  von  einer  zweiten  erbeblichen  Bereicherung  der  Bibliothek 
Nachricht  geben  zu  können.  Als  die  Doubletten  der  Grossen 
Königlichen  Bibliuthek  in  Kopenhagen  verkauft  werden  sollten, 
erlaubte  Se.  Mdjeäldl  der  König  allergnädigst  im  J.  1842,  dass 
der  Director  ans  denselben  diejenigen  Werke,  welche  hier  noch 
fehlten»  avssnoben  nbchte,  und  diese  Auslese  eigab  eine  Ergän- 
zung namentlich  der  Fächer  der  Philologie,  der  politischen  nnd 
der  Litteratnr«  Geschichte  ? on  nngefthr  500  Bünden.  Oarch  alle 
diese  Vennichtnissei  Sdbaoknngvn  nnd  regelnlissigen  Ankinfe  war 
die  Bibliothek  so  aagewaehsea«  dass  der  Director  Eggers  in  J. 
1850  die  Zahl  der  Bände  auf  reichlich  18,000  schätzen  kannte* 
Wenn  nnn  seit  der  Zeit  die  Vermehrung  durch  Schenkung  ein- 
zelner Werke  und  Ankauf  in  gewöhnlicher  Weise  fortgeschritten 
ist,  so  kann  ich  auch  über  eine  neue  ausserordentliche  Vermeh- 
runc  berichten,  welche  der  Biblialhek  unter  meinem  Directorate 
zu  Theil  geworden  ist.  Die  Freude  über  die  Bereicherung  unse- 
rer Anstalt  ist  für  mich  freilich  dadurch  sehr  getrübt  worden, 
dass  sie  uns  durch  den  iod  eines  hochgeschätzten  Freundes  von 
mir  gebracht  ist.  Seit  einigen  Jahren  lebte  in  unserer  Mitte  ein 
durch  seine  Schriften  zur  vaterländischen  Geschichte,  zu  der 
Deutschen  LiUeialur  und  zu  der  Geiehrtengeschichte  in  der  ge- 
lehrten Welt  rühmlichst  bekannter  Mann,  Herr  Dr.  philosoph. 
Hans  Schräder,  welcher  dnrch  die  Eigenschaften  seines  Gei- 
tes  nnd  Honens  der  Gunst  der  Veriiaitnisse  voUkenM  würdig 
war,  welche  Ihm  gestatteten  ohne  Rücksicht  anf  äusseren  Gewinn 
sich  seinen  wisaenschaHiichen  Studien  su  widmen,  für  welche  er 
sich  eine  bedeutende  Bibliothek  gesammelt  hatte.  Als  am  19. 
August  Torigen  Jahres  unerwartet  der  Tod  ihn  seiner  Gattinn  lud 
seinen  vielen  Freunden  entiiss,  seigte  sein  Testament,  wie  er 
darauf  bedacht  gewesen  sei  auch  nach  seinem  Tode  noch  der 
Wissenschaft  und  ihren  Freunden  so  nützen.  Ein  Paragraph  de« 
Testaments  lautet  so:  „Ich  verfiiire  hierdurch,  dass  nach  meinem 
Tode  meine  Bibliolhck  der  ücunburger  Stadlbibliothek  einverleibt 
werde.  Diejeuicen  \on  meinen  Büchern  jedoch,  wodurch  auf 
gedachter  Stadtbibliothek  i)oublelten  entstehen  würden,  oder  wo- 
von aus  andern  Grujiden  diese  Bibliothek  keinen  Gebrauch  ma- 
chen zu  küonen  glaubt,  vermache  ich  der  Altonaer  Gymnasiums- 
Bibliothek.  Di^enigen  meiAer  Bücher  feiner ,  welche  auch  Juer 
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BiMittaii  geftea  wtfrdei,  oder  sonst  BioM  sor  Aiftttbme  pmaad 
gotatai  werden,  etWt  die  Bibliothek  der  Gftteküidter  Gelebr* 
tcMofeile,  Die  Bttcber  endlich ,  welelie  anf  allen  drei  genantttea 
kdnea  Pitts  linden,  sollen  zam  VortheU  der  letstgenannlen  Bl« 
Mietliek  Torkanfl  werden.  Dabei  Torstebt  es  sieh  von  selbst,  dass, 
wann  meine  liebe  Ehefrau  Bloh  überleben  soIHe,  sie  nach  mel« 
aesi  Tode  xi  bestlnnen  hat,  ob  sie  meine  Biober  noch  bis  an 
ihr  Ende  zu  behalten  wünscht,  oder  ob  sie  glelob  der  obigen 
Bestimroiing  anheimfaUen  sollen.'*  Der  geehrten  Frao  Wittwe  er- 
kibe  ich  mir  unseren  besten  Dank  iür  die  sohöne  Gabe  Ihres 
verstorbenen  Herrn  Gemahl  auszusprechen,  Dessen  edle  Absicht 
Sie  durch  sofortige  Abtretung  der  Bibliothek  in  bereitwilligster 
GiitB  zu  erfüüpn  Sich  bewogen  finden  Hess.  Diese  Bibliothek  ent-» 
iiieit  nacli  meiner  Schätzung  8 — 9(100  Bände  und  Hefte,  und  ob- 
gleich das  Geschäft  der  Auswahl  auf  der  Hüiiiburger  St^idlbiblio- 
Ihek  und  hier  noch  nicht  vollslandie  beendigt  ist,  glaube  ich  doch 
nicbi  zo  weit  von  dem  Hichlmen  abzuweichen,  wenn  icli  annelime, 
dass  der  Hambarger  Bibliotheli  c.  5000,  der  un sengen  c.  lOUU, 
der  Glückstädter  c.  2000  BMnde  und  Hefte  zufalleii  werden.  Mein 
verehrter  Freund,  Herr  Professor  Dr.  Petersen,  wird  vielleicht 
lu  seiner  Zeit  über  die  ihm  genau  bekannt  gewordene  ganze 
Büchersammlang  nach  ihrem  Umfange  and  Inhalte  Näheres  mit- 
Iheilea  und  ich  werde  in  dem  nächsten  Programme  über  unseren 
Antheil  einige  genanere  Notizen  nachtragen.  Vorläufig  bemerke 
Iah  hier,  dass  wir  in  nnseren  bisherigen  Besits  ein  Tortrefliiohee 
Sipplement  erhalten  haben  an  Werken  snr  allgemeinen  Chisohiehte, 
s*  B»  das  ans  nooh  fehlende  Theatram  Baropaenn  In  21  FeUobin« 
tef  rar  Taterttudisohen  Gesehlohto,  znr  Gelehrtengesohiehle,  snt 
Deatscben  tUleratar  ete*  Reohne  loh  nnn  diese  Schenknngen  nnd 
die  anderen  Erwerbungen  der  letzten  Zeit  za  dem  bisherigen  Be- 
fände hinzu,  so  werde  ich  die  Gesanuntsahl  der  Binde  nngeflhr 
laf  22,000  schätzen  dürfen. 

Die  Vermehrang  der  Bibliothek  seit  Ostern  v.  J.  darch  An« 
kauf  und  Schenkung  einzelner  BUcher  betrag  ungeHihr  80  Bände» 
Leider  hat  sie  seit  ihrer  Gründung  mit  einem  bei  Bibliotheken 
sehr  häufigen  Trebel,  dem  Manirel  an  Kaum,  zu  kämpfen  gehabt. 
Seit  1743  war  sie  in  dem  Südcrflligel  aufgestellt,  aber  der  ihr 
zugemessene  Kaum  war  schon  so  vollständig  besetzt,  dass  die  von 
Röanesche  Bibliothek  gar  nicht  aufgestellt  werden  konnte,  üm 
Oslern  1849  war  die  Aufstellung  in  dem  neuerbauten  einstöckigen 
G«bäude  vollendet,  in  welchem  sie  sich  jelzt  befindet,  doch  zeigte 
CS  m\\  sogleich^  dass  dasselbe  kaum  die  vorhandene  Bticherzahl 
fassen  könne,  ond  eben  jetzt  ist  der  letzte  Raum,  wo  sich  noch 
^^ge  anbringen  Hessen,  benutzt.  Das  Gebäude  enthält  ausser 
*wei  kleinen  Cabinetten  einen  Saal,  dessen  Lcingc  39,  Breite  30, 
Höhe  13  Fuss  bülriiftti   die  Keposilonea  sind  15  Fuss  hoch! 

Der  erste  Bibliothekar  war,  wie  schon  oben  bemerkt  ist, 
der  Professor  de  Cilano  vom  Jahre  1743  bis  1771.  Aaf  ihn 
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MiU  der  Dlre^r  Heorici  vab  1772  Mi  1794,  ««(  (H«m  iir 
Dimlor  Sirvr»  1827|  a«f  Strafe  der  Direcior  Kgg^ef»  kit 
IMO*  Ntck  Eggeri*  Tode  W^mukm  Büt  Piofmiir  9r.  Ff  tai- 
S0i,  R.  D.,  4ie  V«rwalli«g  dir  BiWMMk  üri  wirtr  an  tt 
Kai  1852  TOB  den  HükaMilttlMflii  6|MaiiiMluA«IMi#» 
sm  BibKotiiekar  ünamiL  AI»  Harr  Pfoiaaior  Fi ao4aoA  wm 
Micliaelia  lS5i  aw  aaaorer  Mitto  f oMad ,  ulanac  iah  MM  i»- 
alalist  als  Dirtclor  der  Ftirsaige  lllr  dio  BibliatiMk  •■4  Wfc 
an  9.  Oflobav  tSib  tob  im  TOifaaatalMi  BoUMo  im  WIMIa 
thakar  ernannt. 

Die  ofdeaUlcben  jäbrlioben  Eiakünfle  der  Bibliothek  bestelMi 
in  der  oben  erwähnten  Schröderschen  Donation ,  jetzt  160  Thtr. 
R.-M.,  einem  Zuschüsse  ans  Königl.  Gasse  von  50  Tbir. ,  den 
znr  Zeil  28  Thir.  betragenden  Zinsen  des  eigenen  Capitalverai4- 
gens  von  933  Thlr.  32  Schill.;  die  aosserordentlicheD  Eiikilafte» 
welche  nur  in  den  Beiträgen  der  sar  UuiversiUt  abgebenden  Pri- 
maner besteben ,  künaoa  durabacbaiitlick  aaf  12  bis  16  TUr 
aobutzt  wordaa«') 

(Prof.  Dr.  M.  J.  F.  Jmc/U,  Diredoc) 


OelMimi^hi  der  nenesten  Utaratar« 


BlOTSOtL  AI». 

iBatottia  des  Menschen,  die  Knochen-,  Moskel-  u.  Binderlehre  eotbaKead 
iti  37  IKh.  Taf.  Bevorwortet  o.  erklArl  v.  Du  Amt  tl(m^.  FfL 
Wiea.  xeh.  a.  6%  Tbir. 

ABlbeii,  der,  der  Strassborger  an  der  Reformation  in  Cbwpraiz.  Drai 
Srhrinen  Johann  Marbach*s  ro.  e.  geschicbtl.  Einleituag  a.  bei 
Gelegenheit  der  Refonnationsjabelfeier  Im  Grossherzogtb.  Baden  hrsg. 
T.  Ptof.  Br<  C<  MMir.  gr.  19.  fllMMbnrg.  geb.  n.  %  TbIr. 

Allli  !*rol.  Dl*  FaM.,  dta  BMiklMNaa  d.  Auges,  f.  ptfÜrtlMAo  AaiBte  fe> 
idyMatt  %  Bd.  3.  nnverlttd.  Abdr.  A.  a.  d.  T. :  Die  KranbbeBea 
der  Sciera,  InS|  Cbacioldea  o«  Uaia.  &  BavaiiBd.  Abdr.  gr.  g. 

frag.  geh.  n.  2  TbIr, 

iMcl^Mi  Agamemnon.  Erklärt  T.  F.  ff.  StkMtmliiL  fi.  8.  Berlia. 
gib.  Vk  tUr. 

BMIobl  ib.  die  ÜMfreichische  Literatur  der  Zeologie ,  Botanik  a.  H*- 
Uaontologie  aus  den  J.  1850,  1851,  t0&2,  1853.  Hrsg.  t.  dem  zoe» 
logisch-boUn.  Vereine  in  Wien.  gr.  8.  Wien  1855.  geh.  n.  1^  Tbir. 

Banich ,  Prof.  Dr.  Emst,  die  Conohylien  d.  Dorddentscben  Teitiargebir- 
ges.  4.  u.  5.  Ug.i  Univalven.  gr.  8*  Berlin,  gek.      i  n.  t^  Thlr. 

Ii     Ii     II      ..    ..I.-.I.4  . 

1)  dcbtiessUch  verspricbt  der  Herr  Bericbterstatter  aocb»  bei  du 
wiederkehrenden  Gelegenheit  des  herkdmmlichen  Procrammes  von  den 
seltenen  und  interessanten  Handschriften  und  Drackea  aer  iibliotbak  ata« 
■ibere  Ausktnfl  und  Bestibreibung  zu  geben. 
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,  PrintdM.  Dr.  Tlidr.,  UntersudMuiftti  üb.  Ai6  Bolimldaiig  4m 
Blntfeffisse  Mehsi  Beobtcbbunii  der  Kteigl.  chirirg.  ijniversi- 
Uts-Kliolk  zu  Berlin.  Mit  i  KpfrUf.  (wovod  4  ooior.)  Inp.a.  Ber- 
Kq.  catL  Mb  4%  VMa 

'  (Pk.),  W.  F.  S«hlBKV  el  Th.  Gfimbel,  Bryologia  eurtpaea  s. 
geatra  Mscoron  ouropMoran  aoMgraplüM  üiiftrata.  Fase  LXV. 
fr.  4.  StaUgirtUt.  4  b.  2^  ThIr. 

fMf%,  V.  F.,  AnMtng»  di»  ia  «Mmmi  i.  ürdlMMi  taMblMd 
wildwachsenden  n.  angebaoteii  Pfaixes  aif  t.  leichta  «.  tichere 
Wei<ie  durch  eigene  Untersuchung  zu  beatimmen.  Gaaa  nei  iKiarb, 
V.  Kector  Aug.  Lüben.  9.  Aufl.  2  Hälften.  8.  Kittliu.  geh.      1  Tbir. 

9«fl4MB  Baq.,  Thon.,  Classificati»B  der  Brach iopoden.  Nach  der  engl. 
AMf.  I.  «.  Acten  4w  Brit.  Palaeentograph.  Ge<ellsch.  f.  1853  unter 
Ibtwiitg.  des  V«rt,  4.  ItaiMmrt  Archivars  Grafeii  Ehr*  A.  Mar^ 
§ekaH  a.  mehrerer  anderer  Freunde,  deutsch  bsarb.  u.  m.  einigen 
aenen  Zusätzen  versehen  v.  Ed.  Sunss.  Mit  6  lith.  Taf.  uad  61  in 
den  Text  gedr.  Fig.  (in  Hoizsclin.)  gr.  4.  Wien.  geb.  5  ThIr. 

Mftua,  Dr.  C  G.  U..  u.  Dr.  C.  U.  Hertwi|^,  Proff.,  ihieiarztliche  iU« 
MpMtnde  Pbamakopöe,  natot  e.  SaMnhnf  bawikrter  Henfbr- 
mein.  8.  Bertin.  geh.  n.  1  ThIr. 

Hahte,  Imman.  Herrn.,  Anthropologie.  Die  Lehre  t.  der  menschlichen 
Seele.  NeubegrQndet  auf  natarwisfienschaftl.  Wege  f.  Naturforscher« 
Seeleiiirzte  n.  wtfseofekanilcl  MiMato  ftbeclurapt.  gc.  8.  Leipzig. 
Ith.  ms  t» 

ümm  austriaoarnn.  Oesterreichische  Geschichts-Quelleo.  Hrsg, 
der  histor.  Commission  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften 
in  Wien.  2.  Abih.:  Diplomataria  et  acta.  12.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Ur« 
kuodeo  zur  älteren  Handels-  u.  Staatsgeschichte  der  RcDublik  Ve- 
■64ig  WL  bflnuMt  Beziehnog  auf  Byzanx  n.  die  trrante.  Yoni  9.  hia 
zum  Ausgang  d.  15.  Jahrhunderts.  Hrsg.  v.  Dr.  G.  L,  Pr,  Tafel 
B.  Dr.  G.  M.  J44WMt.  |.  Tbl.  £814  -  im]  L^z.^  Wien.  geb. 

H.  2  ftlr. 

P,  Prot  Dr.  Aig.,  Lelitacb  dgr  pttkologifcben  Anttomie.  Vit  4 
KpfHaC  4.  Atfl.  gr.  8.  taa.  ggk  n.  2  TMr. 

flMrlg  Ig  lliBd,  Oeuvres.  Tomg  XXVIL  2.  et  3.  Partie.  A.  s.  te  t. : 
Correspondance  de  Frederic  II  roi  de  Prasse.  Tome  XII.  2.  et  3. 
Partie.  Lcx.-8.  Berlin,  geb.    n.  2%  Thlr.  (1— XXVII.:  n.  45%  Thir.) 

Ikttir^  C,  F..  neuere  Beiträge  zur  Schmetterlingskunde  m.  Abbildgn. 

nach  der  TVator.  112.  Hft.  (04.  7.  Bd.  12.  B(t)  Mit  5  illoni.  Kpfrtaf. 

4.  Augsburg.  (ä)  n.  i  Thlr. 

iiglibacb,  Dr  K.  R.,  die  Kirchengeschichte  d.  1&  g«  19i  Jahrhundert«. 

3.  verb.  AuH  2.  Lfg.  gr.  8.  Leipzig,  geh.  (k)  ^  Thlr. 

liiie,  Wilh.,  Reise  um  die  Erde  nach  Japan  an  Bord  der  Expeditions- 
ü:scadre  unter  Coamodore  M.  C.  Perry  in  den  J.  1853,  1854  u.  1856» 
latenoBiineB  in  Auftrage  der  Regierung  der  Vereinigte«  Staitan. 
Deutsche  ()rig.-Ausg.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  Mit  5  vom  Verf.  nach  der 
Natnr  aurgenommenea  Ansichten  in  Tondr.,  ausgeführt  in  Uolzschn. 
V.  Ed.  Kretzschmar.  Lex.-8.  Leipzig,  geb.  3  Thlr. 

llUwlg,  Lehr.  C.^  das  Problem  des  ApoUonius  nebst  den  Theorien  der 
wUuMm,  f  otesEpinkte^  AebBKebieitspnktg,  Agholidikeitsgraden. 

Potenzkreise,  Pole  n.  Polaren  im  Sinne  der  neueren  Geometrie  u 
alte  Lagen  der  gegebenen  Kreise  leicht  faiilicb  dargestellt.  Mit  4 

(lith.)  Figurenlaf.  (in  4.)  gr.  8.  Halle,  geh.  n.  %  Thlr. 

Itlkf,  PftC  Dl.  Emst  Lndw.  Tbdf.,  üeoratCaliJlius  u.  seine  Zeit.  2.  B4. 
^1.  Abth.  ir.  8.  Halle,  geh.  i  Thlr.  (I.  Jil,  1.  3%  Thlr.) 

umm  ünMftt,  Dr.,  neue  ScbmeNnliBga  ggf  StraH  «•  44g  gagn»« 
Midaa  Lagadam,  |.  id.  gi;  4.  Mfjiutog.  g4«  21^  Th|r, 
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Ittlen,  Rector  Franc,  Linguae  Mandsharicae  instilutiones  quas  con- 

scripsit,  indicibus  ornavit  cbrestomathia  et  vocabulario  auxit.  gr.  8. 

Ratisbonae.  geb.  I  Tbir.  26  Ngr. 

lillner,  Adph.,  Geschichte  der  Herrschaft  Kirchheim-Boland  u.  Stauf. 

Nach  J.  M.  Kremer's  u.  J.  Andrea  s  iManuscriplen,  zuverlässigen 

UrkuDdea  und  andern  UolfsmiUeln  bearb.  Urss.  v.  dem  Vereine  f. 

Nasttuisclie  AltertliuiskvBde  v.  Gasciieltsfoffcloog.  Mit  1  (ttthe- 

Chrom.)  Karle  (in  4.)  o.  11  lith.  BUUtefii.  gr.  a  Wiwbaden  1854. 

geh.  n.  2%  Thlr. 

Iteppen,  Pnvatdoc.  Dr.  C.  F.  Alb.,  die  Erbschaft.  £ine  civilistische 

Abhandlung,  gr.  8.  Berlin,  geh.  1  Tblr. 

■ttlMieh,  Fr.,  veraleichende  grammatik  der  tlavischen  spnehtB*  9.  Bd. 

A.  u.  d.  T.:  Vergleicbende  fonneDleiiie  der  slafiseheD  sprachen. 

gr.  8.  Wien.  geh.  (4)  n.  4%  Tblr. 

HoABmeBU  Zollerana.  Urkunden-Buch  zur  Geschichte  d.  Hauses  Uohen- 

lollenu  Hrsg.  t.  JM.  Frhni.  t».  SäUfried  o.  Dr.  IV-Mef.  Mm&tcker, 

2.  Bd.  Urkuden  der  FrinUscIiea  liafie.  1235—1332.  Iaip.-4.  Berlin. 

cart.  (ä)  n.  5  Tblr. 

PfMlfer,  Dr.  Louis,  Novitates  conchologicae.   Abbildung  u.  Beschreibung 

neuer  Concbylien.  5.  Lfg.  m.  3  (lith.)  Taf.  color.  Abbildgn.—  Figu- 

rea  et  desoripttons  de  coqettlea  novrelles.  5.  Lin.  gr.  4.  Cassel. 

geh.  (ä)  n.  1%  Thlr. 

Pflimaier,  Dr.  Aug.,  Notizen  aus  der  Geschichte  der  Chinesischen  Reiche 

vom  J.  572  bis  546  vor  Christo.  Lex.-8.  Wien.  geb.  n.  ^  Thlr. 
lellke,  Domcapit.  Prof.  Dr.  Laar.,  der  Prophet  Halachi.  Einleitung, 

Grandtext  ii.  Uebenelzung  nebst  e.  vollatind.  pliilologlsch-krit.  v. 

bist  Commentar.  gr.  8.  Glessen,  geh.  n.  3  Tblr. 

Iramont,  Alfr.  v.,  die  Jugend  Caterinas  de  Medici.  2.  nngearb.  Aufl. 

gr.  16.  Berlin,  geh.  1%  Thlr. 

Beieier,  Wilh ,  Kolonien ,  Kolonialpolitik  u.  Aaswandemng.  2.  Terb.  o. 

stark  verm.  Aufl.  8.  Leipzig  u.  Heidelberg,  geh.  n.  2  Thlr. 

gekllte,  Dr.  Joh.  Frdr.,  das  katholische  Kirchenrecht.  Dessen  Quellen 
u.  Literaturgeschichte,  System,  Einfluss  auf  die  verschied.  Rechts* 
disciplinen  überhaupt  (in  3  Thin.)  2.  Tbl.  i.  Abtb.  A.  u.  d.  T.: 
System  d.  allgeneiiieB  katholischen  Kirehenrechta.  Mit  steter  ge- 
nnier  Berftcksicht.  der  Besonderheiten  in  Oesterreich,  Preussen, 
Bayern,  der  oberrhein.  KirchenproTinz»  Sachsen,  Uannom  u.  Oiden- 
bürg.  Lex.-8.  Glessen,  geh.  n.  2%  Thlr. 

Sommer,  Dr.  Ferd.  Bernh.  Gull.,  de  graviditate  extraulerina.  Accedit 
deseriplio  nemorandae  cqjosdan  grafidttatia  tobae  FaUopianne  aioi- 

strae.  Cum  tab.  aenea.  ^i.  4.  Gryphiae.  cart  \  Thlr. 

Stöbert)  H.,  Eeyptian  antiquities  collected  on  a  vogage  made  in  Upper 
Egypt  in  tbe  years  1654  and  1855.  gr.  Fol.  Berlin  1855.  j^eh. 

n.  3  Thlr. 

Mler,  Dr.  Ed..  die  Philosophie  de  Grieohen  in  ihrer  geschichtlichen  Ent- 
wicklung dargestellt.  1.  Thl. :  Allgemeine  Einleitung.  Vorsokratische 
Philosophie.  2.  völlig  umgearb.  Aull.  2.  Abth.  gr.  8.  Tübineen. 
geh.  1  Thlr.  12  Ngr.  (1.  Thl.  cplt.  3  Thlr.  21  Ngr.) 


IHOLAHO. 

•Hker  (W.  B.)  and  Uam/tSk  (W.  P.)  —  History  and  PieMt  State  oi 

Cilicia.  8vo.  3s.  6d. 

Bmett  (J.  H.)  —  Lectures  on  Clinical  Medicine.  By  John  Unghes  Ben- 
nett.  Nos.  9  and  10,  8vo.  (Edinburgh),  sowed.  5f. 
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QKMy  (E.  S.)  —  HirtOff  af  Ihe  Ottwao  Torks,  from  the  Beginnisg  of 

their  Empire  to  the  Present  Time ;  chiefly  founded  on  Vm  Ummer. 
By  E.  S.  Creasy.   2  vols.  Vol.  2,  8vo.  pp.  548,  cloth.  14s. 

Ortm  (A.)  —  A  New  aod  Complete  Concordaace  U)  ibe  Holv  Scriptures. 
00  Ihe  batis  of  Grata.  Mied  Irr  loln  Bidie,  D.  D..  LL  D.  YTA 
JntrodiettOB  hj  Dtfid  Kiog>  LL  D.  17lh  edit  crown  8fo.  pp.  576, 
cloth.  5s. 

lUaT  (G.)  —  History  of  the  Byzanline  Empire,  from  1216  U>  1517.  By 
George  Fiolay.  2d  ediL  8vo.  pp.  548,  cloth.  12s.  6d. 

Md  (J.)  —  SoppleiMDl  t0  Birds  of  AwtraHa.  By  X  GoaM.  Part  1, 
folio.  63s. 

ladges  (J.  F.)  —  The  First  Book  of  Lessons  in  Chemistry  in  its  appli- 
catioD  U>  Affricailoie;  (or  Ibe  ose  of  Farmers  and  Teachers.  By 
Mb  P.  Hodm.  New  edit  f2mo.  (BeUlwt)  pp.  220,  cletk.  aa. 

Imea  —  The  Works  of  Horace :  the  Commeotary  for  the  Odes  on  the 
basts  of  Anthon,  and  for  the  Satires  ad  Epistles  on  that  ofM'Caol; 
with  Annotatioos,  4c.  By  George  B.  Wheeler.  3d  edit.  12mo.  pp. 
940,  boaod.  7s.  6d. 

Ulla  (J.)  —  A  CydOMedia  of  Biblical  Literatare.  Edited  by  John  Kitto. 
New  edition,  careiaUy  revised,  by  Ihe  Rev.  Henry  Bergeia.  2  vols. 
8vo.  (EdiDbarsh),  pp.  1900,  cloth.  60s. 

Uitaii  (WJ  —  The  Sceoery  of  Greece  aad  IIa  blaiida  illustrated  br 
Pifty  viewa  ihelched  fronllatare,  execnladoBmeel,  and  describeo 
en  roate;  with  a  Map  of  «ho  Gomtry.  By  WilUail  UBIod.  4to  pp. 
96,  cloth,  artist's  proofs.  48s.:  prints,  AZs. 

Imaaght  (J.)  —  The  üoctrine  of  Inspiration;  being  an  iDquiry  con- 
cerniDß  the  Infallibilily,  Inspiration,  and  Aulhority  of  Holy  Writ.  By 
Rev.  John  Macnaught.   Crown  Sto.  pp.  314,  cloth.  7s.  6d. 

■argoliouth  (M.)  —  The  Penitential  Hymn  of  Judah  and  Israel  alter  the 
Spirit :  an  Rxpo.<;ition  of  the  Fi^ythird  Chapler  ol  laaiab.  By  Rev. 
Moses  Marapiiouth.  2d  edit.  8vo.  pp.  205.  5s. 

nahabiB  (E.  R.)  —  A  Maaaal  oT  Qnoutioos  firoai  Ibe  Andeat,  Modera. 
and  Oriental  Laoguages.  By  E.  H.  Michelsen.  Forming  a  new  and 
eniarged  edilioa  of  Macdonoel's  OicUoaary  of  Qaotatioaa.  12mo. 
cloth.  6s. 

loara  (T.)  —  Menoirs,  Journal,  aad  Correspondence  of  Thomas  Moore. 
Edited  by  Lord  Russell.  Vols.  7  and  8,  post  8vo.  pp.  760,  c!.  21s. 

Mira  (W.)  —  Israel  in  Egypt;  or,  the  Book  of  Genesis  and  Exodus 
illustrated  by  Existing  Monuments.  By  William  Osburn.  2d  edition, 
revised,  12mo.  pp.  330,  cloth.  5s. 

Fiele  (R.  S.)  —  The  Genesis  of  the  Barth  and  of  Blaa:  a  Gritical  Sxa- 
■ination  of  Paasages  in  the  Hebrcw  and  Greeh  Scriptareat  ehiefly 
with  a  View  to  the  Solution  of  ihe  Question  whether  the  Varieties  of 
the  Human  Species  be  of  more  thao  Une  Origin:  with  a  Supple- 
mentary  Compendinn  of  Physical,  ChroBOlogical,  HialoilMl,  and  Phi- 
lological  Observations  relating  to  Anthology.  Ediled  by  Refisaid 
Stuart  Foole.   Post  8vo.  fKdinDur(,'h),  cloth.  5s. 

Btlehie  (W.)  —  Azuba;  or,  the  For<:aken  Land:  a  Description  of  a  Re- 
cent  Visit  to  Palestine.  By  the  Kev.  W.  Ritchie.  Crown  8vo.  (Edin- 
bargh),  pp.  504,  cloth.  9l 

Mgwick  (W.)  —  On  the  Nature  of  Cholera ,  as  a  Gnide  to  Tieiloiaot. 
By  William  Sedgwick.  Pest  8vo.  pp.  192,  clolh.  6s. 

?lr|U.  —  The  Georgics  of  Poblius  Virgilius  Maro;  with  Marginal  Refe- 
reacea  aad  copiaa  EagUab  Notes.  By  Jobi  Sbeildaii.  Peel  8vo. 
pp.  210b  doch. ,  Ba.  Bd. 
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in  des  Uoterzeichnetem  Verlage  erscbeial: 

Die  Baukunst 

des 

fünften  bis  sechszehnten  Jahrhunderts 

DBd  die 
daTOtt  «bihlingigen  Künste 

Büdiiaaerei,  Wandmalerei^  Glasmalerei,  flo&aii, 
Arbeit  in  Eisen  eto. 

unter  Mitwirkung  der  bedeutendsten  Arcbitekteo  Fraakreichs 

und  anderer  Länder 
herausgegeben  von 

Julius  Gailhabaud* 


Das  Werk  erscheint  in  200  Lieferangen  in  Quart.   Jede  Lie- 
femg  ettthilt  2  Tafeli  «ad  V»  Ms  1  B<^ea  eiiaalenidM  Tezles. 
Eine  oolorirle  Tafel  lihli  fttr  iwei  soliwane. 
Biaseloe  Lieferaagea  oder  Bttlter  werden  alolit  ferkaslt 
Moaatlioh  erseheioea  iwei  Ltaferaassa.  Preis  Jeder  Ue- 

feraag  16  Neagrosehea. 
Am  Schlüsse  des  Werkes  wird  eine  geaaae  Aaweiaaag 
zor  Eialbeilung  desselbea  neigegebea. 
Die  erste  Lieferang  isl  soebea  aasgegebea. 


Zeitschrift 

nir 

christliche  Archäologie  und  Kunst 

heiau>ge£eben  voo 
F.  van  %u»»t.  und  H«  Otte, 

Erscheint  in  vorzüglicher  Ausstattung  in  Quartformat.  iMhr- 
lich  wird  ein  Rand,  in  6  Heften  gelheilt,  ausgegeben;  jedes  Heft 
enthalt  6  Bo^cn  Text,  3  StakisUche  und  eaae  Aniaki  Jllustraiio- 

Ben  in  Holzschnitt. 

Der  Preis  des  Bandes  ist  10  Thir. 

Das  1  Heft  des  1.  Bandes  ist  soeben  ersckieaea  und  in 
jeder  Buchhandlung  zur  Ansicht  zu  haben. 

L&xfziQ.  Weiifei. 

i)ruck  von  C.  F.  Meiser  in  iieij^zig. 
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tum 


15.  Juli. 


(iXWAPlllJJII. 

Jl^  13. 


1856. 


likUaUekordftuigeB  «tfi.,  imfte  ii-  ui  tulMlsdie  LttterAtor, 

AmIgM  ett. 


iw  iMwnn  illtr  ia  muhMumim  MMtafn^Uw  TctuMMea  MMr 
MipftiMi  ick  mkk  Mitr  nMernnf  «ahMlIiMr       fcilli|it«r  B«««!!!; 
wtich«  Mick  dinet  bU  r«ip.  tMleUiafe«  feeelur«»,  ficfctr«  leb  41«  gt9uH»mT99m 
tttil«  11. 


iiiAalis  de  l'Ittj^riBiorie  f lantiaieaAe. 


Clfiederabdrock  aus  den  Hamburger  Litcrünschen  und  KriUsdiee  BMItem, 
redtgirt  fon  Dr.  F.  L.  Hofnano,  18M.  Non.  30.  Seite  235—36  > 

Dieeesso  eben  begonnene  bedentsame  und  verdienstliche  Werk 
MIdet  einen  Bestandtheil  des  ersten  Heftes  des  .^Bulletin  da 
BibHophile  Beige''  für  1856.  Nach  Anleitung  der  Vorrede  der 
Verfasser,  der  Herren  Aug.  de  Backer  S.  J.  und  Ch.  Rue- 
lens,  Beamten  der  Königlichen  Bibliothek  in  Brüssel,  theilen 
wir  bier  Näheres  Uber  die  innere  lüinrichtuns:  u.  s.  w.  mit. 

Zuerst  wird  auf  die  Bpdf»utsamkeil  der  von  Christoph 
Plant  in  um  die  Milte  des  16.  Jahrhunderts  in  Antwerpen 
gegründete  Buchdrückerei ,  ihre  Slellunt.'  zu  dnn  Offleinen  der 
Aldus  und  Eshenne,  und  besonders  auf  den  grossen  Nutzen,  wel- 
chen sie  den  VViSbeii^chaflen  in  Belgien  gewährt  hal,  aufmerksam 
gemacht.  „Die  Jahrbucher  derselben/*  heisst  es  weiter,  „bilden 
einen  schönen  Beslandlherl  der  Geschichte  der  Gelehrsamkeit  Bel- 
gien's.  Man  rauss  erstaunen ,  dass  bis  jetzt  siuii  Niemand  damit 
beschäftigt  hat,  sie  zu  sammeln.  Schon  vor  längerer  Zeit  deute- 
ten die  Herren  Baron  de  Heiffenberg  und  J.  Van  Hulsl 
auf  diese  Lücke  bin  nnd  forderten  die  -Sohrilletellir  tif  ile  au- 
znmUen.** 

Die  Verfeaser  geelebeo,  daaa  iluea  die  Scbwierigkeitei  Am 
XfO.  l&brgang. 


(BruxeUeSi  l*r.  Heiias&er.> 
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9  Theodoreti  Episcopi  Syri  Historia  BepiesiasUe« ,  qwi  dieilar 

10  Eiripidof  totvi.  [foflaM 

11  ParalelU  S.  lolwmis  DamaMonl.  [fsrM] 

12  Uber  Pliilosophim  tire  Uglei  Ipfiw  DaMseeBl»  equ  ioi- 
Uum  est  „I>eiHi  tene  tÜII  itw»*** 

13  Galeni  MedirtMle  a4  mpfocMim.  [ApM] 

14  Mcdicinale. 

16  Medioinale  MeneUi  Saptpqlii  de  Constructioae  Uoiiliiim 

17  Über  Medicinalis  diverses  materias  coniineoi. 

18  Medicinaie  Paott  Nicmi  discipnH  H^irpocntis. 

19  Medicinaie  Domini  Miciiaelia  PaeUiu 

20  rhilonieiiis  ComedisB. 

21  Uber  Philosophicus  Domini  Nicephori  et  presbyleri  Bleniid». 

22  Atius  Uber  eju&deiii  NioeplM>ri  Bleiiudie»  qui  vocaiw  $yiU)psis 
ie  Fbilosophiam. 

23  Liber  Philosophicus  Domini  Georgii  PachioMre,  qm  wi&ftim^ 
Hl  Melaphyi>ica  Arislotelis  capilum  13. 

24  Aristophanis  Comedia)  lotam  subjecUm  iolegrie.   [Esciunl  de-» 
cem  ialtem.] 

25  Hermogenis  Rhetorif  oania  opera. 

26  Origeiie  Uber  PbUoeaUi,  et  ipaias  Hbri  ceretn  Gelew. 

27  Hiftorii  Tetei  de  belle  Mabunet,  quenodo  bellam  geeserit, 
Rontnofmie  vleerit. 

28  Hielorlt  Ceestentinl  Maause  «b  orble  laltin  osqne  «4  refaaa 
DoBloi  Nieepborl  Betmtta,  et  lacipit  k  ereatieDe  nmdt 

29  MaBiells  Mosoepull  GnuuMtioa,  et  labet  etiaai  aoTen  alloi 

libcllos. 

30  Liber  Philosuphicus  Michaelis  Pselli  in  pMleeopbfca  Arislolelii. 

31  Aslronemicos  liber  Isaaci  Syri  Kpiscopi  magnie  Civitatis  Ninive. 

32  Alind  Astronomicem  scriptaai  Magai  SaeeNaal  MagM  Keele- 
siffi  ConslantinnpnIi(;ui;i'. 

33  Aliud  aslronomicuni  Jnuunis  Glyae- 

34  AstroDomicam  Marci  Eugenici  Metropoiitaui  Kpliesu* 

35  Aslronomicum  Michaelis  Pselli. 

36  Astron  n  Uli  cum  quod  appeilatur  „Exapterygon." 

37  Historicum  (icorgii  Gemist». 

38  Astronomicem  Michaelis  Glyc^. 

39  Acliones  VIU.  Synodi  Floreiiüan«. 

40  Uber  Thomie  Theacioi  quem  scripsit  contra  Greoos. 
il  Maebarii  Metropolit»  Ancyr»  liber  eoetra  LaUoos. 
412  Nill  Arebiepiscopi  Hiessaloniee  contra  Latftiee. ' 

43  De  iegibw  Matth«!  Blutari. 

44  Allid  de  legibae  JebaDaie  Zeaartt^ 

45  AHad  Raraeaepoli  Ceaataitini. 

46  Aliud,  sexaginta  Hbri  JasUnlani  Magai« 

47  Aliud  de  legibus,  Tadepheia  dictosi  esplfaMitie  Jübamia  He»- 
tropelil#  ftiebaitanui  Mapropadia. 
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48  Aliud  de  legibus  Imperatons  Leonis  Sapientis,  Tyberii  Romaui 
S^ioris  Lacapeni,  ft  aljorum  muliorum  luperaloruin ,  et  tüUk 
molla  diSateuliä  complectitir« 

4d  Aiiüd  de  legibus  Michaelis  prsfocli  «tque  judicis  ad  Impera- 
toren BltcliaeleD  IHwa«  IUim  CoatUtttiai  Regia  Dtto«  dioU* 

60  Aliid  de  legibie»  «Bliqwui  el  »agoMi  iCTipliiii 

51  ZeciMirte  BkelMto  Über. 

62  Uucoa  Rheloriciui  Juli  AIpbalielMi  Irtawie  Tietaa. 

63  Historlft  MiclMeUs  Glyo»,  el  tedpM  ä  cmMow  mmiL 

M  9iMliaeinl  lletrip«liUB  TheMilniicrtiaie  Qi^ßm  FalMMt  Ulm 

cosln  Latinoa. 

55  Germani  PatriarclM  CooaMiAopolitani  Übet  eenlit  Limios. 

56  Sibilie  Eritkre»  oiMie  mMit.   [MsUuU,  $0d  M»  mmtim.} 

67  Klullius  PoHdealii. 

58  Uber  Barlaan  et  Josaphat  sive  Joasapb. 

69  Dionysti  Areopai^it»  cum  Scholiis»  [Horn  miaif  jm«  fin$  prm^ 

ceptor  Dionyüii  Areopagit(B.\ 

60  Expiicatio  Saooti  Cyrilli  Arekiepiioepi  Alexaadri»  io  Seootun 

Hierotheon  Areopagilam. 

61  Myslica  Pbiiosopbia  oiun  explicaliooe  MitlieeUa  PseUi. 

62  Lycophronis  oinnia.    [Extant  qutBdam.} 

63  Aurea  (iicla  atqee  carmtna  Georgii  Theologi  INazianieni.  [Extat-l 

64  Kjubdem  Gregorii  Oratio,  cujus  iniUum  ,,Hääurri$ctiOBis  dies«** 

65  Ejusdem  Iriginta  uralioues  uondum  cogaitae. 

66  Lilurgia  sive  missa  explicAla  CabasaJa)  Buigarie  S.  Archi- 
episcopi* 

87  Alto  Utargia  explioiU  Sfneeiiis  DMegl  Melfifettltti  Tkes. 

68  Bttt4m  SiBomit  septen  ayüeiii  n?t  üenaeiili  BMleei«, 
pneleroi  doodeeim  aitieali  fldei. 

M  Itel«  Metripelto  SfaolUB  eipUoiUo  in 

70  üliisdeiii  Nioele  «z^ieitto  In  Pealleffittl  Dtvid. 

71  Qttsdem  expiicatio  in  Act«  Apnstolortm,  in  EpiilQlefl  Paili 
Apostoii,  Johannis,  Jacobi,  et  Fetri* 

72  Rjosdem  in  doodeoini  Prophetaa. 

73  masdem  in  qoataor  Evaagelia* 

74  Hjusdim  eipitoayo  Id  Realesiaitei ,  al  in  Canllaa»  Caftli^ 

coruin. 

76  Ejusdem  Nicet«  expiicatio  m  Homiiias  Gregorii  Naaiapieni» 
ubi  ioiliam  ,,Resurrectioni8  dies  "  {ExtuLl 

76  Theodoreii  Mpisoopi  Syii  in  iocos  dabioa  scriplurc  saer». 

[Extat] 

77  Ejusdem  in  duodecim  Propketas  iaterpretatio. 

78  Kjusdem  iaterpretatio  in  Psallerium- 

79  Ejusdem  expiicatio  in  Acta  Apoälolorum ,  in  EpisioJas  Pauli 
AposloU,  Jacobi,  Jud^e,  et  Pelri. 

80  Ejusdem  expiicatio  in  quatuor  Evangelia. 

81  Ejasdem  expiicatio  in  Prophetam  Rsaiani. 
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82  Ejasdern  explicatio  in  Ecdesiasten. 

8^  Sancti  palns  noblri  Jahanuis  Chrysostomi  interpretatio  ActDam 
Apostolorum ,  Epistolarum  omnium  Pauli,  Jacobi,  Jobauois, 
Jod»  et  Petri.  [Estat  prmter-qwm  in  catkoUciu  ^nitotas.} 

84  EiltMdan  Chiysoflowi  explioitfo  In  qu$mt  BraigelU.  lEstai 

85  B]udem  onttoBos  cobIii  JiiImb.  [JMi(»] 

86  BJisdaB  oralloMi  mtra  ArMdM. 

87  Ejusdea  qaataor  Margirttok 

88  EifuAvm  «ipÜMtto  ta  HesamMroa,  Imc  m!»  ta  «k 

dierua. 

89  Ejusdea  explicatio  la  pseUeriim  David. 

90  Ejesdem  explicatio  in  Ecdesiasten  et  Caaticam  Caaticoraai. 

91  Actiones  sanc(?p  prima?  Oecumenicap  Synodi  Nicenap  hablte 
imperante  Sancto  et  Apostolis  a^quali  Magno  Constantioo. 

92  Actiones  sanclai  secund«  OecumenicA  Syamti  fioailaattaopo 
litansp  imperante  Theodosio  Magno. 

93  Actiones  sanclie  ierU<v  et  Oecumenice  Syaodi  EplMiata»»  im« 
perante  Theodosio  parvo  äive  minore. 

94  Actiones  sancts  quarla»  et  Oecameaie»  Syaadi  Chaiaado- 
nensis  »üb  Martiano. 

95  Acliones  sanclx  quinla;  el  Oecuniemcsi  Synodi  Coostantino- 
politanas  sab  Jastiniaao  Magao. 

96  AottODai  laaaUs  aaxte  Oaaaaieala«  CaaataatiBopalitaa»,  sak 
GoBilaBilio  Paganala,  tira  BarMa* 

97  Aatiaaaa  MsaUi  aaplin  Oaeaaaato  Syaadi  NiaaM|  ail 
CaaaUNitlM  al  Iraaa. 

98  Aatioaes  Spodi  Tapia»  lira  ProTiaaialii  CaBitMliaapaiMm» 
sabMaaadaaa  tapaiilava  ai  Phalia  PaMaralMu  [bialfrM»- 
tatina.] 

99  Johannis  Zonar«  expliaatta  ia  Oataiebaa  JakaaBli  OaaiasoeBi. 

100  Sabini  MonaoM  Kpitana  oaiaiaM  Syaadan»  Uaifaiaataa  al 

Provinciafiam. 

101  Cyrilli  Monacht  Epilome  explicatio  in  Imperiales  leges. 

102  Theodon  Balsamonis  Commentalio  in  omnes  Canones  Aposlo« 
lorum  et  provinciaiium  Synodororo,  pr«taraa  ai  ttaivarsabaai. 

103  Catecbis  sive  inslitutio  studioraai. 

104  Nomocanon  totum.  [ExtaL] 

105  Andres  Archiepiscopi  Cssaree  Cappadoci»  oommenfatio  sive 
explicatio  in  ApocaI}i>sin  Johannis  Theologi.  [Extai,] 

106  Thalalsei  Epitome  et  explicatio  in  Imperiales  ieges. 

107  Hermopoitl^e  explicatio  et  epitome  m  Imperiales  ieges. 

108  ApocaJypsis  Andre».    [Viäe  fupra.] 

109  CyrilU  Afahiepiscopi  Alazaadri»  Laxicon  secondam  Alpha- 
batan. 

110  MagaoB  EtyaialaglaaB, 

112  Said»  LaxiaoB.  [blat] 

113  Galil  Palydari  Laifaaa. 
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114  Uermogenis  Rhetoris  Über  com  acholüs  tfsm,   Iffota  im 

numero  Ubrorum  errorem.] 

115  Georgii  Zegabent  expiicalio  in  Psallenuin. 

116  Novells  omQium  Imperatorum. 

117  Cauones  Ecciesiastici  omnes. 

US  Uistoria  EcclesiasUc«  Theodoreti  Episcopi  Syri,  qiUB  TOCitvr 
ToniB. 

119  CoMtifttial  LaMirti  Bymtti  Granaattot. 

120  Tlaotfori  Gu»  Gramaattcay  leottonot  IV. 

131  HoMri  Hilf. 

132  Johaanlt  Pmimb  Tetarls  Rom»  explicatio  fai  Eraagrtia  Do- 
Hiaiaalia  totius  anni. 

123  Sanoti  Epiphanii  Archiepiscopi  Coostantii  Cypri  PavarilH. 

124  Leonis  Philosoplii  ai  Regia  OriaatiUi,  Mattoaaa  tII«  iaaett 

et  justi  Lazari. 

126  Patria  Coosiantinopolitana,  et  de  sancta  Sophia,  aive  Hiatoria 
de  urbe  CooaUntiaopolitaaai  et  Vitt  AlexaDdii  Rigls  Maoa» 

doniae. 

126  Jobanoes  Zonara  contra  Lalitms. 

127  Gregorii  Archiepiscopi  NissaB  in  Hexaemeron. 

128  ÄQgostiiii  Episcopi  Uipponis  Knchiridion  grece  versom  k  De- 
metrto  Sydone. 

129  Theodosii  GramraaUca  Sjnopaia,  sive  Epitome  io  octo  partes 
oratinnis- 

130  Uofliero  cento  püssimfe  ImperaUicis  Kudociae.    [Citatur  a 
Johanne  Tzelze  in  grttci$  commentariis  in  Hesiod.'] 

131  Raffini  Presbyteri  raago0  Eaoleaia  Hisloria  Eodesiastica,  in- 
aipleiif  ab  tapario  Goaalaiilla  CMari. 

182  Porphyril  la  decem  Categorlas  Aritlotalls. 

133  Midwalis  Psalll  ia  ^nqaa  Tocat  ArislolaliSt  (yal  Porphyrii.) 

134  Topograpbloa  SIrabonls. 

135  TapogfafUoa  Claadll  PMoMi- 

183  ExplicaUo  valdi  otilis  in  TopofrapUaa  SIrabonls  al  Ptolomai 
k  Miebaele  Psello  aoripte. 

137  Orationes  bistoricas  Taldi  polchrte  Jobnais  Zotane. 

138  Sineonis  Metaphrast«  Über  Dioptra. 

139  Nioepbori  Blemide  in  Psalteriom  Commentaria. 

140  Sapientissimi  et  pientissimi  fmperatoris  JobaBBls  Caataoaiaai 
cootra  Machomelh  Apologiip  quatuor. 

141  Johannis  Damascenl  orationes  contra  Jadeos* 

142  Dogmatica  Panoplia  contra  Jud^pos. 

143  Michaelis  Pselli  Explicaliu  in  Anthmetica. 

144  Leonis  Philosophi  et  Imperatons  de  ordiBAUoae  miUtaak 

145  Libar  dioias  Paradisos. 

(fortsatsaag  folgt) 
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IJeberatchl  der  neaeiMii  UteMtar. 


DIDTSCIl  AlO. 

Alba&dlitngeii  des  zoologisch  -  mineralogischen  Vereines  in  Regensbarg. 
6.  0.  7.  Hfl  fr.  8.  Regensburg.  ■.  2  Tklr.  16  Ngr. 

Inhalt:  6.  Die  Mineralogie  io  ihr^n  n«oe«C«Q  EntdediongHi  ümd  Fvrttch ritten 
im  J.  1855.  Tin.  systeoiat.  J^hreübenchl  v.  Dr.  AnL  Frx.  Bei nard.  a^ftlUc« 
—  7.  Monographie  der  eoropiitcheD Syltiea ITM  H«1ar.  fiPftf  V*«  4%T  ■•fcU. 

Mit  4  lith  color.  Taf.  (ia  gr.  4.)  n.  2  Thir. 

Albert,  Prol'.  Dr.  J.  F.  U.,  Alias  der  pathologischea  Aoalomie  f.  prtki. 

Aerzle.  33.  u.  34.  Lfc.  Imp.-Fol.  Bonn.  k  n.  1^  Tfilr. 

AiiaIoi  des  Chaiit^-Kranketihauses  a.  der  ftbrigen  KOnigl.  medicinisch> 

Chirurg.  Lehr*  u.  Kranken- AnMalten  su  Berlto.  7.  Jabrg.    I.  Htl 

Nebsl  3  (lith.)  Taf.  Abbiidgn.  gr.  8.  Berlin.  n.  1  Tblr. 

Arcbi?  für  Entscheidungen  der  uberslen  Gerichte  io  den  deulscbeo  Staa- 
ten. Hrsg.  T.  J.  A.  Sevgeri  a.  S.  A.  SengerL  tO.  Bd.  2.  Hfl  gr.  a 
München.  (i  Hfl.)  n.  22  Ngr. 

Itngardt,  Dir.  Dr.  K.,  Flora  der  Mittelmark,  m.  besond.  BsrückKichti- 


guog  der  Umgegend  v.  Berlin  u.  Potsdam.  Nebst  e.  (cbromolitli.) 
Kafte  d.  Gebiete  (in  qu.  gr.  4.)  ar.  t%.  Berlin,  geb.  %  TMr. 

,  Medic-R.  Leibarzt  Dr.  K.  n.,  physiologifsche  Vortrüi'e.  För 


Freunde  der  Naturwissenschaften  niedergeschrieben.  2.  Bd.  Mit  zahl- 
reichen in  den  Text  eiugedr.  Uolzscbn.  gr.  8.  Oldenburg,  geb. 

(i)  a.  a  Tblr. 

_  talt,  J.  B.,  die  LaadwirthielMll  in  ihren  BeEiehuogen  znr  Ghe^ 
mieT  Physik  u.  Meteorologie.  Deutsch  bearb.  v.  Dr.  N.  Graeger. 
4.  od.  Sup|<l.-Hd.  A.  u.  d.  T. :  Beiträge  zur  Ai;ricultur- Chemie  u. 
Physiologie,  gr.  8-  Halle.  1^  Tblr.  (colt.  Tblr.) 

Oappe,  Hetar.  Phil.,  leeebraibong  der  IMiair  mum  d.  Miitelalteif. 

Mit  7  l^frtar.  gr.  8.  Dresden.  Beriit.  n.  2%  Tür. 

Ohileflas,  Gymn.-Oberlehr.  Carl  Leo,  Geschichte  der  deutschen  Poesie 
nach  ihren  antiken  Kiementen.  2.  ThI.:  Von  der  Feststellg.  d.  ciass. 
Ideals  durch  Wiuckeimaon  bis  zur  Auflösung  des  Antiken  in  der 
eHekUsebea  Poesie  der  Gegenwart,  gr.  6.  Leipzig,  geh.  (I)  n.  2%  TUt. 

nfeaia,  H.  E.;  der  Rechtsaetebrie  «.  Taktiker  Patemas,  ein  Zeitaeoone 

der  Antonine.  f.\us  den  Abhandlvagea  i,  K.  Aka4.  4.  Wtss.  zu 

*  Berlin  1856.]  gr.  4.  Berlin,  geb.  a.  ^  Tblr. 

Dmj,  Prosector  Dr.  Emil,  die  Mnskellehre  in  Abbildungen  zum  Gebrauche 
bei  Präparirübungea  n.  Vorlesungen,  (la  &  Lfgn.)  i.  u.  2.  Ug.  4 
TAbingea.  i  n.  %  TUr. 

Ofen,  Dr.  Rnd.,  die  römische  Serviluteatekre.  2.  Hft   gr.  8,  Marburg. 

2  Thlr.  (cpit,  3^3  Thlr.) 

flaak)  Geh.  Kriegsrath  Ed..  Kommentar  üb.  das  i^trafaesetzbudi  f.  das 
Preossiscbe  lleer.  1.  Tbl.  Militair- Strafgesetze.  N«ist  der  Verord- 
nung üb.  die  Diaoiplinar-Bestrarung  im  Heere  vom  21.  Octbr.  1641, 
dem  Gesetze  vom  15.  April  1852,  u.  den  Kriegs- Artikeln  f.  das  PreusS. 

Heer  vom  9.  Dezbr.  1852  2.  Aull.  er.  8  Berlin.  1  Tblr. 

fieiclüchte,  urkundliche,  d.  Geschlechts  der  v.  Hanstein  in  dem  Eichs« 
leid  in  Prenssen  [Provinz  Sachsen!  nebst  Urkunden  a.  (15)  Geschlechts- 

Tafeln  (in  qu.  4.     qi.  Fol.)  (la  2  TUa.)  t.  TM.  gr.  a  Casiel. 

geh.        M  H  ^  ^  ^^^^ 

Haeeker,  Paal  WolTg.,  Zar  Theorie  des  MagaetiMnus.  gr.  8.  Nürnberg. 

geh.  2  Thlr. 

laitmily  Chnu,  tbergemanische  huidwitthichalt  laaagwaldlaieita- 

tfoB.  gr.  4.  Gouiagea  1895.  gek.  u.  %  TUr. 
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Iim«^  Prtd.  Dr.  Ferd..Gt8clilc^4#rr«HgUteeD  Bewegungen  der>«i.w 
Z«it  3.  fid.  fr.  a  teiuzig.  geb.       o.  2  Thlr.  (1^3.:  n.  4^^  Thlr.) 
IffiB,  der.   Atts  d.  Arabischen  in's  Hebriiscli«  ibtri.  ■.  erliutert  v. 

Herrn.  Reckendorf.  2.  Hfl.  gr.  B.  Leipzig.  (Ä)  n.  16  Ngr. 

Kortftm,  Badearzt  Medic-R.  Dr.  A.,  die  Lebeni^kraft   Ein  Beitrag  ist 

mediei«.  Btolocl«.  fr.  B  Reriin.  «;eh.  <A  Thlr. 

iilbaixeiis  gesaanelte  Weriie  aus  den  Handschrifleo  der  KODigl.  Bibiio« 

Ihek  zu  Hannover  hrsg.  v.  (reo.  Heim:  Pertz,   III.  Folge.    3.  Bd. 

A.  u.  d.  T. :  Leibnizens  luaüiemauscbe  ^)ctiririeQ  hrsg.  v.  C.  /.  tier^ 

htHL  II.  Abtb.  3.  B4 :  Brierwecbsel  twiflciiio  Leibniz,  Jacob 

Bemoulli.  Johann  Bernoulli  o.  Nicolaus  ßernoulli.  2.  Hälfte,  gr.  8. 

Halle,  geh.    n.  5  Thlr. ;  Sclirbp.  n.  6%  Tbir.  (3.  Bd.  cpll.  n.  ö»^Thl^.•, 

Übet  thesaurus  scientiarum  in  iingua  hebraira,  cont.  fandamenta  omnium 
scientiaruin.  Sectio  phiiosophica  in  quu  dicilur  de  logica,  de  ineta- 
phisica,  de  psicholofla»  de  eHliea,  de  eeslhetlca,  de  jere  naiarae  el 
de  philosopkia  relifionlf  seHpiH  Piel.  Dr.M.  Bmrmieh.  gr.8.  Wien. 
(Leipzig  )  gek.  n.  1^  Thlr. 

Menxoid,  Frivatdoc  Lic.  Wilh.^  die  irrlehrer  der  Pastoralbher«.  Eine 
SMie.  er.  a  Haibarg ,  geb.  %  TMr. 

■■Ideff,  Prof.  G.  1,  die  Chemie  d.  WelMf.  Aae  d.  Helliad.  t.  rorm. 

Fror.  Kart  Areni.  B.  Leipzig,  fek.  n.  2  Thlr. 

lÜfeU,  Carl.  u.  Carl  Oiaaer.  plaaieaphysiologische  Holersnchvagen. 

1.  m.  &  Hft.  gr.  4.  Iltieb  tSW.  5  TMr.  f8  Ngr. 

ilrti^  G.  IL,  Alf  sm**  Üben.  1.  UillleL  1757—1014.  fr.  a  Berlfa. 

gek.  n  2%  Thlr. 

ftatOB't  Werke  v.  K  ^ckieiernacker.  2.  TkL  1.  Bd.  3.  Aufl.  gr.  a 
Berlin,  seh.  k  n.  1  Thlr. 

Plattaar,  ODeibillenaiiitsass.  Prof.  Carl  Krdr.,  die  meUllargiseken  RdsW 
Prozesse  theoretisch  balraditet.  Mü  ia  den  Test  eiafedr.  Hoizschn. 
gr.  8.  Freiberg.  geh.  n.  2%  Thlr. 

R^M.  Wilb.,  lllustrirle  (Geographie  von  Nord-  u.  i>üd-Ainer1ka.  Nach 
ie»  aaiaalaB  a.  beitea  QaeNaa  beerb,  fr.  11  Phlladeipbia  fW^ 
geb.  1<4  Thlr. 

TMMittif  Bioft  Maaebu  (ertinm  ed.  Aug.  IMndte,  gr.  8.  Berolini. 
geh.  3  Thlr. 

per,  Prof.  Dr.  Rad. ,  die  ebeaiiteba  Taebaelogie  faiflicb  darf Mtellt 
nach  dem  jetzigen  Standpinkie  der  Wissenschaft  u.  d.  Gewerbewe- 
sens  als  Leitfaden  bei  Vorlesungen  an  Universitäten  ii.  polytechn. 
LekranstaUeo ,  sowie  zum  Selbslnnterrickl.  3.  amgearb.  u.  verei. 
Aafl.  Mit  177  (eingedr.j  Originalboliscba.  fr.  LeipiM  1857. 
ffb.  a.  wk  tUr. 


1  I  6  L  A  I  D. 

Babiagtea  (C  C.)  —  Manual  of  British  Botany;  conUiiiog  tbe  Flower- 
ing  Plant«;  and  Ferns,  arranged  accerdinf  la  Iba  Natural  Orders.  By 
Charles  Cardale  Babingion.  4th.  edit.  12mo.  pp.  442,  cloth.  10s.  6d. 
Blaat  (J.  J.)  —  Two  Introductory  Lectures  ou  the  Study  of  the  Eariv 
Fathers,  delivered  in  the  Universiiy  oi  Cambridge.  By  the  Rev.  J.  J. 
Blunt  2d  edit  wllb  MeaMir  ef  tbe  Aatber.  8vo.  (Caaibridge),  ap. 
53,  clofh.  4s.  6d. 

Itakltf  (G.)  —  Tke  Cburches  of  Essex  Architecturally  Described  and 
lllustrated.  By  George  Buckier.  Part  i,  imp.  8vo.  (Chelmsford).  2s.  6d. 
iny  (S.)  —  A  Sammer  ia  Nortbera  Earope;  iadadiaa  Sketehei  ia 
Sweden,  Norway,  Finland,  tbe  Aland  Islands,  Gatblaad,  b.  By  Seiina 
Baabary.  2  volft  patt  dre.  fi«  Ria  dalb.  21c 


 (T.)  "  HMitm  «r  IlMologT  ;  witfc  Frtiiilioat  oi  HUTd 

Lectures  io  DiTioity,  and  Four  Addresses  delirered  at  Cdinburgli. 
By  Thomas  GImIm«.  YoU  2,  (S«idct  Woikt»  Yot  POSt  8to.  pp. 
582,  cloth.  ^  ^     ^  6ß; 

ITmli  (U.  L  aod  J.)  —  Th«  Uoly  Places:  a  Namßf«  oT  Two  Tw^ 
RMidrace  ii  JemalMi  ai4  Pilettioe.  By  Haomer  L  Dapais :  with 
Notes  on  tbe  Dispersed  CtnaiMa  Tiib«,     ioftpli  Dipälf.  t  toIs. 
posl  8vo.  pp.  650,  cloth.  2ls. 
Ftrner  (J  F.)  —  losUtutes  of  Metaphysic:  the  Theory  of  Knowiog  aii4 
Being.  By  J.  P.  renter.  M  adn.  pMt  Bfo.  pp.  558,  ciotli.  10s.  öd- 
ftrster  (C.)  —  Tbe  Israelitisll  Anthorsliip  of  the  Sinaitic  iDScriptions 
Vindicated  againsl  the  Incorrect  "Obsenrations"  in  the  "Sinai  and 
Palesiine '  of  the  Rev.  A.  P.  SUnley :  a  Letter  to  the  Right  Hon. 
Lord  Lyndburst   By  the  Kev.  Charles  Förster.  Bvo.  pp.  98.  cl.  5f. 
ilD  (W.)  —  Gtm  rnm  tke  Gotal  Islands;  or,  Incidents  of  Contrart 
between  Savage  aod  Christian  Life  of  the  Soatb  Sea  Islanders.  By 
tbe  Rev.  Williin  GiU.  VoL  2—  Kaslani  Polyntiia.  Post  6to.  pp. 
330,  cloth.  5«. 
«rtttti  (F.  E.)  —  'Mvf  i  being  •  SvMary  of  Scriplira  WiU^ 
Jesus  Christ  as  the  Son  of  God  and  the  SiTiOwr  of  1I0B.  VT 
Rer.  F.  E.  Grelton.  12nio.  pp.  196,  cloth. 
liislow  (J.  S.)  —  A  DicUonary  ef  BoUnical  Terms.  By  the  Rer.  J.  5. 

Uenslow.  illustrated  by  nearly  200  cou.  Post  8?o.  pp.  218,  cL 
VU  (S.  S.J  —  Travels  ta  Ihe  Sndwleli  nd  Sedely  himiM.  By  S.  S. 

Hill.   Post  Bvo.  pp.  428,  cloth.  10s.  6d. 

iBstrumenta  eccleaUsttea.  Second  Series.  Kdited  by  tbe  Ecdesiolo- 
gical  lata  Cambridge  Camden  Society.  4to.  sheep.  31s.  6d. 

Lndeiderry  (Marquis  of).-  Story  of  He  PMMltf  Wer.  By  the  late 
Marauis  ofLondonderry.  New  edit.  post  8fO.  pp,  392,  cloth.  3s.  6d 
lereheed  (C.)  —  Ctinical  Researches  on  Disease  m  Mia.  By  Qiarie» 
Morehead,  M.  ü.  2  vols.  Bvo.  pp.  1466,  cloth.  42s. 
lepler  (Col.  E.)  -  The  Unesman:  Service  in  the  Geaidi  ni  the  Um 
darlog  KiglaBd*g  Long  Peaee  aad  Utile  Wart.  3  vels.  post  8vo. 

3l8«  od. 

Peel  (Sir  R.)  —  Memoirs  of  the  Rieht  Honourable  Sir  Robert  Peel. 
Poblished  by  the  Trastees  of  his  Papers,  by  Lord  Mahon  (now  Eail 
Staobope)  aod  the  Right  Hee.  Edward  Gardwell  Part  1— The  Ronas 
Catholic  Question,  1828—9.   Post  Bvo.  pp.  378,  cloth.         7s.  6d. 

Plalt'B  Apelogy  ef  Seaates  aad  Chto.  By  a  Gradaate.  12ao.  boards. 

3s.  6d. 

Plaifalr  (R.)  -  ReooIleeUons  of  a  Visit  to  the  United  SUtes  aod  Biilisk 
PreTioces  of  North  America  ia  the  Years  1847,  1B48,  and  1819.  By 
Roberl  Playfair.   Crown  Bvo.  (Edinburgh),  pp.  266,  cloth  5s. 
ftliBtUiaa'i  Institutes  of  Oratory,  literally  Translated,  with  ISotes,  by 
tbe  Rev.  John  Selby  VVatson.  2  vols.  Yol.  2,  with  (ieneral  Index 
and  Biographieai  Notice,  pust  Bvo.  dedl.  te. 
I  (G.  0.)  —  On  CalcQlous  Disease  aud  ils  Consequences :  being  the 
Croonian  Lectures  for  1856,  before  the  Royal  College  of  Physicians. 
By  G.  Owen  Rees,  M.  D.  Bvo.  pp.  90,  cloth.  5s. 
Shell  (Lady).  —  Glimpses  of  Life  and  Manners  in  Persia.  By  Lady  SML 
With  Notes  OB  Rossia,  Koords,  Toorkoaiaos,  Nestoriaas,  Khlva, aid 
Persia.   Post  Bvo.  wHh  illustrations,  pp.  416,  cloth.  12s. 
tfller  (E.  G.)  —  Waikna:  Adventures  on  the  Mosquito  Shore.  By  E. 

G.  Squier.  New  edit.  12aio.  pp.  182,  cloth  limp.  Is. 
Will«  (Praf.)  -  Nodes  Aabroefta».  By  PieÜBSior  WIliOB.  4  fili. 
VeL  Ii  poit  8?e.  pp.  399,  delh.  Ii* 


Druck  voa  C  P.  Melier  in  Leipzig. 
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MltolhikMriiiiiin  «tu,  Meito  lb>  ui  aiüMMt  Ittteritir, 

AiMlgti  etc. 

Iw  BetorfUf  aller  io  nadutehendea  Biblio^apbten  Terzeiclweten  BOcker 
cnpfeUe  ich  mich  Tintpr  Zw?ir.hpranjf  f«"hnpllster  und  billijfsler  Bedienung;  denen, 
welche  Midi  direct  mit  re«p.  SesteUungea  beehren,  sichere  ich  die  f rtost««  Tm- 


Kataloge  von  Bibliotheken  in  ConstantinopeL 


Bibliotheca  orbis  ConstaatiaopoUtaaaa.  Anno  1578. 

(Forisetiiinf.) 

146  Johannis  EaoroUD  Uber  inscriptus  Patericoii. 

147  Liber  Maris. 

148  Georgii  Cemislae  historia.  IDesiderantur  üUgwt  All/««  tUulh} 

149  Histona  Georgii  Monachi  Lecapeni. 

150  Historia  Johannis  Curopalati  Scyliise  osqae  ad  imperium  Isaaoi 

Comneni* 

151  Historia  Comnenorum,  cujus  litulos  est  „Comnena  histore- 
mala." 

152  EpiStola;  Isidori  Pelusiot»  osnieitt  vUle  et  da». 

153  Prognostica  Solis  et  Lu»  et  sydenun  et  aerii  et  Teotorui 
et  nebuIaiuiB  OBBlBtt. 

154  HippoerBtes  jn  libros  Reseletionis  quatuor,  qoos  GeleaBB  ex- 
plIcBt,  et  ffi  GelBBi  explieatfeDem  Miebael  PaellBs. 

155  fedieiBBle  XeBoafB. 

150  Dognalica  PanopHa  contra  Sarracenes  lehaaBls  Metropelllaai 

Eacharitarom  MabrepadlB. 

157  Sophoclis  omnia. 

158  Apollonarii  explicatio  in  Psalterium  carmine  lieroico, 

159  EosUthü  Metropolitani  Thessalonicensis  in  Platonem  et  Ari- 
stotelem. 

XfIL  MiSBBf. 
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160  Irenii  i  SapieiUissimi  expHcatio  in  Philosophiam  valde  pulobra- 
IGl  Uidori  Hispani  de  Tiieologia  Kl)  lUüla^icaii. 

162  Johannes  Cltmax  inlerpretalus. 

163  Eosebii  PanpliÜi  historia  ecclesiastica  de  Martyribus.  [Estat,] 

164  Ejisdam  de  demonitrittonai  KvaDgeHca. 

165  Saneti  Hieroajsi  4i  Tlwologia.   [SMU  kOtne.] 

166  Damaii  Pif«  Rom.  da  Sanüi  TriüCilflw 

167  Liliar  in  qto  dispuCaot  Gneci  el  Utini  de  piir|ilorio  igne. 
[Egiat.] 

198  CyriHi  Alexandrini  duodecim  eapiU,  qni  scripsit  contra  Ne- 
storem  impion,  et  X44.  capUa  ••■tvaria  Theodoreti ,  ei  Xü 
apologi«  CyrUIi  contra  Theodoretoro.  [E  grmco  in  UUnm 
transhtui,  a     Lamkeri»  Grulero  Cm$.  Maieti*  amcuh- 

natore.^ 

109  Litorgia?  sancii  AposloU  Jacobi  fralris  Domini. 

169  Liber  Saneti  Hjeruti  sive  Dionysii  Areopagiljc,  Fpiscopi  Albe- 
niensis  Theologicus,  Uierarchia  et  wyaUca  TbeoiOigi^ 

170  ilüsopus  totus,  sive  fabulae  ipsius. 

171  Hiitoria  conscripla  ä  Muso  Persa. 

172  Euclides  tolos. 

173  S   Cynlli  Alexandrini  Uber,   qui  ,,Ttiesauruä  '  iuscribilur. 

[ExtaL] 

174  Grammatica  Gregorii  Nazianzeni. 


Cataloguß  Ubrorua  R.  Domini  patriarchte 
Constantinopolitani. 
Coniinens  libros  quinquaginta^inque- 


explicalus  commenUriis  colleotis  ex  multis  ä  Niceia  Melre* 
polilano  Heraclia» ,  e(  hübet  etiain  mterpreUUünein  picluris 
ßgunsqii«  cuB  flotioribua  k^ureo  et  afreo  to4o  vivid^  ad- 
jectam. 

Georgii  Orlreni  hisloria  Chronica  k  «featione  moadi*  [Exiai 
grwca  et  lalinü'] 

Theodoreti  Kpiseopi  Syri  explioatio  XII.  prophetarum,  Principium 
in  Ksaiaui  Prophetaro,  MichdiaiD,  Kliam,  MisenjD,  Mal^chidfli, 
Aggeum,  Uieremiam,  Danielen,  et  reliques.  Habet  etiap 
Prophetas  XII.  explicatoa  com  laxiureo  et  aiureo  per  fiftsw 
[/«  papyro  kgmijfeina.} 

Hisloria  NMUp  GbNmliy«* 

jSwettM*  MalMff IU9  toanU»  Dovipi  NM»  «ifli^a  is 
iaor  Eyangella  ex  nvlUs  eoUecta. 
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NM»  •xpilcaUo     PMlIeriMi  DivM. 
Joliainiii  Chry«o8toni  CotslanUnopolMaiii  Eplmpi  eitplfeaUo  Ü 

EYangelium  stomdani  MaClliettm* 
mn^Ml  orationM  PaMgyriOft  Boptagiita. 

Ejusdem  explicßlio  in  opus  sex  dierom,  primus  Uber  et  secindus. 
Sanctissimi  MetrnpoÜtani  Dn.  NiccffP  HeracUaB  expilcatio  in  AcU 

Apostoloruni,  oi  in  Kpistola«  Pauü  ApostoKi  e(  picieraa  Ja» 

cobi,  Johannis  et  Juda?. 
Sanctissimi  Melropolitx)  Thessalooicensis  Domini  Symeonis  Dialogi| 

Septem  sacramenla  Ecciesiae.    \!n  charta  Inhacina.] 
Posterior  liber  sive  secaudus,  FaraUoU  Johanots  üamaBceBi.  [M 

Charta  hibacinaJi 
Geurgii  MetropolitiB  Nicooiedias  oräliones  Paoegyrioa  valüe  pui- 

chne. 

De  legibus,  ma^ooin  voUman,  laiMM  •xplioalloaes  triam  Doclo- 
Mi  airpIHMiiUott  €aaoa6S,  et  läge»  Inpeilales;  itttimi  Ja* 
bannis  MoDacht  Konam;  deMe  Thaod^ri  ialiMDoais  Patriar- 
ch» Antiocheni,  poatren4  Mattl»!  Blaüarll.    [Ai  ch^lk 

bombycina.1 

Sabini  Monachi  Epitome  omitam  Synodorom,  et  appellatur  ,JJber 
d«  e^mmimibiia  Map««  Nmacaaoooii."  [Ifi  cA«rAt  be» 

braina.] 

Euclides  explicatus     \1n  chavtn  bi6acina  ] 

Sasetf  Johannis  Chrysoslniui  Explicadn  in  Acta  Apostolurum ,  ef. 

in  Epfstotag  PauU,  Jacobi,  Jobannis,  Jad»!  Ao.   lEsImnt  im 

PauH  Epistolas  taniutn  cmtera  non.] 
Ejusdem  aliud  volumen  ejusdem  materiic.    [/n  ahn  charta.} 
S.  Johannis  Damasceni  liber  Philosophicas,  qui  in&cribilur  ,,Logica 

Johannis  Damasceni,'  cujus  initium  „Deum  oetno  vidil  uo- 

quam,  &c."    IIa  charta  bei/iaina.\ 
Orationes  muUs  Gregorii  Theologi,  principian  ^iResorreotioDis 

AeUoiies  sanct»  sexl»  al  OecameDic»  Synodi  ConataiitinopoliCan» 

anb  Conatanlino  Pogonato» 
Theodoretl  Episoopi  SyrI  explieatio  In  Psalteriiim  Da?id. 
Symeonis  Metaphrastis  libri  XII.  wx  manses  compleotentesy  Se- 

ptembrem,  Octobrem,  Novembrem,  Decembrem,  Jingariam, 

et  Februarinm» 

Matthei  Lex,  Uber  conlioana  omnes  Canonea  Syaodoram.  Itemqie 

totum  Nomocanonon. 
DüOdecim  menses,  September  cum  sag«    [/»  ekmrUt  MoalMiJ 

Apud  nos  Hunt  Martyrologia» 
Psaltena  octodecira,  aurels  Iltens.    [In  charia  hibadna^ 
Liber  Magnus;  September,  October,  ^Cc.    [/n  Charta  bebraina.'\ 
Alius  liber  sex  monsium,  in  quo  Marlius,  Aprilis,  Maius,  Junios, 

Jalius,  Auguslus.    [In  charia  hehraina^] 
Toliiis  anni  mensium  XII.  Colleclaneum.    [In  charta  bebraina-} 
Legale  triam  Imperatorum  Basilii,  ConslanUni,  Leonis. 
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Psalterium  explicalom  JohtMÜs  Chrysostomi.  [In  Charta  bekrai$m>\ 
Evangelia  XXIV.  cum  Aoreis  literis.   [In  ckmrtm  Mrmknm,\ 
Instiluliones  Jndsorum.    [In  Charta  behraina^ 
Do.  Theodori  Pauperis  explicalio  in  inler|»reUiiOMfli  libh  Jokiaiif 

Damasc  qui  ,,Octoecbo*'  vocatur. 
Panegyricum  totius  anni.    [/n  Charta  behraina.} 
Nioephori  Monachi  et  presbyteri  Blemida»  iDterpreUlio  io  psalte- 

riam  David.    [In  Charta  hebraina.\ 
Explicatio  in  opus  sex  dierum  Gregorii  Archiepiscopi  Nisse.  {In 

Charta  bibacina'] 
Historia  Chronica  Domini  Magislri  Seth,  el  Ml  comminis  phrasii, 

sife  Tvlgiris  lingua,  incipit  4  creatioie  MumII  uqie  ad  Im- 

p«ritB  CoDslaatiil  1>IO0.  [/»  ekmrta  Mm€kuü\ 
MagBns  Über  de  Medielna.  [In  ekartn  iombydna^'i  C^^m  de-- 

Mßntüir  pHmdfkm  M  knM  wmin» 
PieBttMtei  et  Deo  dileeli  laperatorie  DoMiai  JohtNif  Ceatm- 

zeoi  Apologi«  fiiUMir  oontra  Maehometb. 
Nili  Monachi  deoem  orationes  eontra  Maehometb. 
Paracleticon  sive  adhortatoriom  totiis  Ootoüohi.   Un  kHaeim^ 

Charta. \ 

Sanctiasimi  Metropolilse ,  Cesare«,  Cappadoci»,  DonÜBi  Andrea 

explicatio  in  visiones  Daoielis  Prophet». 
Lexicon  Jusliniani  Magni. 

Liturgia  Sancti  Apostoli  fratris  Domini.    [In  Charta  bebraina.} 
lacticon      Über  de  Ordinationibus.    |/n  Charta  bebraina-] 
Tres  Liturgise  simul,  Basilii  Magni,  Johannis  Chrysostomi,  et  Gre- 
gorii Dialogi. 
Hermogeaes  Retbor.  [fooftiM.] 

Variai,  live  PhaYOfiai,  Leileoa  Jubi  AlphaMim.  [BmemmnJi 
Diadee  Hoaeri.  [Bapeuim.] 
Mäm  Lttdfoii.  [Bmeumm  f «•] 

(Fortsetiong  Tolgt.) 


UeberalchC  der  nenesten  Eiiteratan 


DEUTSCHLAND. 

inhif  für  Ophthalmologie,  hrsg.  ?.  Prof.  F.  Arll,  Prof.  F.  C.  Donder* 
u  Dr.  A,  V.  Graefe,  2.  Bd.  2.  Abhth.  Mit  2  (lith.)  Taf.  Abbildgn. 
gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  3  Tbir.  (2.  Bd.  cplt.  n.  5%  Tbir.) 

B^fmfc»       über  den  Znsanmenhang  der  norddeotschen  Tertilrbildn- 

gen  zur  Erläuterung  einer  geologischen  Uebersichtskarte.  [Aus  den 
Abhandlunjjea  der  König).  Akademie  der  Wiss.  zu  Berlin  1855. J  Mit 
I  (chromolilh.)  karte  (in  qo.  gr.  Fol.)  gr.  4.  Berlin  caru  n.  %  Thir. 


1)  Sic  pro  „Tacttcea." 
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I,  Giist.,  di%  WimmAMkkn.  f.  Tbl  A.  i.  d.  T.:  Die  Lehre 

vom  Bewusstsein.  gr.  8.  Leipzig,  ^eh.  1*4  Thir. 

BlitB,  Dr.  Eriiil,  lutroduction  te  the  study  of  arUnyUlolOfy.  Translated 

by  John  Granl.  Fol.  Gotha.  In  engl.  Einb.  n  6  Thir. 

Cilftitt's,  C,  specielle  Pathologie  u.  Therapie  vom  klinischen  Stand- 

ßODkte  aus  bearb.  3.  gänzlich  umgearb.  Aufl.  v.  Privatdoc.  Dr.  E. 
\  Henoch.  3.  Bd.  2-  Hälfte.  A.  u.  d.  T. :  Handbuch  der  medicint- 
sehen  Klinik.  3.  gänzlich  utngearb.  Aufl.  v.  Dr.  E.  H.  Henoch.  3- Bd. 
2.  Hälfie.  Lex.-8.  Erlangen,  geh.  n.  2  Thir  (cpll  :  n.  13  Thir.  22  Ngr.) 

Ehrm&iui's,  Dr.  (M.  5.),  pharmaceutische  Priparatenkunde  als  Erlaute- 
rang dinr  nenestmi  fisterralcliiseheB  PhinueopSe.  Mit  In  den  Teil 
abgedr.  Xjlographiea.  4.Anll.  4.  Lfg.  gr.8.  Wien.  geb.  (I)b.  16  Ngr. 

Mbib,  Jac.  dber  den  Personenwechsel  in  der  rede.  [Aus  den  Abband- 
luDgen  der  K.  Akademie  der  Wiss.  zu  Berlin  1856.]  gr,  4.  Berlin. 
,  .  caru  B.  22  Ngr. 

Mm,  Dir.  Job.,  GrandzAge  der  Geogneele  f.  Bergniuier,  znnicbat  t 

die  d.  österreichischen  Kaiserstaatea.  2.  im  daa  Doppelte  verm.  u. 
verb.  Aufl.  gr.  8.  Prag.  geh.  n.  2  Thir. 

fiflubnrg,  Dr.  Frdr.,  Handbuch  der  specieilen  Pathologie  u.  Therapie. 
(In  3  Bdn.)  2.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Klinik  der  Kreislaufs-  u.  AthmuüAs- 
Organe.  Lex.-a  Breslau,  geb.  n.  4%  Tbir. 

laise,  Dr.  P. ,  de  sectione  caesarea.  Commentatio  a  societafe  medica 
acad.  Gotlingensis  praemio  ornata.  gr.  4.  Cellae.  geh.      n.  %  Thir. 

lür,  i'rof.  Dr.  Ösw.,  Flora  tertiaria  Helvetiae.  —  Die  tertiäre  Flora  der 
Sebwete.  3.  Ue.  Fol.  Wintertbnr.  (ü)  n.  6%  TbIr. 

lUlgtdl,  Dr.  h.y  Lehrbach  der  Anatomie  des  Menschen.  3.  völlig  um- 
gearb. Aufl.  iMIt  200  in  den  Text  eineedr.  Abbildgn.  (in  Holzschn.), 
theilweise  nach  E.  Wilsons  auatom.  Yademecum.  (in  4  Lfgn.)  1.  u. 
2.  Lf^.  hoch  4.  Berlin,  geh.  ä  n.  1  Thir. 

Illmberi;,  H.  J. ,  ethnographische  Skizzen  üb.  die  Völker  d.  nissischei 
Amerika.  1.  Abth.  Nebst  e.  (lith.)  Karte  (in  Imp.-Fol.)  TAus  den 
Aden  d.  Finnl.  Societ.  d.  Wissenscb.  abgedr.j  gr.4.  Uelsioiors  1855. 

n.  1%  TbIr. 

loppe,  Prot  Dr.  f.,  die  Nerfeawirkmgen  der  Heilnlttel.  Tberapentlacb- 
pbjfioleg.  Arbellen.  2.  ■.  3.  Hft  gr.  8.  Leipzig.       i  n.  1%  Thir. 

(1-3.:  n.  3  Thir.  26  Ngr.) 

lortUlB  Episteln.  I.  Buch.  Lateinisch  u.  Deutsch  m.  Erliutergn.  v.  Dr. 
LmHü.  D&dhsrMn,  fr.  8.  Leipzig,  geb.  n.  1%  Thir. 

Iirten  v.  HittbeilnBcea  d.  mittel  rheinischen  geolog.  Verebia.  A.  i. 
d.  T. :  Geologische  Specialkarte  des  Grossherzgth.  He<;<;en  u.  der 
angrenzenden  Landesgebiete  im  Maasstabe  v.  1  :  50000.  (2  )  Sect : 
Glessen  der  Karte  des  Grossh.  Hess.  General-Quartiermeister-Slabs 
geologisch  bearb.  Prof.  Dr.  Knut  DieffmAMk.  Mit  e.  HShenver- 
zeicbniss.  Lez.-8.  Daimatadt.  geh.  o.  in  Mappe.      (ü)  n.  2%  TbIr. 

Iiaiee«  Wilh.,  de  vasis  sangaiferis  in  caro  cranU.  DiMertatio  inaiigii- 
ralis  anatoinica.  gr.  8.  Kioviae  1B55.  n.  %  Thir. 

Utains,  Fror.  Frdr.  Traug.,  Tabulae  phycologicae  od.  Abbildungen  der 
Tanae.  6.  Bd.  1—5.  Lfg.  (od.  51—55.  Ujg.  d.  aanzeo  Werkes.)  gr.  8l 
Nordhausen.  In  Mappe.  ä  n.  1  Thir.  ;  color.  k  n.  2  TbIr. 

Ilther,  Dr.  Thdr.,  Sequestration  a.  Arrest  im  römischen  Recht  gr.  8. 
Leipzig,  geh.  2  Thir. 

■ays ,  Privatdoc.  Dr.  Gfried. ,  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der  alten 
Völker-  u.  Mythengeschichte.  1.  TbL  A.  u.  d.  T.:  Griechenland  a. 
der  Orient  gr.  8.  Köln.  geh.  n.  1%  Thir. 

leuiaaB.  Dr.  A.  C,  Lehrbuch  der  Leibesübung  des  Menschen  in  Bezug 
auf  Heilorganik,  Turnen  u.  Diätetik,  fin  2  Bdn.)  1.  Bd.:  Allgemeine 
B«vieguogs-  tt.  Körper-Stellunffs-Lelire.  Mit  131  in  den  Text  ein- 
gjodr.  Holigcbo.  gr.  &  Bertlo.  gek  n.  l%  TkIr. 
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iWlowtkj,  Lector  Iwan,  foUalla4iiet  DMiMli-ilfilildl«  Wdrterbncli. 

2  Thie.  Lex.-8.  Riga.  n.  5  ThIr. 

Schtefar,  Prof.  Dr.  Arn.,  Demostheues  u.  seine  Zeit,  {^la  3  Bda.)  2  Bd. 
gr.  8.  Leipzig,  geh.  o.  2%  ThIr. 

Scbenach ,  Prof.  Dr.  Geo  ,  MetauhyiUu  Bn  Syftmi  könkreten  Mo- 
nismus, gr.  6.  Innsbruck,  een.  2  ThIr. 

SoklSMf,  Kurd  V  ,  Chasot.  Zur  Geschichte  FriedHehe  des  Grossen  a. 
MiMT  U\U  sr.  8.  BerliD.  geb.  n.  \%  ThIr. 

SeHdit,  J.  F.,  JuIm  neue  Udheo-BetttmAoegen  ant  Vesuv ,  in  dbn  pfle- 
arSischen  Feldern,  zu  Roccamonfina  u  im  Albaner-Gebirge,  nebst 
lIntersHchgn.  üb.  die  Kij^enschanea  u.  Leistungea  d.  AMroid-Baro- 

•     neters.  gr.  4.  Olmütz.  geh.  16  Ngr. 

Sehlmiyer,  Medic-R.  Prof.  Dr.  J.  H.,  Handbuch  der  audiciiiischea 
Policei.  Nach  den  Grundsätzen  d.  Rechtsstaales,  zu  acad.  Vorlesun- 
^ea  u.  zum  Selbstunterrichte  f.  Aerzte  u.  Jurisien.  2.  verb.  u.  m.  e. 
Sachregister  versehene  Aufl.  Lex.-8.  Erlangen,  ueh.  ,n.  3  ThIr.  2Ngr. 

TfiglcorUl  Graecermn  l^agmenta  receosoit  Aug.  Nimet  gr.  8.  Upsiae. 
geh.  0.  5%  Tbir. 

Vorsbaeh  v.  Taanenberg,  Dr.  Const.,  biblio<:raphisrh-siatislische  Ueber- 
sieht  der  Literatur  d.  öslerreichischeo  Kdi^ersiaales  vom  1.  Jänner 
bis  31.  Decbr.  1853.  Erster  Bericht  erslatlei  im  h.  Aurtrage  Sr.  Exc. 
d.  Hm.  Ministers  des  looem  Alex.  Frbm.  Baeb.  Mit  42  Tab.  2. 
verm.  Aufl.  Lex.8.  Wien.  geh.  n.  1  Tblr.  24  Ngr. 

Woestemann,  E.  F.,  Prumptuanuin  .sentenliarum  ex  veterum  scriplorum 
Rumanoruio  libns  cougessit.  lü.  Gulhae.  iu  Engl.  £inb.  o.  1^^  Tblr. 

lOpfl ,  Hofrath  Prof.  Dr.  Heior.,  Gmodsltie  d.  allgemeieeo  «.  denlsebai 
Staatsrechts,  m.  besond.  Rüchsichl  auf  die  neuesten  Zeilverbältnissd. 
2.  ThI.  4.  durchaus  aaigearb.  u.  stark  verm.  .\asg.  gr.  8.  Leipzig 
0.  Heidelberg,  geb.  n.  4  Tblr.  (cplU  n.  6  Tblr.  8  Ngr.) 


E  M  6  L  A  H  0. 

UmHoab  Iphemerig  aod  Nautical  Aliuotck  for  tbe  Yegr  18S8;  pobli- 
shed  by  Aelberilf.  Reyal  <WMbuig«OD),  fp.  W,  sewed, 
London.  10s.  6d. 

Banes  (A.)  ~  An  luquiry  ioto  the  Organisation  aiid  Gofemmeut  of  tbe 
Apoetolio  Charch,  particularly  wiib  reTereoce  lo  tb«  QaiDif  of  Epis- 
eopaoy.  Uj  Albert  Baraee.  18bm.  (PkUaddpUa),  pp.  352,  clolh. 
London.  3s. 

BmBCOart  (De.)  —  The  Cnniean  Expedition,  to  ihe  Capture  of  Seba- 
stopel.  Chrooicies  of  lUe  War  iu  the  East  Irom  lis  Commencemeol 
te  tbe  Signlog  of  tbe  Treatv  of  Peace.  Bt  tbe  Baron  de  Bazancourt 
Translated  from  tbe  French  by  Robert  Howe  Goiild,  M.  A.  Will 
Portrait«.  2  vols.  8vo.  pp.  951,  clolb.  286. 

Boai  (T.)  —  £g3[pt:  a  Populär  and  Familiär  Description  of  the  Land, 
People  and  rrodnco.  Wttti  an  IntrodoctoiY  Essay.  By  tbe  Bor.  Tho» 
mas  Boaz,  LU  D.  2d  edit.  aaiatt  8to.  with  map  and  SO  eogravinis» 
riolh  elegant.  5s.  od. 

€laj  (C.)  —  The  Coniplete  Handbook  of  Ubstetric  Surgery;  or,  Short 
Rules  of  Practice  in  Every  Emergencv»  from  Ihe  Simplest  to  the  uiost 
Formidable  Operations  eonneetod  wiOi  Midwifery.  By  Gharies  Oar. 
12mo.  pp.  288,  cloth.  Gs.  6d. 

OMtftI  (H.  C.)  —  The  Enclish  Bible:  History  of  the  Translation  of  the 
Uolf  Scriptures  into  tbe  English  Tongue,  with  Specineos  of  tbe  Old 
EngM  VeiBienf.  By  Mti.  iL  €.  Cemnt.  Gioira  8vo.  ffiwr  York), 
pp.  dB6,  doth»  London.  fl.  60. 
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flMUll  (Y.)  —  filemttils  o(  Psyehology :  incliiM  in  a  CriUcal  fiiaataai 
tioDS  of  Lod«^  Bsny  on  ilie  Hanl  UBlerttanding ,  and  Iii  Addi- 
iMnal  Pieces.  By  Victor  Cousin.  Translated  from  the  Frmch,  wüh 
an  Introduction  aad  Notes,  by  Caleb  S.  Henry,  D.  D.  Fourth  im- 
pro?ed  Edition,  revised  accürding  to  the  Author's  last  Correcliun. 
Crown  8vo.  (New  York,  1856),  pp.  568,  cloth,  London.  7& 

•ttMirtllz  (J.  T.)  —  BraiHim  OniNhology;  or,  a  HMonr  offhe  Birds 

of  the  Brazils.  By  Dr.  J.  T.  Desooortilz,  Member  oi  the  Lipnean 
Society  of  Paris,  and  of  the  Anxlliary  Societv  of  Industry  ofRio  de 
Janeiro,  Dedicated,  by  pernilssion,  to  His  Majesty  Don  Pelro  II., 
Emperor  of  the  Brazils.  In  Soven  Folio  Parts,  each  containing  l'i 
beaulifol  Plates,  printed  in  the  highest  style  of  Ghrono-Ulhoeraphy, 
Md  12  fraget  er  lelterpress.  fana  L  U>  IV.  aie  bow  published, 

B5s.  each. 

MU  (R.)  —  Prelatico-Presbyterianism;  or,  Curious  Cfaapters  in  the  Re- 
eeat  HiHaTy  ef  che  Irish  Presbyterlan  Gharoh.  By  tbe  Re?.  B.  Dill. 
Post  Byo.  (unblin),  cloth.  39.  6d. 

lienheim  (A.)  —  Hi^^tory  of  the  Jtnvish  Nation  afler  the  Deslruction  of 
Jerusalem  undcr  Titus.  By  th«  Rev.  Alfred  Edersheio).  JPost  8vo. 
(Edinburgh),  pp.  580,  cloth.  7s.  6d. 

Iftii  (B.  W,}  —  Anliqqtttee  of  Shropsbtre.  VoL  3,  and  Parts  1  tild  2 
of  Vol.  4.  Roy.  8vo.  30s. 

Draser  (A.  C.)  —  Essays  io  Philosophy.  By  Aiejiander  (^pbeU  Fräser. 
*  Crown  8vo.  pp.  308)  cloth.  7$.  6d. 

ifr^i  (W.  R.)  —  The  Supreme  Godhead  of  Chfist.  the  Coroer^Steae 
of  Christianity.  By  William  Gordon,  D.  D.  2d  edtt  nvised  aad 
enlarged.   Post  8vo.  (New  York),  cloth,  London.  4s.  öd. 

BmUvus  AdolpliHS.  —  The  History  of  Gustavus  Adolphus  aod  of  the 
Thirty  year&'  War  up  to  the  hm  $  i^^ath;  wilh  spme  Account  of 
ita  GoncMon  by  the  Peeee  of  Wtephalla.  Anno  |6ia  By  B.  Chap- 
man.  8vo.  pp.  440,  cloth.  12s.  6d. 

Burdvicke'f  Annual  Biograpby  for  1856;  containiog  Origiial  and  Se* 
lAtted  Memoirs  of  Celebrated  Cb^rai^ters  who  have  (Ue4  dpnog  tbe 
Year  1855.  By  Edward  WaUprd.  12oio.  pp.  406,  cloth.      4ß.  M. 

••dge  (C.)  —  A  CoHMMBlary  ob  die  EpisUe  «o  iie  BplMateaa.  Bf  difi^ 
les  Hodge.  Poal  0fo.  pp.  294,  cloth.  8l.  6d. 

iMW  (D.)  —  An  loquiry  into  the  Nature  of  Simple  Bodiae  oi  Chemistry. 

By  David  Low.  3d  edit.  8vo.  (Edinburgh),  cloth.  7s  6d. 

HaedOBild  (J.  M.j  —  Ecdesiastes  Explained,  Criticallv  aod  Pqpularly. 
By  tbe  Ber.  Jaaiea  W.  MaedoiaM,  D.  1^.  Ifno.  (New  ToHtj,  Loa- 

don.  76  6d. 

■aimU  (H.  L.)  —  A  Lectnre  on  the  Philo<;ophy  of  Kant,  delivered  at 

Magdalen  College.  By  Henry  Longueville  Mansell.  8vo.  pp.  45.    Is.  6d. 

Muri  (M.  F.)  —  PbYsical  (ieographjof  the  Sea.  By  M.  £.  Maury,  LL.  D. 
Enttrely  new  edftioa,  8to.  pp.  Stt,  doUi.  10a. 


(T.  V.)  —  The  Piopheta  of  the  Reetorattoo;  or,  Hasgai,  Zecha- 

rian,  and  Malachi :  a  New  Translation,  with  Notes  by  tne  BOT.  T.  V. 
Moore,  ü.  D.  8yo.  (New  York),  pp.  408,  cloth,  London.  12s. 

Bapier  (VV.  K.  P.)  —  Hj<;tor)  of  the  War  in  the  Peninsula  and  the 
^Hth  of  France,  fiow  tbe  Year  1807  to  1814.  By  tbe  Sir  W.  F.  f. 
Napter.  New  edlt  is  12  aonthly  parta.  Pail  1,  poit  Bvo.  pp.  246, 
sewed.  5s. 

Berton's  llterary  register  ;  or,  Annual  Book  List  for  1856:  a  Catalogue 
of  Booki,  iocludiog  new  editions  and  repnots  published  io  tbe  l  nited 
Scatea  dttitaif  Ihe  Year  1855,  coBtalaiiiy  titlefy  BiMBlier  of  pages, 
prices ,  and  names  of  publishers ,  wIth  m  isdex  of  aabjecH.  ovo. 
(New  York),  ^  139»  delb>  ieedeiu  iOi. 


P&rtOAi  (B.)  Tke  MeoUl  and  Moral  Dinttf  ofWonan.  By  BenUunüi 
PaiMBi.  3d  edic.  t2no.  dolfc.  Si. 

füM  (W.)  —  A  Course  of  Practical  Geometry :  being  an  Introduction  to 
Every  Branch  of  Matheaatical  Drawiog.  By  W.  Peaae.  3d  editioo, 
12nio.  pp.  80,  clolh.  2s.  6<1. 

Photographie  toir  among  the  Abbevs  of  Vorkshire.  By  Joseph  Cundall 
and  Philip  H.  Deiamotto;  wilh  mcripttfe  Letterprass  hy  John  WaU 
bran.   Alias  4lo.  cloth  £A.  4s.;  roorocco,  .t6.  6s. 

AOAAlds  (A.)  —  The  Kly-Fisher's  Etiloinology;  wilh  Coloured  Repre- 
senUtioos  of  the  Natural  and  ArUlicial  losecL  By  Alfred  Rooalds. 
5th  edit  9fo.  pp.  140,  etoth.  14t. 

ItWO  (S.)  —  A  Perambulation  of  the  Antient  aod  Royal  Palace  ofDart- 
inoor,  and  the  Vea?ille  Preciods.  with  Nolices  of  Natura!  History, 
Climate,  4ic.  By  the  Rev.  Samuel  Rowe.  2d  edit.  with  Meinoir  of 
the  Author.   12mo.  (Plymouth),  pp.  366,  cloth.    6s;  with  map  aad 

additiooal  plates,  8s. 

SMith  (G.)  —  The  Harmony  of  the  Divine  Dispensation:  being  a  Series 
of  Üiscourses  on  Select  Porlioos  of  Holy  Scnpture :  desigoed  to  show 
the  Spirituality,  £flicacY|  and  Harmooy  of  the  Diviae  Revelatioas 
Bade  to  Mankiod  fnm  the  BegiDoiDa:  with  Notes,  Griticaly  Histo- 
rical,  and  fixplanatory.  8vo.  pp.  360,  cloth.  7s.  6d. 

SoUy  (T.)  -  The  WiU  Divioe  aad  Hamaii.  By  Thooias  5oliy.  8vo.  pp. 
290,  cloth.  10s.  6d. 

twaOtw  (G.  C.)  —  The  Fim  ahd  Secoad  Annnal  Reports  ef  the  Geo- 
iogical  Snrver  of  MinewL  By  G.  C.  Swallow.  lUnstrated  with  mapi» 
Charts,  and  eiigri?ii|gs.  8?o.  (Jefferson  City),  pp.  448,  doth,  Lon- 
don. 21s. 

Taylor  (W.  C.)  —  The  Stndent's  Manual  of  Modern  History ;  cootainiof 
the  nise  and  Progress  of  the  Principal  Earopean  Nations,  their  PoK« 
tical  History,  and  the  Chaoges  in  their  Social  Condition;  with  a 
History  of  the  Colonies  foanded  by  Earopeaos.  By  W.  C.  Taylor. 
6th.  edit.  post  8vo.  pp.  660,  cloth.  6s. 

Iteier  (S.  H.)  ~  The  Epistle  to  the  Epheslans,  In  Oreek  and  Bngfish ; 
with  an  Analysis  and  Exegetical  Commentaiy.  By  Samaei  H.  Turner, 
D.  D.  8vo.  (New  York),  pp.  198.  cloth  extra,  London.         10s.  6d. 

Well  (G.  W-)  —  An  Examination  of  the  Aocient  Orthoizraphy  of  the 
Jews,  and  of  the  Original  State  of  the  Text  of  the  Hebrew  Bihle. 
Part  3— The  Sacred  Text  originally  written  withoot  Vowel  Letten,  <rc 
By  Charles  Wiliian  Wall,  0.  D.  Vol.  1,  Bto.  (Dohlln),  pp^  376, 
cloth.  lOs. 

Wesley  (J.)  —  The  Works  of  the  Rev.  John  Wesley ;  with  life  by  the 
Rev.  John  Beecham.  llth  editlon,  VoL  4,  l2no.  pp.  482.  d.  31.64. 

Wetten  Frait-Book :  the  American  Fruit-Grower's  Guide  in  Orchard  aod 
Garden;  bein?  a  (!ompendium  of  the  History,  Modes  of  Propagaiion, 
Culture,  4'c,  of  i'  ruit  Trees  and  Shrubs;  with  üescriptions  ol  nearly 
all  the  Varieties  of  FniSC  caliiTated  in  this  Conntry ,  Notes  of  tboir 
Adaptation  to  localities  and  Soils,  and  also  a  couiplete  list  of  Fraitf 
worthy  of  Cultivalion.  By  F.  R.  EUiotL  Crown  Byo.  (New  York), 
pp.  503,  clolh,  London.  7s.  6d. 

WUberforce  (R.  I.)  —  The  Five  Empires :  an  Outline  of  Andent  History. 
By  Robert  Isaac  Wilberforce.  lOth  edit.  12Bie.  deib.         3s.  6d. 

WUls  (A.)  —  Wanderings  anoBg  the  High  Alps.  Ry  AlM  Wills.  Post 
Byo.  pp.  384,  dolh.  lOs.  64. 


Dnidt  Yon  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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Znr  BeioiYnn?  ^^I^''  >■>  nachstehenden  BiMiof^rapbien  Tenelclin(>t<>n  Bflcber 
empfehle  ich  sidi  aater  Zluichenulf  »chBellfter  aod  biliigfster  Badiennng ;  deoon, 
welche  mich  direct  mit  rMp.  •tflilhitgai  ktcfcrtft ,  tiebere  ich  dl«  f rAt<l«D  ?or^ 


Katiltg«  TM  BiUiitlMkeB  ii  OoututmopeL 

Bibliotheca  urbis  Constantinopolitanae.    Anno  1578. 

(FortsetzuDg.) 

Cataiogus  librorum 
raverendi  Domlni  Constantini  Barlsi. 
CanÜmmit  Ukro$  fuudraginia  pänque* 


Arlalids  Über  Rhetoris. 

Magni  Basilii  Casare«  Cappadoei»  explicatio  in  vtsionea  Esaito 

Prophetap. 
RjQSdero  Magni  ßasilii  Rthicn. 
F.jusdem  contra  Kunomium  orationes  adversnri;»». 
Agapeh  Diaconi  magnsc  Kcciesisp,  el  Magisiri  qunmi.tm  Kegis  Jo*- 

stiniani  Magoi  ad  euodem  regem  Juslinianuni ,  libri  sive  se- 

cliories  XII. 
Grammatica  (ircgorii  Theologi. 
Josephi  Hebriei  de  bella  Hebraico.  [Kxfat.] 
Kjusdem  über  de  Antiquitate  Judaica.  lEriaL] 
Ejnsdem  Matoria  de  illialrl  rege  Aatioeho,  el  eaptivilate  Hiera- 

aolynilana,  et  de  MackaMa.  [ExiaL] 

XfU.  Jabri&og. 


AnalgMi 


ela. 


n. 


Symmachi  Hebrsi  iolerprelatio  in  Psalterium  David. 

Ejosdem  hiterpritatio  ii  oflnli  TolMita  vftUrif  älvium  teriplm. 

Anastasii  Syna^itce  Über,  qui  appellitar  „odt^yog,'*  Dax  vi»,  tlve 

premosstrator.  ICiialur  a  Niei^koro,  cap,  5.  «I  Hb,  iB*\ 
Ejosdem  Anastaaii  liber,  qui  inscribitar  „Attoboratas/' 
Nili  Monaobi  t\  MytinillMapbl  digoMitlCi  panoplia  coatra  oniMt 

hiereses. 
Pausania;  historiae  veteres. 

Piaiii  Patriarc!i;i-  Tonstantinopolilanl  explicatio  in  fantnes  Thco- 

dori  Prodromi  Fauperis  dicli  explicatio  ia  Liainbioos  Canooes 

Dominicorum  feslorum.  \F:rhit.} 
Mütuelis  Corinlhii  et  Magni  Khetoris  Magn^e  Keclesi«  CoMtaaUiie- 

politante  Apologia^  sive  dcfensioites  XVI.  contra  Florentinam. 
Oclavairi  Synodurn,  et  de  absurdilate  Lalinorum,  capita  LXXIV. 
Maoutiltä  Mariültii;  et  Magui  Rlietoris  Magfiie  Ecclfiai»  Cou«iaoti-> 

Qopolitaiue  Explicatio  in  Oraoala  Slbyll»  Eritbr^  el  4a  rila 

et  mfmioite  ipsi«. 
Maaaelis  Moacopali  ProgyniiaanaUi  io  Grannatica,  Polittoa,  Mto- 

torioa,  Logiea  parva  et  magna,  in  pbyaiea  et  »etaphyaiea. 
Theodori  Kpiscopi  Amasei»  Explicatio  in  Eeeleaiaslen  et  camtfca 

cantleonin. 

Sjusdem  Theodori  Amasiffi  DegBUdiGa  Panopia  enntra  Msoi, 

Armenios,  et  Sarracenos. 
Arsenii  Philosopbi  Melropolitir  quondam  ernpasiie  ia  Peloponni^so 
explicatio  in  novem  Gom^^^dias  Arislophanis. 

Nicolai  Patrinrcb»  ConaUolioopoliUni  explicatio  in  omnia  divia« 

Scriplur;{'. 

Lexicon  Justiruam  >1ai!ni  juxia  Alpliribeluiii. 

Marci  Musuri  Plnlosophi  explicaUo  ei  colleclio  magna  in  Qovem 

Com<fdias  Arislophanis. 
Manuclis  Cainariol.i'  et  indgiii  Rheloris  in  Plaloiiuia  et  Arislotelem. 
Kjusdetn  Maauelis  CamarioUe  üeinou&lralio  in  Homeri  Rhapsodtas, 

et  vitain  ipsios. 

deorgii  Gt^tntsiic  explicatio  in  quinque  vuces  Porpbyni,  et  io 
decem  Calhegorias  Aristotelis. 

Geoadii  Paliiarcha^  ConstantinopalUani  liber  magnus  de  cathulioa 
Ttieologia,  quomodo  paler  ingenilui»  et  quomodo  Üiiuä  mge- 
nilus,  et  quomode  Spiritus  sanctus  procedeos,  et  quomodo 
tria  aint,  et  qaomodo  b«c  tria  nnna»  et  mraua;  quomode 
unnm  tria,  et  quare  proprielas  Patris  alia,  alia  Filii,  alia 
Spiritna  SaacU,  et  qnomode  in  ordlne  Pater  primna,  Filiaa 
secnndaa,  et  Spiritus  sanctns  tertius  Sit  ordine. 

Rjusdem  Genadii  Patriar ahm  Censtantinepolltanl  explicatio  de  Sonela 
Trinitate,  ci^ua  fnllam  „Fanianina  boninem  juxia  Imagincm 
et  simiiitndiae«  nealram." 

I>n.  Andrem  Gretensis  aebilio  in  emnea  interpietntlenee  dfvin» 

Scriptnrm. 
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Th««dori  Prodroni,  qoi  pauper  dictua,  hbH  aive  tmliim»  4/^ 

orlhogrammia,  sive  recta  Scriplione. 
Nicolai  Philo^opbi  ^xpUoaUo  in  omoea  Imperialea  sivo  raiglip 

leges. 

JobaDois  Melropolilaoi  Calcedonensib  Demonstratio  in  Syiiodum,  qiifi 
Penlhecte  i.  quinU  sexU  dicilur  et  m  Canones  ipsius. 

Joiidnnis  Lectoris  magnic  Ecclesia;  historia  et  vita  Saudi  Aposto* 
Iisque  (t'i^ualiä  regis  uiagni  Constantioi. 

Syaieoiiis  Munachi  uovi  Tiieologi  Explicalio  de  sancta  Trinilale. 

Gregorii  Archifpiaeopi  Nias«  oratienea  adveraariae  contra  Juliaouai 
ApoftaUn. 

EjwdeiD  Gn^orii  Miaaeni  explicatio  S}  nopUca  aive  coDlemplaliv«, 
aive  conaiderativa  in  aancUm  el  conaabalanUaleiD  el  indivi- 

aibilem  Trinitatem. 
PiiaJaridis  Epislulse  cenlum  qaadraginta  octo. 
Pbemarcbii  Parapbrasis  in  IV.  Evaogelia. 

Zacharia*  Rlieloris  Hisloria  Ecciesiaslica.   [Citatttr  a  Nicephoro»] 
Thcodorcti  Fpiscopi  Syri  expMcalio  in  XIL  Prophelas. 
Phrynichii  Lexicon  valde  utile  ad  sci»ntias.  \Krtat.\ 
Dialoges  sapienltssiiui  et  prudenlissimi  Doniinl  Dernetrli  Cbryso- 
iorXf  cujus  pei^oiirc  sunt,  Tliüinas,  Nilus,  Cydones,  Chryso- 
laras,  corifuUiris  üiaUunein,  quam  scripsii  Demetrius  Cydunas 
conlia  Macaiium  Tbessaluniceui>um ,  Dominum  Niluin  Caba- 
syUm  dCc. 


Catalügus  librorum 
illttstriaiimi  priDcipia  Donini  Antoiiii  Cantaeaaeni, 

conÜneM  Ubroit  (juadi  aginia-qualuor. 


JoliaBBif  MoBaeU  Zaoare  Hiatori«  Oironic«. 
Dioecoridis  Pedai^ii  diclip  de  inateriA  mediel»  lln  ckurta  Wm'm.} 
Mifiwdri  Alexipiianiiaeai  valdi  ptlebra.  [In  charia  bikutifULi 
Actionea  aancUa  et  Oecumenice  terllie  Synodi  Epbesioft  prim», 

sub  imperio  Tlieodoaii  Miiioris.  [In  charia  bihadna;  es^nl 

quidem  sed  profstaret  ha»  habere  ] 
Histori«  Michaeiia  Glyc^r.    {In  charia  bibacina.] 
Uber  magnas,  et  est  Explicatio  in  omnea  Inperiales  leges,  autbore 

Georgio  Sacerdote  et  Nomophylace  aanctiaaiaie  Dei  MegOlf 

Kcclesia.'.    \ln  Charta  bibacina*] 
Historie  Nicephori  ConiatFp. 

Ptetissimi  et  Deo  dilecti,  Imperaloris  oostri,  Domioi  Johannis 
Cantacuseni  Josapbai ,  moiuiclittai  e(  coaU«  MabomeU  Apo- 
logie qoatttor. 
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Mamits,  MoBachi  Zonm,  Expiteatio  in  Cammes  UM  ocfoeM 

S.  Jotanis  Danasoeiii. 
De  medieina  Uber  nagnus,  ooaipiecteBS  omia  oper*  Htppiraralis. 

[In  chmria  hihae%na>] 
Aliud  in  medicinA  votaaieii  masimn,  in  quo  sunt  Galeni,  Xenoiit, 

Meletii  Sapienlia,  et  pars  Crateie,  RtsotoDi  ia  nateriam  me- 

dicam,  et  in  preparaliones  comniunes.  [In  Charta  bibacina.] 
S.  Cyrilti,  Alexandrie  Rpiscopi,  Lexicoo,  de  Legibas  MeUliai 

Blasdari.    \Jn  Charta  behraina  ] 
Johannes  Cltraax  «ixplicalus.    [In  Charta  bebraina.] 
S.  Fatris  Archiepisr.opi  Cnnstantinopolitani  ,  Johannis  Clirysostomi 

Kxplicalio  io  Evangelium  secundum  MaUhaeuui.    [in  charbtt 

bebraina.] 

Ejusdem  Gxplicalio  in  qualuor  Evangelia,  Über  magnus.  [In  Charta 

bebraina.] 

Qaaloor  Evaugclia  quntiJiana,  (iguidU  cum  Lazureo  et  aureo  co- 

lohbus.    [In  Charta  Ochnitna.] 
S.  Jobaoois  Crysostomi  KxplicaUo  in  opus  sex  dieium,  in  primum 

el  secuoduni  libruro,  et  io  omnia  dubia  divina;  scriplorie. 

[In  Charta  bebraina^ 
Aurea  eamina  P^  ihagorie.  [in  Charta  colXata^ 
Airea  oaraiifia  Gregorii,  Archiepiicepi  ConaUiDtiDepolltaiii  Tliao» 

legi  sive  Nafiaoteii. 
S.  CyrilU,  Arehiepitoepl  Alexaidrlai,  Uber,  ^il  Tbeeamu  iBteri* 

bitur. 

Gregorii  Metropolit»  Nioeaedi»  Uber  Panegyriow,  oralioDes  OOB- 
pleclens  Panegyricas  centuin  septuagiota. 

Tbeodori  Balumoaie  Petriareh«  Antteebeii  Ia  CaBones  et  top6- 
rialee  leges. 

Oraculum  Methodil,  Episeopi  Pathareasie,  pneterea  ex  vlsionllm 

Danielis  Prophet»,  ad  base  ex  oraoelis  Astronoml«,  et  onev- 
lam  Cosdroe  regis  Persarum  ad  quendam  Ducem  RomaaBB 
explicatim  k  Lasiiare,  adhafc  Leonis  Pbil.  Imperaloris  oimiiBB 
quaüt!  oracula  k  Magno  Constantino  usque  ad  Antickriilaiii, 

et  liiiem  muinji.  fr vm  fifjftris.  C onrorf  xrribendum  extat 
quidcm  oraculum  hoc  Cosdroa;  in  Mcep/ioro  (-alUtOf  Mod 
Laikar i$  in  iä  interpretatio  esuel  lectu  digna.\ 

Sancti  Patris  nostri  Kuphraimi  Syrt  orationes  varie,  puta,  de  Pe- 
nilenti^,  Temperantiä,  EleemosynA,  Marisueludlne  t^'c  Adha'C 
de  AiUichristo  et  de  Consumatione  seculi ,  et  de  (romende 
secundo  Adventu  Doinini  nosfri  Jesu  Christi.  [Kxfat.] 

Nioephori  XantnpuU  coilectaoea  omnia  Triodii,  incipieotia  ä  pre- 
dige el  publicano.    \In  Charta  bebraina  ] 

Necromantia  sive  ex  fnorluis  valicinia;  fiabet  el  parlcrn  Lecario- 
manli)!',  el  de  Auimalibus,  el  Aslfis,  et  Herbis  volumen  valde 
pulchiuui  \In  Charta  btbacina;  ne*cUur  an  extat,  fmia 
non  esl  aulhor  a^jectut.^ 
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Metcurii  Termaximi  de  Malhemalica  Scienlia,  el  Physica  dubita^ 
Uoflü  Astrorum.  Uabut  eliam  umiiia  aoimantiam  Fhysiono- 
akUD,  Physiologiam  aquatilium ,  et  lerrestrium »  et  volacrlan 
iniiiuB. 

PlMarohi  mite  Historie.  [Extat.] 

Ittlalii  MetropoHtiB  Thosstloiieeafis -BiplicaCio  in  xxIt.  Mapsod. 

Hemeri.  ISaHßti 
liMpbi  Häbrx'i  Hislorii  seplem  pBerom  Machabeorum,  el  malris 

eonim  Satomanea,  el  Doatoria  Ipaonim  fileaaari,  et  de  Aa- 

Uocho.  [ExtaL] 
Fiavü  Josephi  Historia  de  Anliqoilale  JadaieA  Arah^ologia  diota, 

e(  de  Judaico  Bello. 
Ilias  Homeri.  [EsUit.] 

Epiphaoii  Archiepiscopi  ConslaDtia'  Cypri  Über  PaaariOB.  lEslai-] 
Grammatica  Cooslanlini  Lascaris.    [Extat  ] 
Griaiinatica  Theodor!  Gaza»,  secHones  quatuor.  lExiat.] 
Pieatissiun  et  Christo  dilecli  Imperaluris  noslri  D.  Johanois  Cao- 

tacuzuni  Josaphat  mooacus,  oralioaes  adversariai  coolra  Ma- 

chnmetb.  [Ejctat.'] 
JobaDois  Monachi  ZonariB,  Historia  Chronica,  incipienlia  a  Crea- 

Uooe  Moadi  nsqae  ad  flaem  Isaaci  Comneai.  fß^Ml 
Maaaelia  Hoseopuli  Gramnatica  oan  variia  HMIis.  [Est0t'l 
MMofia  D.  Nioephori  Gregor».  IS^Ml 
SMm  Lexicoa.  [JurAir.] 
fharaai  Farorini  Lexieoa.  [ExM;  weitium^] 
Magfiom  Etimologicum. 
Heajrchii  Lexieoa.  Ao.  l&rAa/.J 

(Fertaetaaag  folgt.) 


Vebenleht  der  aaeaMten  JLiteMtaar« 


DKOTSCHLiUB. 

AahliBliaai»  wedicioische,  elae  Zeitscbrifl  r.  die  wis^enschaltlich-piaktiscbe 
Gesammtheilkuude.  Hrsg.  vom  SaDitiliralbe  Dr.  Ä*  Droste.  1.  Jahrg. 
i'Z  Nfd.  (B.j  Lex.-8.  Osnabrück.  baar  ii.  1%  Thfr. 

Archiv  für  rßiiie  u.  aoflewandte  Ar£iieiwirkun|{siehre,  hrsg.  >.  i>i.  Btrnh. 
HirMtM,  2.  Bd.:  Das  Jahr  1854.  gr.  8.  Dessau,  geh.     u.  1%  Thir. 

(1.  2  :  n.  3%  Thir.) 

—  für  die  Geschichte  der  Republtii  Graobüiiden.  Hrsg.  von  Conra- 
dm  V.  Mohr.  19.  HUL  gr.  8.  Cbur.  &  u.  17%  Ngr. 

iaiaimflrlad,  Prof.  Dr.  Carl  Max.,  Kiemente  der  VerniessaDgsknnde.  flo 
2  Bdn.)  1.  Bd.:  Die  Messinstrumente  n.  ihr  Gebrauch.  Mit  250  fein- 
i!edr )  Holzschn    f.px  -9.  Mönchen.  m  2  Th!r  24  Ngr. 

laamgärtaer,  Geh.  Hofralh  Prof.  Dr.  K.  H.,  Schupluugsgedaukeu.  ^'hv- 
siologische  Studien  r.  Gebildete.  1.  Tbl.  A.  a.  d.  f.:  Der  Measdi. 
Lebeasproaesset  Sehapfung  u.  Bestimaiaog.  Mtt  12  (Htli.)  Tif  Ab- 
biidga.  gr.  a  Freibarg  im  Br.  geb.  a.  1%  TUr. 
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l«fUl6lni,  Prof.  Dr.  UMtdi  der  Arxneimituilelv«.  2.  Lf^.  gr.& 
Leipzijr.  geh.  n  2  Tl  lr  4  Niir.  (cplU  n.  Thlr.) 

Bfichner,  Or  Louis:,  Kraft  ti  SioH.  hinpinsch-natarphilosoph.  Studien. 
In  allgemein  -  verständl.  Darstellung.  4.  vertn.  o.  m.  e.  3.  Vorwort 
Versen.  Aufl.  8.  Frankfurt  a.  M.  geh.  1  TUr. 

OftniS,  Prof.  J.  Viel.,  Jahresbericht  wb.  die  im  Gebiete  der  Zuutoinie  er«> 
schienenea  Arl^eileB-  I.:  Bericbl  üb.  4.  J.  1049-1852.  gr.  B.  Leip- 
zig- geh.  n.  Tbir. 

Dittimt  rrot  K.  C,  Phyi»iologie  des  MeiMdieii.  -OeotMlie  Originattosc, 
vom  Verf.  rev.  u.  vervolUtändigl  u  ans  dem  llollSnd.  &bers.  v.  Pr. 
HiM.  Theile.  1.  Bd.:  Die  Kmährung.  [Verlaset  unter  Mitwirkij:.  v. 
ii.  J.  Bauävin.l  [Mit  123  eingedr.  Holzscbu  J  gr.  b.  ^®*P^^ 

Itabelm,  Carl  Jak.,  schweizerisches  Pflanzen-Idiotikon.  KIn  Wnrterbuch 
V.  Pflanzenbenennunnf ti  im  den  verschied.  Mufiddrlen  der  deutschen, 
franiös.  u.  Italien,  ^ch^velz,  oebst  deren  lalein.t  Iraozös.  u.  deeisciieii 
Namen ;  zum  tiebrauch  f.  Mediciner,  Pbarroaceulen.  Lehrer,  OroguU 
sten  u.  Botaniker.  A.  ii.  d.  T.:  Idiolikoe  de  la  Flore  helvetique. 
Vor  itnil  iire  des  noms  des  planies  d«ns  tes  difl^reots  dialectes  da 
paj.s.  I.ex.-B.  Bern.  geh.  1*4  Thlr. 

0flsterdleekt  Fastor  Dr.  Frdr .  die  drei  juhanneischeti  Briefe.  Mit  a  voll- 
stiud.  theolog.  Comineniare.  2.  Bd.  2.  Lfg.,  den  CoMentar  zu  1 
Job.  Y,  6—21,  die  Kmleitg.  ii.  den  Commenlar  /u  2  Joli.  u.  3  Job. 
enthalten*!   gr.  8.  Gollingen.  geh.      l  Tbir.  (I.  — IL  2.:  4*^  Thlr  ) 

Ibrenberg.  rii>r.  im-.  ('Inn.  Cfried.,  Mif^icL'f^filn-ir.  Dn^-  Kiflen  n.  Felsen 
schaltende  Wirken  des  unsichtbar  kleinea  selbständigen  Lebeos  auf 
der  Erde.  Fortsetzung.  1.  Lfg.  Imp.-Fol.  Leipzig. 

baar  o.  5  Tblr.  lg  Ngr.  (I.  II.  I.:  »aar  n.  TI  Thlr.  IB  Mfr^ 

u.  Sckeltlici  pbilosophisrlier  Brierwechsel  Mi  dem  Nachlasse 
Beider  hrsg.  t.  J.  i  iflckte  u.  ä,  ff.  A,  S€äeUk§.  gr*  B.  Stutuait. 

geh.  n  %  Thlr. 

Fliehet,  Privalduc.  Dr.  Thdr.,  gnecliuscbe  iMythologie  ii.  Anliquitäiea  nebst 
dem  Capitel  üb.  Hotner  u.  auserwahlien  Abschnitten  BD.  die  Chro- 
nologie, Literatur,  Kunst,  Musik  etc.  öbers.  ans  G§o.  Gro9$'9  G riech. 
Geschichte.  (In  3  Bdn.)  1.  Bd.  gr.  8.  Leipzig,  geh.  n.  2  Thlr. 

firtter,  (Prof.  Dr.)  Frn«;f.  Denkmäler  deutscher  Baulimist.  Hildnerei  u. 
Malerei  v.  Einführung  d.  Chrislentliums  bis  auf  die  üeue>ie  Zeit. 
51—54.  Mg.  lmp.-4.  Leipzig,     k  n.  %_Thlr.;  Prachtaosg.  in  Fol. 

1  n.  I  TOr.  (I.  «,  2.  Ild.  cpU.  geb.  i  n.  17  Thlr.; 

IVachlansg.  k  n.  25»^  Thlr.) 

Frey,  Prol.  Heiar.,  die  Tineeo  u.  Petrophoren  der  Schweiz  sr  B.  Zü- 
rich, geh.  '  II.  2  Tlilf.  12  Ngr. 

fiailhabaid«  Jul.,  die  Baukuu!>l  d  ä.  bi^  Jaliihunderts  u.  die  davon 
abhängigen  Künste  Bildhauerei ,  Wandmalerei,  Glasmalerei ,  Mosaik, 

Aibrit  in  Eisen  etc.  Unter  Milwirkp.  der  hpflentcndsten  Architp^ien 
Frankreichs  u.  anderer  Lander  hrsg.  (In  200  Lfgo.)  |.  Lfg.  Ifup.-4. 
Leipzig.  n.  16  Nfr. 

Gerhard,  Ed.,  über  Hermeiuenbiider  aul  griechischen  Vasen.  [Aus  den 
AbhaadluDgeo  der  K.  Akademie  der  Wiss.  za  BerliD  18ftS.l  Nebst  5 

Kpfrlar.  gr.  4.  Berlin,  carl.  n  1  T!ilr. 

filivbicli,  Ab.  Simeone,  Dizionario  biogralico  degli  AOnmi  iUustn  della 
Daliud/.ia.  gr.  8  Vienna.  geh.  n.n.  1%  Thlr. 

ÜArtiier.  Prof.  Frdr.,  Handbuch  der  niederen  Geodäsie  nebst  e.  Anhänge 
tb  die  Elemente  der  Marfcscheidehmt.  Zu«  Gebrauche  t  iMhft. 

Lehranstalten,  sowie  f.  das  Selbststudium  bearb.  2«  verm.  n.  verb. 
Aufl.  Mit  353  in  den  Text  gedr.  UoUech».  a.  2  (lUh«}  Fig.-TaL  (in 
qu.  l«oi.j  gr.  6.  Wien.  geh.  a.  4  Thlr. 
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Ulder,  Dr.  Gast.,  Prof.  Kud.  v.  EitelNrgM,  ii.  Architekt  J.  HItMr,  mit- 
telalterliche  Konsidenkmale  d.  österreichischen  Kaisersiaate&.  Üg. 
I^el.  StuUi^ari.  gtk.  (k)  n.  1%  Thir.;  Praditausf.  (k)  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 
MBA,  Wilh  ,  Reise  um  die  Knie  na(  h  Japan  .jn  Bord  der  Expedilinn«"- 
K^eadre  unter  ('.nrnnuidiui'  >].(!.  Perry  in  den  .1.  1^*53,  1K54  u.  1855, 
untemomiBen  im  Auitrage  der  Kefiemnf  der  Vereinict«o  Slaateo. 
DetttfdM  Oiif..Awg.  2.  M.  Mit  5  Verf.  Mdi  d«r  Nilir  •afte- 
nomroeoen  AnsicbtCD  in  Tondr. .  ausgefthrt  in  IMiscIin.  von  Ed. 
K'reUjechmar.  Lex.-9.  Leipzig,  geh.  (*1  3  THIr, 

Itim- Horstmar,  Pürsl  la.  Vetsuche  u.  KesuUate  üb.  die  Nahrung  der 
^  Namen,  gr.  8.  RriMsdiiralg.  geh.  n.  %  TUt. 

Dr.  Dan.«  4ja  RafoniatartD  u.  die  Kerormaiion  im  ZnsaaMiett* 
^Hr^^!e  m.  den  <!er  evan{:f»!isrhen  Kiiclie  durch  die  Keformafion  ge- 
iiiellten  Aufgaben  geschietiUtch  beleuchtet  gr.  d.   Wiei»baden.  ^h. 

Aug,  HandlNich  4tr  Hiaaiftahaii  sprach«.  ln2TUik  (I.  Tbl.) 
A.  a.  d.  T. :  Lilauisobe  grammatik.  gr.  B.  Prag.  geh.         2  ThIr. 

iifcwarx,  Dr.  H.,  dtr-  ChPTnic  ii,  Itiduslrie  unseref  Zeit,  nr!.  dip  Nvirhtiq- 
slen  ehem.  Kabrikali(»nsz\\ei^'e  nach  dem  Maiulpuiikle  der  heuliÄeA 
Wis.<:en$cbaft.  In  populären  Vorlrägeo.  (In  5  Ablhlgn.)  1.  Abta.: 
Wlrma  «.  Lfdil.  Mit  92  lllastr.  (in  eingedr.  Hoixschn.)  gr.  8.  Bres- 

Trm,  ^M'h.  %  ThIr. 

Itaato> Lexikon,  das.  Enrvkinpädie  der  saminll.  S(aat<wissenscha(teii  f. 
alle  Stände.  In  VerbindM.  m.  vielen  der  angesehensieu  Publicisteii 
Dealsehlands  hrsg.  von  iKari  0  Rotteek,  n.  Kari  WMter.  9*  aiiife^ 
arb.«  rerb.  u.  verm.  .AuH.  Hrst:.  v  Karl  Welcher.  (In  ca.  12  Bdn. 
od.  120Uftn.)  1.  Bd.  1.  Uh.  lA.->Absolttti8Bra8.|  Lex.-8.  Leip- 
zig, n.  B  Ngr- 

tUtt,  Sysleai  der  Staatswissenschtft.  2.  Bd.  A.  «.  d.  T*:  Die  Ge^ 
seBscharlslehTe.  1.  Abtb.:  Der  Begriff  der  GesellschafI  v.  die  Lehre 
Y.  den  GeselischafUihlassaa.  gr.8.  ^(ottgart.  geh.   n.  2Th!r.  I2  Nur. 

(1.  H,  !.!  n.  5  Thh.  12  ISgr  ) 

TIfliDi,  Gyiun.-Oherlchr.  Dr.,  Hermann  u.  Dorothea  v.  Goethe  m.  Einlei- 
long  n.  rnrdanf^nder  Erklining.  8.  Slnllgart.  geh.        n.  22  Nff. 

BMerbliek  <ier  (Je<:chirhle  d.  westlichen  Ru<:«iland<;  von  v  r  >'  Aus  d. 
d.  Russ.   Hill  4  (lilh.  a.  iUnm.)  Karten  (lu  Pul.)  Ö.  .Hoskau.  geh. 

D.  16  Ngr. 


I  ■  e  L  A  I  B. 

Aldridse  (l.)   -  A  First  Trip  to  »he  German  S[>a<;  nnd  lo  Vlr>iv;  wlfh 

Essay  ou  <he  Nature  and  l  ses  of  Natural  5pas,  and  i  Tabutar  View 

of  the  Komposition  of  several  Natural  Waters.  By  John  Aldridge. 
t2nio.  (Doblln),  HhistrationSy  pp.  306,  etofb. 

BilUe  (W.  B.) —  NarraUve  of  an  Eiploring  \  oyafe  up  the  Bivers  Kwo'ra 

and  Bi'nup  fcommonly  ^nnwn  nv-  ilif*  Niger  and  T^adila)  in  1B54; 
witfa  Map  and  Appendices.  By  V\  liliam  fialfour  Baikte.  Bro.  pp.  4B4, 
cloth.  10». 

Barker  (V\  .  G.  M  J.)  —  Hislorical  and  Topographical  Account  ofWens- 
leydale  and  the  Valley  ul  the  Yore  in  tae  North  Biding  o(  Yorkshire. 
By  W.  G.  M.  Jenes  fiarker.  2d.  ediL  0vo.  pp.  310»  doUk     4s.  6d. 

leatsan  (B  W.)  —  Progressive  Kxeni^c«  on  the  Composilion  of  Greck 
lambic  Verse;  with  Trealise  on  the  Draiualic,  Tragic,  Metrical  Sy- 
stems, the  lambic  Melre,  and  du  ÜuUiue  of  Altic  Prosody.  By  the 
Rer.  i.  W.  BiKie«.  m  tdü.  13iBe.  pp.  m,  cM.  9b. 
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•nlihvtlii  (W.)  —  Tto  Mmfed  •!  Htüdnet  •  fliir.TMrtr 

nal;  conlaining  a  Pftrospeclive  View  of  every  Discovery  and  Pric- 
tieal  Improvement  in  üie  Medical  Scieaces.  B|  firaitfewaite.  Vol. 
33,  pp.  4M,  clolh.  6i. 

CMStiiiM  lo  tke  Metriral  Pttlns  nA  Paraplunwai  GrawaSfo.  el.  6». 

tMlolthniri  —  The  Orations  of  Demostbeoes  against  Laylirs,  Midias» 
Andrnfinn,  nnd  Anstorrales  Tran<:Uled9  WÜl  NoteS»  €C«  Iry  Char- 
te«« Kaan  Kennedy,  tosi  övo.  cioih.  5s. 

ftrglUOl  (W.)  —  Aroerica  by  River  and  Kail.  By  W.  Ferguson.  8to. 
cloib.  I4i. 

Arbes  (  Sir  J.)  —  Sight-Seeing  in  Germany  and  the  Tyrol  in  ihe  Autana 
of  1^^55.  By  Sir  John  ForDe<5.  Post  8vo.  pp,        cloth.       10s.  6d. 

Fräser  (A.  C.)  —  K^&^ys  m  l'liiio&opiiy.  By  Aleiander  Lampbeli  Fräser. 
Post  8to.  (Edinborg h),  pp.  3fi2,  doth.  7t.  M. 

iHemtB  (E.  A.j  —  The  Hisipn  and  Gonquests  of  the  Saraeens:  SIx 
LectTires  (ielivpreii  hdore  the  Edinburgh  Fhiloaopkkil  tastÜMiM'  Bt 
Edward  A.  hreeman.  \2mo.  pp.  26b,  cloth.  5s. 

Haaültsa  (J.)  —  Wiaderings  io  Nortk  AfHca.  By  Janas  fUnOlHk 
Post  8vo.  pp.  346,  cloth.  12s. 

llgbes  (K.)  —  Oiitlines  of  Srriplure  Geography  indHistnry;  illu^trattnc^ 
the  ilisiufical  Poriions  ol  Ute  Oid  and  iNew  lefiltinent.  By  Edward 
Hughes.  3d.  edit.  12mo.  pp.  3K),  clolh.  is.6d. 

IflM  (A.)  —  The  Proper  Naiues  of  Ih«  Old  Tosiaiuent  expoudsd  tM 
itlustraled.  By  Ihe  Kev.  Alfred  Jones.  4to.  pp.  382,  clolh.  25«. 

LUdsay  (W.  L.)  A  Populär  History  or  British  Lichens;  comprising  an 
Account  of  their  :>uucture,  lieproduclion ,  Ilses,  Di^irtbuiiun ,  and 
Classifieatioa.  By  W.  Laadsr  Liadsay.  Square  16no.  pp.  37B,  doch. 

lOs.  6d. 

Ljall  f  A  >  —  Agonistes;  or,  Phüosophical  StrirtMres  suggested  by  Opi« 
iiions  chiefly  of  Cootemporary  VViilers.  By  Ailred  Lyali,  B..A.  Crowa 
8yo.  pp.  400.  78.  6d. 

■onls  (F.  0.)  —  A  Natural  History  of  the  Nesls  aad  Egg.^  of  Brittsli 
Hird';  By  the  Hev  F.  0.  Morris   Vol  3,  roy.  Bvo.  pp.  136,  cloth.  21« 

Böhls  (^.|  —  BüuJ*  üf  Judges:  Sermons  in  eisplanation  of  the  Sinculai 
Uistories  retorded  m  the  poiUon  of  liie  5acred  Volume  compri»eii  in 
the  PIrsi  Klo?OB  Chaplors  of  Jodgos.  By  tiM  lato  Bot.  Sanuol  Noble. 
8vo  pp.  176,  clolh.  3s.  6d. 

Bwei  (J.)  Ttie  Sieppine-Sione  to  Natural  History.  By  Jaiues  Owen.  2. 
parts,  ibmu.  pp.  192,  sewed,  Is.  each:  1  vol.  cloth.  2s.  Bd. 

iMks  (0.)  —  The  Gbaaaol  Islaads,  Pidorial,  Logeadary,  aad  Ooscrta- 
tive.   By  Oclavius  Rooke.  l2ino.  pp.  186,  cloth.  6s. 

iatlh  (J.  VV.)  -  Manual  of  fiqaity  Jarispradeoco.  By  Josiak  W.  Snitk 
5ih  edit  l2mo.  cloth.  lOs.Bd. 

Wabstsr  (T.)  —  The  Principles  of  Hydrostatics :  an  Elensatary  Tvaaitse 
on  the  Law  of  Fluids  aad  Iheir  Practical  Applications.  By  Thomas 
Webster.  4lh  edit  post  Bvo.  pp.  314,  rloth.  7s.  6d. 

White  IW.)  —  On  Kooi  trough  Tyrol  in  the  äuiiuuer  of  By  Wal- 
ter White.  Po&t  Bvo.  pp.  324^  clolh.  9s. 

WUtllBB  (H.  J.)  —  Ptctoros  from  Noremberg,  aad  Ranbles  la  the  Hüls 
and  Valleys  of  Fraacoaia.  By  H.  J*  Whitling.  New  edil.  post  6vo. 
pp.  594,  cloth.  7s.  6d. 

WUberfhroe  (Bp.)  —  History  of  the  Protestant  Episcopal  Church  in  Ame- 
rica. By  Samael  Lord  Bishop  oT  Oiford.  3d  edit.  12no.  pp.  m. 
cloth.  5s. 

farrell  (W.)  -  A  History  of  British  Btrdf?  Ky  WilKs«  Yarrell  3d 
edit.  with  addittons,  3  vols.  8vo.  pp.  1900,  cloth.  94s. 


Divch  von  C  P.  Meiaer  ia  Lalpaif. 
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ilMUtfctiiwiMiei  fU.,  neueste  in   iii  iulhrttiifct  UMinl«, 

iuelgea  etc. 


Zvr  BesoT^unf  aWer  in  D<tcliüWlienden  BibHofrBiiliicn  verzpuhntleu  BiclMr 
taiprehle  ich  miclt  aaUr  Zasicberuny  schnellster  usd  biiUfiter  BftdicBUsf ;  dcaca, 
«M0  mkk  mni  All  «ftp.  ■■iHrHaiwi  b«clVMt  <Mm       4i«  fitrat«»  T«pb 


Bibliotheca  urbis  ConstantinopolKauae.   Anno  1^/8. 


illBStrisfiiiiii  domioi  MicJiaeUs  CaataeiiseBi, 

conlinem  Ubro$  ptinqua§itita^sefitem. 


Sonstominr  eiart»  fodm,  ifv*  Inleiyffaa  Maaiim  A^abetM 

eooTerras  A  lioguA  Artbioft  in  GpmiH)  k  Magislm  SelL 

[im  ekmria  M^diia.] 
Hitloria  CoasUBtiDi  Monam  ind^  4  Graalloae  Haadi,  omp  «d 

laipeiiWB  MnpboN  BMoatatie.   [in  chmrU  MAaaiiia.} 
MiaaUe  MetMpolllaai  Hmate  Bjt$^&\\o  in  HexaSmeroa  Moato 

«oUeclua  ex  muttis.    [CiMi  figttris;  in  Charta  bibraina.] 
Carsas  ficclesiastioi  Typicom ,  et  in  flne  voloateia  adUiaiftar  sari- 

ptam  esie  TEeodoreii  Episcnpi  Syri.  [Scriptnra  tote  atir«a.] 
Uistoria  Georgii  Cedraal  ä  priacipio  ayiadi«   [£ictel;  in  aAtfrUa 

biharina] 

Mercurii  Trismegisti  de  Medicinä,  de  Adäthematicü  ScientiA  naUi-* 
Ndi,  de  IniKieatii  ^idaruma  aaai  Phy&M^ogiÄ  «WM»  Aaäm^ 

Xf  IL  Jalttgaag. 


Ml«  s«. 


(FortseUttog.) 
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liuTD  terrestrinm,  simul  el  marinoraiD,  volucriumque  onmiiUD. 
[In  Charta  öibaana  ] 
De  Medicinä  PauU  Nicm ,  diäcipuli  Uippocratis.    Un  ckarta  H~ 

De  MedioM  Oribasias  td  CÖDSdiitiniin  Porphyrogeoetan  tepe* 

ratoris,  lliaai  Leoirit  Sapiaatls.  [/»  ckßriM  Mmeimai 
Thomm  Tbeaoini  Uber  nagoTis  quem  aeripsH  cenira  GnBCoe,  eC 

habet  aeetioaee  daas.  Un  chmtia  Madnmi 
De  MedieinI  Dloacerldii  Fedacii  dieti,  de  nateril  nedfeft. 
Medicinale  Gratia*  Risotomi  j.  Radicam  Sectoris»  de  medicA  ma- 

terid.    [In  Charta  hibacina,] 
MtdieiMae  Aadrea  TbaonaaU,  am  AdaUramli  de  aediei  BtteiiA 

secündum  Alphabelam. 
Medicinale  Nigri  Atliri  dp  medicA  materiA.  \1n  Charta  hihfirinn.] 
Medicinale  Nicolai  M^rapsi  io  preparaUones  et  uncUooes  omaes. 
Medicinale  Pauli  /Kginela'. 

Meletii  Sapientis  Medicinale  varia  habeosy  et  de  bomiais  con- 

structiont'. 

Magni  Eumcseni  mcdici  Explicatio  in  Yrinalia  Hippocratis,  cum 
ftguris  de  Vriiia. 

S.  Apostüli  Luc;»'  Kvangelisfff  Medicinale ,  preparaliones  omnes 
sive  curas,  quas  se  mvq  fecerit  Uber  appellalur  duodecim 
curarum  sive  carationum. 

Sapientis  Pyropuh  iiber  varia  continens  Experimenta ,  el  varias 

acliones. 

Aristotelis  mirabile  scriptum  de  Medicinft. 

Onbdsii  medici  ad  Constanlinum  Iniperatorem  Porphyrogenetam 
filium  Leonis  S  ipicnUs  de  Anatome  sive  seclione  Animantiam. 
\ln  Charta  hibacina  \ 

Rjusdem  ad  eundcm  ConstantiDum  ilyppialna  j.  Bqnorum  medi« 
ciaa.    [In  Charta  bebraina.} 

Xenonis  de  Medicina     \ln  charta  bibacina  ] 

Liber  inagnus,  ubi  mi  pnucipium  qualuot  folia  desideraolur ,  de 

inedicinIL    [/n  Charta  bibacina.] 
fiatanl  de  paaaieaU»a  hoBunis  externis  et  inlernis ,  et  qnoBMdd 

opporleal  eas  evrare. 

Galenits  dti  AnalonMi  Aiuiuälium  vivüruui. 

Baadern  de  membris  huroanis. 

igeaden  de  Rquis,  et  ipaenrai  earatiooe  et  agnitiene» 

Bjiarin«  de  allaieiitoraiii  TirtsCe,  arboraai  el  ftvoteim  reliqeeruni, 

et  pretereA  de  earae  fiadrepedttm,  el  ToleeriMi,  el  nari- 

Dentm  piaefav. 

RJesdem  de  materift  medieft.  [fii  ckßtia  Mraina.] 

KJeadem  de  Dia»la  honinia. 

Ejusdea  de  partibaa  homanis. 

Qasdem  de  medleia  Deetortbia  el  diaelpelia. 

K)iadeii  de  Tealia,  igne,  aqua  plarlall,  et  aq«a  flwrialfli,  et  aqua 
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MiBft,  itijiiili  6t  fvlMli,  ateo  de  Cem  attt  et  caoofiM.' 
[Iii  ekartm  Mmtnmi 

Uber  Bedielulie  N.  Beember  £bi,  seriptom  ArMoi  bebeot 
Septem  sediones  translatas  ex  Arabicft  liagel  in  Gmoan  ft 
docUssiiDo  Tiro  Geergio  ByzanUo.  [KomMs  quadam  49l§rm 
desideranhity  quod  ex  Crmco  elici  non  potmerinL\ 

Paali  Arab?  ex  ArabieA  lUigoA  trinatotna  la  Groetn  A  Megisiro 

Dt)mjn()  Zeih. 
Asciepii       hipiJum       herbarurn  pulestale  libur. 
ijusdem  de  metallis  lerr?»- ,  auro,  argento,  arürnlüvnio ,  plumbo,  . 

ferro,   are,   et  omuibiu  iquis,  ipsarumque  sigaiflcatiooe. 

[Ohscurc  aiit/ua.] 
Ejusüem  de  mari  rubro,  et  de  lapide  arboreo,  qui  Coraliua  di- 

oitar. 

Ejosdem  de  inüulis  inventis  in  Oceaho. 

^usdem  de  medtcA  materiä,  de  berbis  inventis  in  India  el  de 
MM  Anbiit  et  Ttrii  qiediii. 

Jebaiticl  sacri  Hoaaebi,  itetnque  Cardaal  et  Protbealegeli  Corayna 
Inaal»,  collecia  emala  neeesaaria  ä  tribaa  medieia;  Hippe- 
erate,  Cialeae,  et  MeleUo;  pniterea  de  aatria,  Sele  et  Lena, 
et  de  DJ»ta  xü.  meBaieait  et  de  aeetione  rtmm  ia  ipaia.  [In 
Charta 

Haxnrl  Aegyptil  Uber  tnedicinalis  translatat  ex  ArabieA  liiigaA  in 

Greoaro  ab  iliustrissiroo  principe  Johanne  Duca. 
Georgii  Segabeni  de  berbia  partioalaria  demonstratio.  [M  Charta 

Maximi  monacln  Pianudis  de  preooguitiooe  mortis  el  vita».  [/it 

Charta  hibacina  \ 
Jobanois  Itali  Mpsua*  iiber  medicinalis  ti  iruslalus  ä  latinorom  Üngui 

in  Gra»c?im  a  iManuele  Chrvsolara.    \l)ßmtnt  aliqua.} 
Johaoniä  dicti  Ha/endil;«'  Parä|)hrasiä  m  librum  Üiosoohdis  in  com- 

munem  plirasiu  de  inaterii\  medicii 
Magistri  Bernhardi  Komanl  translatus  a  duclisäiiuo  viro  Deroetrio 

Sidone,  Über  medicinalis. 
Tbeopbanis  Mouachi  in  Inirodoctioaem  medic«  scienti». 
^ladem  explioatie  tn  Analyliea  AristoteHa. 
ädeni  in  Hippoeratem. 

Nieolal  Patriarebai  Conalaalinopolitani  de  Imperatere,  PrinefpibnSi 

Palrlaroba,  Episeopia  et  Clerieia. 
Haximi  Saaetiasimi  et  Confessoria  de  Monolhelitis  biereticis,  qai 

unam  lantam  de  CbfJsto  vohartateoi  asaemnt.  \ln  charia 

bibacina.^ 

Gabaselfe  Explicalio  in  quatuor  Evangelia.  [In  Charta  bibacina.] 
Jobannis  Hexaphilim  explicalio  eompendiaria  in  qnatnor  fivang^a. 

[In  Charta  bibacina.'] 
Aoliones  odavn*  Synodi  Florenlma!  sub  Impenü  Johannis  Falwo- 
logi,  et  Josepbo  Patriarcha,  el  Papa  £ugemo.   Un  Charta 
Hbacina-l 
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-  MndnH«  Cirtfilill  Mve  Cmm  fMlait  et  aooitai  Biaigwfl 
Blgiet,  el  indiciis  prini  nre  praMi  Soyiitsi,  k  regao  Ni- 
iephori  «f fM  ti  iap«rtaa  itaart  €oiiMai.  Iti»^ 


CatalogHi  Sibrorvn 

illustrissimi  prinoipis  pc^pioi  ,lacoi»i  Marnof ü^ii. 


Johannis  Monachi  Zonarae  Interpretatio  in  omnes  Canones  S.  Apo- 
ttoloriun  el  particulirimii  ^ynadorum,  pr^lereaque  francUrua 
vii.  OecnneiiicarDn  Synodonun. 

CoBstaatini  Hamenopoll  lai  Jidiaa«  •rnNrndim  aidiiialtoBeM  Caik 
alftorli  aira  TfilMDalla,  aaeUon^a 

Historia  chronica  Gaorgii  Cedieal  iade  a  CoMUtatioia  Hodi. 

HialAria  EocleaiaiUaa  DoniM  Niaepbfin  Gn^orn.    [In  ek§H$ 

Ilialoria  ehronici  Domini  Mafialrl  2eüit  liagpa  Tilgari  iade  a 

crealione  mundi. 
Somniorum  inte rp res  exacius  Nicephori  Pfliriai'chm  Cflaataitinopo 

litani  juxta  Alphabclhum. 
Johannis  GraoiBUitici  Cbottrob^aci  lupUcalio  in  octo  parlea  ort- 

tioBiSt 

Paolhaleonis  Diaconi  et  Inclyli  oraliunes  l'ancgynci«  ioUta  aoiii, 
sive  xii.  mensium,  in  Testos  et  Doniinicos  ilies. 

Juslini  philosophi  et  iMarlyris  Kxplicatio  in  S.  Dionysius  Areopa- 
gitaro,  Episcopuro  Atheoiensero ,  Hiorarcltia  Kccleeiaslioa  my^ 
atfcf  aiTa  aroaaa  Tlieologla.   L/n  chorlM  bibtioin^.l 

iMHdaa  toi«, 

Origaols  Explicatio  in  PaaHariaai  Oa^id,  a|  mraaa  In  KipHaalia- 
•Mi  Origaala  ImM  aoloUaMi  BspliaallMiia  JahüMs  Makra^ 
pada  Metropolitaava  Saactissimii  Matrepalilleii  fiaeteauD  Ea- 
ehaitarvm,  atqae  ipse  Origenes,  ubi  ImM  ata»  BxpUeaiiar 
nem,  filius  et  S.  Uypaliti  pliilosopbi  et  maityria«  [Im  elerM 
bibacina;  hac  sunt  contra  hisloriam.] 

KjMdan  Origenis  Kipllcatio  in  acta  Aposlolorum,  at  ia  Epiatolas 
Pauli  Apostoli.   [In  cA«r4e  bikMm;  UUim  mM» 
non  GrofCß.] 

Graforii  Nazianzeni  Theüio^icus  über,  OQja«  iaUivn  ^  »tRcMr- 

rectionis  Dies."    (/«  charln  hihacina.'] 
Mannelis  Moscopuli  Gramm  a  Ii  ca.   \ln  charla  hibacina] 
German]  ConsiaiiMoQpolitaoi  tiraUo9«s  l'aoogyrica:.   Up  okarl* 

hibdcina.] 

Nieeta'  Mf^trnpolitflni  Heraclin^  Explicatio  in  Gregonum  NaziaDif- 
num  Theologum,  dubilatioQoa  et  ^olutiooe^.    [In  chnrU  b^ 

bacina.\ 
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f.  iUfciMNtt,  ArtMoplsMiM  AtsxinM»,  Ex^loatl«  ta  fMNtftai 

David. 

^jwdem  orationes  Dialeetic»  contra  ArriBin,  qoibna  dispnlaTlt 
diMeniHqae  coram  amantiss.  Christi  ainato,  «t  Apostolis 
•qvali  Cooatantioo  Blagno  in  sanctA  prima  Oecumeoica  Synodo, 
siTe  oniversali ,  que  haiiita  fuit  Nicee  in  oivitalo  BiHiynia». 

f/fi  Charta  bibacina] 

Hjuadem  oratinnps  Pariegyrica*  sive  conciones  in  xii  festa  Omni- 
ricalid,  p];«'tcrea  in  parlicuiares  sanctos,  quoruni  festa  cele- 
Lr^rilur  m  primum  Septeiiibris  inilium  indicti,  sancti  magniqoe 
inarlyris  Demelrü  Myroblila;  S.  Apostnii  l'hilippi  S.  Palm 
iiüstri  Eusebii  Pampbylii  et  aliorum  niuiluruai  Saucloruin.  [I» 
Charta  bibacina.] 

JoluiODis  Oclarii  Explicatio  in  libros  de  natur^  Aristotelis,  et  de 
•nmllioa  aslniHlMB  terrenia,  et  mtrinlti  el  TolaUlftis. 

Nieephori  Figuli,  sive  Ksraineos  Expliealia  et  Serffloiies  varii  in 
sacrosanetam  ETaDgeliam, 

Epipliaiiii  Arelile|»i6Gopi  Coatlaalu»  Cypri  liberPbysioIogaa  dictus» 
aive  de  rararo  natorft,  quem  collegit  ex  preclaro  libro  S. 
Palria  noatri  Baailii  Magni  Coiare«,  Cappadooiie  Archiepiscopi, 
quem  Ja  nagnus  vir  scripsit  in  op«a  aex  dieram  tfoaia  Pre<p 
pliel#«  Ulf  Charta  bibadm,} 

(Scblnss  fout.) 


Vebenlehi  der  neneMen  MAtnmtnr. 


DIDT8CBL  ANB* 

i,  Prof.  I)r.  H.,  jarislische  Encyklopadie ,  od.  organische  Darsiel- 
lonff  der  Rrrhf«:-  u.  Staat^twissenschart,  auT  Grundlage  e.  ethischen 
Redttspbilo$oühie.  2«  Ug.  i.ei.-d.  Wien.  geh.  n.  1  ThIr. 

(1.  2  :  n.  2%  Thir.) 

iprf,  Albert,  Physiognomie  der  tropischen  Vegetation  SBd -  America'e; 

dargestellt  durch  eine  Reihe  v.  Ansichlpn  an«;  dort  !  rw;i!dfrn  nm 
Macdalenenstrome  u.  den  Anden  v.  iSeii-liranada.  nebsl  dem  Bruch- 
stück e.  Briefes  vott  Alex.  t.  Humboldt  an  den  Verf.,  u.  e.  Vorrede 
V.  Frdr.  Klotzsch.  A.  u.  d.  Titeln :  Hhysiognomy  of  tropical  Vege- 
tation in  Sniiih-Amcrica;  a  series  of  views  lünvtraling  the  primeval 
forests  on  the  rivcr  Magdelena  and  in  the  Amies  o(  New  Granada. — 
Eludes  physiogooHiiques  sur  la  Vegetation  de  I  Amerique  tropicale; 
reeoeillies  dans  les  Törpts  vierges  sur  le  fleuve  Magdalena  et  dans 
las  Aiidaa  de  la  NoaTelle-Grenade«  Jmp.-Fol»  DuMeldoif  1854.  geh. 

n.n.  18  Thlr. 

fi^emann,  Fastor  Frdr.  Wilh.,  Juh.  Michael  v.  .Sailei  ,  vveiidud  Bischof 
ZD  Kegensbarg.  Nebst  Sailer's  Portr.  (la  8lihtet.)  gr.  13.  Gotha, 
cell.  n.  1  Thlr. 

Bascbmana,  Job.  Carl  Ed.,  die  S[irachen  Kizh  u.  Neida  v.  Neu-Cali- 
fornien.  [Aus  den  Abhaiidtuageu  der  k.  Akad.  d.  Wiss.  lu  Berlin 
1859.]  gr-  4.  Beriio.  geb.  b.  12  Ngr. 
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,  Mtonutorum.  Post  Dr.  Car.  GHeb.  BfttttHeiäsnm  #4  De. 

Benr.  Ernesl.  BindseH.  Vol.  XXIV.  Et.  s.  t. :  Phil.  Melanch- 
tboois  opert  quae  supersuut  omuia.  Yol.XXlY.  sr.  4-  Brunsvigae. 

ik)  ü.  4  Thlr. 

DmkKltrlftel  der  kttseri.  Akademie  der  WissensehafleB.  Malhefliftlisch. 

DaturwiiseBSchaflliche  Classe.  XI.  Bd.  gr.  4.  Wien.       n.  18%  Thlr. 

fickel,  Leop.,  Nassau's  Flora.  Ein  Taschenbuch  zum  Gebraiiciie  bei 
botan.  Excursioneu  in  die  valerl.  Pilanzenwell.  [Plianegoramen.l  Mit 
e.  geognost.  (chromolith.)  Karte  (in  4.)  u.  11  analyt.  (lith.)  Tar.  8. 
Wiesbaden,  «eli.  ti.  Thlr. 

Oetchichte  der  Kürschnngen  üb.  den  Geburtsmechanisnius  beurb.  v.  dea 
DD.  C.  Slauiinler,  Knoes,  u.  Kresinus,  forli^es.  v.  den  DD.  Brüel, 
Zimmermano,  Fuchs,  ^chad,  Benuighof  u.  H.  :*»tammler.  gr.8.  Giesseo. 
geh.  n.  t%  Thlr. 

leiirich,  Prof.  Albin,  Mihreos  o.  k.  k.  Schlesiens  Fische,  Reptilien  a. 
Vögel.  £ia  Beitrag  zur  Faana  beider  Kronlinder.  Lex.-8.  Brünn, 
geh.  n.  24  Ngr. 

Krflger,  Jul.,  Vademecum  des  praktischen  Phoiographeo.  Gründliche  An- 
weisong  zur  Erzeagnog  y.  Lichtbildern  auf  Glas,  Papier,  Stein,  Metall 
u.  deren  Copien.  Nach  den  neuesfen  Theorien,  den  gebräuchlich- 
sten u.  bewährlesien  Mclhoden,  so  wie  m.  besond.  Berücksicht.  der 
ehem.  Processe  bei  den  einzelnen  Manipulationen.  Nebst  e.  Eiolei- 
tang :  Die  Geachlchte  Theorie  der  Photographie  fem  eheiL  Stand- 
peekte.  2.  verm.Aifl.  a  Leipzig  1857.  geh.  n.  Thlr.; 

in  engl.  Einb.  n.  2  Thlr. 

Lftcke,  Abt  CoQsist.'R.  Prof.  Dr.  Frdr^  Coiumeotar  üb.  die  Schiideu  des 
ETaBgelisten  Johanees.  3.  ThI. :  Einfettende  Untersoehengen  v.  Gem- 
men tar  üb.  die  Briefe.  3.  Aufl.  besorgt  v.  Prof.  Emst  Dertkamk 
A.  u.  d.  T. :  Commentar  üb.  die  Briefe  des  Evangelisten  Johannes. 
3.  Aull.  gr.  8.  Bonn.  geh.  2  Thlr.  (1—3.:  8%  Thlr.) 

■Uler,  Prof.  Dr.  Job.,  Lehrbuch  der  kosmischen  Phvsik.  (Müller-Pouil- 
let*9  Lehrbnch  der  Physik  a.  Meteorologie.  8.  lfd.]  Nil  e.  AHas 
27  (theilweise  color.)  Taf.  in  Stahlst.  01  4.  o.  qe.  Fol.)  u.  281  ia* 
den  Text  eingedr.  Holzschn.  gr.  8.  Braunschweig,  geh.  o.  3%  Thlr. 

Machrichten,  astronomische,  begründet  v.  Prof  H.  C.Schumacher,  fortges. 
V.  Dir  F.  A.  Hansen  u.  Dir.  Dr.  C.  A.  F.  Feiers,  44.  u.  45.  Bd.  od. 
Nr.  1033-1080.  (4  ca.  1  B.)  Mit  Beilagen  n.  Abbildgn.  gr.4.  Altona. 
(Hamborg.)  k  Bd.  haar  o.  5  Thlr. 

Hlnildrea.  Theriac«  et  Alexlpharmacd  recensuit  et  emendavit,  frag- 
menla  rollep:il,  comnientalinnes  addidit  Otto  Schneider.  .Accedoot 
scholia  in  Theriaca  ex  recensione  Henr.  Keil ;  scholia  in  Alexiphar- 
waca  ex  recognitione  Bussemakeri  et  B.  Benüei  emendationes  partim 
ineditae.  ür.  8.  Lipsiae.  geh.  n.  3  Thit. 

tehliler's  u.  Goethes  Xenien-Manuscript.  Zinn  erstenmal  bekannt  ge- 
macht V.  Eä»  Boas  u.  hrsg.  von  WendeUti  v.  MalUahn.  gr.  8.  Berlin, 
geh.  0.  \%  Thlr. 

f g^aidlugeM  der  15.  Versammlung  deatscher  Philologen.  Schotminner 
u.  Orientalisten  in  Uambnrg  fom  1.  bis  znm  !•  Octbr.  1855.  gr.  4. 
Hamburg,  geh.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 


der  pbysikaliscb-medicinischeo  Gesellschaft  in  VVurzburg.  Hrsg.  r. 
der  BedaGtions^omnrissioQ  der  Gesellschaft.  7.  Bd.  1.  Heft.  [Hit  1 
Oilh.)  Taf.  (in  Fol.)]  Lez.-a  Würzburg  n.  18  Ngr. 


(I-VII,  1.:  n.  13  Thlr.  23  Ngr.) 
Verletangen  üb.  Knegeschichle  von  (Oberst)  J.  v.  UiardefM),  2.  Tbl. 
2.  Hauptabschnitt,  4.  u.  3.  Periode,  y.  1350  bis  1790  n.  Chr.   Mit  43 
in  den  Text  eineedr.  Fig.  u.  Holzschn.  a.  7  angehingten  Lith.  4.  Lfg. 
|d.  ganien  Werkes  7.  Lfg.]  gr.  8.  Stuttgart,  geh.  n.  %  Thlr. 

(1.  Ii.  2.  ThL  cplt.  a.  5%  Thlr.) 
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WigM,  (Prof.  Dr.)  Rud.,  Lehrbuch  der  speciellen  Physiologie.  4.  durch- 
ffeheods  neu  bearb.  Avfl.  v.  Dr.  O&o  3.  Lfg.  A.  a.  d.  T.: 

Lehrbuch  der  Pbyiioiogie  t.  Prot  Dr.  OUo  Funke,  3.  Lfg.  er.  8. 

Leipzig,  geh.  n.  8  Ngr.  (1—3.:  n.  4  Thir  ) 

Weber.  J.  C,  die  Alpen-Ptlanzen  Deutschlands  u.  der  Schweiz  in  color. 
Abbiidgo.  nach  der  Malur  u.  in  natürlicher  Grösse.  Mit  e.  erläut 
Ttost  3.  Bd.  t«.  MlicheB.  b  engl.  Klub.      (A>  itu  %  Ulr.  M  Ngr. 


I  R  6  L  i  H  D. 

Bitber  (A.  B.)  —  The  LandCali  of  Columbu<;  on  bis  First  Voyage  (o 
America;  wUh  a  Translation  ol  the  ßaron  Bonnefoux's  Historv  of 
bis  Mffou  LHIi:  alfo  •  Chart  sbowing  bif  Traek  Dron  the  LaNfbl 
to  Caba,  aad  OvUiae  of  nbaeqaant  Voyages.  Dt  A.  B.  Becher.  8vo. 
pp.  366,  cloth.  10s.  6d. 

Brewiter  (U.)  —  The  Stereoscope;  its  Hislory,  Theorv,  and  Constrac- 
ttoo:  wilb  Ut  Application  to  the  Fine  and  Üseftil  Arts.  and  lo  Edn- 
calion.   By  Sir  David  Brewster.   Post  Bvo.  pp.  236,  cloth.    5s.  6d. 

Blidbirst  (B.  R  )  —  Ou  the  nature  and  Treatment  of  Club-Foot,  and 
analogous  Distortions  invoiving  the  Tibio-Tarsai  Arliculalion.  ßy 
Hernard  K.  Urodburst.  8vo.  pp.  134,  cloth.  4$.  t)d. 

Oaabridge.  -  Calalogue  of  the  Manuscripts  preserved  in  Iba  Library 
of  the  Iniversity  of  Cambridge.   Vol.  1,  8vo.  pp.  552.  30s. 

Cfttbcart  (G.)  —  Correspondence  of  Lieut.-Gen.  the  Hon.  Sir  George 
(latbcart  relative  to  bis  Military  Operations  in  KalTraria  uutil  the 
Tenninattoa  of  tbe  Kaffir  War,  and  to  bis  Measnres  fbr  tbe  Faliire 
Maintenance  of  Peace  on  that  Fronlier,  and  tbe  Protection  and  WeU 
fare  of  tbe  People  of  Soulb  Africa.   Bvo.  pp.  414,  cloih.  28s. 

Conolly  (J.)  — -  On  tbe  Treatment  of  tbe  Insaoe  without  Mechanical  Re- 
straints.  By  John  Conolly,  M.  D.  bvo.  cloth.  14s. 

Gnwftard  (J.)  —  A  Deschptive  Dictionary  of  the  Indian  Islands  and 
Adjaient  Conntries.    Hy  .John  Crawfiird  8vo.  pp.  450,  cloth.  16.s. 

DtTles  (T.  S.),  Rutherford  (W  ),  and  Fenwick  (S.)  The  IVIalhematician. 
Rdited  by  Thomas  Stephens  Üavies,  William  Kuliierl'ord,  and  j>tephen 
Fenwick.  3  vols.  8vo.  pp.  1052.  cloth.  2l8. 

Bm  (P-  E  )  —  The  Logic  of  the  Christian  Faith;  being  a  Dissertation 
on  ^icepticism ,  Pantheisrn,  and  a  Prion  .Artzument,  tbe  Posteriori 
Argument,  the  Intuiiional  Argument,  and  Revelation.  Py  Patrick 
Edward  Dom  8vo.  (Edinburgh),  pp.  424,  elolb.  tOs,  Bd. 

Edinburgh  Medical  Journal.   Vol.  1,  bvo.  (F^linburgh),  cloth.  25s. 

lialLliii  (J  )  —  Mandudao  aod  its  Viciaity.  By  JobaHicklia.  Crown  Bvo. 
illustrations^  cloth.  4s.  6d. 

James  (\V.)  —  Complete  Dictionary  of  Englisb  and  German  Languages. 
By  W.  James.  Square,  boaad.  7«. 

Emedy  (B.  H.)  —  Pala  stra  Musarum;  or,  Materials  for  Translation  inio 
Greek  Verse.  Selecled  and  progressively  arran^ed  for  use  in  Schools 
and  üniversilies.   By  Benjamin  iiall  keuuedy.  12mo.  pp.  346,  cloth. 

5s.  6d; 

Ugbt;  its  Nature,  Sources,  Kflects,  aod  AppticatiODS.  Illuslrated  by  a 
Photograph.    12rao.  pp.  300,  clülh  4s. 

Earcet  (W.)  —  On  tbe  Composition  orhood,  and  How  ilis  Adulterated; 
witb  Praclical  Direclioos  for  its  Aaalyais.  By  W.  Marcet.  8yo.  pp. 
178,  Cloth.  6s.  6d. 

HaBtgomery  (W.  F.)  —  An  Exposition  of  the  SIgns  and  Symptoms  of 
Pregnancy;  witb  some  other  Papers  on  subjecls  connected  with  Mi d- 
wifery.  2d  edit.  8vo.  pp.  673.  cloth.  2os. 
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■orril  (F.  0.)  —  A  History  of  British  Birds.   ßy  Uie  Her.  F.  0.  Atotns. 

Vol.  5.  royal  6ve.  pp.  3t6«  cleUi.  17^ 
Itile  (J.  M.)  —  Mediipral  Preachers  and  MedisTa)  Preaching:  a  Series 
of  Exlracts  Translaled  from  the  Sermon«:  of  the  Middle  Agcs,  with 
Notes  and  iniroducUoQ  by  (he  Hev.  J.  M.  Neale.  Post  8to.  pp.  470, 
cloth.  7s. 
Ta|lor  (A.)  ^  A  Comparative  Inquiry  as  to  the  PrerentiTe  tnd  Curt- 
live  Innnpnre  (if  the  Climate  of  Pau,  and  of  Montpellier.  Hv^res, 
Nire,  Koine  ,  l'isa,  Florence ,  Biarritz,  &'c  ,  in  Health  and  Ih^ease: 
wiüt  DescriplioQ  of  the  Walering-Piaces  ut  ihn  Pyreoees,  atid  of  ibe 
Virtuos  of  tboir  raspectivo  Miooral  Soorces.  By  Aloi.  Taylor.  Now 
edit.  post  8vo.  pp.  354,  cloth.  lOs.  64. 

Turnbllll  (.I.)  —  A  Practica!  Trralise  on  Disoniers  ol  ihe  Slornach  wilh 
FenneDtatiou}  ihe  Causes  äad  Trealmeat  oi  iodigesuaa;  aad  oo  Umu 
By  ImMS  TondwH.  8vo.  pp.  162,  clolii.  w. 
•pDOB.  —  The  Cyropsedia  of  Xenophos,  from  the  TeztofL.  Dindorf; 
wUh  ßftgltsh  Noles.  By  Uo  Rev.  George  Mertyn  Gorliaa.  12mo. 
pp.  444»  clotb.  ^ 


A  B  s  e  i  e* 


Leipziger  Bücber-AnctioiL 

So  eben  ist  erschienen: 

y«rzeichniss  einer  bedeutenden  theologischen  Bihlio« 

Ihek,  welche  im  Verein  mit  den  hinterlassenen 
BibliothelLefi  der  Herren  Obermeduinalrath  Uofrath 
Dr.  Hohnbaum  in  Hildburghansea  und  Apo- 
theker F.  F.  Kindt  h\  Lübeck  nebst  mehreren 
anderen  bedeutenden  Bücbersammlangen  ^  sowie 
einem  Anhange  von  Musikalien  am  6.  Oetbr.  1856 
im  T.  0.  VVeigeVsohen  Audiousiokale  versteigert 
werden  soll. 

Dieser  reichhaltige  Colalou,  in  wciohem  alle  Wissenscfiaflea 
aufs  Vorzüglichste  vertreten  sind,  ist  durch  jede  Buch-  und 
AnfiquarialsbuchbaadkiDg,  sowie  doroh  den  ünterzeicbneteo  xa 
tieziehen. 

T.  O.  Weigel»  Baohhtadier  in  Leipsif. 


Dmdi  TOtt  C  f.  Melxer  w  JUIpzi«. 
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so.  Septenber.        JS(^  18«  1856» 


Sv  Bcsorfvmf  «Oer  in  ■BchftcbeBden  Bibtiofripliien  Yerzelchattai 
MBpfelile  icb  mich  nnlrr  ZasicheraBf  schnellster  and  billigster  Bedienunf ;  dcaea, 
wcicli«  aiieli  4ir««l  Mit  fMp.  BMleUucM  beckrea,  gicli«r«  ich  4iB  frflwICB  T«iw 

9.  0»  WH§ml  m  lieipaly« 


Kataloge  ?on  Bibliotliekea  in  ConstantinopeL 


Bibliotheca  arbis  Constantinopolitanae.  Anao  1578. 

(Seklvti.) 

Catalogns  libromm 
llUstritiiai  priaelpif  DoMiai  Jokaaiii  Saii. 


Historia  Georgii  Gemistffi  de  bello  gesto  in  MiaCiDala. 

Ejasdem  Explicatio  io  Analylict  Aristotelis. 

Epitome  in  Melaphysica  Aristotelis  doctissimi  viri  Georgii  Pachi- 

merx  Josephi  Prienii  Logica,  cajas  initium  est,  ^  t,Qaot 

terniini  Phiiosophiae."    [In  Charta  bibacina.] 
AtfUones  sanctie  seplimx  et  universalis  Synodi  Nicena*  Imperante 

Constantino,  et  Irene  matre  ipains*   [In  Charta  bibacina; 

obicure  ob  abbretiaturam,] 
Apocalypais  S.  Andre«. 

Apocalypsis  sive  Revelatio  sanclissimas  Domine  nostre  Deipar», 

et  Semper  virginis  Mari%. 
LeoBis  Pliilosophi  et  Imperatoris  ftli  az  hiftoria  ia  Pürlarahan 


EjßBd^m  lapmtarto  fliataito  parttcaUvei» 
XfU.  JaiugftAg. 
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AcUones  sanol»  proYincialis  et  oecumeoicB  Synodi  ConsUntioo- 
polUao«  nb  Inperio  BasÜii  Maeedoiis,  ConsUntii,  Leoiis, 
et  il«xiii4ri  ttSoim  Ipsitt,  »1  Fhollo  MMaioha  CoailaDU- 
doH^Ubo,  et  Johiim^.  f  tpa  teterif  Rone.  [/»  ehaHa 

ZicbariK  Rhelorts  HIstorii  BeotesiuUoa. 

Johannis  Ledoris  magnas  EocM»  vetorH  tan»  Historia  al^ae 

Vita  Magni  Constanttnl  iapentoHf  Aposlonm  a^ealis. 
Hiatvria  Conslantioi  Manasa«. 
Mit  DOnachi  de  pane  infermentato,  capiU  120. 
Liber  diclus  Thocharas,  complectens  precationes  ad  Deum. 
S.  Augustfnf,  EpUcopi  Hlpponis,  finchiridion  IraaaUittn  k  Deme- 

irio  Cydoae. 
Porphyrii  in  decem  taiegorias  Ariatoiaiis« 
GeorgiL  (iranunalici  de  Synta\i. 
MaoueUs  Moseopuli  iibelH  novem. 

Historia  Fra.  t  raucisci,  quotnod»  suttvlerii  a  Sydero  Castra  Pe» 
Um  versus  fugerilque.   [Cum  figwiB;  viderUur  fabuloMü*] 

Historia  Triioperii  fUii  Regis  ProTlBCka,  et  qnoaad6  ccpertt  Mar- 
garen  iliam  Regia  h  Napoll  N*  iFtMm;  eim  /^iirlt*] 

HMerla  atqee  TRa  sobiRsalmi  et  foHiaalmt  Tfri  magst  Betttarif 
Deeta  ReaMaorani.   [Cum  figurk*] 

Uiatorie  «aMiaatttt  TbeaU  iagfa  Attenanai  faaaoM  tearit  ia 
Amaunones,  bellamqae  gesserit,  et  eaa  oeperil,  et  qnoaiodA 
iursos  Athcnas  rediertt,  et  oam  firalie  ano  Adriane  regaarit* 
[FahuUe ;  in  Charta  hibacina;  cum  jßjfmrig»] 

Georgii  Chumni  Byzantini  Historia  Rytbmica  ab  eo  dicta:  in  Prio- 
cipio  creavit  Deus  cnplnm ,  A'c.  usque  ad  Imporium  Davidii 
et  Saioffloois.   [Cum  figurU;  in  charla  Hbadaa*} 


Calaiogas  librorum 

iUuälrisäimi  priucipis  Domiai  Maineliä  fiagealoi« 


HIaleria  ApoUonii  ae^nUaatmi  et  farüflaW  f iii  [Cto  fyurm 
Oraeala  onnia»  cmi  Ivivtes  puta  priacipinai  MelhoÜI  fiplaoopi 
Patarenaia»  fiaienee  0enielia  Pref bet«^  ei  Cea4iiNa  Be0a  Fir* 
aaniiBt  el  TheopbiU  pieabpleil  Ampi  traiaialA  «  Gaeiiia 

Zegabeno,  prslereaqae  Leea|a  FbÜiaophi  et  Inpefateris. 
Libanii  SophisUe  Epiatoln  onmea,  qnaa  aofipiail  anb  iMparii  Ja* 

liani  Apostata. 

Novem  Übelli  Epistolarmn,  et  explicat  eaa  prinara  quidem  aanctas 
pater  noster  Gregerius  Naxianzonus,  Archiepiscopus  Coostaa- 
tioopolitanus ,  secondö  Libanitta  Sopilislai  terUö  il|>eUinariBf, 
qnartd  Micbaei  PseUaa. 
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CMftUDiuii  Qmßuei  Uber  de  Romaoi  Hisloriat  UioateUM  M  küAl 

liOjCfiiA  in  Grit'C«m  k  Georgia  Zegabeno. 
OlspiiUlio  4|uä  duo  Doclnres  disseruot  de  processioiie  Spiritäs 
saacti  sciUcel  prudunUssimus  Manuel  Chrysolara  cum  Gre- 
gono  Pdhua,   MeUopoliUiDO  Tli«mlouceiiai.   IMmdum  in 

Gmgmi  Palama:  MdUopoliUai  lUeääälaüiceüsis  cüüUa  JobaaDem 
Feccttm. 

Nani  Eqgeaid  Moln^Ui  Byhetlnl  Ute  «tiKri  imu^  et  cou- 
Ira  Maiuiaai  Ba^mn  de  proaesaioao  Spirilitt  aaactti  et  de 
ÜNMiilalo,  «1  iiCermtlal»  paoe. 

BaMaiiawa  MaltopoUla  Niee«  paai  oclaTam  alte  Synodaa  Pa- 
Maiebe  Vanalia»i  aifa  bot«  CaaalaBUaapelia ,  CardiMlIa^ 
veleria  Rom»  sariptom  ooalra  Gn»eaa.  [Noim  Kanatfoa  ^ffeU 
lari  nowam  Comtantinopolim.\ 

Aadra«  Meiropolit»  iaeal«  uMaqaa  Rhodi  Uber,  da  prooeaaieae 
Spirit&s  sancti 

teeti  Patris  nostri  Cyrilli ,  Atfl^iapisoa^  AAaiaadii»,  iA  loaoa 

dubios  divi[iii>  bcriplurH>. 

fiaroiani  Patriarabjc  CooaiaaUaopoiitaai  de  prooaasioae  Spiritus 

^aucti. 

Uan  de  infermeritalo  pane,  pI  de  purgatorio  igaa,  et  da  Uribtts  - 

modis  adminislrandi  HapUsiBAlis. 
iMiatl  patris  iioslri  Basiiii  Archiepiscopi  C»*sare«b  Cappadooi» 

Explicalio  in  onoes  Epistolas  Pauli  Apobloli. 
HJagdem  Basiii i  Ca^sarem  Cappadeci»  Explioatio  in  propbat»  Kegii 

Davidis  Psallerium. 

Dionis  Historie,  In  cujus  principio  desiderantur  qnatuor  folia. 
AeUones  octavtp  Synodi  Florenlina»  sab  Irapcrio  Johannis  Palao- 

logi  et  Eugoau  Fapaß,  et  Josepbo  Patnarcha  Canstantiao- 

politano. 

&  Amphilochit  Rpiscopii  Iconii  contra  impium  Dioscornm,  et  pro 
saacla  et  oecumenicü  secand^  Synodo,  et  pro  pieotissimg 
Irap.  Theodosio  Magno. 

Ejusdüin  Amphiluchii  Episcopi  Iconü  contra  Jud^t^os,  ArrianoS| 
et  Pneumatomachas  sive  Macedoiiianos. 

Sand»  et  Oecamenicm  Synodi  FforaatiB»  omala. 

Reverendisäimi  Cardinalis  Juliani  gcriptura  conlia  Gra-cus,  de 
äancl(\  OecumemcA  octavä  Syoodo  et  de  Papa  Eugenio,  et 
de  processione  Spiritus  sancU. 

Retef eüdissiml ,  sanclisMini,  et  doctissinii  v  in  hr.  Johannis  Ma- 
gislri  Proviücialis  de  divina  operatioue,  et  de  fermeotato  et 
mferioeutato  pane ,  et  qaod  Cbiislus  in  coeoa  infemenlataai 
diacipalis  dederit,  prstareaqaa  da  proaasaioBe  Spiritna  aanoli, 
^aonadd  idam  Spiritna  aasolaa  ex  patre  lUaqaa  praaadali 
et  qolaqais  aas  confitealar  ex  patre  filioque  ein  proeedere, 
ia  TiA  perdittonis  alt. 
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UIßUm  Wf*  MamU  MigMH  fiwIuiiiiliB  ad  iwitMi  •!  Oeoi- 
noBtean  ocUvam  Synodam,  liYe  bUbb  ad  laip.  JafeaaaMB 
ralvolagaa,  at  ad  baaliailMai  XagaaiaBi  Pa^»  al  ad 
aaMla«  Syaodaiii,  alaiiroai  ad  Archiepiscopaa,  al  auMS 
fialqaot  inTeiiiuniiir  in  ipsA  99Uifk  Synodo.* 

Fra*  FranoiBOi  prvdicatoris  Magn.T  urbis  Roms  ad  BfanaaleB  Co- 
rjathiaro  magn»  Ecdesiae  orientalis  CoostaDtiDOpolitan»  roa- 
gnum  Rhetorem  Epislnla  prima,  quod  Christus  infermentatam 
panem  dederit  discipulis  et  non  fermenlatum,  secunda  epistola, 
qaod  Christus  dixerit  —  „Baptizn  ego,"  el  nequaf]aam  bapU- 
zelur.  [Nota  -  — Graci  baptizanles  dicnnt  —  ,,Baptizetur 
serous  ChrisUy  *  qum  forma  non  improbatur,  $ed  LaHni 
dicunt  —  jjEgo  baptizo  te.''  m<m$iran(€$  minUt^rio 
fiaU  quod  improhahant  iir(rct  \ 

Terha  Kpislula  de  divina  Üpcraliona,  el  de  creato  el  lacrealo, 
el  de  divino  lomine,  quod  in  monte  Tabor  apparail,  de  eoqaa 
qaad  CransfarMatas  lil  Ghiistai  da  Irlbai  dMpailB  saia,  at 
spleadaartt  laoiai  laa,  il  Sal ;  vaittaiaDta  aataa  a|«t  ffMda 
•iat  alba  sioat  lamea.  QaarU  BpMala  da  pnrgatario  ipe, 
fMd  itt  Igaiff  pafgatoriai  aaiaMiw.  Ao  «laataor  ApelagMi 
siTa  jDafaBBtoaas  atque  Kplstal»  ipsias  Haaaaiis  Hagai  Rhe« 
(oris  ad  aaadan  Fr.  FraMtfsaaai  ProBdicatoriom  monacliia. 
Prima  qood  fermentatum  paaaM  dadarti  GhiMM  dlfaipailt 
suis,  et  non  infermentatum.  Seconda  qood  acceperimas  ab 
ApostnTis  et  a  Patribus  diceoduin  esse,  Baptizetar  servos,  et 
non,  Baptizo.  Tertia  de  divina  operatione  et  transfigura« 
iione  quomodo  Patres  locoti  siot.  QuaHa  quod  non  Sit  puf' 
gatorius  ignis  animarom,  qoemadmodum  Lalmi  seotinot. 

De  Mediciuä  Uber  antiquus  et  aiagottfii  in  ciyus  phncipio  deside- 
rantur  quatuor  pagine. 

Manuelis  MoscopuU  Grammatica. 

Ejusdem  Manuelis  novem  libelH. 

Hermogenes  Rhetor  cum  omnibus  schoUis  ipsius. 

Aristapaanit  aoran  Caauadin. 

Caattaaliai  Lafcaris  Byzaatini  Gmaatlaa. 

Vomerl  Rhapsadiv  XXIV. 

Miahaaltf  PselU  Rzplicatia  ia  Psaltariaai  David. 

masdem  Micbaalis  Sxplicatio  ia  libraai  Diasearidü  to.  [fsn 
h%^$  edita  anno  i570.] 

Viasdam  Mlabaalis  ia  Gregariaai  Naiiaaieaam.  dta. 
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Vabenlclit  der  neoMleii  Utomlw* 
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tniep  o.  17«  iahrhindeit  2.  Bd.  4.  AdL  gr.  a  fierlia.      B  Thlr. 
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fUlMI  Werke.  Gfieehiscb  ii.  Deutsch  m.  knU  u  erklär.  Anmerkungen. 
2S.  Thl.:  Der  Staatsmami.  Hreg.  ¥.  Dr.  HW.  Wagner,  gr.  12.  Leip- 
zig (*)  %  Thir. 
ftatarfth't  vergleickende  Lebensbeschreibungen.  Griechisch  u.  Oentsch 
m.  knt.  u.  erkür.  Aoaerkuogen.  2.  Thl.;  Dioo  iL  ttratus.  jr.  12. 
Lmiig.  geh.  (ai  %  Thlr. 
Mctettoteh,  Hofrath  Prof.  Dr.  H.  G.  Ludw.,  «.  Boc.  R  Gast.  idWiMU 
hMk ,  Deutsfhland's  Flora  m.  höchst  natnrpefreoen  Abbildiiniren. 
Nr.  1Ö7  u.  188.  gr.  4.  Leipzig,     a  n  %  Thlr.;  color.  k  n.  I«/,  Thlr. 

 dasselbe.  W  ohlfeile  Ausg.  halbcolor.  5erie  1.  Hft.  n9  n.  120. 

IM-S.  Rbd.  k  9.  16  Ngr* 

»  -«-^  Icooofraj^la  botanica.  Tom.  XXVIII.  Decas  1.  et  2.:  IcoM 
florac  i^ermanloae  el  heveticac  simul  lerrarum  adjacentium  ergo  me- 
diae  Europae.  Tom.  XVIll.  Decas  1.  et  2.  gr.  4.  Ibid.  A  d.  ^  Thlr.; 

color.  k  n.  t%  Thfr. 

MUoMer,  Geli.»R.  Prof.  F.  C,  Oesehlchte  d.  18.  Jahrhunderts  n.  des 
19«  ^is  zfim  Storz  de^  französischen  Kaiserreichs.  Mit  besond.  Hück- 
Sfclit  aur  geistige  Bildung.  5.  Bd.:  Bis  April  1797.  4.  durchaus  verb. 
AvC  er.  a  Heldelberg.  geh.  Snbscr.-Pr.  (h)  n.  2%  Thlr. 

TMmt,  Reg.-  Schul-  u.  Consist-R.  Gmt.  Aduh.,  Predigteii  ih.  dJa 
Kplsteln;  nach  der  in  Pommern  pebriucMidMil  Ordnung  gehalt.  zn 
Cammin.  2,  Aufl.  gr.  b.  Steltin  1857.  geh.  baar  1»^  Thlr. 

TtMiLy  Prof.  Wenzel  VVladiwoj,  Geschichte  der  Stadt  Prag.  (U  5  Bden.) 

I.  Bd.  Aas  d.  Böhm,  übers,  vom  Verf.  gr.  8.  Praa.  geh.     3  Thlr. 
faigerow,  Geh.-R.  Prof.  Dr.  Karl  Adph.  v.,  Lehrbuch  der  Pandektei. 
3.  Bd.  4.  L4g.:  die  ObUgatiooeo.  6.  verni.  a.  verb.  Aufl.  gr.  8.  Mar- 
bürg.  1^  Thlr.  (cpit.  11  Thlr.) 

WtUbacb,  Prof.  Jol.,  Lilirbidi  dar  Ingenlear-  a.  Maschinen-Mechanik. 
Mit  den  nöthigen  HAHslebiea  tos  der  Analysis  f.  den  Unterricht  an 
techn.  Lehranstalten,  sowie  zum  Gebraurhe  f.  Techniker  bearb.  3. 
verb.  u.  vervolisijiadigtl  Atifi.  6— 1<I  Ux.  jr  b.  Hraunschweig. 
geh.  n.  3  Thlr.  (1.  Tbl.  cplu  n.  5<4  Thlr.) 

ngi-Kttalog ,  deutscher,  f.  d.  J.  lB5(j  od.  7.  foltaliBdiff  uafearb. 
Anfl.  Verzeichniss  der  in  Deutschland  u.  den  angrenz.  Ländern  in 
dänischer  ^orache  erscheinenden  periodisciieo  Schriften  m.  Einschluss 
der  pollt.  I^itungen,  Tage-,  Wochen-  u.  Intelligenzblätter,  gr.  8. 
Leipzig.  Mit  but  n.  1%  Tlilr. 


E  N  6  L  A  N  D. 

IHtord  (H.)  —  The  Greek  Testament;  with  a  carefiiUy  re?ised  Text,  a 
Digest  of  Various  Readings,  Marginal  Kefereuoes  to  Verbal  and  idio- 
malic  Usage,  Prolegomena,  and  ft  Grttiett  nd  Exegetical  Commentary. 
By  Henry  Alford.   In  4  volumes.   Vol.  3,  8vo.  pp.  40B,  cloih.  18s. 

Aasted  (D.  T.),  Smith  (E.),  Brien  (H.),  Seoffeni  (J ),  and  Lowe  (E.J.)  — 
Natural  HLt^lnry  of  the  inanimale  CreaUon  ;  beinjy:  a  Guide  to  (he  See- 
nery  ui  ihc  Heavens,  the  Pheaomena  of  the  Atuiosphere,  the  Struc«* 
tare  «od  Geological  Features  of  the  Earth,  and  its  BotaoicaJ  Pro* 
dectiotts.  By  D.  T.  Ansted»  SniUi,  U.  Bhee,  J.  Scoffem,  and  E. 
J.  Lowe.    Post  8v(>.  rloth.  8s.  6d. 

Btrn  (A.)  —  Inlroduciion  to  the  Study  of  the  Old  TestamenL  Part  the 
Krt.  By  MMk  Btrry,  M.  A.  PofC  vo.  pp.  268.  eletfe.  Bs. 

Ceetle  (H.  J.)  —  Elementary  Text-Book  for  young  Snnreyors  andLefel<- 
lers :  with  cof^ions  Field  Notes,  Plans,  and  Disgrams ,  prepared  ex- 
pressiv for  Schools  and  Colleges.  By  Henry  James  GasUe.  Post  6yo. 
pp.  bonud. 
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Mjlj  (G.)  and  Hut  (Bp.)  —  The  Hoty  Bible;  with  Notes,  ExpItDatorr 
and  PrHftical.  IntrodtictioDS ,  Tables,  Indexes,  and  Maps.  rrepared 
and  arrau^^ed  by  the  late  Rev.  George  D'Oylv  and  the  Rev.  Richard 
*  Mant,  Bishop  of  I>owb  iBd  CMMr.  3  Via«,  pott  8vo.  pp.  3150, 
cloth.  22s. 

JtklftOB  (J.  F.  W.)  —  Elements  of  Agriculiural  Chemistry  and  Geoloey. 
By  James  F.  W.  Jobnstoo.  7lh  edit.  22no.  pp.  420,  cloU.  6s.  od. 

Hill  (J.  S.)  —  A  Systen  of  Loflc,  Ratiociiiatt?e  nd  lodieUvts  Mm 
a  connected  View  of  the  Pnnciples  of  Evidence  and  the  MeChods  oi 
Scientific  InvestigatioB.  By  Joha  Siuari  MiU.  iUi  ediU  2  vols.  8ro. 
pp.  1060,  cloth.  25s. 

Imetlt  Sacra:  a  S«riof  of  Isqairles,  PhUotafiMl  aad  GiWcal,  iato 
the  Scriptara  Dodriaa  of  Rairibattoa  aa  Barth.  Post  8to.  fp.  580, 
cloth.  t2s. 

Ptakle  (G.  H  )  —  An  Elementary  Trealise  on  Conic  Sections  and  Al£0- 
braic  Geoinetry;  with  Examples  procressively  arraaged.  By  G.  Mala 
Piickle.  2d  edit.  revised.  post  Bvo.  (Cambridge),  pp.  260,  cl.  7s.  64. 

üahardiOB  (C.)  —  EngÜsh  Dictionary,  with  Supplement.  By  Charles 
Richardson.  5  vols.  4U».  doth.  94s.  6d.  —  ^upplomaot  separately, 
4to.  cloih.  226. 

VIlMB  (J.  I  •)  —  \N  estera  AMca;  ito  Hittory,  Conditioa,  aad  Pratpoda. 
By  the  Rev.  J.  LeightOB  WilsoB.  Pactm.  wilk  aaawraaa  engrav- 
iags»  pp.  526»  ctotk«  8s.  6d. 


Anselme« 


Leipziger  Bleker-iietieH. 

So  aboB  ist  arachieooB: 

Veneichiiiss  einer  bedeutenden  tiieologiechen  Bibtto- 

thelL,  welche  im  Verein  mit  den  hinterlassenen 
Bibliotheken  der  Herren  Obermedizinalrath  Hofrath 
Dr.  Hohnbaum  in  Hildburghausen  und  Apo- 
theker F.  F.  Kindt  in  Lübeck  nebst  mehreren 
anderen  bedeutanden  Büchersammlungen ,  sowie 
einen  Anhange  von  MosUtalien  am  6.  Odbr.  18M 
im  T.  0.  Weigel'sohen  Anctionalokale  versleigert 
werden  soll. 

Dieser  reichhaltige  Catalog ,  in  welchem  alle  Wissenschaften 
aafs  Vorzüglichste  vertreten  sind,  ist  durch  jede  Buch-  and 
Anliquariatsbacbhandlung,  sowie  dorch  dea  UateneicbBetaa  xa 
baiiebea. 

T.  O.  W^smlf  Boehhiadler  in  Leipiig. 

Drack  foa  C  P.  Holaor  ia  Laipaig. 
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15.  OdDber.  tA^^  10.  1856« 

mmtHiiiigii  üt.»  MMlt     m  tmiiliNle  Uttiritw, 

AiMlgw  etc. 


Mmt  B«t«rfV"ff  •U«r        aaclutcheadeB  BiMfofraphlM  vcrzefcbseteM  Meka» 

empfeWf  ich  mich  onler  Zusicherong  schnellsler  und  K<lli^?trr  Bedicnuftf ;  dfnfn, 
\re\chr  mich  4ire«t  mit  reip.  Beft^llaagen  beekr«»,  ticlier«  ick  Üe  grüMle»  Tsf« 
tbeile  SU. 

a«  W^0i§9t  M  Iielpalip, 


InstructioA 

für 

den  BIblloibekar  des  Auguslinerklosters      Si.  Thoaas 

in  Leipzig. 

Vom  Jahre  1445. 

Iii  den  „StatiUi  sive  Coasliliiüones  oenonieenui  regolariom 
erdinis  Moeli  AagosUni  nonasterli  sancU  Thomae  in  Upcak  dyo- 
cesis  Menebnrgeasis/'  welche  sieh  In  Originale  (Ton  Jahre  1445.) 
anf  der  Lelpiiger  Stadlbibliotbek  (vgl.  dea  CaUlogna  Mannieri- 
ptorem  ete.  S.  65.  Num.  CCiV.)  befinden,  bildet  das  Cap.  XLI. 
die  iDslructioD  dee  KlealerMlIelliekars.  Wir  IheMen  dieaelbe  im 
Felgenden  mit. 

Ctip.  XL[. 
De  offioie  Libraril. 

Ad  übviandmn  monaslerii  dispendiis,  qoae  ex  libroram  cura 
negligenii  plernmqae  possant  oonliiigere,  eenaUtoalur  a  PraeUto 
fttter  MoMU,  qni  ennei  libroa  pries  in  Inrenlnrle  Idellter  n»» 
neintea  snselptat  et  dillgenter  enstodlnt  elaves  nd  Ubrarlani  et  ad 
tmea  serns  idea  Ipse  teneat  Et  nt  hoe  eemnodestai  fieri  Talent, 
leHeai  aeaiel  In  anne,  enm  Prneinto  nngls  eppottannm  videliitnri 
Singnil  fralrea  ennee  ttbros,  qnea  npnd  ae  tennerinl»  librarie  eerani 
senlorihns  sab  poeoa  obedienliae  repraesententi  qnos  simllller  ipse 
Mteniinsi  al  prins  in  Inventnrie  non  fnerint  nnneinti»  eenaeiihnt 

XfIL  lahfiang 


Digiii^uü  L>y  Google 


146 


dilrgenter.  Kt  qoia,  dum  libri  monasferii  inoidinale  conceduotar, 
saepiUd  aiiiiltuntur ,  ideo  slaluendum  duximus,  quod  libri  illias 
inonasteni  nequaquam  concedaitlur  exlraneis  sine  Fidelati  licentia. 
El  non  nisi  meliores  el  aequivaJentes  el  compelens  vaüuni  illo- 
rum  locü  apud  libräriuin  reponantur.  De  personis  quoque  quibus 
huiusmodi  libri  concessi  foerint ,  ac  de  Ubrorom  titults  flat  scri- 
plora  memoribilh ,  qaae  per  librariom  nsqoe  ad  tempna  resUta- 
tionis  enm  diligentia  coosamtar.  Ne  aaten  libri,  Bieal  praedi- 
cltary  comodati  per  obUfioaem  et  enrorem  amittastar,  previdMl 
librarius,  qnod  eosdem  oec  concedat  aec  recipiat  aisi  ia  prae- 
sentta  altqoomm  seniorom  vadiumque  reslitaens  scriptoram  mox 
daldbit  B(  fratiibo»  in  aMaaaleria  oenstitutis  omi  vd  plnas 
libros  ipse  concedere  poterit  qietiea  opas  foerit,  nomea  fratrii 
libronirnque  titolos  diligenter  annotando.  Praeterea  ad  Ubrariott 
perlioet  habere  curam  sollicitam  de  libriSi  quibos  communiter 
fratres  uluntur,  nc  aliquid  in  eis  a  tinea  ve\  qnalibet  atia  cor- 
ruplela  sit  infectum.  lllos  rtinm,  quos  cniicpssos  recipit,  diligeiK 
(er  conspiciat,  ne  quicquam  io  ipsis  macuUlam  sit  vel  excisaai. 


Der  Katalog  der  Bibliothek  der  OberlaiaitzisebeA 
SeseUsokaft  der  Wiseenickaftai. 

Bereits  ror  iwei  Jahrea  eraebien:  „Gesehiehte  der  Oberlaa- 
sitiischen  Gesellsebaft  der  WiaaeiisebafteB  in  deren  ersten  50 
Jahren.  Eine  Jnbelschrift  zar  dritten  Sttkalarfeier  derselben  aai 
le.  Aogost  1854.  von  C.  6.  Tb.  Neamann.  (Aas  dem  Neoea 
Lans.  Magazine  besonders  abgedruckt.)  Gärlilz  1854."  80  SS»  S\ 
In  dieser  Schrift  findet  sich  S.  .66--e7.  folgende 

Darlegung  der  bei  Bearbeitung  des  Katalogs  sn 

Grunde  gelegten  Prineipien. 

Das  alphabetische  Ordnungswort  ist  der  Geschlechtsname  des 
wirklichen  Verfassers.   Wenn  ein  Verfasser  mehrere  Geschlechts- 

namcn  ftihrt,  oder  der  Geschlechtsname  von  dem  Vor-  and  Za- 
nampn  srijwer  zu  unterscheiden  ist,  so  wird  der  letzte  der  zwei- 
felliaftcn  NaiiiLn  als  Haupt- Ordoungswort  ausgehoben  und  von 
jedem  der  übrigen  auf  diesen  citirt.  Oft  entscheidet  auch  der 
Usus,  wie  das  namentlich  bei  den  allen  Klassikern  der  Fall  ist. 
Wo  der  Anlangsbuchstabe  eines  Namens  nur  angeführt  ist,  kann 
anch  dieser  nur  als  Anfang  angonoinmen  werden.  Bei  Journalen 
uud  Kollektiüauii  der  Werke  mehrerer  Verfasser  ist  der  Name 
des  Herausgebers  das  Ordnungswort;  haben  sich  aber  mehrere 
genannt,  se  wird  er  als  anenjm  bebandelt,  nämlich  der  Art:  das 
Hanplweri  des  Titels  wird  als  Ordnunpworl  «rf|p»fliirt  a)  M 
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ZeUunt^en  und  Jouiaaieo,  die  anonym  erseheinen;  b)  boi  solchen, 
die  mehrere  Herausgeber  habe»;  c)  bei  allen  niioiivmfri  Schriflnn. 
Das  Anfangswort  des  Titels  wird  als  Ordnuiigbwuit  aulgeluhrl; 
a)  bei  Sehriflen  wo  das  üdüplwüit  durch  zu  viele  Beiwürler  ge- 
lrennt ist,  Uli  LT  gar  am  Schlüsse  vorkomml;  b)  wenn  mehrere 
Subjekle  im  Tilel  vorkommen;  c)  bei  ganz  allen  Bitchern,  wo  Ji^r 
Verfasser  «obekanat  ist;  d)  bei  WerkeD,  die  io  todlen  oder  allen 
Spraeben  geschriebeo  siad,  iasofera  kein  Verfaseer  angegeben  ist; 
e)  nichl  Minder  bei  den  nneigenilicben  Titeln  der  akademischen 
r^gramnw  and  ihniiohen  Gelegenheilascbriften ,  welche  mehr  die 
€nlMenheit  als  den  Inhalt  der  Abhandlnng  angeben ,  sorem  nicht 
Wlfgfftpjff  bekannt  and  der  Inhalt  bemerkt  ist;  0  endlich 
wenn  es  der  Usus  erfordert,  oder  wenn  in  dem  Pronomen  das 
Subjekt  liegt.  Wenn  ein  Werk  swei  Titeibiltler  in  einerlei  Sprache 
fihrt,  00  wird  das  Haoptordnongswort  ans  dem  allgemeinen  Tilel 
genommen,  and  von  dem  Ordnungsworte  eines  jeden  besonderen 
Titels  auf  diesen  hinritirt.  Alle  Ordnungswörler  sind  im  xNoroinativ 
angesetzt.    Die  verschiedenen  orlhographischen  Formen  werden 
auf  die  einzige  regelmässige  redutirl.   Dasselbe  pilt  auch  von  den 
Vor-  und  Taufnamen,  da  auch  niif  rii«se  bei  der  \nordnurig  von 
einerlei  fleschlerhbnainen  genaue  lUiKsicht  zu  nehiiuii  ist.  Wenn 
ein  sorisl  bekannter  Name  als  Ordüuugsworl  anagramni;! lisch  ver- 
setzt oder  auf  eine  spollibche  Art  entstellt  ist ,  so  wird  er  in 
seiner  wahren  Gestalt  angesetzt  und  von  seiner  verunstalteten 
Form  auf  diese  hingewiesen.    Die  Namen  vieler  Verfasser,  die 
ia  eine  andere  ^praciie  übersetzt  worden  bind,  werden  nur  in  der 
Sprache,  wo  sie  am  häufigsten  vorkommen,  als  Ordnungsworte 
angesetzt,  und  von  den  übrigen  anf  diese  hincitirt.  Bei  den  grie- 
chischen nnd  lateinischen  Klassikern  sind  erst  die  Originale  in 
ih^Pf  Ji^idhiQdenen  Ausgaben,  in  chronologischer  Ordnung  aufge- 
iUtft  und  dann  die  Uebersetzungen  in  deulaehar  and  anderen 
Sprachen.  Die  Schriften  eines  Verfassers  sind  simmtlich  In  chro- 
nologischer Ordonng  anfgefttbrt,  die  ohne  Jahresbezeichnung  zu- 
erst  Die  zweite  Ausgabe  eines  Werkes  wurde  der  ersten  gleich 
beigefügt  Ist  der  Titel  eines  Buclies  ganz  in  einer  Sprache  ab- 
gefassl,  deren  Lettern  von  der  deutschen  und  lateinischen  völlig 
abweichen,  wie  griechisch,  hebräisch,  russisch,  so  ist  er  mit  den 
Originalleltern  abgeschrieben  und  nach  diesem  Alphabet  rangirt. 
Zusammengesetzte  Ordriuncswörh'r  werden  als  ein  Wort  bcfian- 
delt.   Wenn  ein  \^'erk  zwei  vrrsciiiedent'n  \   Tcissf^n  zuueschrie- 
ben  und  büld  unter  dem  Nann^n  des  einen,  bald  des  andern  her- 
ausgegeben ist,  so  ist  es  gleich ,  unter  welchen  von  beiden  man 
die  verschiedenen  Ausgaben  soIchLi  Werke  setzt,  wenn  sie  nur 
insgesammt  unter  den  Namen  des  einen  stehen,  und  von  dem 
andern  auf  diesen  hincitirt  wird.  Die  akademischen  Dissertationen 
sind  unter  dem  Namen  des  Präses  aufgeführt,  ausser  da,  wo  man 
gewiss  wusstp,   df^s«?  der  Hespond^^n*:    luilor  der  Verfasser  sei, 
oder  gac  ncm  ria:)ea,   uder  von  einer  anderen  l'dcallätswis- 
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ieaschan  angegebei  warto.  MM  wirtf»  toehgängig  all 
Amakao       gioi  dien  Wefke  41«  Adelug'solM  OitlMgraplut 


DEUTSCHLAND. 

Alioh,  H.,  vergleichende  chemische  l  ntersuchungen  der  Wasser  d.  Gas- 
pischea  Meeres,  Irmia-  u.  Yan-^ee's.  Nebst  2  (lith.  u.  color/)  Tai 
[Ans  deo  M^molres  do  racademie  imp.  des  sciWMses  de  SL  Peters- 
bonrg).  linp.-4.  St.  Petersburg.  Leipzig,  geh.       n.n.  1  Thir.  3  Ngr. 

iMiadlctfoBale  Constantiense.  Jussu  et  auctoritate  celz.  et  rev.  Dok. 
Dom.  Maximiliani  Cbristophori  D.  g.  fipi^^copi  CuuslaQlieusis.  Juxla 
normam  ritnalis  romani  rerormatum ,  apprebalnm  et  edittt«.  KdHi« 
nova.  4.  Sluttuailiae.  geh.  n.  1%  Thlr. 

Btrlthan,  Gymn.-Öberlehr.  W.,  Lehrbuch  der  unbestimmten  Analytik  f. 
höhere  Lehranstalten.  2.  Abih.  A.  u.  d.  T.:  Die  Auflösoog  der  Dio- 

B hanlischen  Gleichungen  zweiten  Grades  f.  Meie  Lelmeslillee.  gr.S. 
iaile.  geh.  n.  I»^  Thlr.  (I.  2.:  b.  2%  Thlr.) 

iMldt  ProL  Dr.  Chr.  S.  Th.,  Handbuch  der  VV  appenwissenschaft  in  An- 
wendung' u.  Beispielen  v.  wirklich  geführten  Wappen.  Mit  13  (lith ) 
Taf.  Abbilden.  Lex.-8.  Leipzig,  geh.  n.  1%  Thlr. 

WmMMf  Prof.  Dr.  Ant^  neu  UaHea  fietens  plantas  in  Italia  et  ta  ta- 
«Iiis  dicoaisUntibus  sponte  MMenles.  VoL  X.  Kasc.  3  et  4.  gr.  a 
BoiBMiae.  iVUidoboiiae.i  geh.  baar  ä  n.  27«^  Ngr. 

(cpit.  n.  46  Thlr.  12%  Ngr.) 
mUftheet  TamuKca  s.  opera  praecipua  Tamatiensian ,  edita,  Iranslata 
tdootationibus  ulossariisque  instructa  a  Dr.  Car.  GrauK  Tom.  III. 
Et.  s.  t. :  Der  Kural  des  Tiru vallu ver.  Fin  gnomisches  Gedicht 
üb.  die  drei  Strebeziele  des  Menschen.  UeberseUung  u.  Krkliraai 
V.  Dr.  Karl  Graul  gr.  8.  Leipzig,  geb.  b.  t%  Tklr. 

Ittttllgk,  Otto,  Q.  Rud.  Eoth,  Sanskrit- Wörterbuch  hrsg.  v.  der  kaiserL 
Akademie  der  Wissensckanen.  2.  Tbl.  1.  Ug.  lmp..4.  St.  Petersburg 
1855.  Leipzig,  geh.  n.n.  l  Thlr.  (I.  IL  t.:  n.n.  8  Tbir.) 

Braidti  J.  F.,  Untersuchungen  üb.  die  Verbreitung  d.  Tigers  |felta  tigns] 
fdae  Bealehnnfen  Kar  Menschheit.  £in  Sendschreiben  an  dea 
Hm.  Baron  A.  v.  Ilumboldt.  [Aus  den  Memoires  de  Tacademie  imp. 
des  sclencei  de  St-Petersbearg.]  Inp.-4.  St.  Petersbourg.  Leipzig, 
geh.  n.n.  1  Thlr.  3  Ngr. 

Irlafweehiel  zwischen  Schiller  v.  Geette  in  den  J.  1791  bis  im.  3.  nach 
den  Originalhandschriflen  verm.  Ausg.  2  Bde.  [Vom  J.  1794  bis  1797.- 
Vom  .L  1798  bi";  IBOö.J  gr.  H.  StuttgarL  geh.        n.  3  Thlr.  6  Ngr. 
Ohwolsohn,  Prof.  Dr.  D  ,  die  Ssabier  u.  der  Ssabisnius.   2  Bde.  Lex.-8. 

St.  Petersburg.  Leipzig,  geh.  ^  a-a.  5  Tlilr.  16%  iNgr. 

MIa,  PiDf.  Bemb.,  geologische  Bilder.  3-  verb.  n.  TeinLAnfl.  Mit  166 
in  den  Text  gedr.  Abbildgn.  gr  8.  Leipzig,  geh.  n.  1%  Thlr. 

BUers,  Geh.  Reg  -R.  a.  D.  Dr.  (Jerd ,  meine  Wanderung  durchs  Lebea. 
Ein  Beitrag  zur  inneren  Geschichte  der  ersten  Hälfte  des  19.  Jabr- 
bandeila.  8.  Leipzig,  geb.  ,  ,  .       ^  "'f'*'^- 

üwalobr,  Saaiin.-Rector  Dr.,  das  Volk  Israel  unter  der  Herrschaft  der 
Könige.  Kin  Beitrag  zur  Kinführg.  in  die  neueren  Versuche  e.  orgao. 
Auffassg.  der  Israelit  Geschichte.  2.  Tbl.  Der  Glanz  der  naonarch. 
Theokratte  n.  deren  Verfall.  Mit  e.  cbronolog.  Tabelle,  e.  Verteid- 
nisse  der  BibelSieilea  a.  e.  (HIh.)  Karte  v.  Palästina  (in  Fol.)  gr.  8. 
Laifaif.  gab.  1  Iblr.  Id  Ngr.  (cpU.  %  Tblr.  1« 
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Mpk.  Dr.  A.,  die  medizinische  Physik.  (Snpplementbd.  zu  Müller-PouiU 

lel's  Lehrbuch  der  Physik.  Für  Mediziner.)  Mit  in  den  Text  eingedr. 

Holzschn.  3.  u.  4.  Lfg.  gr.  B.  Braunschweig,  geh.  A  n.  %  Thlr. 
.iMtM  rerum  austriacarum.   üesterreichische  Geschichts-Quelieo.  Hrsg. 

T.  der  histor.  Commissioi  d«r  kaittrl.  Akademie  der  WisseiischaUea 
'•in  Wien.  2.  .\blh. :  Diplomataria  et  acta.  II.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  l'r- 

kanderi  d.  Cislerienser-Stiftes  Heiligenkreuz  im  Wiener  Walde  Hrsg. 

v.Slifls-ArchivarJoA  iNe;».  Weis.  l.Thl.  Lex.-8.  Wien.  fleh.  n.  T^Thlr. 
itAuiy  £d.,  üb.  die  Hesiodische  Theogenie.  [Aus  d.  Abhandlvogen  der 

Königl.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin  1856  ]  gr.  4.  Berlin,  cart.  n.22Ngr. 
iermanieiil  Völkerstimmen,  ^Sammlung  der  deutschen  Mundarten  in  Dich- 
tungen. Sagen,  Mährchen,  Volksliedern  etc.  Hrsg.  v.  Ms.  Matth, 
.  mmmdeh.  3.  Bd.  3.Lfg.rod.2aLrg.]  hoch  4.  Berlio-geh.  (i)D.%Thlr. 
^Ml^,  Dr.  Wenzel,  Monographie  des  canalis  sapracondyloideus  numeri 
'  n.  der  orocessus  snpracondyloidol  humeri  et  femoris  der  Süugetbiere 
'  V.  4tf  mepschen.  (Mit  3  (Ulli.)  idf.]  [Aus  den  Memoires  des  savants 
\  vetnmfentofli.  VIII.]  Imp. -4. St  Petersbonrg. Leipzig,  geh.  b.ii.  f%Thlr. 
fnU,  ProT  Dr.  Jos.,  System  d.  Verfassungsrechts  der  monarchischen  Staa- 
-  '  tea  Deutschlands  m.  besond.  Röcksicht  auf  den  Constiluiionalismus. 
'■-'na  2  Thlo.)  1.  Tbl.:  I^inleitnng.  Allgemeine  Staatsrecblsgrundsätze. 
^  Cesehichte  der  polit  Gefilaltgn.  uesammt-Dentschlands.  Lex.-8.  W&n- 

barg.  geh.  1  Thlr.  27  Ngr. 

Bkrtoire  de  la  Georgie  denois  l'antiquite  jusqu'au  XIX.  si^cle,  traduite 
.    du  georgien  par.  M.  Brosset  2.  Partie.:  Uistoire  moderne.  1.  Livr. 

laip.-4.  St.-Petersbourg.  Leipzig,  geh.  n.n.  4  Thlr.  13  Ngr. 

..C  (I.  II,  n.n.  13  Thlr.  26  Ngr.) 

Dr.  Jül  ,  die  Homburger  Heilquellen  m.  in  den  Text  eingedr. 

Holzschn.  zur  Erläuterg.  der  Kntstehg.,  Buhruog»  Fassung  u.  Chemie 

der  Sprudelouellen.  gr.  8.  Homburg,  geh.  n.  1  Thlr. 

liTBttt  FmmI,  Q.,  opera  omnia.  Ad  optimeran  librorMi  Sdeai  edita. 
( iT^  Et.  s.  t.:  Horaz'  sammtliche  Werke.   In  inetr.  Uebersetsoogen.  Aus- 

aewihll  v.  Dr.  Th.  Ohbarius.  16-  Berlin  1857.  geh.  1  Thlr.; 

in  engl.  Eiob.  u.  Goldschn.  \\  Thlr.  u.  1  Thlr.  19  Ngr. 
lüg,  Otto,  W.  A.  Mesart  2  Tbl.  Mit  dem  Bildniss  Uop.  Mozarts  In 

Kpfrst.  ü.  2  Fac8.     W.  A.  Mozarts  Handschriri  (in  gr.  4.).   gr.  8. 

Leipzig,  cart.  n.  2%  Thlr.  (cpll.  n.  6';^  Thlr.) 

iilMaberl^bt  üb.  die  Fortschritte  der  reinen,  pharmaceutischen  u.  teob* 
^y^  ilscbea  Gbamie,  Physik,  Niaaralogie  v.  ueologie.  Ualer  Mltwlrkg.  t. 

-  '  H.  Baff,  F.  Knapp,  H.  Will,  F.  Zaaiinlner  hrsg.  v.  (Prof.  Dr.)  Justut 

-  K^CFihn.  V.)  Xiiftif  a.  Mwm.  K§fp.  F«r  185ft.  1.  Hfl.  gr.  8.  Giesseo. 

0.  4  Thlr. 

JlS  graeco-romanum.  Pars  II.  Et.  s.  t. :  Uber  Juridicus  alpbabetleas  s. 

Synopsis  niiour  et  ecloga  legum  in  epitome  eiposilajiini.  Edidit  Dr. 
.        M.  Zackariae  a  LkgeiUkoi.  gr.  a  Li^siae.  geh.        n.  2%  Thlr. 

(I.  II. :  n.  4%  Thlr.) 

lakiabarow,  N.  über  die  russischen  Topase.  Mit  10  (lilh.)  Taf.  [Aus 
dea  Memoires  de  l'academie  imp.  des  scieacaa  de  St.*Petersbourg.] 

]mp.-4-  St.  Petersburg.  Leipzig,  geh.  n.n.  \%  Thlr. 

I^bell,  Geh.  Keg.-K.  Prof.  Dr.  Joh.  Wiih.,  die  Enlwickeiung  der  deut- 
schen Poesie  v.  Klopstock  s  erstem  Auftreten  bis  zu  Goethe  s  Tode. 
Yorlesnngen,  gebalt.  tu  Bonn  In  Winter  t8S4  Tor  e.  Versammig.  v. 
MSnnern  u.  Frauen.  Mit  ergänzenden  Anmerkjjn  u.  Erörlcrgn.  znr 
einheim.  u.  ausländ.  Literaturgeschichte.  1.  Bd.  8.  Braunschwcig. 
geb.  n.  l^A  Thlr. 

tafln,  Dr.  G.  F.  Ph.  de,  Genera  et  spedes  Palmamm  qaas  in  ilfttere 
per  Brasitiim  a.  1  SIT— 1820  Jossa  et  auspiciis  Maximiliani  Josephi  I. 
*i  Bavariae  re^is  Augustissimi  suscepto  collegit  descripsit  et  iconibus 
^   illnstravit.  (Jbditio  nova.)  Fase.  I.  et  IL  Imp.  Fol.  Lipsiae.  baar  o.  15  Thlr. ; 

eolor.  baar  n.  30  Tbir, 
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M^mIiw  ^6  Vacademie  imperiale  des  sciences  de  St.-Petersboarg,  0. 

S^rie.  Sciences  maliiematiques ,  physiques  et  naturelles.  Tome  IX. 
2.  Partie:  Sciences  naturelles.  Tome  Yll.  lmp..4.  St.-Peter$bourg. 
Leipzig,  geh.  bju  6*4  ThU. 

WMMm*  Pr«f.  Dr.  Pet,  Handbicli  der NtUoiiaUOekotioaie  l.Bd.  I.m 
A.  0.  d.  T.:  GimdsiUe  der  NtUeoal-Oekononie.  gr.  a  Wien  1857. 
jcch.  t  Thir.  21  Ngr. 

Mittermaier ,  Geh  -H  Prof.  Dr.  C.  1.  A  ,  die  Ge<;et7.|rebiing  u.  Rechts- 
iibung  üb.  Stialverlabren  nach  ihrer  neuesten  Fortbildung  dargestellt 
u.  gepnin.  RT.  8.  Erlangen,  geh.  d.  3  Thlr.  16  Ngr. 

Hetbes,  Architect  Ose,  Geschichte  der  Bevkonst  e.  Bildhauerei  Venedigs. 
1.  Lfg.  Lex.-8.  Leipzig,  geh.  n.  %  Thlr. 

Mtller,  Prof.  Dr.  Joh.,  Lehrbuch  der  Physik  u.  Mpfocrolocie  Theilweise 
nach  PouilleTs  Lehrbuch  der  PhvMk  selbsbiaudiL'  bcarb.    5  um- 

eearb-  u.  verm.  Aufl.  in  2  Bdu.  Mit  ca.  1500  in  den  Text  cingedr. 
lolzsehn ,  Tarbigen  u.  schwarzen  Kpfitaf.  1.  Bd.  t.  n.  2.  Lfg.  gr.  8. 
Braunschweig.  >  n.  %  Thlr. 

V&gelsbacb,  Prof  \)r.  K  ni  (Jrdr.,  die  n  u  hfu^merisclie  Theoloijin  d.  grie- 
chischen Vüili!>glaubeas  bis  auf  Alexander,  gr.  8.  .^ürnherg  lhj7. 
geh.  2  ii.lr.  18  .Nj^r. 

Illshauien,  Dr.  Herrn.,  biblischer  Commentar  üb.  sämmtliche  SchrilHeu  d. 
Neuen  Testaments  zonSchsi  f.  Prediger  v.  Studirende.  Nach  den 
Tode  des  Verf.  fortges.  v.  Dr.  Johs.  nt>inr.  Aug.  Ebrard  u.  Lic.  Aug. 
Wiesinger.  6.  Bd.:  Die  Briefe  des  Jakobus.  Petrus,  Judas  u.  Johan- 
nes. 2.  Abth.  A.  u.  d.  T.:  Der  erste  Ürtei  d.  Apostels  Petrus.  £r- 
klirt  t.  Pfr.  Lic.  J.  T.  Aug.  Wiesütgm-.  gr.  8.  KOnlfSherf.  «dt 
n.  1»^  Thlr.  (I-VIL :  n.  20  Thlr.  24  Ngr. ;  m.  Anhang  n.  21  TWr.  4  Ngr.) 

Ptlaeontograpblca.  Beilräfic  zur  Naliir-esdiirhte  der  VorweK.  Hrsg.  v. 
i^iM.  Dunker  u.  Uerm,  v,  Meyer.  4  Bd.  6.  Lfg.  gr.  4.  Ca^^'^r!  «jeh. 

II.  3  Thlr.  (I— V,  1.:  n  (^2%  Hilr.) 

Pfeiffer,  Dr.  Louis,  Novilales  conchologirae.  Abbildung  u.  Beschreibung 
neaer  Coochjlien.  6.  Lfg.  m.  3  (Ulh.)  Tat  celer.  Abbildgn.  —  Figu- 
res  et  descripüons  de  coquiUes  noaveltes.  6.  Lirr.  gr.  4.  Cassel. 

L-eb  [l)  n.  1<^  Thlr. 

lUg-Veda  od.  die  heiligen  Lieder  der  Brahmaoen.  Urs«;,  v.  Mas.  MüUer. 
MU  e.  Einleitg.,  Text  u.  leberselzg.  d.  Pratisäkhya  od.  der  ältesten 
Phoaeliki.6raaiiiaUke»ihaIleBd.  l.Lfg.  gr.4.  Leipzig,  geh.  1.4  Thlr. 

Mitteer,  A.,  Versuch  fth.  die  Tbosch-Sprache  ed.  die  hhistisebe  Mend- 

art  in  Thuschetien.  [Aus  den  Memoires  de  lacademie  des  scien- 
ces de  äL-Petersboorg.]  lmp.*4.  Sl  Petersburg.  Leipzig,  geli. 

n.n.  1  Thlr.  28  Ngr. 

BehABiei  Dr.  C.  H.,  die  drundlehren  der  neuem  deometrie.  1.  Tbl.:  Dia 
Theorie  d.  anharmimischen  Verhaltoisses ,  der  homograph.  Theilnng 

e.  der  Involution,  u.  deren  Anwendg  auf  die  geradlinigen  u.  Kreis- 
Figuren.  Nach  Chasles:  Traile  de  ceotriptn»^  <nper5Ptire  frei  bearb. 
Mit  in  den  Text  gedr.  Holzschn.  gr.  8.  Brdiinscliweig.  geh.  2*4  Thlr. 

Schalte,  Dr.  Joh.  Frdr.,  das  katholische  Kirchenrecht.  Dessen  Quellen  u. 
Literaturgeschichte,  System ,  Einfluss  auf  die  verschied.  Rechlsdisci- 
piiuen  überhaupt  2.  Tbl.  2.  Abth.  A.  u.  d.  T.:  System  d.  aUgeaei« 
nee  katholischen  Kirchearechts.  2.  Abih.  Lex  -8    Giessee.  geh. 

n.  1*^  Thlr.  (2.  Tbl.  cplt.  n.  3%  ThTr.) 

Staudt,  Prof.  Dr.  Karl  Geo.  Cbni.  v.,  Beitrage  zur  Geontetrie  der  La^e. 
1.  Hfl.  gr.  8.  Nöruberg.  27  Ngr. 

mm«  Ob.-Consisl.-R.  Dr  C.  H  ,  Apologie  d.  Christenthums  in  Briefen 

f.  gebildete  Leser.  Eine  gekrönte  Preissohrift.  2.  verb.  u.  verm.  Aufl. 
gr.  a  SUiUgart.  geh.  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 
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Wappen,  die^  der  deutschen  freiherrlichen  u.  adeligen  Familien  in  ge- 
imer,  ?ollständiger  u.  allgemein  versländlicher  Beschreibung.  Mit 
geschieht!,  u.  nrkundl.  Nachweisen.  Von  dem  Verf.  d.  ^^erkes: 
Deutsche  Grarenhäuser  der  Gegenwart^'  (Prof.  Dr.  Ernst  Heinr. 
Kneschke).  3.  Bd.  gr.  8.  Leipzig,  j^eh.  (a)  n.  4  Tbir. 

W^ln,  Renn,,  Koütakuid«.  HMdbadi  der  GescUdile  der  Trachl,  d. 
Baaes  u.  Geräthes  v.  den  fr&hesten  Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart. 
Mit  zahlreichen  lllnsir.  nach  Origiiialzeichogo.  des  Yerr.  3.  Lfg.  gr.  8. 
Stuttgart,  geh.  ß)  n.  24  Ngr. 

Wtonler,  Frdr.,  Narkisses.  Eine  kanstmytholog.  Abhandlung  ub.  die  Nar- 
cissen  u.  ihre  Beziekf.  im  Leben ,  Mythos  d.  Caltos  der  Griechen. 
Mit  1  Kpfrlaf.  (in  qa.  gr.  4.)  (iottinL^en.  geh.  n.  1%  Thlr. 

lohender,  Dr.  Wilh. ,  Anleitung  zinn  ^ludiuin  der  Dioptrik  d.  mensch- 
lichen Auges.  £in  Beitrag  zur  Physiologie  u.  Pathologie  d.  Gesichts- 
linDes.  1.  (tu.)  Lex.-8»  firtaogen.  geh.  d.  i  Thlr.  6  Ngr. 


I  H  6  L  i  N  D. 

Bedford  (G.  S.)  —  Clinical  Lertnres  on  the  Diseases  or  Women  and 
(^hildren.  By  Gunning  S.  Bedrord.  3d  editioo,  reTised  aod  eolarged, 
8vo.  (New  ^ork),  pp.  602*  cloth.  London.  21s. 

BtVfler  (H.  M.)  —  Familiär  Astronomy;  or,  an  fntrodnction  to  theStadr 

of  the  Heavens.  lilnstrated  by  Celestial  Maps,  and  upwards  of  200 
finely-execnled  Engravings.  To  whicli  is  added  a  Treafise  on  the 
Globes,  and  a  comprebensive  Astronomical  Dictionary.  For  the  use 
of  Schooles,  Families,  and  Private  Students.  By  Hannah  M.  Bouvier. 
8lro.  (Philadelphia),  pp.  500,  cloth,  London.  14«. 

Bichaiiail  (J.)  —  The  Liie  and  Public  Servicos  of  James  Buchanan,  late 
Minister  to  England,  and  fnrineily  .Vlmii^ler  tu  lUissia,  &'c. ;  including 
tbe  most  important  of  bis  biate  Papers.  By  K.  G.  Horton.  Crown 
8fo.  (New  York),  with  a  portrait  on  sieel,  pp.  428,  London.  Ts.  6d. 

Ferris  (J.)  —  The  States  and  Terrilories  of  the  (ireal  West;  including 
Iheir  Geography,  History,  &c.,  and  givinu  a  Table  of  Distances.  By 
Jacob  Ferns.  12mo.  {Mw  Vork),  pp.  3t)4,  with  a  map  and  numerous 
illoslrations,  cloth.  London.  7s.  6d. 

Fremont  (J.  C.)  —  Narrative  «>f  tlic  Kxploring  Expedition  to  the  Rocky 
Mountains  in  the  Year  1842,  and  lo  Oregon  and  North  California  in 
the  Years  !H43— 4.  By  Colonel  J.  C.  Fremont.  8vo.  (New  York), 
pp.  Ibti,  >vilh  a  map,  sewed,  London.  3s.  (id. 

tefoer  (A.  K.)  —  The  Ganses  and  Curative  Treatment  of  Sterility; 
with  a  Preliminary  Stateinenl  of  the  Physiology  of  Generation.  By 
Auiinstiis  h.  Gardner,  A.  M.,  M.  D.  Bvo.  (New  York),  with  coloured 
litographs  aud  numerous  woodcul  plates,  pp.  170,  cl.  London.  14s. 

Lggley  (J.  P.)  —  Manoal  of  Goal  and  ils  Topography.  lilnstrated  by 
Original  DrawinfSi  cbiefly  of  Facts  in  theGeology  of  Ihe  Appalachian 
Region  of  the  Iniled  Staies  of  North  America.  By  J.  P.  Lesley.  8vo. 
(Philadelphia),  pp.  234,  cloth,  London.  6s. 

Parrish  (E.)  —  An  introdociion  to  Practieal  Pharmary;  designed  as  a 
Text-Book  for  the  Student,  and  aa  a  Guide  to  the  Physician  and 
Pliarmaceulist,  with  many  Fnrmnlas  and  Prescriptions.  By  Fdward 
Parrish.  8yo.  (Philadelphia),  with  243  iilustrations ,  pp.  544,  cloth, 
London.  i6s. 

SampsoB  (F.  S.)  —  A  Crilieal  Commentary  on  the  Enistle  to  the  Hebrews. 
By  Francis  S.  Sampson ,  D.  I).  Edited  from  tne  Manuscript  Notes 
nf  the  Auilior .  by  Robert  L.  Uabuey«  D.  D.  8vo.  (New  York),  pp. 
492,  cloth,  London.  18s. 
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Anzeigen. 


In  des  Unlerzeichoetem  Verlage  erscheint: 

Die  Baukunst 

des 

fünften  bis  sechszehnten  Jahrhunderts 

und  die 

davon  abhängigen  Künste 

Bildkauerei,  Wandmalerei^  Glasmalereii  Mosaik» 

Arbeit  in  Eisen  etc. 

ualer  Mitwirkung  der  bedeut<  nti^ten  Architekten  (Frankreichs 

und  anderer  Länder 
heransge^^el'fen  vtin 

Julius  GailhabaucL 

llcatoclie  Ausgabe. 


Das  Werk  erscheint  in  2u0  Lieferungen  in  Quart.    Jede  Lie- 
ferung enthalt  2  Tafeln  und  '/^       ^  Bugen  ei läuternden  Textes- 
Eine  colorirtc  Tafel  zählt  für  zwei  schwarze. 
Einzelne  Lieferungen  nder  Blätter  werden  nicht  verkauft. 
Monatlich  er5cheinea  zwei  Lieferungen.    Prei»  jeder  Lie- 
ferung 16  Neugroschen. 
Am  Schlnm  des  Werkes  wird  eine  geaana  Aaweisong 
xar  Eintbelliing  desselbea  beigegebea. 
Die  erste  Lieferung  ist  scebea  ausgegebea. 


Zeitschrift 

für 

cbristliche  Archäologie  and  Kunst 

herausgegeben  von 
F.  vm  %uaS  und  •tSe^ 

Brscheial  in  YorsSgllcber  Aassttltang  ia  Quarlforaiat.  lihr* 
Heb  wird  eia  Baad,  ia  6  Heflea  getbeilt,  aaagegeben ;  jedes  Hell 
eathSlt  6  Bogen  Text,  3  Slahlstiche  oad  elae  Aaxahl  Illaatralie- 
aea  in  Helzschaitt 

Der  Preis  des  Bandes  ist  10  Thlr. 

Das  1.  Heft  des  1.  Bandes  ist  aeebea  ersehieaea  aad  bi 
Jeder  Bacbhandlaag  xar  Ansicht  xn  habea. 


Drack  ?ea  C  P.  Heiser  in  Leipzig. 
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Sl.  Oetoter. 20.  18511 


Zv  Büforg^un^  aTler  in  ntchtleliendeil  Bibliographien  verzeicfaneten  Biichir 
«■pfthk  Icii  mich  oBler  Ztuicheraag  fcliaelliter  ni  billifster  Bedienuag;  deaea, 
■diii  bMi  iiPMt  mit  rMp.  ■wtulhiig«  Mm,  ticktfe  i«k  4i«  frtntta Ttv* 


YOU  Cimeiien  der  Siadibibliothek  211  Leipzig. 

Es  ist  seit  einiger  Zeit  auf  der  SUdlliibliothek  za  Leipzig 
die  Einrictitung ,  wie  sie  aaf  vielen  Bibliothelten  stattfindet,  ge- 
troffea  worden,  dass  die  hanptsachliclislen  CimeUen  (an  Hand- 
schriften und  Drnckwerken)  m  Glaskasten  aufgestellt  sind,  uro 
denjenigen  l^csuchern  der  Anstalt,  welche,  ohne  gerade  einen 
streng  wissenscbaftlicbei  Zweofc  si  Terfolgen,  Seltenheiten  za 
sehen  wUnsch.eB,  unter  Yemeidang  des  Zeftanfwaiides  von  Seitea 
dM  MHolbekbeMrfni  dergleMten  s«r  Atsohtnaf  xii  lirliigeB. 
Um  die  BescbanBUg  zu  erietchtem,  imrde  folgende  kleine  Schrift, 
die  wir  hier  smn  Wiederabdruck  bringen,  verfesst:  „Führer  dnrch 
die  Aasstellnng  wn  Handschriften  nnd  Druckwerken  auf  der  Stadt^ 
bibliothek  zu  Leipzig?,  ron  Dr.  Robert  Naumann.  Leipzig  ld56w** 
(24  SS.  8^.)  Uieselbe  serilUlt  in  foigende  Abtheilangeo: 

I.  Handschriften  von  9^17.  Jahrhindert 

II.  HandschrifloQ  mit  Malereien  Tom  10^15.  JahrhnnderL 
UI.  Orientallselle  Handschriften. 

IV.  Vorllivfer  der  Bnohdinekerknnat.  (Hobttafeldneke.) 

V.  Wiegendrucke. 

VI.  Pergamentdnicke. 
VIL  Antographeii 


XflL  Jnfeiiaig. 


etc.,  neueste  in  -  and  ansiindlsahe  Ltttaral», 
Anseigen  etc. 


Anss  telliiHf 
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Die  arabischen  Ziffern  enispreohen  den  Naroern,  mit  welchen 
diti  IQ  den  Glaskästen  ausUegenden  Werke  bezeichnet  sind.  Die 
M  den  HasdscbriAea  ind  Pergamentdrueken  darunter  in  Pares- 
tbase  gmUle  Bezeichiung  [i.  B.  (C«t  S.  26.  NiB.  LXXXDL)] 
verweitt  «nf  den:  „Calalogas  libronm  ■unwriptomm ,  qnl  in 
bibliotheea  seDttorit  oivitatis  LJpsiensis  iBBenrantv«  ed.  Aemillii 
Gnilelmas  Robertas  Nanmaai.  Codleee  oriealalian  liagaanua 
deseripseraat  Renrieas  Orthobias  Fleischer  el  Fraaclseus  De- 
litieeb.  Accedont  tabulae  lithograpbicae  XV.  Grimae  1838b", 
wo  sich  aosfttiu'lichere  Beschreibung  der  Handschriften  n.  s.  w. 
findet.  —  Ueber  die  Miniaturen  ia  den  Handschriften  ist  ein  be- 
sonderes Schriflchen  erschienen:  ,,Die  Malereien  in  den  Hand- 
schriften der  SUdtbibliothek  zn  l^eipiig.  Becehiiebaa  vea  iUbett 
NaamiBB.  Uipüg  1855/'') 


I. 

HANDeCWUfTfiN  VOM  9—17.  JAHRHUNDERT. 

1. 

(Cat.  S.  26.  Num.  LXXXiX.) 

Hie  Koffmof^rapYiie  d««  Aethicns  nmA  4mm  latf  !■! 
■eben  Auszüge  de»  MUeronymu«. 

Pergamenlhandschrifl  des  9.  Jahrhunderts.  —  Sic  ist  heraus- 
gegeben in:  ,,Die  Kosmographie  des  Istrier  Aithikos  im  latei- 
nischen Auszuge  des  Hieronymus.  Aus  einer  Leipziger  Hand- 
schrift zum  erstenmale  besonders  herausgegeben  von  Heinridi 
Wuttke.   Leipjüg  1853." 

9. 

(Cat  S.  57.  Nun.  CXC) 
BvMfdlMrlM.  (BvjmsellA  per  mbI  tbrtmimm  1^ 

Schöne  PerfameathiBdsobrifl  dei  10.  JahrhaBderli ,  mü  ge- 
schmackvollen vergoldetea  and  TersUberten  Initialen.  Der  yor- 
dere  Einbanddeckel  ist  mit  einer  byzantinischan  filfenbeinarbeit 
(Maria  mit  dem  Kinde)  geschmückt.  Vgl.  Die  Malereien  ia 
den  Handschriften  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig.  Beschrieben 
von  Robert  Naumann.  Leipz  1855.  S.  2.  Num.  2.  —  Neben 
dieser  Handschrift  fiegt  (3.  a.)  ein  wnhlcrhaltenes  FrapmeDl 
eines  kirchlichen  Diptychons,  den  Erzengel  Michael  darstellend, 
wie  er  den  Drachen  tödtet.  VgL  Die  Malereien  u.  a.  w.  5.  4. 
Anmerk.  1). 


1)  Es  bedarf  wohl  kaum  erst  der  Bemerkung ,  dass  in  die>eni 
»Pill r er*'  Manches  gesagt  worden  ist,  was  Tür  Bibliographen  uLei- 
iMg  ist. 
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9. 

(Cat.  S.  134.  Num.  CCCCXXIl  ) 
Die  Ifalda'^cheB  Annalen  der  Franken. 
Pergamenthandschrifl  des   10.  JabrhaDderU,  ehemals  dem 
Kloster  Niederalteich  gehörig. 

«. 

(Cat  S.  12.  Nm.  XUIV.) 
Die  ClMMedtom  Amm  TotmMm» 
Paiimeitkudiehrift  des  10.  laMviderle. 

Cal,  S.  78.  Num.  CCXXXIX.) 
Der  Ce^ex  Dionyslo-HadrlAnuB. 

Kostbare  Pergamenthandschriit  des  10.  Jahrhunderls.  Die  von 
Dionysius  dem  Kleinen  veranstaltete  Sammluog  dei  sogenannten 
apostoUseben  CtKones,  Concilienschlttsse  and  amtlichen  Briefe 
rQiiischer  BischOfe  ÜDdet  tich  hier  in  ihrer  alten  vad  orsprttng- 
Halao  Fmuig. 

6. 

CaL  S.  14.  Num.  XL.) 
tellnstloe.  Horatiu«.  Iiiieanas.  Mareianuii  Capeila. 

Sauher  güäclinebene  Fergamenthandschrift  des  iO.  Jahrhnn- 
derUi  aa  deren  i^nde  sich  eine  meriiwiirdige  VVellkarte  hefindeU 

7. 

(Cal.  S.  f».  Nam.  LYIII.) 
D«ff  CmuMMlttr  äem  Berwimm  mm  ▼IrvlUwiu 
PefgmeDtbMdfokrift  des  10.  Mrlmderti,  TmiitMieh  in 
Fsld«  geaelniebeB.  Vgl.  Geo.  Thilo,  dinert.  Servil  eommenL 
Veig.  Aen.  IIb.  L  139—  200.  (Narnnb.  1856.)  pag.  9.  imd  10. 
Der  YOfdero  b5Izeme  Deckel  Ist  mit  einer  Kette  nm  AnsoUles- 
een  ai  du  Repositorimn  verseheii. 

8. 

(Cal.  S.  51.  Num.  CLXIX.) 

Dm  Preailiyter  Aeglao  wn  Prüm  linlerweleons  in 
«crHmM.  ClMmtto  bmiMie».) 

Pergamenthandschrift  des  10.  Jahrhunderts,  die  einzige  bis 
Jetzt  bekasote  Abschrift  dieses  merfcwMigen,  fOr  die  Geschichto 
der  millelalterliobeB  Mwtt  so  irkhtigen,  bis  jelit  nocb  nebt 
giu  gadmcktOB  Werkes. 

9. 

(Cal.  S.  47.  Num.  CLVII.) 

Des  Hareun  Aarellua  Caflsladorii«  Auslegung  der 
PmIuicii.  Brvter  Tkell  (Ps.  t— M>. 

Pergameathaudschnft  des  11.  Jahrhunderts ,  ehemals  dem 
Kloster  der  b.  Maria  u.  des  h.  Liborins  in  Paderborn  gehörig. 
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M. 

(Cat  S.  56.  Num.  CLXXXV!  ) 
Wrm^pment  eine«  |^riechi«ci&eift  Henoio^iumii«  Kine 
Mete  ämm  SmUmmmm^  Mmmmbm«. 

Pergamentbandschrifl  des  11.  JabrkuBderU. 

U. 

(Cat.  8.  la  nnm.  ivm.) 

4kmm  IbyBMtfadMieii  Hofes. 

Schöne  PergMenUuuidsobrift  des  12.  Jahrhanderts ,  die  ein- 
zige, welche  man  von  diesen  dwoli  U.  Reiike  iier«ii«|eie- 
beaea  Werlte  lieoit* 

1% 

(Gat  S.  59.  Nen.  CXQVO 

Italien  im4Tlia*M  dee  Kal«en  flitteMb  IL*-MtaB 
«Bit  IiCf  ejeilen  von  ■eiligen« 

Schön  geschriebene  Pergamenthandscbrill  m  tai  Kode  40i 
12.  oder  Anlug  des  13.  JabrhvBderts* 

13. 

(Cat.  S.  91.  N«m.  CCXCIV.) 
InCortiatum  cum  tribus  partlbuH.    IVIft  den  Glossen« 

Pcrgaineatliandsciihlt  des  13.  Jahrbimderta ,  in  Üaiies  ge« 
schrieben. 

14. 

(Gai  S.  1«.  mm.  GCGCXIV.) 

Wie  Cliroiillc  dee  Conrad  von  lilechteMM^  äMm  Mmt 
PjTMmoiuitmtenser-Ablei  Ursbery. 

FeigaBeilbeiidiebrift  dee  la  lebriuuderle. 

19. 

(Cat.  S  38.  Num.  CXX.) 
nie  Bibel  in  der  Uebcreetsnnap  der  Tulffaia. 
Pergamenthandschrifi  des  13.  Jahrbttoderts.  61.  475.  b.  äadel 
•iob  die  Jahrzahi  1270. 

10. 

(Gat.  S.  38.  Nuia.  CXXI.) 

Die  Bibel  in  der  Uebereetevny  der  Tttl^nte. 

Handschrift  des  13.  Jahrhunderts,  auf  feinstes  Pergamenl  von 
todtgebornen  Lämmern  geschrieben. —  Das  Manusonpt  hat  noch 
besonderes  Interesse  dadurch,  dass  es  einst  im  Besitze  von 
Dr.  Martin  Luther  war,  von  dessen  Hand  sich  nocb  eil  TbeÜ 
des  Stemmbaenes  Christi,  «af  ein  Biatt  Papier  gesdwiefcea,  Ib 
AafaBge  dee  Werkes  eiagebeftel  beaadet  Harlia  Lathers  Sakel 
Jakaaa  BrasI  liiiber  (Seha  tob  PaiU  Lalker)  sfbaaWPj 
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irt»  MiM  eigMhMfga  Wilnig  besagt,  dleee  UM  den  OMr- 
ÜilleB  AigtsI  TOI  SMhfeo,  In  deeseii  DIeBitan  sete  Vater 
LallMnt  gaaUadea  kalte.  la  die  Stadtbibliethek  kan  alt 
ITiO.  dareh  Seheakaag  dea  bekaailea  Lfipafier  Baebhiadlen 
Moriti  Cee.  WeidaiaiB. 

17. 

(Ut.  S.  10.  Num.  XXVI.) 
Wmr  fimmmmmtmr  de«  Chalcldlna  au  Plslo'a  TlmMua. 
PergameDthandscbrift  des  13.  Jahrhuadertay  aüt  sekr  gesehiokl 
gfaaiduielea  lailialea  gesduattokt 

(ferlietaaag  felgt) 


DEOTSCHLÄHD. 

Abkaadliuiaea  aus  dem  Gebiete  der  Natarwissenschaften  hrsg.  v.  dem 
DatorwisseosehaftL  Verein  in  Hamborg.  3.  Bd.  Mit  25  grossteniheilf 
eolor.  Kpflrial.  (in  gr.  4.  a.  qa«  gr.  Fol.)  gr.  4  Haaikaig.  aail. 

n  6  ThIr. 

iatoa,  Dr.  Karl  Chm.,  yollständiges,  pathologisch  geordnetes  Taschen- 
buch der  bewährtesten  Heilformeln  f.  Krauen-  u.  Kinderkrankheiten. 
Mit  therapeut.  Einleitgn.  u.  den  nöthigen  Bemerkgn.  üb.  die  specielle 
Aaweodg.  der  Recepte.  Für  prakt.  Aerzte,  Geburtsheliar  o.  Woad« 
iiBte  beark.  2.  vieUack  vena.  a.  ferk  Aal.  &  Lelpiig  1B57.  geh. 

n.  1%  Thlr. 

^Ji^tirayvQov  ^Ad^^yaiov  qnX»<r6<pcv  votcttarw  nQicßtia  nf^i  Xq^ 

Xoacfpots.  —  Athen agorae  Atheniensis  philosophi  christiani  snp- 
plicatio  pro  Cbristianis  Imperatoribus  M.  Aurelio  Antonino  et  L.  Ao« 
relio  Commodo,  armeniacis  sarmaticis,  et  quod  maximus  est,  philo- 
fepUi.  Aeeedaat  latina  Tenio,  emendationes ,  Tarianies  lectiooea 


atqae  aaaelaieaca.  Gera  et  stodio  Or.  Ltd»,  PmL  gr.  8.  Haiis. 
geb.  n.  24  INgr. 

Ben.  Privatdoc  Dr.  0.      u.  G.  F.  Sahmidt^  Darstellung  u.  Beschrei- 
bung siaimaicker  la  der  Pkanaaeepeea  BoreMica  aoqrefahitea  efli- 

zinellen  GewSchse  ed.  der  Theile  u.  Rohstoffe,  welche  v.  ihnen  in 

Aaweadg.  koauMa,  aack  aaüd.  Faaiilien.  3.  Hft.  gr.  4.  Leipzig. 

n.  1  ThIr.  (1-3.:  n.  2%  ThIr.) 
Berkkolx,  Oberpastor  Consist.-Ass.  Dr.  Chr.  Aug.,  M.  Herrmann  Samson, 

RigaKker  Oberpastor,  Saperinteodent  t.  Livland  el&  JItae  kircken- 

histoc  SUiae  aas  der  erslea  Hilfla  d.  17.  iakrkaaderts.  gr.  8.  Riga. 

geh.  n.  1%  Thlr. 

BepFt  Fn.,  vergleichende  Grammatik  des  Sanskrit,  Send,  Griechisahen, 

XalaiaMien.  LHanisekea,  Altslavlsckea,  Gothlselien  a.  Oentsckea. 

3.  ^nallek  aaig^arli.  Aal.  (la  3  Bda.)  1.  Bd.  1.  HSifle.  gr.&  Berlia. 

geh.  Subscr.-Pr.  n.  2  Thlr. 

Battmann,  Fror.  AI.,  die  deutschen  Ortsnamen  m.  besond.  Berücksicht. 

der  ursprünglich  wendischen  in  der  Mittelmark  u.  Niederlausitz.  8. 

Baitta.  gek.  a.  17%  Ngr* 


Digitized  by  Google 


ItotU,  Prof.  Bernh.,  die  Lehre  v.  den  Flützrormatienen.  Mit  1  in  Farbendr. 
ausgeführten  Taf.  u.  in  den  Text  eiogedr.  Uolxschn.  gr.  6.  Freiberg, 
geh.  D.  1  Tblr.  26  Ngr. 

MftMl,  Prof.  Dr.  Gnst,  das  SentUw  consoham  MacedoilanaB.  Em» 
civilist.  Monographie,  ^r.  8.  Leipzig,  geh.  24  Ngr. 

fravenfeld,  Geo.,  die  Algen  der  dalmatischen  Küste  m.  Hinzufüeang  der 
V.  Kützine  im  adriat.  Meere  überhaupt  aufgeführten  Arten.  MitDar- 
stellg.  e.  Theils  derselben  in  Natarseibttdr.  (auf  24  Taf.)  Fol.  Wlaii 
1855.  (Leipzig.)  geh.  n.  2%  Thlr. 

ffromherx,  Hofrath  Prof.  Dr.  Carl,  Handbuch  der  Geologie  zum  Gebrauche 
bei  Vorlesungen  u.  zum  Selbstunterricht  bearb-  Nach  dem  Tode  des 
Verf.  hrsg.  y.  Dr.  Ernst  Stizenberger.  Mit  e.  geolog.  Karte  Central- 
Earopa*8,  bearb.  von  Hauptm.  v.  Buk.   gr.  8.   Stuttgart,  geh. 
(I)ie  Karle  erscheint  später.)  ohne  Karte  n.  1%  Thlr. 

iVoriep,  Rob.,  Atlas  anatomicus  partium  corporis  humani  per  strata  dis- 
positarum  imagines  in  tabaiis  XXX  ab  Aug.  AndoriTo  delineatas  Ter- 
roqne  incteas  eiUbens.  Edttto  III.  qii.M.  Wisariae.  In  engL 
Einb.  n.  6  TUr. 

IlBdwOrterbach  der  reinen  und  anirewandten  Chemie.  Begründet  von 
Dr.  J.  V.  Liebig,  Dr.  J.  C.  Poggendorü  u.  Dr.  Fr.  Wöhler,  ProlT.  2. 
Aufl.  neu  bearb.  v.  Prof.  Dr.  P.  A.  Bolley  Prof.  Dr.  H.  Buff ,  Dr. 
Bngelbach.  Prof.  Dr.  IT.  o.  Fehkiu^  Prof.  Dr.  Frankland  etc.  Red. 
von  Prof.  Dr.  Eerm.  v.  Fehling.  Mit  zahlreichen  in  den  Text  eingedr. 
Holzst.  1.  Bd  1.  Lfg.  gr.  8.  Braunschweig,  geh.  n.  %  Thlr. 

Haaach,  Privatdoc.  Dr.  Ed.,  Klinüi  der  Ünterieibs-Kranliheiten.  2.  Bd. 

2.  TOTliid.  Aul.  gr.  8.  BerHi.  gßk,  (I)     \%  Thlr. 

MU,  StiOsvicar  Frdr.  Honorat,  chrlUlidie  AllWthwiskande.  (In  2  Bdn.) 


1.  Rd  gr.  8  Regensburg,  geh  1  Thlr.  18  Ngr. 
Hövers,  Prof.  ür.  F.  C,  die  Phönizier.  2.  Bd.  3.  Tbl.   A.  u.  d.  T. :  Das 

pbdoizische  Alterthum.  3-  Thl.  1.  Hilfle.  Handel  u.  Schifffalirt.  gr.  & 

Berlin,  geh.  1%  TUr. 

MlUaoh,  Prof.  Dr.  F.  W.  A.,  Grammatik  der  griechiichiB  Vulgarsprache 

in  historischer  Entwicklung,  gr.  B.  Berlin.  £eh.  n.  2%  Thlr. 

lOMk,  Prof.  Ludw.,  die  christliche  Dogmengescnichte.  nach  ihrem  orga- 

Biiehen  Botwiekelungseange,  MierneMlieli  dargemllt  Kin  NaadlHidi 

zum  Selbstunterricht.  2.  Aufl.  Lex.-8.  Erlangen,  geb.  n.  2  Thlr. 
•mbrUggen,  Ed.,  Abhandlungen  aus  dm  deutschen  Straf^echt.  1.  Bd. 

gr.  ».  Erlangen  1857.  geh.  u.  1  Tblr.  12  Ngr. 

Merioh,  Prof.  Dr.  Rob.,  Lehitnch  d.  gemeinen,  deutsehei  ordentlieliea 

Civilprocesses.  2.  Bde.  gr.  8.  Leipzig,  geh.  9%  Thlr. 

Hpadouie  Yretos,  Andre,  la  Bulgarie  ancienne  et  moderne  sous  le  rap- 

port  geographique,  historique,  archeologique,  statistique  et  commer- 

cial.  Lei.-d.  Saint-Petersbourg.  Leipzig,  geh.  n.n.  2  Tblr. 

Im,  fref.  Dr.  Wilh..  Lehibndh  der  OhreDheilkonde  f.  Aerete  u.  SMU 

leide.  nt  ta  aen  Teil  etagedr.  Holndkn.  gr.  8.  Berlin,  geh. 

n.  2  Thlr. 

ftafeth,  Dr.,  Klinik  der  Knochen-  u.  Gelenkkrankheiten.  1.  Thl.  A.  u.  d. 
T. :  Lehrbuch  der  Practuren^  Luxationen  u.  Bandagen.  Mit  218  (ein- 
gedr.) Holzschn.  u.  üb.  1CN>  In  den  Teit  eingeslmtee  Beobachtun- 

cen.  gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  4*/3  Thlr. 

Senff,  Prof.  Dr.  Ferd..  Lehrbuch  der  forstlichen  Naturkunde.  (In  3  Bdn.) 

2.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Lehrbuch  der  forstlichen  Botanik.  Mit  6  litb. 
TaC  (to  4.)  «.  1  Tab.  (in  qn.  FoL)  a  Jena.  geh.    1  Thlr.  18  Ngr.; 

cart.  n.  1  Thlr.  22  Nir. 

Wittmaack,  Dr.  Thdr.,  Beiträge  zur  rationellen  Therapie  nebst  Beleuch- 
tung der  Prager  u.  Wiener  Schule.  Für  prakt.  Aerzte.  gr.  8.  Berim 
1857.  geh.  n.  1  Thlr.  16  Up* 
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Aaiuicoiirt  (De).  —  The  Crimean  Expedition ,  to  Ihe  Capture  of  Seba- 
stopol.  ChroQicles  of  the  War  in  Ihe  East  from  ils  Louifflencemeot 
to  the  Signing  of  tbe  TreatY  of  Peace.  Bt  tte  Baron  de  Baiancourt. 
TransJated  from  the  French  by  Robert  mm  QnM,  M.X  Wilh 
PortraiUs.  2  vols.  8vo.  pp.  951.  cloth.  28s. 
iMi  (T.)  —  ££>Pt:  a  Popnlar  and  Familiär  Descriptioa  of  the  Land, 
People,  an«  Prodvce.  Witli  tu  Inlroöactory  £ssay.  By  tkb  Rot.  Tho- 
mas boaz,  LL.D.  ZA  edit  MitU  dfo.  wtth  map  aid  dO  6BgraTiD£s, 
cloth  elegant.  5s.  6d. 

CUy  (C.)  —  The  Compiete  Handbook  of  Obstetric  Surgery;  or,  Short 
Rules  of  PracUce  in  Every  Emergency,  fron  the  Simplest  to  the 
most  Formidable  Operations  connected  with  Wdwifefy.  By  Charles 
Clay.  l2mo.  pp.  288,  cloth.  6s.  6d. 

Pill  (R-)  —  Prelatico-PresbyteriaDism;  or,  Gurions  Chapters  in  tbe  Re- 
cent  History  of  the  Irish  Presbyterian  Church.  By  uie  Rev.  R.  Dill. 
Post  Bto.  (Dublin),  cloth.  H.  6i. 

JienhilBi  (A.)  —  History  of  the  Jewish  Nation  after  the  Destraction 
of  Jerasaiem  under  Titus.  By  the  Her.  AlCred  Kdecsheia.  PostSvo. 
(Edinburgh),  pp.  580,  cloth.  6s.  6d. 

lytlB  (R.  W.)  —  AatiqnHias  of  Shropehireu  VoL&  nndPerto  1  Md3ff 
VoL  4.  Roy.  8vo.  30s. 
Iraser  (A.  C.)  —  Essays  in  PhilOMphy.  By  Alezander  Gaapbell  Fräser. 

Crown  8vo.  pp.  36b,  cloth.  7s.  6d. 

fivitaTit  Adolpnof .  —  Tbe  Uistorv  of  Gostaws  Adolphos  and  of  the 
Tbirty  Years'  Ware  op  to  the  King's  Death;  with  some  Account  of 
its  Conclusion  by  the  Peace  of  Westfhaliii  Anno  164a  By  B.  Chao- 
man.  8to.  pp.  440,  cloth.  12s.  6d. 

Hnrdwlcke't  Annual  Biography  for  1856 ;  containing  Original  aud  Se~ 
lected  Menoirs  of  Celebrated  Characters  who  bare  died  dnring  the 
Year  1855.  By  Edward  Walford.  l2mo.  pp.  408,  cloth.  4s.  6d. 

ledge  (C.)  —  A  Commentary  on  the  EpisUe  to  the  Ephoiians.  By  Char- 
les Hodge.  Post  8¥0.  pp.294,  cloth.  3s.  6d. 
Lew  (D.)  —  An  Inquiry  inte  the  Nttnre  of  Simple  Bodies  of  Ghenriftry. 

By  David  Low.  3d  edit.  8to«  (Sdinb  )  cloth.  7s.  6d. 

Hansell  (H.  L.)  —  A  Lectare  on  the  Philosophy  of  Kant,  delivered  at 
Magdaien  College.  By  Uenry  Longueville  Manseli.  8vo.  pp.45.  ls.6d. 
■airy  (M.  F.)  —  Physical  Geography  oflhe  See.  By  V.  F.  Henry,  LL.D. 

Entirely  new  edition,  8vo.  pp.  571,  cloth.  iOs. 
lapler  (W.  F.  P.)  —  History  oi  the  War  in  the  Peninsula  and  the  South 
of  France,  from  the  Year  lb07  to  1814.  Bv  Sir  W.  F.  P.  Napier. 
New  edit  in  12  monthiv  parts.  Part  1,  post  8vo.  pp.  245,  sew.  58. 
MW  (B.)  —  Tbe  Mental  and  Mond  Dignity  of  Woman.  By  Benjamin 
Parsons.  3d  edit.  12mo.  cloth.  5s. 
Pease  (W.)  —  A  Coursc  of  Praclical  Geometry;  being  an  Indroduction 
to  Every  Brauch  of  Matbematicai  Drawing.  By  W.  Fease.  3d  edit. 
f2mo.  pp.  80,  d.  2t.  6d. 

Ikotographic  Tour  among  the  Abbeys  of  Yorkshire.  By  Joseph  Cun- 
dall  aiid  Philipp  H.  Delainotte;  with  descriptive  Leiterpress  by  John 
Walbran.  Alias  4to.  ciolb.  ti.  4s.  j  morocco  jf6.  6s. 

Eeialds  (A  )  ~  The  Fly-nshei's  lilomology :  wllh  Goloirad  Repreoen- 
tions  of  the  Natural  and  AitiBdallnaact  ByAUredBeBaldf.  Mh  edit. 
8vo.  pp.  140,  cloth.  14s. 
Eowe  (S.)  —  A  Perambolation  of  the  Ancient  and  Royal  Palace  of  Dart- 
moor,  and  the  Venville  Precincs,  with  Notices  of  Natural  History, 
Qimate  «tc.  By  the  Rev.  Samuel  Rowe.  2d  edit.  with  Memoir  of 
the  Author,  l2mo.  (Plymonth),  pp.  366^  cloth,  6s. ;  wllh  map  and 
addilional  plalea.  Bs. 


talth  (G.)  —  The  Harmony  of  tie  DiTine  IHspensttion :  being  a  Seriei 
of  Discourses  on  Select  Portions  of  Holy  Scripture :  designed  to 
Show  tiM  SpiritaalilY,  Kfficacy,  and  Harmony  of  tbe  Divis«  MvtU- 
«•Bg  Mde  CtlfnUiidIhNi  im  BtiiDttiDg:  willi  Kotes,  Critleal«  His- 
torical,  and  Explanatory.  8vo.  pp.  AO^  cloth.  1$>  64. 

Mf  (T.)  -  The  Witt  Dtviae  aod  Hsiui.  By  Theaae  My.  Bfo.  dd. 
290,  cloth.  10s.  6d. 

Taylor  (W.  C)  —  Tbe  Stodent's  Manual  of  Modern  History ;  contaiaiBf 
tlie  Rise  •■4  Pnffress  of  tiie  Principal  Baropean  Nalioni,  iMir  Po- 
Ktical  History,  and  fhe  Changes  in  their  Social  Condition:  wilh  a 
HistüF)'  of  ihe  Colonies  founded  by  finropeins.  By  W.  u  Tailor. 
6tb  edU.  post  8vo.  pp.  660,  doth.  6s. 

Wall  (C.  W.)  —  An  Biamioillea  ef  Ihe  Asdeal  Ortiographie  eT  the 
Jews,  and  of  the  Oririnale  State  of  the  Teil  e(  the  Hebrew  Bible. 
Part  3— The  Sacred  Text  originally  written  without  Vowcl  Leiters, 
«c  By  Charles  WUliam  WaU,  O.D.  Vol.  I,  6?o.  (Doblin),  pp.  376, 
cloth.  IQs. 

Weiley  (J  )  —  The  Weite  ef  the  Rev.  John  Wesley ;  witk  Ufe  by  the 
Rev.  John  Beecham.  Itth  edition.  Vol.  4.  12mo.  pp.  482,  cl.  3s.  6d. 

WUberforce  (R.  L.)  —  The  Kive  Empires:  an  Oatline  of  Ancient  His- 
tory. By  Robert  Isaac  Wilberforce.  lOth  edit  i^no.  doth.    36.  6d. 

Wnia  (A.)  -  WaMMBf  aaoBi  tbe  Hifh  Alps.  By  Alfted  Wfli.  fe« 
.  8to.  pp.  384»  detb.  M.  61 


Liipiigir  Btihir-AutiML 

So  eben  ist  erschienen: 

Veneiohniss  der  hiDiariiSsenaii  BMothek  d#g  Herrn 
Prof.  Meekei  von  HeniBbaoh  (ProseUor  an  der 

Charite  zu  Berlin),  welche  nebst  mehreren  anderen 
bedeutenden  Büchersammlungeu,  sowie  einem  An- 
hange von  Musikalien  am  19.  November  1856  im 
T.  0.  W  e  i  g  e  TsfibeB  Aaoüonslokale  versteigert  wer- 
den 80U. 

Medizin,  Naturwissenschaft,  Philologie  and  Archäologie  sind 
in  diesem  bedeutenden  Cataloge  besonders  reich  vertreten ,  aber 
auch  aus  allen  andern  Wissenschaften  findet  sich  darin  eine  reiche 
Auswahl  guter  Werke,  so  dass  das  Verzeichniss  jedem  Literalor- 
Ireande  baionders  empfoblen  werden  luuuu 

Uma  14.  OoUnr.  lasd. 


Draek  Tea  C  P.  Malaer  la  Letprif. 
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MMIilbtktrteBgMi  eU.,  neueste  in   nnd  aiisllB4la«he  Lttteratv, 

Aüieigen  etc 


Zar  Bi-sorf^'un?  <ilirr  in  nachil^hendca  Bibliographien  vcr7«»irhneten  BQchfT 
tapfelUe  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  nnd  billigster  Bedienung;  denen, 
«M*  Mich  dtrwetvU  mp.  B«fl«lfaiiiff«i  b«ehrai,  fldtem  leb  41«  frtbttCBTMw 


18. 

(Cat  $.  9a  NoB.  CXGI.) 
Bmte€lic«  BTmvdlarlmi. 

Pergamenthandschrifl  vom  Jahre  1327.   Am  Rnd^  heisst  es: 
O  ^at  gffdjrtbrn  ba3  päd)  <^tr|»l)an  1)rr  yfSlitd)0vrr.  fhiitH  tmt« 

19. 

(Cat.  S.  20.  Num.  LXIV.) 

Bverardus  de  dletlonum  «igiiiflc*llM|]b«i  ei  sIi^bIJI- 
CAiionom  dilTerentiiii. 

Pergameiilhdudächrifl  yom  Jahre  1335.)  wie  aiu  bchliisse  an- 
gegeben ist. 


Pei^anjenthandschrift  vom  Jahre  1386.,  wie  die  Schlossworte 


Mten. 


AttSBtelliig 

von  Cimeliefl  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig, 

fforleetEKDg.) 


20. 

(Cal.  S.  40.  Num.  CXXIX.) 
DeutflCliefl  Pealterium. 


Digiii^uü  by  Cioogle 


16S 

21. 

(Cat.  S.  33.  Nuni.  CIX.) 
WoIfVAm  von  £iicheiibarh'ff  WIllehalBi» 
Pergaueuliiaiidaobrifl  des  14.  JaiirhuuderU. 

(Cm.  8. 2a  Hm,  mi) 

FerianeBlhandschrift  Tom  Jtlii«  1439.  Imt  ADgabe  m 
Sohlnste. 

93. 

(Cat.  S.  35.  iNum.  CXIV.) 

SaIobioii  andBlArolf«  Die  <iieiicliichie  des  HIoeletlMi 
#der  vn  den  «Mie»  weisen  Heiilern*  dedleki 
M  die  Maria* 

Pipieriuadschrlfl  des  15.  JabrhiiDderts.  Bl.  120.  b.  beisst  m: 
l^lf  p\nfia%  na4)  brm  fl4)t3rl)rflag  atf^  man  3«U  na4)  brr  gcbitt 
tskfi  mim  k€vtaifi^W€€€f$3f}f33  jtrMir»  Iii  ka^  fcfcnkfi 

94. 

(Cat.  S.  65  i\um.  CGIV.) 

Orlsl»*!  der  Üii»iitteii  oder  CeMtHutionen  d« 
AncnamctUesten  mu.  Bt,  Tlienuie  In  Iiel|>zig. 

Pergamenlbandsohrill  tmü  Jtln«  1445. 

». 

(Cat  S.  45.  Nun.  CXLVn.) 
AngntfUnwi  de  elvitele  Bei« 

PiptoikiBdschrifl  des  15.  JaKrhunderts.  Oii  SchlossschriA 
Migt  die  Z«it  der  Vollendiuig  mit  den  Worten  an:  C^mpld» 
tft  tfit  ItbcT  apitnUnU  mut  Im  fi^'^€€€»fSV^^  m  mgilia 
fit  Unrmrii  I)öra  ortara  flfprttpinquantr  ali  l)Drflm  nonam  prr  mr 

96. 

(Cat.  S.  117.  Num.  CCCLXX.) 

JflAndat  des  Ratbe«       Jkurnberii  wegen  der  Feier 
der  Meekneieen. 

Peigenealkindselirift  tod  1482. 

97. 

«ki  S.  25.  NofiL  LXXni.) 

JiuKInne» 

Pergftneühttiteelwill  des  1».  Mrlmiderle,  In  lUftn  ga- 
sohriebei. 
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(Cat  8.  8l  nam.  XtlL) 

Schöne  Papierhandschrifl  des  16.  Jahrhunderts.  Üle  Schrift 
lit  so  ausj^ezeichnet,  ilass  man  sie  für  ein  Werk  des  Cretenscrs 
Angelus  Vergettas,  des  ausgezeichaetsteo  Kalligraphen 
seiner  Zeit,  der  mit  den  Buckdnokeni  rivalisirte.  and  aef  ihre 
Kiasl  MeetendeB  Binflm  üble,  baltoD  «Ocblol  Vgl.  Sen- 
penni«  5.  Jahrg.  (1844.)  $.  349  fgd. 

(Cat.  S.  177.  Num.  DCLX.) 

Pergameatbandscbrifl  des  17.  Jahrhunderts,  in  Frankreich 
gpschrlebeii.   Dieselbe  (eine  kurze  Geschichte  Prankreichs  von 

den  ältesten  Zeiten  bis  auf  Ludwig  XII.  enthallend)  liegt  nur 
als  Probe  späterer  Kalligraphie  und  eleganter  Nachahmung  älte- 
rer HandscIiriHen  aus.  Da  sie  taut  der  Vorrede  der  iCdoiglA 
Anna  von  Frankreicii,  Gemahlin  Ludwigs XIII.,  and  zwar  noch 

bei  Leb^PÜcn  desselben,  ffewidmtft  ist,  so  ßllt  ihre  Abfassuhg 
in  die  Zeit  zwischen  1015.  und  lG4;i.  in  der  erwähnten  Vor- 
rede heisst  es  aber:  ,,K2n  autern,  vir<]20  praosLinlissima  et 
unicum  in  lerris  sidüs  fukens,  (uo  inluilui  omma  Francorum 
gesta  describens  ci'nsui  pauüis  niuKa  per^li intern  faciamque  ut 
qui  lerrarum  silus  pingunt,  in  brcvi  quasi  labelia  lütam  eorura 
iroaginem  ainplectar,  ut  parvo  temporis  inlervallo  egregta  Fran- 
corum f^esta  co^jnoscens  inviclum  consürlem  luum  Ludovicum 
christianissiinuin  Fraucurum  regem  roaiorum  suorum  exemplo  ad 
ortbodoxae  fidei  protectionem  accendas." 


.HANDSCHRIFTEN  MIT  MALhHKlEN  VOM  10— 1& 

SO, 

Vrafaaent  eisiM  SlvMselMBkselMiiw 

Biuelnes,  vor  mehreren  Jahren  von  einer  Baohschale  losge- 
löstes Pergamentblatt  aus  einer  mindestens  dem  10.  Jahr- 
hunderte angehörigen  Handschrift.   Bs  stellt  den  BTaogelisten 

Lucas  dar,  wie  er  yor  einem  Tische  sKzt  und  schreibt.  Links 
stahl  eine  nfT(  nstdhende  Kiste  mit  Rficherrolfen.  Vizf  \au- 
tnann,  die  ftUlereien  in  den  Handschriften  der  8ladlbibliethCk 
in  Leip2.  Leipz«  1860«,  S.  1  fgd* 
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31. 

(Cat.  S.  49.  Num.  CLXV.) 
Medae  venerablll«  liiatoria  eeelc«! astica  u.  w. 

Pergamenlbaadschrifl  des  12.  JalirhuuderU  mit  ein  paar  sau- 
l)ei-en  Malereien  and  geschmaLkvulten  ImUalea.  Nttt- 
uaoü,  die  Malereien  u.  $.  w.      4 — 6« 

39. 

(Cat  S.  Sr.  Nun.  omix.) 
FMltcrittfli.  IiatelnlMli. 
Gut  gesekriebene,  au  IUIIm  atammeade  PerganaalhaadaebriA 
alt  den  Kade  dea  Jahfiuadarta,  Bit  vier  aad  swani^ 
MialaUireB  aaa  der  GeseUolila  Chrieli  nnd  acht  grtoerea,  nit 
Figuren  versehenen  Inititlea*  Sämmlliche  Bilder  slad  auf  Gold- 
graad  geateUt.  Vgl.  NaaiaaBn,  die  Malereieaa.  8.W.  S.$ — 9. 

33. 

(Cat  S.  1?2  N'nm.  CCCCXVTI ) 

■Istoria  Alexan«lii  MaeedavlM  regia«    Cl^il^er  de 
proellla.) 

Id  rothen  Sammt  gebundene  Pergamenthandschrift  des  14. 
Jahrhundelb,  Italien  enUlammend.  Der  Text  ist  in  reichster 
Weise  mit  nicht  weniger  al&  203  Miniaturen  illublniL  Die  Er- 
klärung derselben  s.  bei  Nauiuaüü,  die  Malereien  u.  s.  w. 
S.  33—66. 

(Cat.  S.  79.  ^um.  CCXLIII.) 
Hecreteai  Clratlanf.  €tw  gloeele. 

Schöne  Pergamenthandschrin  des  14.  Jahrhunderts,  in  Italiea 
geschrieben  und  mil  13  Miniaturen  veraehen ,  deren  nähere 
Beachreibuog  »icii  fiadet  in:  l^aumaaB,  die  Maiereiea  «.s.w. 
S.  66—96. 

3i. 

(Cat  S.  79.  Na«.  CGXL1V.) 
Me  Be«v«t»ln  €>regev*a  IX«  Mtt  dm  «Umsm» 

Seböae  Pergaaeatbaadscbrift  dea  14.  Jabrliaiiderla,  Id  Italiea 
geaehriebea  aad  mit  aiebea  Hiniatarea  venehea.  Aaf  BL  296.  b. 
findet  sich  die  Jabnabl  1341.  aogegebea.  Vgl.  Naantia, 
die  Maleiaiea  i.  a.  w.  96^99. 

36. 

(Cat  S.  22.  Num.  LXX.) 
Iil^^a»  (I-XIi.  IS.) 

Pergamenthandschrift  des  14.  Jahrhanderts,  mit  zwanzig  grös- 
seren und  iilemeren  MiniatttreB>  Vgl.  Naumaan,  die  Male- 
reien u.  s.  w.  s.  ^T-^aa. 
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37.  a*  und  37.  b* 
(Cat  S.  22.  Nttai.  LXXI.  rnid  LXXII.) 

PrdchUoUü,  aus  zwei  Bänden  bestehende  Handschrift,  in 
reihen  Sammt  gebande«,  Irat  der  Sfihlossschrift  im  zweiten  Bande 
1401.  YollMidel*  Neon  meisterbaOe  Miniatarea  sohmllcktD  di«- 
lelbe.  Vgl.  Serapeum,  2.  Jihig.  (1841.)  S«  113—123.  N««- 
■aiB,  die  HalereiMi  v.  §.  w.  S.  75—8$. 

(Cat  S.  34.  Num.  CXI  ) 
llaf'O  von  Trimber^'fi  Renner. 
Papierhandschrift  des  15.  Jahrhuiidbrls  mit  88  Malereien. 
Die  bchlusäschrift  lautet:    »P»  bui^  man  gi  Q£}d)nb(n  aifo  Vit 
gitfdic  9g         P0r  mttUg<  cm  «d^flra  famfia^t  fant  pouinf 
Mtffm  ti|  i«  tfin  %tte  U  mm  3alU  «0«  (ttftas  fchirtr  ^nM. 
wnt  fii>  mii^fl^m  ifr.*"  Vgl. Ober  die  Bilder:  Naumann, 

die  Malerelea  e.  a.  w.  S.  66—75. 

(ForUetcang  folgt.) 


IJeberaicliI  der  uenesten  liileratiir« 


BIDTSGILilO. 

iiiaer»  PAr.  M.  J.«  Mlnerilogie  SiebeabOrgens  mit  geognost.  Andeolan* 
gen.  Eine  vom  Vereine  cor  BefÖld.  d.  siebenbürg.  Landeskunde  ge- 
krönte Preisschrifi.  Mit  c.  (llth.)  geognoslisch-oryMognnvt  Karte  Sie- 
beoburgens  (in  gr.  Fol.)  2.  u.  3.  Lfg.  gr.  8.  Uermannsudt  1»55.  «eh. 

Snbscr.-Pr.  i  24  iNgr.  (Ladenpr.  cplt.  3  Tlilr) 
laaales  de  Tobservatoire  fibyelqae  central  de  Russie,  pobli^es  par  A  -TL 
Kupffer,  dir.  de  l'observatoire.  Annte  1853.  2  hfi.  gr.  4.  St.-Prtpr«?^ 
bourg  IB55,  56.  fLpipzk'.)  cart.  n.n.  7  ihir. 

Arnold,  Frdr.,  der  hetz.ugliclte  Palast  v.  Urbino  gemessen,  gezeichnet  u. 

brsg.  Miterliot  Teile.  2.Lfg.  Imp.^Fol.  Leipzig,  bair  (i)  n.  e%  TMr. 
Beer,  J.  G.,  die  Familie  der  Bromeliaceen.  Nach  ihrem  habituellen  Cha- 
rakter bearb.  n.  beseed.  Beiäcksicht.  der  Aaanassa.  gr.  8.  Wien 
1857.  geh.  n.  Thlr. 

Bttttiger,  Frdr.,  die  Urcbe  Cbtistl  i.  ihre  Zengen  od.  die  Kirchenie- 
schichte in  ßiograpbieea.  IL  Bd.:  MiiteUUer.  4.  Abth.:  1.  Hälfte. 
A  u.d.T,  Die  Vnrrefnrmatoren  d.  14.  u.  15.  Jahrbttoderts.  I.Hälfte. 
Johannes  v.  WYkliÜe.  gr.  b.  Zarich.  geh.  n.  2%  Thlr. 

n-ll.  4,  1. :  n.  19  Thlr.  19  Ngr.) 
Mfike,  Prof.  Dr.  Emst,  6niads&ge  der  Physiologie  a.  Systematili  der 
Sprachlaute  f.  Linguisten  u.  Taubsttimmealebrer  bearb*    [Mit  1  Tar. 
in  Steindr.  (in  4.)J  gr.  8.  Wien.  geh.  27  Ngr. 

ialgari  ad  digestorum  tiluluiu  de  diversis  regulis  juris  aoliqui  common- 
larlits  etPlaeeatlai  ad  ean  additioaes  sive  exceptiones.  Edldit 
Dr.  Fr.  Gmi  Conr.  Beckhaus.  Lex..8.  Bonnae.  geh.  1^  Thlr. 

fievrespendance  mctenrnlojLnqne,  publication  trimp^trtpHft  de  Tadmini^tra- 
tion  des  mines  de  Ku»;sie,  redigee  par  A.-T.  Hupifer^  dir.  de  l'ob- 
senratoire.  Annee  1B54.  gr.  4.  5t.  Petersbourg.  (Leipzig.)  geb. 

n.a.  5  Tbir. 
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0tM7,  ancien  consal  gMttl  !•  Fraaee  taroa  Ferd.  de,  Pkases  et  eaofia 
celebres  da  droll  naiitüaa  des  nations.  Tome  2.  gr.  8.  Leipzig, 
(leh.  '       n.  2  ThIr.  t8  Ngr.  (cpli.  n.  5  Tlilr.) 

Engel,  Prof.  Dr.  Jo$.,  specielle  pathologische  Anatomie  m.  vorzügi.  Be- 
rAoksfeht  dar  BadArfMsM  dl  Anlas  •.  GerieMfanaloaMo. 
Wien.  geh.  n.  5  Thlr.  26  %r. 

IrliArd,  Dr.  J.«  ubar  Schwerboriakeit  heilbar  daicb  Drack.  gr.  a  Leipzig, 
aeh.  %  Thir. 

Stllnabaad,  Jol. ,  die  Baakansl  d.  0.  bia  t6i  Jahrbeaderto  v.  dia  danm 
abhängigen  KüDSte  Bttdbauerei.  Wandmalerei,  Glasmalerei,  Mosall[y 
Arbeit  in  Eisen  etc.  Unter  .Miiwirkg.  der  bedeutendsten  Architektea 
Fraakreichs  u.  aoderer  Länder  hrsg.  2—6.  JJg.  Inip.-4.  Leipzig. 

baar  ä  n.  lö  Ngr. 

nillBgir»  Dr.  Laop.  Jos.,  wisaenschafilich-popaliit  Natargeschichte  der 

isäugethiere  in  ihren  sämmtlichen  Haiiplformen.   Nebst  e.  Einleitg. 

in  die  Naturgeschichte  überhaupt  u.  in  die  Lehre  v.  den  Thieren 

insbesondere.  Ein  Hülfsbuch  r.  Lehrer,  auch  beim  Linterrichte  der 

BHBdea.  Las.-a  Wiaa  18S5.  (Leipzig.)  gak  i.  %%  Tkir. 

lintar,  (Pref.  DrJ  Ernst,  Denkmäler  deutscher  Baukaaat»  BiMaatei  a. 

Malerei  von  EinfCihriing  d.  (^hrisienihaois  iü»  auf  die  neueste  Zeit; 

55—58.  Lfg.  lmp.-4.   Leipzig.  «  &•  %  Thir. 

Praebtaosg.  fa  Fol.  k  n,  i  Thlr. 
taahichtsqnellan,  die,  d.  Bislhums  Münster.  Hrsg.  v.  Freunden  der 

vaterländischen  Geschichte.  3.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Die  MQnslerischen 

Chroniken  v.  Köcheli,  Stevermann  u.  Corfey.   Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Joh. 

Janssen.  2.Abth.:  Stevermann's  a.  Corfey's  Chroniken,  gr.8. 

Münster,  geh.  n.  %  Thlr.  (I— III,  3.«  a.  714  Thlr. 

flniaert,  Fror.  Joh.  Aug.,  analytische  Geometrie  der  Ebene  u.  d.  Raumes 

f.  polare  Coordinatensysteme.  Mit  1  lilh.  TaL  (in  qu.  Fol )  Le\.-8. 

Greifswald  ibd7.  geh.  n.  1  Thlr.  24  iNgr. 

lagenbaeh,  Prof.  Dr.  K.  R.,  Vorlesoagaa  ab.  Wasan  a.  Geschichte  «fer 

Reformation.  5.  u.  6.  ThI.  3.  verb.  Aull  A.  u.  d.  T.:  Die  Kirchenge» 

schichte  d.  16.  u.  19.  Jahrhunderls  aus  dem  Standpunkte  des  evaogel. 

Protestantismus  betrachtet  in  e.  Reihe  v.  Vorlesungen.  2  Tble.  3.  Terb. 

Aal  6.  Lfg.  gr.  a  Leipzig,  geb.     (ä  LTg.     TUr.  (c^U  T%  Thlr.) 
lalirioh«  Gab.  Reg.-R.  Dir.  E.,  die  National-Oeconomie  la  ihrer  Bezie- 
hung zur  Landwirthschafi.  Lex.  8.  Leipzig,  cart.  n.  2  Thlr« 
laB|;steiiberg ,  Prot.  Dr.  £.  W.,  Christologie  d.  Alten  Testamentes  o. 

Commeniar  üb.  die  Messianiscben  Weissagungen.  3.  Bd.  2  Abthlgn. 

2.  Ausg.  fr.  a  Berlin,  geh.  3  thlr.  %  Ngf.  (cpit.  8  TMr.| 

Korän,  der.   Aus  d.  Aruhischen  ins  Hebräisahe  tbaia.  u.  erläutert  v. 

Herrn.  Heckendorf.  3.  iift.  gr.  8.  Leipzig.  (ä)  n.  16  Ngr. 

HoAumenta  Germauiao  historica  iude  ab  a.  Lhrtsti  500  usque  ad  a.  ibOO: 

auspiciis  socielalia  aperieadis  fontlbas  reram  Gernaaicaraai  aMdii 

aevi  ed.  Geo,  Bänr^  P»rlz,  Tom.  XIV.  Scriptorum  tom.  XI L  gr.  Kol. 

Uanaorerae.  Schrbp.  n.  16  Thlr.;  Velinp.  n.  24  Thlr. 

(I— XV,  1.:  n.  174  Tblr.j  Yeliup.  n.  256*4  Thir.) 
llBttei.  Bischof  Dr.  J.  P.>  Betrachtangen  fih.  die  cbriattichen  Glaabeas- 

lehren.  Ans  d.  Dia.  ftber&  3.  Anfi.  gr.a  Gotha,  geh.  0.  1  Thlr.  14  Ngr. 

in  en*il.  Einb.  n.  l  Thfr.  22  Ngr. 
Hoeilner.  (Horger.-R.  Dr.)  Fdr.,  das  monarchische  Frincip  u.  die  deut- 
schen ätaalsverrassungen  der  neueren  Zeit.  gr.  8.  Braunschweig. 
.    geh.  2%  Thkb 

Falaeontographica.  Beilrage  zur  Naturgeschichte  der  Vorwelt.  Hrsg.  t. 

WUk,  Dunker  u.  Uerm.  v.  Meyer,  ti.  Bd.  1.  Ug.  gr.  4.  Cassel,  geh. 

n.  3^  Thlr.  (1— V,  1.  VL  1,:  n.  6ä%  Thir.) 
fÜE,  Doc  Dr.  Jos.,  Lehrbneh  der  AugeaheUhunde.  (la  %  Lfga.)  1.  a.  3. 

Lrg.  Mit  3  color.  (in  Stahl  gast«  u.  Iltb.)  Qaailtof.  U..60  (eingedr.) 

Uoiz&chu.  Lex.-a  Prag.  geh.  a  n.  1  Thlr 
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PrttC.  Dr.  Jm.     Archiologie  der  Hebrler.  FIr  Fretid»  A 

Aüerthams  n.  zun Gabnwdie  bei  akadem.  Vorle<;ungeo.  2.  TM.  er.  8. 
Kr.nippberir.  L'ch  2  Thir.  24  N^r.  (1.  2.:  5  Thlr ) 

lauerborft,  Pfr.  Hemr.,  Geschichte  der  Palzgralin  GenoTefi  o.  der  ha- 

feile  PUMoUrdMB.  Zogleidi  e.  Beitrag  mt  GeicUchl«  d«  Bislhams 
rier.    Nach  Urkuden  bearb*  v.  brff.  Mit  4  (litb.)  AbbiMgn  pr.8. 
Regensburg.  geh.  1  Thlr. 

SebeUings^  Frdr.  Wtlh.  Jos.  v.)  »äiuoiUiche  Werke.  1.  Ab(h.  1.  Bd. 
179^1797.  gr.  a  Smilfart  geb.  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

(I.  f.  II.  II,  1.:  n.  5  Thlr.  18  Ngr.) 
SobineB,  C,  der  Njand«icha  a.  die  bydrograpbiichta  Merbnuile  Afrika's. 

Lex.-d.  Riga.  (Leipzig )  geh.  n.  %  Thlr. 

MlMierger,  Prof.  Dr.  Jat.  Eug.,  «rster  Verfoeh  afoer  allgemeinen  il 
vergleichenden  Thier-Chemie.  1.  Bd.  A.  u.  d.  T.t  Die  Chemie  der 
Gewebe  d.  ^esaremtea  Thierreichs.  3.  Ooppelifg.  gr.  8.  Leipziji  u. 
Heidelbers.  geh.  n.  2  Thlr.  (I.  Bd.  cplt  d.  4  Thlr.  12  INgr.) 

Tega.  Geo.  Fnir.  jogatitbrntseh-trigeaMUtfiacbee  Handbuch.  49.  Aull. 
Neue  Tollständig  durchgeseh.  u.  erweitert  Ster^Anig.  Bearh.  v.  Dr. 
C.  Bremikei.  Lex.-8.  Berlin,  geh.  l'  i  Thlr. 

WiBderlleb,  Geh.  Medic.-R.  Prof.  Dr.  C.  A.,  Handbuch  der  Paiholo^ie 
v.  Therapie.  2.  verm.  Aull.  3. Bd.  2.Ablh.  2.  Hüfte  u.  4.  Bd.  ^  Hallte. 
Laz.-a  Sluttf ait  geb.  a.  4  Tbic  4  Ngr. 


i  a  tt  L  A  ■  D. 

AmerlOtA  Epbemeril  autl  iNauUcal  Alaianack  Tor  Ihe  Vear  1858;  pubiished 
by  AviboriCy.  Royal  8to.  (Wasbiogton) ,  pp.  538,  sewed»  London. 

10s.  6d. 

Btmes  (A.)  —  An  Inquiry  into  the  Organisation  an  l  (joverruuent  of  the 
Apostille  Church,  paiUcularly  wilh  reference  lo  the  Claims  or  Epis- 
copacy.  By  Albert  Barnes.  ISmo.  (Philadelphia) ,  pp.  252 ,  dolb. 
i4>ndon.  3s. 

ClBUt  (H.  C.)  —  The  Enizüsh  Bible :  History  of  the  Translation  of  the 
Holy  Scriptures  into  Ihü  English  Tnngne,  wilh  Speciiiieas  ol  tlie  Old 
English  Yersions.  By  Mrs.  H.  C.  Couaul.  Ciuwu  övo.  (New  Vork), 
pp.  466,  doth,  London.  7s.  6d* 

Onute  (Y.)  —  Elemenls  of  Psycbology:  included  in  a  Crilical  Examina-^ 
tion  of  Locke's  Essay  on  theHum;in  Understandinr,  nnri  in  Additional 
Pieces.  By  Victor  Cousian.  Tmn^lated  Irom  the  Krench,  with  an 
Inlroducüuu  atid  Notes,  by  Caieb  S.  Henry,  D.D.  Kourth  improved 
Bditloo.  rerised  according  lo  the  Anthor's  last  Comctiott.  Crown 
8vo.  (^ew  York,  1856),  pp.  568,  clolb,  London.  Ts. 

Bmourtlli  (J.  T.)  —  Brazllian  Ornilhology  ;  or.  a  Hislory  of  the  Birds 
of  the  Brazil«:  Ry  Hr.  J.  T.  Descourtilz,  Member  of  Ihe  Linnean 
Socieiy  üf  l'ans,  aiiii  ol  ihe  Auxiliury  isociely  of  Indnstry  of  Bio  de 
JnoelM.  Dedicated ,  by  permission ,  to  HIs  Majesty  Don  Pedro  II«, 

Emperor  of  the  Brnzils.  In  Seven  Folio  Parts,  each  conlaining  12 
beautiful  plates,  pniited  in  the  highest  style  of  Ghroino-Lithography, 
and  12  pages  of  letter-press.  Parts  I.  tolV.  .hr  now  pubiished.  85s. 

^rdOA  (W.  R.) —  The  Supreine  Gotlhead  ol  Christ,  Ihe  Cü^üer-i^tone  of 
Chrisfiamly.  By  William  R.  Gordon,  D.  D.  2d  «dil.  revised  and 
enlarged.  Post  8vo.  (New  York),  cloth,  London.  4a.  gd. 

I^edonald  (J.  M.)  —  Ecciesiasles  Explained,  Critically  nnd  Popularly. 
By  the  Her.  James  M.  Bfacdooald,  D.  D.  l2mo.  (New  York),  Lon- 
don.  7s.  6d. 
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W&m  (T.  V.)  — The  Prophet';  nf  the  Re^toratinn ;  nr  Hacrüi,  Zachariah, 
and  Malachi:  a  Now  Translation,  with  Notes  by  ihe  ile\r«T.  Y.  Moore, 
D.  D.  Bvn.  (New  York),  pp.  408,  cloth,  Londuo.  12$. 

Itltm*»  Utmry  register;  or,  AnDual  Brok  Ust  for  1856:  t  Catalogae 

of  Books,  includniir  iiesv  pditinns  and  reprints  pubü^hrd  in  the  l'nited 
SUies  diiriiig  ihe  Vear  1855«  cootatning  tilles,  niimber  of  pages, 
prices,  and  names  or  pablishers,  with  ati  iudex  of  subjecu».  bm 


SVtÜOW  (G.  C.)  -  Tl.e  Fi  rsl  and  Second  Annual  Reports  nf  the  Geoto- 
|!iral  Survey  of  Missouri,  ßy  G.  C.  Swalloiv.  Illuslraled  wilh  inaps, 
Charts,  and  eugravios.  8yo.  (Jeflersoo  Luy),  pp.  448i  doih,  Lon- 
don. 2ts. 
Tner  fS.  H.)  —  Tbe  Epislle  to  Ihe  Ephcsians,  in  Greek  and  English; 
with  an  Anaivsis  and  Execetical  (.ommentary.  Ry  Samuel  H.  Turner, 
D.  D.  8vo.  (New  York),  pp.  198,  clolh  extra,  London.  10s.  6d. 
VMtm  Mtt-lMk:  the  American  Fnill-Grower*gGnidetn  Orchard  mi 
Garden ;  being  a  Compendium  of  the  History,  Modes  of  PropagatioD, 
CultMre,  &'r.,  of  Fruit  Trees  and  Shrubs:  with  Descriplions  of  neariy 
alt  the  Varielies  of  Fruit  cuUivaied  in  this  Country.  ?iotes  of  tbeir 
AdapUtion  to  Localitfes  and  Solls,  and  also  a  conmleln  ttot  of  Pndm 
worthy  of  Cultivatlon.  By  F.  R.  Ettolt.  Cmwn  6fO.  (New  Yorkl, 


So  eben  Ist  encMenen: 

Verzeichniss  der  hinterlassenen  Bibliothek  des  Heim 
Prof.  Mrc/ief  von  Hemsbach  (Proscklor  an  der 
Charlie  zu  Berlin),  welche  nebst  mehrerea  andereo 
bedeutenden  Büchersammlnngen,  sowie  einem  An- 
hange von  Musikalien  am  19.  November  1856  im 
T.  0.  We  ige  loschen  Anotionslokale  versleigeri  wer- 
den soIL 

Medizin,  NHlurwissenschafl ,  Philologie  und  Archäologie  sind 
in  diesem  bedeutenden  Calalüge  besonders  reich  vertreten,  aber 
auch  aus  allen  anffern  Wissenschaften  findet  sich  darin  eine  reichg 
Auswatil  guter  VVeiku,  bo  ümss  das  Verzeichnis«  jedem  LUeralur- 
freunde  besonders  empfolilen  werden  kann. 

Lüipziü  14.  ÜQlbs,  lbj6. 


tOi. 


pp.  M»i  clotk,  London. 


7s.  6d. 


A  n  2  e  i  c  e* 


Leipziger  Bächer -Anction. 


Druck  von  C.  P.  MeUer  lo  Leipzig. 
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liKiiAPiiirii. 

90.  November.  1856« 


AiitigMi  «lt. 


Zur  Besonrani;  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  rirz^'irhnpepri  Bücher 
pfähle  ich  mich  anter  Znsicherany  schncllfter  nnd  billigster  Brii renn n^-  di  nca, 
welch«  nticli  direet  nit  rcs^.  9iMMtm%tm  Ynt/hrtn^  iidiere  idi  die  grt>«s(en  Vor« 
Ibttüv  SV* 


Aisst  elling 

von  Cimelien  der  Stadlbibliothek  zu  Leipzig. 

(FortMfzaDf.) 

(Ctt  8.  es.  Nun.  CGVmj 


Pergamenthandschrift  des  15.  Jahrhunderts,  aus  Frankreich 
stammend,  mit  dreizehn  Miniaturen,  die  schön  von  Farheo,  at)er 
elwas  fabrikmässig  gearbi  jlel  sind.  Dergleichen  Gebetbticber 
waren  ein  nicht  unbedeutender  ArtiJiel  des  Uandschriflenkiaa- 
deU  im  15.  JalirhuuderL 

(Cat  S.  92.  Nnm.  (  ( ACVIII.) 
Der  Sachsenspleffel.  mU  der  01«Me» 

HMdsehrift  des  15.  Jahrhunderts,  theils  Pergament,  theils 
Papier,  mit  einigen  nicht  üblen  Malereien.  Die  Schlussschrift 
sagt:  /initnm  ^mo  Jlpmtnt  ßV^ft€€}^UV^  in  ^lir  JUargarrt« 
vtrgtnio  tidra  rfttofl  ftxwA.  Vgjii  NABiiiaaA»  die  Malereien 
tt.  s.  w.  ^.  lOO« 

41. 

(Cit  S.  11.  Num.  XXXIII.) 
nie  C^inoedlen  de«  Pl»ntiui. 

Saibere  und  scbdn  «rkaltene«  in  ilaliet  gesehriebena  Peifa- 
XfU.  Ithfiani» 
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aif  der  BMlei  StM». 

(Cat  S.  3^  ffilin.  Cmi) 

mmaimehem  «ebetl^««».  Wwrmn  i  Bin  dMNrtMiM  «edlehi 
auf  die  AwÜMliMilMlie  fcagftiia  «atf  MArtyrUi 

JiArKi»retha. 

P•pitrhaDd^chrin  des  16.  Jahrhunderts,  iiiil  eioer  Feder- 
leichnung:       Anbclung  des  neugebnrnen  HeilandLs  durch  Mari« 

u. 

(Ca  S.  14.  Nra.  CXLU.) 

PerglumliNttilicIrUl  15.  JalirbuderlSi  ia  llaUeii  ge- 
ackrMM,  pH  iBttiilra»  «akilift  dvfclb  Mobm  AHsfllhrinig  «ich 
tutelehaM« 

(Cal.  S.  29.  »Num.  XCV.) 
Tenehleil^ve  Sduriftcn  de«  CMfllvdorus. 

Handi>chnri  des  15.  JahrhonderU.  Das  Material  ist  gemischt, 

(Cat  S  65.  Num.  Can.) 

PraeblTolle,  mit  34  meisterhaflen  MiiiiatoreD,  schönen  Rand- 

verzicningen  und  Arabe<;ken  -  (nitia^fn  ceschmücktf* ,  in  rtJthpn 
Saramt  gebnndene  Pergamenlhandschrifl,  zu  Knde  des  15.  Jaijr- 
handerls  (um  1494.)  in  Uatien  ge8ohffiei)«n.  Vgl.  Na b Mann, 
die  Malereien  s.  s.  w.  16 — 27» 

M.  and  47^ 

4lert». 

Beide  Blätter,  mit  sehtfnen  tnilialbaebslabei  (in  deren  einem 
ein  bischöfliches  Wappen  isi)  ?«rtelMB,  wiriM  Bnclidek- 
lielB  a^g^. 

as — Stf. 

InlliAlen  »uh  dem  Id.  JalirliiiRdert* 

Nnm.  52.:  Augustinus  de  civitate  Dei,  Vünedig,  Nie.  Jen- 
son, 1476.  (Ebert,  Lex.  Nam.  I3i2.),  ist  als  Probe  hier 
beigelegt,  wie  man  auch  die  D^^pke  dant)  und  wann  gaoi  wie 
die  Haidiclrift^o  mit  geinitlen  Initialen  rerzierle. 
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tu. 

OMBNTAUSCHB  HANDSCHRIFTBN. 

{UL  S.  352.  Niiiri  XXXVII.) 
Der  Homn. 

Kin  Thril  eines  prachtvollen  Korans,  geschri)  Lea  an  U^gdad 
im  Jähre  der  Hedschra  706  (Cbr.  1306—7.)  auf  Befehl  def 
D^c  hingiskhaniden  Oelgaitu  -  Chdn  Choddbende  Ghijäth  -  el  - dtn 
Muhammed»  welcher  1303—1316.  reffierie.  Das  schöne  Werk 
büä(aüd  aus  dreissig,  aun  lersUeul&ti  üatiden.  Kui  Baad  be- 
llad«l  Moh  nA«li  auf  d«i  Käoifl.  OdT^aUifilMii  Bib|i«ihok  ü 
Dmdea.  Dieser  mi  der  nosrige  lollen  bei  der  BaMiaig 
WitiT«  (dea  2.  Se^alwr  dei  aicMMheii  Trappen  all 
Krieinbeale  ligeliUea  seli» 

54. 

(Ult      353  Nuin  XXXVUL) 
Her  KorAD. 

Dieser  Koran  ist  von  drm  Di^rwisch  Mubiiunied  Ibn-Schab« 
Mohammed  gebchnebe»  und  «tu  Endü  des  Monats  Muhflrram 
im  Jahre  der  Hedschra  978.  (Chr.  1570.)  vollendet,  dann  laut 
der  türkischen  liischrift  aui  dem  er.^lef)  und  Itiiim  Biatlo  von 
dem  Veztr  Mustbafa  -  Pascha  im  Anfange  des  Monats  Regcb  im 
Jahre  der  Hedschra  982.  (Chr.  1674.)  der  Nosebee  sa  Beda 
bei  dem  necken  Tbabblq^ehAae  rerouicbl»  endlich  laul  der 
anf  de»  ersten  BlaUe  beftndlichea  deulschen  Netls  eines  ge- 
wisiMi  Dicht  näher  bekannten  Friedricli  Weiss  am  IHnllen 
Tage  nach  der  Braberang  ?oa  Buir)  (d.  9.  SepC  Itö6/)  gefun- 
den und  von  dem  erwihnkea  Weiss  an  23.  Febraar  1687. 
anKer  Biblioibek  geschenkt  worden. 

55. 

(Cal.  S.  522.  .Num.  CCLXXVIll,) 
C(Cflcblchie  der  Acht  ernten  Recierang^Ahre  SiileU 

Tflrfcische  Haadscbrift 

(Cat  S  544.  fivm.  CCCXW) 

Vesehreiliunpr  un<l  Ijob  der  Sfndl  Raiua^rkias  von  dem 
^uuMceaer  «iulicili.  Hie  C^iUer  des  PiurAdlaes  von 
MMiMasI«  Mb  CHrtteHt:  Opium  wwA  W^m^  vmm 
4itm  UkwU^ehmm  Wimhti9W  Fttdlmll  «»  a»  w. 

Türkische  Handschrift,  in  wnlchfr  waiscns  and  ralhaa  Plgier 
.  lali  ainnadar  abwaabieil.  Die  $i(ie,  bMaies  Papier  m  gebran- 

.  chen  und  in  einem  und  demselben  Bande  mit  den  Farben  des- 
ffibcn  nbzuw^chaaln»  hat  sinh  ia  der  Mickiaohn^  aad-pmiift^t^n 
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Typographie  bis  Mf  den  beotigen  Tag  erhalten,  wie  der  unter 
Nim*  m>  Mgelegte  itirkische  Druck  zeigt.  Die  Handschrill 
ftamml  m  dem  Jahre  der  Uedsohra  100&  (Chr.  1599—1600.) 

w; 

(Cal.  S.  551.  Num.  CCCXLVIf.) 
Soreu  und  8pr&che  des  Koran,  nebst  nrAbl«clieA 

Arabisch-tflrkiiehe,  sehdn  geschriebene  Handschrift. 

58. 

(C«t  S.  342.  Nam.  XXII.) 

9erh4nii'e  OMMHH^MtM  der  «roliiiiclaem  dwiatih 

Cnfijn. 

Arabisches  Mannscnpt  voa  besonders  eleganier  Schrift 

<Cai  S.  590.  nm.  CCC) 

MrletAn. 

Persische  Haodschrift  mit  drei  sehr  iotcressanten  Minialm«: 

der  Athlenkampf  (Bl.  3.  b.)i  das  Gespräch  Sadi's  mit  einen 
schönen  Knaben  (Rl.  85.  b.)  und  das  Gesprkch  An8ari's>  As- 
dschedi'fi  und  Feinichi's  mit  Firdausi. 


VORLAUFBB  DER  BUGHDRUCKBRKUNST. 

(HOLZTAFELÜRÜCKE.) 

«0« 

(€at  yonrede,  S.  VUL  Nom.  I.) 
Me  mmgmmmmmiim  AmeaMbel.  ISIblt»  ^Mperw«! 

Erste  ond  voUeHndige  Ausgabe  dieses  seltenen  nnd  kontbaren 
zylogrnphisohen  Werkee,  von  welchem  man  nnsserdem  noch 
fttof  andere  kennt.  Der  Name  flammt  nicht,  wie  man  ihn  frQher 
denlete,  daher,  dass  es  der  untersten  Volksklasse  hätte  dienen 
sollen,  für  welche  der  Ankauf  einer  ganien  Bibel  zu  theuer 
gewesen  wäre,  sondern  ist  vielmehr  so  zu  erklären,  dass  die 
geringeren  Ordensgeistlichnn  (Kran/iskaner ,  Karlhäuser,  Kapu- 
ziner, die  sich  selbst  häufig  ,,Die  Armen  Christi**  nennen)  bei 
ihren  Predigten  dasselbe  als  Uülfsmillel  gebrauchten.  Es  ent- 
hält aber  die  Armenbibel  eine  Reihe  von  DarslcHungcn  neu- 
testamentUcher  Begebenheilen  aus  dein  Leben  Clirisli  von  seiner 
GelNRi  bis  zum  jüngsten  Gerichte»  unter  steter  Beifügung  der 
oBte^roohenden  VwMider  den  ANea  Toninmenloi.  Vgl.  Hei- 
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necken,  M^e  gtedrale  d'nne  Mlleotion  complette  d'estampes, 
Leipz.  1771.,  S.  292  fgd.   Eberl,  Lex.  Num.  2361.  Ein 
Tellslind^es  Exemplar  def  Weclee  kaifte  der  Hersog 
DdfeuUre  1815.  $»§  Edwaid's  Aootioe  Ahr  210  H  St 

(Fortselznng.  folgt.) 


Veberatelii  dw  memmtmm  MMmrmimr. 


DEUTSCHLAND. 

Oebel,  Dr.  C.  G.,  Fauoa  der  Vorwelt  m.  steter  BerücksichU  der  lebenden 
Thiere.  Moaographisch  dargestellt.  2.  Bd.:  Gliederthiere.  1.  Al>iii* 
A.  e.  d.  T.:  Die  lesectea  v.  Spianeo  der  Vorweif  steter  BerdoJ 
tidU.  der  lebenden  Inseden  u.  SpinneD.  gr.8.  Leipzig,  geh.  o.  3 Thlr. 

(I.  II,  I.  u.  III,  1.:  n.  U  Thlr.  18  Ngr.) 

Mltlier^  Prof.  Dr.  G.  B.,  Lehre  v.  den  blutigen  Operationen  am  menscli.- 
Kchen  Körper.  In  Abbüdgn.  m.  erliitt.  texte.  Znm  Qebrattohe  t 
Studirende  u.  aasübeode  Wundärzte,  unter  tttwirkg.  der  HH.  Prot 
■titterich,  Streubel,  Dr.  Schmidt,  berger,  Ceedie  e.Uennig.  18.u.  19. 
Lrg.  iiop..4.  Leipzig  u.  Heidelberg,  geh.  ^  n.  ^  Thlr. 

Hagen.  Dr.  Rieh.,  therapeutisches  Taschenbuch  der  KinderkrankiieileQ 
nebst  den  gebräuchlichsten  Heitformeln.  Eingeleitet  m.  e.  tabeHaffl-» 
sehen  Tebersicht  der  in  der  Kinderprasis  gebräuchl.  Arzneimittel. 
Für  praku  Aerzte  u.  ;Suidireode  hrsg.  gr.  16.  Leipzig  1857.  geh. 

1^  TWri 

Inger,  HeriL.  dieneneeteePbanukepoeeaNorddenUclilaads.  Kenuneolar 

zu  der  Preuss. ,  Sachs. ,  Hannöv. ,  Hamburg,  u.  Schleswig- Holstein. 
Pharmakopoe.  Mit  zahlreichen  in  den  Text  eiogedr.  Hulzschn.  u. 
▼ielea  TaT.  io  Steindr.  18.  L(g.  gr.  8.  Lissa,  geb.  C«)  a-  %  Thlr. 
jaertagfUIl,  (Dr.  Joe.  Frbr.  T..)  Gesebicble  der  dtne  der  Kiia 
nnter  osnaaiscber  Henfcbnfl.  Aus  türkischen  Quellen  znsampien- 
£elragen  m.  der  Zugabe  e.  Gaseis  Schahingerai's.  Als  Anhang  zur 
Geschichte  d.  osman.  Reichs.  Lei.-8.  Wien.  geh.  n.  2  Thlr. 

EetiMbncb.  das.  Von  Or.  AM  Sfimst.  ^IM.  A.  n.  d.  T.t  Das  Nibe- 
lungenlied. Uebers.  v.  Dr.  Kart  Simrock.  10«  verb.  Aofl.  gr.  8.  Stutt* 
fart.  geh.  1  Thlr. 

Berrich-Schäffer,  Dr.  G.  A.  W.,  Lepidopterorom  exoiicorum  species  oo- 
vae  aui  minus  cognitae.  —  Collection  de  nouvelles  espices  de  papil- 
Ions  exoHqnes.  Sdrie  L  Ufr.  33^2&.  et  Serie  II.  Livr.  5.  gr.  4. 
Regensburg.  geh.  baar  k  n.n.  1  Thlr.  17*4  iNgr. 

Hemers  Odyssee.  Erklärt  y.  J.  U,  Faen,  2.  Bd.  3.  berichL  Aufl.  gr.  8. 

Berlin,  geh.  (a)  %  Thlr. 

Jnlllbleber  der  k.  k.  Central-ADSlalt  f.  Meteorologie  u.  Erdmagnetisnus 
y.  Dir.  Prof.  Dr.  Karl  Kreil.  4.  Bd.  [Jahrg.  1852.]  Hrsg.  durch  die 
kaiseri.  Akademie  dec  Wissenschaften.  ljDp.-4.  Wien.  geh.  n.  6%  Thlr. 


Jl— 4^:  n.  22%  Thlr. 
k. 


leltiUk,  ebem.  Prof.  Erwin,  Lebrbneb  der  Botanik.  Ein  Ffihter  int 

PHanzenreich ,  forzugsweise  f.  Landwirthe  u.  Forstmanner,  so  wie  r. 
Freunde  der  Naturkuode.  Mit  336  in  den  Teit  eingedr.  Holzschn. 
Lez.-8.  Wien.  geh.  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

Ifinltx't,  Dr.  Joh.  Geo..  Skonomisch-tecinologlscbeEDCYklopidio.  Frdher 
fortges.  Y.  Frdr.  Jakob  u.  Heinr.  Gust.  Floerke  u.  Dr.  Joh.  Wilh.  Da?. 
Kortb,  Jetzt  v.  a  0.  Holfmann.  236. ThI.  (Weib-Weioncn.)  8.  Berlin. 

Suhscr.-Pr.  U)  üjl.  3  Thlr.;  Udeapr.  (i)  n.n.  A%  Xkir. 
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,  weil-  Reg.-R.  Fror.  Dr.  Jo6.,  die  Giniidleliren  der  Volkswirt^- 
Schaft.  2.  AuL  2  Tkle.  [UMOiettscher  ThL--FrAküS(l»er  Tbl  J  gr.8. 
Wien.  gell.  3  Tblr.  ii  Ngr. 

Lepiivs,  Prof.  Hr.  (C.)  R.,  DMittiler  ins  Aegypten  n.  Aedriopie«  Mck 
den  Zeichnungen  der  v.  Sr.  M.  d«n  König«  PreussM  Kriedricb 
Wilh.  IV.  nach  diesen  Ländern  gesendelpn  u.  in  den  J.  1B42-1845 
ansgeführlea  wisseoschalU.  Exutdiuon  aul  Befehl  6r.  M.  d.  Königs 
krsg.  1.  eriiotett.  Tafirti.  (0—7^  Lfg.  Imp.-FoU  Beilta.  ft  bur  ■  jl  9  TUr. 

MlMtl)  diplomatique.  Recaeil  &m  trail^  &%  paix  earopeeos  Ics  plus 

importanUf  des  acles  de  congr^s  et  aulres  dncuments  relatifs  ä  Ii 
poÜtiqae  internationale,  depuis  le  traüd  de  Westphilie  Juiqii'a  ces 
deroiers  temps  Dar  Frof.  Uibliotbecaire  F.^G.  GJuUang.  Augmeot« 
de  tradvdkmt  Rao^Ues  et  d*«Be  totrodiictioo  gdodme  per  /.-fl. 
Schältier.  2  Vols.  |r,  &  NCrdlingen.  geh.         n.  5  Thir.  12  Mgr. 

Xiyer,  Ernst  H.  F.,  CeicUcIlle  der  Botanik.  Studien.  3.  Bd.  gr.  a  Kö- 
nigsberg, ceb.  n.  2  Tblr.  24  Ngr.  M— 3.;  n.  7  Thlr.) 

Miller,  Prof.  W.  H.,  Lehrbuch  der  KrYsiallographie.  Uebers.  o.  erweitert 
dvreli  Privatdoc.  Dr.  J.  Grailiek,  Mit  e.  Hfl«.  T.  19Eplrtar.  (in  fr.  4. 
n.  qo.  Fol.)  gr.  8.  Wien.  geh.  o.  9%  Thlr. 

ttimtlft,  Wilh ,  Jeremias  v.  Anaboth.  Die  Weissagnngen  a.  Klagelieder 
des  Propheten  nach  dem  Masoretbischeo  Texte  ausgelegt.  1.  Bd.: 
Weissagungen,  Kap.  1  bis  17.  gr.  8.  Leipzig,  geh«  ik  3  TKIr. 

Feppes,  Leonh.,  KpitoM  rarMi  fenuMloifiii  ab  «.  M17  «d  1641 

f>estarum.  Mit  Anaerkg».  hr«i«  T.  B«gt-R»  Fkof.  Dr.  LMdv.  Amäu. 

gr.  ö.  Wien.  geh.  n.  I  Thlr, 

Fertiiet,  Prüf  Clem.  Thdr.,  Fnednch  Perthes  Leben.  Nach  dessen  schrifU. 

■.  niadl.  MUtteilugts  anfgeMiebnet  3*  Bd.  2.  Aal.  gr.  a  Colba. 

geh.  D  2  Tblr. 

Mthenbach,  Herrath  Prof.  Pr.  11.  G.  Ludw.,  u.  Doc  II.  Gast.  Reichen- 

bach,  Deutschland  s  Flora  m,  bdchst  naturgetreuen  Abbildunuen.  ?ir. 

189  u.  190.  gr.  4.  Leipzig.  •  n.  %  Thlr.;  cetor.  k  a.  i%  Thlr. 

«~  dasselbe.  WobireM»  Awf.  balboelar.  Serie  I.  Ha  t3l  u.  122. 

Lex.-8.  Ebd.  i  n.  16  Ngr. 

<—  Iconographia  botanica.  Tom.  XXVIII.  Decas  3.  et  4.:  Icones 

flerae  germanicae  et  helveticae  simui  terrarum  adjaceatium  ergo  me- 

dlae  laiepae.  Tom,  XVlIl.  Oaoaa  3.  et  4.  gr.  4.  Ibid.  4  n.  %  Thlr.; 

eolor.  4  n.  1%  Thlr, 

ItKitaasky,  Prof.  Dr.  Carl,  Lehrbuch  der  pathologischen  Anatomie.  3- 
amgearb.  Aull  2.  Bd. :  Specielle  patholog.  Anatomie.  Mit  46  (ein- 
gedr )  Holzscba.  2.  Lfg.  Ln.-8.  Wien,  geh.         a.  9  Tblr.  6  Ng& 

(l  II.:  n.  8  Thlr.  16  lfg?!) 

Bllaad,  Oberbibliothekar  Dr.  Ant.,  Zur  Geschichte  der  alten  nach  Rom 
enif*ihrten  Bibliothek  zu  Heldelberg.  [Abdr.  aus  dem  17.  Jahrg.  d. 
Serapearos  ]  gr.  8.  Leipzig,  geb.  *  «.  tt  ffa^ 

Sahailit.  Adr.,  die  kritischen  Gruppen  der  bvreplisdieft  ClaasllieD.  WH 

12  lilh.  Taf.  I.  Abth.  hoch  4.  Leipzig  1857.  cart  n  3^^  Thli. 

Ifibmldt,  Julian,  Geschichte  der  deutschen  Literatur  im  19.  Jahrhundert 
3.  wescuUicb  verb.  Aull.  ( lu  3  Bda.  od.  6  Ugü.)  1.  Lfg.  gr.  b-  Leip- 
zig, geb.  n.  t  Tblr.  8%  Ngr. 

Mroff,  Prof.  Dr.  Carl  D.,  Lehrbaeb  dar  PbanncolMie  m.  besond.  Be» 
•    rikksicbl.  dai  lüanaiflb.  Fbtrmacapoa  tos  i.  16^5.  Lex.-8.  Wien. 

geh.  n.  4  Thlr.  16  Ngr. 

Mllner,  weil.  Rittmeister-Auditor  Dr.  J.,  Statistik  des  Grossrürstenth. 

Siebenbürgen  1—3.  Ug.  gr.  Q.  Hermannstadt,  eeh.  1^  Tbln 

||legel ,  Frdr  ,  Kinleitung  in  die  traditionellen  Schrirtea  der  Parsen. 

1.  Thi.  A.  0.  d.  T.:  Graaimatica  dar  Uugv&resU-äprache.  Lex.-B. 
'  Leipzig,  geh.  n.  3  Tblr. 
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midberger,  Dr.  Joh<:. .  nene  nrflinpüdischc  Rehandfnng^weif^e  veralletor 
spODianer  taxatinneo  im  HüHgeleoke.  KrfuDden  n.  m.  Krfolg  dnrch- 
fdMiH.  MH  3  ilith.)  Taf.  AWndgn.  hoch  4.  Leipzig,  geb.  n.  l^Tblr. 


1 1  e  L  i  I D. 

Breea  (H.)  —  Practical  Astronomy  }  being  a  Guide  to  tbe  Scenery  of  tbe 
HeavaDs,  the  Planeiary  Mofeasento,  «a^  Ibe  ^tctfealUfe  «T  iMlra- 

mentc.  By  llußh  Breen.  PoPt8vo.  pp.256,  rioth.  2a.  6d. 

ftroaner  (F.)  and  Scoffern  (J.)  —  The  Chemi'^Jry  o(  Food  and  Die! ; 

wiih  a  Qiapter  on  Food  Adulterations.  By  Edward  Bronoer  aadJoka 

Seall^.  fMlSro.  jpp.  m,  daHi.  1«.  M. 

§S0lliBil  (W.l  —  A  Teclinological  ntcilonaiy,  explaining  Ike  Terms  of 

the  Arls,  Sciences  Literaturen  ProfessiOBt»  and  Trata.  ByW.  Buch- 

anan.  New  edtt.  IBoio.  cloih.  %$,  44. 

OMtr.  —  C  Mit  Caoiaffit  Comineafaril  d«  IMta  (kilNea,  M  immIom 

Fraacisci  OudendorpH ;  with  Exptanatory  Notes  and  Historical  and 

Archaeological  Indexes,  by  Cbarles  Antön.  Mew  edilion,  12mo.  pp. 

326.  clotb.  4a.  6d. 

flialnen  (T.)  —  Poliiieal  Eeanomt,  In  ceoReiioB  witb  the  Moral  Slalo 

and  Pro<rpoclB  af  Sodaty.  Bf  TlM»nu  CMmn,  Paat  H?o.  ap. 

630,  clolh.  6s. 
Dnaaa  (W.  W.)  —  A  New  Hebrew-English  and  Knglish-llebrew  Lexi. 

eo«,  Hl  Thraa  Parts ,  wttb  wtm  Nabraw  Graaimar.       «ka  Aav.  W. 

Dnncan.  IRmo  cloth.  4s.  6d. 

llgllth  Cycopledia  (The):  A  New  Dictionary  or  Universal  Knowledge. 

Condoctea  by  Charles  Knigbl.   (Biography,  Vol.  2.)   4to.   pp.  lOdSk 

clolh.  lOi. 
Raming  (F.)  —  Southern  Africat  a  Geography  ind  Natural  History  of 

the  Coiintry,  Colonies,  and  lababHanti.  By  Ibe  Kev.  Francis  Fleming. 

Post  8¥0.  pp.  488,  cinth.  lOi.  6d. 

Hfrest  (R.)  —  ittustrated  llandboet  of  Military  Bngineeriaf  and  af  tke 

Implements  of  War.  By  R  Forrest.  KoyalHvo.  cloth.  5s. 

iease  (P.  H  )  —  A  Manual  of  Marine  Zoology,  for  the  British  Isles.  By 
Philipp  Henry  Gosse.  Pari  2,  12mo.  pp.  2J8,  clolh.  7s.  6d; 

QrifBtlif  (J.  W.)  '-^  Traatisa  on  Marina  and  Naval  AreMtadare;  or, 
Thaory  and  Practice  blandad  in  Ship*Boil4ing.  By  lohn  W-GrifTiths. 
New  edit.  4to.  clotb.  31s.  6d* 

Hlaklin,  (J.)  —  Excursions  in  Norlh  Wales:  a  complele  Guide  to  the 
Totirisl  in  Uiat  Booiaolic  Country;  with  Descriptious  of  Picturesava 
Baantlas  Hislorical  AnliquiUes,  «c.  JBdilad  hy  John  Hiaklin.  tww 
edit.  t8mo.  pp.  224,  clolh.  3s. 

KtAch  (B.)  —  An  Exposition  of  the  Parables  and  Kxprcss  Similitudes 
p(  Oar  Lord  and  5aviour  Jesus  Christ;  wherem  also  inanv  Ihings 
•M  doelriaatly  handlad  and  iaiprorad  by  way  of  appUcalioa.  BjBaa- 
Jamin  Kaach.  New  edit.  royal  bvo.  pp.904,  dolb.  12s.  64 

X^lght  (C.)  —  The  Populär  History  of  England:  an  llluslrated  History 
of  Society  and  GouverDOinenl  from  Ihe  F^ai  liest  Pcriod  to  OUf  Owe 
Tim«:.  By  Charles  Kqigbt.  Vol.  1,  Bvo.  pp  498»  clolh.  9s. 

Iftrdiier  (D.)  —  Handbook  of  AationoniT«  By  Dionysiaa  Laidnar«  2vola. 
Vol.  1,  pp.430,  cl.  5s. 

Lampriere  (J.)  —  Bibliotheca  Classica;  or,  a  Classical  Dictlooary:  con- 
taioing  a  copioos  Account  of  all  the  Proper  Names  mentioDed  in 
Aneiant  Anthors.  By  J.  Lanpriere.  New  aditloD  by  W.  Park.  IBaa. 
cloth.  4s.  6d. 
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Ltoiftn.  —  ÖelecUojis  fiom  Lucian»  witb  a  Laiin  TraDslalion  and  £d2- 
lish  Notes,  a  Mjdiülugical  lodex,  aud  aLexicon  adapted  tothework. 
By  John  Walker  wd  Gaorge  Ii.  Wliael«.  8lli  edit.  ISno.  (DbUib), 
pp.  420,  bound.  4s, 
L|ich  (H.)  —  The  Wunder  of  the  West  ladies.  By  Mit.  Heory  Lyoch. 

12010.  pp.312,  cloth.  Ss. 
■allet  (R.)  ^  On  the  Physical  Conditions  ia?oIved  in  the  Conslrnctioi 
'  o(  Artiller)';  wüh  an  !nve«;tic;i(ion  of  the  Helative  and  Ah'^nln^e  Va- 
lues  oi  ihe  Müienals  priucipally  eniployed,  and  of  some  hitherto  un- 
explained  caases  of  tte  dcctruction  of  caooon  in  Service.  By  liobeit 
Maltet.  4to.  pp.:K)0,  Cloth.  30  s. 

üflne  (R.  W.)  —  Map  of  the  Geology  and  Conloors  of  London  and  its 
EnviroDS.  By  Robert  W.  Myine.  die.  60l> 
riiny'i  Natural  History.   Translated,  wilh  copious  Notes,  by  Dr.  Bof- 
tock  and  H.  T.  Riiey.  Complete  in  6  vois.  wiih  copious  Indes.  Vol. 
5  (cnntaining  Books  xxiv.-u»l.  rotalu^  to  flanlfi»  Modician» 
poüt  bvo.  pp.4ö6,  cloth.  5s. 
f ertor  (S.  T.)  —  Lectafos  on  Ibe  Kccleriasiical  System  of  the  Indepen- 
öents,  and  particolary  on  its  preseol  Aspecls  aod  Capabilities ,  deli- 
vercd  in  Apnli8o4;  with  No|es  and  A^peodii.  0^ S. T. Porter.  12aio. 
Cdlasgow),  pp.  318,  cloih«  6f. 
Roberts  (G.)—  The  Social  History  of  the  People  of  the  Southern  Coon- 
ties  of  England  in  Patt  Conturics,  illnstraied  in  regard  to  Ibeir  Ha- 
bits, Municipal  Bye-Laws,  Civil  Progress,  Cc,  from  Ihn  Msearches 
of  George  Huberu».  8vo.  pp.580.  cloth. 


hm  (J  B.)  and  Lowt  (J.  E.)  —  Praetical  Meteorology  ;  beinc  a 
Guide  to  the  Phenoniena  of  the  Atinosphere  and  the  Practical  Ost 
of  Instruments  lur  Registering  and  Bf  cmrling  Atmospheric  Changes. 
By  J.  ß.  Scoflern  and  J.  fi.  Lowe.  Post  bvu.  cloth,  1s.  6d; 

Sinrp  (W.)  —  An  Investigation  of  Houoeopathy.  By  William  Sharp.  7il 
edit.  8vo.  pp.362,  cloih.  5s. 
tauUley  (D.  S.)  —  The  American  Phonetic  Dictionaire  of  the  English 
Language.  Adapted  to  the  Preseot  State  of  Literature  and  Science, 
irilh  Pronoancinff  Voeabniarios  of  Glassieal,  Scriptural,  and  Geogra- 
phical  Nanos.  uesigoed  by  Nathaniel  Storrs.   Compiled  by  üaniet 
S.  Smalley.   Wilh  n  General  Introduction  by  A.  J.  KUif ,  B.A.  Bvoi 
(Gin«ionaii),  pp.blb,  roan,  London.  24s. 
Sfanaoft  (R.)  —  The  Elements  of  Euclid,  vis.  the  First  Six  Books  to* 
gelber  with  the  Eleventh  andlwelfth.  Printed,  with  a  few  Variations 
and  addilional  Beferences,  Trom  ihe  Text  of  Robert  Simeon.  Cor- 
recied  by  Samuel  Maynard.  Mew  edit.,  ISmo.  pp.  318,  buund.  4s. 
Smtth  (J.  S.)  —  A  Trealise  on  the  Principles  of  Equily.  ByJohnSidney 
Smith.  8vo.  pp.820,  cloth.  391. 
Stnnley  (A.  P.)  —  Sinai  and  Palestine  in  connexion  -with  their  History. 
By  Arthur  Penrhyn  Stanley.  2d  ediL  8vo.  with  maus  aud  plans,  pp. 
608,  cloth.  t». 
W^ler  (J.  T.)  —  An  Analysis  and  Sunimary  of  New  Testament  His- 
tory; with  Notes,  Historical,  Geographica!,  and  Antiquaiian,  BvJ.  T. 
Wheeler.  3d  edit.  t2mo.  pp.420,  cloth.  5s.  6d. 

Wright's  Greek  and  English  l^xicon.   In  4  parts.  New  edition.  Idmo. 

cloth.  4s.  U 

Woedward  (S.  P)  —  A  Manna!  of  the  Mollusca;  or,  Rudimentary  Trea- 
tise  of  Recent  and  hossil  Shells.  By  S.  P.  Woodward.  12ino.  pp. 
500,  doth.  6s.  Sd. 
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AuistalliEg 

von  CimeBen  der  Stadtbibliothek  211  Leipzig. 

(Foitsetzing.) 
61. 

(Cal.  Vone4e>  8,  VlIL  Nan.  IL) 

Dieses  seltene  Werk  war  eia  Httlfsmittel  fttr  das  Ge- 
dächtniss,  um  sich  die  von  den  vier  Evangelisten 
mitgetheilten  Erzählungen  raerlien  zu  liönnen. 
Zu  diesem  Endzwecke  ist  jedesmal  das  Symbol  des  betreifen- 
den  Evangelisten  zo  Grunde  gelegt  (also  bei  MaUhaus  der 
Engel,  bei  Marcus  der  Lowe,  hei  Lucas  der  Ochse,  bei  Johan- 
nes der  Adler).  Auf  diesem  Symbole  sind  sudann  andere  Bilder 
aogebracht,  welche  auf  Erzählungen  von  Christus  oder  Aussprüche 
von  ihoi  hindeuten;  die  daneben  stehende  Zahl  zeigt  das  Ca- 
pitel  an,  wo  sie  sich  finden.  Zum  Beispiel  das  zweite  Bild 
um  LecasevangeliinB  i^gt  aef  der  Ualerlage  dai  Laeas-Syan 
bolei  (des  geflügelten  Stieree)  seehs  Symbole,  mit  den  ZaMen 
7^12  beseiehneL  —  Nam.  7.  aaf  dem  Baapte  det  Stieret  itt 
ein  Salbeabttcbschen ,  well  Cap.  7.  Vs.  87  l!|d.  enabtt  wird, 
dass  Maria  Magdalena  die  Füsse  Jesu  gesalbt  habe.  —  Non. 
8.  hat  du  Bild  elaei  Sameabeatels,  weleber  In  einem  Beete 

XflL  Jabipng. 
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steht;  jener  bezieht  sich  auf  das  in  Cap.  8.  (Vs.  5  fgd)  ste- 
hende Gleichniss  Christi  von  dem  Säemann ,  dipsps  auf  die 
ebendas.  (Vs-  22  fgd.)  brlintlliche  Erzähiun^: ,  wie  Christus  Im 
Schiffe  den  Meeressturm  lirscliwichtigl.  —  Num.  U.  steht  neben 
einem  Schlüsse),  einer  bunrte  und  fünf  Broten.  Letzlere  be- 
ziehen sich  auf  die  Speisung  der  5000  Mann  mit  fünf  Brotea 
(Cap.  ü.  Vs.  13  fgdOi  -d^r  Scblub^ül  aul  Chnsti  Uoii  au  Pe- 
trus: ,,lch  will  dir  des  UinunslraiiliM  Schlüssel  geben"  (vgL 
«ll^ndas.  Vs.  16  fgd.),  die  Sonoe  auf  die  Verkliruog  Christi 
(^IMlas.  Vs.  29  fgd.}  —  Nnii.  la  ist  dloe  w«U»Uo1mi  Fifir 
mit  Bezog  aaf  Maria  and  Maiiha  (Cap*  10,  Vs.  38  Igd.); 
hintof  IhT  ist  vis  Schwei  t  sfehttaTi  welohes  avf  dio  Herder  in 
Gleichniss  vom  barmherzigen  Samariter  geht  (ebendas.  Vs.  30.) 
Um  das  rechte  Hinterbeia  des  Stieres  aber  ist  eine  Binde  an- 
gebracht mit  Hindeutung  auf  den  barmherzigen  Samariter  (Vs. 
34:  „er  verband  ihn'*).  —  Nora.  11.  zeigt  einen  Teufel  mit 
Hindeutufiii  auf  die  Worte  Cap.  11,  Vs.  14:  „Und  fT  trieb 
einen  Teufel  aus,  der  war  stumm.**  Darunter  hall  der  Stier 
in  der  rechten  Vorderklaue  einen  Rosenkranz,  denn  ebendis. 
Vs.  11.  heiss  es:  ,,Herr,  lehre  uns  beten!'*  —  Num.  12.  steht 
tiber  dem  linken  Vorderbeine  des  Stieres  eine  (ieldktfte  mit 
einem  Herzen  darauf,  weil  Christus  Cap.  12,  Vs.  34.  ^a^l: 
„Wo  euer  Schatz  ist,  da  ist  auch  eaer  Herz.** 

Ks  ist  dies  die  zweite  Aasgabe  dieses  nerhwttrdigen  Holz* 
schnittprodactea,  welches  mter  die  grSsstw  Selteaiietten  ge- 
hört. Sie  ist  fast  gleich  seilen  wie  die  erste  (welche  in  Dres- 
den 1774.  für  231  Thlr.  gekauR  wnrde).  Die  erste  Aosgabe 
liest  S.  1.  Z.  17.  und  18:  ^oUr  srabatnm  tnnnt  ti  ambnta.  Die 
vorliegende  zweite  Ii  i  st  S.  1.  Z.  18.  und  19:  ^oUr  grabctfi 
tnnm  tnmm  ti  90ibt.  (Vgl.  Heine ken,  fdee  generale  d'one 
coltection  cempisit»  d'eataiyea,  &  ^6  fgd.  &heri|  Ux. 
Num.  1249.) 


WKGENDRUCKE. 

PMiMlie  MMl«  Mtttmuibmrtu        MMMMm^  mm  MM, 
INes  isl  di»  zwoUe  anter  den  gedrachtea  dantsohen  Bihela 
and  giebt  weder  den  Dnichert  noch  Dmcker  and  Jahr  aa. 
Das  Exemplar  in  der  Stuttgarter  CoasistorialhlhUolhek,  weldiei 

aas  dem  St  Margarethenkloster  in  Strassburg  stammt,  hat  toq 
alter  Hand  die  Unterschrift:  „Dieses  Buch  ist  im  Jahre  1466. 
durch  Johann  Mentel  zu  Strassburg  gedruckt.**  Und  in  einem 
Exemplare  zu  München  findet  sich  die  von  einer  Hand  des  15. 
Jahrhoodarta  staauaeade  Noita:  »Id^^  ^7«  Jaoi  ward  dies 
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Buch  gekauft  unciiigci)u:id&a  um  12  Guldeo/'  Vgl.  Eberl, 
Lex.  Niun-  2163.   Uaiü,  Hep.  I,  1,  Num.  3130. 

68. 

€lcer#Mlfl  oCfiel»,  paradox»,  €e  MÜ«ttbi*  4m  Mttednto* 
ttoniy  M.  Januar  fl4ll0« 

Die  beiden  in  der  Schlussschrift  dieses  seltenen  Werket 
(dessen  Auflage  überlinupl  nur  275  Kxemplare  stark  war)  ge- 
nannten Druclier,  Conrad  Sweyuheym  und  Arnold  Pan- 
nartz,  wahrscheinlich  Schüler  und  Gehülfen  Gutenbergs  oder 
doch  Arbeiter  der  Fu.^L  und  Schöirerschen  Druckerei,  schlugen 
bald  nach  der  Kionaiime  von  Mainz  durch  Adolph  von  Nassau 
im  Jahre  1462,  wodurch  Gulenberg's  Jünger  in  alle  Welt  zer- 
streut wurden,  in  dem  liichl  bei  lloni  gelegenen  Kloster  Subiaco 
unter  dem  Schatze  des  Papstes  Paul  II.  ihre  Pressen  auf.  Bald 
(im  lahre  1466.)  wurden  sie  von  zwei  die  Kunst  und  Wissen« 
sebafl  liebenden  Brüdern,  Pielro  und  Francesco  de  Maximis, 
nach  Rom  berofen  nnd  erhielten  von  denselben  in  Ihrem  ei{e*> 
Den  Hanse  Raum  snr  Anlegung  einer  OlBcin  angewiesen.  Hier 
erschien  anch  das  vorliegende  Werk,  das  in  der  La  Valllire'- 
sehen  Auction  mit  701  Fr.  bezahlt  wurde.  Vgl.  Eberl,  Lex. 
Nnm.  4639.   Hain,  Rep.  I,  2.  Nnm.  5243. 

CiceroiiiH  eplutolae  a«1  SI.  Brutum,  ad  4|«  fratrem»  et 
jBpiHtolae  ad  Attieum.  Venedia^,  IVic.  Jenson,  1490« 

Der  Drucker  dieses  Werkes  war  aus  Tours  gebürtig  und  von 
Ludwig  XI.  im  Jahre  1462.  zur  Erlernung  der  Buchdruckerkunsl 
nach  Mctkoz  geschickl  worden.  Er  war  eigeoUich  ein  sehr  ge- 
schickter Minzstempelscbneider ,  und  bewies  seine  Geschick- 
lidAeit  md  seinen  Cleschmack  namenCHch  anch  durch  die  Typen, 
womit  das  Tortlegettde  Werk  gedmokt  Ist.  Seine  Zeltgenoesen 
weit  Unter  sich  laesend,  machte  er  in  der  jungen  Bnchdncker- 
knnst  namentlich  dadurch  Epoche,  dass  er  an  die  Stelle  der 
IMer  Üblichen  gothischen  oder  halbgothischen  Schrift  die  rtt- 
misolle  oder  Antiqua  einführte.  Ein  Exemplar  des  Werkes  auf 
Peigament  kaufte  Lord  Spencer  aus  MCarthy's  Auction  für 
1350  Fr.  Vgl.  Ebert,  Lex.  Nnm.  444L  Hain,  Rep.  I,  2. 
Num.  5214. 

65. 

(Cat.  Vorrede,  S.  VIII.  Num.  III.) 

Die  drieehieche  Aatholosle  den  naximnii  WammJf  » 
Florenz,  l4or.  Franc,  de  Alepa»  1494, 

Dieses  seltene ,  von  J.  Lascaris  herausgegebene  Werk  gehört 

gleich  dem  unter  Num.  67.  erwähnten  zu  dem  Schönsten,  was 

in  dem  frühesten  griechischen  Drucke   geleistet  worden  ist. 

Das  Kxemplar  war  früher  in  dem  Besitze  der  Benedictinurabtei 

Oilobeuitju.   Em  l^dpier-Eiemplar  wurde  m  döi  Fiuölü  öclieu 
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Aaction  mit  408,  ein  Pergament -Exemplar  ebendaselbst  mit 
1080,  and  eins  desgleichen  bei  Snubise  mit  1200  Fr  bezahlt. 
Vgl.  Ebert,  Lex.  Num.  677.   Hain,  Rep.  I,  1.  ISum.  1145. 

^abnUttmn  (Ütii£l)ct;  ^Tobgclaug  viib  Ul)lnn  vff  btc  firgrln  sab 
lautrtt,  rin  It^nl  imt  imiai  fiimm  3a  ^mifkcn  vnt>  Vu  IviU  bart^n 
pitgm,  (tltd)  011  0rfang  mit  Mat,  M  Jlm^it  i^iiyitiktit  y/all^ 

fe'  vffpmii0Klid)(n  flat  in  itiAnfi  jk  ^Ritel^  nie  Ifig  wtö^  «ri^ 
«fcitlinct. 

Die  SohlMssobrift  dieses  lu  den  grOssteii  Seileidielteii  des 

ftrttbesten  Notendruckes  za  rechnenden  Werkes  laatet  auf  S.  83. 
so:  e>tttnäii  311  J^tn%  bnrd)  |lrtrr  Bd)<fffft.  fant  «^letl^ts 
«bfnt.  (9lnti0  «^H^J^tj.  Vgl  darüber:  Beck  er 's  Aufsatz  ta 
der  Leipziger  neuen  Zeitschrift  für  Musik,  Bd.  14.  S.  3S. 
Schmid,  Ottariano  dei  Petrucci  da Fossombrone (Wien  18450t 
S.  171  fgd. 


VI. 

PERGAIHENTDRUCKE. 
67. 

(Cat.  Vorrede,  S.  Vill.  Num.  IV.) 

Bnrlpidee'  Traf  oedien :  Hcdea»  Hippolytoat  Alecatkb 

Andromaehe,  o.  O.  n.  J. 

Diese  höcltsl  seUeue  erslü,  inil  Capitälchen  (gleich  dem  Werke 
unter  Num.  65.)  gedruckte  Ausgabe  des  Euripides  eatslammt 
der  Presse  des  Lor.  Fr.  de  Alopi  iB  Floreu  ind  isi  vor  1500., 
YielleleM  1496.,  gednekt.  Die  Teztesieoeiisieii  ist  tob  I.  Lsi.- 
otris.  HsB  iteoBt  bis  Jetst  Bsr  dieses  eise  PergeaieBt- 
ezenplar.  Ib  der  Piaelli'sebeB  AboUcb  werde  ein  Exeapler 
in  Verbindung  mit  dem  griechischen  Aesop  von  1498.  mit  980 
Fr.  bezahlt.  VgL  fibert,  Lex.  Num.  7070.  Hain,  Rep.1,2. 
Nesk  6697.  Serapeamp  7.  Jahrg.  (1846.)  &  354  (Nam.  L) 

68. 

(Cat  Vorrede,  S.  VIII.  Num.  V.) 

Ptmdariie.  tMllmiMld  hymni.  Bion  jeloe  de  elt«  erbte. 
iLireophroiiiB  Alexandra.  Tenedig,  Aldus  und  Mm» 
dreae  ^Tomeeanus)  de  JUiala  tAsnIanus)  15]  9. 

SfSle  Aflsgabe  des  Pindar,  zegleieli  ente  des  Dionysius  und 
Lycophron.   Ein  Exemplar  auf  Pergament,  welches  Rewiczky 

aus  Soobise^s  Auclion  für  901  Fr.  kaufte,  kam  in  die  Biblio- 
thek des  Lord  Spencer.  Vgl.  Ebert,  Lex.  Noau  1684&  Se- 
rapaiasi,  7.  Jaliig.  (1846.)  S.  355.  CNaoi.  U.) 
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69. 

(Cil.  Vorrode,  S.  IX.  Nom.  YII.) 

HenreB  k  laiafge  de  Rome.  WmtH»  hmgmimiem  PMV 
tteraiAtii  Hardouyo,  o.  J« 

Ao8  der  Bl.  1.  b.  beßndliclira  Tabelle  zur  AiiflUidiiiig  des 

Osterfestes,  der  goldenen  Zahl  u.  s.  w.  gehl  hervor,  wann  dieses 
Gebetbuch  gedruckt  sein  muss.  Denn  diese  Tabelle  erstreckt 
sich  auf  die  Jahre  von  1514—1527.  Vgl.  Eberl,  Lex.  Num. 
9651.  Heures  ä  i'us.  de  Rome,  S.  774.  Serapenm,  7.  Jahrg. 
(1846.)  S.  357.  (Num.  IV.) 

(Sohlaas  folgt.) 


Velienielftt  der  nenesten  Uterator. 


DEUTSCHLAND. 

Annalen  des  Charite-Krankenhauses  u.  der  übrigen  Königl.  medicüiisch-* 
ehirarg.  Lehr*  v.  Kranken -AnstaHoB  an  Berlin.  7.  Jabfg.  2,  Hfl. 

Nebst  2  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  Fol.)  gr.  8.  Berlin.        n.  1  Thlr. 
And,  Geschichte  der  französischen  Nationallitteratur  v.  der  Renaissance 
bis  zu  der  ReToluuon.  2.  Bd.  (Schluss.)  gr.  8.  Berlin,  geh. 

(i)  B.  1%  för. 

Btfiberger,  F(erd.),  Opueola  pbilologica  mazimam  partem  Aeschylea 
collegit  F.  G.  Schneiden.  Praemissa  est  memoria  F.  Bambergeri  a 
G.  T.  A.  Kruegero  cooscripta.  ar.  8.  Lipsiae.  geh.        n.  1%  Thlr. 

Wnm%  HotVath  mr.  Dr.  H.  6.,  Udiiea  geognoalioa  Ol.  Akbildnng  i. 
Beschreibung  d.  f.  die  Gebifiis-Formatiooen  bezeichnendsten  Verstei- 
nerungen. 3.  stark  verm.  Aufl.  bearb.  v.  H.  G.  Bronn  u.  F.  Roemer. 
(Text.)   11.  u.  12.  Lfg.  it.  8.  Sluttgart.  geh.      n.  3  Thlr.  24  Ngr. 

iiii.  Prof.  Dr.  Goo.,  die  Kraakheitea  d.  Magene.  Aas  d.  Engl.  Dr. 
W.  Langenheck.  gr.  8.  Gfltlinpen.  geh.  n.  Thlr. 

Oaiex  diplomaticus  Lubecensis.  Lübeckisches  Urkundenbucb.  2.  Abth. 
A.  u.  d.  T.:  Urkaodenbttch  d.  Bisthuois  Lübeck  hrsg.  v.  Archivar 
Dr.  1f.  Ltoerkus.  1.  Tbl.  gr.  4.  OMenburg.  geb.      a.  10  Tbir. 

(1.  2.:  n.  18  Thlr.) 

IllObbacb,  Revierförster  Carl,  Lehrbuch  der  Forstwissenschaft.  Zum  Ge- 
braach  f.  Anfänger  u.  Nichttechniker.  gr.  8.  Stuttgart,  geh.    2  Thlr. 

Mra,  Prof.  Dr.  Ford.,  v.  Ilflnger,  Atlas  der  Haitkraokbeltea.  Text  (▼. 
Brsterem),  Bilder  (v.  Letzterem.)  Hrsg.  durch  die  kaiserl.  Acadeaiia 
der  WissenscbaAen.  1.  Lfg.:  Lupus.  Imp.-Fol  Wien.  In  Mappe. 

n.  20  Thlr. 

lillir,  Geb.-Ob.-Trlban.-R.  Prof.  Dr.  A.W ,  Gifil-Proseas  od.  das  ge- 

richtliche  Verfahren  bei  b&rgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  im  Gebiete 
d.  Allg.  Lundrechts  f.  die  Preuss.  Staaten.  £in  Leitfaden  zum  Selbst- 
Unterricht,  gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  2%  Thlr. 

bring,  Medio.-R.  ProL  Dr.  Ed.,  Handbacb  der  tbioiirstUcben  Operattons-  ' 
lehre.  (In  3  Abthign )   1.  Abtb.  Mit94  (eingedr.)  Holzschu.  u.  4 
lith.  Taf.  Rr.  4.  Stuttgart,  geh.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

KobertteiA,  Aug.,  Grundriss  der  Geschichte  der  deutschen  National-Lil- 
teratur.  2.  Abtb.  Z  Hiinew  5.  Lfg.  4.  durchgängig  verb.  u.  zan 
Tbett  wageaib.  Aal  gr.  a  Loipilg.  21  Ngr.  (cpiu  6  Tbir.  18  Ngr.) 
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Kolb,  G.  Fr.,  Handbuch  der  ver|leichendeo  Stalislik  —  der  Völkerzo- 
Stands-  u.  Staatenkonde.  —  Fir  dei  allgam.  vrakt  (Miraych.  gr.  8. 
Zürich  1837.  geh  n.  2  Thlr. 

MbBitx«  Dr.  Heinr ,  die  römischen  Bfider  bei  Badenweiler  iro  Schwarz^ 
wald.  Nach  der  Nalur  aufgeaomiuea  im  Pommer  1655  u.  m.  Rück- 
sicht auf  rrttbera  Bdilionea  erlinlert.  Mit  2  tith.  Taf.  (in  qu.  gr.  Fol.) 
Imti.-4.  Lemzig.  geh.  n.  1  Thlr. 

LttM.  Herm.,  Mikroko^niiis.  Ideen  zur  Naturgeschichte  u- Geschichte  der 
Menschheit.  Versuch  einer  Anthropologie.  1.  Bd.:  Der  Leib.  Die 
Seele«  Daa  Leben,  gr.  8.  Leipzig,  geh.  2^  Thlr. 

Mljer,  Consiit.-R.  Rrof.  Dr.  Otto,  Institmionen  d.  gemeinen  deutsckea 
Kirchenrechtes.  2.  umgearb.  .\ufl.  gr.  8.  (jöiiinjien.  geh.  n.  2*4Tiilr. 

Pleebewiki,  Jos.,  de  Q.  iioratä  Flacci  epistola  ad  Pisoaes.  Lei.->8. 
Mosenae  1853.  (Lipsiae )  geh.  a.  \  Thlr. 

  de  ironia  Iliadis.  gr.  8-  Ibid.  geb.  n.  %  Thlr. 

leektilMUei  v.  Basel  Stadt  n.  Laad.  l.  Tbl.  gr.  8.   Basel,  geh. 

B.  2  Thlr.  24  Sigr. 

Blikeg,  S.  H.,  Disputatio  de  oraüone  prima  inCatlliiiam  aCieerone  alb- 
judicanda.  Aceedant  dvae  Calilinartae  inedltae.  Lei.-8.  Lugdnni- 
Bat.  geh.  n.  %  Thlr. 

Aitter,  Dr.  Heiiir.,  System  der  Logik  u.  der  Metaphysik.  2  Bde.  gr.  8. 
GötliDgen.  geh.  n.  4%  Thlr. 

Mekert,  Fror.  Heinr.,  Lehrbuch  der  Weltgeschicbte  io  Ofganischer  Dar- 
stellung. 2  Thie.  £r.  8.  Leipzig  IRj?  geh.  n.  6%  Thlr. 

icberxer,  Dr.  Carl,  Wanderungen  durch  die  mittel-amerikaiiischen  Frei- 
staaten Nicaragua ,  Honduras  ii.  San  Salvador.  Mit  Hinblick  aar 
devtsche  Emigration  u  deuUschea  Hüiidel.  Mit  2  (ehreno-lith.)  Kar- 
ten (in  Fol.)  gr.  8.  Braunschweig  1H57.  geh.  n.  3  Thlr. 

Scbwegler.  Prof  Dr.  A  ,  römische  Geschichte.  2.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Rö- 
mische Geschichte  im  Zeilalter  d.  Kampfs  der  Stande.  1.  Hälfte.  Von 
der  Griadaag  der  Repablik  bis  zam  Deceaivtrat  gr.  8.  Tübingeo. 
geh.  3  Thlr.  6  Ngr.  (1.  2.:  6  Thlr.  24  Ncr.) 

Ibattleworth ,  B.  J.,  Notitiae  malacologicae  od.  Beiträge  zur  näheren 
MeoDtoiss  der  Mollusken.    1.  HlL   Lex.-8.   Bern.  (Aarau.)  geh. 

B.  %  Tbir.  12  Ngr. 

tfHer,  Lehr.  Dr.  Ose.  W.  £. ,  Zootomie  der  Paludina  vivipara.  Mit  2 
nach  der  Natur  gez.  (lith  )  Taf.  lmp.-4.  Cassel  1855.  geh.  n.lT;iThlr. 

lilgse,  la,  historique  et  pitloresque  compreoaBt  Thistoire,  la  geographie 
et  la  8tati8ti4|ae  de  ce  pays,  afee  aa  prdcis  des  antiauitds.  d«  droit 

5ublic ,  de  la  titterature .  des  arts  et  de  Tindastrie  des  22  cantons. 
Parties,  hoch  4.  Gen^ve  1855,  56.  Leipzig,  geh.  n.  10  Thlr. 
TeitameBt,  das  Neue^  Griechisch  nach  den  besten  Uuifsmittela  britisch 
reridirt  m.  e.  Beoen  Dentschea  UeberseCzung  u.  e.  hrit  q.  exeget 
Konmentar  v.  Consist.-R.  Dr.  Heinr.  Aug.  Wilk.  Mmftr.  2.  Tbl.,  dea 
Kommentar  enthaltend.  2  Abth.  3.  Terb.  u.  verm.  Aufl.  A.  ii.  d.  T. : 
Kritisch  exegetisches  Handbuch  üb.  das  Evangelium  des  Johaoaes  v. 
Dr.  Heinr.  Aug.  Wilk  Meyer.  3.  verb.  o.  veno.  All.  gr.  8.  (ifittiB-. 
gen.  geh.  2  TUr. 

TkleBenaBB,  Pastor  emer.  Geo.  Aug.  VVilh.,  Leben  n.  Wirken  d.  unver- 
gleichlichen Thiermalers  u.  Kupferstechers  Johann  Elias  Bidmger, 
m.  dem  ausfahrt.  Verzeichaiss  seiner  Kapferstiche ,  Schwarzkuost- 
blitter  u.  der  v.  ihm  hinterlass.  grossen  Sammlung  v.  HandzeichaaB» 
gen.  Nebsl  Kidinger's  Porlr.  in  Stahlst,  u.  12  aos  fleioen  Zeichnun- 
gen entlehnten  Kupfrst.  gr.  8.  Leipzig,  geh.  n-  '2}^  Thlr. 
UhlemaBB,  Doc  Dr.  Max,  drei  Tage  in  Memphis.  Ein  Beitrag  zur  Keimt- 
Blts  d.  Yelkf-  0.  FaniUealebeas  der  allea  Aegypter.  gr.S.  Göttii^ra. 
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1  I  •  L  A  I  D. 


Biiilriigt  (W.)  —  A  Tiwtite  od  ibe  Uw  0C  Maw  asd  Wmnk.  By 

William  Bainbridge.  2d  edit.  careftitly  rerised,  and  much  enl«rg0dby 

^df{?(H'n;il  rii;itfpr  rfMilifiü  In  manorial  rights,  rights  of  whv  an<1 
water  aod  uiUer  uiinitig  easemenls ,  the  säle  ol'  loines  and  sbares, 
Uie  construction  or  leases,  co$t  -  book  and  general  partaertHips,  in- 
Jiifiw  lk-010  undermining  and  iMntfaUoDS ,  barriers  lod  working  ooft 
of  boiindf;.  With  an  Appendix  of  Knrm<;  and  (!ustoHifl,  aid  a  Gios- 
»äty  vi  EngliSli  Mining  Tenns.  bvo.  pp.i2Ö,  c(o(b.  24s« 
Blird  (K.)  —  Keligion  in  Anterica ;  or,  an  Account  of  tbe  Origin,  Re- 
laboß  to  the  Mate,  and  Präsent  Conditton  ol  (he  Evangelical  Lhur- 
cbes  in  tbe  Iniicd  .States,  witb  iSoiices  of  tbe  Uoevangelical  De- 
nominations.  by  Kobert  Baird.  8vo.  (New  York),  pp.  696,  ctoth. 
London.  14i>. 
l»iint  lA.)  -  Trarels  of  Rabbi  Patacbia  ol  Haiisbaa,  who  in  the  lat» 
Ter  enri  nf  th(^  !2rh  Century  visiled  Foiand,  Kussia,  I-iitle  Tartary, 
ihe  Lrimea,  AiMunia,  Assyna,  Syria,  the  Holy  Land,  and  Greece. 
Translated  Iroiu  üie  Üebrew,  and  pubiished  lui^etber  wilh  theUri^i- 
iial  on  opposite  pages.  By  Dr.  A.  Beaiscb.  Witb  aoles,  Cc,  by  W. 
F.  Ainsworlh.  12mo.  pp.  110,  cioth.  5s, 
Brewer  (l>r  )  —  \  Guide  to  iicriptiuc  Hjstory.  Part  I  — The  old  Testa- 
ment, with  Appendix )  cootainui^  tbe  History  of  tbe  Hw$  of  the 
•irib  of  Jesua  Christ:  od  an  aaUrely  new  plao.  By  tbe  Bev.  Dr. 
Brewer.  ibtwo.  \>\>.  490,  cloth.  3s.  6d, 

ttyde  (J.|  —  Greek  .Syntax;  witb  a  Hationate  of  the  Constroctions.  By 
Jaj»es  Clyde.  Witb  i'refalory  NoUce  by  Joha  S.  BUckie.  IZmo* 
(Bdiaborgh),  pp.  212,  clotb.  4i. 
BMerhont  (W.)  —  Manual  of  Biowpipe- ADalysis,  for  the  ose  of  Stu- 
dent«;. Bv  Williaai  lUderhorsl.  12aio.  {htm  lork),  pp.  104,  doth 
lioipi  London.  4s.  6d« 

BUMftl  (C  i.)  —  A  Gnikal  aad  Graamatioal  CoMwalafT  od  the  Pa- 
storal Epistles,  witb  a  rvrifad  Traoaiatioa.  By  C.  4.  Blicott.  8vo. 
pp.  262,  clotb.  10s.  6d. 

Famtan  (B.)  —  Tbe  Norlbman  in  Cumberland  aud  Wastmorelaad.  By 
Robert  Fergosoo.  Post  8to.  (Cirlisle),  pp.266.  ctotb.  5s. 
Itebea  (A.  K.)  —  Käs  Mk\ä;  or,  Ilindoo  Annales  of  the  Province  of 
Goozerat,  in  Western  Itu!i:t    Ry  Alexander  Kmloch  Knrbes.  With 
liiustraiiuns,  principally  Arcbiiectural,  from  i>rawuigs  by  tbe  Autbor 
2  vols.  B¥o.  pp.  1020,  doth.  40s. 
Himpdea  (Bp.)  —  A  Goarse  of  Lectures  introductory  to  the  Study  of 
Moral  Philosophie,  delivcrcd  in  the  I  nivercitv  nf  Oxford  in  Leot 
Term,  1835.  By  K.  D.  tiampden,  Bii»bop  ol  Uereford.  2d  edit.  Bvo. 
pp.  280,  cloth.  Bs. 
laUerstedt  (G.)  —  Seandinavia,  iU  Hopes  aad  Feaia.  By  G.  LaHeritodt 
Boya!  8vo.  pp.  216,  sewed.  5«;. 
Lardaer,  (ü.)  —  Handbouii  ut  Astronomy.  By  Dioaysios  L.ardner.  2vols. 

Vul.  2,  12ino.  pu.  873,  clotb.  5s. 
iifpda  (H*  de)  —  CatisthtDlcs;  or,  tbe  Eleaieats  of  Bedilv  Caltvre  od 
Pcstatozzian  Principles:  a  Contrihuiion  to  PracÜcal  KdacaliOD.  By 
Hpniy  de  Laspee.  Hoyal  bvo.  pi  li4,  cloth.  2ls. 
Ilacäuiay  (1.  S.)  —  A  Treaiit^e  on  ^leid  Fortiiicaliun :  üie  Attack  of 
Foftresses,  Military,  Miaiag.  aad  Reeoaaoitriog.  By  I.  S.  Maoaolay. 
lllostraied  with  12  plates.  4th  edit.  12im.  dolb,  aad  plates  foUo, 
sewed.  I2s. 
Maaa,  (H.  J.)  —  A  Guide  to  Astrouomical  Science.  By  Hobert  Jaoies 


■aaasell  (H.)  —  The  Dublin  Practice  of  Midwlfliry.  By  Heary  Maaasell. 


3a.  6d. 


New  edit.  12ao.  pp.  m  clotb. 


Dlgitized  by  Google 


IM 

Oir*!  Circle  of  the  Sciences.  Vol.  8  — Practical  Chetni.'^try ;  inclnding  ihe 
Tbeory  and  Fractice  of  Eleclf o  -  DepusitioD  j  Fbotugraphiü  Ari;  ihe 
ClMMistry  o(  Kood,  with  a  Chapter  oi  Adtlterttloas;  «Ml  Ihe  Gl^ 
mistry  of  Artifiral  Illumination  By  George  GoM,  luretf  Sparttngt 
and  iohn  Mcotiern.  Post  b.  pp.  552,  clolh.  5s.  6d. 

FayM  (G.)  —  Klements  or  Mental  and  Moral  Science.  Uy  Lleurge  Fayne. 
4lb  edit.  Bvo.  pp.  462,  clolh.  8s.  (M. 

WlMy  (J  )  —  I  he  üur;ition  nf  Human  LiTp,  nnd  its  Three  Eras,  when 
Men  aUaioed  to  more  Lhan  lears  ul  Age,  when  they  atlamed 
to  4Ö0,  when  they  reached  to  ooJy  Threescore  aod  Ten;  showing 
\k»  probable  Ganses  and  aatflrial  Afents  tbat  kave  sbortaMd  Ihe 
Li?es  (if  !he  Human  R«fe,  and  Barriprs  that  prevent  a  Retorn  to 
the  Lon^evUy  the  lüiri^  Paluarcha».  By  Joel  Fioney.  bvo.  ^p. 
löb,  clolh.  7s.  t>d. 

JMmA  I.  —  The  Life  and  TiOMS  of  Richard  the  First.  Sttnamed  Geur 
iteUoa.  By  WilUan  AylMa.  Ntw  eiitttn,  Iteo.  pp.  366,  clolh. 

3s.  6d. 

KobUuoA  (.Bl)  —  Autobiography  of  Mitthew  Robinson;  nowfirst  Kdited, 
wllh  lliiistrttiOBS,  by  J.  £.  B.  Miyor.  Iteo.  (Gmhrt^o^  pp.  272, 

cloth.  5s,  6d. 

.Thirlwall  (.Bp  )  —  A  History  of  Greece,  rtum  the  Eariier  Times  to  the 
Uestructton  of  Gorinth,  b.c.  146:  mainly  based  upon  that  Gonnop 
Thiriwali,  DO.  Bj  Dr.  Laonhard  Schnits.  4th  adiuoa.  l2mo.  pp. 
556,  cloth.  7s.  6d. 

.Tarke  (C.  J.)  —  Otigmal  Kesearches  in  the  Word  ot  God.  By  the  Ref. 
L.  J.  Yorke.  12mo.  pp  310,  cloth.  5s. 

Tairf  (M.  G.)  —  Nanalif«  of  Iho  fispedttion  of  an  Amehkan  Squadroa 
to  the  Ghma  Sea»;  nnd  Japan,  perrormed  in  the  Vear?  1«52,  18j^, 
and  1854,  under  the  Cummand  of  Commodory  M.  G.  Feny,  limted 
^utes  Navy,  by  order  of  the  Government  of  the  üniied  States. 
Gompiled  rrom  the  Original  Notes  and  Jonrnals  of  CoaMMdaio  Pony 
and  nis  OfTiciers,  al  bis  reqncst  and  under  his  ^-tipervisioa»  by  Fran- 
cis L.  Uawks ,  D.D.,  LL.D.  liovernemeni  ediliun,  in  5  vols.  Vol. 
1,  4to.  (Washington),  wiUi  maps,  69  lilhugraphs,  and  76  woodcots, 
pp.556,  cloth.  London.  GSt. 

Ttakar  CG.)  —  Toe  History  Ol  !hp  Tnited  States,  from  their  Golonisa- 
tion  to  the  End  of  the  Tweoty  -  siilh  Congress ,  in  1841.  Hy 
George  Tucker.  4  toIs.  Vol.  1,  8vo.  (Phiiadelpbia),  pp.  670,  cloth, 
London. 

tifibrd  (J.  M  )  —  A  Geological  Reconnai<:sanrp  of  the  Sta?e  of  Trn- 
nessee;  bemg  the  Author's  First  Bieniittil  Ueport.  Presented  to  the 
Thirty-tirsi  Generai  .Assembly  of  Teonessee,  December  lb55.  By  Ja- 
mes M.  SafTord.  AM.  8vo.  (Naihtrllla>  Tana.)  wilh  aMp,  pp.  164, 
cloth,  London.  lOs.  6d. 

.Saafera  (J  )  —  Chemi^try  of  the  Inorganic  hodies;  iheir  Goaiponnds 
and  Kquivalents.  By  John  Scolfern.  Poslbvo.  cloth.  3s. 

lialford  (L.)  -—  The  Real  Property  Statutes  passed  in  the  Reigns  of 
Kini:  William  IV  and  Oueen  Victoria;  indadinrr  Pre«;cnptinri,  f.imi- 
talioo  of  Actions,  .\boliUoD  of  Fines,  Payment  ofDebU«  ^\i\ls,  Judg- 
ments.  the  Trustee  Acts ,  and  Leases  and  Sales  or  Setlied  Estates ; 
with  copioas  Notes  of  Decided  Gases  and  Form.«:  of  Daad.  By  Leo- 
nard Shelford.  6fh  edit.  post  8vn   pp.  890,  cloth.  25s. 

Ita&ey  fH.  B)  -  A  Hesidence  in  Tasmania;  with  a  Descrintive  Tour 
lhrou£h  the  Irland  from  Macquire  Hobour  to  Gircular  Uead.  By  Gap* 
lain  fl.  Battar  Stoaay.  Bro.  pp.  BIO,  clolh.  IIa. 


Dnicfc  TOD  C  F.  Halter  la  Latpstf. 


Digitized  by  Google 


) 


SKRAPKlJlli. 

3i.  Decembcr.        ^  24. 


1856. 


2^  Bcsorfaaf  aller  in  ■achstehtnden  BibMo^aphirn  vfrteicbnetcD  Böcker 
empfehle  ich  nick  ««ler  Zofidierung  schnellfter  und  biilifiter  BedleiiBBX;  deaeo, 
welche  oiick  diraol  aiU  ratp*  BeateUnagea  beehren,  fiebere  ich  die  f rtealea  T*r» 

91  a.  ITM^  i. 


iiitttlling 

von  CiineUeA  der  Sudtbibiiolbek  zu  Leipzig. 

(8«hli«s.) 

7Ö. 

(Cat  Vorrede,  S  IX  Nnm  VI ) 
jl^pppfllfcngmatu  mh  Araenio  collect*,      O.  m.  J. 

Dlete  von  dem  Krzbischof  von  MonemUasia  (NapoU  di  Mal- 
wia)  im  Peloponnes  Arsenius  veraoslallete  Sammlang  geist- 
reicher Aassprüche  von  Pliilosophen ,  Feldherren,  Rednern  und 
Dichtern  ist  dem  Papste  Leo  X.  gewidmet,  muss  also  vor  den 
t.  December  1521.  gedrackl  sein.  Da  die  Typei  dietelim 
sind,  welche  in  Porphyrii  qaaest.  Höver.  Ronie,  ii  gyaiMit 
Mediceo  ad  CabalUna«  »ottlea,  1518.  YorkonmM,  M 
ein  ErxengniM  der  rttnlschen  Preiwe.  Vgl.  Eber t,  Lex.  Nük 
1253.  Serapeui.  7.  Mrf.  (1846.)  S.  356.  (Ne»  lU.) 


Diese  merlLwttrdige,  von  den  BiMlepipiMa  liehl  aibor  bo 
schriebene,  mit  HolisebeiUen  toi  Haae  Scbeefeleli  feiMo 
Awcabe  ist  woU  eta  Werk       der  Presse  Melchior  Lot- 
tbor's  ta  WiHMibeM.  Ausführliche  BeschrelbMg  Met  eiob 
m  Sonve».  7.  Mig.  (1Ö46.)  S.  358-363. 


xm.  MuMf. 
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AOTOGRAPHEN. 

7a. 

(Cat  S.  68.  Num  CCXVI.) 
BIb  Brief  MmtUm  Iiutlier*«. 

Luther  empflehll  in  diesem  vom  26.  Januar  1533.  dattrtcn 
Schreiben  (welciies  in  eine  Sammlung  von  Bildnissen  GdtUrler 
*  des  16.  und  17.  Jahrhunderls  eingeheftet  ist)  einen  pewissen 
Georg  Schnell  an  den  Bürgermeister  and  Rath  zu  Hollienburg 
an  der  Tauber  zur  Unlerslülzung  ,,mit  einem  leben,  oder 
sonst  was  Gott  besc  li(;rt  hat.''  Das  Schreiben  ist  ge- 
druckt in  Lnther's  linelen  von  de  Wette  (Berl.  1827.) 

m  4  s.  4a5. 

CaL  S.  265.  Nom.  LX.) 
BesleMMte^nw»  mm         CMclMri^e  Ar  HwtlB 
liWtXir  — «B  W#nm  Mta  MBU 

äarll  von  yollen  ynadenn  Et  wellei  t  RhomUcherr  Keyfserr 
Zu  aOenn  (zeittmn  Mermr  Du  RriokM  «to. 

BtfMmer  Lekerr  Andeekägßrr  Nßekdm  wier  v$ind  dei 
heffügenn  Eeick$  Simnde  yete  kir  terfiomkU  fwsrgenhotn- 
wten  9nd  m^MoJfmm  Der  Lm^n  vmid  Bu§eher  haUm^ 
f%Q  eyn  tzmtkerr  von  Dir  aiifsgangenn  feinn,  erkundigtmg 
vom  Dir  fMmUpfßhmm*  Uabm  Wir  Dir  her  zekommmm 
rnnd  von  Dannen  widderumb,  an  Dein  f icher  gewarfsam* 
vnfner  vnd  des  Reichs  Frey  gestrackh  Jicherhail  vnd  de- 
laytt.  gegebenn*  Das  wir  Dir  hienebenn  zvfcnden  Mit  lieger 
Du  wollefl  Dich  furderfich  erheöenn  Al/so  das  Du  m  den 
Ainvndzwaimigftenn  lagen,  zu  folhem  vnn/sernn  geleite 
beßimbn.  yewifstichenn  hie.  bey  vnns  feyejh  vnd  ml  au/n^ 
beleibtifi,  IJtth  auch  kegns  GewalU.  oder  vnrechlens  be- 
forgenn.  Dann  Wir  Dich  heg  Dem  ohgemeltm  tnnfurm 
gehiU  vejytikäch  hamH  haben»  w^lenm*  Knut  auch  aaf 
/öih  deim  ZukimfU  eniUch  vorkiffeenn'  vnd  Du  ihM/t  Daran 
vnnfeer  emnJUieh  magmung-  Gehen  In  vnnfser  vnnd  des 
Reiche  Siadt  Wormbe  am  Seehjten  tag  des  Monedes  Marci 
Anmo  ete,  W  vnd  im  oiHvndzwanmtigften»  Vnn/ere  Reiche 
im  andernn  Jaremu 

Caroiue  Ad  mamdaium  dnmmi  imperatorii 

Albertus  Cardmaits  Mogn. 
Archicancellarius  ffU 

Eiclas  ZiegL 

(Adresse:  Dem  Ersamen  vni\fserm  Lieben  Andechligen 
Dodor  Marün  iMiher  Augu/Umer  OrdemO 
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Vgl  OiiMrtatto  historioo-theologic«  de  sil?o  «oidicli,  0. 
Kirtiiio  Lathen»  WonMUui  mbU  d»  tap.  Carole  V.  impetrato 

et  servato.   Scrips.  Johannes  Nagel.   RegiomoDli  1698.  4. 

Es  mag  hierbei  nicht  anerwMhnt  bleiben,  du»  «iisre  Biblio- 
thek auch  Liither's  Geleitsbrief  vom  Herzog  Georg  besitzt 
d.  d.  8.  März  1521-,  In  den  Actis  L  u  t  heromii.  Vgl*  Sa* 
rapean,  1.  Jahrg.  (lÖ40.j  B.  48*  Niua.  9. 

(Gat.  &  m  NoM.  I.) 

Mar  aa  Paul  Lither,  4.  d.  4.  Mri  1580.  Dmalbe 
(abgedrackt  in  Dav.  Richier*8  Genealogla  LaChannai,  iafl. 
und  Lefpi.  1733.,  S.  434  fgd.)  befindet  sich  in  einer  höohat 
interessanten,  za  einem  Bande  vereinigten  Sammlung  wichtiger 

Acten  und  Docuraentn  aller  Art  aus  der  Familie  Martin  Lulher's. 
Genaue  Angabe  des  Inhaltes  dieser  Sammlung  befindet  sich  im 
Serapeum,  1.  Jahrg.  (1840.)  S.  46—48.  61—64.  und  68—72. 

(Gal.  S.  35.  Num.  CXV.  uad  CXVI.)  . 

Als  Hans  Sachs  bafftits  im  hUhiiiB  Leheiialtar  ataad, 

inventirte  und  ordnete  er  yon  der  grossen  Masse  seiner  poeti- 
schen Erzeugnisse  alles  Dasjenige,  was  ihm  der  Aufbewahrung 
für  die  Nachwelt  und  der  Veröffentlichung  durch  den  Drucii 
Werth  schien.  Diese  grosse  Masse  schrieb  er  in  vier  und  dreissig 
„Büchern"  oder  (Folio-)Bänden  ab.  Unsere  Bibliothek  besitzt 
davon  zwei.  Vgl.  Naumann,  über  einige  Handschriften  von 
Hans  Sachs,  nebst  einigen  ungedruckteu  Gedichten  dieses  Diah- 
ters.  Leipi.  1843.  S.  4.  and  S.  19  fgd.  Sarapaam,  4l  lahrg. 
(1843.)  S.  145  fgd. 

76. 

(Cai.  S.  156.  Nom.  DLX.) 
AlbveeM  WAlleavMm  HerMar  VricdlMiA. 

Dieses  Autograph  befindet  sich  nebst  mehreren  anderen  in 
«iaan  Faaalkal  Kriegsacten  von  1625.  and  1626^  das  Halber* 
Städter  Capitel  hetreffend. 

W. 

(Cat.  S.  ISa  Nam.  DGG.) 
PMlipp  #«Mlh  Spem«r. 
Gani  eigenhändiges  Schreiben,  an  einen  sXobsisahen  Minister 
geriehtet,  d.  d.  Berlin,  d.  12.  April  1693.  Bs  ballndet  sich 
'  dasselbe  tn  einer  Saranlasg  Origindliriefe  von  Kgalgen,  Für- 
sten und  berflhmten  Männem  des  17. Jahrhunderts,' um  gr6ss- 
teo  Tbeii  an  Magdalana  Slbylla  Henogtn  tob  Altenbni 
gariehtal» 
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Dieses  dem  17.  Jahrhundert  angehöhge  SUnmbacli  ealbält 
BaneaUicb  GedenkbUller  Ton  tieiehrten. 

TO- 

(Cit  &  217.  Nn.  PCCCtXVI.) 
»taiifc^cfc  tum  4mm  «f.  Mvimtar«. 
Dar  elasilife  iMltotr  teat  laii^pirüaa  aa  Aitographa« 
talattiiiatar  AMNolMr  Paiaaaaa  retohaa  fflaifbialiaa  iit 


(Cit  S.  im  Ifam.  GGCC) 
Christoph  Arnold. 

Christoph  Arnold  ist  der  bekannte  Baaer  in  Sommerfeld 
bei  Leipzig  ^daselbst  geboren  den  17.  December  1650.  and 
gestorben  den  15.  April  1695.)'  Er  halte  durch  Selbststudium 
(dar  GeiaUiche  aeines  Dorfea  aagt  in  lelaem  Lebensiaofe ,  er 
aal  ,,aOT  aaaa  Vfookaa  n  aliiaai  taaeaptari  gangen**)  tUk  aa 
iaiaataRda  Kaaafalsaa  ti  dar  fitarateada  anraitai,  daaa  ar 
von  Tialaa  AaCiaaMMM  aaiaar  Salt  Mit  AabCaai  iaaaut  wvrdai 
Naab  seinem  Namen  benannte  der  berihmte  AatraoaM  SaM- 
ter  drei  Thiler  im  Monde.  Der  Rath  la  Leipzig  lieai  ikm  n 
Ehren  sein  Bildniss  in  der  Bibliothek  aufhängen,  wo  es  üich 
noch  befindet  Vgl.  Laipaigar  Taiabiall  183a  Nam.  105. 
S.  601  fgd. 

81. 

(Cat  S.  190.  Nam.  DCCV.) 

€l««tM€«  WH^eta  Wwmthmn  mm  Mkmim. 

£ina  Saaailang  vaa  46,  aa  den  Hafpfediger  Taabar  ia 
2eiz  gariahlatea  Briefen.  Sie  aiad  simmtlioli  in  zwei  Gfinna- 
sialprogrammea  vaa  K.  F.  A.  Noblia  (Lalpsig  1845.  aad  1846.) 
karaaagcfabaa. 

(CaL  8.  190.  Nam.  HGCVL) 
CkHatImm  WfMMmtfmn  Oenerl* 

FifoC  Briefe  an  den  Baron  von  Croneck,  vom  23  Marz 
UH^  2U  Paaeabar  1754.,  2.  April  1755.,  12.  Augu^ii  1755. 
aad  llava«il»ar  1758.  DiaaaOiaa  aiad  ümaijtlieh  la^der 
AwM§ßib9  dar  Waiia  Mlart'a  Tan  I.  L.  Klaa  gadraokl. 
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Dedication,  eingeschrieben  in  den:  „Kalender  auf  das  Jahr 
1802.  BerliD  (bei  J.  F.  Unger)/*  welcher  die  erste  Angebe 
der  Jenglhm  vea  Orleeof  ealbilL 


Ueberalcht  der  nenesten  liitentiir. 


geh 


DSUT8GHLÄ1ID. 

Prof.  Wilh.  Adph. ,  Handbuch  der  rOmischen  Aiterthumer  nacK 
den  Qaelleo  bearb.  Fortgesetzt  v.  Gymn.-Dir.  Joach,  Marquardt.  4. 
TM.  gr.  8.  Leipzig,  geh.  2\  Thlr.  (1—4  m.  Nachtrag  v.  Marquardt: 

iVk  Thlr.) 

lüllllagk,  Otto,  u.  Rud.  Roth,  SanslLrit-Worterboch  hrsg.  v.  der  kai- 
serl.  Akademie  der  Wissenschaften.  2.  Th!.  2.  Ug.  lmp.-4L  Pe- 
tersbara.  Leipzig,  geh.  B.n.  1  Thlr.  (I— II,  2. :  n.B.  9  Thlr.) 

Ifcser,  Univ-Pred.  Prof.  Dr.  Benno  Bruno,  Predigten  gehalten  in  der 
UnirersiliUkirche  mm  Loipiic.  3.  SasMlaag.  gt.  b.  Leipzig  1857, 

reh.  (4)  n.  l  Thlr. 

itt'f  Jahresbericht  üb.  die  Fortschritte  in  der  Pharmacie  o.  ver- 
wandten  Wissenschaften  in  allen  l^indern  im  J.  1855.  Yerfassl  v. 
Prof.  Dr.  Palck,  Prof.  Dr.  Firk,  Vrot.  Dr.  Löachner,  Prof.  Dr.  Sche- 
ret, Prof.  Dr.  WijM$r»,  Neue  Folge.  5.  Jahrg.  2.  Abth.  hoch  4. 
Wfirzbarg.  aeh.  (lAbth.)  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

iiV,  Prof.  Dr.  Aug.,  die  wissenschaftliche  Medicin  u.  ihr  Studium. 
A.  0.  d.  T. :  Grundriss  der  Encydopidie  Methodologie  der  Me- 
dicin. gr.  a  Jena  1857.  geh.  ^  Thlr. 
meter,  (Prof.  Dr.)  £mst,  Denkniler  deutscher  Beekieit.  Bttdaaffoi  ■. 
Malerei  v.  Einf&hrung  d.  Chiineellieiis  Ml  lef  die  neuette  Zeit.  59. 
■.  60.  Lüg.  Im^M.  Lei^.                            ^  n.  %  Thlr. ; 

PrachUiiM.  in  Fol.  k  n.  i  Thlr. 
^mmi,  Prof.  Dr.  0.  F.,  o.  Prof.  Dr.  G.  L.  W.  wIbb  •  kingefhaslee 
eiegetisches  Handbuch  zu  den  ApekirplMii  d.  alten  Testaments.  4. 
Lfg.  gr.  8.  Leipzig  1857.  geh.  1%  Thlr.  (1—4. :  5  Thlr.) 

fteeeelis,  weil.  CooslsL-R.  Prof.  Dr.  Wilh.,  hebräisches  u.  chaldiisches 
Handwörterbuch  üb.  das  alle  Testament,  l.  Thi.:  M — s  5.  Aufl.  be- 
forgt  ▼.  rroT.  Dr.  Frs.  Bd.  Ckr.  IHärtek.  Lei.-a  Leipstg  1857.  geh. 

2  Thlr. 

Slg^er,  Prof.  Dr.  Bernh.,  Lehrbuch  der  descriptiven  Geometrie.  2.  um- 
eearb.  Aufl.  Mit  12  Kpfrtaf.  (in  qu.4.)  u.  22  eingedr.  Holzschn.  gr.8. 
Staitgart  18S7.  geh.  n.  2  Thlr.  6  Ngr. 

ich,  Th.,  morphologische  Beobachtungen  an  einigen  GewSchsen  aus 
den  natürlichen  Familien  der  Melanthaceeo,  Irideen  u.  Aroideen.  Mit 
2  Uth.  Taf.  [Aus  d.  1.  Bd.  der  Abhandlungen  d.  Naturwissenschaft!. 


VoNleee  t  Mtm  e.  Tbeftafee  ie  HaNo.]  Inp.  -4  BerHa.  gilk 

n.  2%  Thlr. 

IlUen,  Geb.  MedicR.  Prof.  Dr.  Herrn.  Frdr.,  Operationslehre  f.  Geburts- 
helfer. 2.  durchweg  rerm.  u.  umgearb.  Aufl.  11.  Lfg.  gr.  8.  Bonn, 
gek.  B.  %  TMr.  (cpit.     Atlee.  FriaoB.*Pr.  ■.  9  Thlr.; 

Ladenpr.  n.  11%  Thlr.) 

Krehl,  Dr.  Ludolf,  de  numis  Muhammadanis  in  numophylacio  religio 
Diesdensi  assenratia  commentalio.  gr.  8.  Leipzig,  geh.      n.  24  Ngr. 
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IttilgW  asiatiqaes  (ires  du  bulletin  historico-pldlologiqae  de  Vacide- 
mie  imperiale  des  sciences  de  St.-Pctersbonrg.  ^ne  II.  6.  Lirr. 
Lex.-8.  Si.«Petersbourg.  Leipzig,  geh.  n.n.  ^  Tbir. 

(I-II.  6. :  u.n.  6  Thlr.  2  Ngr.) 
—  pliysiques  et  chimiqueg  tiree  dn  bulletio  pbysieo-iialheBatiqaes  de 
1'acad^mie  imperiale  de  sciences  de  St.-Petersbonrg.   Tome  II.  5. 
Livr.  Lex.-8.  5t.-Petersbourg.  Leipzig,  gek.  n.n.  %  Thlr. 

(I— II,  5.:  n.u.  6  Thlr.) 
nisses  tires  da  buUetin  historico  -  philologiqiies  de  Tacadöinie  im- 
Däriale  des  sciences  de  St.-Petersbourg.  Tone  IlL  2-  Livr.  Lex.-8. 
dL-Petersbourg,  (Leipzig.)  geh.  n.n.  12  Ngr. 

(l— III,  2. :  n.n.  7  Thlr.  12  Ncr.) 
letBdar's,  Dr.  A.,  theologische  VorlesQDgen.  Hrsg.  durch  Dr.  J.  MüUer. 

1.  (ThI.)  A.  u.  d.  T.:  Christliche  Dogmenge'^chichle.  Hrsg.  v.  Prof. 
Dr.  J.  L.  Jacobi.    1.  ThI.    gr.  8.    Berlin  1857.  geh.      n.  2%  Thlr. 

9tfHdS  V.  Weissenburg  Evangeiieubuch  Teil  Einleitung  Grammatik  Me- 
trik Glossar  v.  Dr.  Joh.  KeUe,  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.:  Text  u.  Einlei- 
tung. Mit  Schriftproben.  Lex.-8.  Regensburg.  geh.        n.  4%  Thlr. 

Pitriim  Apostolicorum  opera.  Textum  ad  fidem  codd.  et  graecomm  et 
latinorum,  inedilorum  copia  insignium,  adhibitis  praeslantissimis  edi- 
tionibus,  reeenralt  alque  emendavit,  nolis  illastravit,  rersione  latiaa 
passim  correcta.  prolegomenis,  indicibus  instraxit  Albert.  Rud.  Mar. 
Dressel.  Accedit  Hermae  pastor  ex  fragmentis  graecis  Lipsiensi- 
bus,  instiluta  quaeslioue  de  vero  ejus  textus  fönte  auctore  ConsL 
Tischendorf.  gr.  8-  Lipsiae  1857.  geh.  3  Thlr. 

Btdebeck,  Gymn.-Prof.  Dr.  Mor.,  der  Zoblenberg  u.  seine  Umgebung. 
Eine  Monographie.  (Für  die  kaiserl.  Leopold  -Carolin.  Akademie  der 
Naturforscher.)  Mit  6  (lith.)  Taf.  (in  Imp.-4.  u.  Fol.)  Imp..4.  Bonn, 
cart.  n.  4  Thlr. 

lekmldt,  Julian,  Geschichte  der  deutschen  Literatur  im  19.  Jahrhundert. 
3.  wesenll.  verb.  Aull.  4.  Lfg.  gr.  8.  Leipzig,  geh.  (ä)  u.  1  Thlr.  3*^  Ngr. 

Sdmelder,  Rector  Dr.  Eng.,  Zur  Erdgeschichte.  Geologische  Studieu. 
gr.  4.   Bamberg,  geh.  n.  24  Ngr. 

MhlUie,  Dr.  C.  H.,  die  Grundleliren  der  höheren  Analysis  f  angehende 
Mathematiker  u.  Techniker,  sowie  als  Leitraden  bei  öUentl.  Vorträgeo 
an  höheren  Lehranstalten,  einfach  u.  leichtfasslich  entwickelt  2.Thl.: 
Integralrechnung.  1.  Ablh.:  Integration  der  explicirten  Funktionen« 
Mit  in  deo  Text  gedr.  Holzscko.  gr.  8*  Braanschweig.  geh.  2 Thlr. 

(I.II,  1.:  3%  Thlr.) 

SchSmiii ,  Prot.  Dr.  Xav.,  Lehrbuch  der  allgemeinen  u.  speciellen  Arz- 
neimittellehre als  Leitfaden  zu  academ.  Vorlesungen  u.  zob  Seil»8l- 
Studium.  2.  verb.  u.  verm.  Aull,  auf  dem  Grunde  der  neuesten 
Preass.  Pharmacop5e.  2.  Lfg.  (Schluss.)  Lex.-8.  Jena  1857.  geh. 
_  (ä)  n.  \%  fhlr. 

litlUggbcrickte  der  kaiserl.  Akademie  der  Wi.ssenschaften.  Mathema- 
tisch-naturwissenschaftl.  Classe.  XXI.  Bd  [Jahrg.  1856.]  1.  Hft.  Mit 
18  (lith.)  Taf.,  (wovon  3  chromolith.  u.  2  in  Nalurselbsidr.«  in  Lex.-8., 
gr.  4.  u.  qu.  Fol.)  Lex.-S  Wien.  geh.  n.  2  Thlr. 

— —  dieselben.  Philosophisch-hisiorische  Classe.  XX*  Bd.  [Jahrg.  1856.1 

2.  u.  3.  Hfl.  Mit  1  (lith.)  Taf.  Lex.-8.  Ebd.  n.  1%  Thlr. 

  dieselben.  XXL  Bd.  [Jahr£.  1856.J  1.  HfU  Ux.-8.  Ebd.  u.  i£  Thlr. 

Tkirell,  T.,  Receasio  critiea  Araneanun  tiecieami  quas  descripserual 

Clerckins ,  Linnaeus ,  de  Geeros.  [Ex  actis  regiae  societas  sclent 
Upsaliensis.]  gr.  4.  Üpsaliae.  geh.  n.  1  Thlr.  16  Ngr. 

Drkniidaibieli«  Li?-,  £sth-  u.  Churländisciies,  nebst  Regesten.  Hrsg.  t. 
Staatsrath  Dr.  Fr,  Geo.  9.  Bmue.  2.  M.:  1301—1367.  6—6.  Hfl.  u. 

3.  Bd.  1-3.  HR.  gr.  4.  ReTai  1855.  56.  ü  Hft  n.  1  Thlr. 
Veit,  ProL  Dr.  IL  F.  Wilh.,  Moaegraphie  der  Rukr.  gr.  &  Glessen,  geh. 

a.  1  fliir. 
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Slicker,  Dr.  Herrn.,  Ober  Anlbewahroof  mikroskopischer  Objede  nebst 
MiltheiiuD^en  ub.  das  Mikroskop  u.  dessen  Zooehur.  In  Auftrag  d. 
Vereines  U  Mikroskopie  zu  Glessen  ?erfasst.  Alit  1  litb.  Taf.  gr.  8. 
Giewfc  gell*  m.%  TUr. 


1  ■  S  L  A  I  B. 

▲luted  (ü.  T.)  —  Etementary  Cuurse  of  Geoiogy,  Miueralojy,  and  Phy- 
tieal  Geography.  By  Dafid  T.  Assted,  2d  edit  poft  ovo.  pp. 

Bdlrd  (H.  M.)  —  Modern  Greece:  a  Narrative  of  a  Residence  and  Travels 
in  ihat  Country;  wilh  Observations  on  iu  Antiauiues,  Uterature, 
Languages,  PoUtics,  aad  Religion.  By  Henry  M.  Baird,  11  A.  8yo. 
(New  York},  PP.  380,  Ulsttnted.witli  aboBt  60  eagrafiags,  cloih. 

Lundon.  8s.  6d. 

Ball|  (T.)  —  Kecords  ot  Longivity ;  witb  an  latroductory  Discourse  oo 
Vital  Staüstics.   By  Thomas  Baily.  PosI  8fO.  pp.  398,  dotb.  5s. 

Iftle  (L.  S.)  —  On  Some  Points  in  the  Anatomy  or  the  Liver  or  Mao 
and  \  erlebrate  Aniinals.  By  Lionel  S.  Bealc.  8vo.  pp.  80,  cl.  6s.  6d. 

Bibliotheca  Sacra.  No.  52,  October  1856,  cuntaios,  —  1.  Dr.  Lepsius's 
UalYersal  Linguist  Alpbabet  by  Joseph  S.  Repes;  2.  The  Scriptnral 
Authorily  and  Obligation  or  the  Sabbalh  examlned,  by  Rev.  \V.  M. 
U'Haulou;  3.  The  Bible  in  Schools,  by  Hev.  J.  II.  Seelye;  4.  The 
Mosaic  Narralive  of  the  Creation  considered  grauimaUcaily  and  in 
its  relattoni  to  Sdeace,  bv  E.  P.  Barrows ;  5.  Basban,  lUiraa,  Kenatb, 
by  Rev.  J.  L.  Porter;  6.  Works  of  Rev.  Auguslus  Tonlady;  7.  Tay- 
lor's  Memoirs  of  Judge  Phillips,  by  Edwards  A.  Park;  ö.  Theolo- 

Sical  and  Literary  Intelligence;  Index.  8vo.  (Auduver),  sewed,  Lon- 
on.  38.  6d. 

Biakins  (G  W.)  -  Novum  Testamentum  Graecum  juxta  exemplar  Wet- 
stenii ,  Glasgux  Impressum  accedunl  Proleeomena  in  Evangelia  in 
acta  et  epistoius  Apostolorum.    Curante  G.  W.  Dakins.  Editio  nova 
accurate  impressa  et  receosita.  12mo.  pp.  432,  bound.  5s. 
BtWltng  (A.  J.)  -  The  Bible  Catalogue  of  the  Books  of  the  Old  and 
New  Testament,  chronologicaiiy  and  systematicaliy  arranged :  designed 
as  a  concise  Scripture  Hein.   By  Abraham  John  Dowling,  a  Catholic 
Layman,  Aulbor  of  other  Worka,  iacluding  '*An  Kolarged  Scripture 
Help."  On  a  sheet,  12s.  6d.;  or,  moiinled  on  canvas,  wilh  rollers.  21s. 
Praper  (J.  \V.)  —  Human  Physiologv,  Slatical  and  Dynamical;  or,  the 
U)Ddaions  and  Course  of  the  Life  of  .Man.  By  John  W.  Draper,  M.  D., 
LL.  D.  8vo.  (New  York),  pp.  iTi.  and  650,  clotb,  London,  il.  5a. 
fiwnes.  —  A  Manual  of  Elementary  Chemistry  ,  Theorettcal  and  Prac- 
tical.  By  George  Kownes.  6lh  edil.  pp.  716,  cloth,  12s.  6d. 

Gray  (A.)  —  Manual  ol  ihe  Botany  of  the  Northern  United  States;  Se- 
cond  EditlQo;  including  Virginia,  Kentucky,  and  all  easi  of  the  Mis- 
sissippi; arranged  according  to  the  Natural  System.  By  Asa  Gray. 
(The  Mosses  and  Liverworts  by  W.  S.  SuUivaot.)  8vo.  (New  York), 
pp.  768,  wilh  14  plales,  illuslraling  the  geaera  of  the  Cryplogamia, 
cloth,  London.  14s. 
Hltton  (C.)  —  A  Course  of  Mathematics  composed  for  the  use  of  the 
Royal  Military  Academy.  By  Charles  Hntton.  New  and  coirected 
edilioo.  by  William  Kulherford.  8vo.  pp.  890,  cloth.  128. 
Jafer  (6.  H.  G.)  —  Tbe  Homceopathic  Treatment  of  the  Diseases  of  Fe- 
males, and  Infants  at  the  Breast.  By  Dr.  G.  H.  C.  Jahr.  Translated 
from  the  Krench  by  Charles  J.  Uempel,  M.  D.  6«o.  (New  York), 
pp.  446j  hali-bound>  London.  10s. 
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Ijggfg  (j.)  ^  A  System  ef  Anatomical  Plates  of  the  Haman  Body;  #itli 
Descriptions,  fte.  fiy  Jolifl  Litan.  New  and  improved  etfttioD,  folio, 
half-tM)UDd.  ^5.  5s. 

I^ffpia  (K.)  —  TIm  Recent  Progress  of  Astronony,  especially  in  tae 
Uaiied  SUles.  Bv  E.  Loomis,  LL  D.  3(1  edition,  ravifdd  and  eoiarged, 
posl  8vo.  (New  York),  pp.  396,  clolh,  London.  7s.  6d. 

Uwe  (E.  J.)  —  Ferns,  bniish  and  ExoUc.  By  £.  J.  Lowe.  VoL  1,  royal 
8to.  pp.  1B2,  doth.  14ft> 

■'Orie  (T.)  —  History  of  (he  Progress  and  Sappression  of  the  Reforma- 
tion in  Italy  in  tne  Sixieenth  Century;  indnding  a  SItetch  of  tbe 
History  of  the  Reformation  in  the  Grisous.  By  Thomas  M'Crie.  (Woritf, 
Vol.  3.)  PMt  8t».  pp.  218,  doth.  6s. 

SumiOl  (A.)  —  The  Ancient  and  Modern  History  of  the  Maritime  Ports 
of  Ireland.  By  Anthony  Marmion.  2d  edit.  8vo.  pp.  652,  d.  I2s.  6d. 

■••re  (T.)  —  Tbe  Ferns  of  Great  Britain,  Natore  printed  by  Henrv  Brad- 
barr:  wiA  IUI  Daforiptions  of  their  different  Spedes  and  Varieties 
by  liMiMi  MooM,  wU  adildd  Dr.  Uadley.  tepcnal  folio,  half- 
bound.  -tß-  6^ 

fiflt  (D.)  —  Avanced  Text-book  of  Geology,  Descriptire  and  ladasliWL 
By  David  Page.  12tt0.  pp.  332.  doth.  5i. 

Mmt  (C.  J.)  —  The  History  of  Great  Yarmouth :  designed  as  a  coa- 
tinoation  of  Manship's  History  of  that  town.  By  Charles  John  Pal- 
mer, F.  S.  A.  4to.  op.  390,  Plates. 

fMn  (H.)  —  fhysleal  Opttca;  or.  the  Nature  and  Properties  of  Light: 
a  Descriptive  and  SipariMatal  TnattM.  By  Richavd  Poller.  bvo. 
pp.  IIB,  doth.  .  ^  „    6i.  6d. 

Redhoiae  (J.  V¥.)  —  BagHih  and  Tarkish  Dictionnary.  In  2  Parts.  Tar- 
Mth  aod  Bagtish,  8vo.  ^  24s. 

 Two  Parts  in  One,  8vo.  d.  40s. ;  or  large  paper,  half-morocco,  42s. 

iMll  (A.  E.)  —  Diseases  of  the  Nervous  System.  By  A.  £•  Small,  A.  M., 
M.  D.  To  whidi  is  added  a  Treatise  on  the  Oiaoasas  of  *0  SU». 
By  C.  B.  Toothakor,  A.  M.,  M.  D.  8to.  (Philadalphia)»  pp.  216^  eloA, 
London.  5«. 

Inlth  (R.  Bt)  —  Irrigation  in  Southern  India ;  the  CauTory  Ristouui  and 
Godavey.  By  R.  Bart  Smith.  8vo.  doth.  SSs. 

Umto  (B.)  —  Aa  Bssay  on  the  Existenco  aad  AlMhalai  of  God.  Bf 
Edward  Steere.  8vo.  pp.  338,  doth.  lOs.  6d. 

Mn»  (i  )  —  The  Priactples  of  Sargery.  By  James  Syme.  4th  edit  8to. 
pp.  486,  doth.  „ 

Toii  (R.  B.)  —  GIMcal  Lectares  on  Paralysis,  certaln  Diseases  of  the 
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.  Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratur fr eundea 

heiaasf egeben 

VOM 

Dr.  Hoberi  Naumann. 


M  1.        Leipzig  y  den  16.  Januar  18S7. 

A  1  I  •  i  K  6. 

Die  Anfänge  wissenschaftlicher  Naturgeschichte  und  naiur- 
bislorisoher  Abbildung  im  christlichen  Abendlande. 

VoA  Dr.  liudwlff  Choulant.  Dresden  1856. 
Ausser  S  ▼oran<^!phenden,  die  Dedication  enthafrenden  «ttpagiiiirtni 
Seiteo  und  dem  TitelbUlte  4ö  66.  in  4. 

Der  Verfasser,  welcher  seit  einer  Reihe  von  Jahrea  dem 
gelehrten  Pnblikim  dnndi  salilreiohei  in  das  Fach  der  medi- 
einiaelenLilleraturgeschiidile  nnd  BUHiographie  eineebtegeade 
Schriften  als  Kenner  rflhmlicbst  bekannt  Ist,  briagt  dnreh 
diese  Schrift  seinem  Collegen,  dem  Director  der  chirurgischen 
Klinik  an  der  hiesigen  chirurgisch -medicinischen  Akademie, 
Hofrath  Dr.  Pech,  in  seinem  und  der  daselbst  fungirenden 
Professoren  Namen  den  Glückwunsch  bei  der  Feier  erfüllter 
50  im  Staatsdienste  Tollbrachter  Jahre  dar.  Er  beginnt  die- 
selbe mit  einigen  allgemeinen  Betrachtungen  über  die  Ent- 
wickeinng  der  Naturgeschichte,  insbesondere  der  Botanik  im 
Mittelalter,  deren  erstes  Aufkeimen  im  abendländischen  Europa 
er  Iheiis  von  den  ärztlichen  Schulen,  theils  von  der  freilich 
nnr  durch  arabische  Hand  überkommenen  Aristot^schen  Phi- 
losophie herleitet,  nnd  swar  in  dem  Haasse,  dasa  die  Botanik 
mehr  Jenen,  die  allgemeuie  Natnif  eaehichte  aber  mehr  dieser 
terdaBhOt  Jedooh  sei  Ton  der  ersteren  nnr  wenig  geschehen, 
zno.  lehrnag.  1 
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bis  seit  dem  XIIL  Jahrhunderl,  einem  bedeutenden  Wende- 
punkt für  die  Wissenschaft  und  Knnsf  im  Mittelalter ,  die 
Aristotelische  Philosophie  in  ihre  vollste  Wirksamkeit  und 
Herrschaft  über  VViSbCQ,  Glauben,  Kunst  und  Leben  getreten, 
und  der  Erfolg  derselben  theüs  eine  encyclopädische  Richtung 
des  Wisseus  überhaupt,  theiis  ein  Hereinziehen  naturwissen- 
schaftlicher KenntDisse  und  £rfahniogen  in  den  Kreis  dersel- 
ben geworden  sei  So,  sagt  er,  entstanden  neben  andern  zom 
Theil  Yerlomen  Arbeiten  dieser  Art  die  nmfangreichste  und 
nmtasendflie  Encyklopilie  des  MittelaMan,  die  des  Vinoanz 
YonBeauvais  und  das  viel  basebränktere,  die  historischen  nnd 
specnlativen  Wissenschaften  weniger  berOhrende  Werk  des 
IWinonlpn  Barthnifimäns  de  Glanvilla.  Indem  andererseits  die 
Aristotelische  Philosoi)fiie  die  iNalurwissenschaften  als  nolb- 
wendigen  ßestandlheil  des  gelehrten  Wissens  angesehen  wis- 
sen wollte,  gründete  sie  die  beschreibende  Naturwissenschaft, 
insbesondere  die  Naturgeschichte,  und  zwar  vom  rein  be- 
schaulichen philosophischen  Standpunkte  aus,  theoretisch  ohne 
prakuschen  Zweck,  da  in  den  mediciniscüeu  Schulen  nur  die 
Hailwirkangen  dar  Natnrkörper,  and  weder  ihre  Anardnung 
noch  ihre  ganauara  Balraohtung  baaaUat  worda.  2a  diaaar 
Anfaahna  dar  Natnrwisaaisafcaft  in  dan  IMa  dar  apaanln- 
tiven  Philosophie  trug  wesentlich  bei,  dass  Albertus  Magnns 
das  ganze  Reich  des  Wissana  in  diaaem  Sinne  bearbeitete, 
und  sein  Schüler  Thomas,  Canonicos  von  Cantimprö  sein 
Werk  de  rerum  natura  in  20  Büchern  zusammentrng,  wovon 
wir  wenigstens  eine  gedruckte  deutsche  Bearbeitung  in  des 
Conrad  von  Megenberg  Buche  der  Natur  besitzen  Ausserdem 
muss  auch  der  Reisen  gedacht  werden,  welche  liauptsächlich 
nach  deui  gelobten  Lande,  namentlich  nach  Jerusalem  und 
dem  h.  Grabe  gerichtet  waren,  und  deren  Beschreibungen  schon 
JaUt  Bedeutung  erhielten,  wie  die  des  Bernhard  ¥on  Brey- 
danhacii  xei^t;  daaa  nnd  via  wail  atar  anah  Laftdivirlhaaknft 
dan  NatttTwissanaehaflan  Ardarlieh  gawaaan.  bavaiat  das  Pa^ 
tma  von  Grescentiis  Kbar  rnnlinm  aomMdorom.  Diaaar 
van  dar  Philosophie  ansgegaagaDen  encyülapidtöchen  und  ob» 
serrativ-scientiflschen  BearbeiCung  der  Natargesehiohta  kon»- 
tan  späterhin  die  medicinisohen  Schulen  nicht  ganz  fremd 
bleiben,  noch  weniger  sie  auf  die  Dauer  von  sich  weisen.  Das 
erste  aus  ihnen  hervorgegangene  Werk  war  der  Herbarius 
iMoguutinus  (1484.)  der  eben  deshalb  als  Grundlage  vieler 
spaterer  Arbeiten  dieser  Art  eine  in  mehrfactier  Hinsicht  hodi 
anzuschlagende  Bedeutung  hat.  Mit  ihm  beginnt  die  mono- 
graphische Bearbeitung  der  Arzneipilanzeu.  also  der  medici- 
nisohen Botanik,  zugleich  tritt  mit  ihm  aie  wissenschaftitch 
holaniacha  Abbildung  ins  Laban,  walaha  von  diaaam  raban 
Varanoha  anagahand  niahl  gaai  drei  Oaaannian  später  darob 
OHa  firanTaia  (f  1534.)  aina  aebr  boba  Stöfs  aiatiegan,  nnd 
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wissenschalUiche  uichl  uur,  soüüera  auch  künstlerisclie  Be- 
deutung erlangt  hatte. 

Auf  diese  allgemeincD,  hier  grösslenihcüs  mil  den  Wor- 
ten ües  Verfassers  aber  im  Auszuge  wiederge^jebeüea  ße- 
tmchlangea  folgen  nun  zur  ErllQterang  derselben  historisch- 
bibKograplilsclie  Untersnchnngen  fiber  folgende  vier  Werke, 
welche  dfe  iltesteii  Yon  Jeder  der  eben  angedaateten  Rich- 
timgen  «lud,  ond  zugleich  elf  f)rQhe$(e  mit  oatnrbistoriKAeii 
Abbfldiii|eii  tersehene  Draeke  eine  anderweite  WicbtigkeH 
haben ^ 

IQr  allgemeine  Naturgeschichte: 

Conrad  v.  Megenbergs  Buch  ?on  i»  NatQf  8.  19  f. 
fOr  niedicinische  Pflanzenkunde: 

Herbarius  Mogunlinus  S.  9  f. 
fftr  wissenschaftliche  Landwirthschafl : 

Petri  de  Crescenlus  lij)er  ruralitun  commodorttm  S»36t 
lllr  auswärtige  Reisen: 

Berniiard  v.  Breydenbachs  Reisewerk  S.  40  f. 

In  dem  nun  folgenden  specieileii  Iheile  der  Abhandlung 
ist  über  die  Verfasser  dieser  vier  Werke,  ihre  Enlslehung, 
Einrichtung  und  Inhalt,  ihre  Ausgaben  und  beziehendlich  Ab- 
bildungen ausHihrlicbe  Nachricht  gegeben  worden,  wie  es  der 
Bibliograph  our  wünschen  kann.  Der  ünterzeicfinele,  welcher 
sich  ohnehin  ausser  Stand  gesetzt  sieht,  zahlreiche  andere 
Quellen  und  Hülfsmittel  zu  benutzen,  als  der  Verfasser  bereits 
beaulzt  bat«  begnOgi  eieh  damit,  Dei^eaigen,  welotieiQ  es  um 
die  geiaoere  Keaiitaiss  der  LUteralor  diaaer  Werke  z«  Um 
iat,  aof  diese  Monographie  zo  verweisen,  «nd  einige  nebe- 
deutende  2u8&tze  oder  nähere  Bestimmongee  hiasiuafligeii, 
wie  er  sie  gerade  hier  ood  de  gafueden  lud. 

I.  Herbarius  Mogunlinus. 

Edit  a.  l  et  a.  (Culenbnrg,  Job.  Veldener.)  4. 

Skie  ettere  Beschreibung  s.  b.  Job.  Guii.  Holtrop,  Cata- 
logos  llbronun  faec.  XV.  irapraesonin,  qnotqaot  in  Bibliotheea 
regia  Hagaaa  alTervantor.  Hag.  Com.  1856.  8.  p.  209—210. 

IS.  539. :  Herbarius  in  latino  cum  figuris.  S.  1.  l.  n.  et  a.  (Cvt- 
lettbargi,  ieä.  Veldener,  c.  1484  (85.)  174.  foii.  ohart.  goth. 
21.  28.  29  et  30.  linn.  s.  s  c  et  pp.  nn.  e.  figg.  xylogr.  in  4. 

Fol.  1»  (ins.  typogr.)  Herbarius  T  latino  cu  flgurisi  |  F.  1^^  va- 
cat.  F.  2***  (H)Ogalu  plurimorä  TopQ  ntsmord  egetio  ap  11  etc. 
F.  2^-  in  calce:  vnius  drtjgitie  '!  F.  3"  Capitula  herba  II  rd  se- 
cndü  ordin?  ||  alphabeti  \\  ¥.  4^  vacal.  F.  5'  i  I!  seq.  icon  xyl.) 
Absiathia  Aissem  [|  F.  154i*  in  medio:  stnia  Pandecta  Auiceila 
Sarapie.  ||  F.  15^  Parikwla  seeoda  de  sim(slc)|iplicii)na  laxa- 
tma  «Dilia.  |  aee  IpbfieaAlola  «■peiiaHribe  aäldolfe  deear- 
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nientil llbus. ||F.156*  (^)iiimedio:  IGyidesapoBe||F.i56^et 
F.  vaeaiit.  F.  157i>-  GapilnlG  primmn.  ||  F.  174*-  ooct* 
bimi  assellationem.  1!  F.  iW*  yacat, 

Edil.  Vicenzae  1491.  4. 

Ausführlicher  beschrieben  nach  ainem  Exemplar  der  Mag- 
itabecchischen  Bibliotheii  za  Florenz  von  FoiTi  Catalogus  Codi- 
cnm  saec.  XV  imprefforum  qui  in  Bibliotheca  Magliabecchinna 
arfervanlur.  T.  1.  7G5;  Herbolanum  leu  de  virhitibos  Herba- 
ruQi  Liber  Vicenliae  1491.  in  4lo  miiiori.  Quaevis  pagina  34 
linearum  est  capax,  licet  nulla  operis.  si  parlicaiam  fecundam 
excipias  characleribus  tantum  expresiam,  inlegra  adpareal  ob 
figuras  herbarum  xylographicas,  quae  earamdem  dercripiioni- 
bns  praefignntnr.  Charactci  rofundas  est  nec  inelegans  ei 
charlae  linnae  imprimilur.  Siguaturae  arabicii»  üolis  juüguii- 
tur^  et  primam  exciudunt  fasciculum^  custodes  defunt,  nomeri 
Tero  faliorom  I— GL  a  aomto  folio  incipiant,  et  hisce  desti- 
tanotar  18  poslrema  folia;  Charta  obiignatur  yafcnlo.  fii 
iaitialibas  daae  florentes  xylo^raphicae  adparenl,  prima  fcilicat 
▼olaniinis  et  prima  pariter  lecundae  parliculae  operis  qaae 
reliqaas  miaoribaa  formis  expresfas  habet ;  primae  partis  vero 
aectiones  a  commani  unciali  litlera  incipionty  Ted  nomen  berbae 
fignrac  fappofitum  majoribus  quadralis  exprimilur  typis.  Pri- 
mnm  folium  carct  omnino  litteris,  nam  prologns  tertia  pagina 
inchoat  quae  inclndilur  ligneo  ornamenlo  cujus  iu  fuperiori 
parle  repraefentantur  Arnaldns  de  Villanova  et  Avicenna  fe- 
dentes  deque  herbis  disputanteSj  ut  ex  liltpris  fubjectis  ad- 
paret  ARNOLDI  DE  NOVA  VILLA:  AVICENNA,  quibu.s  iitulus 
prnloßi  fubditur:  INcipit  Tractatus  dr  mrtulibus  herbfirnm. 
Folio  verfo  GL  post  usneae  descriplionem  legitur,  Ftniunt 
Liber  (sie)  vocatur  herbolarium  de  virtutibus  herbarum, 
Impreafom  Yincentiae  per  Magistnim  Laonardain  de  Bafilea 
et  Gnilelmom  de  Papia  foeioa.  Anno  ralntis  MGCGGLXXXXf. 
die  XXY11.  m^n.  Octob.  Poslmodom  Tero  Deo  Gratias  Se- 
anitnr,  Particnla  fecunda  De  ßmpkeihus  laxatiuis  Unitims 
feu  lubricatiuis  fuperioribus  anäquis  deferviPtibus.  Index 
bis  Terbis  fubnectitur  et  post  vacuam  folium  incipit  aeennda 
pars  qua  abfoluta  notatur,  FIMS,  Deo  Gratias. 

Belgische  Uebersetzong  s.  1.  1484.  4.  (Galeobargi,  Vel- 
dener.) 

Eine  Beschreibung  dieser  Ausgabe  giebi  nach  einem  Exem- 
plar der  königlichen  Biblioihak  im  Haag  Holtrop  L  c.  p.  209. 

N.  538: 

Kruidboeck  in  dielsche.  S.  L  et  t  n.  (Cnleuburgi ,  Job. 
Veldeiier)  1484.  200  foll.  char.  goth.  roaj.  et  nun.  2o  iinn.  1. 
s.  s.  c.  et  pp.  nn.  c.  ügg.  xylogr.  in  4to. 

FoL  in  fronte:  I  ||  (seq.  icon  xylogr.)  AbfenthiG  Al- 
fen II  ete.  Fol  164^-  Hier  endet  die  eerste  partikel  deea  boeokx|| 
(seq.  ioon  zyL)  FoL  165*- 1 1  Die  twaeate  paitikel  dia  boadz 
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es  vfi  mediciaen  die  ter  camesen  of  te  stoei  doeu  gaen  of 
dier  j|  ato.  F.  in  oalo».  beüighe  gheest  Amen.  Ghemaeckt 
int  iner  ons  ||  heets  MGGGG  en  Lxzxiiy.  l|  F.  200»  (icon  xyl.) 

Was  ^n  vom  Torf.  S.  18  enrfliinte  Aa^nabe  des  Aggre» 
talor  practieas  ?on  1473  anlangt,  se  flndet  sich  darftl>er  in 
der  Bibliotiieca  Hulthemiana  T.  I.  p.  481—482  folgende  Ton 
Halläem  seil»!  lierrahrende  Notiz. 

Aggregator  praclicos  de  (implicibus,  in  quo  qmna  homi* 
nam  fibi  ipfi  fubvenire  poterit  paucis  deduclis  expenfis,  ad- 
versus  quamlibel  egriludiaeni  corpus  hiunarium  a  vertice  capi- 
tis ad  piaatas  pedum  ab  intra  corpus  forasque  aflügeatem 
in  4.  fig. 

Ce  volume  Ires-rare,  imprime  avec  des  caractferes  gothi- 
qoes,  laos  da(e,  lieu  d  impresfioD,  fans  chiffres,  figaalures,  et 
fans  reclames  est  probablem  tri  i  imprim6  ä  Anrers,  par  Mat- 
thias Goes,  vers  144«i.  Le  rcdacteur  du  catalogue  de  Mr.  ' 
Gervais  a  oro  que  lea  caracteres  reffemblenl  ä  ceax  d'Ulric 
ZeU;  mala  Je  nie  ania  oonvalnoa  qae  oette  reiTemUanoe  n'eat 
noUemenl  ezacle,  et  lea  oaractftres  fönt  oeni  dont  s'est  aenis 
Matthiaa  Goea  dana  fea  differenlea  impf  esaiona. 

L'OHvrage  eat  prlneipaleDient  remarqnable  par  lea  150 
Igarea  de  plantea  graT4ea  en  bois  qn'on  y  tronve  et  qoi  sont 
probablement  les  premiäres  de  ce  genre,  qoi  aient  M  mifes 
dans  üD  Hvre  imprimf^  nom  latin  et  üamand  eat  ad^onU 
a  chaque  figure  de  plaates. 

III.  Petrus  de  Crescenliis. 

Bei  der  LiUeratur  dieses  Schriftstellers  wüsste  der  Un- 
lemichnete  Mos  eme  italienische  Ueberselzung  nachzutragen, 
welche  der  kürzlich  erschienene  Catalogo  delle  opere  aotiche 
e  moderne  des  Kuchhaadlers  G.  Gallarini  zn  Rom  T.  I.  N.  4007. 
(Rom.  1856.  fol.)  in  folgenden  Worten  beschreibt:  Gli  ordini 
di  tnite  le  cofe  che  fi  appartengono  a  coromodi  et  agli  nfi 
deUa  Tilla,  coa  le  iignre  delle  herbe  et  degli  animali»  trad.  da 
Frano.  SanfOTino.  Venez.  1561.  4.  Man  Tergleiehe  aneh  Ga- 
talegne  dea  lima  de  la  bibfioth^ne  da  Dno  de  la  TalUire 
T.  y.  p.  lea  N.  2864.  wo  dieselbe  mit  etwas  abweiolienden 
Worten  angefftlirt  wird. 

Es  aei  vergönnt,  diese  Anzeige  mit  einigen  Worten  über 
eine  kleine  Schrift  zu  sohliessen,  welche  ihrer  Beschaffenheit 
nach  zwar  keineswepfs  nnter  die  wissenschaftlichen  nalorhisto- 
rischen  Werke  gezählt  werden  kann,  und  in  so  fern  jedenfalls 
vom  Verf.  mit  Stillschweigen  fiberj^augeii  worden  ist.  deren 
erste  Ausgabe  aber  hinsichtlich  ihrer  künstlerischen  Ausstat- 
tung ohne  Zweifel  eine  Erwähnung  verdient  hätte  —  das  soge- 
nannte Herbarium  Apuleji  Platonici  ad  Marcum  Agrippam,  wel- 
ches ans  einem  blossen  Verzeichnisse  von  Ptlanzen  mit  Angabe 
ihrer  Namen  und  Heilkräfte  in  verschiedenen  Fällen  besteht, 
and  mehrmals  gedrackl  worden  ist.  Nur  die  älteste  Ausgabe 
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dMeellm  kann  hkn  fn  BoIrMlii  komna«»       ir«Mar  der 

UttlarMicboeto  weiigfliens  zwei  Exemplare,  freilich  aar  aas 
dea  Beriehtea  anderer  Bibliographea,  ihren  Aofbewahrangs- 
orten  nach  keimt,  das  eine  in  der  Casanatensisoliet  Bibliothek 
lu  Rom,  das  zweite  in  der  des  Britischen  Museums.  Hören 

wir  zunächst,  was  über  das  erstere  AudifTredi  (Catal.  hist 
crit.  Romanarum  editionuin  laec.  XV.  p.  obi.)  benchlel.  Er 
gieht  den  Ti(e!  an:  INCIPiT  HEKBAttlVM  APVLEII  PLATO- 
T^ICI  AÜ  MAHCVM  AGRIPPAM  (in  4«  par.)  und  fügt  hinzu: 
IIa  legilur  in  Corona  querna,  quae  ornat  frontem  primi  foiii 
reoli  operis,  quod  impresfum  fnit  a  J.  Ph.  de  Lignamine, 
cum  prolixa  ejus  Epistüla  iiuncupalüria  ad  Francifcum  Gon- 
Zagam  Cardinaiem  Maatuanum,  in  qua  circa  finem  fio  loquUur: 
Sed  ne  Umfior  fit  (traHo  mea  §uam  We  übeUuSf  cui  prae^ 
poniiur,  jfyui^m  PM^mieim  dB  mwu»  Berbarmm  «mir 
apud  Caffintm  iiiveiiliMi  $i  dUi§enti  ftwUo  carrdchm  tm^ 
primi  jusfi  at^ue  id  opus  eto.  £ditio  est  chanolere  Robl 
aiinori  noatri  Linpoamiaei  fine  numeria,  ilgnaturiSi  aModÜNia, 
fed  cum  reglairo  faliomni  et  kerbaran  flguris  ligno  infonlpiii. 
Epistola  tria  occupat  folia,  quibus  alia  tria  fuccedunt,  quae 
nomina  fingularum  Herbat  um  continenl,  praefixo  hoc  tilulo: 
Tabula  hujus  libri  fecundum  ordinem.  Lignamincus  cum 
laudatam  icribebat  Episiolam,  le  jam  pene  quinquagmta  annos 
Dalum  fuisse  dicil.  Editio  autem  uon  est  posterior  anno  1483. 
quo  Cardinalis  Gonzaga  obiit.  Extat  in  Calinalenii.  Das  zweite 
Exemplar  beschreibt  leider  nur  oberilaclihoh  Dryander  (Cata- 
logns  Bibliolhecae  Banksianae.  T.  III.  p.  654—655)  mit  fol^,a»n- 
dea  Worten:  Incipil  Herbarium  Apuleji  Platonici  ad  Marcum 
Agrippam  (Romae)  Jo.  Ph.  de  Lignamine.  4.  FolL  101.  o.  figg. 
Ugno  uoisia.  Epistola  aoneapatoria  ad  Jaliabaü  de  RuteM 
Cardinaiem,  düiirt  ak  exemplo  Bibüotkecae  GaraaateafiSi  de- 
foripto  ab  Andifredo  in  Gatalogo  Romananun  editioaui  faea. 
XV.  p.  381.  Editio  non  est  posterior  anno  1471.  qao  Gar«- 
^nalis  de  Ruvere  Pontifex  elatas  fuil  Maximns.  Genauer^  und 
nach  Autopsie  ist  endlich  die  Beschreibung  Hains,  Repar^ 
tor.  Vol.  I.  T.  I.  N.  1322.,  welche  so  lautet:  Herbarium.  Fol 
1»  lOANNIS  PHILIPPI  DE  LIGNAMINE  ||  EQVITIS  SICVLI 
S.  N,  D  SIXTl  mi.  FA-  h  MILIARIS  AD  ILLVSTRfSSIMVM 
IT  II  REVERENDISSIMVM  DOMINVM  F.  DK  GONZAGA  (in 
aliis  exempl.  legitur:  DF  GONZAGA)  CARDINA.  i  MANTVA- 
NVM.  Exp.  f.  3^  F.  4«'  vacat.  F.  4»»  TABYLA  HVIVS  LIBR! 
SECVNDYM  ÜHDINKM.  Expl.  f.  6»>.  F. 7«.  Corona  ojrcumdal; 
INCIPIT  II  HERßARlVM  ||  APVLEJl  PLAT01|NICI  AD  MAR-jj 
GVM  AGRIP-jiPAM.  Term.  fol.  107«*  s.  subscr.  Kod.  f.  6. 
registr.  a.  a.  4  ok«  a«  f.  Ow  et  pp.  n.  107  It  figg.  plantar, 
liano  inoiL  Impr.  eal  a.  i4SL  btaat  axeinplL  o.  dedioalorte 
ad  Jol.  da  RoTere.  Hnaioktliok  dea  Drackjahra  dieaer  Aaa- 
iaka  iai  au  lurftrdaiil  zn  bameikeiii  daaa  aowokl  Orfaidar 
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im  Irrtbom  war,  da  Julian  de  Ravere  1471.  erst  zum  Cardinal 
md  1503.  um  Papst  enrfihlt  worde.  «la  aiicli  Hain,  da  der 
Cardinal  Franz  t.  Gonsaga  bereits  1483.  stai1>*  Welches  nnn 
aber  das  eigentliehe  Oruckjahr  sei,  darüber  wagt  Unterzeicb- 
neter  keine  bestimmte  Muthmassang.  Der  Umstand,  dass 
Lignamine  das  Boch  im  50.  Lebensjahre  drackte,  wie  aus  den 
angeführten  Worten  desselben  hervorgefu,  kann  nicht  zur 
Basis  einer  Hypothese  darüber  benutzt  werden,  indetn  selbst 
Marini,  vielleicht  der  genaueste  Biograph  desseiben,  iu  semem 
Werke  degii  Arcbiatn  Pontifici  T.  1.  p.  189—197  über  sein 
Geburlsjahr  nichts  hat  erfuhren  können.  Die  vorher  ange- 
führten Daten  aus  dem  Leben  der  genaniit&u  beiden  Cardinäle 
würden  nur  zu  dem  Schluss  führen,  dass  das  Buch  zwischen 
den  Jahren  1471—1483.  ans  der  Presse  berTorgegangen  sei^ 
und  der  Umstand,  dass  Lipamine  selbst  in  der  Zuschrift  eines 
▼M  ihm  gedraeklen  und  mit  der  Jabrzabl  1472.  datirten  Bt* 
ches  (Tnltat*  dioto  Pongielingua  verfasst  von  Dom.Cavalcha; 
vgl.  Opisooli  d'Mteri  Sicüiani  T.  IX.  p.  306--306.)  bei  Auf- 
nihlang  seiner  in  den  ersten  zwei  Jahren  seines  Aufenthaltes 
zu  Rom  aus  seiner  Presse  hervorgegangenen  Schriften  das 
Herbarium  Apuleji  nicht  erwähnt,  konnte  höchstens  jenen  Zeit- 
ranm  auf  die  Jahre  1472^1483  zu  beschränken  Gruud  geben. 

Vergleicht  man  übrigens  obige  drei  angefahrten  Beschrei- 
bungen dieser  Ausgabe  mit  einander,  so  ergeben  sich  sehr  deut- 
lich Verschiedeohcilcu  iu  der  iiiucra  KinriülUuüg  des  Buchs, 
deren  Grund  nachzuweisen,  für  den,  welcher  der  Autopsie  ent- 
behrt, wmdglich  ist.  So  s.  B.sobonit,  wenisstens  auf  den  er- 
sten Augenblick,  das  Gasanatensiscbe  Sxemphir  ventom  berein 
vollständig  zu  sein,  indem  die  Worte:  Incipit  herbarium  etc. 
MCh  Hain  auf  fol.  7«  stehen,  während  sie  bei  Andiffredi  auf 
dem  ersten  Blatte  zu  lesen  sind,  mithin  in  jenem  1—3  gänz- 
lich zu  fehlen  scheinen;  gesetzt  aber,  dass  dieses  der  Fall 
wrklich  wäre,  würde  Audiifredi  weder  die  Zuschrift  des  Druk- 
kers,  die  noch  Harn  auf  den  Blättern  1.  2.  3.  und  3^  sich 
findet,  noch  die  Tabula,  bei  Ebendemselben  auf  den  Blättern 
4*-  bis  ß^-  ,  anführen  können.  Mau  möchte  daher  eine  Ver- 
setzung der  ü  ersten  Blätter  annehmen,  die  um  so  mehr 
denkbar  wäre,  da  das  Gauzc  der  Signaturen  uud  Gustoden 
entbehrt 

Scbliessttsh  ist  lu  bsmstken,  dass  dio  angesoigte  Sciiifl 
■nr  ti  wonig  Eiamplnrmi  «bgesogon  und  im  Bnehhandel  niehl 
bcAndlioh  ist 

Dresden. 

E.  G.  VageL 
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Ueber 

einen  unbekannten  Aidinischen  Druck. 

Von 

Or.  Antoi  Eiland, 

k.  Oberbibtlothekar  in  WAicbarf. 

A.  A.  Renouard  giebi  bei  der  Beschreibung  der  ,^Horae 
beatiss.  virginis  secundum  consuetudmem  rornanae  cunae 
etc.  Graece.  In  fiae;  VenetiiSy  Aldus  Manutius  1497,  die 
V.  mens.  üec.  In  16"."  in  seiner  „Hihtoire  des  trois  Manuce. 
Tom.  1.  Paris  1825.  S.  ^6  —  oder  in  der  dritten  Auflage: 
„Annales  de  rimprimerie  des  Aide.  Taris.  1834.  '  S.  15.  fol- 
gende Nachricht:  „M.  Tabb^  Morelti  de  Yenise  m'^chvit  eo 
1812  dana  le  seil  exemplaire  qn'il  aroit  va  de  oet  peiit 
et  trto  rare  Yolnme,  il  avoit  renarquö  an  oonmenoemant  am 
eMm  D0l6s  a,  b,  obaoiin  de  huit  fiBuiUets,  eontenant  Bre- 
vi8sfyM  bUrodueHo  ad  Uiteras  Graeeas^  etc.  Gea  aeiie  feiitt*- 
lela  ne  se  troavent  dana  aaeno  dea  axemplaires  qoe  j'ai  ras, 
ou  dont  on  m'a  donoö  connoissance;  ceux  de  notre  Bibliolhö- 
aue,  de  Lord  Spencer,  le  mien,  et  mßme  celui  de  M.  Gianfilippi 
de  Padoiie.  La  note  de  M.  Morelli  a  donc  pour  rßsullal  utile 
de  cooslater  l'exislence  des  ces  deux  cahiers  d'impression 
Aldine;  mais  il  me  semble  impossible  de  conclure  positive- 
ment  s'ils  font  on  non  parlie  integrante  desHorae  graecaeJ^ 
Es  ist  dieses  derselbe  Morelli,  dessea  Schrift 
y^Aldi  Fii  Manuiii  scripta  tria  longe  rarissima  a  lacobo 
Morellio  denuo  edita  et  illustrata.  Bassani  Tjfpis  He- 
mondinianis  1806."  8«.  XIX  Vorrede.  65  Text 
barelta  aelbat  zo  den  SeHenheiteii  zMt,  welcher  aidi  derg!^ 
atalt  mit  Aldoa  und  ttberhaopt  den  Manntiern  toaohllUgte, 
daaa  er  aach  nach  Renoaard'e  treflOleher  Arbeit  achreihca 
konnte:  ^Si  qoando,  q[iiod  animo  voIvo,  cororoeiitaftiiii  de 
Manutiis  conficere  et  emiltere  licnerit;  de  Tita  et  stadiis  eoroaii 
deque  librie  ab  iiadem  scriptia,  altorumque  edilis,  nnltaqae 
ab  aliis  perperam  dicta  ut  emendem,  facile  erit." 

Von  ihm  stammte  nun  ohige  Miflheihing,  indessen  von 
der  Existenz  obiger  zwei  mit  den  Signaturen  a.  b.  bezeich- 
neten Lagen,  welche  eine  Brevissima  Introductio  enthalten 
sollten,  um  so  weniger  eine  nähere  Beschreibung  gegeben 
ward  und  werden  konnte,  als  einerseits  Morelli  eiue  nähere 
Bezeichnung  nicht  gab,  andererseits  diese  Horae  selbst  so 
ungemein  selten  sind,  dass  sie  auch  auf  den  grössten  Biblio- 
theken fehlen. 

In  Baiern  befanden  sich  nfimlich,  so  lange  man  sich  er- 
innern kann,  nur  zwei  Exemplare  dieser  „Horatf^  tob  1497, 
nftmlich  ein  Exemplar,  welches  die  UniTersitftlsbibliolhek 
Laad  ahnt  besass,  und  sieh  nnn  aof  der  königl.  Eibliothefc 
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iü  Berlin  befindet,  wohin  es  mit  der  Aldinen-Sammlang  des 
Grafen  Mejan  wanderte,  weloher  es  unter  Yennittlong  dee 
▼erlebten  Mlniaters  Prettierr  Ton  Zentner  gegen  eto  Angebot 
Ton  500  fl.  einet  erhalten  hatte,  indessen  das  zweite  einst 
nach  S.  Ulrich  in  Angsbug  gehörige,  aus  den  Händen  des 
Antiquar  8t0ger»  der  solches  in  Augsterg  erhielt,  in  Jene  des 
bekannten  Engländer  Th  F.  Dibdin  am  400  n  überging,  wor-* 
über  Dibdin  Aedes  AlllM>ifiane ,  IL  307.  No.  1303.  Zü  ?er. 
gieichen  ist. 

Die  Hof-  und  Staalsbiblioihek,  so  unendlich  reich  an 
liUeranschen  Seltenheilen,  bosiizl  die  ,.Horae  ' nicht,  wohl  aber 
ist  sie  so  glücklich  jene  ^Breuissuna  inlroduclio^  zu  be- 
sitzen i),  welche  einst  Morelli  seinem  Exemplare  der  ,,Horae^ 
beigebunden  fand,  nicht  ahnend,  dass  selbe  ein  eignes  Werk- 
chen sei,  wtidies  die  Aldiniseiie  Dmekerei  im  Jahre  tIM 
nbemwl  rerAüMtliohte,  wie  solehe  nene  Anlege  Reoonnrd 
xum  erstenmale  in  seinen  „Annales  de  limprinierie  des  Alde^ 
—  eise  im  Jahre  1834  —  mit  den  Worten  besekreibt: 

.Brevissima  hUroducHo  ad  literas  graeeoi.  Mi)XXVL 
In  16». 

seize  feuillets  non  chiffres,  contenant  TAlphabet  grec,  l'Orai- 
son  dominicale,  la  Salutation  an^elique,  Symbole  de  Nicee, 
Evangile  de  Saiot-Jeau,  Salve  Regina,  Magnificat,  Nonc  dimit-* 
tis,  et  quelqnes  antres  prieres,  le  tout  en  grec,  avec  traduc- 
tion  latine  interliiieaire.  La  date  est  au  verso  du  dernier 
fenillet,  au  dessous  de  l  auere.  Ce  tres  rare  volume,  que 
fai  comervi,  est  U  seul  gui  soit  jamais  venu  ä  ma  con- 
noiseanee.^  indessen  er  sie  iHlher  nicht  kannte. 

Wenn  nnn  schon  die  wenigen  BiAtter  dieser  spAteren  Ans- 
gäbe  eine  solche  Seltenheit  sind,  nm  wie  mehr  der  Druck  der 
ersten,  jedenfalls  mit  den  -Horae^  an  Alter  gleichstehenden. 

Kaum  wfirden  sich  solche  erhalten  haben,  hätte  sie  nicht 
der  emsige  Sammler  Dr.  Hartmann  Schedel  (f  1514),  des- 
sen Bibliothek  so  manchen  koslbaren  Druck  des  Aldus  ent- 
hielt, in  ziemlich  dicken  mit  f^epresstem  brannen  Leder  über- 
zogenen Hoizdc«  kein  binden  las^jeu,  wodurch  aus  den  wenigen 
Blättern  ein  stattliches  Bandchen  entstand,  auf  dessen  Innern 
YorderUeckel  er  mit  rotiier  Farbe  sein 

libellvs!*'doctoris.  hartmani 
schedel.  nvrbmb'gensis: . 

hineinsehneb,  indessen  er  die  Äussere  Seite  mit  der  netten 
schwarzen  Insehrift  eines  Pergam^childehen  stertOi  die 
laolet: 

Brevis  Introduotio 
. .  Iras  Grecas:* 


1)  All  der  K.  Htl.  und  SiMtobihhothek  beieichiiet:  U  r-  Wl* 
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AnUulfeod  nu  das  Büchlein  selbst ,  so  ist  solches  5  ZoU 
kMh  ind  3Vt  2oll  bteii»  «nf  Mam  flaifct»  Papier,  desfea 
Marke  Dicht  eckiubar,  m  der  Art  gedrackt^  dasi  za  Alleai, 
was  Griechisok  die  sdwane^  aa  Alleai,  was  Lataia  die 
reihe  Parbe  gebraucht  ist 

Uoser  Exemplar  besteht  aas  zwei  Lagen,  Jede  arsprfiag- 
lieh  zu  8  Biällern ,  indessen  die  erste  um  ihr  erstes ,  wahr- 
scheinlich uQbedrucktes  Blall  gekommeo  zu  sein  scheint,  lo- 
dem  die  erste  Lage  nur  noch  7  Blatter  zlihlt,  deren  erstaa 
die  Signatar 

a  ii 

iftigt.  Die  rothc  leberschrift  ist: 

AIphabetoR)  Grscum 

Die  VerderaeUe  dieaea  oralen  Blattes  enthält  ni  2  Ca« 
lamtei  die  ^rieehisohaa  Baehalahen  A,  m.  UäK.%.  (AJpha— 
Cappa)  in  maer  ▼erachiedeoeii  Ferro,  mit  darther  gaachrie- 
baaer  Lateinischer  Benennung  und  Aasspracbe. 

Die  BMtieite  giehl  die  abrigan  Baehatahaa  ran  A.  L 
Ua  X  X* 

Das  Blalt  a  iii  enthält  auf  der  Vorderseile  die  Buchstaben 
^  und  Sl  \  dann  Vocales  Septem.  Vocales  longae.  Vocales 
breves.  Vocales  commnaes.  Diphthongi  propriae  seiL  Diph- 
Ihongi  impropriae  sex. 

Die  HücJiseite  dieses  Biattes  möge  in  getreuer  Abschrift 
folgen:  

Confonantes  leptedecim. 
/I.   y.   d.   J.        X,  k.  fi. 
v,  |.  n,  p.  tf.  t,  fp,  %.  if. 

Sealaoealea  oeio. 

{.     |.     1^     X.     Ii.  1^. 

SemlaoiMtles  dapUeaa  irea. 

f.  I.  ^. 
ImoMitabiiaa  qoataar. 

X.    u.    V.  o. 
Mutse  neuem. 
^  y.  Ö.  X..  n.  T.  ^.  ip,  j^, 
Mut®  tenues  tres. 


Blatt  a  im  gfebt:  Mediae  traa.  Aspiratän  traa,  Abhrofla« 
Umiaa  et  ealligatiraai  wobei  auch  die  griechischen  aa%aldalat 
Wörter  wie  dl,  vap»  nai,  itfrl  o.  s,  w.  roth,  die  Zusammen- 
liehungen,  die  bis  zur  zweiten  Zeile  der  Rückseite  gehen, 

schwarz  gedruckt  sind.  Ihnen  reihen  sich  auf  derselben  Seite 
die  „Accentus  Decem '  an,  von  denen  noch  zwei  {Suhuniens, 
inpw  and  SuküiMßM  tmodueonMl^)  aa£  dar  folgenden  Blatt- 
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Seite  sieben,  denen  sich  dann  das  ^Pater  doster:  IJ&tsQ  rjfjLmv^ 
—  aaf  dem  folgenden  Bllle  mit  „malo.  Amen**  auslaufend,  das, 
Ave  gralia  piena  Maria";  auf  der  Uückseile  das  ^Cr&do 
in  uDum  dea^  anreihen.  Der  Bogen  ^b^  beginnt  mit  den 
Worten : 

.dominil  ninümts,  qu  ex*^ 
Dan  Blntt  b.  ä  mit 

„tarn  aenturi  faecnli.  ame." 
Auf  dtmelben  Seite,  als  dritte  Zeile,  findet  sMi 

In  priDcipio  erat  YerbS.*^ 

oder  der  Anfang  des  S.  Johannis  EvangeKnoi. 
Blatt  b  III  beginnt  mit  den  Worten: 
„fuit  bomo  milVos^ 

Blatt  b  im 

„mudus  per  iplum  lactnsP." 
Das  [ünite  Blatt  der  zweiten  Lage  fängt  an: 

,,nobis  <&  uidimus  glo-** 
Anf  derselben  Seite,  welche  zusammen  15  Zeilen,  mm- 
lioh  7  Lateinische  und  8  Griechische  zählt,  folgt  dann  als 
Zeile  9  und  10 

„f[  Seine  regiaa    mr  nfferi** 

Dan  aoehite  Blatt  beginat 

„ad  noe  eonerta.  A  IBSYM*' 
deaaen  Rdckaeite  aber 

Benedictio  Menfs. 

Das  siebente  Biait  dieser  Lage  ist  das  letat  bedraefcle, 
desfien  Vorderseite  anfängt; 

rti  Agimus  gratias  tibi'^ 
indessen  die  B&ckseite  mit  dem  Wunsche: 

,iDioinum  auxiliam  ma 

ü&dt   femper  nobiscum. 

eidet  Daa  aehte  Blatt  dieaer  Lea»  Mleb  nnbedmekt 

Uebrigens  hatte  Hartmann  Schedol  dem  Bflohlein  noch  3 
BÜtter  Torbinden  lassen,  indem  das  erste  vorhandne  mit  5, 
daa  letzte  mit  19  von  Hertmann  Sebedela  Hand  beaeicteeiielw 
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MlUelniederdentsche  Morallsation. 

Ein  besage  der  yora  ersiobtliclieii  Einzeichnuog  im  Jahre 
1607.  eiDem  Grafen  Robert  von  Ligne  und  Aremberg  zuge- 
hörig gewesener,  Jetzt  unter  0.  62.  in  der  Dresdner  Bibliothek 
aufgestellter  Papiercodex  aus  dem  15.  Jahrhunderte  enthält 
milten  unter  französischen  Allegorien,  Lehrgedichten  und  ahn- 
lichen auch  eine  inorali.sirende  Beschreibung  der  kaiserwörde, 
des  Ridcrordeus  und  des  Baueruslaudes  in  miUelnieder deut- 
scher Mundart  ohne  Ueberschrift  und  An^^abe  des  Verfassers. 

Der  Eingang,  von  den  Kardinaltugendeo,  als  symbolische 
Stützen  des  Throns  handelnd,  be^inni: 

Des  keyfers  troue  aiü  des  geiaifi'edcn  connincks  is  ghe- 
macht  vaa  vier  poHtea  aiflf  ftilen.  In  dem  eirften  fteit  gafcbri- 
oeo  pniddBcia,  dat  is  wyfheit  la  dem  andero  ftait  gefchriuea 
Ja(tioia.  dat  ia  |[horachlioheit.  la  dem  drittea  ftait  gafoiiriaea 
forütado,  dat  it  (larokheit.  Ia  dem  viertea  fleit  gerohriaen 
temperanda,  dat  is  mefiaheiL  Dyfe  werdent  u.  s.  w. 

Hieraaf  folgaa  Eriaatenugea  der  Bezeiehaangea  KalaeT) 
Imperator,  Monarch: 

Der  keyfer,  der  up  difem  troen  der  voirgenanten  dughen- 
den  fa!  filczen  vnd  regneren,  hait  drye  namen  in  der  fchryfft, 
do  meu  (yen  Uaet  vnd  voirlteiicbeit  myde  mach  bekennen  vnd 
begryfen.  He  heyfchet  Cefar,  dal  beduet  eyn  vifghefnyden 
man,  want  it  ghebuert,  dat  he  der  voorvaerft  fy  van  aiiea 
mannen  u.  s.  w. 

Weiter  wird,  was  die  Wahl  des  Kaisers  anbelangt,  ver- 
wiesen auf  die 

viel  guder  wyfen  vnd  alder  maneren,  die  men  in  hyrea 
Dotelen  mach  lefen. 

Die  Kröaong  dagegea  amatandU(di'  imd  aalar  aaafBhrKehar 
Angabe  der  Verriohtaafea  der  Biaohaia  la  Maaster.  Miadea, 
Lattich,  Utrecht  und  Letdea,  der  Erzbisohafe  za  Köln ,  Haiai 
und  Trier,  des  Markgrafen  zu  Brandenbarg,  der  Heraöge  sa 
Sachaea  aad  Baiern,  das  Kdaigs  ia  Böhmen  sowie 

der  andern  herrn  vnd  voerOea 
beschrieben,  wobei  es  zum  Schlüsse  heisst: 

Alfus  To  Wirt  i^hekoren,  ghecronet  vnd  facreirt  der  edel 
man,  graue  Wilhelm  van  Hollant,  der  dairna  van  den  Oiflfrifen 
beleiff  doit,  dat  jamer  was  vnd  fchade;  vnd  zu  hyme  laut  der 
paes  eyn  legaet,  eyn  cardmaei,  ghenanten  Peter  tUuli  ad  ?e^ 
ium  aureum. 

Zum  zweiten  Theile  übergehend  sagt  der  Verfasser: 
Der  riller  orden  und  manere,  vaa  der  edeler  laide  leuen 
wil  ich  na  des  keifers  (tade  befchriuen, 
wobei  er  aach  dea  ahUchea  Klagea  aber  dea  Yerfall  des  Bit* 
terthams  die  demselbea  ndthigen  zwölf  Tageadea  darchgeht: 
tägliches  Meaaebörea,  Beachtktiaag  des  Glaabens,  der  Kirahea, 
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der  Wittweii  md  Waim,  YemeidiiBg  nugereolitoB  StrcMi^ 
Besdiimang  nnschiildig  Verfolgter,  Kamplttbongen,  Treoe  ge- 
gen den  Kaiser,  Beobachtung  der  Landesrechte,  der  Lehis- 
pflichteiii  nnslrACieber  Lebenswandel  and  zuletzt  Gehorsam 
gegen  die  Kirche.  Mit  Schilderung  der  Feierlichkeiten  dei 
RUterschlng?  wfrd  dieser  zweile  Abschnitt  geschlossen : 

Darna  doet  men  hyme  goU  vnd  ghefmyde  a«'n  vnd  eyn 
ftich  Tal  he  doen  jeghen  eynen  guden  nlier,  der  dairzu  is 
ghefchickt  vr>d  dan  iu  gyill  uien  hyme  cry  vnd  noempt  Jiyo 
herr  Tnd  du  hait  dat  riiteramboeht  myde  ende 

Der  dritte  Iheii  bespricht  die  Stellung  uad  Pflichten  des 
Bauers: 

Der  hnifsman  oder  eyn  Tader  des  sherynnee  M  wanei 
yp  dem  lande,  die  nit  faode  en  is  zo  acnleii,  want  mea  hyme 
in  der  ezyl  fere  behoefl  rmb  dat  alle  die  wereelt  ran  fyner 

arbeit  leaet.  Dife  man  fal  dicwyl  ouerfyhen,  wy  fyen  dinghe 
▼Bd  haaede  fiee,  dal  fyen  ghefynne  nit  iedich  enfy  noch  fyen 
acker  onghewonnen.  He  fal  dencken  voir  fyn  vye.  dat  it 
oiich  jegheiider  rzyl  voders  ghenouch  hnnen.  He  fal  wiffen, 
dat  kofteliche  brulachten  brenghen  fchade  fondern  ere  u.  s.  w. 

Der  Schluss  des  Schriftstücks  lautet: 

Voirt  dat  hoofT  van  der  meirye  dat  fai  allen  menfchen 
offen  weleu,  dye  du  voir  by  geent  Den  rychen  als  ridenden 
luden  fal  men  voeder  gheuen,  den  waudeleren  ipyle  ghenen, 
den  hem  hir  fchetzunge,  der  kirchen  hyren  czyns,  den  frnn- 
den  gaiiett,  want  des  laadai  vnd  guts  were  gheaoaeh  wnldo 
nen  mit  dngbenden  ghebmohen,  vp  dat  goi  ghene vp datlam 
der  froeoht  fyea  benedielie.  Amen. 

Welchem  Verfasser  nnd  welchem  Werke  dieses  Brocb« 
stück  angehöre  und  ob  letzteres  bereits  bekannt  sei.  darüber 
ist  etwas  nicht  ermittelt  worden.  Seit  Scheller  (1826.)  ist 
eine  weitere  ZusammensteitOQg  der  niederdeutschen  Schrift- 
denkmäler Dicht  erschienen  und  die  seitdem  bis  zu  den  von 
Hölscher  1854.  herausgegebenen  niederdeutschen  geistlichen 
Liedern  erfolgten  Veröffentlichungen  sind  zu  zahlreich  und 
fereinzelt,  um  vollständig  überblickt  werden  2u  kunneu. 

Dresden. 

Archivar  UersckeL 
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Der  Roman  von  der  Kaiserin  Helen«  und  ihrem  Soiine 

KonilanliB. 

Wie  bfinflg  aneb  die  Kaiierin  Helena  «nd  Keaalantin  L 

Gegenstand  der  christlichen  Legende  sind,  so  selten  finden 
sich  beide  in  dem  eigentlichen  mittelalterlichen  Roman  gehan- 
delt, obschon  derselbe  öfters  nach  antiken  Stoffen  gegriffen 
hat  S  Diinlop  hislory  of  ficlion,  chap.  VI.  und  Wolf  Gesch, 
des  Romans  S.  75.  Die  Helena  des  Volksbuchs  (Görres  deutsche 
VoUsbücher  S.  136  fgde.)  ist  keineswegs  die  Byzantmische. 
Die  in  der  hiiioire  lileraire  de  la  Frange  XXI.  571.  besprochene 
Erzählung  des  Baudouio  Buior,  die  hiftoire  de  Conftans,  p^re 
de  Tempereur  Conftantin  besteht  aus  asirologischen  Aben- 
lliüuerlichkeiten,  welche  auch  an  jeden  aiiderji  Namen  geknüpft 
werdeü  kunnleo.  Nur  ia  dem  von  Faunei  iii  der  hiuoire  de 
la  poefie  proven^ale  III.  49^  angeritten  Bomane,  dem  nn- 
gefliir  Jansen  Einenkela  denlaclie  fieariieitnag  (Hagm  Ge* 
sammUl)eniliever  0«  öTO.)  eniapricbt,  sind  lieUeiehl  die  Helena 
nnd  der  Konstantin  der  (fesehicble  wieder  an  erkennen. 

Nocli  eigentlielier  gekM  kierher  ein  in  lateiniaelierftosa 
vevfoaeler  Roman,  wekiker  die  Jogeadgesdiiokle  Helena*e  nnd 
KeneUniin^  znm  6egenstande  hat  nnd»  eeweil  Sekrciber  dieses 
in  der  freiUek  fast  nnabaekkaren  Litteratur  dieses  Faeks  Siek 
unzuschanen  vergönnt  gewesen  ist,  mil  Ausnahme  einer  kur- 
zen Nachricht  in  Schäfers  Sachsenekrenik  I.  112.  eilige  Kr* 
wahnung  noch  nicht  gefunden  hat. 

Derselbe  ist  in  zwei  Handschriften  enthalten,  deren  er- 
siere,  eine  i*ergaroen(handschrift  des  14  lahrhiinderts  mil  1. 
4^.  bezeichnet  in  der  Dresdner  ßibliorltek,  die  zweite,  aus 
dem  15.  Jahihunderi  und  von  jener  wohl  abgeschrieben  in 
der  Büchersammlung  des  Gymnasiums  zu  Jpreiberg  im  Erzge- 
birge unter  VII.  141.  aufbewahrt  wird. 

Es  ijegiiiQl  der  Koman  mit  eiuer  geschichtlichen  Eiaiei- 
tunjz :  Port  paAionem  domini  noftr i,  Jefa  Chrilli,  ejasqne  glo^ 
riofaro  reliureaUQnem  a  OMinnis  el  afeeaüoneni  M  eel«i 
faneti(fioii  apoftoU,  qnosquos  idero  dominus  neOdf.  Jefos 
Chriflns,  pro  incremento  fidei  chriftiane  in  koe  mnnao  leli« 
onerat,  aeeepta  fpirilus  fancti  gracia  eandem  fidem  ejnsque 
lacram  profefTionem  fnis  per  nniverfum  orbeni  planla?era(n)t 
doctrinis  et  glorions  irrigavera(n)t  meritis  et  exeroplis.  Qoi- 
bns  etc.  und  sein  Inhalt  ist  in  der  Kürze  folgender  Zu  Kaiser 
Konstanlius  Zeiten  kommt  eine  aus  Trier  gebiirtige  Jungfrau, 
Helena,  zu  Verrichtung  ihrer  Andacht  nach  Horn  und  wird  von 
dem  Kaiser  geschändet.  Sic  gebiert  einen  Sohn,  welchen  sie 
Konstantin  nennt  und  still  in  Rom  erzieht.  Herangew achseii 
wird  derselbe  von  griechischen  Kaufienten  nach  Byzaaz  enl- 
fühii,  für  einen  römischen  Prinzen  ausgegeben  uud  mit  des 
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oMrisebei  Kaisers  Tochter  yermählt.  Auf  der  RMreise 
feMSoMgaD  sich  dieKauHeiUe  der  Schätze  der  NeavermAlilteA 
und  faueen  ielzlere  selbst  ?errdtherisch  aaf  eioer  einsameo 

Insel  zurück.  Indessen  glückt  es  denselben  nach  Rom  za 
gelangen,  wo  sie  bei  der  Helena  rnterkunft  önden.  Da- 
selbst zi  etat  Konstantin  dorch  ritterliche  Geschicklichkeit  des 
Kaisers  Augen  auf  sieb,  worauf  denn  seine  Abkuuft  entdeckt 
and  anerkannt,  seine  Heiraih  mit  der  byzantinischen  Prin- 
zessin genehmigt  and  seine  MuUer  aacbiräglioh  zu  £bren  ge« 
bracht  wird. 

Den  Mangel  des  christlichen  Elements,  welches  doch  sonst 
in  der  Geschichte  Konstaiitia's  und  der  Helena  ganz  besonders 
iiwTorzvlreten  pflegt,  erkUrt  der  nngenaante  Terfluser  mit 
folgenden,  zugleicb  dea  ScUnas  des  Weifcohena  bfldaiideii 
Worten:  qualUer  antem  CoaftanliBoe,  mortuo  fuo  patre'Coa- 
AaaiiOf  in  roaiaao  imperia  et  mortuo  fuo  focero  ia  Greeoram 
iaiperto  Ateeerrerit  et  facta«  faerit  UMsiga  facai  monarcha: 

2BaIiter  a  fancto  SiWertro  papa  a  lepra  curatus  et  ad  fldem 
hrifti  convernis  fuerit  ac  nsquc  ad  mortem  fuam  in  utroqna 
imperio  potenliffime  regnaveril  et  quaiiier  fanc(a  Helena,  Con- 
ftanlini  mater,  lerololimam  iverit  et  fanctam  crucem  ibidem 
invenerit,  require  in  fiiis  locis.  Hec  autem  hic  fcribi  phas 
aon  eil  neque  oporiet  ied  haec  fufflcianl  pro  ürtu  Conftantini 
fic  fuiffe  fcripta  ad  laudem  et  honorem  individue  trioitalis, 
patris  et  filii  et  fpiritus  fancti,  omnipolentis  dei,  qui  eli  ve- 
nerabilis  in  faciis  luis  cl  venerabiiiier  iecuuduin  Tue  ineffabilis 
fapiencie  ^rovidenciam  preroifla  fleri  dispol'uit  quiqne  en  be- 
aedictos  in  fecula  fecotomm,  amea. 

Archivar  UerscM. 


Bibliothekchronik  and  MisoellaneaiL 

(Beschäftigung  des  Othlonns  mit  BUcherab« 
schreiben.)  0  l  h  1  o  n  u  s ,  bekannt  durch  mehrere  Schriften,  be- 
sonders durch  eine  Biographie  des  heil.  BoDifaciua,  anfangs  Mönch 
in  dem  Kloster  des  h.  Kmmeränuu  zu  Regeasburg,  welches  er 
1062.  verliess.  um  sich  nacii  Fulda  zu  begeben,  gedenkt  selbst 
seiner  Beschäfligung  mit  Bücherabschreiben,  der  er  in  seiner 
Jugend  übiag,  und  der  an  verschiedene  Klöster  mit  Biichern  ge- 
machten  Geschenke,  md  fulgenden  Worten: 

(fix  Olhloni  libro  de  temptatione  cujusdam  monachi  —  in 
Mon.  hist.  Gero«  T.  XIR.  SS.  T.  XL  p.  393.  16.  sq.  21.) 

nUnde  adhae  Übet  eaarrare  fuania  $eientia  qwmU^iue  /a* 
cultOM  MriUM  jbM  datd/uerUa  DmSitB  impHmmi  aalele.  — 
Peel  baac  tara  libiaia,  iiaani  ymlaie  Joi  dUi  a  aa  aeilptan, 
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oi!  ultra  magni  operis  preter  ptalterium  scripsi,  quia  el  seneclos 
tl  lolirmitas  TarUi  me  prohibuii,  tnaximeque  inquietido  diaiurna, 
quae  mihi  ex  variia  curiä  ai  moerore  pro  mouasterii  nosUri  de» 
itnoliaie  «xarto  per  toapora  inolevit  rnnlU.'*  — 
S.  893.  22. 

„UM  MlB  prafem,  quaitia  ratiiM  Tilao,  qoot  iflr»f 

fiOiwilan  «OM#Ma  iiI  amMi  traMoita.  TMidi  mam- 

^  •!•  Xrrttritaf  Faldensibus)  ««■!  maniBl  7  IÜmIIm,  Atfrvil- 
rfwiiliiy  aitaa  dim  ÜtoMt*^  aCo.  elf. 

(HUselkeilt  t4Mi  Hofrith  Hesse  ta  Rodektidt) 


Der  Redactlen  ist  felgendes  Sehieiben  mgegangen. 

New-Vurk,  dea  12.  Dec.  1656. 

Ab  die  KedacLioii  von 

Naomain's  Serapenm 

Leipiig. 

HeutP  starb  nach  kurzer  Krankheit  Hermann  E.  Lude  w  ig, 
Advokat  und  Notar,  ausgezeichneter  Bii)iiograph,  Geograph,  EUioo- 
graph  und  Sprüchforscher.  Weite  litterarische  und  wissenschaft- 
liche Kreise  erleiden  durch  seinen  Tod  eine«  herben  Vurlust.  Die 
geistige  tribche  des  Verstorbenen  und  das  untveiäeUe  Interesbe, 
welches  er  für  jede  Richtong  mensclilicher  Eotwickelnng  haltCi 
liil»eii  Ihm  geistige  Beiiehongen  so  Gelehrten  aller  Brdlheile  m- 
aehaffl,  und  die  ewig  gleiche  Liebenswfirdigkeit  se  wie  der  eel- 
tene  Httoeswerth  des  Verstorbeaeii  hallen  Ihn  die  rilgemtine 
Uebe  und  Achtung  der  deetsehen  Bevölkeraog  New^Yorks  erwor- 
ben. Dia  Zahl  aeiaer  ihn  im  engsten  Kreise  umgebenden  Preoade 
wird  selten  von  einem  einzelnen  Manne  erreicht.  Seine  I«ei8tun- 
geo  suf  dem  Gebiete  der  Bibliographie  verdienen  eine  aosnibr- 
lichere  Besprechung  als  heute  gegeben  werden  kann.  Wentee 
Tage  vor  seinem  Tode  hafte  er  die  Freude  die  letzten  Bogen 
seiner  in  London  bei  Trubner  ic  Co.  erschien)  nen  Bibliographie 
der  indianischen  Sprachen  zu  eniplaogen,  und  sprach  sich  beson- 
ders befriedigt  über  die  Sorgfill  aus,  mit  welcher  der  Verleger 
seine  Wünsche  la  Bezug  auf  die  Typographie  erfüllt  habe. 

Hodofyh  Garrigue. 


VerantwortUoher  Hedactetir:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger:  f.  0.  WeigeL  Orack  von  C.  F.  Meittr  in  L^^ig. 
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BiUiotbekwissenschan,  UaAdscbriftefilumd«  uod 

In  Varone  nit  iKblioCiMkar«ii  imd  lAitenämt^immdßa 

iieraasgegebeii 

TOB 

J\s  Leipzig,  den  31.  Januar  ISo?« 


Der  Original -Codex  der  Roswitha  und  die  Herausgabe 
desselben  dnroh  Conrad  Celtis. 

Tob 

Dr.  iitoi  liltti 

K.  ObeiMbHolMar  n  WftrEboi^. 

Bekaantlicb  sind  die  Schriflen  der  GandenkeiMr  NeiM 
Roswitha  (Hrodf^iilNi)  eine  der  lieblichsten  Erseheiniingefi  des 
Mittelalters  und  namenilich  des  X.  Jahrhunderts.  Ihre  Verdf- 
fentlichun^r  verdankt  man  zuoächsl  dem  Conrad  CeMfs  nnd 
der  von  ihm  begründeten  Geaeliscbaft,  weloiie  soiclie  unter 
dem  Titel: 

OPERA    HROSVTTK    ILLVSTRKS  VIR 
GINIS  ET  MONIAIJS  GERMANK  GEN 
TE  SAXONICA  OKTK  NVPER  A  CONBA 
DO  GELTE  INVENTA 

In  hoc  libro  hsc  cotinet". 

Comedie  lex  in  emulatioem  Therencii 

Prima  Gallicauus. 

Secuüda  Dulcicius. 

Tercia  Callimachos. 

Qoarta  Abraham. 

Quinta  Palfnacios. 

  Sexta  Fides  dt  Spes, 

XniL  laiirgaii.  2 

Digitized  by  Google 


18 


OCUo  facrae  hyftone  uerlu  hexa.  peüia 

Hfttoria  beale  Marie  uirKiois 

Hyfloria  RernireeliODis  domtsi 

Hyftoria  4L  nita  faoctl  gaogolll 

Hyftoria  faicli  Pelagii 

HyUtoria  cnuerfionis  fancti  Theophtti 

Hyftoria  Proterii  6L  fancü  Bafilii 

Hyrtona  paffionis  fancli  dyonifii 

Hydoria  palfioDis  laucte  agnelis. 
Panegirfcus  ncrfti  hexamctro  in  laude  4L  gtitB.  Oddonii 
magoi  primi  ia  germaoia  impaiohs 
io  einem  aus  81  Blätter  bestehenden  und  öfters  beschriebe- 


^  Den')  l^oUotoode  lieraasgab,  weiober  die  Sdüass-ScbnA 
f&hrl: 


Finis  operiim  HroTuith??  rlarifTimJP  virginis  4C  monialis. 
(jermatiicie  gente  Saxonica  ort«  Iiripreflum  Norunbergse 
lub  Friuilegio  Sodalitatis  Celticiß  a  Senalu  Rhomani 


fnpra  Millenmum: 

pid  noch  überdies  durch  seine  Holzschnitte  bekannt  ist. 

Celtis  erzählt  bekanntlicli  ui  der  an  den  Churfürsten  Fried- 
rich von  Sachsen  gerichteieo  Zuschnfi  von  seiner  Liebe  zur 
vaterländischen  Geschichte  sprechend:  „Accessil  mira  mihi 
qnaadaiD  historiarom  germanicaram  vicinarunMioe  Dobia  Datio- 
Dooi  cupido.  Yt  81  4Q08  iDreDissem  da  regibus  et  .imperato- 
ribos  Doatria  Codices  aal  lUonim  clare  gesta  aot  dicta  ab 
externis  Tel  ooslradia  lileris  auttdata:  iiloa  io  iDcem  ederm 
aal  ad  ^IHastraiam  nostram  Germaniam^  qoae  in  manibns  est, 
insererenri:  aul  argumenta  scribendi  acciperem.  Cum  itaqne 
nuper  ejus  eratia  peregre  profectus  fuissem:  /ortcr/ue  in  ce- 
nof/ium  ordmis  sancH  Benedn  ti  vonceasissem :  repen  velus- 
tissimutn  litera  ferme  gothivd  el  muUeris  mann  comcriptum 
codicem  suh  titulo  et  inscriptione  virf/inis  et  munialis  ger- 
manae  gente  Saxotuca,  Quo  continebaiUur  ea,  quae  in  fronte 
et  iadice  hujus  voiuminis uontiuenlur.  Incredibile  dictu  quanto 
stapore  et  gaodio  eorreptus  faerim  dam  nmliaraiD  gennaDam 
poat  sexceDloa  aoDos,  lol  eDtm  ab  Oddoae  prima  ia  DOStram 
osqae  elalem  floxere:  latiaa  oralione  el  versa  loqaentem  le- 
gissem.** 

Dieses  too  Cellis  oiohl  geoaaDie  BeoedicliDer- Kloster 
war  aber  das  Süft  S.  Emmeram  in  Regeosbarg,.  wo  dem  Celtis 
die  Haodscbrift  gezeigt  oad  geliehen  würde. 


t)  Besonders  beschriebeo  von  dem  bekannten  und  berüchti;;ien 
Aatiqnitätenjlger  M.  Maiigerard  in  „tlsprit  des  Jonmaas.**  Afril  1768. 

pag.  257-262 

2j  N&mlicli  der  Ausgabe  tod  1501. 
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Hierüber  hat  sich  eine  anch  bei  Klüpfel  (de  Vita  et 
Scriplis  Conradi  Celtis  II.  p&g.  Ib.)  abgedruckte  Urkunde  er- 
liailea: 

^Ego  Fr.  Laurentius  Aicher,  Fi  ior  coenohii  S.  Rmme- 
rami,  ürd.  S.  Beaedicli,  et  Fr.  Erasmus  AustraliSy 
ejusdem  monasterii  et  ordinis  professus  ei  sacerdos, 
reeognosciliios  per  praesaotes  Utleras,  nos  oa  favore 
«l  beneTolenlia  vonrado  CeUi  poelae  ad  asam  et  alili- 
tatein  saani  accomodaase  librom  qnendam.  ia  qao  oon- 
tiuelar  melriee  et  proaaice  edltio  oajasdam  mcaialis, 
ouam  ipse  proprio  cbirographo  nobis  promIsU  so  red*- 
ditoram,  poslqaam  usus  fuerit :  et  Norimbergae  provido 
viro  ibidem  civi  Friderico  Rosenritter  praeaentavit.  Ia 
hiijus  rei  teslimonium  hanc  chartam  ego  praediclus 
Friui  sigillo  Prioratus  communivl  Datum  Ralisponae 
in  nosiro  roeiiobio,  quinta  feria  ante  feslam  Furifica*- 
iionis  Virgmis  Manae  anno  salulis  94."^ 

Der  in  dieser  Urkunde  Ton  1494  geaaDBia  Fridariois  Ro- 
senritter mag  der  Bürge  der  von  Cellis  versprochenen  Rück- 
gabe gewesen  sein  Das  ^postquam  usus  fueril"  —  also  der 
unbestimmte  Termin  des  Gebrauchs  zog  sich  I;inge  hinaus, 
indem  Celtis  keine  Äf)schrifl  des  S.  Emmeramer  Codex  nahm, 
sondern  offenbar  das  Original  in  die  Druckerei  zu Müro- 
berg  gab. 

Dieser  von  ihm  ans  S.  Kmrneram  entnommene  Codex, 
der  einzige  der  Roswitbe,  hat  sich  Dämlich  iiis  zur  Aufhebung 
des  ReichiBStifts  S.  Emmeram  als  Codex  £  CYIII  oder  485  in 
demsalben  erhaUaa,  asd  kam  mit  deasen  glnalichar  Aufhebung 
ia  die  Hof-  oad  Staatabibliothek  ia  Mfinäeo,  wo  er  ala  „Co£ 
lat,  14485,^  anfbewahrt  wird. 

Dieser  Codex  gewährt  nun  das  eigenthümliche  Interesse, 
absehen  zu  können,  wie  die  Herausgeber  solcher  Werke  im 
Xy.  ond  XVI.  Jahrh.  mit  den  Originalhandschriften  amzugehea 
pflegten,  indem  sie  öfters  schonungslos  roll  ihnen  Terfuhreo, 
oder  in  der  Druckerei  verfahren  liessen! 

Auch  Celtis  schrieb  hehnfs  der  Anordnung  sowie  behufs 
der  Correcfur  des  Druckes  seine  Bemerkungen  in  den  Codex, 
der  die'  Spnren  der  Druckerschwärze  nicht  verlaugnet. 

Der  Codex  selbst  besteht  aus  150  Blättern  ausgesuchten 
Pergaments  in  grosser  Quartform,  9'/,  Zoll  hoch,  O'/j  ZoU 
breit,  in  der  characterisch  netten  Schrift  des  XI.  Jahrh., 
wobei  die  Blattseite  gewöhnlich  24  mit  dem  Griffel  vorge- 
zeichnete Zeilen  enihdlt.  Rothe  Farbe  ist  zu  den  Haupl-Initia- 
len,  einzelneu  Ueberschriften  und  Ausfüllung  der  Anfangs- 
buchstaben der  einzelttaa  Verse  o.  s.  w.  gebraucht. 

Nimmt  man  die  Nettigkeit  der  Schrift,  so  lässt  sich  kaum 
begreifen,  wie  Celtis  solche  als  eine  JUera  ferme  gothic(^ 
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bezeichnen  konnte,  w&sste  man  nicht  wie  ungeheuerlich 
eben  jene  Zeil  des  Geilis  und  semer  Nachfolger  die  Codices 

zu  bezeichnen  pflegte! 

Aus  diesem  leicht  und  angenehm  m  lesenden  Codex 
edirle  nun  Celtis  die  Werlte  der  Roswitha,  Jedoch  nicht  in 
der  Aureinauderfülge  der  Handschrift  selbst. 

Die  Handschrift  giebt  BlaU  1-22 : 

WUBimAm  SeatM  M*riM  WUt^lmim» 

Der  Codex  beginnt  ohne  weitere  Aufschrift  des  Schrei- 
bers oder  der  Schreiberin  (falls  vielleichl  zur  Zeit  des  Celtis 
im  Kloster  S.  Emmeram  diese  Tradition  bcstandeu  haben  soilie, 
wie  sich  aus  des  ersteren  Worte  jjmuHeris  nuinu  emichptunr 
▼ermvlhen  Ulsst^  mit  dem  Anfang  der  Vorrede:  ^Hnne  libel- 
lom<^  welöher  sich  die  12  Verse  oder  6  Disticha  an  „Gerbiii* 
gleichfalls  ohne  Anschrift  anf  Blatt  2^  anschliessen. 

Celtis  setste  nun  über  die  Worte  ^^Hnnc  libellaro^  anf 
Blatt  1^  eigenlifiBdig  die  Ueberschrift: 

„Hrotfnlthe  Illaftrtf  nraherif  germane  genta  Saxonica 
orte  In  opera  ftia  carmine  confcripta  prefacio  feliciter 
Incipit.'' 

indem  er  den  12  Versen  an  „Gerbirg"  die  Anfsebrifl  beisetile: 

—  abbatifTam  In  gandeshaim 
,^d  Gerbarga^  Ottoais  ^ropatoris  neptam 

pmi 

wobei  er  zugleich  dem  4ten  Vers: 

Oaae  tibi  purganda  offero  carmioula 

nach  „piirgauda"  das  Wörlchen  „hic"  beifügte. 

Diese  Zusätze  finden  sich  auf  Bogen  d  ii  der  Celiischen 
Ausgabe,  die  aus  Quaternionen  =  8  Blätter  16  Paginen 
besteht. 

Zwischen  obiger  Vorrede  ^Hunc  libellum"  und  den  Disti- 
chen „Ad  Gerhergam"  liess  nun  Celtis  das  „Argumentum  in 
hysloriam  beatae  virirmis"  einfügen,  welches  er  natürlich,  weil 
zu  weitläufig,  dem  Codex  nicht  einschreiben  konnte. 

Mit  Recht  hatte  also  Klöpfei  a.  a.  0.  pag.  88  schon  be-* 
merkt:  „Argumenta,  quae  singnlis  vitis  praemiltunlur,  ut  aper- 
tum  est,  Roswithae  non  sunt;  scd,  uli  verisiniiUinmm  est, 
Cellis  ediloris."  Dagegen  sind  die  Worte:  Idem  statuendum 
de  argumentis,  qua?  prsroitinntur  sex  comedüs.*'  irrig ,  indem 
diese  letsteren  wirlillab  Yon  Roswilba  sind* 

Blatt  3  des  Codex  enthält  in  6  auseinander  stehenden, 
die  ganze  Vorderseite  ainaehmaadeii  2aäsii  mit  grossat  rolbea 
AaCiagsbQcbatabaa  den  THal: 
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HISTORIA  NATIVITATIS  LAU  DA 
BiLISQV£  C0NV£RSAT10Ntö 
INTACTA  DI  GENITRICIS 
QVAM  SCRIPTAM  BKPPfiJU 
SVB  NOMINE  SCI  lACOBI 
FRATBIS  DOMINI 

An  Bande  schrieb  Geliis  für  den  Selxer  bei: 

„ille  tilalq  pponit' 
ibi  Modi  lab^t.'' 
Die  Rückseite  des  Blattes  3  enthAIt  4  die  ganze  Blatt- 

seite  einoehmende  Zeilen  in  rother  Farbe,  wovon  die  zwei 
ersten  könsfüch  verziert  (Golhisch!),  die  zwei  letzlereü  aber 
in  scböueu  Römischen  Capitatea  ausgearbeitet  sind; 

ÜNICA 

SPES  MüiNDI 
DOMINATRTX 
INCLITA  CELI" 
Cellis  setzte  über  diese  4  Zeilen  die  Worte: 
In  liistorii  Intemente  M  graUrids 
prefacio  laoipit 
während  er  Blatt  4  vor  dem  Vers : 

Mundi  labentis  lustris  nam  mille  peractis 
in  Uebereinstimmung  mit  oben  angeführter  Yormerkang:  J\\t 
litalQS  praepoQüur  ibi:  Mundi  labentis'^  die  Aufschrift  als  Note 
fftr  den  Setzer  einfügte:  „Incipit  historia." 

Im  Drucke  sind  diese  Aenderungen  treulich  besorgt I 
Blatt  12  setzte  Celtis  dem  unvollständigen  Hexameter: 
^Decrevenint  populum  concurrere  cunctum" 
das  Wort  ^Mox '  vor.   Ebenso  änderte  er  die  Worte  i^urgue- 
rel  iß  orbem''  in  „veniret  iii  orbem^'*). 

Cellis  bemerkte  überdieäs  zu  den  Seileurändera  des  Code;^, 
wo  die  Stelle  im  Druck  zu  finden  sei.   Z.  B.:  _^ 
Joseph  ad  patrii  bethlem  prexerat  orbem  e  i 
Vergleioht  man  nun  den  Bmek,  so  findet  sich  die  frag- 
liche Stelle  auf  dem  Blatte  e,  wobei  bemerkt  werde*  mss, 
dass  Celtis  diese  Lagen  immer  mit  1  bis  16  bezebhMe. 

Blatt  93^26^. 

Ife  Ascenflirae  Ifoininl. 

Celtis  schrieb  nach  der  noch  anf  Blatt  22*»  vorkommen- 
den rothen  Ueberschrift  über  Blatt  23—26  «Historia  ref\irre- 
cöuiP  so  dass  von  Blatt  23^  an  auf  der  Biattseite  links  das 


1)  Andere  iil  nürhR  Verlndfrnngen  mojpn  Abergan^en  werden,  z.  B. 
aaf  Bla((  42,  wo  Cellis  statt  Justa''  seine  CoBjectur  »victa'<  in  den  Text 
setzte,  gleichwie  er  auf  der  Rückseite  einen  ganzen  Vers  einschob: 

„Qni  cum  vidisset  voltuai  capli  generosum" 
weiehes  lolitfie  Wert  et  in  ipeoima  aeek  ibenlieat  ladeite* 
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Wort  Hiiiaria^  auf  jener  tmHAb  das  Wort  '„RAfameOiiif' 
findet. 

Blau  26-3a 

Celtis  bemerkt  auf  RIatt  2G  vor  Reginn  des  Gedichtes, 
welches  keioea  Titel  ursprünglich  fuhrt,  zur  [nslraclion  des 
Selzen: 

„Uic  Insert  Argumlm, 

Darunter 

^Prefiicio  In  Gangolfam*^ 
wie  er  denn  anoh  Jeder  Rfickseile  die  UeberschrUl:  „Gangolfus^ 
beisetzte.  So  findet  sich  auch  Bl.  26^  nach  dem  Vers 

^Tempore  quo  regai  gessit  Pippinns  eoi^ 
von  seiner  Hand  bemerkt: 

ttü  def^ 

also  T^nil  deficit." 
BUttd8-4& 

Aneh  hier  verweist  GeKis  zu  Gunsten  des  Setzers  am 
Rande  anf  sein  Argument  mit  dem  Zeichen: 

—  Argnm:  n.  F. 

Neben  den  Vers 

Inciite  Pelagi  etc.  setzte  er  die  Worte: 
,,pfacio  Rofinthe  M  peiaffHt^ 
and  schrieb  darfiher 

Hoc  i/ifra  pona^ 
fub  parUöus  occ, 

weil  mit  dem  Vers 

Partibus  occiduis 
die  eigentliche  Erzählung  anfängt,  was  Celtis  durch  die  ein* 
geschriebenen  2  Wörter 

Jtncipil  hisloria" 

bezeichnet. 

Blatt  47-56'». 

LapHup  el  couvenl«  Tlieo|ililll  vAee  dal» 

wo  auf  ßlalt  47  Celtis  den  Vers 

Quod  iingua  vn^  fcimos  viceäo  vocitari 

nmanderie: 

Quod  lingua  vuigi  fcimus  dictum  vicedomni. 
Blatt  öö»»-  62. 

■int^ri«  «•menloBln  0,  Tlie«phili. 

Aneh  hier  setzte  Celtis  den  Titel,  so  wie  die  Worte: 

r^Offert  Ub^  gerberge  abbaliffe  sue^ 
bei,  und  machte  auf  der  Kuckseite  des  Blattes  57  eiue  Ver- 
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seUung  der  Verse,  die  er  am  Rande  mit  ßuchslaben  bezeich- 
nete^ indesseu  er  selbst  den  Vers  g  componirte  : 

Slans.  herebi  domino  suplex:  dices:  dabis  iliam. 
Am  untern  Rande  von  Blatt  62  bclineb  Celtis  für  den 
Setzer  die  Bemerkung: 

H  7  Indpll 
CO  argamto 
▼t  fliniata. 

Blitt  62^-6a 

Wmmd^  Ml  BiMyatL 

Bei  dem  Verse 

^Asl  ubi  de  ri?ls  prefatae  debriui>  arlis*^ 
setzte  Celtis  am  Rande  die  Worte  bei: 

^debrias 
pro  ebriur 
per  Mola 
tefim" 

auf  welche  .Melalesis''  Celtis  anspielt ,  wenn  er  in  der  Voi^ 
rede  schreibt:  ^Mirabar  insnper  anttquos  {{)  Terbomm  et 
nominam  inflexiones  et  structuras:  ut  fois  pro  sibi,  Iis  pro 

iihi,  mis  pro  mihi:  figuras  eliam  et  dictionum  passiones:  al 
debrius  pro  ebrius,  et  id  t^enus  plura;''  welche  Stelle 
Kl&pfel  a.  a  0.  pag.  79  unrecht  auffasste,  wenn  er  schrieb: 
pCodex,  ut  porro  adnotavit  Celfis,  in  eo  lilterarum  genere 
Saud  salis  exercilatis  lectu  di/fiCiUs  est  luteliecluque,  velut 
cum  poMiiur  ...  dehnus  pro  ebrius  ..."  da  Celtis  nicht  von 
der  UniieutliclikcU  des  Codex,  sondern  von  den  all  gewählten 
Sprachformell  der  Roswitha  schrieb. 

Ebenso  macbl  Celtis  Blatt  65^  vm  Vers: 
„Qaos  numquam  caro  fois  cogit  abesse  magistro^ 
die  Randglosse :  Soi$  pro  Mi, 

Allein  obiges  fois  siebt  im  Texte  dem  Worte  ^^sors""  ganz 
ähnlich,  wie  denn  auch  die  Aisgabe  des  Celtis  wiriülob  ^Sors*' 
mit  Recht  drucken  Uessl 

Blatt  68-77. 

Auch  hier  flnden  sich  manche  Goojecluren  von  Celtis 
Hand. 

Die  rothe  Schluss-Schrifl,  die  der  Passio  S.  Agnetis  an- 
gefügt ist,  Ititet: 

Explic  Uber  prinraf.  Incip  fecnnt  dramatica  ferie  contextnf 
worauf  die  Worte  folgen,  welcbe  Celtis  in  seiner  Ansgabe  als 
„Epilogus"  überscbrid»,  indessen  dann  im  Codex  ron  Blatt 
78-1!»  die 


sich  anreihen,  welcbe  Celtis  in  seiner  Aasgabe  den  obigen 
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OiehloDgen  —  gege»  die  Reihosfolge  des  Coi$x  — 
Tordrackea  liess. 

Blatt  78  ffigta  Cellis  abemal  die  Uebersc&rirk  bei: 
UrofuithfB  lUuftris  muHmf  germanae  gente  fßS0niea  orte 

In  fex  Comeäiaf  fuas  prefacio  Incipit  felicitet. 
nnd  Hess  dano  die  Comedien  in  der  Reihenfolge  abdnickeo, 
wobei  er  nur  vor  den  ArgumenteD  der  Roswitha,  die  sich 
übrifiens  Bl.  TS*»  ausdrürklich  HHOTSVIT  schreibt,  welchea 
Namen  Geitis  aber  llro/uith  dmckm  liess  „Argumetn  In  Gal- 
licanü"  u.  s.  w.  schrieb,  so  ßi.  bU.  9ü.  94.  lOl"»-  lOb*»  119. 
Blatt  84  hat  Celtis  die  Worte  des  Codex 
^qiiod  dilectis  ocius  et  ipse  sit  dilectns^ 
in  die  Worte: 

y^qui  dilectis  obse(^uitui  et  ipso  sil  dilectus^ 
umgeändert  (  Ebenso  finden  eicb  Verbesserongen  seiner  Hand 
auf  Blatt  116. 

Blatt  129»  stehen  4  Dialioha,  die  Geltie  nicM  edirte: 

C  ^ 

A  ä 

T  H 

Aspice  nupta  deo,  quae  sit  tibi  gloria  lerrif  E 

Qtine  marieanl  caclif.-  afpice  nupta  deo.'  o 
Monera  laeta  cipi..   fesliva  tulgida  tedif:- 

Ecce  ueriii  ipoal'ul'    rminera  laeta  capif.- 
£t  noua  dulciionc  modularif  carnima  pleclrc 

Sponl'a  hymno  exuitani.  et  noaa  dulcifono.-  s 

Nulluf  ab  altitfirono.'  comilatii  fegregai  agni.  5 

Quam  aflectu  lulerat.-  nuüuf  ab  alUlhrono.-  > 


< 


Es  Ist  dieses  atoo  eine  poetische  Spielerei,  den  Wnnseb 
enthaltend:  „Quicomque  viam  cupit  ire  salulis,  dicat:  AmeiiP 
indessen  beim  Gedichte  der  Anfang  eines  Jeden  HeiaoMters 

den  Schhiss  des  Pentameters  bildet. 

Biatt  130  folgen  35  Leoninische  Hexameter: 

„Tohannes  celum  virgo  vidit  paieracium/ 
Blatt  UOb. 

PM«syrl«iin  te  iMteai  OM^nfn  Ma^*^* 

AwAdleeer  Arbelt,  die  Icelnen  Titel  im  Codex  fihrt,  schrieb 
eeltis  Bl.  190»  bei: 

InäpU  pfacio  In  panegyrin  OitonM, 

Am  Sehlasse  der  presaisehen  Vorrede  maehte  sich  Celtis 
eine  Vormerkung  bezttgKeh  der  Comodken.  die  nicht  snr  Sache 
gehAit. 
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Blatt  13^  mehte  GelUs  dl«  Uebersohrift: 

Rosnitlie  InlaflHs  Holieris  Germaow 
In  Gelü  Oddonis  primi  prefacio  Inolpit  ad  eil 
dcHBi  Oddona  ^mn  Im 
peratoram 

Ebeaso  atanmi  toh  Gallis  BL  iZ2^  die  auch  in  den  Drack 
ftbergegaagaae  Ueberachrifl,  die  er  am  Rande  beiseute: 

Alia  yld 

elo  ad  od 
^  doas 

regf  fecudom  4- 
Jnfln  hnno 

Kb2»  fcpnt 

Ebenso  finden  sich  Bl.  133.  und  folgende  an  den  beiref- 
fenden Stellen  alle  prosaischen  Inhaltsangaben,  wie  sie  in  der 
Cellis'scben  Ausgabe  in  die  Dichtung  eingefügt  sind»  TonCellis 
Hand  an  den  Rändern  beigeschrieben. 

Im  üebrigen  hat  der  Codex  offenbar  2  Lücken  —  zwi- 
schen Blatt  148  und  149,  und  Blatt  149  und  150,  worüber 
Celtis  in  der  Ausgabe  keine  Nota  machte,  obschon  er  auf 
Blatt  148  das  Wort  „Nola"  nnlen  beischrief). 

Dem  letzten  ßlatie  sriineb  eine  uralte  Uand  das  griechi- 
sche Alphabet  u.  s.  w.  bei. 

Dieses  der  Orieinalcodex,  den  Pertz  1833  für  die  Mo- 
nnmenla,  dagegen  üAQ  Seudtner  für  Magoiu  verglich. 


fiiblicHbiqiie  eberirienne  pubUde  par  Mr.  Jannet  k  Paris. 

Un  libraire  parisien,  intelligent  et  actif,  a  eu  la  bonne 
pens6e  d'enlreprendre  la  publicalion  d'on  grand  nombre  d*an- 
ciens  oovrages  francais  deveniis  rares  ou  demeures  inedits. 
Ces  vüliimos,  accompagnos  de  pref'aces  et  de  noles  par  des 
edileurs  iritellii^enls ,  sonl  d'un  formal  lies  portalif  et  d'une 
execulion  typofjraphique  des  plus  soignees.  Leur  prix  est 
des  plus  inodiTes,  au.ssi  une  jnsle  faveur  s'est  eile  ati<^chee 
ä  Celle  jolie  el  impnrlante  collcüUon  plac6e  sons  le  patrnnn^e 
d*un  des  uoms  les  plus  illustres  qne  presentenl  les  lastes  de 
la  typographie.  Elle  compte  d^Jä  un  grand  oombre  de  toIu- 
»es  et  die  deit  s'acorotlre  eneore  Men  d'avantage^  k  oe  qne 
pronet  Hr.  Jannet 

Nens  ne  nona  proposons  p<nnt  de  passer  en  reine 
toutes  ces  puhlicalions,  ee  serait  un  travail  beancoup  trop  con~ 
alddiable;  nans  vonlons  senlenant  aignaier  fuel^nei  uns  de^ 
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deroiers  ▼olmnes  dont  s'est  ODridiie  cette  biUiotb^ae  d  liiea 

choisie. 

Le  Roman  de  DohpaihoSj  publik  pour  la  premiftre  fois  es 
eatier,  d'aprto  deax  mannscrits  de  la  bibiiolh^ae  Imperiale. 
Ce  roman  ou  po^me.  fori  curieux  ä  divers  (ities^  aTaii 
M  confoadu,  inline  par  des  savanls  des  plus  distingues,  tels 
goe  DannoD,  aveo  le  Roman  des  sept  sages  donl  on  doit  aae 
iThs  honne  edition  ä  Mr.  Keller.  Ce  sonl  toutefois  deux  pro- 
ductions  fort  dislincles.  Le  Dolopafhos  fiH  compose  ä  la  fin 
du  (louzit'fiii;  ou  au  comnieücemenl  de  Ircizieme  siecle.  Mr. 
Leroux  du  Lincy  en  avaii  publie  en  1838  a  l*aris,  une  ana- 
lyse  aü(  üinpaguec  (l'exlrails  assez  etendus,  reditioa  de  Mr. 
Jannet  fail  connailre  pres  de  9000  vers  qui  ciaienl  resles 
inedifs.  Comnie  ori^^ine,  le  DoIopaLlios  est  dans  la  condition 
de  piesque  lous  les  reuueils  de  contes  qui  ciiculaical  cü 
£urope,  peodant  le  moyen-äge ;  il  vienl  de  rOrient,  et  ra?eii- 
Inre  qoi  serl  de  tb^me  et  de  cadre  aax  r^dts-celle  d'ua  Jeaae 
homme  eondanin6  Ii  mort  et  sanve  de  Jonr  ea  Joar  par  aae 
aoa?eile  histoire  Jusqu'  aa  moment  oa  l'oa  recoaaail  soa  ia- 
aoceace,  a  ea  eile  m^me  uae  forme  trop  Orientale  pour  lais- 
ser  le  moindre  doate  k  ce  sojel. 

Toutes  les  qoestioas  qui  se  rattacheat  ä  Forigine  des 
OolopaChos  k  soa  aulear  Herbers,  ä  Tepaque  desa  redaciioa, 
aux  oavrages  avec  iesquels  il  presenle  aae  aaalogie  frap- 
pante, sout  discutees  avec  sagacite  et  en  grande  connaissance 
de  cause  dans  la  pr^face  mise  ea  t6le  de  l'^ditioa  de  Mr. 
Jaonet. 

I.e  poeme  de  hloire  et  lilance/lor^  compose  au  treizieme 
siecle  et  edile  par  Mr  luielestand  du  Merü  offre  le  laxte 
d'une  celfebre  produiiion  au  moyen-age,  traduile  daus  pres- 
que  toutes  les  langues  de  TEurope  et  souveut  reproduite  soos 
des  formes  diverses 

Les  divers  ouvra^zcs  du  savanl  editeur  soBl  nne  garantie 
de  r^rudilion  qu'on  trouve  dans  son  travail,  cette  erudition 
a  peut  elre  le  defaut  de  ue  savoir  se  couleair;  eUe  deborde, 
eile  accamule  trop  de  delails  instractifs  saas  doate,  nuis 
qa*il  n'aarait  pas  ftilla  renalr  ea  aassi  graade  aboadanee. 
Uae  iatrodncüoa  de  236  pages .  un  glossaire  de  80  pages, 
c'esi  beaucoup  pour  aae  cNivre  de  moias  de  3000  tots,  aae 
Mr.  Du  M^ril  aeoompagae  en  ootre  de  notes  aombreuses  pla- 
eto  au  bas  des  pages  et  dont  il  imprime  une  double  redac- 
tioa.  On  apprendra  cependant  bien  des  choses  en  Hsant  les 
rlsultats  des  ces  recherches  perseYoraates  eatraprises  aar  oa 
oovrage  fori  digne  d'aUention. 

Mr.  Paul  Boiteau  ne  s'occope  pas  du  moyen-age,  il  dinge 
son  altention  siir  la  rhroniqiie  anecdofiqne  et  un  peu  scan- 
daleuse  du  miUeu  du  dix-sepiieme  siecle^  il  a  reimprimd 
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l'Histoire  amoureuse  des  Gaules  par  Bussy-Rabulin,  et  il 
Y  a  Joint  des  noles  ^criles  avec  agremeat  et  oü  se  rövile 
tue  coBQiissanco  approfondie  des  plersoiines  et  des  eliosee 
toschaat  k  la  coar  de  Fraoce  h  eette  ^poaae. 

Un  po0te  ooBtemporain  de  Louia  XIII  et  qni  doit  k  aa 
Tie  aventoreaae  encore  plus  qn'ä  aon  talent,  la  c^lebrit6  alta« 
ch^e  k  son  nom  Th^ophile  Viand ,  a  hib  robjet  des  recber« 
ches  de  Mr.  Alleaame ;  las  po^sies,  les  leltres  de  cet  ecrivain 
fecond  et  original,  etaient  devennes  difficiles  ä  rencontrer,  elles 
OQt  ele  reunies  en  dcux  voluines,  l'edileur  ya  Joint  urie  pre- 
face  fort  inlpressante  oü  il  a  place  iine  exposidoii  iioiivtiiie 
ä  lieu  des  egards  et  appuyee  sur  des  pieces  autheiUiques  da 
fameiix  proces  de  Theuphile.  On  sait  que  ce  poete  ful  cou- 
daiiin<*  par  arr^t  du  parlement  de  Paris,  le  23  aoui  1623,  ä 
elre  Niülf  vii  puur  avoir  compose  des  vers  ires  peu  ^difiants 
inseres  daas  ie  Parnasse  satyrique,  recueil  biea  conoa  des 
bibliophiles :  Tarrdl  ne  fut  heoreasement  Mcnik  qn'en  efSgie, 
ma»  Th^ophile  dot  sabir  one  longue  et  bien  monrense  pri- 
aoD;  on  le  regardait  comme  an  conpable  de  tefle  importaneo 

Sa'on  renferma  daos  le  cachot  ok  avatt  6t6  d^posi  Faaaaasln 
'Henri  IT.  Ce  ne  ful  pas,  il  fant  le  dire  ,  uniquement  ä 
caose  dn  seandale  donn6  par  les  vers  de  Theophile  qu'ii  fut 
trait6  avec  celte  excessive  rignenr;  il  s'6tait  altirö  riniroiti6 
de  la  piiissante  compagnie  des  .Tesuites,  el  eile  le  ponrsuivit 
avec  une  vivacite  ä  laquelle  .ses  imprudences  et  ses  lorts  de 
coDduüe  foumissaient  iin  preteate  trop  plausible.  Sous  Louis 
XIII  ainsi  que  sous  Henri  IV,  lors  qu'on  ne  se  faisail  pas 
des  ennemis  mfluenls,  il  etait  permis  d'imprimer,  sans  eire 
inquiele,  des  choses  qui  passeraient  anjoard'hui  ä  hon  droit 
pour  extr^memenl  rc[)reliüiisibles.  Le  librairc  Antoine  Dubreuil 
inettait  son  nom  u  TeditioQ  des  Muses  gaillardes  qu'il  pu- 
bliait  ea  1609  avec  une  d6dicacc  fort  originale  (voir  page 
XXXm  de  la  notice  sur  Th^ophile)  et  en  1631  Lonfa  Xul 
aoeordaft  son  Privileg«  royal  aax  ehansona  ordnriftres  de  Gaol- 
tier  Garguille,  „de  pear  qoe  des  oontrefaiteurs  oe  Tiennent 
adjoioter  qaelqnes  aatres  chansons  plus  dissolnes.*^ 

Nons  passons  dans  ane  Tkgton  plas  d^cente  en  ouvrant 
Jean  de  Paris.  Ce  roman,  compose  au  seizi^me  si^cle  et 
dont  l'nufenr,  rest6  inconnu,  apparterail  probablement  ä  la 
cour  de  Frangois  I"",  a  conserve  une  popularitp  donl  il  est 
dipne.  Sü  naivele  et  sa  finesse  salyrique  lui  onl  loujours 
procure  des  lei  teurs.  Mr.  Jannet  a  reproduil  avec  raison, 
la  rt^daction  prinulive  teile  qa*on  la  irouve  daus  les  editions 
anterienres  a  1570;  k  pririir  de  celte  date,  des  r^impressiona 
Dombreuses  donneiU  uti  lexte  remanie  et  abrege.  - 

Mr.  Moland  et  d'Hericault  ont  eu  la  lonable  id6e  de 
ramettre  anjoar  VIntemeUe  eansolwsion^  anoienne  tradaotion 
llran^aiae  da  l'ioimortei  oamge  ai  oonmi  aona  le  nom  dlai- 
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tation  4»  Msts-Clirist.  A  nai  dira,  ca  a'ast  |M8  d'iiia  ttm* 

duolion  qa*ils  s'agit;  Vintemelle  consolaäon  naraDfanna  p«s 
la  ifuatnama  tivre  de  VImitationy  eile  ranga  la  trois  anlras 
dans  an  ordre  diifereni;  eile  est  destinee  au  Yolgaira,  aux 

ämes  simples;  le  style  de  Tecrivain  franpais  est  bien  plas 
aboudaat ,  plus  simple  que  celui  de  !'a;ifeur  latin,  il  a  pius 
de  grace  e(  de  oaivete;  c'est  iin  dedoinrnagemeül  de  cc  qiii 
loi  mfiiiquc  .sous  le  rapport  du  aerf  et  de  la  precision.  Les 
edileurs  otu  daus  une  introduclioD  de  plus  de  cenl  p<i^es, 
discute  avec  sum  toul  cc  qui  se  rattaclie  al  liistoire  litUTaira 
de  cetle  productiou  reinarquable.  Les  renseigiicmcDis  biblto- 
graphiques  abondeat  dans  leur  travaii  aiusi  que  dans  leä  pre- 
lioas  qoi  aont  an  I6le  das  aatraa  ouvragas  ddites  par  Mr. 
Jaanal,  aiaia  cas  rensaigBanaata  aa  paarant  toa  raprodiita 
iol;  U  saffit  da  aianiianaar  laar  axislanoa. 

Uoa  autra  fois  nous  pourroos  signaler  diverses  pabliaationa 
qai  aalreat  aussi  daos  la  bibiiothequa  dUaviriaBaa;  Doos  par- 
Arans  de  trois  recueils  fori  dijgaes  d'atteDlion  et  formes 
d*opuscules  dont  les  edilions  primitives  etaient  inlroavablaa; 
(it  en  est  dont  on  ne  coonait  qa'oa  saul  axampiaira).  Void 
les  titres  de  ces  trois  recueils. 

Ancien  theatre  franpais;  9  voliunes  oiil  paru ;  les  trois 
Premiers  reiiro  luisenl  G4  pieces  cuiileiiuei»  dans  uu  recueil 
tr^s  curieiiA  que  Mr.  Asher  de  Berlia  a  vcndu  au  Musee 
britanoique;  les  auirrs  renferment  des  picces  dues  ä  Lanvey, 
ä  Gr6vin  a  divers  auleur^  du  beizierae  ou  du  cuoimeacemeAt 
du  dix-seulieme  si^cle. 

Potoiaa  fran^aiaas  daa  XV*  ei  XVI*  slMaa,  noralaa,  Ii* 
adliaasas  at  hisiariquas,  raouaiUias  at  aonoldaa  par  Mr.  da 
MoDlaigloa,  4  voL  aat  pam, 

Varidt^  hlatoriques  at  Ittldrairaa»  oa  piftoas  fugitiTaa  ai 
▼ars  ai  an  prose,  r^nnias  at  annotöea  par  Mr.  Ed.  Ponniiar, 
5  Tol.  ont  YU  le  jour.  « 

Ces  diverses  colleclions  oflrent  un  grand  interet  en  raison 
de  la  sinirnlnriie  ou  de  tMmportance  lilleraire  on  hislorique, 
des  ecrits  qu'elles  rassembkot  et  qu'il  seraU  impossüila  da 
sa  proüurer  (ous. 

La  biblioth^ue  elzivirienne  compte  aujourdhui  cinquante 
volumes  poiir  le  mnins ;  on  y  remarque  les  ijuinze  foies  de 
mariage,  les  Caqutis  dt  l  accoucMe,  les  Aventures  du  baron 
dt  Faenesiey  aonolees  par  Mr.  Merimee,  les  Maximes  de  La 
Rochefoucauld,  les  Caracteres  de  La  Bruyere,  les  (Euvres  de 
Saiat'Amandi  et  divara  anirea  ounagaa  d*an  mi  a^rila; 
toolas  aaa  dditians  aont  aaaompagndaa  da  pr^flicaa,  da  Bolaa 
qui  las  randanl  bian  anpöriaHraa  k  totlaa  callaa  qai  las 
avaiaaft  davanc^;  Mr.  Jannat  a  d*aillaQrs  des  prajels  d'aaa 
6tendue  ä  laqialla  taas  laa  amia  daa  bona  Uvras  appla«* 
^iroiii      grand  coaar;  fl  aiiuiBca  ob  grand  noBibra  da 
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publica tioiis  txts  desiraUes;  nom  en  oiterons  quekiues  uiies 

SLU  basard : 

Wlys\he  äe  la  Passion,  par  Arnoul  Gr6boil|  3  vol. 

Le  Uomao  comique,  par  Scarron. 

T^es  (Euvres  de  Honaventnre  nesperiers. 

l^es  Cent  nouvelles  nouvelles»  d'apres  un  manuscril  decouverl 

par  M.  Th.  Wrighl. 
CEuvies  compK'ies  de  Braotöme,  anuulees  par  Mr.  AIcnm6e, 

membre  de  TAcad^mie  francaise. 
GBuvres  completes  de  La  Fonlaiue. 
GEuTres  de  Rabelais. 
Tabarin. 
BiHBcambille. 
Les  Contes  de  Pogge. 
1*68  Serees  de  ßoucheC. 
Le  DecaineroD  de  Boccace. 
Les  FacetieTises  Nnits  de  Straparole. 
RecTieil  genoral  de  farres,  5  vol. 

Le  Vidier  des  Histoires  romaines,  ancieane  tradacUon  frau- 

j;;aise  des  Gesta  Komanornm. 
Recoeil  de  petits  cuutes  ialios,  tires  des  moQuments  el  aa- 

Dotes  par  Mr.  Wright. 
Memoires  de  i'abbe  de  Choisy. 
Soavenirs  de  Biadame  de  Caylus. 
Recueil  geniral  de  Fabtiaax. 
Le  Roman  de  la  Rose. 
Esaais  de  Hontafgae. 

Enftn  une  coliection  de  200  rolntnes  de  Memoires  et  ebro- 
ttiqnes  relatifs  k  l'histoire  de  France. 

Sans  parier  de  Ronsard,  de  saint  Gelais,  de  Clement  Maro t, 
de  Corneille,  de  Racine,  de  Moliere,  etc.  Tous  ces  noms  ne 
sont  ils  pas  un  certitude  dn  surces  de  plus  en  plaa  prononcd 
qoi  s'aitachera  ä  la  bibliolheque  elzevirlenne? 

Bordeaux.  j^^^^ 


Unter  den  zahllosen  Fehden  des  15.  Jahrhunderts  berichtet 
die  schwäbische  Geschichte  auch  von  einer  solchen,  in  wel- 
cher die  von  Nördlingen  das  Schloss  Flügelsberg  unweit  Diet- 
fort  an  der  Altmuhl  zerstörten.  Pfisiers  Gesch.  von  Schwa- 
beo,  Buch  II.  Abih.  If.  S.  26.  Der  Eigenlhiimer  des  Schlosses, 
der  Ritter  Friedrich  Muni  eher,  wahrscheinlich  derselbe,  dessen 
die  monumeula  boica  XVII.  348.  und  XXVT.  456.  erwähnen, 
klagte  deebalb  bei  König  Friedrich  IV.  au(  Schadeaersau.  Von 
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ünf  diM«ii  ffeolitesfrttl  MreiMdeo  AkteiMtflckea  Üttai  bM 

in  eioem  gleicbfeiiigen  Formell^flcha,  Handschrift  F.  172*  der 

Dresdner  Bibliothek,  Bl.  214  fgde.  Abschriflen,  xwar  nndatirt, 
Jedoch  den  Anschein  der  Wirklichkeit  an  sich  tragend. 

In  der  ersten  dieser  Schriften,  an  Burgermeister,  Rath 

und  jjemeine  Bürgerschaft  der  Stadt  Nördlingen  gerichtet,  be- 
stätigt der  König  die  zwei,  vom  RegensiMiriier  Bischof  Fried- 
rich, ingleichen  vom  baierschen  Herzoge  lieinrich,  nis  Korn- 
missanen  in  der  Sache  gefällten,  für  den  Kläger  beifälligen 
Urthel  und  lährt  dann  fort:  ^darvmb  fo  gebietten  wir  ewch 
von  Uomifch  koüiclicher  machi  ernalich  vnd  velticlich,  das  ir 
Friderichen  Muracher  Iblich  trewtufent  ?nd  vierhundert  Bei* 
ttireb  gnidin  lainer  behalten  vnd  bertetten  Rheden  beczalet  in 
dan  nelten  fechls  wuchen  vnd  dreyen  tagen  nach  dem  tag, 
Tod  ewoh  diefer  brieff  geantwort  vnd  Terknndet  wurdet** 

Das  zweite  AlilenatllciL  ist  ein  weiteres  Gebot  des  Königs 
an  Nördlingen  und  „ander  ftete,  mit  in  czu  difer  lach  bewant" 
dass  sie  mit  Murachem,  welchem  des  Königs  und  des  Reichs 
Schirm  und  Geleit  gegeben  worden,  ..RnfrerMalh  rechtes  nicht 
furnemen  noch  c/m  fchatTcu  h;iben"  suliieri.  mii  dem  Zusätze, 
dass  auch  Muracher  in  gleicher  Weise  bedeutet  worden  sei. 

Das  dritte  ist  eine  Ladung  an  einen  nicht  namhaft  ge- 
machten, nur  als  „eriam'*  bezeichneten  Beklagten,  wider  wel- 
cheu  Muracher  um  ^der  etlich  fthedea,  die  ir  im  vod  feinen 
armen  lernten  cza  Flngeisberg  in  ynd  Tor  dem  (loh  getan 
habt,  Tor  Tnrerm  camergericht*^  ebenfalls  Klage  erhoben  hatte. 
Die  Uikonde  ist  in  der  Abschrift  nicht  ausgeführt ,  sondern 
schliesst  mit  einem:  nt  lupra  in  aliis  formis  citaiionam. 

Das  vierte  AktenstQciL  enthilt  die  urkundliche  Ausfer* 
tigung  eines  vom  König  gesprochenen  Kontumacialurthels. 
Nach  kurzer  Kr/Hhlunn  der  „vor  vns  vnd  vnferm  koniclichen 
camergericht^'  erhobenen  Klage,  der  darauf  erlassenen  pcrem- 
torischen  Ladung,  sowie  Klägers  Erscheinen  in  dem  „auü  ge- 
ftcrn  pfingstag^  anberaumleu  Tennme  hci>st  es  weilen  ^Wir 
hienfen  Friederichen  Muracher  auch  waiticn  den  falben  tag 
gancz  bifs  czu  der  lunnen  vndergangc,  ob  yemandt  wer,  der 
von  der  von  Nördlingen  wegen  quem,  dar  im  feiner  dag  anl- 
wnrtten  weit,  der  folt  gehört  werden:  oder  ob  nyemantls 
qnem,  das  dan  darnach  gefohehe,  das  recht  were.  Friderich 
Moracher  hat  alfo  gewartet  den  ganczen  tag  aufs ,  aber  Toa 
der  von  Nördlingen  wegen  i(i  nyemand  kernen.  Morgens  auf 
heut,  datnm  diefses  brieffs,  als  wir  aber  ein  gericht  gefeffen 
fein,  ift  Friderich  Muracher  wieder  für  vns  komen  vnd  hat 
fein  clag  von  feiner  fcheden  weücn  mit  bekerung  als  vorfleet 
eröflaet.  Alfo  nach  rat  vnfer  beitlczer  haben  wir  vns  czn 
recht  erkennet.  Sindemaln  nyemants  von  der  von  ISordiingen 
wegen  erfcbienen  noch  komen  ift,  der  Friederich  Muracher 
feiner  clag  czom  rechten  hat  wöllen  antwurteu,  das  er  dan 
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fein  fcheden,  als  wie  er  der  niit  i einem  ayd  i>eÜeUen  vnd 
behaliea  mocbt,  auff  die  von  Norülingen  erwunden  hab  vnd 
das  die  tod  Nordlingen  im  foltch  fclieden  bezaleo  foUen  in 
foltcber  cteit,  als  des  reichs  recht  ift.  Daraaff  hat  Friedericli 
Maracber  gefworen  ein  leiplichen  ayd  czu  got  vnd  den  balli- 
gen, das  er  der  fach  halb  achlhunderi  Reinlich  gülden  fche- 
den gelietten,  enpfangen  vnd  aulsgeben  hab.  Hye  bey  fini 
gewefen  u.  s.  w.   Mit  vrkunl  fub  inpendenle  geben  u.  s.  w. 

Das  letzte  Stfick  ist  eine  Verordnung  des  Königs  nn  den 
Keichserhriiar.srhall  Heinrieben  zu  Pypfieiificun.  In  lieclits- 
sachen  des  Miuk  her  wider  die  von  Nürdliiigcii  sei  Letztern 
die  Bezahluiii,^  vori  MOO  Gulden  geboten  worden.  Da  sie 
keine  Zahlung  geleistet  hätten,  so  sei  iMuracfieni  ^anlaitlung 
auil  derlelüen  von  Nordlingen  Hofs  Alarheim  geui  Alleriieim) 
mit  feiner  czugehörunge  vnd  auf  aUe  andere,  ir  aller  vnd  ir 
igliches  gotter,  es  fein  dorlfer,  lent,  ecker,  wiefea,  eigen, 
leben,  czinfs,  gult,  geltfchalden,  kaamnanrcbaHI,  kern,  traid, 
wein,  vieb,  pferd  vnd  alles  ander  gut,  ligendis  vnd  varendfs, 
fo  fye  gemainlich  vnd  ir  iglicher  befonder  bat,  wa  vnd  an 
welchen  fletlen  das  gelegen  ift,  uichlfs  vfsgenomen  noch  hind- 
angefeczl"  erkannt  worden.  Der  iMarlchall  habe  solches  den 
Nördlingern  zu  eri)[Tnen,  worauf  der  König  zu  „voifurung  des 
rechten^  verschreiten  werde. 

Die  folgenden  Daten  dieser  Prozessschriflen  auszunutteln, 
ihre  Heihenfolge  zu  bestimmen,  den  Widerspruch,  dass  die 
eidlich  erhärtete  Summe  büO  und  die  gerithdicb  zuerkannte 
3400  Gulden  beträgt,  aufzulösen,  kurz,  die  Urkunden  lu 
Geschichte  za  setzen  mag  der  Speciälgescbicble  flberlassen 
bleiben. 

Archivar  UerscheL 


BibliothekohroniK  uad  Misceilaneen. 

Die  Städtbibliothek   zu  Lindau.    Line  sehr  kurze  ^ 
Notiz  von  dieser  Bibliothek  giebl  Albrechl  Seifferl:  Liodau  und 
seine  Umgebungen.    (Lindau  1855.  S.  69.) 

Diese  Bibliothek  befindet  sich  in  der  ehemaligen  Dreifaltig- 
keitskirehe  and  besteht  ans  13,000*- 14,000  Bttodeo.  Die  Anfänge 
derselben  falten  in  die  Zeit  nach  der  Reformation.  Da  sie  ausser 
200—300  fl.  jährlicher  Rinnahme,  von  welchen  noch  der  Biblio- 
thekar besoldet  wird,  nnd  einem  Jährlichen  Beitrsge  der  Stadt  zu 
Anschaffung  eines  grössere  Werks  niclits  besitzt,  so  verdankt  sie 
ihren  jetzigen  Bestand  vorzugsweise  freiwilligen  Beiträgen  und 
Geschenken,  wohin  namentlich  die  Bibliothek  des  Juristen  Daniel 
Heiter  za  rechnen  ist.  Aus  aufgehoheaea  Ktöstern  ist  nichts  hin- . 
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zugekommen  und  die  ehemalige  Klosterbibliothek  zu  Lindau  ist 
durch  Brand  untergegangen.  Pergamenthandschnften  beli/iden  sich 
nicht  darm ,  wohl  aber  einige  Percamenturkunden  unbcdfulenden 
Inhalts,  4  neue  arabische  Hdndschrillca  auf  Papier  joil  dem  Koran 
nod  mobaroedanischeii  Ritaaleo,  Liodiiier  Siatoten  auf  Papier  ge- 
aehriebeo,  desgleicbeD  iwel  LiodaDer  CfaroBfken  bis  1626  und 
1748  und  einige  Wappenbtteher.  Reich  ist  die  Bibliethek  an  Stadt- 
reobten,  auch  an  altdeafoehen  Bibeln;  die  60zei!ige  Bibel  ist  lei* 
der  zu  Anf.  defeot,  dagegen  gut  gehalten  die  Offenbarung  Johannis 
mit  Holzschnitten  nach  Albrecht  Dürer  von  Hier.  GrefT.  Nürnberg 
1511.  fol.  Die  Juristen  finden  daselbst  ein  schönes  Exemplar  der 
Institutionen  und  Feudalbücher  von  Mich.  Wenssler  1476.  fol 
und  das  kuriose  Buch  :  Corpus  institutionum  I  Jusfiniani  |  In  no- 
vem  maierias  primüm,  |  deinde  cerla  pionunliata  distinctum,  et 
in  celeberrima  Academia  Ingolstadiensi  sub  (  praesidio  Magnifici 
atq;  Cl  irirssimi  luriscösult.  |  IK  Nicolai  Eceraräi,  Jun.  |  Dncahs 
Consiliani,  et  Sacrorum  Canorium  or-|dinarii  Professoris,  ä  loli- 
dem  legalis  disci-|plinae  sluduisis  ad  disputaiiduiu  |  publice  pro- 
posilum,  I  cui  praeiixa  est  |  Ad  lllustrissimum  |  Principem  et  Dom. 
D.  Philippum  I  Marchionem  Badensem,  Coroitem  |  in  Sponheim  etc.| 
Wenemhti  Pelnik  B*  \  fraefatio:  et  einsdem  Decima^  ad  explen- 
dam  eon*(elnsionnm  Chiiiadem ,  coronidis  rice  |  snbianota  dispi- 
talio  I  Flenrons  |  Cum  gratia  et  privilegio  Caes.  Malest.  |  JHUnga^ 
EweuMat  SeMdui  May$r  \  ll.D.LXXIin  |  U.  a,  welches  Bnch 
interessante  Litteratnr «Notizen  enthält  und  wegen  des  lebhaften 
Bildes,  das  es  von  der  regen  Thatigkeit  der  damaligen  Juristen- 
Fncultät  ZQ  Ingolstadt  giebt,  nähere  Beschreibung  verdient  — - 
Bibliothekar  ist  der  Pfarr-AdJ.  Herr  Theod.  Bauer. 

(Hofrath  Prof.  Dr.  BämL) 


Das  Journal  de  St.  Petersbourg  veröfFenllicht  eine  Anzeige, 
der  zufolge  die  bt'kannLe  Bibliothek  Lipraodi,  ausgezeichnet 
durch  die  vielen  Speciahverke  über  die  Türkei,  verkauU  werden 
soll.  Die  Sammiuog  umfasst  circa  4500  Haride  in  allen  lebenden 
und  tudten  Sprachen  Europa  s  und  mehreren  orientalischen  Idio- 
men, und  enthält  einige  hundert  Werke,  welche  seit  Jahrhunderten 
schon  im  Buchhandel  nicht  mehr  zn  finden  sind.  (L  Z.) 


Verantwortlicher  Redactenr:  Dr.  Robert  Naumann» 
Verleger :  T.  0.  Weigei.  Druck  von  6\  P.  Melztr  m  Leipzig. 
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SEBAPEUM. 

iitf^vift 

rir 

BiblitttbekwisKensdiaft,  HiDdüchrifteiikiiiide  uiiil 

iltwe  Litterttar. 

Im  VereiiM  nut  Bibliothekaren  und  LdUeraturfreunden 

hetaitgegekea 


von 


Dr.  H0be$'t  JMaummmn. 

J\ß  3*  Leipzig,  den  15.  Februar  XS37« 


Mitthettinig  Aber  einen  Misoellan-Codex  der  Königl. 

Bibliothek  za  Dresden. 

Unter  den  zahlreichen  Handschriften  der  öffentlichen  Biblio- 
thelt  zu  Dresden  befindet  sich  ein  mit  A  21  bezeichnetes 
starkes  Manuscript  in  4".  und  gebunden,  weiches  nach  seiner 
Angabe  auf  dem  schweinsledernen  Uücken  und  dem  ersten 

Blatte. 

ChurfQrft  Friedrichs  zu  Sachfen  chriflliche  und  beftändig« 
BekiaiaiTs  und  abichlagiiche  Antwort  aufs  loterim 

et  alia. 

nichts  Besonderes  in  sich  zu  enthalten  scheint  Wenn  [rian 
jedoch,  durch  die  Bezoichming  .et  alia'*  bewogen,  diese  Haad- 
schrift  etwas  genauer  an^iLlit,  >o  findet  man,  dass  darin  sehr 
Mannij^tailiges  enthalleu  ist  uud  das  Ganze  sich  als  sogen. 
Collectanea,  Miscellanea  oder  als  ein  Sammefsurium  darstellt, 
was  ein  gewisser  Nicolaus  SeytTned  aus  Drcbdenj  während 
seines  Aufenthaltes  auf  der  Fürstenschole  zu  Meisseu  m  den 
Jahren  1572—76  gehalten  hat.  Man  liest  daher  darin  latei- 
niscbo  und  dentsohe  Gedichte,  lateinische  Briefe,  Reden  nnd 
aadere  Anfefttse  in  beiden  Sprachen  in  bunter  Misdinng.  Das 
meist«  davon  ist  wertfalos  und  nninteressant.  Dar  Sammler 
scheint  jedoch  vieles,  was  sich  auf  damalige  pafitische  Er« 
e^pussa,  theoiogisohe  Strekigkailen  a.  a.  bezieht,  von  FIih^* 
XflD.  lahfiaas.  '  3 
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blättern  oder  Flogschriflen  abgeschrieben  zu  haben,  wovon 
einige  entweder  ganz  verloren  gegangen,  oder  zn  Sellenheilen 
geworden  sind;  daher  unterzog  sich  Einsender  der  Mühe, 
iiachztiforschen,  was  von  dem  Interessanten  und  Werlhvoüen 
gedruckt  oder  bekannt  sein  möchte  oder  nicht  und  giebt  im 
Nachstehenden  eine  kurze  Uebersicht  des  Inliaits  dieses  Co!- 
leklaiieenbuchs  überhaupt,  sowie  genauere  Beschreibung  ein- 
zelner Sluüke.    Erwähnt  mag  noi  [i  werden,  dass  die  Hand- 
schrift eine  sehr  leserliche  ist  uad  der  Sammler  die  eingetra- 
genen Stücke  mit  einer  laufenden  Nommer  bezeiobnet,  die 
Seiten  aber  niclit  foliirl  hat 
Das  erste  Stück  ist  also: 
Chriftliche  beftendige  Bekentnis  Tttd  ab- 
fchlegige  antwort  aufs  Interim  des  Darch^ 
leuchtigf teil Hochgebornen Für! ten  vod HerOi 
Hern  Johans  Friedrichen  des  Eidern,  Chur- 
fürften  zu  fachfen  etc.  HochlöMicher  ge- 
dechtnis,  Got  vnd  ime  zu  Ehren  vnd  andern 
zum  lixeinpe!  aiisgangen. 
Diese  maunhalie  Erklärung  das  gefangeneu  Kurfürsten  ward 
zwar  gedruckt  aber  vom  Kaiser  confiscirt  uud  verboieii,  war 
daher  damals  vielleicht  selten  und  cirkulirte  nur  in  Abschrif- 
ten, jetzt  ist  sie  an  verschiedenen  Orten  zu  lesen,  z.  B.  m 
UnschuM.  Nachrichten  1702.  S.  577.  llorlleder  Ursacheu  etc. 
Tbl.  II.  ßch.  III.  Kap.  88.  S.  946  fltfde.  o.  a.  Als  FlugblatI 
Yermntblich  gedruckt  ^za  Ibena  darcb  Tbomas  Rewarl.  1558.* 
Oaranf  folgen  einige  lateinische  Stücke  nnd  hiDler  diesen 
mebrere  Recepte,  zuvor  eins  in  lateinischer  Sprache  No.  4. 
Fro  memoria  comparanäa  mit  einer  Einleiluog,  welebe  er- 
zählt, dass  ein  gewisser  Joannes  de  Talelo,  canonicus  centa- 
riensis  in  England  durch  ein  Mittel  ^  was  er  von  einem  ge- 
tauften Juden  erworben,  ein  so  vortreffliches  Gedächtniss  er- 
halten, dass  er  alles,  was  er  einmal  durchgelesen,  sofort  fest 
im  Gedü(  hlniss  behalten  habe    Vor  seinem  Tode  habe  er  auf 
ßillea  seiner  Freunde  das  Geheimniidel  mitsjelheih.  Jeder 
Leser  wird  gebeten,  das  Mittel  geheim  zu  haiteu.  Darauf  folgt 
ein  Modus  experimenti  von  fast  zwei  Seiten.   Der  Schiuss 
fehlt,  sowie  die  Sdn  kc  5 — 37. 

No.  38  — 4ü  sind  Keceple  in  deutscher  Sprache  wider 
verschiedene  Uebel,  zum  Theil  sehr  kurz  und  sonderbar. 

Hleranf  ist  wieder  Mne  Lücke.  No.  47  nnd  49  ist  ein 
Recept  gewesen,  wie  Anfang  nnd  finde  ergiebt,  No.  48  aber 
ein  längeres  Stück,  dessen  InhaU  von  allgeiaeinerem  Interesse 
ist  und  bedanern  lässt,  dass  davon  nur  eiu  Bruchstück  von 
2  Quartseiten  fibrig  blieb.  Es  ist  nftmiich,  wie  es  scheint, 
das  Bruchstuck  eines  Berichtes  eines  polnischen  Gesandten 
aus  Konstantinopel  an  seinen  Fürsten  über  dorfige  Vorfalle. 
Weil  Anfang  nnd  £nde  fehlt,  so  war  es  nnroögUcb  za  ermittelni 
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4toiM  Stfick  irgiiidwo  gedruckt  ond  rom  wen  es  abge- 
lasst  sei.  Weil  es  nicht  allzn  lang,  geben  wir  es  worlgetren 
und  ganz  ,  nur  auf  diese  Weise  wird  ee  Andern  möglich, 
weitere  firörlernngen  anzustellen,  woraus  es  entlehnt  ist:  Es 
lautet:  ^—  fehr  ernfllich  vnd  Tyrannifch  geftellet  vnd  hat 
Dicht  wenig  vom  Adel  heimlich  erwürben  lalien,  Des  dritten 
tages  nach  feiner  Ankunft  haben  die  Gentzer  ein  verbündlnifs 
machen  wollen,  vntereinander,  weil  er  wieder  ihr  wuft  vnd 
willen  Pich  ins  Regimendt  gefetzt,  Aber  der  Mahomet  Bafcha 
mit  feinem  Rath  fampt  dem  keyfer  (indt  dem  fürgekommen 
▼nd  hat  balde  erkundiget  was  fie  vom  keifer  begerten,  Darauf 
Haben  im  die  Gentzer  fünf  Condition  vbergeben.  Das  erfte 
das  er  fie  reichlich  begaben  reite,  von  den  groflen  anbebeii 
Mb  zü  den  Ueialles.  Zum  andern  das  er  ihre  befoklang  ber- 
§m  Tolle,  sum  dritten  das  ihre  Shdne  znr  Gentzerei  erwehlet 
werden,  wen  fie  erwaehfen,  sin  Tierden,  das  er  die  Tchwaden 
▼ermeiiren  foll,  inm  fQnflen  das  man  in  lapsu  einen  Jedem 
Mi  anzeigen ,  wen  er  in  kriegsleuften  lahm  oder  vngeicliickt 
wirdt  zu  kriegen,  das  man  ihn  nicht  mehr  zu  kriegen  ge- 
brauchen foll,  Sondern  ihm  ein  gewiffes  einkommen  beflellen, 
das  er  feyn  lebelang  keine  noth  habe,  Auf  folohe  vorgelegte 
Artickel  hat  der  keyfer  bewilliget,  hat  bald  2000  vormehret 
de  vormals  14000  geweft,  findt  ilzund  16000  hat  ihnen  zur 
gäbe  gefchenckt  800  plerde,  gebreuchlichen  gezeug  auf  folche 
pferde,  das  800  pffide  haben  aufsführen  können,  Item  aus 
der  keiferlichen  ritiatzkaninitr  ift  ihnen  fo  viel  gefchenckt 
worden,  das  vnter  10000  Gentzer  einem  iedern  grofs  vnd 
klein,  gegeben  78  thaler,  In  lapsu  iit  ihnen  genugfam  Tor. 
fehung  gefchehen,  Ihre  Shöne  anf  die  Gentzerei  zn  nehmen 
ifl  anch  Torwilliget  worden  den  lanen  Gentzern,  ift  in  ihrem 

lapfft  eine  gewUTe  einkommen  beftellet,  daranf  fie  alle  be- 
gnüget, den  4  tag  nach  (einer  anknnft  findt  alle  Bafehen 
amptleate  einfpenniger  ynd  Czrchanfchen  gekommen  Tnd  den 
keirer  gebeten,  rmh  gefchenck  ynd  Tmb  YerbelTernng  ihr 

lapA  oder  im  Tolde.  Als  halt  ifi  einem  ledern  einfpennigen 

ßifchenckt  worden  lOO  Thaler  das  alfo  in  fumma  der  keyfer 
nerhalb  acht  wochen  aufsgefchenckt  allen  dienern  feines 
Vaters,  fowol  als  den  Soldenern  fünfzig  mahl  hundert  Tanfent 
Rote  gülden,  So  halt  aber  als  er  die  gefchenckt  vnd  aufsge- 

AM|et|  Hat  er  ihnen  allen  auferleget  in  eil  znm  krieg  fich  za 
Iftllten  zn  waffer  und  zn  landCj  Aber  man  weifs  nicht  wo  er 
mit  dem  kriegsvoick  hinaus  wiel,  Etzliche  Tagen  er  wie!  in 
vngern,  Etliche  fegen  er  wil  nach  Ruen(?)  vnd  etzliche  fagen 
das  er  zu  Rolfe  wil  in  Polen,  Etzliche  fprecheu  das  nach  dem 
lande  Cafelhas  wiel,  aber  gewils  weis  es  nach  niemandt  bis 
anher,  wo  er  hinkenren  wirdt,  Derhalben  ift  von  nöten,  das 
ito  Wijcker  feidt,  dan  es  ift  ein  junger  Herr  vnd  zu  kriegen 
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beHigK  frnmtet ,  Er  hat  io  all«  gebilUn  rwi  geridMM  die 

leule  an  ahozahl  berthreiben  lafTen.  md  vermeinei  alfo  anfs 
kuoflige  Jahr  ein  gewaltiger  krieg  anzufaheo,  zu  roeer  md 
zu  I  snde,  vnd  hat  ihnen  befohlen  dieGaüerazü  zunchien  \n4 
ihr  mehr  zu  iiia-den.  die  er  tu  eil  vnd  hue(?)  betohien  hat 
zu  fiidchen,  dän  l  s  ilt  ein  junger  Herr  vud  ieit  lieh  anfeheii 
als  wolle  er  den  Chriflen  graulam  feindl  werden,  des  dcnfz- 
fchen  keifers  gefanten  hat  er  durth  üea  Balclien  Friede  zu 
haltt^ii  zugel'agt,  aber  hsiti       Hegel  hat  er  nicht  daraur  ge- 
sebeo,  hat  auch  anbero  keioe  gefante  rmrliöreii  woUen,  M 
m  m  des  BafeheQ  Ttfliolyret  werden  des  erde  mM,  dei 
2S  Decenbrie  md  bebe  dm  fcboiie  gefeheeck  gegeben ,  die 
ich  lelber  eaf  borg  gekeefl.  Der  Bafche  hat  fich  gaedig  gern 
mir  erxeigt  Yid  aeiBet  ich  werde  halt  abgefertiget  werdee, 
aber  wegeo  der  freeodtfchaft  wiel  er  mich  nicht  vorgewierrem, 
den  er  lodt  viel  vhrfachen  die  da  die  freundtfchaft  zahlten 
mögeo  vnd  left  ihm  das  am  befchwerflen  fein,  den  oflen  krieg 
vod  fchaden,  der  da  ifl  durch  knzaken  fo  auf  diMn  walier 
Uesen  zu  Tanais  dalTelbe  walTer  lelt  in  ponliim  Euxinum  Nv- 
zofcaw  (?)  vnd  rechnen  iich  viel  au  dem  elziiche  polat  ken 
dem  Ibüin  lindt  zu  hülfe  kummeu,  vud  wegen  des  toiiaizes 
lüüms  des  walacheheifchen  woiwaden  den  die  ^ülacken  io 
Polen  ittu  iidi   gelulucl  haben  iuUea,  wie  wol  fo  viel  mir 
müglich  folchs  alles  erklerel  wie  dem  geweft  fey  vnd  habe 
felcbe  dem  Befeben  beriobtet,  Aber  ieb  bef  wiels  gou  des 
lob  mll  bOlf  gottee  allen  som  vnd  wled6r  willen  fo  derenu 
balben  der  Reifer  enf  vns  Terg^ftiget  zn  frieden  (lellen  will, 
auf  S.  Johanfs  hat  der  keifer  mit  allen  Tnrcken  binder  Cen* 
itantinopel  im  felde  gelegen  vnd  fich  da  ergetzt  domahl  aacb 
das  Polnifche  königreich  auf  dem  platze  gewult,  Enllicb  fafs 
ein  Bafcha  vnd  hub  an  zu  ralten  dem  keifer  das  er  mit  aller 
macht  vnd  krnn  auf  Polen  zu  ziehen  follc  vnd  verhieich  ihm, 
das  Innerhnlfi  tunf  Zehen  Wochen  uanlz  polen  zu  erobern  vnd 
vnder  des  kcylers  gewall  zu  bringen,  gab  fuhr  das  bey  vns 
kein  fchlofs  hauls  oder  fladt  fo  fefte  das  für  des  kcyfers 
gewalt  beftehen  konte  ihnn  etzlichen  tagen ,  Es  habenn  ihm 
aber  andere  Balchen  davon  abgeralhen ,  derhalbeu  folchs  der 
keifer  in  bedacht  genommen,  bifs  zu  der  Zeit  das  ich  von 
dem  keifer  fol  verhöret  werden,  wie  mir  aoch  euer  Uebe  be- 
fohlen, Ich  foUe  mir  bey  den  Francofcbifcben  gefanten  erkun- 
digen welobs  ieb  gethan  vnd  noob  Im  werek  bin^  vnd  beimHob 
znfammen  geben,  leb  habe  ihn  gefragt  ob  er  anob  irgendt 
ein  fchreiben  vom  könige  bekommen,  Im  october  sagt  er  Ii 
nnfo  welchem  der  könig  ans  franekreich  meldet  von  feiner 
Zukunft  in  Franckenreich,  zum  andern  fagt  er  das  ihm  der 
könig  befohlen,  Kr  fo!(e  fich  l)cim  Tfirckifchen  kevfer  be- 
muhen anf  das  der  Tuickiichc  mit  der  krön  poiln  iin  friede 
vnd  im  eittigkeit  möchte  wohnen,  dergleichen  das  er  dea 
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Tattani  verbicle  das  iie  uicht  in  poduleu  ziehen  Tollen,  za 
kriegen^  Er  fagl  auch  das  —  —  —  —  —  —  —  — » 

Naeh  iwei  nnbedenleiideii  SCMen  folgt  No,  52: 

Befchreibuüg  der  lleyradl  zwifcheii  l*faltz- 
graffen  Johan  Cafsmireo  vnd  Freilein  Eli- 
zabeth gehohrne  Herlzogf«  za  faeilfen  des 
Cb.  Hertz*  Aug.  Frealein. 

YoransgesehickC  werden  einige  Bemerkungen,  woraus  man 
erfibri,  dass  die  Verlobung  1568,  die  Hochzeit  aber  erst  1570 
erfolgt  ist  und  der  reforroirte  Rrfintigam  eine  schriftliche  Ver- 
sicherung hat  aosstellen  mfissen,  ^dab  er  das  Freulein  bei 
feiner  Religion  dorin  fie  anfferzogen  wolle  lalVen  bleiben  vnd 
foodiich  in  den  Tittel  vom  nachtmahl  Chrifti  iie  laffen  Tnner- 
hinderl  glauben  wie  fie  lolchs  in  den  kirchen  ihres  Vater- 
lands gelernt,  worauf  der  Verfasser  nnch  sh^I:  ^welche  Form 
vnd  obliii.ilioa  icii  auch  hab  mülten  mit  itcUen  lielfen/  Nun 
beginnt  die  ,,Sunmia  derer  pferde  die  vIT  den  beilagr  zu  Hei- 
delbergk  zulammen  kommen  fiud,^  endet  aber  schon  auf  der- 
selben Seile,  denn  der  Rest  fehlt  mit  deo  audern  Stucken  bis 
No.  68. 

Eine  Reihe  Receple  nehmen  die  Nummern  bis  OÜ  eio^ 
BarMter  sM  einige  sonderbare,  anf  Volksaberglauben  be- 
mheade: 

No.  85.  Wilta  lernen  vnd  lang  gedenken. 

,,Nimm  eine  wiedehoppen  znng  vnd  ifs  Ge  in  dar 

Ipeife  vnd  drink  iie.^ 
No.  86.  Item  wiltu  alles  rchiffen. 

^Nimm  nddermottfe  bind!  vnd  Oehmir  die  poitzan 

dormil. 

No.  89  wenn  du  nicht  will  Trunckeu  werden. 
„So  netze  faulfameu  vnn  reib  ihn  vnd  walche  ihn 
in  gerflenwalTer  vnd  trink  ihn  nüohuin    Item  wen 
du  ein  hertz  von  einer  fchwalmen  hall  vnd  Uegeft 
bey  dir,  fo  wirftu  von  allen  Icuicu  gelobf." 

Nach  zwei  lateinischen  Gedichten  uud  eiuer  Lücke  von 
No.  92-96,  folgt  lü  No.  97. 

w  a  h  r  a  f l i  g  e  v  o  r  z  e  i  c h  n  u  s  d  e  r  C  h  n  r-  v  n  d  F  u  r- 
flen  auoli  derer  von  der  rilterfchaft,  welche 
auf  Ghnrfüill  Moritzen  feh^ctin  hinderlaf- 
fenen  Freueleins  beilager  zu  l^cipzigk  Im 
Jahr  61  den  24  tag  AugnCtlan  kommen  auch 
der  abwefen4en  Boifohnft»n. 

An  die  Namensliste  der  Hoch^eitgisCe  mk  Angabc  der 
Zifal  dar  milgebraohteD  Pferde  sehliesst  sich  ein  Verzeichniss 
dü  vertyMMMaft  Speisen  nnd  GelrSnlie  an,  welches  vdIIsII»«» 
digot  isl  als  das  in  Woeks  Baschreibujig  von  DiMden  8. 35<1. 
nad  Vogels  Leiter  Annalen  St  211.  mitgntliollt».  Die  andün 
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SteUM  Heidemieh  Leipziger  Ckrdiriek  S.  153.  Zidi.  Sdnd- 
der  Leipziger  Chronick  S.  385  ood  die  Aonalen  hinter  Ofse*« 
Teslamente  S.  39.  wo  dieselbe  Hochzeit  beschrieben  wird, 
weichen  ebenfalls  in  der  Pferdexahl  ab  und  sind  niclit  so 
ToUsländig  in  den  Einzelnheilen. 

Unter  No.  99   steht  ein  deutsches  Gedicht  ohne 
sondcrlicficn  Werth  auf  den  Tod  des  Adolph,  eines  Sohnes 
iüirfürst  Augasts  im  J.  1570  gestorben,  welciies  anfangt: 
Ein  Blum  von  königlichen  flam 
Hertzogk  Adolplius  il'l  fein  nam 

Noch  klein  vnd  zart  verwelckl  in  todl 
Das  trauret  manches  blümlein  rodi.  etc. 

Darauf  folgt  ein  lateinisches  auf  denselben  iodesfall  und 
No.  III  ein  Verzeichniss  der  Kinder  Kurfürst  Au- 
gusts mit  Aiii^abe  des  Gcburtst  <i;s ,  der  Geistlichen,  die  sie 
gelaull,  der  l'äUten  uüd  lie^  elwaigeu  ludt^Ugeb.  Em  abu* 
Ucbes  liat  Weck  L  c.  S.  323. 

HU  der  Uebersehrift  ^Drefden^  stebtbei  103.  eine  knne 
Besebreibnng  und  Chronik  Dresdens,  weiche  theilweise  eine 
wörtliche  Abschrift  der  kleinen  Chronik  aus  dem  Monachns 
Pirnensis  ist  (s.  Mencken  Script,  rer. gerro.IL  S.1543),  theil- 
weise dieselben  Nachrichten  mit  Veränderungen  und  Zusätzen 
bald  verkürzt,  bald  erweitert  enlhnlt.  theilweise  auch  dieselben 
in  einer  ni(  Iii  chronologischen  Ordnung  bringt.  Der  Schluss 
ist  ein  anderer  und  die  letzte  Begebt  nlieit  ans  dem  J.  1527. 

Die  so  schwierige  poUiischc  Koaigswalii  nach  Sigismunds 
Tode  nnd  Erwählung  des  Herzog  Heinrich  von  Anjou  betreffen 
die  vier  folgenden  Stücke:  No.  1U4.  ein  deutsches  Gedicht 
mit  der  Uebersehrift:  zu  Ehren  den  Polen;  dessen  Au- 
fing aber  sehen  in  den  Worten 

Das  die  Polacken  narren  fein 
Erweift  die  Jfingfte  wähl  gar  fein,  ete. 

den  Beweis  liefert,  dass  den  Polen  und  ihrem  neucu  König 
kein  Lob  gespendet  werde;  es  ist  ein  Spottgedieht  hauptsach- 
lieh  ^gen  letztern  gerichtet.  Das  lateinische  Epi grimm 
auf  die  Wahl  No.  105  ist  nnbedenlend ;  das  lateinische  Ge- 
dicht No.  107.  uberschrieben  Antipolonia  ist  entweder  das 
Yorbild  oder  Nachbild  des  berfthrlen  deutschen,  denn  es  kom- 
men darin  dieselben  Gedanken  und  Ausdrücke  vor.  Es  ist 
in  gereimten  Versen  nnd  beginnt  : 

Desipienler  res  agebant 

Poloniae  regem  eüirebaiit  etc. 

Unter  der  Uebersehrift:  Erwe h  hing  der  chron  Boh- 
len gel  che  heu  in  war  law  den  8.  vnd  9.  Mai  nn-.  73 
liefert  No.  106  einen  kurzen  Bericht  über  die  polnische  Reichs- 
lagsverhan (Illing  bei  der  Wahl  Heinrichs  mit  Angabe  der  Spre- 
cher und  ihrer  kundgegebenen  Ansichten.   Man  besilzl  dieso 
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Verhandlang  in  einschlagenden  Specialwerken  noch  ansführ- 
licher  uati  isi  das  üanze  our  als  ein  gleichzeitige  deuUche 
Relation  etwa  interessant. 

Naeh  yerachiedeneii  lataiaiMheD  GelegeihailagediehtOD  ud 
Poaaien,  auch  einer  LAoke  too  10  Stttcken  folgl  en  £pi* 

granm  aar  dei  gefisrngeaen  Karflirat  Johann  Friedrich  aen 
roaamfithigen ,  dann  ein  parodirter  Titel  deaselben,  aber 
in  vortheUiMfler  Weise,  i.  B.:  eiectna  martyr  Jean  Christi,  dnx 
afflictoram,  princeps  coRfefscrom  etc.,  dann  untelNo.  125. 
mit  der  l'eberschrift  Corona  novn  Papne  er  frifcrim  a  pas- 
f/uillo  roftfecta^  ein  Spoltgedichl  von  künstliclicr  Art,  dessen 
Verse  in  Kurm  einer  Pnpstmülze  zusammengestelit  sind.  Die 
Anfan^sbuciislaben  der  1  iaieiniscben  Verse  bilden  das  Wort 
inlenni,  der  Endbuchstabe  des  letzten  Worts  ebenfalls  ;  die- 
ser letztere  ist  wieder  zugleich  der  Anfangsbuchslabe  des 
ersleu  Worts  der  /weileii  Vcrireitie  uud  die  Endbuchslaben 
dieser  bilden  wieder  das  Wort  Interim  nicht  nur,  sondern  auch 
die  Anfangsbachstaben  w<m  7  Worten,  welche  ganz  in  der 
Spitze  der  PapstmtkUe  ebenfalls  in  der  Reihe  hinter  einander 

gelesen  einen  Sprach  bilden.  Anf  diese  Weise  steht  das  Wert 
iterim  dieinial  an  der  Papstmfltse.  In  der  Oeflfnung  derselbea 
«nten  stehen  zwei  Disticha.  Diese  poetische  Spielerei  ist  nnr 
wegen  der  MQhe,  die  sie  gekostet  haben  moss,  ron  Interesse, 
weniger  wegen  ihres  Inhalts.  Man  theilte  sie  roll,  wenn  nicht 
die  Form,  in  der  sie  gegeben  werden  mnss,  für  den  nniok 
Schwierigkeilen  böte  und  diese  Hhiiiei  höhere  Zsvecke  ver- 
folgten. Auf  dieses  mventiöse  Werk  loigl  noch  eine  lateini- 
sche Ode  in  sapphischem  Versmaas,  wo  jeder  Vers  mit  dem 
Worte  Interim  beginnt  und  mit  Carole  Caesar  endet. 

Ein  vaticininvi  hraunsviirae  repertom  No.  127.  nnd  eine 
Prophezeihung,  übersciinebeu  ^von  den  fechi'irGÜeu  Für* 
flen"^  No.  128.  beide  in  deutscher  Sprache,  sind  nicht  von 
aottderlicber  ßedeatnng.  Brstere  scheint  anf  Lather  za  gehen 
nnd  letztere  handelt  ansaer  Ten  dem  Hanse  Sachsen,  vor* 
neluBlich  Ton  Leipzig,  dessen  BMihe  wie  Untergang  voransge. 
sagt  wird. 

Me.  131«  überschrieben  Epigramma  ie  nova  steUa^  quae 
biaoo  noctibns  ad  finem  LXXII.  anni  supra  M.  D.  conspicitur 

in  dexlro  numero  Cassiopefte  ist,  wenn  man  der  Unterschrift 
trauen  darf,  von  Dr.  Caspar  Peucer  und  als  ein  Beitrag  zu 
einer  Sammlnn?  der  Werke  dieses  berühmten  Mannes  anzu- 
sehen. Die  Hexameter  sind  übrigens  fliessender  als  die  der 
übrigen  Gedichte  hier. 

No.  134 — 136.  lateinische  Gedichte  über  den  Koroelen 
nach  der  Ermordnng  des  Admirals  Coligny  m  der  Bartholo- 
mäusnacht und  eine  Zusammenstellnng  von  Bibelsprüchen, 
welche  bei  jener  Begebenheit  betheiligten  Personen,  Städten, 
UMem,  etc.,  alz  AasaprOehe  beigelegt  sind.  Um  einen  Begrif 
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fOA  AM6i  Art  WiUj^toMtM  tealigtr  Zeit  m  getaa,  Aett 

mir  4ui  pa»  Proben  bei: 

Hageooli. 
Gar  ilt  «gie  in  eerfoe  Mos? 

Rex  Franciae. 
Perdes  omnes,  qui  loquentnr  mendacHMi. 
Dominus  de  Aleoiaa. 

Sanguis  ejus  super  nos. 
Am  ioiüuäs  der  langen  Ijste  redender  Persoaen: 

Ecolesia  catholica. 
r^ou  licet  uobis  ioterficere  homiuem  quemquam. 
Dux  Gui^iUi. 
Mihi  viDdiotom. 

Papa. 

Pili,  remittaatar  tibi  peoeata. 

Is  qui  percBSsit  Amiralam. 
Bealas  est  et  beae  tibi  eilt. 

Maler  docis  Qaisii, 
Ecce  beataiD  me  dicent  omnes  generationes. 
No  138  lauJet:  In  quodam  anliquo  libro  reperfa  12. 
Sept.  auno  72.  und  am  Schlüsse  ex  manu  soriplo  D.Joachioii 
Camerarii  Es  sind  Prophezeiungen  in  kurzen  Sätzen  von 
den  Jahren  1570—1580,  welche  wie  gewoluilich  nicht  eii^e- 
irolEen  sind,  z.  B.  Anno  70  Africn  ardebit.  Anno  77.  Surget 
maximus  vir.  Aiuio  Tb.  Europa  ircpidabit.  Anno  79.  Farnes 
erit  super  universam  terram.  Aono  SO.  Fiel  unum  OYÜe  et 
uau»  pastor. 

Faal  eia  Ueiaae  Baoh  bat  dar  aaeraldUoha  Samnler  !■ 
den  77  Stilea  ifillanden:  Exmpla  prudetUiae;  was  maa  flr 
ijaao  rtandt  des  lebens  auslefen  fol/  antar  No.  140  abge- 
schrieben. .Es  sind  100  Anekdoten,  aas  griechischen  und 
Itaiflobea  Klassikern  gezogen,  in  deutscher  Sprache  z.  B.  1. 
Xenophon.  Von  der  Tufiend  des  Herkules.  4.  Cicero.  Vaa 
dem  Solonc  und  Creso.  Nur  zwei  aus  deutschen  Schriflstel- 
lern  kommfui  vor:  Annales  Misnenses.  Von  der  ireu  der  deul- 
fchen  Weiber  gegen  ihre  Menner.  Es  erzählt  die  Anekdota 
von  den  Weinsberger  Weibern,  ohne  jedoch  Weinsberg  zu 
nenneu,  und  No.  44.  Annales  misnenses.  Von  zweien  marg^ 
grafen  von  meilTen  Irideiich  viid  Wilhelm,  was  die  hek;mnle 
Anekdote  aus  dem  Bruderkriege  enthält,  wodurch  die  Versoh- 
Bttog  Piarbaigaflkbrt  wardan  ist.  fiii  beaaaderer  Index  mil 
lolber  Tinte  «asalinaban  8  Saiten  staaii  isl  4ias6ai  SIMa 
beigefügt. 

Hinter  diesem  stehaa  mit  andam  vermischt  lateinische 
Gadiahte  auf  den  Admiral  Coligny,  König  Karl  IX  von 
Fsankreich  und  die  Stadt  Paris.  Unter  eiMm  ^biaaläan 
ifti  Theodonis  Hezn  benannt  als  Verfasser. 

AiiC  die  li^Ugi(wM4Utei.dMB«iH^  imi.  bazMebe»  sidk  anai 


Digitized  by  Google 


41 


kleine  Stücke:  No.  155;  ealhaltend  die  Artikel,  welche  die 
Slipeodiateo  der  Universität  Leipzig  in  Beireff  cryplokalvitii- 
stischcr  Ansichten  auszustellen  gehabt,  und  No.  löo  die  Er- 
klärung zweier  Professoren  der  meissner  Schultz  über  die 
Abeodmahlslehre,  welche  1574  von  allen  Geistlichen  und  Leh- 
tvrn  Iii  Saebsen  gefordert  ward. 

Naeli  eiaer  langen  Reihe  nnitttereseaater  lateinisclier 
Gedichte  folgen  einige  toq  mehr  lateresse  aof  namhafte 
Theologen  und  die  damatigeB  Rewegangen  auf  kirchlichem 
Gebiete.  Daranler  ist  No.  189  ein  Pasquill  auf  Nicolaas 
Seiaeeoer  mit  der  Ueherschrifl:  Epitheta  profugi  ac  refugi 
apostatae.  Jeder  Vers  davon  besteht  aus  5  Worlen,  welche 
alle  mit  dem5elben  Buchstaben  anfangen  und  da  die  Verse 
den  vollen  Namen  des  Geschmähten  bilden,  so  enthält  das 
Gedicht  dessen  Vor-  und  Zonamen  fiinfm?!!  Wir  Iheilen  zwei 
Zeilen  von  dieser  Muslerkarte  aiier  mogUuheu  ialeiaischer  und 
griechischer  Schimpfwörter  mit: 

N  octivagus  N  ehulu  N  asu(us  N  ausea  N  eqaam 
I  mprobos    I  schariolta     l  udas   I  mposlor    1  oeptu^ 

Man  nraas  wirklich  die  Möhe  bedauern,  die  der  Verfasser 
sich  gab,  fftif  Worte  mit  gleifhem  Anfaiigsboehstaben  nnd 
Booh  dam  flhler  Bedeottmg  in  19  Hexameter  zusammen  zu 
fligiaii.  No.  193.  198.  194.  19ft.  beziehen  sich  anf  die  Vor- 
ginge an  der  Witleaberger  Universität,  als  im  J.  1572  der 
Knrffirst  vier  Professoren  von  dort,  Cruciger,  Möller,  Witobraa 
und  Pezel  gefangen  nach  Torgan  abführen  Hess  und  den  ge~ 
miithmassfen  Untergang  der  Universiifit  dadurch.  Dahin  be- 
rAehm  sich  auch  No.  197—201,  indem  sie  theils  gegen  einen 
Mag.  Glaser  aus  Dresden  und  Diakonns  Bernhard  in  Witten- 
berg genchlei  smd ,  welche  als  Yerläumder  und  Angeber  der 
^vittenberger  Professoren  geschildert  werden,  theils  auch  die 
Kuckkehr  der  Gefaniienen  freudig  begrössen. 

No.  fU5,  dazwischen  tMri<,^Bschoben,  heisst  Vaticuuum  de 
imperio  Germanico  ad  aununi  usuue  1581  durans  und  ist  ein 
Gedieht  Ton  14  Oistiehea ,  an  deren  Rande  die  Namen  der 
Flirsten,  anf  welche  darin  angespielt  ist,  ▼erzeiehnei  sind. 

Da  diese  Prophezeioag  atoht  aHzn  lang  ist,  aneh  ein 
Bild  Toa  der  damaligen  Zeitstlmmoag  and  dem  Ürtheile  fiber 
Fürsten  gewährt,  theilen  wir  sie  mit.  Dass  es  ?on  einem  cal- 
vinislisch  Gesinnten  herrührt,  möchte  man  daraus  schliessea, 
weil  er  an  das  Emporkommen  der  Pfalzgrafen  soviel  Erwar- 
longen  iMöpR,  welche  reformirler  Confession  waren   Kr  sagt: 

Imperium,  fasces,  fastus  pompaeque  iriumphus, 
Car:  Quae  fuerant  penilus  C  veniente  cadent 

Poslea  GerfManib  iZ.  bella  nelanda  movebit, 
l,  Frid.        Capiivuni  pacis  ducel  et  ipse  patrem. 
J.  Frid.    Qui  prius  et  vcrae  corifcl'sor  relligionis 
Maur.  Liber  enL  Juda^  praemia  digna  feret. 
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Imperism  (udem  dirt  Gun  norie  relliqiMC, 

Nesctet  et  cuins  RelligioDU  erat 
Ferd.      Soceedet  frater,  tranqailla  pace  gubenMne 

Imperium,  tadtoa  fioiet  ille  dies. 
Max:      Filius  huic  pairi  succedet  eallida  volpes, 

IncoDslans,  speciem  sed  probitalis  habeiia, 
Difsimnlet,  simulet,  quo  se  forluna  reclioel, 

Pellilur  e  rogno:  cnpla  Vienna  ruel. 
£i  mare  per  tolum  consurgent  horrida  beiia, 

Qualia  Carlhn^o.  Roma  nec  ipsa  lulit; 
MuUaque  viulore^  viclorum  praeda  sequelur 
Non  erit  e  caplis  turba  peremta  minor. 
Eösiferi  inier  se  malta  vi  bracliia  lullent 
Aug:  Amplius  ollicium  nun  tacu  ilic  suum 

lUa  tameo  longo  non  stabunl  (empöre,  oamqoe 
Palal.         P.  Sanclom  Teniei  temport  aanoia  dabit 
P.  superat,  iaeet  A.  morielur  eallida  ?Dlpes, 

Penes  Genaanos  impertunque  manet. 
Sed  prios  hoc  noslre  taatua  raadeiur  in  orbe 
Sanguis,  diluvium,  qued  neqoe  Troia  dedtl, 
lade  reverlenlur,  fuerant  qaae  prislina  secla 
Dicetnr,  valeal,  quid  valel  alque  polest. 
Ddss  die  am  Rande  des  Gedichts  bemerkten  Namen  sich 
aiil  Kaiser  Karl,  Knrlürsl  Johann  Kriedricli  den  Grossmüthigen, 
Rurfürst  Moritz  von  Sachsen,  Kaiser  Ferdinand  und  Maximi- 
lian, Kurfürst  August  von  Sachsen  und  Flaizgraf  Friedrich 
oder  Ludwig  beziehen  bedarf  wottl  kaum  einer  Erwähnung. 

Von  fernerem  Be/ui,^  au(  damalige  Zeitereignisse  ist  No. 
204.  und  205.  Erstere^  iieissl  i'asquiUus  legau^  DaluiaUcis, 
i&i  in  laleiniscben  gereimten  Versen,  nach  einer  Randbemer- 
kang:  Oonimis  Panllos  CrelUiis  sum  poemlis  aartor,  ?ei 
diesem  gedichtet,  aber,  weao  wahr,  eia  dieses  heehgeaielllei 
Geistlioheo  gaDS  anwttrdiges  Werk ,  wie  mai  ans  dea  erslea 
Zeilea  abaeaaiea  haaa: 

Qui  hne  Teaistis  legati 
Illirici  per  me  dati, 
Ab  illo  concacati, 
Polypragmonis  inflati 
Dolis  Flaciis  armati, 
lliius  ualibus  nati  etc. 
Nicht  unmöglich  aber,  dass  bei  den  damaligen  erbittertes 
theologischen  Streitigkeiten  auch  mit  solchen  Wafien  gefoch« 
ten  ward. 

Das  zweite  Sluck  ist  ein  nicht  unmierossantes  deutsches 
Spottlied  mit  der  Ueberschhft :  liedl  das  des  Bapftes 
Eyanffelinm  beffer  fei  denn  Doctor  Lathers.  Kia 
Jeder  der  acht  Szeiligea  Verse  begiaat  mit  dea  Wortea: 
leb  wil  forthia  gaUbebnareb  feia 
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Bild  Iii  nach  im  Yeramm  eines  «Heu  KirehwUeies  ge- 

Rio  Beitrag  xar  damaligeii  SUlengeaohichte  ist  No.  206: 
ein  Beilohl  „tod  der  Zeuberin,  die  la  Zwickaw  Ter- 
braodt  ifl  worden  im  Ui]  Jhar.  Den  SchJassworten 
nach  za  urtbeilen  von  dem  Geistiicben,  der  sie  xam  Tode 

forbereilete. 

Nach  einer  Lücke  von  zwei  Nummern  machen  verschie- 
dene lateinische  Poesi<;n  und  Kecipie  den  Schliiss  einer  Ab- 
tbeilung  des  Buchs ,  denn  es  beginnen  nach  einigen  leeren 
Blättern  neue  Nummern. 

Aus  dieser  zweileu  Sammlung  liebe  ich  folgende  Stucke 
hervor : 

No.  i  ein  sehr  langes  latelnisehes  Gediehl  flbersohrieben 
Aenigma  tisMiniiiienon  in  Lylnm  sangnine  maeeralim  M.D.LXXIL 
T.  Dr.  Joannes  Maior,  Joachimlais,  wie  es  seheini  auf  die  Pa« 
riser  Bimhoohzeit.  Der  Name  Lftam  oder  Lytas  war  nirgends 

XQ  finden. 

No:  2  ein  deutsches  Gedicht  auf  den  römischen 
König  Ferdinand  und  seine  Gemahlin  Anna  über  deren 
15  Kinder.   Es  beginnt; 

'  Von  Gottes  Gnaden  Hochgebornn 
Ferdinandt  Roniiibher  konig  zu  Hungern  vnd  behm 

aulserkorn 

Vnd  Anna  Irer  Maiedtat  Allerliebfle  gemahl  werdt 
Haben  mit  mnander  erzeugt  auf  dieler  ardt 
Volgende  ihre  königliche  Kinder  fefadn.  etc. 
Mitten  im  Gedicht  sind  nnn  Tafeln  mit  gereimten  lieber- 
Schriften  eingefttgt,  welche  eine  lanfende  Zahl,  Geburtsort, 
Gebarlsjahr,  Namen,  Geburtstag,  Geburtsstunde  und  etwaigen 
Todestag  der  Kinder  zeigen.    Der  Schluss  handelt  ?on  dem 
Tode  der  Gemalin  Ferdinands  im  Wochenhctfe 

Eine  Sammlung  latein  iseiier  Briefe  des  Königs  Hein- 
rich von  roleri,  des  Senats,  sowie  eine  Kede  des  Carolns 
Danzaeus  nach  der  tntweichung  des  Königs  im  J.  1574,  zu- 
sammen 8  Stück,  waren  historisch  wichtig  und  des  Abdrucks 
werLh,  vveiia  dies  nicht  schon  in  Guagnini  rer.  Poloniar.  Tom.  1. 
S.  166  fgde.  und  wohl  anderwärts  geschehen  wSre. 

No,  13.  fiberschrieben :  CommendaHon  /ckrieffi  in  exe^ 
gu^  fo  die  ealmßen  ineerto  autore  ad  sodoi  eonfeisionia 
Äuffufianae  neulich  haben  ausgehen  laffen^  ist  ein  langes 
deutsches  Gedicht  in  sehr  rohen  Versen  über  die  damaligen 
tbeoiogiscben  Sireithändel,  wovon  wir  den  Anfang  abschreiben: 
Aus  Abfertigung  der  allen  fchlangen 
Ift  die  graul  am  fchrift  aursgaiiiien 
Da  nun  die  calviniriirche  Kolh  i  Rolf) 
Vorkert,  vorichmeht,  veracht,  verlpol 
Des  Herren  Heiüges  Abendmahl  etc. 
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Doii  wM  aoeh  eüer  Jgnw  Hoyt^  geMkt,  dMf  i»  «Imi, 
wenigsteDS  dem  Ref.  nnversUladlicheD,  obsedaeii  Anspialiuig; 
die  jedoch,  wenn  sie  die  myihologiadie  Fra«  Holle  belrifl, 
vielleidit  für  denlscbe  Mythologiker  yoo  laieresse  sein  roag. 
8ie  kommt  miiien  nnler  Sciuailiaagea  m^n  die  KaMyalaa 
¥or  und  lautet  so : 

Erbeben  ihre  opinion 

Wiedel  derer  Confersion. 
J?raw  Hüiüa  der  ftröerue  arfch 

Spricht  frei  es  Tei  leuicuhi  pars 

Davon  ir  nölisf  fei  v.n  fragen. 

Man  fol  es  imi  Sliiiclnvci^^eü  vortragen, 

Die  kirchc  fol  ihrer  Weiäheil  weichen  eto. 

Das  fie  fein  fauberlich  aiafclüeicben  ela. 
No.  29.  ist  ein  Di  ali  oh  an,  was  an  7.  Febr.  1513  aa 
desFabrieios  Thtlre  angel^ftel  worden»  aebsi dessen  Ail- 
wort  auf  dies  Spotigedieht  too  Biebt  grosser  Bedeotai^  ver* 
mathlich  Produkt  eines  Meissner  Primaners.  Eine  AMkdote 
aas  jenes  berühmten  Gelehrten  Leben  jedoch  ist  es. 

No.  39.  ein  deutsches  Stuck ;  die  Punkte,  welche  die  Le* 
galen  des  Herzog  vnn  Anjou  vor  seiner  Königswahl  zuge- 
stand! n  lind  von  limi  liaben  beschworen  werden  sollen.  Sie 
sind  bekanul,  auch  laleiriisr.h  in  dem  oben  nnuelulirlen  polni- 
schen GeschiclUdwerke  und  auch  wohl  arLderwarls  zu  finden. 

No.  51.  ist  die  Abschrift  eines  Flugblaiies  des  berühmten 
Nicolaus  Amsdorf,  aus  Magdeburg  geschrieben  und  fuhri  den 
Titel,  eia  kurtzer  Brief  an  alle  ChriUcn  loaderlicti 
an  die  gelerten,  Nicolaus  von  Amsdorf  exul.  £s 
bezieht  sieh  aaf  die  damaligen  adiaphoristisohea  Streitigbeiiaa 
An  Seblnssa  atobl  Aano  1651.  Bakaimt  ist,  dass  aiab  Aaw* 
darf  oaoh  saner  Vertraibaag  ron  Naoabui^g  naob  Magdebaif 
wendete  und  von  dort  aus  durch  eiae  Menge  Fingschrütaa 
lebhaHen  Antheil  an  den  damaligen  theologischen  Händeln 
aabm.  In  dieser  Abscbritl  steht  unter  dem  Titel:  DGedraekl 
zu  Magdeburgk  durch  Michael  Rolher,"  ist  aber  wieder  aus- 
gestrichen. Unter  den  in  Jöcliers  Gelehrten-Lexikon  anirege- 
beneu  Schriften  Amsdorfs  ist  dieser  kleitte  Brief  mcbi  mä 
aufgeführt,  mtch  bei  Kotermund  nicht  specieU  erwähnt. 

(Scbtttss  folgt) 


Der  Erzbischof  Lnlius  von  Mainz  als  Sammler  von 

Büchern. 

Den  groeaao  Eifer  des  baiL  La  Ilms,  Eralriscbofs  van 
Mains  (v.  J.  753— 78$  oder  787),  na  SaniMta  ton  Bttohera 
versohiedeBer  Cinttaag  nd  aaa  mabraraat  wiaaaasehalUicbea 
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Fiebern  and  den  za  seiner  Zeit  berrscbeodeo  lebhaften  V«^ 
kalur  »it  des  Aotlaide  bei  gesacter  Erwsibnng  soloher  lit- 
Miiineber  StflieniMitett,  sowie  den  hohei  Preis,  in  welebm 
diene  danude  standen,  leml  man  genauer  ans  der  Tor  knraem 
in  den  Aetit  Samctorwm  ersclHenenen  Lebensbesehreibnng  des 
berühmten  31annes  kennen,  Nvoraus  wir  die  diesen  Gegenstand 
betreffenden  Stellen  hier  aoch  aas  dem  Grunde  wiederholen, 
weil  das  Buch  nur  in  wenigen  sowohl  öffenitiehen  als  Privat* 
BibUoliielLen  vollständig  aiautrefen  ist. 

Kl  Actis  Sanctofuin  Octohris.   T.  VII.   Part,  posterior. 

JiruAellis  1845.  fol. 

De  S.  LuUo  Archiepisc.  Mognntino. 
die  decima  sexta  Octohris. 

f.  1075.    91.  Alleruro,  qnodin  cilata  epislola  (epi-  »^aHrm  i-pistnia 

slola  ad  Romanom  Ponlificem,sive  Siepha- 
num  III.,  sive  Taulum  I.  inter  Bonifacianas  CXfl  — 
vid.  Würdtwein  p.  290.)  occurrit,  nulalu  digniim,  est  zelus 
sancli  viri  in  cuiligendis  lihris  diversi  arguineuli.  l*raeler  opus- 
cula  Bedac,  quae  hic  pt^tit,  alia  ejus  fcrif^a  jam  ab  eodem 
Coenu  episüopo  quaelierat,  ul  conflat  ex  hujus  epistola,  inier 
Bonif.  GXXVII.  (aj,  scilicet,  trarfa!as  de  aeslibus  mannis  ei 
de  cosmofjraphia^  quua  üicii  Ciana  a  l  iiianus  non  venifse: 
nec  alia,  ail,  apud  uüs  e^eiiipiaria,  uisi  mcturts  el  lilleris 
perniolesta.  Ex  episiolis^  inter  LuUum  et  Guthbertum  nitre 
citroque  datis,  liquet  inter  illos  saepius  actum  fuisfe  de  HM$: 
Üo  epistola  inter  Ronif.  CXXXIII.  (b)  petierat  LnUus  scripU 
Bedae  de  aeäifieaiione  iempü,  in  Canttca  Caniicorum^  et  ejfi- 
grammata  heroicu  melro  ßce  elegiaco  compusila :  receperat 
epist.  CXXIV.  (c)  ab  eodem  Gutkoerio  libro^  liedae,  de  viro 
Dei  Gulhberto  metro  et  profa  compoHtos.  Similia  düiia  jam 
fao  tempore  rogaverat  S.  lionifacius  epislolis  Xll  (d)  XIX  Ca) 
XL  (0  \U  LlV  (h).  Inier  quas  epislola  XIX  ad  Eadbur- 
gam  ah/jaiis/am  scripta,  pellt  sanctus  cpiscopus;  Quia  faepe 
live  loiaiiiine  librorum^  five  veslimentorom  adjuvamiae,  pielas 
tua  trislitiaiii  ineam  confolala  est:  sie  et  deprecor,  ut  augeas 
qnod  coepisli;  id  est,  ul  mihi  cum  auro  cünscrit)as  epistolas 
domini  mei  Sancli  Petii  ApuslolL,  ad  lionorem  e!  reveronUam 
sanctarum  scripturarum  ante  oculos  caruaiium  iu  praedicando. 

92.  Ez  Anglia  quoque  frequens  erat  lilteraram  qui  fr^^ucote» 
commerciam,  quo  Ubri  e  GaüSa  ei  Germania  ne-     Angib  p«. 
tebantur;  nt  docet  S.  Bomfadus  epistola  Llv  (i) 
ad  Ecbertum  epUeopum,  qae  fcribit:  Ad  indiciam  duoritate 

(•)  Würdtw.,  p.  315.  Ser.  XCIX.  —  (b)  Ibid.,  p.  323  Ser.  CXI.  — 
(c)  Ibir! .  ^.  '{10.  Ser.  LXXXIX.  -  (d)  Ibid.,  p.  32.  Ser.  III.  —  (•>  Ibid., 
p.  4Ö.  5er.  XXVUI.  -  (f  )  Ibid.,  p.  89.  ser.  XV.  —  (g)  ibi4  p.  Oi.  Str» 
iXlL  —  (h)  ibid.,  p.  UU.  Ser.  Vlll.  -  (i)  Ibid.,  p.  120. 
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IMenltatl  (aae  dirtxi  wemi^Uirta  emsUUnnm  8muM  Gn- 
99rü^  qiias  de  sorinio  RomaiiM  Eccleßte  excepi,  qnae  hob 
rabar  ad  Brilaaniaa  TeDisre:  et  plara  item,  n  maBdafoiis, 

remittam,  qoia  roaltas  inde  aieepl  A  Lullo  nosiro  Mlliat, 
incertae  in  Anglia  sedis  episcopas  peltt  iS.  BonifacH  veiiera- 
bileft»  Vitam  et  glortofum  finem,  inter  epislolas  Bonifacianas 
CXVII  ^k);  et  vicislirn  äjrit  de  mWif^ndo  librum  pr/rpiri  metri; 
(porphyrii  legendufii  coüjectat  Serarius;  sed  utrolibet  modo 
legaiur,  imposlibile  mihi  est  indicare  quid  dicere  vüiueril). 
Chinchearäus  Windonienjis  episcopas  a  Saiiclo  nosiro  \^^\\\ 
epislola CXV  (l):  Si  qua  apud  vos  soJamina  nobis  aeceslaria, 
Yei  igoota  spiritaiis  quidüin  scientiae  ine  in  lif/rls  antiqm, 
qai  a  nobis  noa  habentur,  sive  in  alus  ecclcüasticis  admioi- 
atrattonibaa,  ut  oobis  libenter  participare  non  negetis.  Nae 
■oa  et  8i  qaos  iaecuiaris  sdetUiae  Hbros  nobia  ignotos 
adeplari  fitia,  hI  fönt  de  mediänaUbus  ^  quorum  eopia  asl 
aliqaa  apad  bos,  aed  Camea  segmenta  uttramarina,  quae  ia 
eis  acripta  comperimus,  ignota  nobis  sont  et  difficilia  ad 
adipisceodam:  Tel  si  qua  in  aliis  quiboslibet  negoliis  Tel  spe- 
oiebas  aobis  necesfariis  provideiis,  commanlcare  digneminl 
mairn«  erat  93.  Probat  haec  Chincheardi  epislola,  quanla 
i^Miiä?*  no>tri  fama  in  fcientiis  ejcolendis  ila 

flu  IIa  eruditionis  /pecies  aliena 

videretur.  Quam  famam  eliam  confirmat  Caroli  Magni  ad 
S.  LuUum  epislola  de  ftudiis  promovendis  quauique  Bre- 
quigny  (m)  sub  auno  rS7  reponit.  Episiolam  edidü  loannes 
Lebeaf  (n),  qui  rede  untuiadvcrlU  icii[)iam  fuisfe  ante  aiiaum 
787  (o):  sullecisset  eoim  lunc  encyclica,  qualis  extat  ad  Bau- 
guirum  t  uldenfem  abbatem  (p).  Caeterum  excidit  LoiU  nomen; 
aec  aanas  qao  data  fait  ezprimitar:  etsi  noa  fit  dnbitandan 
qain  ad  Sanetnm  nostrom  direola  ftierit,  quoaiam  et  arohie- 
piscopoa  et  diseipolas  S.  Bonifacii  nomiaetar ;  qaae  dao  nalli, 
qnem  noverimoS)  quam  Lullo  nostro  conveniunt.  Siquidem 
inter  Bonifadanaa  non  exstat,  et  Tat  rara  sunt  laudati  Joanais 
Lebeuf  opuscola,  non  ingratum  fore  lectoribus  ptiiamas,  ä 
iliam  hic  exhibeamus  exlractam  ex  codice  S  Marlialis  Le- 
movirensis:  maxime  quia  extollil  quoque  fcienliani  litterarnm 
et  zelum  Sancti  in  allaborando  ad  converlionem  animarum: 
auamvis  rarpere  videatiir  aliquam  negligenliam  in  lilteris  et 
fciealiis  clero  Too  tradendis. 

at  probat  fp\-        9^-  KaroLus  Christi  frelos  atixflio  rex  bealis- 
itou  Caruij  (jino  viro  ....  archiepiscopo,  palri  nosiro.  Cum 
in  adqoirendis  Deo  animabus  sludiofe  Deo  favenie 
inyigiles,  mirandum  nobis  yalde  videtur,  car  in  eradiendo  clero 

fkTlbid  ,  p.  302  Ser.  LXXVIII.—  (I)  Ibid.,  p.  298.  Ser.  LXXIV.  - 
(nO  Table  des  diplomes.  —  (u)  DisferUt.  Sur  I  hist.  eccies.  el  civ.  de 
Fans,  t.  1,  p.  42i.  —  (o)  Ibid.,  p.  3ä7.  —  (pjBouquel  5^.  t.  V,  p.  b21 

et  Paitt  MoDui.  iai*  1 11.  p.  d3. 
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projprfo  litlenruiD  (tvdili  «Qllim  soHfofltidiaett  gems.  Cernis 
namqud  iiadi<|ae  io  fabditoram  cordibus  ignoranliae  toielwaa 

oircnmfuDdi;  et  cim  pasfis  eruditioois  radium  eonun  sensibu 
infandere,  io  faae  illos  caecilalis  caligine  lalere  permittis. 
Qaod  aDin  et  hac  parle  potens  haberis,  nolli  est  dubiam: 

quippe  com  unnm  sancii  viri  ill.  praesulis,  confacerdotis  toi 
cleriouin  allerum  il!  religioli  abbalis,  ila  liberalibus  fludiis 
inftrnxeris,  ut  pene  nihil  eis  ad  perfectionis  rulmen  desil. 
Quae  ergo  sanclilali  tuae  poteril  esle  exrtifaiio,  cum  et  alio- 
rom  fllii  doctriiiae  vestrae  pabulo  pleni  suut,  et  veslri  adhuc, 
subiracto  erudilionis  eduUo,  ignorantiae  fame  tabescont?  Uiium 
carte  e  duobus ;  aut  enim  coutumaci  ipfi  superbia  vestro  ma- 
gisteno  hubdi  dedigoantor,  aul  a  veslra  (quod  evenire  nolu- 
mos)  parte  remislias  agitor.  Sed  quidlibet  horom  fit,  ad  ve- 
«tran  patar  vaaerabllia,  coram  reapicii,  a  quo,  et  ai  lamaacanta 
eorda  fant,  dabaat  val  palarna  admoDitiona  corn'gi  vel  pasto- 
rati  liaaolo  eocfcari.  Jam  vero  qaantam  ad  ftttdlom  ailinet, 
dabent  nodo  blaadis  perl'oarianibas,  modo  duris  eliam  mcra- 
patianiboa,  ad  erodiliooia  iameo  excitari:  si  qui  vero  ex  ala 
inopea  existunl,  etiam  conlatis  subsidiis  exoitarl  Et  certa 
etsi  alios  ad  discendum  attrahere  non  vales,  sallem  de  tuae 
EccleOae  famulis,  quos  capaces  esle  peri'pexeris,  erudire  po- 
les.  lllud  vero  credere  quis  jmw  posfit,  quod  in  lanta  miil- 
titudine,  qiinc  veslru  ent  subjecla  regimini,  ad  erudiendurn 
aptos  nemo  valeat  inveniri.  Omnes  qui  te  dtscipulum  Beali 
Bonifacii  Martyris  norunt,  praestolantur  e  vestris  ftudiis  artis- 
fimum  fructum.  Accuigc  ic  igilur  in  reliqiium,  paler  amabilis, 
et  ad  imbueiidoä  liberalibus  l'tudiis  tuos  filios  sludioius  existe, 
ul  et  nostrae  in  hoc,  quod  ardeater  cupimus  voluniati  ^aiis- 
fiialaa,  al  parennis  praeniii  renuaarationaai  adquiras.  Nec 
iBoniin  lacenia  oparmn  in  hao  folniamodo  parte  lob  modio 
lataat,  quae  ia  reliqois  ioper  candelabram  poaUa,  ex  difiao 
maaera  elaria  fblgoribns  mical.  Vala,  paler  cariafime,  et 
memor  esto  noslri. 

d5.  Quanti  vero  prelii  illa  tempestate  esfent  i  r'^'^nm  uhro- 
codices,  hinc  dijudicare  licet,  quod,  feste  Beda  JlStiit 
venerabili,  Mdfridus .  \  nrthinnbroTum  rex  circa 
annum  Christi  OiiO  Ceolfndo  abbati  Wiromuthsnsi  (ij)  dederit 
pro  uno  codice  Cosmogrnphiae  terram  octu  lamüiuruin  seu 
totiilein  ludarum .  illo  enim  vocabulo  verlit  Bedanus  ialerpres 
Anglosaxo  vocem  familiam.  Conlinebat  autem  tiida  centum^ 
aut,  ul  niiu»n»uin,  guadrayinta  jm/rra  (arpents):  ila  ut  sattem 
trecenla  viginti  jugcra  (CIX  heciaiesj  m  uiiuiit  librum  expen* 
derit  Aldfridus:  ita  certe  Joseph  Strutt  (r)  interpretatur  Bedam 
qai  fem  in  Histofia  abbalam  wiramotbensiam  seqnenti  modo 

(a>  Colilur  XXV  SepU  —  (r)  AügleU  anc.  U  I,  p.  173.  -  (s)  MaliiU. 
Act  SS.  Bened^  saec  II,  p.  1009. 
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(s):  BibUoihecam  utriusque  monasterü  (WiremiheDsis  et 

Girwiensis)  quam  Benedictijs  abbas  (l)  majiTia  coepil  instantia, 
ipse  noa  mioori  geminavii  iiidustria;  ila  u!  fres  pandecles 
norae  transtalionis  (Heroiiymiauae,  credo)  quem  de  Roma 
altulerat,  ipse  superadjuiigerel,  quornro  unum  seuex  Homam 
rediens  secum  inier  aiia  pro  rounere  sumpsii ,  dnos  u(ri- 
qoe  monasterio  reliquit.  Dato  qnoque  Cosmographorum  co- 
äice  mirandi  operis,  quem  Runiae  BeiiedicUis  emeral,  itnam 
Odo  juiinUarum  juxta  ßucium  Fresca  ab  Aljiido  rege,  in 
fcripturis  doctiffimo,  in  monasterinm  B.  Pauli  Apostoli  com- 
paravii,  quem  canparaidi  «nüMiu,  ipse  4Mm  adhie  Tifvret, 
beAedictae  ean  eodem  rege  Aldfrida  laxavaraty  imm  priaa- 
qnaai  eemplere  potoisfet,  obiit. 

examinatur  va-  ^  disfiniulabo  lamcn  tum  Mabilloniuin 
cilatum,  tum  Nostros  in  Vita  S.  CeoUridi  ad  UV 
Septembris  (u),  Acta  Sanctorum  ßenedictina  ai- 

giognp  mm.  j^j>,.jjjgjjig5  (y^^  gijjgf  inlerpungeudo  huDC  leitum, 

delevisfe  onine  emptioni^  vestigium.  Allatum  enim  textuii 
ita  disjuTliuTit,  ut  donatio  libri  ro.smograj)/uci  ad  incremm- 
tmn  (nbliolht'cdf  iinnmsfi(-(it\  adeptio  terrae  ad  meram  libc- 
raiilalem  Aid/ndi  reym  sptdaie  videalur:  haec  est  illüruia 
leclio:  Duos  uiiiiiue  monasterio  reliquit;  dato  quoque  Cos- 
mograpliorudt  üüdiuc  .  .  .  quem  i:{omae  Beneiiiolus  emeral. 
Terram  oclo  familiarum  ...  ab  Aldfrido  .  .  .  posfesiiouew 
Boaastern  comparaTii,  eUSw  Sed  oemo  aon  Tidet  quam  iaco- 
einne  taxlus  iaat,  ai  iolerpuoetioneia  MabiUoDiaDam  se^aa-f 
nar:  imprimis  Beda  assumptaai  raam^  acilicet  Mbttotheaaa 
iacrenaatam  per  Ceolfridam,  aoa  probat  loqaeas  da  Ubre, 
quem  Beaedictus  Romae  emerat:  deiode  postquam  dUit  Beda, 
Dtriqne  moaaalerio  paadectas  dcdiafe  Coelfhdum;  utri  dein 
coenobio  Cosmographiam  contulerit,  qui  fit,  ul  scriptor  taceal? 
Tandem  quomodo  comparaiiü  ordinem,  iple  dniri  adhuc  vive- 
rei  Benediclus  cum  rege  Aidlndo  laxare  potuit,  nisi  de  per- 
mutatinne  aliqua  loquerelur?  Oerie  donalarius  comparandi 
ordineiii  laxare,  id  est,  leges  pacti  praescnbcre  non  polest, 
quaodo  ex  mera  liberalilate  quidpiam  accipit:  douanlis  est 
benefic {Miiiae  suac  iiioduiii  ei  leges  recipienii  uiipünere.  Vide- 
tur  igUui  de  vert  uominis  permutatione  textus  inteUigendus 
esle,  et  proinde  interpunctio ,  num.  superiori  allala,  ommuo 
esfe  relineada» 

  (Mitaelbeilt  fon  Hofr.  Btaae  in  RadolfUdl.) 

(t)  Colitur  XU  JanuariL  —  (n)  T.  Vil.  SepL,  p,  132»  ■.  44  el  4$.  — 
(V)  Ibid.»  p.  m,  u.  17. 


Verantworiliclier  Kfilacteur:  Dr.  Robert  Naumann, 
Verieger:  f.  0.  Wetgel.  Druck  von  C.  F,  MeUer  in  l^eiptia. 
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V  0  ■ 

Dr.  Hmberi  ISmumann. 

J\ß  4«        Leip«igi  den  28.  Fabraar  18S7« 


MIttliethiiig  tter  eiaen  Mlscellan-Codex  der  KdiiigL 

Bibliothek  zu  Diesden. 

(SchUss.) 

No.  52.  Quaestiu  •  an  muli  sinl  adrnitleadi  ad  sanclam 
commaDionem?  mit  den  Antwortea  des  Dr.  Pomeranus,  Fb. 
MelanchthoQ  und  Dr.  Popaecas. 

No.  53,  Neue  Zeitung  von  endtvhrlaubung  Fla- 
eli  Illyriei  vud  feiuer  Rotten  aus  der  yniverfität 
ZQ  Jena.*  Ain  Schiasse  steht:  Anno  Dom.  1561.  Nach  Planck 
Gesell,  des  protest  LehrbegriiEi  lY.  1.  S.  643.  —  der  es  keanft 
mid  aalUhn  —  iat  es  eia  tob  der  Regieroag  ausgegangeaea 
Flogblau  aber  Jene  Vorfalle  io  Jena  im  J.  1561.  Der  Haupli- 
inhalt  steht  aaeh  io  Araold's  Kelzerbistorie  IL  Boh.  XVL  eap. 
».  S.  833. 

No.  65  ist  eine  Rede  unter  dem  Titel:  Schola  Danielis, 
geschrieben  von  dem  damaligen  berühmten  Kanzelredner  D. 
Matthesius  und  Verfasser  der  Sarepta,  womit  ohne  neue  Num- 
mer verbunden  ist:  concio  a  D.  Bartholomaeo  Keinuelto  pa- 
siore  scopensi  (Zschopau)  in  nuptiis  Joannis  Seltenreich  die 
13.  Au2.  Anno  1563.  Beide  sind  in  einem  eigenlhümlichen 
Gemisch  von  lateinischen  und  deutschen  Sätzen  abgefasst 
und  nicht  uniuteressauie  Beiträge  zur  damaligen  geistlichen 
X?UL  Jahrgaig.  4 
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Beredtsamkeit,  und  sogar  Sütengesclnchie,  waii  aie  das  Leben 
der  Schiller  und  Sludenten  scharf  kntisireo. 

Die  unter  Na.  GG  lolgende  Disputatio  D,  Stoesselii  el 
Ceoryu  LisUnii  auf  der  Auffarteburg  d.  3«  Jaa.  aaao 
1574  ist  ttiehl  our  oicht  nnbakanDi,  soMaro  aach  gadraofci 
I.  B.  In  dan  Uasahuld.  Naahriolitan  t.  J.  1712.  S.  582  aad 
wohl  andarwirta. 

Torzüglicha  Aafmarksamkail  unlar  allaa  Slflcfcaa  dieaer 
Samnlnng  Yardianl  wohl  No.  67. 

Uinerarium  des  geiireageo  edlea  vud  ehrea- 
Teflea  Herren  Casparan  von  Minakwits,  dar 
Böm.  Kaif.  Mayft.  itafar  Zaii  Baiebabofrath, 
ala  ar  dia  andara  Baifa  in  dia  Torkey  gatban 
dan  t6w  Pabr.  1Ö71. 

Eä  ist  dies  ein  von  einem  Begleiler  dieses  Gesandten 
geführtea  Tagebach  auf  dar  Hia-  vnd  Harraiaa  nnd  antbiK 
nichl  bloa  magara  Annaban  drr  barflbclan  Orte .  sondern  afl 
aina  waüfteRgara  8cbildamng  davon.  Unter  der  gleicbiei- 
tigan  Baiaaliteratnr  findet  man  es  nicht  arwAhnt,  Beckmaan  te 
$0  Literatur  der  ällern  Beisebeschreibungen,  sowie  Graesse  la 
a.  bel^annten  Literatargeschichte  hat  davon  keine  Ketintniss, 
aa  nag  daher  wohl  noch  ungedriickt  sein  und  als  Handschrift 
in  Bibliotheken  liegen.  Bei  der  geringen  Anzahl  von  Reise- 
beschreib ungen  aus  dem  lü.  lalirli.  verdient  es  alle  Beachtung, 
wenn  es  auch  von  einem  Lande  liaiidell,  welches  die  meisten 
Beschreibungen  in  jener  Zeil  aufzuweisen  haben  dürfte.  Der 
Gesandte,  Caspar  von  iVlin^kwitz,  aus  einem  weil  verbreiieieu 
buhmii^chcn  Aaelsgescblechl  stammend,  war  ein  damals  wotü- 
bekannter  Diplomat;  ar  war  1570  ala  kaiserlicher  Gesandter 
in  Stettin  bei  dan  Priedansnnterbandlangea  zwiachan  dan  nai^ 
diaehan  Höfen  nnd  andern  Ncgoliationen,  z.  B.  1571,  a^  UtSkn 
aftchs.  AnnRlen  S.  159. 

Die  Reise  geschah,  wie  der  Eingang  besagt,  blos  um  dem 
türkischen  Sultan  die  Jährlichen  Geschenke  des  deutschen  Kai- 
sers zu  überbririf^cn  Ons  Gefolge  bestand  aus  26  namhaft 
gemachten  Personen;  darunter  w  n  auch  ein  Uhrmacher,  wahr- 
scheinlich deshalb,  weil  viele  der  (ieschenke,  die  am  Knde 
der  Hinreise  genau  beschrieben  weiden,  in  Uhren  be:>landen 
nnd  damals  in  K()nslauUno[>el  mun  noch  wenii?  mit  diesen 
Dingen  unizugehen  wissen  mochte.  Die  Reise  erfolglc  iii  14 
Kutschen,  wovon  acht  die  Geschenke  fuhren,  Iheilweise  auch 
zn  Waaser  auf  dar  Donan  hinunter  von  Baab  ana  bis  Giia* 
chiscb  Weisseoburg  nnd  ?<»n  da  zu  Landa  in  Wagen.  Sabr 
ausführlich  handalt  dar  Reisebescbreiber  nach  seiner  Ankaafl 
in  Konslantinopal  von  der  Hofhaltung  nnd  Einrichtung  des 
tfirkischen  Kaisers  sowie  KriegSTarfasanng  dar  TOrlLat  in  ainea 
baaondam  Abschnitt  beliteit: 
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Yerzeichfti«  wie  iar  fflrkische  Keifer  Hof 
helt  vnd  was  er  vor  benelilieiis  ient  liat. 

aad  darauf  folgt,  wie  schon  erwähnt, 

VerzeioiiaQs  des  Cüi^ergefebiri  vnd  vrwetiLa 

etc. 

wa&  dem  Kaiser  uod  seinen  Würdenträgern  verehrt  worden  ist. 

Der  Verfasser  beschreibt  nicht  nur  ein  Jedes  Stflck  und 
giebt  dabei  den  Preis  desselben  nach  Gulden  und  iüreazera 
genau  an;  aondero  benemt  aach  Jeden,  der  es  erhalten  hat« 
sowie  wie?iel  Mark,  Lolh  nnd  Qoeatcben  es  gewogen.  Hierbei 
hat  er  das  Verzeichniaa  zn  Grnnde  gelegl  oder  abgesebriebeg, 
was  der  Landvoigt  von  Schwaben  Ilsnng  von  Trolzberg  na<^ 
Wien  geschickt,  als  er  die  von  ihm  in  Aogsburg  bestellten 
Geschenke  abgeliefert.  Wir  erfahren  dadurch  auch,  dass  die 
Geschenke  einen  Gesammtwerth  von  8470  fl.  Rhein  hatten. 
Ausserdem  sind  aber  noch  an  Geldgeschenken  717(X^  Thaler 
ausgetbeiit  worden,  wovon  einige  Posten  nach  damaligen  Ver- 
hältnissen sehr  hoch  sind. 

Die  Bückreise  ist  kurz  beschrieben.  Die  Wiederankunft 
erfolgte  in  Wien  am  15.Angust;  dioAbweeoiheit  wahrte  also 
wenig  Ober  6  Monat. 

T^leioht  indet  diese?  Stflck  irgendwo  eine  vollständige 
Anfnahme,  daher  wir  hier  nichts  weiter  miltheilen  wollen. 

No.  T7.  ist  überschrieben:  Ein  new  itedt  von  dem 
Brande  des  Stiffts  zu  Meyffen,  besteht  aus  10  sechs- 
zeiligen  Versen,  welche  nach  der  Untersclirifl:  Anno  saiulis 
nostrae  1547  gleichzeitigen  Ursprungs  sein  mögen  ,  und  be- 
handelt das  Ereigniss  jenes  Jahres ,  wie  beim  Tedeum  wegen 
des  in  der  Schlacht  bei  Mühlberg  erfochlenen  Siegs  ein  Blitz- 
strahl in  den  Dom  zu  Meissen  fuhr  und  zündete.  Ks  ist  in 
einem  dem  Papattbnn  sehr  flnadseUgaB  Geiale  Ton  einem  La-> 
tbaraner  gedichtet  Der  Anfang  lantet: 

Nuhn  weit  ihr  Heren  ein  Neues  gedieht 

Wie  gott  der  Herr  hat  ausgerieht 

In  einer  fladt  heift  Meyffen, 

Er  zündet  an  ein  freuden  feuer 

Was  lehr  vnd  gros  vngeheuer 

Niemandt  hats  nie  gelungen. 
Ob  es  bekannt  und  gedruckt  ist,  vermochte  man  niohl 
za  ermitteln;  dichterischen  Werth  besitzt  qs  nicht,  nur  histo- 
rischen, als  ein  Abbild  der  damals  herrschenden  Stimmung 
Aber  die  Vernichtung  des  sehnwWnldiseben  Bandes  nnd  den 
Siege^obel  der  Pi^islen.  Das  Gedieht  meldel  ftberdiee  ansk 
gennn  dbie  Stande,  wo  das  Wetter  einschlug,  die  fünfte,  und 
dass  Gloeiten  und  Orgel  zerschmolzen  sind,  und  widerlagt 
die  hier  und  da  noch  zu  lesende  Sage,  dass  ein  ßlitz  aas 
heiterm  Hiaimffl  den  Aom  geuoffen  habe,  dadnicb,  daae 
es  sagt: 


* 
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Spftl  ▼mb  äid  ftttfla  fluide 

Da  kam  ein  gros  weiter  dar 

Die  Stadt  vnd  Thum  bedecket  war 

Dai  aiemaiidl  fobeii  kiuUe. 

6. 

Goth  zttndet  an  den  glocken  thonn 
Im  Thum  vnd  zeiget  feinen  Zorn 

Dem  papiftifchen  hauffenn, 
Die  glocken  vnd  die  orgell  gulh 
Zcrschmoltzen  in  der  grolfen  gluih 
Kein  pfaff  wird  ihm  entlauffenn. 

Mit  einigen  Recepten  schliesst  diese  xweile  Sanunloag 
tiialer  No.  85  und  es  beginnt  eine  mit  neuen  Namniern. 

Aus  dieser  erwähnen  wir  noch: 

No  72.  ein  kurzes  deutsches  Gedichl  auf  ^der  Witien- 
berger  Kalechiseraum  von  Flacianern  gedichl  Anno  72'' 
von  12  Zeilen  ohne  besondern  Werth,  nur  wegen  Seltenheit 
deutscher  Poesie  zu  damaliger  Zeit  hier  erwähnt. 

No.  33.  Pasquilius  von  des  Amirais  lode  vad  von  dem 
mordl  in  Frankreich  begaugeu  Anno  1572  zusammengezogen 
ans  den  Sprachen  der  Passion  des  Herrn  Christi.  Dies  ist 
eine  deutsche  Uehersetxong  des  schon  oben  erwähnten  latei- 
nischen Stftcks,  woTon  wir  Proben  gaben. 

Darauf  folgt  No.  33.  ein  lateinischer  Brief  des  vene- 
tiani sehen  Dogen  Aloysio  Mocreaigo  v.  23.  Oclbr.  1571. 
an  den  Kurfürst  August  von  Sachsen «  über  einen  zur  See 
über  die  Türken  erfochtenen  Sieg  Wir  wollen  dies  wo  Iii  iiorh 
uogedruckle  und  unbekannte  Aklenstückchen  zur  Geschichte 
der  Zeit,  da  es  nicht  allzulang,  hier  vollständig  millheiieni 

Ulustrifsimo  et  excellentifsimo  D.  Auguslo  Dei  gratia 
Dnci  saxoniae,  sacri  Römani  Imperii  Archi- 
marschallo  ac  Principi  Electori  Laodgra- 
▼10  Thuringiae  dt  Marchioni  Misniae 
Fratri  nostro  carifslroo. 

Illustrifsime  et  excellentifsime  Domine,  Nihil  uUo  unquam 
tempore  potnit  aecidere  chrilliaaae  Reipnbl:  nninrsae  ant  sa- 
Mrins  aot  gloriosins  ea  ticteria,  qaan  Deo  opt:  nax:  in- 
priinis  aotore  et  adiiiTatore  contra  immanifaimos  Chrotiani 
neniaia  hostes  navali  pugna  est  eonsecntai  qaa  fere  omnes 
Turcarum  triremes  ad  internecionem  redaetaie  ac  difsipatae 
sunt.  Ac  quemadmodnm  optatifsirous  nuncius  de  tarn  prae- 
claro  tanque  incredibile  gaudio  cumulavit,  sie  et  ea  de  re 
caeteros  Christianos  Principes  mirifice  eise  laetatos  iure  optimo 
arbitrati  sumus,  inter  quos  excellenttam  vestram  admirabilem 
<4uaadaia  voiuptatem  cepii'se  persuasum  nobis  est:  Atque  eidem 
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Tebememer  praesliluram  noslro  velerique  iu  eam  studio,  alque 
animi  propensione  etiam  atoue  etiam  gratulamor ,  tum  qoia 
Ghristlaiias  res  ta  fnmnioiQ  disorimon  addootas  iallgiiis  iiaee 
viotoria  aoo  modo  alabiliom  aed  eoram  qaoqoe  aMqn  ad 
'  dignitalam  amplioram  redditara  fit:  Tim  etiam  qoia  optatom 
videmas  lam  magnam,  lamqae  illustrem  eocaßonem  oppriiDeiidl 
imperii  Torcici ,  Christianis  principibos  pracserlim  vobis,  qoi 
in  Germania  nobilissima  provincia,  opibus,  autoritale,  pedestri- 
bus  et  eqnestribus  copiis  florentifsimam  copiam  hahetis  atqoe 
infesti  eise  in  Paononiae  (iuibuä  omni  tempore  a(  errime  hosti 
facile  potcslis,  quem  respirare  aut  acquiescore,  ne  mimmom 

äuidem  tempans  permittatis.  Ac  si  fuit  unquam  lempus  bene 
e  communi  utilitate,  de  vestra  gloria,  deqoe  propagaudo 
ehriaüaao  imperlo  sperandi,  td  efse  peroportonam  et  penie- 
oefsarla»  apertia,  sicotamnea  et  fatentar  et  praedloaDt  QoaoH 
obrem  S.  V.  quam  GlirMani  nominis  obserYaatlfalmam  fem» 
per  novimas  ac  virtnte)  rei  militans  scieotia  praestaatem.  ad- 
iiortari  ad  suscipiendam  hujusmodi  occasionem,  tarn  praeciarae 
rei  conficiendae,  quod  indicavimiis,  cum  res  ipfa  per  fe  satis 
excitare  alque  iricendere  pol'sit  unum  quemque  principem  ad 
gloriam  natom,  quemadmodum  praestaalilsimi  maiores  tui 
opUme  de  chrtsliaiia  Repub:  meriii  omni  tempore  egregiis 
actionibus  deGlararuot.  Dalae  in  aoslru  Ducaii  Talatio  die 
23.  Octob:  lodicUo.  XY.  M.  D.  L.  XXT. 

Aloysius  Mocrenigo  * 
Ddx  Veneliaram  dt  Calio. 
Uebrigeoa  beaMrlm  wir  noch,  dass  die  berfllinte  See- 
aehlacht  bei  Lepanto  am  1.  Ocibr.  1511  gemeint  ist,  md  der 
Bogt  in  der  Geschichte  Ludovico  Mocenigo  heisst. 

No.  37.  ist  betitelt:  ynra  rcrifsma  D.  G.  Fabricio  Wite- 
berga  transmissa.  Die  INeuigkeiien  bestehen  darin,  dass  er 
meidet,  von  einem  dänischen  Buchhändler  gehört  zn  haben, 
es  qaelle  in  einem  dänischen  See  4  Meilen  von  llatria  (?) 
nach  Sonnenuntergang  Blut,  und  dass  ihm  dieser  mit  solchem 
Blut  gefarbiti  Sachen  gezeigt  habe;  dass  ferner  dem  Kopen- 
hagner  Dr.  theo!.  Laelns  zweimal  das  Essen  f«  Bltt  Terwaa- 
•delt  worden  sei;  dass  es  in  Sciiweden  so  starli  Blat  regne, 
diss  den  Lenten  das  Sehobwerk  bldjtlg  werde. 

Eine  politische  Nachricht  schliesst  ;  dass  aimUoh  der 
Grossffirst  von  Litbanen,  der  Bruder  des  Königs  ?on  Däne- 
mark  demselben  geschrieben  habe:  a  tyranno  Moschico  Tder 
Czar  von  Moskau?)  promifsas  llbi  efse  nuptias  filiae  et  pof- 
sefsionem  totins  Livoniae  et  poliiceri  certo  Mosclmm,  quod 
professionem  Evangelii  synceram  in  terras  suas  recipere  ac 
oronia  idola  ex  iUis  ejicere  vellet.  Witeberga  29.  Augusti 
Ao.  70. 

Ob  die  von  No.  39  an  stehenden  Sachen:  1)  ein  Brief 
des  römisehm  Pqisles  tm  den  KOnig  Heimrtob  m  fruikteleb 


Digitized  by  Google 


flir  gpitai  bMto»  tedM  er  «lAigt:  Mme,  qn  toniM 
MHm  acHMf ,  spoliasti  bds  et  succefnoMB  petri  elc 

3)  Ii»  AAlwori  HmriolM  in  glcieliMi  Tmo:  Si^ierbas  et 
nrognlti  (ms  Utant  probe  ioiellexiuBs  etc.,  ferner  3)  die 
KriegsiBdrohong  des  Königs  SigismoDd  von  Polen  gegen 
den  Czar  von  Moskau  (regi  Moschoviae)  v.  Septbr.  1559. 

4)  die  Anlwori  des  letztem  darauf  vom  Oclbr.j  endlich  5) 
ein  Schreiben  des  türkischen  Kaisers  an  den  König  von  Polen 
in  arabischer  Sprache,  dessen  ^Siimma  referirend  angegeben 
wird  —  sämmtlich  in  lateinischer  Sprache,  ungedrnckle  und 
unbekannte  Sachen  sind,  bleibe  dahin  ge£«tellt,  obwohl  sich 
lieiai  I^adiscblagen  in  mebrern  Werken  ein  Abdrack  liohl 
mini.  Vemdilieh  kat  sie  aber  der  Saaialer  nw  Onel^ 
ecMnea  abfeMMebea,  da  ilim  in  seiaer  SleUnag  ala  Maiaa^ 
mm  FIrslaiiaeMler  Origioale  aickt  sar  Baad  gekonNM  ada 
Uniea,  am  weaigsten  in  sokhea  Aagelegealiailea» 

Zwei  interessante  Stacke  fUgea  naa: 

!So.  44.  Oratio  I).  D.  Casparis  Peuceri  ad  alumnos  illn- 
strifsimi  ludi  misnensis.  Tag  und  Jahr  ist  nicht  angegeben. 
Sie  enthält  eine  Yermahnung  an  den  Schüler-Cotos  zum  fleis- 
sigen  Stndiren  and  sittlichen  Lebenswandel,  oameotlich  wird 
ihnen  am  Schlüsse  eine  anständige  und  schickliche  Tracht 
empfohlen  und  die  soldatische  als  eine  unziemliche  bezeichnet 
Die  an£efQhrlen  Specialiialcn  liefern  dem  CulturhistonJuir 
einige  lueioere  Notizen. 

Ne.  4&.  KaMieMo  D.  HioM  Magd^argi  ia  die  S.  MidMeUs 
peat  explioalioaeai  BTaagelii  Ao.  69  reoilaia.  DieAliaflliieda- 
iede  dso  diesea  aa  der  Fftrstenschule  in  Meissen  angesteüiea, 
Terdienten  Lehrers,  welchen  die  Undoldsamkeit  der  orthodoxen 
Geistlichkeit,  namentlich  des  Superintendent  Dr.  Lechner  in 
Meissen,  von  seiner  Stelle  verlrieb,  weil  er  sich  tu  kalvini- 
slischen  Ansichten  hinzuneigen  schien.  Wir  hallen  diese  Bede 
för  eine  werthvolle  Reliquie  ans  dem  Nachlasse  dieses  nicht 
aaberuhmten  Gelehrten ,  welche  gewiss  ungedruckl  geblieben 
ist  nnd  vielleicht  sich  nur  in  Abschrift  unter  seinen  Meissner 
Schalem  forlerhielt,  wie  ihr  Eintrag  in  dieses  CoHektaneen- 
buch  noch  Ü  Jahr  nach  seinem  Abgange  zu  beweisen  scheinl 
Wir  theiiea  sie  Tielieiohl  aehai  Peucers  Rede  ia  eiaer  paa- 
Mdaa  Zellsehrifl  mH. 

FQr  dea  MeCaorelomi  kana  Tietteickt  voa  lalereaae  Na. 

seia:  l>^eriplia  mriorii  ea$U$H  WMpwM  Anno  72  noois 
ea  qnae  diem  Jannarii  16  secuta  est;  tradita  a  M.  Frid.  Pen- 
soldo  Rect  iüustr.  lud.  M.  Sie  enthalt  eine  recht  genaue  Schil- 
derung eines  ausserordentlich  prachtvollen  Nordschein?,  eines 
damals  noch  nicht  erklarten  Phänomens,  und  schliesst  mit 
der  Bemerkung,  dass  1529  d.  9.  Jan.  ein  ahnliches  gesebeo 
worden  sei,  sowie  mii  dem  Wunsche,  dass  es  keine  so  traa- 
ri^en  Ereignisse  wie  jenes  voraus  verkündigen  möge. 
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No.  55.  Carmen  de  lauäiöus  patriae  mene  Glashutfne 
coiiscripluni  exercitalionis  causa,  in  ziemlich  fliessenden 
Hexanielern  und  von  ziemlicher  Länge,  gegen  3OO5  dürfte  wohl 
dem  Speciaihisioriker  einige  Notizen  über  den  damaligen  Zu- 
stand  des  Städtchens  ülasfuiite  im  Erzgebirge  liefern,  wie 
uns  bei  einer  flüchtigen  Durchsichl  ge^johieneu  hat.  Der  Ver- 
AiMer  ist  flidit  gettattDl. 

AU  Curiosa  «rwihnen  wir  4ia  RegulMe  mtpHales  unter 
Ho.  63  Ib  gerMiMett  laletnlaefeeA  Tersen  und  etwas  laraiver 
Art  mitnater.  Die  erste  Regel  laalel: 

Primo  crameiias  argeato  sninito  pleaaa 
Si  nihil  est  aeris  frustra  con^ivia  qaaeris, 
Siqne  eares  nnmmis  non  virginis  oscnla  samis. 

Sodann  die  Regulae  bursales  No.  69.  ans  einigen  Stn« 
dentenwitzen  and  Trioltregeln  besteiiend^  in  solehem  Tone 
wie  I4o.  1. 

Regula  bursalis  est  oaoi  tempore  talis 
Brandis  fer  teenm  si  vis  eonedore  meeon 
Sique  cupis  coenam  numerosam  quaere  cranensfli 
Sed  si  deficit  aes,  noiser  es  et  praodia  noo  es. 

No.  75.  mit  der  Ueberschhfl  de  persona  ckrisH  ist  aiai» 
kurze  lateinische  Erklärung  dieses  Do^^ma  nach  dem  atliana- 
sischen  Glaubensbekenntnisse  von  dem  berübmlen  Jacob 
Andreae,  wie  daraus  znschiiessen  ist,  dass  nnter  desi  Auf- 
sätze sein  Name  sieht. 

Darauf  folgt  ein  längerer  Aufsatz  nnicr  dem  Titel  de 
eoena  domini^  der  eine  weillauflge  AuseiBanderselziing  der 
eioschlageoden  Dogmen  enthält,  über  welche  damals  so  viel 
Streitens  nnter  den  Theologen  war. 

Dun  sohUesst  sidi  ein  sote  kaizer  de  mediatare  an»  der 
oM  mit  Widerlegnng  eines  in  Polen  aufgestellten  Ärmels 
Meriber  beschäftigt.  Unter  demselben  steht  Pauhis  Crefüu» 
D.  Dresdae  d.  6.  M.  Angnsti.  An.  1570.,  yieüeiolit  war  er  anch 
der  Verfasser  des  vorhergehenden  Stückes» 

Das  letzte  wichtige  Stftck  endlich  ist: 

CoUo^uium  habitum  cum  D.  Casparo  Peucero  philoso^ 
phiae  ac  medicinae  doclore  ac  professore  Witehergensi  quon- 
dam  eximio  XVI.  D.  m.  Novomb.  Anno  1576  Lipsiae  in  car- 
cere.  Dasselbe  war  damals  gewiss  seilen  und  circulirte  nur 
im  Manuscript,  denn  nach  Löseber  hisloria  motunm  ITT.  S.  203 
ist  es  zuerst  1683  zu  Koldilz  v.  G.  W.  S.  L.  ia  Druck  her- 
ausgegeben worden,  später  hat  es  Fabricius  in  seiner  krii. 
Bibliolbek  Bd.  III.  S.  339.  wieder  ahgcdruokl;  verroulhlich 
war  jener  Abdruck  selten  geworden  oder  Fabricius  kannte 
ihn  noeb  niebt.  In  Pencers  historia  carcer.  ist  dieses  Ge- 
sprtebs  nicbt  besonders  Erwftbnnng  geschehen  and  er  selbst 
hat  wohl  kaum  dasselbe  aufgesetzt,  wolohas  Dr*  Jaoohno 
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Andme,  D.  Nicolaus  SelDeccems  uod  Hieronymus  Ranscfier 
Consol  mit  ihm  gehalten  babeo,  die  als  iDlerloculoreä  über 
dem  Anfange  genannt  werden. 

Der  Sinnier  wir  zu  Jener  Zelt  wahreeleiiUoh  in  Leipzig 
•■f  der  Unhrerstlit  nnd  erlangte  dort  dieees  Geeprieli  Im 
Maneeript,  denn  alle  gesanmelten  Gedichte  gebes  in  ümm 
Datnn  nicht  über  das  Ende  des  J.  1576  hinaus  nnd  zeigea» 
dass  der  Student  die  Sammlung  nicht  fortsetzte.  Die  letzten 
24  Stücke  sind  gar  nicht  mit  laufenden  Nunnem  bezeielllMi 
nnd  nur  der  Sammlung  beigelegt  gewesen. 

Wir  liönnen  diese  Handsctirift  nicht  verlassen,  ohne  noch 
anzugeben,  dass  unter  der  Unzdhi  eingetragener  Gedichte  uod 
Epigramme  ausser  den  hervorgehobenen  auch  nicht  ein  ein- 
ziges ist,  was  etwa  von  einem  berOhmten  Zeilgenossen  oder 
später  berühmt  gewordenen  Jungen  Manne  herrührte  und  des 
Mittheilens  werth  wäre,  so  Tfde  aneh  als  Terfasser  dar- 
mter  lanhaft  gemacht  worden  sind.  Unter  dea  Gdineni» 
welelie  der  Junge  Seyffiried  bUnllg  in  sefneo  Gediciitett  feieif^ 
ist  der  bedeutendste  Dr.  Johann  nnter  der  Linden  in  Dresden, 
Leihant  dea  Kurfürst  August. 

Für  eine  specielle  Darstellung  der  theologischen  Wirren 
damaliger  Zeit  oietct  diese  Handschrift  unstreitig  manche  in- 
teressante Eiozelnheiten  dar,  sowie  sie  auch  Kopien  mehrerer 
werthvoller,  JeUt  selten  gewordener  Flogsohriften  bewahrt. 

Kart  Gmit$eh. 


Die  erste  öffentllohe  Bihilotheli  in  den  KdnigreMie 

Dalmatlen. 

Von 

dem  iieheimeu  HaUie  Neigobaur  in  Ureslao. 

Ka  hat  in  Dalroatien  nie  an  geistreichen  Männern  gefehlt. 
Ragusa  werde  dasSIavische  Athen  genannt,  als  dieklassisehe 
Bildnng  mit  dem  Falle  von  Spalato  und  Salona  nntergegangea 
war,  nis  die  Yenetianer  hierher  die  italienische  Litteralnr 
Yerpflanzten.  Der  gelehrte  Bibliothekar  der  Marciaoa,  Yaleo- 
iinelH,  hat  von  der  reichen  Litteratur  Dalmatiens  Nachricht 
gegeben,  welche  der  Einsender  in  seiner  Reise  durch  dieses 
Land  >)  vielfach  anzuführen  Gelegenheit  halte ;  zuletzt  hat 
Baron  v.  Reinsberg  in  der  zu  Brüssel  erscheinenden  biblio- 
graphischen  Zeitschrift  ein  sehr  verdienstliches  Yerzeichniss 
Dalmatinischer  Sohriftsteiier  gegeben. 

1)  Dte  Sad^SlsTen  «id  ihre  LMer  von  L  F.  Nfllgehanr«  Leipzig 
1654.  hei  Güfteeehd. 
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Allein  es  hat  den  Dalmatinern  gewAWieh  an  lUUMCMi 

llr  die  Wissenschaft  gefehlt ;  selbst  die  erste  Bachdruckerei 
'  Würde  sehr  spät  in  diesem  Lande  errichtet,  und  bisher  gab 
es  in  allen  den  dortigen  bedeutenden  Städten  keine  öffentliche 
Bibliothek,  und  unbedeutend  waren  die  Büchersammlungen 
bei  einigen  Mittel-Schulen  und  in  manchen  Klöstern.  Jetzt 
endlich  ist  eine  öffentliche  Bibliothek  in  Zara,  der  Hauptstadt 
Dalmatiens,  in's  Leben  getreten.  Der  zu  Ende  des  vorigen 
Jahrhunderts  dort  geborene  Ritler  Pier  Alessandro  Paravia, 
welcher  seit  einem  YierteUahrhundert  Professor  der  italienischen 
Lilleritir  «id  der  TaterlAndiscben  Geschichte  ist ,  hat  dazu 
sdoe  eis  mehr  als  10000  BAoden  bestehende  Bibliothek  her- 
gegeben. Dieses  der  Stadt  Zara  genaohle  Anerbietet  werde 
.  TM  derselben  mit  Freuden  angenommen  ud  ein  Lokal  den 
ebigerichtet,  denn  hier  haben  die  Stidle,  wie  in  Italien  flber- 
hanpt,  eine  bedeutende  Autonomie  aus  aller  Zeit  beibehaiten» 
während  in  Deutschland  erst  versucht  worden  ist  in  neuerer 
Zeit  durch  Städte-Ordnungen  diesen  Gemeinden  eine  etwas 

grössere  Selbstverwaltung  einzuräumen,  welche  selbst  in  der 
nreaukratie  untergegangen  war,  and  sich  noch  schwer  der- 
selben erwehren  kann. 

Der  Ritter  Paravia  hat  nicht  seinen  Tod  abwarten  wollen, 
um  seiner  Vaterstadt  den  Vorlheil  einer  Bibliothek  zuzuwen- 
den, sondern  er  hat  bereits  über  3000  Bände  nebst  einer 
TOB  Flopehriften  dorthin  jeeendt  Wir  erwähnen  fol- 
bedeoteadere  Werke  der  Seheakiiiig: 

L'antiqoitö  expliquee  par  Montfaucon. 
Histoire  naturelle  de  Buffon,  mit  fein  ausgemalten  Kupfern. 
Ramajäna  mit  der  Uebersetznng  ans  dem  Saoscrit  von 
Gonerlo. 

ColleeÜoB  des  traitto  de  la  Maison  de  Safoie. 
La  flora  Sarda  Ton  Moris. 

Die  grosse  französische  EnoTcIopädie. 
^^L'abbazia  di  Altacomba  von  dem  Minister  Cibrario,  mit  treff-  ' 
;     liehen  Kupfern,  auf  Kosten  der  Königin  Maria  Ghristina 
gedruckt.  Pracht-Ausgabe  von  grossem  Werthe. 
Die  Bibel  von  Robert  Stefano  von  1553. 
''llehrere  Incunabeln. 

^Mehrere  Ausgaben  von  Bodpni  in  Fol  z.  B.  Horaz,  Viigil, 
y,  CatuU  u.  s.  w. 

,  „j60  Bände  des  Dictionnaire  des  sciences  m^dicales.  . 

Das  für  diese  Stadt-Bibliothek  Paravia*s  bestimmte  Ge- 
binde ist  die  zierliche  Loggia,  welche  daran  erinnert,  dass 

hier  einst  die  Venetianer  herrschten;  sie  ist  nach  dem  Ge- 
schmacke  des  sehr  geachteten  Baumeister  Sammicheli  erbaut, 
von  dem  die  schönsten  Gebäude  Dalmatiens  herrühren.  Hier 
wird  eine  Stein -Inschrift  den  Ritter  Paravia  als  Wohlthäter 
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md  StrfleF  ifieser  BiWwIM  ni— Igea,  welche  lasduill  tai 

berünnten  Lalnisteii  VaTliitin  zum  Verfasser  hat,  die  and 
hereils  in  dessen  iT^^f^hnflen  -  Simmlyng  aafgenommeo  ist. 
welehe  ^or  Kurzem  m  Turi[i  ::e'iruckl  erschienen.  Dieser 
Deahslein  ^teht  uebeo  dem  des  üiovanni  Giovinn  bos  Zara, 
welcher  im  16  iahrhanderre  als  Professor  der  Kechtb^sseiH 
Schaft  in  Padua  lehrte  nnd  seio  Vermögen  seiner  Valarsladl 
▼ermactiie.  um  Stutieoieu  zu  uaterstilzeu  uud  armen  Mädchen 
Aossteaer  zn  geben. 

Zm  BiMitMir  wv^  mm  jaofer  Mehner,  Wimit 
DipiaMfflh,  ermal,  welchw  sm  Jihiftaies  Maft  ItaOTV- 
hllotheh  zoi^ewandt  bat.  Mao  sieht,  dass,  wie  ii  llaiiB,  dit 
WlMeofeMI  hier  aiehl  Mm  4m  MbenÜteKen  Klasse»  «ter- 
lüseD  ist.  ioodem,  daee  es  an  Leatea  nicht  fehlt,  weldhe 
▼ennogead  geaog  «ad,  od  der  WiMeaaohafl  eia  Opier 
hhogeo. 

Dies  Beisf>iel  wird  2ew!§«  hier  Nachfolger  findea;  a^ch 
hat  die  Stadl  Zara  seudein  schon  mehrere  bnndert  Werke 
ans  dem  Nachlasse  eines  Richters  angekauft;  der  Calaiog 
wird  bereild  angürcrligt,  uud  dieser  Stifiua^  steht  eine  gute 
Zukunft  bevor.  Am  reichstea  isl  dtese  Bibliothek  bis  jetzt  aa 
latefaieehea  oadjriechisehea  Oeasikero,  an  Gesehichte,  hasoa- 
deis  LiMeratar-Gesohltshla,  sawie  itaKeaieoher  Lflteralar  tbar» 
tavpl.  Alle  Büoher,  welche  eiast  Ritter  Param  MaiBilaiieaa 
wird,  aind  Ar  diese  Bibliothek  hestiamt,  ae  «ie  seiae  Mte- 
Sammlang.  seltene  Handschriften  aad  Aaiograplea  der  be^es^ 
laaditea  Gelehnea  eeiaer  Zeit. 


Eine  meissnisch-thuriagäoiie  ChrojüL 

Der  m  der  Üresdoer  Bibliothek  uiiUr  B.  93.  aufgesteOte, 
woi  Korzem  ans  dem  Landesarchive  erworbene  Papieckodez 
enthlll  Unter  einer  im  Ringaage  Teraiftmnellea  aad  aiioh  soasi 
lüe^eahaflen  Sammlaag  laleiaiBOher  Seimoaea,  welche  lau 
der  BiazeichBQng  Bl  i23\  Finitom  aaao  domini  1435.  tola 
liM^aBda  ante  Tliime  epoftoli  in  hospitali  exfra  moros  Freibaig 
per  me,  Pelrum  Gemeuch,  plebannm,  in  Freiberg  zasammea* 
getragen  ist,  eine  kurze  Chronik  in  deutscher  Sprache.  Die- 
selbe umfnsst  die  Blätter  193—246.,  ist  von  einer  Hand  bis 
i53l.  gefütirl  und  von  einer  zweiten  bis  1549.  fortgesetzt. 
Wie  es  nach  Bl.  214.  Spalte  l  unten  das  Ansehen  gewinnt, 
ist  der  Verfasser  der  ersten  Hälfte  derselben  Matthäus  Drage 
(Uraülie),  welcher  Bl.  214*».  und  216.  ;un  Rande  angemerkt 
hat,  dass  er  1496.  als  achtjähriger  Knabe  lu  üros&eiibain  znr 
Mole  gegaagen  nnd  1506.  Schulmeister  in  iLdnigsteifl  ga* 


Digitized  by  Google 


MM  Mi  UArifiM  Mhafal  üt  CkmtSk  Im  ieipzig  ge- 
mMaImi  IQ  sein;  jeäeafilli  iar  allwtiBisdiw  SaehsMi. 

Sie  begfont  nit  den  Jahre  3766.  der  Welt  Terieichnet 
ia  dflrfUger  Weiee  und  roher  Spraebe  die  Jahre  tod  allerhand 
Mtetfieta  SAifttageo,  fürstlichen  Todesfällen,  FeuersbrünslM, 
TheueningcB  u.  s.  w.  nnd  wird  auch  späier,  wo  der  Verfiisser 
in  die  eigene  Zeit  gelangt,  nicht  reichhaltiger  Nur  die  Er- 
zählung des  Bauernkriegs  ist  etwas  ausführlicher.  Die  Chronik 
ißt  altgläubiger  Hichtung,  wie  z.  B.  Bl.  221.  von  der  ^luihe- 
lifchen  Keczerei'*  gesprochen  nnd  Bl.  227.  der  sächs.  Herzog 
^eorg  vorzugsweise  „der  fromme  christliche"  genannt  wird. 
Sie  schliessl  mit  der  iNdchricht  von  einem  ürande  zu  Wür- 
zen 1531. 

Ungenehlal  ikrar  ArineeligkeU  gewibrt  sie  doeb  bin  nnd 
uhinr  branebbane  blcingnseblAUiebe  Wacbriebten>  B^Mkai 
«ie  beini  Jabr  1523.  Sebastian  Frösohels  Angabe  (Van  Pria* 
ftnnband^i  Wittenberg  1565.  S.  III.  der  Vorrede)  vom  Aufent- 
halte des  yenriebnen  danischen  Königs  Christian  11.  in  Wit- 
tenberg dahin,  dass  derselbe  bei  Lukas  Kranach  ^zw  hawfs 
gcwefl"  und  macht  somit  erklärlich,  wie  unter  Kranachs  Bil- 
ilem  (Schuchardts  Leben  desselben,  Theil  IL  S.  309.  und  310.) 
aocb  zwei  Aljbildungen  des  genannten  Königs  mit  der  iatar- 
xabl  1523.  sich  finden. 

Die  Fortsetzung,  um  etwas  lesbarer  gearbeitet,  beginnt 
nrit  dem  Regensburger  Reichstage  1641.  und  erzAhlt  die  Haupt- 
und  Staatsaktionen  bis  znr  BelaceniDg  Ton  Bonlogne  1549. 
bMDM^b^ang  der  s&dttiaeban  Ittndar  ist  nie  albarlii^aebar 
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Dia  Klosterbibliothek  in  Blaubenern. 

Von 

IMMi  L.  F.  mmamm  in  Rodoislait 

Wie  selten  und  kärglich  ausgestattet  die  Ktosterbiblio- 
'theken  des  MiilelalteTs  waren,  erhellt  aus  dem  auf  uns  ge- 
kommenen Verzeiohuiss  der  ungefähr  aus  50  Bänden  beste- 
henden Böohersammlnng  des  in  dem  (1065  gestifteten  nnd 
1099  YHL  Eal.  Febr.  von  dam  Pa|iet  Urbanan  bastiligtan) 
aabwttiaaben  Kloüer  Blanbauern  In  OurUUmA  Tubm0 
Cbroniei  f.  AnnaL  Blabnr.  ad.  ann.  HOL,  angeeignet:  Rava- 
mdo  ao  ohfervantisfUno  in  Chrilto  Patri  ao  Donuno  Gregorio 
IMnffbornenfium  Coenobii  Abbati  Frater  Chriftianus  TuäUiffius 
S.  P.  D.  ac  obedientiam  Temper  paratifsimam  offerl  —  DatBOl 
fiinr^nuie  Anno  MD2ÜU.  XYliL  lUiea.  S^teabcia. 
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Yon  AzeMiiis,  äem  erstell  Abte  dieses  Klosters,  dessea 
unten  ErwahnoDg  geschieht,  bemerkt  Joa.  Trithemius  in  Aonal. 

Hirfaug.  T  l  (Typis  Monafterii  S.  Galli  1690.  fol.)  p.  268: 
Ad  Monaftenum,  qnod  Büren  ;ippelIaUir,  in  DioeceH  Angu- 
fiteofi  B.  P.  Wilhelmus  pari  charitale  <Je  luo  Monasterio  Cod- 
yentum  miiit,  cui  AzeUmun  moiiachum  valüe  bonam,  religio- 
Tum  et  oirca  regalarem  ditciplmam  studio  Ii  fsimnm  praefecit: 
daro  quidem  geoere  uatub,  i>areatelam  fuam  faactis  virtutibus 
onutre  stvdul,  et  mindimi  pro  CbiM  tMre  MeKter  eo»* 

Abt  Wilhelie  yod  Hirietat  rfolitete  daselbst  eine  Schreib- 
schale ein  ud  piaazte  seine  Bucberliebe  aof  seine  Schüler 
fort,  unter  welchen  auch  Azelinus  in  seine  Fusstapfen  trat. 

Vergl.  Stalins  Wirlembergische  Gesrhichte  2.  B.  S.  688 
Ob  in  Eben  de  SS.  Schrift:  Zur  (leschuhie  und  Beschrei- 
bung alter  und  neuer  BQchersammiungen  im  Königreich  Wir- 
lemberg (Stuttgart  und  Tübingen  ISS.  8.)  auch  die  vorhin 
genannte  Klosterbibliothek  Berücksichtigung  gefunden  hat, 
könueu  wir  bei  dem  Mangel  dieses  Buchs  aioht  eiitscbciden. 

Aus  Christ.  Frdr.  Sattlers  Geschichte  des  Heriogthums 
Wfirtenberg  unter  den  Grafen.  5.  B.  Ulm  1768.  4  üeüage 
No.  73.  S.  352—354. 

Vigebat  enim  vero  tnnc  in  eade»  äifsaufia  ass. 
Uberalium  artium  ftndinm  et  Gyrnnasium  cumvitae 
morumque  fancla  inliitutione  ex  qua  pedotribia  didascalus 
et  primus  tioster  prodiii  felecius  Abbas  Azelimts  atque  ea 
qaae  hacleauj»  tUic  fitibundo  hauseral  perlore  hic  in  ducipn- 
lorum  quoque  animos  infnndere  furciilosque  plantare  follicitns 
laborabal.  Cujus  rei  aigumeatum  ex  Ubruram  ab  Jürsaugia 
advectione  muUorumque  mox  apud  Burron  ex-  p.  259. 
fcriptione  earunämque  MMa  ex  fideUmn  4mni- 
rUs  cotteetiane  perpendere  posfamus.  Qaomm  cseylere» 
kodiema  esimU  fiiperßitesque  finU  hm^  qnos  a  perditis 
in  annalium  meoraimine  ultimo  et  Teraci  ejenplario  mbro 
rnpernolabo  asterisco.  Quosdam  Tero  fecnm  attulisfe  eum 
libros  invenio  praesertim  confuefffdinfrrtos  nfßciorum  dim- 
norum  et  Kpitomata  ßve  breriana  m  (juibns  prifcorum  pa- 
trum  mira  ceremomarum  genera  vi/untur  tradUa.  Alque 
dein  mox  apud  Burren  Azelinus  Abbas  fequentes  exfcribi 
curavit  libios  Misfaies  videlicet  duos  libros  cum  univerfis 
ad  misfam  necesiantä  duos  item  alios.  CoUectariuin  unum. 
Lectionarium  alienm  de  fanctis  continuante.  Du0S  gr^h- 
4aäks;  Sepmiiotmrta  Irm  0c  maimütuUm  Ubrtm  am 
mMpken&rio.  Item  alternm  mUipkmuiHiim.  OfßäaUa  Am. 
Bibliotkecam  in  du0bU9  voluminibus  ^  (quod  ejgo  Biblionm 
libros  intelligo)  duas  Homilias  IHvi  GregorUy  esfpofiiionem 
in  EwöckMm  fropMmn  atpte  ^u$dm  priamm  it  Urüam 
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moraäum  partes,  Auffustmum  de  viia  chrisiiana.  ^fusdem 
m0que  epUiüUu  4$  Ukro  »UM»  «f  frmUuH$mH§ne  gru^ 
mme  äbnm  prognoe^^mnm  kidormn  fßnimUianm  momHmm 
f§€mniüm  parimn.  Päterhrn  AuguMtM  RetractMmmm  U- 
brum.  eundem  de  libero  arbitrio.  indorum  Ehm^OfUmm 
feinlm^wm  Uknm  Fascaßmm^  Coifianum,  Efpram,  apostth- 
lonm  pasßones,  Dialogum^  pkmaria  duo,  Evangeliarium 
deauratum,  Hymnonales  libros  qvatuor^  misfales  libros  item 
duos  cum  univerßs  ad  misfam  necesfariis.  Benedictionum 
Ubrvm,  omiUam  anliquam,  Auguslim  librum  confuetudina^ 
rium  vel  confuetuäinum  Fastoralem  curam,  Augustini  expo- 
sUionem  fuper  p/allerium  ä  77.  pfalm.  usgue  ad  101.  Qua- 
tuoT  pfaiteria  ad  chorum  pertinentia.  Praefatorum  annolator 
libronun  in  callo  adjunxit:  Maledictus  qui  uUum  ex  iis  libram 
«bftiil«rH  Iii  eoadigno  praetio  rallitaeril  ran  qaein  abftoiit. 
Maqm  «araBdis  libito  boiis  oontiBtBs  Axelkius  jmm  a 
S^rfii  CkfUH  ßäMui  dano  dmMue  Ukro$  eoMrv»0  $i 
mi§mmUare  /tuduit.  Isti  quippe  sunt  eodicsi  fegumies,  qnos 
ftDCto  Janni  Uaptistae  diversi  iargitores  tnnc  conlidenint: 
Dialectica  duo  aposioti  gtosfati  et  continue  glosfae  (^usdem 
fententiae  divinae  geminae.  Decretorum  duo  libri,  Matheus 
et  continuae  ejus  glosfae.  loannes.  Hieremias  propheta,  ca-> 
nonicae  epistolae,  tioelii  confolationum  liber^  fatustius  gloS" 
fatuSj  Prudenlii  hymni.  Fjusdem  yfychomachia,  TuUius  de 
amicitia  Idem  de  fenectute,  Prpfperi  duo  libri.  Sedulius 
Cato  acianus.  Albaricus  qlosfae  Apocalypfis.  Trojana  hi~ 
BtoTxa.  Major  donatus.  rrisciani  ej^cerpta.  Introductiones 
diaUctieae  excerptaBretUtHim  JommU  ieS.  Faui»,  emUica 
Cmh9§nm  fiesfata.  F$aUera  gtoefme.  Fort  gtosfmm  ver^ 
§i^.  Nweer  (Maow  ?)  de  HerHe  fem  pRekomMekUte  Frudm^ 
Siaty  ÄcJUUelios  gloefarius  Alphabetarius.  Arator,  Regulme 
dediuitionum  et  verfuum  Macrobius  ocis  in  lino.  Hü  vero 
ieqoentes  fnnt  libri  quos  frater  Hugo  divo  Baptistae  Joanni 
eontuUt  cum  et  Fe  ibidem  monachnm  induit.  Frifcianus  in  con- 
ftructionibus ,  Boetij  confol.  lib.  Salustius  cum  fuis  glosfis 
ftatü  Thebeidos  in  duabus  partibus.  I^usdem  achiUeidos  et 
glosfae  in  eundem.  TulUus  de  fenectute ,  Idem-  p.  354. 
que  de  amicitia  j  Ovidius  Fastorum  et  notulae 
t^dem.  Atqoe  idem  in  Epistolis,  Idem  de  Fonto.  Idemaue 
fine  tituto.  Pariter  de  Amore  atque  de  Amoris  remediis. 
fMümaekiae  Frudentij  et  gtossae  ijusdem,  Sedulius  cum 
6Mk,  Bomerusy  Avianus,  Caio  Aesapus  Dares  Tkeodoluf 
Friiämd  exeerpta  Regulae  itfusdm  fmUeniia  pkUofopkiae 
Mktfores  et  minores,  Sententiae  dMnae  gmninaey  Deriva^ 
Hönes  Donatus  Exemplare  fuper  verfus  Auctorum  initia  Re^ 
gulae  deciinationum ,  Regulae  compuli^  Regulae  Abaä  Epi-' 
stolarium  Medicinae  libellus  Introductiones  Dialecticae  pro^ 
wbia  fapwUum  Glosfae  Apoca^feos  Bucoüca  Glosfa  Theo^ 
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itm§än§htfmwmm&9itL  SMMW  Igiliir  IWIhi  AmHm 

MI  AliMli  arehiTa  farcire  Ubris,  Nam  et  alibi  feqoenCes  m 
Saocti  Joannis  Baplislae  Bibliotheca  legitor  habaiM  C«diM 
ÜTe  BiNMihecam  duobus  in  Toluminibus.  BiöUorum  lUtm^ 
omiUas  dnas  et  antiguam  omiliam  Primam  partem  fecundan 
tertiam  et  quintam  moralern  atque  expofitionem  Gregorij  m 
Ezechielem  Dialogum  quoque  Gregorij  paterium  integrum  et 
partem  quartam  de  paterio  Augustinum  de  christiana  vita. 
Eundem  de  libero  arbitrio  atque  de  gratia  et  praedestina- 
Hone  Augustini  Hetractationes  Kius  enchiridion  pariter  ac 
locuiiones  et  quaesHones  fimul  Augmlmum  parvum  fuper 
Getuikk  0d  UimrmL  Uknm  progno$ii60tim  Isidorum  fim* 
MteriMi  aifM§  Konden  eMmolofkmm  parifomü^r^  M 
TmUmmäonm  fäMUgmm  äbtrwn  nf^mlkm  Mg^rmn  ptml^ 
rata  curam  AM9miM  e^ositionm  fupet  pfaltmtmml^^- 
ufque  iOi.  amilias  Auptstini  de  femmu  Mi.  m  aiiwü 
Mens  Jesus^  confuetudinum  librum  fermonariwn  mUipmm^ 
ümiliarium  antiquum  per  anni  circulum.  Glosfartm  hhrum 
de  omni  quod  vivit  fentit  atque  difcemit.  Atque  aiium  Glos-- 
saiium  aolumen  in  quo  continentur  excerpta  S.  Gregorii  .4u- 
gustini  et  Hierorümi  orationes  ab  Anskelnw  cantuariensi 
epijcopo  editas.  Synonima  Isidori.  Ordinem  Romanorum 
Fontificum  et  decreta ,  Apostolorum  pasfiones  fchmaragdum 

in  octo  volut/äna  dua  in  fanctorum  pasfiorUbus. 

Uörum  de  fanciorum  cönfesfonm  titm.  Samü  Bromismi 
«tffM,  äkfmm  fm^iiitlimm^  üMkimn  Ptorum  Ami^fm 
M^eHum  FrmieniiMm  in  kifmaU,  MacroHim  SeiMwm  üifimm 
et  alios  muioree  MlnoMi«  gtoita  A^er  pfaliermm,  §m^ 
fem  fuper  Faukm  ex  aiiqua  parte,  dnos  de  fanctoemmkfßih 
irum  vita  tihros,  Salustium.  Eibericum  calculatorimB.M0t^ 
Sanctig  alten  fem  monachum,  Auguftinum  fupra  XY.  grains 
pfalmorum,  Vitam  S.  Joannis  Eleymonis  ac  Ofwaldi  Regie 
vitam  el  Caroli  Hegis  gesta  quae  in  uno  continentur  volu- 
mine. Lucidarium  librum.  Orofium  Paulum  historiographum 
fummo  ftudio  fcriptum  el  notatum  adhuc  luperftitem^  prae- 
fati  tametfi  pauci  videantur  numero  Ubri  haud  parvae  tarnen 
emsUmationis  reputari  debent  eo  videlicet  tempore  quo  omma 
fkmptuofo  exßhHkemim  preü^  ne  pergameno  quod  Nu 
fgi^  ^k&nm  fgenMeiiur,  quoniem  mkkograpkmm  me  m 
tmiißm  onmkio  ignoia  fimit,  '^^\^\  \mi 
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Eiae  Brasilianische  Pracbt-*Ausgabe. 

*  Von 

dem  Geheimen  Halbe  STel^eliMir  io  Breslau. 

Der  Brasilianische  Gesandte  in  Turin,  der  gelehrte  Doctor 
Jose  GoDcales  de  MageihaneSj  eiu  fruchtbarer  Dichter  und 
Mitglied  des  Instituts  f&r  die  Wisseiischanen  zu  Rio  de  Janeiro, 
ein  geborner  Brasilianer,  hat  ein  sehr  gesehitztes  Helden- 
Gedicbt  Ober  die  Niederiassnng  der  PmrtQgisea  In  Brasilien 
Tarfasst,  welches  der  Kaiser  Don  Pedro  II.  in  einer  Praebt- 
Anagabe  hat  drucken  lassen,  um  es  als  Geschenk  zu  Tersen- 
den.  Der  Dichter  bat  ein  Exemplar  von  dem  Kaiser  selbst 
mit  dessen  Widmung  erhalten,  und  nach  Deutschland  hat  es 
der  Kaiser  an  den  Prinzen  von  Neu- Wied,  dem  gelehrten 
Kenner  Brasiliens,  geschickt.  Da  dieses ;kaiserlich  ausgestattete 
Pracht- Werk  in  Deutschland  wenig  bekannt  sein  dürfte,  er- 
wähnen wir  ftber  den  lutialt  desselben,  dass  es  die  Verbmdung 
der  Indianer  Ton  dem  Stamme  Tanioyos  gegen  die  fremden 
Eroberer  und  dereu  Ausrollung  durch  dieselben  enlbält;  daher 
der  Titel: 

A  cagfMera^ao  da  Tamoyos^  poema  per  Domingo  Jose 
Goneales  de  Magalhaens.  Rio  dl  Janeiro  1850.  in  4.. 

340  S. 

Der  Yorfasser  ist  ein  fruchtbarer  Dichter;  von  ihm  er- 
schien zuerst  eine  Sammimig  lyrischer  Gedlehte  unter  dem 
Titel  Suspiros  poeticos,  dann  die  Tranerspiele:  Antonio  Jose 
a  Poela  a  Inquisiacao,  und  Ottello,  ein  Drama  nnter  dem  Titel 
Aquito,  sämmllich  in  Bio  de  Janeiro.  Das  vorliegende  Helden- 
Gedicht,  ebendaselbst  prachtvoll  ausgestattet,  beweist,  dass 
auch  dort  die  Buchdruckerknnst  Gntes  leisten  kann  Der  Dich- 
ter hat  —  was  seiner  Hnmanital  Khre  macht —  die  Besiegten 
zu  Helden  seines  Werkes  gewählt  und  auf  die  geschichtlichen 
Quellen  gestützt,  gezeigt,  dass  die  dortigen  sogenannten  Wil- 
den sehr  gute  Mensohaii  waren.  UabenMii|»t  siaht  mii  ans 
im  HaltOBg  diaaes  ganm  sehr  geislraloheD  Walkes,  dass  in 
BraaUlen  w  Verfissang  kein  leerer  Name  Ist;  soodarn  daaa 
der  Kaiser  dieselben  mit  aller  Prassfreiheit  und  relicüaar 
Toleranz  aufrecht  erhält.  Oeon  der  Dichter  zeigt  sich  als 
einen  lauten  Verehrer  der  auf  Vaterlandsliebe  gegrftndeten 
poliliaoheA  uad  reUglösaD  Freiheit» 


Bitte. 

Bar  UBtanaiehaete  macht  Studien  aar  Biographie  des  mäh- 
rischen Staatsmannes  Carl  Freiherrn  von  Zierotin  1564—1036. 
Ana  dem  litterariscbaa  Nachlasse  desaelben  ist  an  aot- 
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Bebnen,  dass  er  eiiie  assgebieltote  nd  lebhafte  CorrespoB- 
deiii  mit  den  bedeutendsten  Manoeni  nnlerhielt,  und  dass  er 
die  Geschichte  seiner  Zeit  in  Form  von  TagebAoJieni  (die 
noch  nicht  aafgefanden  wurden)  verfasste. 

Der  Unterzeichnete  stellt  die  Bitfe,  ihn  auf  Briefe  von 
oder  an  den  Freiherrn  von  Zieroliri.  oder  auf  diese  Tage- 
bücher in  unfrankirten  Briefen  aufmerksam  zu  machen; 
er  wird  fiir  die  Mitiheilung  Jeder  selbst  noch  so  uabedeuleo- 
den  Notiz  über  den  Freiherrn  dankbar  sein. 

BaONN,  am  29.  Dezember  185G. 

F.  Ritter  von  ChlumsckT| 
Stadt  No.  99. 


Bibliolbekohronik  und  MisoellandeiL 

Das  Königliche  Uoiyersitäts-Curatortum  in  Hannover  hat  aber- 
mals einen  grossen  Beweis  seiner  ausscrordentiiciien  Fürsorge  für 
die  Universität  Göttingen  gegeben,  indem  es  die  besonders  in  den 
Fächern  der  Mathematik  und  Astronomie  höchst  wertbvolle  Biblio- 
thek des  1855  verstorbenen  Geh.  Hüfraths  Prof.  Gauss  in  Göttingen 
angekauft  hat.  Die  Bibliothek,  ungefähr  5000  Bdode  umfassend, 
wird  aU  eiu  Ganzes  io  deu  Käumeu  der  Sternwarte  aufbewahrt 
werden. 

Die  colowale  Mamorbiste  dieaea  hoohberfthiitoi  Lebnn  o 
der  Georgia  Augosla,  aBBgefUrt  naeb  eiaon  Modella  dei  Terator- 
beoen  BUdluiaera  Heaemaaii  anter  der  Anfsieht  tob  Prof.  Raneb 

in  Berlin  —  ein  Geschenk  Sr.  Majestät  des  Könip  von  Hanno?ar 
an  die  Universität  Götlingcn  —  ist  vor  Kurzem  in  dem  hiatoiiaeboB 
Saale  der  Ji.  ÜDiTeniUita-BiblioUiali  daaelbat  aafgoatelll  worden. 


Dem  Bibliotheksvorsland  bei  dem  kais.  östr.  Ministerium  des 

Innern  Dr.  Constanl  Wurzbach  von  Tannenberg  (bekannt 
durch  seine  vortrefflichen  „Bibliographiscli  -  slatislischen  Ueber- 
sichten  der  Literatur  des  Oestreichischen  Kaiserstaales")  ist  der 
luüfi.  mafiisehe  SL  btanislaus^Orden  3.  Kiasse  verliehen  worden. 

Der  2.  Bibliothekar  der  UmvtrsitätsbibÜothek  zu  Glessen, 
Prof.  Dr.  Valentin  Klein,  hat  das  hitterkreaz  des  grossberzogl. 
hessischen  Verdienstordens  Philipp  des  Grossmüthigen  erhalten. 


Verantwortlicher  Redacteor:  Dr.  Robert  Naumann, 
Varlegor:  T.  O.  W^iggL  Dmok  tob  C.  F.  Meiur  in  Uipiig. 
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Utere  LitteraMr* 

Im  Ver«iM  mit  BibUothdunn  md  litttmnrfraandan 

keransgegebe* 


TOB 


Dr.  Hubert  Nmumann, 

M  5.         Leipzig  y  den  15.  März  1857. 


Zur 

GesoUchfte  «od  Besohreibuog 

der 

I^rzoglicbei  Bibliothek  xi  Wolfeiblttel. 

VOD 

Dr.  C.  P.  C  SchSnemanii* 

▼ormal.  Herzoglichen  Bibliothekar  in  Wolfenböttel. 

Aas  dessen  haiidschrifiiiclieiQ  Nachkase  mitgetheilt  *). 

Liisere  Vorfahren  nördlich  vom  Harz,  zwischen  Wesei 
und  Eibe,  erhielteD  ihre  erste  wisseoschaftlicbe  Bildung  mit 

')  Ans  dem  bandsdirilUiebenNacUasae  meines  onTeff  esslieben  Freun- 
de SiAOnemann  des  Aelteren  sind  mir  naeb  and  nach  mehrere  Aufsätze 
überfreben  Ich  kann  es  mir  nicht  versagen,  einii^^e  derselben,  obwohl 
sie  unvollendet  sind,  durch  den  Abdruck  weiter  bekannt  zu  maclien,  da 
diese  Arbeiten  des  Anziehenden  and  Wissenswertben  so  viel  enthaUeo, 
dass  ihre  Mitlbeilung  auch  Anderen  gewiss  willkommen  sein  wird. 

Der  nnchstehende  Aufsatz  ist  eigentlich  der  efnleitenflc  Theil  einer 
f^rösseren  Arbeit,  welche  eine  Geschichte  und  Besciireibung  des  i^ürher- 
Schatzes  in  Wolrenbüitel  umfassen  sollte.  Allein  nur  diese  Nach  Weisung 
der  Anfänge  des  B&cherwesens  in  den  Braaaschweigischen,  Hildesheiml- 
srhcn  nni  H;i!berstndti!;chcn  Landen,  «^owie  die  Angabe  der  wichtigem 
litteranschen  Oeberreste,  welche  zumeist  durch  die  Einverleibung  in  die 
WolfenbüUler  Büchersammlung  ihre  Rettang  gefunden  haben,  ist  zu  Stande 
gehommea«  Diese  Arbeit  SdwaemaaD's,  weicbe  JedealbUs  aach  ISId» 
IflD.  Jtbriaig.  ft 
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dem  Christenthume  durch  die  vom  neunten  bis  elften  Jahr- 
hundert hier  gestifteten  und  bald  aufblüheDden  Klöster.  Schon 
zwanzig  Jahre  vor  Ludwig  des  Frommen  segensreicher 
Stiftung  an  der  Weser,  Corvei,  der  herrlichen  Pflanzschale 
der  Apostel  des  Nordens,  soll  der  heil.  Ludgerus  das  erste 
Kloster  in  Niedersachsen  an  Helmstedts  waldumkränzten 
H6hen  gegründet  haben ;  allein  weil  schneller  als  dieses  ge- 
diehen CorTei,  Hildesheim  und  Halberstadl.  Wenn 
avch  des  ersteren  fk^omme  Bewohner  anfftngKch  neben  der 
Sorge  Ar  Fristong  des  Lebens  und  Ansbreitnng  des  Glanbens 
nicht  viel  an  BOcherschreiben  denken  konnten,  müssen  doch 
die  ersten  AnkömmliQge  ans  dem  alten  Gor  hie  in  Frankreich 
einige  zum  Gottesdienste  unenlbehriiche  Bacher,  als  Evange- 
liarien, Psalterien  u.  s.  w.  mitgebracht  haben,  von  denen  viel- 
leicht nur  noch  die  merkwürdige  mit  lauter  Uncialbuchstaben 
geschriebene  Handschrift  S.  Hieronymi  Commentarius  in  Psal- 
terium,  ein  kleiner  Quartband  mit  der  Inschrift:  Sancti  Sle- 
phani  et  S.  Uiti  m  Gorhea  (Gud.  26d;  in  der  Wolfenbütller 
Bibliothek,  übrig  ist. 

Was  Fulda  für  Thüringen,  wurde  Corvei  (gegründet 
816— 823)  für  Niedersachsen,  und  mit  Recht  nennt  Dilhmar 
Cörvei  Haupt  nnd  Mutter  aller  flbrigen  Klöster,  des  ganzen 
Taterlandes  Zierde  und  ein  Wunderwerk  Sachsens  und  des 
ganzen  deutschen  Landes.  Nach  mehr  als  tausend  Jahren 
nennt  die  Geschichte  noch  die  Namen  so  vieler  dureh  Fröm- 
migkeit, Wissen  und  Kunst  ausgezeichneter  Männer  Jener  Zeit, 
weiche  ihre  Bildung  in  Corvei  erhalten  haben  0. 

Corvei  besass  schon  im  elften  Jahrhundert  eine  eigent- 
liche und  bedeutende  Bibliolhek,  in  welcher  auch  orientalische 
%  Handschriften  vorhanden  waren,  und  1097  verpflichtete  Alil 
Marquard  jeden  Novizen,  am  Tage  seiner  Weihe  ein  gutes 
Buch  zu  schenken. 

Doch  wir  beschränken  uns  hier  auf  die  nächsten  Urquel- 
len der  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel,  welche  in  den  Klöstern 
der  genau  durch  den  Lauf  der  Oker  geschiedenen  Bisthümer 
Hildesheim  und  Halberstadt  zu  suchen  sind  und  deshalb  naci 
der  Zeit  ihrer  Stiftung  mit  ihren  wichtigsten  Resten  aofgeiiidl 
werden  sollen. 


wahrscheinlich  zwischen  1850  nnd  Id5i  entstmden  and  bei  seiner  Er- 

bündong  von  der  schönen,  Testen  Hand  seines  reichbegabten  Sohnes  Otto, 
der  leider  so  früh  schon  aus  dem  Leben  scheiden  musste,  niederge«:chiie- 
ben  ist,  wiid  somit  als  eine  höchst  daokenswerlbe  Vervoliständi^uag  und 
ErweUerung  seiner  Umrisse  lor  Geschichte  der  WoirenbQttter  Bibliolhek 
(siehe  Serapeiim  1843.  bes.  S.  84  fols-)  tngeseheq  werden  fcHnnen. 

Güttingen  im  Januar  1857.  L.  Srhueiqer. 

1)  Aus  Corvei  kamen  fünf  finbischöfe  oacb  Bremen »  zwei  BischSlb 
nach  Hildesheim  nnd  Je  einer  nach  Hfinsler»  Paderborn,  taabrUcfc, 
Minden,  Verden,  Speier  und  Prag.  S.  Wigand,  Gesch.  v.  Cenrey,  h 
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A.  Mllar  lad  UM»  in  HffliiiliiiliBiiiihin  <). 
1*  Die  alte  Dom -Bibliothek  zu  HUdesheim ,  &  Mariae. 

Die  Sliflnogs- Urkunde  der  Domkirche  zu  Hildesheim  is( 
verloren,  doch  ist  sie  ohne  Zweifel  zwischen  800  —  818  von 
Carl  dem  Grossen  uod  Ludwig  dem  Frommeo  ge- 
atiflet,  nid  frtthzeltig  aack  -nit  Bfidieni  von  den  eifriffea  nnd 
feleteten  Biaebefen  reich  begabt.  Unter  dfieaen  wird  znerat 
Oer  aechste,  Wigbert,  rnn  880  ala  eia  sehr  erfahrener  Arat 

ml  ieisaiger  Bttcherschreiber  geaannt:  ^Wigbertus  artia 

nedieiBae  perftas.  Bibliam  totam,  quae  eft  adhuc  in  ecnlesiai 
mann  propria  oonfcripsit.^  (Leibnit.  SS.  rer.  BruosT.  I,  772— 
773.)  Schon  am  Ende  des  zehnten  Jahrhunderts  nennt  sich 
Tan^mar  Scholaslicns  in  der  Vorrede  zu  seiner  Vita  S.  Bcrn- 
wardi  ^Bibliolhecarius  nnftre  Eccleliae. '  Der  heil.  Bern- 
ward vermehrte  nach  Tangmars  Aussage  nicht  nur  eigen- 
händig, sondern  auch  durch  ges(  liiokie  Schreiber  in  andern 
Stiflcm  diese  Dom -Bibliothek  (Vita  S  Bernwardi  Cap.  V.) 
ansehnlich ;  aber  schon  1013  ward  dieselbe  durch  Fener  gänz- 
lich vernichtet.  Dieses  erzählt  sogar  Kaiser  Heinnch  11  in 
einer  Urkunde  desselben  Jahrs  mit  den  Worten:  ,,Bernwardus 

 misembilem  oonmieatos  qaerimoniam,  quod  — 

ab  antecesaoribua  aaia  colleela,  aao  quoque  ingenio  maiime 
et  deceater  elaborata  caaotonmi  Ibidem  Tolomlaom  scripta 
Torax  ignia  abaorbcit,  in  dnerem  aamqoe  cancta  redegit.** 
(Leibn.  SS.  rer.  Br.  II,  155.)  Ausser  zwei  alten  yom  Bischof 
Heziio  geschenkten  Evangelienbechera  verwahrt  der  Dom 
noch  sechs  schöne  Handschriften  aus  Bernwards  Zeil,  über 
welche  unten  bei  dem  Michaelis-Kloster  mehr  zu  sagen  ist. 

Ifl  der  Herzoglichen  Bibliothek  hndel  sich  noch  die  von 
dem  Domcapitel  angelegte  Chronik,  jetzt  noch  die  beste  Quelle, 
das  Ürbuch  der  Hildesheimischen  Geschichte,  eine  Perga- 
ment-Handschrift (Aug.  8:3.  30.  fol.),  204  BU.  in  Folio,  vom 
12,  bis  zum  15.  Jahrhundert  von  verschiedenen  Händen  ge- 
schrieben, mit  einem  Martyrologinin,  Necrulogium  und  andern 
sehr  inleressantea  ISachiichlen ,  im  Auszüge  abgedruckt  in 
Leibn.  SS.  rer.  Brunsv.  I,  742,  und  besser  in  Perlz,  Monnfii. 
Germ.  bist.  Scr.  VIIi  845,  mit  aeoha  verschiedenen  Schrift«* 
proben  auf  Tab.  VI. 

Im  vieraekaten  Jahrb.  war  die  Dom^blletbek  veraekwan-* 
den,  denn  als  der  ^elebrle  Bisokof  Jokann  IL  kn  J.  1362 
nach  Hildesheim  kam,  und  nach  einer  solchen  fragte,  führte 
man  ihn  in  das  Zeugkaus,  zeigte  ikm  dort  die  Schwerter, 


1)  Eine  kurze,  aber  vnrtrefTliche  Tebersicht  aller  70  ehemaligen  Klo- 
ster im  Bi^ilmme  Hildesheirn  k'-ib  iler  fleis«;ip:e  l.iintzül  im  ,, Dritten  Jah- 
fesbericbl  über  den  Vereiu  lur  Kimde  der  iSatur  und  huost  im  Fur&ieo' 

ttaae  liadsih«!«,'«  1^7^  S.  li-^ 
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Helme  uod  Schilde,  mit  den  Worten :  ,.nas  wären  die  Bücher 
seiner  Vorfahreu;  die  würde  auch  6i  zur  Hand  adbrneu  oaus* 
s«B.  {ItibsL.  Uli,  799.) 

2.  BnuisiiaEseD  und  Ganderohdin. 

Ludolf,  Herzog  von  Sachsen,  sliftele  mit  seiner  Gcj- 
mahlio  Oda  im  Jahre  852  am  erslgenannlen  Orle  tm  Jung- 
frauen-Kloster, verlegte  es  aber  schon  böü  au  die  Gande, 
wulier  es  den  iN amen  Gandersheim  erhielt.  Die  Schutzheiiigea 
waieo  Jobaunes  der  Taufer,  Anastasius  und  Inno— 
centius. 

Durch  die  Scheukungeu  der  Ottoueu  kaui  dieses  Slifl  zu 

Kossem  Tennögea  und  Ansehen,  und  war  im  10.  nnd  Ii. 
brhiiodert  ^b.  HanptsiU  wissoascliaftlidlier  Bildung ')  niid 
KunsL  Allbekannt  ts(  als  lateinische  Dicbierin  die  Nonne  R  o»^ 
witha  (starb  vor  984),  welche  auch  den  Ursprung  des  Klo- 
sters in  einem  lateinischen  Gedichte  de  primordiis  coenohii 
Gandeshemensis  (zuerst  herausgegeb.  von  J.  G.  Leuckfeld  in 
Anliq.  Gandesh.  4.  Wolfenb.  1709  p.  409—426;  verb.  in  Leib- 
nit.  SS.  Brunsv.  T.  H.  p.  319  sq.  uod  in  Haretiberi^  hist.  Gan- 
desh. fol.  Hanov.  1734  p.  469—476;  zuletzt  und  am  besten 
in  Pertz,  Monum.  h.  Germ.  SS.  T.  IV.  p.  302—317  und  Taf  2.) 
gefeiert  hat,  und  Sophie,  die  lochler  Kaiser  ülio 's  II., 
nachmais  Aeblissin  dieses  Stifts,  soll  unter  Anderm  eine  Bibel 
(Evangelieubüch?)  mit  golduen  lUiohslaben  geschrieben  haben, 
welche  üach  Merlau  s  iupograpiiie  des  Heizogthums  ßraun- 
schweig  (1654)S.  87  Col.a.  vor  20ü  Jahren  iu  der  von  Müuch- 
hausensdien  Bibliothek  in  Hessisch  Oldendorf  (an  der  Weser) 
gezeigt  wurde.  Leider  ist  die  ilteste  Stifts-BibUotbek  Unreh 
wiederholte  Brände,  von  denen  das  Stift  fast  alle  100 Jahre') 
eingeäschert  wurde,  uod  andre  Unfälle  langst  verloren  nnd 
nnr  noch  wenige  werthlose  und  verdorbene  Handschriften  aus 
dem  15.  Jahrhuudert  dort  vorhanden.  Doch  soll  die  Prinaessi« 
Caroline  von  Coburg  einen  Theil  der  Bibliothek  mitgenom- 
men haben;  wenigstens  fniid  Dr.  Wailz  im  Herbst  1841  in 
(]er  Herzoglich  Coburg'schen  Bibliothek  aus  Gandersheim  Slam- 
Oicud: 

1.  Evangeliarium.  Auf  Pergament,  ans  dem  12.  Jahrhnndeft 
Reich  mit  Gold  verziert. 

2.  Hrotsuit  de  primordiis  coenobii  Gandeshemensis.  Neuere, 
aber  selbständige  Uandschnfl. 


1)  Durch  Ottos  IL  griecbische  Gemahlin  war  in  Gaadersheim  das 
Griechiscli«  so  tinheiniteh  geworden,  dass  am  Pfinfstfesie  dort  griechi- 
scher Gotiesdieust  gehalten  wurde. 

1)  Zaeisi  im  Jahre  973^  zweiter  Bmad  vor  iOSI,  dritter  AAfbaa  1172. 
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3.  Lammspringe 

Der  Sage  nach  ?om  Gmfen  Ricdag  zu  Winzenburg 
zwischen  847-  872  zur  Ehre  des  heil.  Adrian  gestiftet, 
zeiohaele  sich  d  Nonnenkloster  ßenedicliner-Ordens  be- 
sonders im  12.  Jahrh.  durch  den  Fleiss  seiner  frommen  Be- 
wotaerimen  Im  BflohersohrefbeB  Tor  andera  ins.  Namentlich 
werdeo  Odelgarde  ond  Ermengarde  za  deo  Zeiten  der 
Priorin  iaditha  nnd  des  Frohstes  Gerhard,  welcher  In 
Urkunden  der  Jahre  1178  und  1191  als  Zeuge  vorkommt,  als 
Sehreiheriuien  genannt  und  denselben  Binden  dfiifen  nooh 
mehrere  der  unten  ?erzeichne(en  Handschriften  beigelegt  wer- 
den. Alle  haben  die  Inschrift:  Uber  fcT  Adriani  in  Lamefprigge 
und  sind  a«ch  durch  ihren  ci;^enihümlichen  Einband  von  scharf- 
kantigem Eichenholz  mit  ScfiallBder  überzogen,  kenntlich.  Ge- 
^en  Ende  des  14.  Jahrhunderts  waren  daselbst  Lucia  von 
Diidmgen  und  Anna  oder  Clara  von  Nette  ihres  Schreibens 
wegen  berühmt,  so  wie  Anna  von  Boiizem  durch  Anfertigung 
schöner  Decken. 

Aus  dieser  Kloster- Bibliothek  sind  jetzt  in  der  Herzog* 
liehen  Bibliothek  zn  Woirenbllttel  folgende  16  Handsebriften: 

1.  Qualuor  Evangelia  cum  breviarus.  (Cod.  Heimst.  427.) 
Auf  Pergament,  gegen  £nde  des  10.  Jahrh.  sauber  ge- 
schrieben^ in  gr.  4.,  fast  11"  hoch  und  8"  breit  ^ 
H erkwfirdig  anoh  dnrch  den  nrallen  Einband  Ton  Eichen- 
holz.  dessen  oberer  Deckel  mit  einer  kupfernen,  sehr 

SescnmaokTOll  graTlrlen  nnd  vergoldeten  1''  breiten 
andleiste  umgeben,  im  Felde  auf  einer  Decke  von  dün- 
nem Silberbleche  in  den  vier  Ecken  die  vier  Sinnbilder 
der  Evangelisten  anf  besondern  getriebenen  und  ver- 
goldeten Fiat  teilen  aufgenietet  hat.  In  der  Milte  fehlt 
leider  die  Haii|)iplat(e,  auf  welcher  vermutblich  das  Bild 
Christi  als  WcUnchlci  sich  befand. 

Obgleich  diese  Handschrift  nicht  die  gewöhnliche  Be- 
zeichnung „Libcr  fcT  Adriani  in  Larnefprigge"  hat,  lässt 
sich  doch  aus  dem  am  Ende  befindlichen  Rcliquienver- 
zeicbnisse,  unter  welchen  St.  Adrian  besonders  ausge- 
zeichnet Ist,  so  wie  ans  dem  alten  Einbände  mit  Wahr- 
scheinlichkeit schHessen,  dass  diese  schdne  Handschrift 
einst  der  Kirche  zu  Lammspringe  gehdrt  habe. 
2.ii.Poeta  Sazo  de  ^stis  Carofi  MagnI.  (Heimst  558.) 
Ans  dieser  einzigen  Handschrift  zuerst  heransgegeben 
Ton  Reiner.  Reineccins,  Heimst  1596.  4.  Damadb  Tott 


1)  lieber  diese  und  einige  der  folgenilen  Kloster- Bibliotheken  ist 
gckon  Nachricht  gegeben  in  meinem  Programm  -  Riblioftiera  Ati^^n^ia.  h.  e. 
ISotitiae  et  Kxcerpia  codicnm  manuscriptorufn  Bil)liolbecae  Au^uslae«  quae 
Wolfenbu^lae  est.  üelmst.  im.  4. 
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da  Ghesne.  Kulpis ,  Leibait  SS.  rer.  Br.  1 ,  120,  uod  xa- 
leixt  fön  rertx.  Moaiin.  Gera.  hisL  SS.  T.  I,  225—279. 
b.  Paasio  acT  Adalberti.  (Aala  63.  April.  T.  11^  118  fqq.) 

a.  JaTaiaos  Praabylar  da  Tita  GhiiaH. 

Auf  Pargament  im  11.  JaMrandact  gaaahriaban,  in  4. 

3.  S.  Augoaltai  Sarnooaa  H  tractatos  aliqnot.  (Heimst.  204.) 
Aof  Pergamant ,  gegen  Ende  des  12.  Jahrh.  geschriebea 
von  Ermengarde  zur  Zeit  des  Probst  Gerhard.  In  Folio. 

4.  Liber  S.  Clementis  de  ilinerario  S.  Petri.  (Heimst  475.) 
Ist  das  unter  dem  Titel  ^Recognitiones  S.  Clementis^ 
wohlbekannte  Ruch.  Auf  Pergament  in  Folio  und  laut 
der  InschriR  zu  Anfang  vom  Probst  Gerhard  dem  Kl. 
Lammspringe  geschenkt.  Es  ist  von  seiner  eignen  Hand 
und  mit  einigen  nicht  uninteressanten  kleinen  Federzeich- 
Bungen  geziert,  also  in  den  Jahren  1174— 1214  anlstanden. 

5.  Gregorü  moralia  snper  Job,  pars  II  faa  Hbar  YI*-«jL 
(Halnal.  44a.)  Pergament,  in  FoKo,  12.  Jabrhwidart. 

6«  AagnatiBi,  Badaa  at  Hagania  da  S.  Yialora  scripta  qoaa* 
dam.  (Heimst.  480.) 

PaipBient,  klein  Folio,  aaa  da»  Soda  das  12.  odar  Aa- 
fange  das  13.  Jahrb. 
7.0.  Bedae  expositio  Esdr^e  et  Nehemiae.   (Heimst  1030.) 

b.  Sermo  b.  Hieronymi  de  assumptione  b.  Mariae. 
Pergament,  kl.  4.  aus  dem  Ende  des  12.  Jahrb. 

8.  Gregorü  dialogorum  11.  III.   (Heimst.  512.) 
Pergament,  in  4.,  aus  dem  12.  Jahrh. 

9.  Augustinus  de  trinitate.   (Heimst.  1113.) 
Pergament,  in  4.,  Anfang  des  12.  Jahrh. 

10.  Excerpta  e  libris  Augustini.   (HelmsU  943.) 
Pergamenti  kl.  4.,  ans  dam  12.  Jahrli. 
Gröaatanihaila  Palimpsast ,  dassan  Allarw  Tazt  in  alter 
karoliagiaohar  odar  angalsAcbaiaohar  Schrift  laidar  bis 
znr  gflndicben  Unleserlichkeit  aasradirt  ist. 

11.  Rnparti  Tnitiansia  de  divinia  officiis  11.  XI.  (Heimst.  .^10.) 
Pergament,  in  4.,  za  Anfaaga  das  13.  Jabrh.  geschrieben. 

12«    Cantica  canticorum  cum  commentariis.  (Heimat.  511.) 

Pergament,  in  4.,  aus  dem  13.  Jahrh. 
13.    Expositiones  locorum  sacrae  scripturae.  (UalmaL  723.) 

Pergament,  kl.  4.,  aus  dem  13.  Jahrb. 

Ein  Palimpsest;  der  frühere  ganz  verwischte  Text  scheiot 

ebenfalls  ein  theologischer  gewesen  zu  sein. 
14    Sermones  el  tractatus  varii  theologici.  (Uelmst.  718.) 

Pergament,  kl.  4.,  Ende  des  13.  Jahrb. 

15.  Martyrologiam.  (Heimst.  1034.) 
Pargamant,  1l1.  4.,  ana  dam  13.  Jabrh. 

16.  a.  Angnatini  Expositio  snpar  apistolas  Joannia.  (Halmat  903.) 
d.Gragorii  expositio  in  cantic.  canticor. 

Pargamant,  in  8.,  im  14.  Jahrh.  gaachriaban.  ^ 
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17.  Ratio  divinorum  officiorum. 

Auf  Pergamenl,  laut  der  SchlussschriR  von  0(]e!garde 
und  Erminffarde  zur  Zeil  der  Priorin  JiküHj  und  des 
Probst  Gerhard  geschrieben.  —  Wurde  ia  der  Heuke- 
scben  Bücher-Auction  zu  Helmstedt  1810  öffenllich  ver- 
steigen »), 

Ausserdem  soll  noch  jetzt  ein  schönes  Evan^elienbnch 
des  10  Jahrhunderts  mit  der  Inschrift  Sli  Adnani  lo  Uildefr* 
hQim  bei  emem  oogeaaimlea  Besitzer  Torhandea  sein. 

^  i'  ^^/Dts  Michaelis-Kloster  ZQ  Hildeshe  ' 

Vom  Bischof  Bernward,  dem  grossen  Förderer  der 
Wissensohnft  und  Kunst,  in  den  Tnhren  991)— lO'i*?  gestiftet 
and  am  29.  September  des  letztem  Jahres  eingeweiht,  erhielt 
dieses  so  reich  begabte  Kloster  auch  nicht  wenige  Hand- 
schririen,  zum  Theil  von  des  Stifters  eigener  Hand  gefertigt 
nnd  geschmückt.  Noch  jetzt  zeigt  man  einige  derselbeu  im 
Domschalze  zn  Hildesheim,  welche  in  pÜer  Dom  zu  Hildes- 
heim, von  Kratz,  (Hildesh.  1840.  8.)"  Theil  2.  S.  104—130 
austühriich  beschrieben  sind  und  hier  wenigstens  eine  kurze 
Erwähnung  rerdienen,  um  die  Kenner  und  Freunde  altdeut- 
tfchen  Kunstlleisses  darauf  auflRieilKsain  zu  maeheo. 

1.  Liber  malhematicalis  S.  Bernwardi.  ^  ./j 
Angeblich  Bernwards  eigenhfindiges  Buch,  zum  Üiilerriclitiii 
Ouo'8  in.  geschrieben,  mit  maUiematlschen  Figuren.  57 
Bit.  in  kl.  a,  auf  Pergament,  wie  alle  fihrlgen. 

2.  Evangeliarium  lattnum. 

'  Mit  fünf  Bildern  und  der  Anfang  Jedes  Eyangeliums  ii 
Gold-  und  Silberschrift  auf  purpurnem  Grunde.  272  BIl 
in  4.  ~  Bl.  269^  steht  die  Nachricht,  dass  Guntbald, 
der  Diakonus,  auf  Befehl  des  Bischofs  Bernward  im  Jahre 
1011  diese  Handschrift  verfertigt  habe.         :  t. 

3.  Missale  S.  Bernwardi. 

.  .   Die  Vorrede  abwechselnd  mit  Gold-  nnd  Silherschrift  auf 
purpurnem,  hellgrünem  und  blauem  Grunde  geschrieben. 
'     Vom  J.  1014.  —  245  BU.  in  gr.  4.  ^  , 

4.  Kvaugeliarium  latinum. 

Mit  25  Gemälden,  darunter  das  erste  das  Bild  des  heil. 
Bernward  selbst.  —  232  Bü.  in  gr.  4.  . 

5.  ETangeliarium  latinum. 

Mit  Beniwards  Monogramme.  —  187  Bu.  in  kL  4r , 


1)  Scböaeiuanas  Aonahme,  dass  diese  Uaadschrift  in  die  K.  Iniver- 
sititt-Bibliotbek  su  Götttngen  gekommtn  s«i,  war  eise  irrige.  Sie  ist 
Diclit  fftr  dieselbe  etstaote,  tneh  miter  nicbt  ernoibeo. 


Digitized  by  Google 


7« 

6.  Bibtia  S.  Beniward!. 

Mit  Biaem  Geoi&lde  und  goldnen  and  silbernea  AnGings- 

bachstaben.  —  485  BIl.  ia  gr.  Folio. 

Sehr  wahrscheinlich  isl  aas  derselben  Schreib-  und  Mt- 
lerschule  das  schöne  Leclionarium  mit  einem  Elfenbein-Scbniiz- 
werk  auf  dem  Deckel  (Maria's  Tod)  und  15  Gemälden,  welche 
mit  obigen  die  grösstc  Kunstverwnndschafl  haben  und  in  den 
,,H!!ndert  Merkwürdigkeilen  der  Herzo^l.  Bibliothek  zu  Woi- 
ieobütlcr'  linier  Nr  31  genauer  beschrieben  sind. 

Vom  heil.  Godehard  wissen  wir  ebenfalLs,  dass  er  in 
seinem  Kloster  (leissig  schreiben  und  malen  liess  (Leibn.  I.e. 
II.  \0&3).  Mit  dem  Michaelisklusler  welleiferte  bald  das  vom 
Bischof  Bernhard  zu  Ehren  des  heil.  Godehard  gebtiTiete 
Kloster,  von  dessen  erst«  Abte  Friedrich  (113G— 1151) 
ausdrficklich  erxAlilt  wird —S.  Godeharde  doao  dedit  amplissl- 
inani  thesanrnm,  libros  tarn  Teauslos  et  ntUes,  quam  pretio- 
SOS  —  Beatum  Gregorium  in  Job,  qoos  Morales  vocant,  ser- 
mones  SS.,  vitas  Ponti&caro,  etc.  (Leibn.  SS.  rer.  Er.  II,  407.) 

Noch  Jetzt  findet  sich  in  Hildesheim  ein  Hissaie  mii  vier 
aof  Goldgrand  gemalten  Bildern  im  Jahre  1159  von  dem  Pres- 
byter Rathmann  im  Michaelis-Kloster  geschriebea.  Derselbe 
Starb  als  Abt  dieses  Klosters  im  Jahre  llGt'). 

Herzog  August,  der  Stifter  der  WoifenbüUler  Bibliothek, 
kaufte  wahrend  des  dreissigjäbrigen  Krieges  (genauer  Mrid 
Zeit  und  Umstände  nicht  za  ermitteln)  aus  der  Bibliothek 
dieses  Klosters  sieben  werlhvoUe  Handschriften  des  10.  bis 
13.  Jahrhunderts  (eine  achte  findet  sich  unter  den  HeUnsledter 
Handschriften),  welche  den  Beweis  liefern,  dass  classischc 
Stadien  oad  HasliK  in  Jenen  Zeiten  den  fleissigen  BeaedictiDen 
nach  Bernwards  Yorgange  sehr  am  Herzen  lagen.  In  zweien 
derselben  (4  nnd  6)  kommt  der  Namen  Aescelinns  presbjler 
vor,  ob  als  Schreiber,  oder  aar  als  Besitzer,  bleibt  ungewiss. 
Hier  genügt  vorläufig  eine  kurze  Beschreibung  derselben. 

1.  Prudentii  Carmina.   (Aug.  56.  18.  in  8.) 

Auf  Pergament,  wohl  noch  vor  der  Zeit  des  heil.  Bern- 
ward  geschrieben,  155  Bll.  in  kl.  4. 
Auf  die  Hander  der  letzten  Hälfte  ist  von  nicht  viel 
späterer  Hand  ein  naturhistorisches,  lateinisch-deutsches 
Wörterbuch  geschrieben 

2.  Ein  Mischband  von  verschiedenen  Schreibern  im  12.  Jahrb. 
auf  Tergamenl  in  4.  geschrieben,  200  Bll.  (Aug.  4.  11. 
iu  4.)  enthält: 

a.  Gieeronis  da  InTent.  rhelor.  U.  II. 

b,  Boelhif  differeatiarnm  topicamm  IL  lY. 

e«  Gieeronis  (fea  iaoerti  seriptoris)  rhetorleor.  ad  Heren- 
liam  11 IV.  (Bier  aber  io  sechs  Bfleher  geOieiU.) 


1)  Nack  nMlicker  Mittkenasf  des  Rena  Br.  Vfatt  ie  Hlldesheia. 
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Micrologus  Guidonis  de  musica.         .  .^^^^  j^.^, 

e.  Glossa  super  Priscianum  .  ,  »  i  iu.,  ii  ' 

/.  Glossa  super  Boethium. 

^.  Accentuarius  s.  Donatus  de  oclo  parlibi^  oratiojiis. 
A.  Ovidii  inelainorphoses.  \.    ' .  "  . 

3.  Eid  anderer  Mfaebband.  ebenfalls'  Ton  Venelktedenen 
Schreibern  im  12.'  Jahrh.  geschrieben,  152  Bll»  in  8. 
(Aug.  51.  12.  in  a)  enihallend: 

.«.Arator  de  aotibns  apostoloram. 

Mit  einen)  säubern  Tilelbilde  auf  violettem  Grunde,  wie 
Aralor  sein  Bach  dem  Abi  Florinus  überreicht. 
b.  Salluslius.  —  c.  Cicero  de  amicilia  et  de  seneclute. 

4.  a.  S.  Gregorii  dicla  quaedam.  (.\ug.  50.  4.  in  8.) 

Mit  einem  leichl  in  Zinnober  gezeichneten  f3il(1o  der  In- 
spiration des  heil.  Gregor.  Aus  dem  12  Jahrh. 
Angebunden  und  von  andern  Händen  später  geschrieben: 
ö.  Hugonis  Didascalion,  etc.  —  c  Salluslius.  —  d.  Horalii 
ars  poetica.  -  e.  S.  Bernardus  de  iibero  arbilrio,  et  alia. 
Zusammen  198  Dil.  ,   ■  , 

5.  a.Orosii  Chronica,  ^rh,  Apuleius     d$o  Speraifs. 
e.  Ejusd.  Asclepins.  —  d,  Yirgilii  Bncoifea.  ' 

.  s.  Bernardi  SylTCstris  de  megaeosmo  et  micrecösmo  libri 
^  snmnia.  (Aug.  82.  10.  in  8.) 

Pergament  aus  dem  13  Jalirh.  181  BIL  Am  Ende  noch 
.  allerlei  Urkunden-Formulare  aus  dem  14.  Jahrh. 

6.  a.  Benno,  Ep.  Misnensis,  de  conscribendis  epistolis,  etc. 
b.  Ejusd.  Expositiones  super  evangelia  dominicalia. 
C.Cicero  de  amicilia.  —  d.  Prudentii  Psychomachia. 

e.  Theodoli  Ecloga.  —  f.  Ovidius  de  Nuce. 

g.  Henrici  Francigenae  Gemma.  de  conscribendis  cpislolis. 

X.  Anseimus  Canl.  de  incarnatione  verbi,  ~  de  concept. 

virginis  M.  et  de  peccato  originali. 
i.  Plalonis  Timaeus.  |  \7 

i.  Liber  de  Dialectica  s.  Logica.  ^  * 

/.  OTidii  Fasll  (Aug.  56.  20.  in  S.) 

Auf  Pergament,  im  12.  npd  13.  Jahrh!  geschrieben,  210 

Bll  in  H.  8. 

7.  a.  Tractatos  de  silo  terrae  sanctae.—  b.  Liber  de  diversis 

leguminibus.  —  c.  Salluslius.      ä.  Marlianns  Capelia. 

(Ang.  G8.  16.  in  4.) 

Auf  Pergament,  aus  dem  13.  Jahrh.,  184  Bll.  im  kleinsten  8. 
8*    Prosperi  Aquitani  Epigrammata.   (Heimst.  1060.) 
Auf  Pergament,  12  Jahrh.,  28  Bll.  in  kl.  4. 
Also  unter  diesen  allen  Classikern  allein  schon  drei  Exem- 
plare des  Salliisl!  —  Wie  weithin  die  übrigen  Schälze  zer- 
streut sein  mögen,  beweisen  folgende  wichtige  Stücke: 
1.  Aonales  Hildesienses. —  Die  Original-Handschrift  isl  jetzt 
in  der  Königl.  Bibliothek  zu  Paris  No.  6114;  auf  Perga- 
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ment,  ans  dem  10.  bis  1?.  Tahrh.,  von  virlon  gleichzei- 
üg6Q  Händen  forigeseul  (viel  rescnbirt  Der  Anfang: 
-Pippinus  Diu  filius  Anchisi  elc.  von  einer  Hand  bis  993. 
(Gedruckt  in  den  Mon.  Germ.  his(.  V,  19  —22.  42  —  70. 
vergl.  Pertz,  Archiv  d.  d.  Gesellscb.  VH,  4i5— 416.) 
2.  Vila  S.  IJeriiwardi. 

Auf  Pergament  aus  dera  12.  Jahrb.,  66  BH.  in  Folio  mit 
sebr  schönen  goldenen  und  silbernen  Initialen  a.  s.  w. 
J^t  im^    ArohiTe  zn  Raonorer.  (Periz ,  Archiv,  Vll, 

34  Tractatas  yarii  chronologici,  mathematid  elc.  —  Excerpta 
Pauli  ex  libris  Pompeji  de  significaiione  verbor.  (10  Bit. 
bis  Maoiae).  —  Macrobii  Commenf.  in  Somnium  Scipionis. 
Auf  Pergament,  aus  dem  12.  Jahrb.,  in  8.  —  Jelzl  in  der 
Dom-Bibliothek  zu  Trier.  (Peru,  Arcb.  VIII,  606-^7.) 

5.  Stederlrarg  bei  Wolfeobültel. 

Graf  Altmann  stiftete  bald  irach  dem  Jahre  lOOU  daselbst 
ein  Nonnen- Kloster  Augustiner  Ordens,  dessen  Schuiz- 
patroii  der  heil.  Christophorus  sein  sollte.  Seine  Toch- 
ter Frederunda  (S.  Vaterland.  Archiv,  1840,  S.  105;  wurde 
die  ersle  Priorio  mid  erhielt  am  21.  Januar  1007  einen  könig- 
Ifcben  Schatzbrief.  So  reich  und  angesehen  dieses  Stift  im 
11.  und  12.  Jahrhundert  besonders  durch  die  Bemttfanngea 
seiner  ▼ortrefflichen  PrObste  Godehardts,  des  nachmaligen 
berühmten  Rischofs  von  Hildesheim,  und  Gerhard* s  E 
(1103—1200)  auch  wurde,  scheinen  doch  die  dortigen  Nonnen 
Dicht  wie  ihre  frommen  Schwestern  zu  Lammspringe ,  schon 
durch  die  Ordensregel  dazu  verpflichtet,  auf  das  Büchersrhrpi- 
ben  bedacht  irewesen  zn  sein.  Danreiron  besilzen  wir  von  dem 
eben  genannten  Probsle  (jerhard  eine  Lefi^nsgeschichie  Hein- 
richs des  Löwen,  welche  ihriin  Verfasser  die  grösste  Ehre 
macht.  Niühl  minder  wichtig  ist  für  die  Geschichte  der  Um- 
gegend das  an  urkundliuhea  Nachrichten  reiche  Chrouicua 
Stederburgeuse im  Kloster  selbst  von  1000—1300  (?)  von 
terschiedeoen  H&nden  fortgeführt.  (Nicht  ToHständig  abge- 
druckt in  Lefbnit.  SS.  rer.  Brunsv.  I,  849—870.) 

Ein  Katalog  der  alten  Bibliothek  dieses  Klosters  findet  sich 
am  Ende  des  eben  genannten  Chronicon  Stederb.  Leibn.  I.  c. 
I,  870.  Ais  Herzog  Julius  im  Jahre  1572  seine  Bibliothek 
im  Schlosse  zu  Wolfenbüttel  durch  Einziehang  der  benach- 
barten Kloster-Bibliotheken  bereicherte,  kamen  aus  Stederburg 
am  18.  M&rz  nur  sebr  werlblose  Haudscbriften,  z.  B.: 


1)  Eine  Handsehrin  desselben  auf  Pergamiit  aus  dem  14.  Jabrhut* 
dert  bewahrt  jetzt  das  Laadet-Utiipt-Arcbiv  sa  Wolfenbailel.  S.  Perti, 
Ar«biv,  VU,  59&-612. 
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1.  Breviarium  cum  calendario.    (Heimst.  735.) 
Auf  Pergament  in  kl.  4.  aus  dem  14.  Jahrh. 

%    Horae  b.  Mariae  virginis.    (Heimst.  518a.) 

AuT  Pergament  in  kl.  4.  aus  dem  15.  Jahrh. 
3.  a.  Plattdeutsche  Auslegung  des  Hohenliedes.  Cap.  1—3.  t.8. 
Harienspiegel.  (Heimst.  474.) 
Anf  Papier  in  Folio^  gesehrieben  1437. 
ond  andere  Ahnlidie  Sehnflen  iQ«plat(deulscher  Spraehe. 

Heiningen 

Nicht  weit  ?om  linken  Ufer  der  Oker,  sechs  Slunden  nörd- 
lich von  Goslar,  stiftete  Krau  Hildiswinda  mit  ihrer  Toch- 
ter \V  a  1  Ii  u  rizi  s  zu  Kaiser  Ollo  HL  Zeilen  und  vielleicht  schon 
vor  der  üruadung  Siederburgs  das  Kloster  Heiningen,  Jesus, 
Maria  und  dem  Apostel  Paulus  geweiht,  denen  später  am  Ii 
noch  der  Ii  eil.  Petrus  als  Schulzpalron  zugesellt  wurde. 
Atis  diesem  Kloster  erhielt  Herzog  Julius  zwar  mehrere,  aber 
Dieht  viel  bedeutende  Handschriften,  indem  die  AÜesten  nnd 
besten  vennnihüch  yor  der  im  J.  1572  angeordneten  Wegfoh- 
rang  nach  WolfenbftUel  bei  Seite  geschafft  waren  ,  wenigstens 
befindet  sich  gegenwartig  ein  schönes  LectioDarium  des  12. 
Jahrh.  mit  der  Inschrift  „SS.  Petri  et  Pauli  iu  Heini ugen"*  zu 
Hildesheim  in  Privathänden,  und  es  ist  sehr  wahrscheinlich, 
dass  auch  die  vortretfliche  Handschrift  des  Regino  de  disci- 
pünis  ecclesiasticis  aus  der  ersten  Häille  des  11  Jahrhunderts 
(Heimst.  32.;,  weiche  mit  den  Fiacianischen  Han  lsi  linlU  n  nach 
Wolfenbüllel  kam,  entweder  in  Heiningen  selbst  ge^  hrieben, 
oder  doch  frühzeitig  duil  aufbewahrt  wurde;  denn  eine  fast 
gleichzeitige  Hand  hat  auf  das  letzte  Blatt  tolgeude  ganz  ge- 
nno  örtliche  Nachricht  geschrieben: 

,,IIi  Tnnt  analhematizati  pro  facrilegio  et  homicidio  quod 
feceruDt  in  eoclelia  Henioge. 

Maingeld.  Kac.  Godila.  Godo.  Redalf. 

Cum  fautoribus  et  cooperatoribns  et  eliam  commnnieato- 
ribus  in  his  villis 

Kissanbroirgi.  Burfiiinm.  Acheim.  Ualeburgun." 
zugleiifi  t'in  Beweis  für  die  frühe  Cultiir  dieser  Gegend,  und 
besonders  der  noch  jetzt  blähenden  Dörfer  Börssum,  Achim, 
Kissenbrück  und  Vahlberg. 

Ausser  dieser  Handschrift  stammen  dorther: 
i*    Innocentius  de  officio  rniä^ae.   (Heimst.  719.) 

Auf  Pergament,  in  kl.  4.,  geschrieben  im  14.  Jahrh. 

2.  Dialectica.  (Heimst.  1084.) 
Pergament,  Id.  4.,  14.  Jahrh. 

3.  Varii  tractatus  theologici.  —  a.  Meditationes  S.  Bernardi. 
b,  Epp.  Eusebii,  Angnstini,  CyrilN  de  S.  Hieronrao.  et  alle, 

(Helmsi.  217.) 
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Auf  Papier,  io  Folio,  geschrieben  in  den  Jahren  1461, 
1465  nnd  1474  Daronter  auch  .Roperli  expositio  in 
regnlam  S.  Augostini,  collecta  in  Slederburg." 

4.  Jaoobl  de  Crovonia  aliorumque  varii  tractalus  Iheologici, 
Sennones,  Dialogl  e(c.  eta  (Heimst.  237.) 

Auf  Papier,  in  Folio,  aas  dem  15.  Jahrh. 

5.  Vilae  patrum  passorum  in  Harnboreh.  (Heimst  257.) 
Papier,  in  Folio,  aus  dem  15.  Jahrh. 

6.  Jacobus  de  Voragine  dfe  tempore.   (Heimst.  2(15/^ 

Wie  alle  folgende  au!  Papier»  in  Folio,  aus  dem  In.  Jahrk 

7.  Honlogion  devolionis  fralris  Berfoldi.    (Helmsi.  ^07. > 

8.  A.  Liber,  qui  dlcilur  bonum  universale  de  apibus  eic  eUx 
b.  FJgniim  vitae,  et  alia  scripta.    (Heimst  451.) 

9.  Huinberlus  de  tribus  subslanlialibus  rcligionis  etc.  —  Vita 
S.  Bernwardi  ctS.  Godehard!,  ci  alia  plura.  (HelmsL  353.) 

10.    Sermones  a  fer.  sec.  paschae  usque  ad  dorn.  vic.  (HelmsL 
158.) 

7.  St  Bartholomaei  zar  Sfilte  bei  HIldesheiRL 

Ein  Augustiner-Süfl,  im  Anfange  des  12. Jahrhunderts 
bei  der  früher  schon  vom  Bischof  Godehard  dort  geslifleteo 
Kirche  entstanden,  hat  nur  einen  sehr  unbedeuteodeo  Beilrag 

zum  Wolfenbüdler  Handschriftenscbatze  gegeben. 

a.  Quaiuor  Evangeiia,  descr.  |^r  £heiiüghum  Hanencop  ia 

Winhnfen. 

If  Sermones  Quadrnuesimales  el  de  Sanclis.  (Aug.  l9.8iio4.j 
Auf  Papier,  io  4.,  im  15.  Jahrb.  geschrieben. 

S.  St  Georgenberg  vor  Goslar. 

Schon  von  K.  Konrad  II.  für  Augustiner-MdBohe  bo- 
stimmt,  aber  nicht  vollendet  und  erst  1128  eingeweiht.  Dessen 
Probst  Benno  ^1133^1155)  wird  wegen  seiner  Gelehrsamkeit 

Sirflhmt,  und  ans  seiner  Zeil  besitzt  die  Herzogliche  Bibiio- 
ek  eine  schön  geschriebene  Handschrift  der  Briefe  des  heil. 
Hieronymus,  mit  der  gleichzeitigen  Inschrift:  ^Liber  fancti 
Georgü  martiris  goslarie  fcriptiis  anno  incarnacionis  diii  mil- 
lesimo  centcsimo  qiiadrai^esimo  quarto.  Indictione  leplima."  *), 
welche  also  dem  l^ratide,  durch  welchen  das  Kloster  im  J. 
1145  nach  Angabe  der  Slederburger  Chronik  grössleatbeüs 
zerstört  wurde,  glücklich  entgangen  war. 

Im  J.  1527  zerstörten  die  Bürger  von  Goslar  absichUich 
die  Kloslergebäude,  damit  nicht  Herzog,'  Hemi  K  Ii  der  Jüngere 
von  BrauQschweig  sich  dort  feslselzeu  uud  der  Stadl  gruäseru 


i)  S.  Hundert  Merkw.  d.  Uert.  Bibl.  zu  VVoUcob.  4^  —  Die  älteste 
ditirte  Haadsclirift  denelben. 
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Seiiadea  thmi  mdehle.  SpAterbio  wurde  das  Stift  nach  Grao- 
liof  Y^egt,  und  von  diesem  Orte  ans  kamen  die  übrigen  30 
Handscbriflen  in  die  WoifenbfiUler  Bibliolbek  unter  Heriog 
Heiaricb  Jnlins  (zwischen  1601  bis  1610),  welche  noch  km 
anzufahren  sind  und  durob  ihre  ftnssere  fieseichnnng  auf  eine 
weit  grössere  Büchersammlung  schliessen  lassen. 
2m  Apocalypsis,  Epistolae  Jacobi,  Petri  I  et  IT.  Johannis 

I—Ill  ,  Judae.  Acl:i  Apostolorum,  lib.  Reg.  etc.  (UelfflSt.ö4.) 

Auf  Pcruarnenl,  in  Kolio,  aus  dem  12.  Jahrh. 

3.  Ori^ariii  hoinil.  XXXVIII  in  Penlaleuch.  XXV  ia  Josiuun, 

U  in  11.  Judicuin,    {Helmsl.  1U7.)  —  Wie  iNo.  2. 

4.  Augustini  explical.  psaliiior.  51--100.    (Heimst.  34''.) 
Auf  Pergamenl,  in  gr.  Folio,  aus  dem  12.  Jahrh. 

5.  S  Augustini  libri  aliquot.  (Helinsl.  261.)  —  Wie  vorher. 
G.  Pars  ae^^iivaiis  passionalis  Sanctorum.  (HelmsL  470.) 

Pergamenl,  in  Folio,  ans  dem  13.  Jahrhundert. 

7.  Missale.  (HelmsL  235.)  — -  Desgleichen  und  ans  derselben  Zeit 

a  Exposilio  Psallerii.  (Heimst.  423.) 

Pergament,  in  kl.  Folio,  ans  dem  Ende  des  13.  oder  An-> 
fange  des  14.  Jahrh. 

9.  Primus  über  secpartts  Snmmae  Thom.  de  Aquino.  (Heimst. 
37.)  —  Pergament,  i54  Bll.  in  gr.  Fol.,  aus  dem  14.  oder 
Anfange  des  15.  Jahrh.  Am  Ende  fehlt  mehr  als  der  vierte 
Theil.  —  Auf  dem  äussern  Vorderdeckel  die  alle  Biblio- 
Iheksnommer  D.  XX.  —  (fm  .1.  lüOO  von  dem  Bibliothe- 
kar Lonicerus  als  aus  Grau  Ii nl  uekoramen  re^islrirt.) 

10.  Concilii  Moguiiiim  a.  coristiiuUunes  etc.  (Hetmst. 478.) 
Pergament,  kl.  Folio,  au^  (lern  14.  Jahrh.  Hat  auf  dem 
Deckel  die  alle  Bezeichnung  K.  XI.,  war  also  vermnthlich 
(las  eitle  liuch  auf  dem  fünften  Lesepult  der  alteu  Klo- 
ster-Bibliothek. 

11  .a.  Regula  S.  AvgustinL  —  b.  Vilae  Patrum  etc.  (Helmsl.  19G.) 
Pergament,  in  Folio,  14  Jahrh.  Vorn  und  hinten  deftct. 

12.  Petri  Comestoris  bistoria  scholastica.  (Helmsl.  144) 

Pergamenl,  in  Folio,  aus  dem  15.  Jahrh. 

13.  Vocabularium juridicum  in  glofsam  fpeculi  saxonici.  (Heimst. 
393.)  —  Desgleichen,  wie  auch  die  beiden  folgenden. 

14.  Ordo  judiciarius  per  Egidium  de  Fuscariis.  (Helmsl.  352.) 
Am  Fnde  etwas  von  Wilhelm  von  Ahusen  (OCDoiat 
Hildes.)  1432  eij^enhiindi«;  ij^eschrieben. 

Id.  Petrarca  de  remediis  ulnusque  fortunae.  (Helmsl.  187.) 
Im  J 11447  von  dem  eben  genannten  W.  von  Ahusen  an* 
geschafft. 

lü.  Speculum  humanae  salulis.   (Heimst.  291.) 
Auf  Papier,  in  Folio,  im  J.  Ulö  geschrieben. 

Nota:  „Furatnm  de  libris  Montis  S.  Georgii  redemil 
WUheknus  pptus  in  Halberst.  pro  duabns  sexagenis.^ 
(Wahrscbeiniieb  Rrager  Groschen.) 
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17.  Alanus  de.  piaoclu  nnturae.  —  Avieui  et  Aesopi  faboUe 
c.comment.  —  Theoduii  Eclo2a,el  aliamulta  rHelmsl. 
Auf  Papier,  in  Folio,  ersl  um  1471  geschrieben 

18.  Summa  Raymundi  —  Sermones  aeslivales  de  tempore  et 
de  Sanclis.    (ilelmsl.  231.) 

Papier,  in  Folio,  aus  dem  15.  Jahrh. 

19.  Defensorium  juris,  et  aiia  scripla.  (Heimst.  236.) 
Wie  vorher:  desgleichen  aoch  die  beiden  folgenden. 

20.  FranciscQs  oe  Zabarellis  soper  Constitt.  Clement.  (HelnsL 
247.) 

21.  Nicolaos  de  Cecilia  (forL  Abbas  Panormitanns)  soper 
robricis  decretalium.  (Heimst.  416.) 

Die  übrigen  Handscbrifien  meist  tlieologiscben  Inhalts  sind 
Toa  geringerem  Wertlie. 

S.  Raeohenberg  bei  Ooslar. 

Der  Junefrau  ari a  zu  Ehren  von  1117  —  1 122  erbaut 
und  1131  für  A  iig  ii  Line r-Mon che  vollendel. —  Die  doriige 
Bibliulhek  wurde  um  1000  von  dem  ßibliüthekar  I.oniceruä 
für  die  WolfeubüUler  Bibliolheli  inventirt;  was  aber  wirtLlid 
dorther  gekommen,  ist  niebt  mehr  zu  ermiUeln. 


1(K  Das  Kloster  zur  Clus  bei  Gandersheim. 

Tn  waldiger  Einsamkeit  an  einer  Iclaren  Qneüe  hatte  eil 
frommer  Einsiedler,  Waling  oder  Walding  genannt,  ein 

Belhäuschcn  crrichlel,  welches  bald  in  den  Huf  besondere 
Heiligkeit  kam;  deshalb  gründete  hier  die  Aebtissin  Adel- 
heid von  Gandersheim,  K.  Heinrich  IV.  Schwester,  ein  Be- 
n edicliner-Klosler,  welches  1124  vom  Bischof  lierthold 
von  Hildesheim  der  h  Junglrau  Maria,  dem  b.  ikreuze  und 
dem  h.  Georg  geweiht  wurde. 

Von  dem  Abte  dieses  Klosters  Johann,  welclier  spater 
nach  Bursfelde  berufen  wurde,  ging  n\  der  Mute  des  luuf- 
zehnten  Jabrbnnderts  die  wichtige  sogenannte  Bursfeider  Re- 
formation der  Klöster  ans.  Im  1595  wurde  das  Kloster 
anlkeboben. 

mcht  nnbedentend  moss  die  Bibliothek  dieses  Klosters 

fiewesen  sein.  FQr  die  besondere  Böcberliebe  der  dortigen 
rommen  Brüder  zeugt  unter  Anderem  die  Nachricht  von  oinem 
B&cherkaufe  (13  Bande),  welchen  der  Abt  Weddego  nebst 
dem  ganzen  Convenle  im  ,].  14G()  von  Heinrich  Ghiler, 
unter  grosser  AnrQhmuog  der  Nützlichkeit  und  Heilsamkeit 
der  allen  gekauften  Scholastiker  u.  s.  w.  abgeschlossen  hat. 
Sie  (iiidel  sich  mit  umständlicher  Angabe  am  Knde  des  Tho- 
mas de  Aquuiu,  i'rüblem.  super  quarlum  librurn  seiitenlianim. 
(Heimst.  20,)  1509  vermachte  der  Liceutial  Juk  Sciiorkop, 
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Canonicas  zu  St.  Blasien  in  Braunschweig,  deo  Brüdern  zur 
Clus  seinen  iiieinen  Bücherschalz,  dessen  Yerzeichniss  in  der 
Handschrin  Heimst.  542.  zu  finden  isl  (s.  weiter  unten).  — 
Aus  der  Schenkung  des  letzten  Abts  Johann  Kitleroth 
aa  Ikizog  Friedrich  Ulrich,  welcher  sie  der  Helrostedter 
Unimsitüt  überliess,  wurden  im  J.  1624  m  die  Univarsilftls- 
Bibliolhek  445  Bände,  darunler  212  in  Folio,  174  in  4»  und 
58  in  8**.  nnd  kleinslem  Formate  abgeliefen.  Zwar  heranden 
sieh  dabei  keine  durch  Aller  und  loball  ausgezeicbnete  Hand- 
schririen,  dagegen  gute  alte  Drucke,  nnd  dass  die  Anzahl  der 
Bände  im  Kloster  noch  grösser  gewesen  sein  mosa,  lässt  sich 
ans  der  Bezifferung  derselben  abnehmen,  welche  z.  B.  A.  58, 
T)  \Ki  und  H.  Vlir  lautet  Nur  einige  mögen  hier  naher  be- 
zeichnet werden. 

1.  Biblia  Infina  V.  T.  (Heimst.  280.) 

Aul  Papier,  in  Folio,  geschrieben  1413  und  1414. 
^Aö  1480  dalus  e  pns  über  palribns  in  Clusa  a  lesla- 
nteiilariis  dni  Egyhcidi  Herdelsseo,  quunüam  CaQtoris 
eccl.  majoris  Hiideslicniensis." 

2.  Epistolae,  Sermones  et  varii  Iractatns  theologici.  (Heirost 
203.)  —  Papier,  in  Felio,  geschrieben  seil  1414. 

„Lega^t  Oos  Jok,  BoberH  Ciericns  Bremens,  dioec.  qoi 
alinm  qooque  fralribns  in  Cinsa  donarit  codicem  (Heimst 
238.)  inser.  „Lectura  super  officio  missae^  ut  pro  eo 
et  suis  parentibns  deum  orarent*^ 

3.  Jacobi  de  Voragine  Sermones.  (Heimst.  268.) 

Papier,  in  Folio,  geM-hrieben  1438  durch  Arnold,  Capellan 
im  Alf-Klosler  bei  liiixichudo. 

4.  Jacobi  de  Voragine  Sermones.   (Heimst.  428.) 
Auf  Papier,  in  Folio,  aus  dem  15.  Jalirh. 

5.  Varia  theulogica,  e.  g.  Kpislolae  Eusebii  de  morle  b.  Hie- 
ronymi,  it.  Auguslin.  et  Cyrill,  de  b.  Hier.  etc.  (Helmsl. 954.) 
Papier,  kl.  4.,  aus  dem  15.  Jahrh. 

4  u.  5.  geschenkt  von  j^TMderie.  Holeüe$^  im  J.  1476. 

6.  Thomas  de  Aquioo,  Problem,  super  quartnm  librum  sen- 
tentiarnm.  (Heimst  20.) 

Papier,  in  Folio,  15.  Jahrb.  —  Hat  am  Ende  das  Yer- 
zeichniss Ton  13  andern  mit  diesen  1466  erkauften  Tauchern. 

7.  Ars  sermocinandi  et  alii  tractalus  XX.   (Heimst.  542.) 
Auf  Papier,  in  4.,  aus  dem  15.  Jahrh.  —  Enthält  am  Ende 
die  Nachricht  von  dem  Schorkop'scheu  Geschenke,  wel- 
ches  aus  folgenden  Schritten  bestand: 

"  y-~4.  Nico!,  de  Lyra  super  biblia  in  quatuor  partibus. 
J.  Passion ale  Sanctorum  cum  confoiatioue  iheologiae  Job. 
de  Tambago. 

6,  Sermones  Poinerii  de  tempore  —  Compend.  Jur.  canon. 
Petri  Kavennatis. 

7,  Sermones  Pomerii  de  sanclis,  cum  sleliario. 
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8.  Preceptorium  Job*  Nider.  —  Bxpos.  psallortt  Job.  de 

Turrecremala. 

9.  Partes  Alexaiidri  de  villa  Dei,  cum  aliis  muKiS. 
10.  Tres  vocabularii  in  uno  voluniine. 

//.  Compendium  de  lamiis  et  maleficüs  et  aliis. 

12.  Parvulus  pliilosophie  et  libri  alberli  de  anima. 

13.  Viridarium  consolationis  q.  ego  ipse  sum  beatus  (seil, 
nr.  542.)  el  mecum  commoranlur  —  p.  p-  — 

8.  Thomae  de  Aqiiino  tract.  de  aeterna  beatitadine  et  aha 
ejusd.  —  Ii.  Btjriiardi  et  August,  fcr.  quaed.,  el  al.  cuiu- 
Dlura.  (Heimst.  1112.) 

Papier,  in  kl.  8..  ans  dem  15.  Jahrb. 

9.  Alle  diese  Handscbriften  UberlrilR  efa  sebr  scbön  ge- 
schriebenes Evangelienbnch  des  10.Jahrbnndefts  auf  Per- 
gament in  4,  welches  sich  unter  den  Handschriften  des 
Herzog  August  (Aug.  84.  3.  in  Fol.)  befiodet,  und  nach 
einer  Bemerkung  im  alten  Numeral- Kataloge  der  Augu- 
steischen fT^ndschrinen  ehemals  dem  Kloster  zur  Gns  bei 
Gandersheim  angehört  haben  soll. 

(Porltettung  folf  i.) 


ßibliothekchronik  und  Miscelianeen. 

Die  KOoigliehe  Universitils-Bibliothek  an  GniUagen  bat  jüug&t 
das  kostbare  and  reichhaltige  Prachtwerk:  Zur  Eriaaeniog  aa  die 
Reise  des  Priaien  Waldeaiar  voa  Preussea  aacb  ladlea  in  dea 
Jahren  1844  bis  1846.   Berlin  1853.   Gedruclit  in  der  Deeker- 

sehen  Geheimen  Ober-Hofbuchdruckerei.  (Mit  e.  Portr.  des  Prinzen 
Waldemar,  6  Karten  und  Plänen,  und  104  Kuprers.)  2  Bände  is 
gr.  Folio,  zum  Geschenk  erhalten.  Dieses  höchst  werthvoile  Werk 
verdankt  die  Universitäls  -  Bibliothek  der  Muniflcenz  Sr.  Königl. 
Hoheit  des  Prinzen  Adalbert  von  Preusscn  auf  die  h Ursprache 
Alexander  von  Humbotdl  s,  welcher,  der  Georgia  Augusta  als  .ika- 
dt  riiischer  Bürger  einst  augehurig,  ihr  auch  in  späteren  jahrrn 
vieifache  Beweise  fortdauernden  Wohlwollens  gejreberi  hal.  Das 
mit  ungcmt'irii^r  l'iüciil  ausgeslallele  Werk  ist  nur  m  einer  sehr 
geringen  Zahl  von  Exeroplarun  vorhanden  und  nicht  in  den  Hoch- 
handel  gekommen.  Die  Bxemplare  wurden  aar  dnreh  die  Hild 
der  hohen  Gesdiwister  des  durcUauchtlgea  Verfassers  Yerscbeakt. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Rof>cr{  Naumann, 
Verleger:  T.  0.  WHgeL  Druck  von  C.  P,  Melur  ia  Leipiig. 
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TOM 


Dr«  H0^eri  Nummmnn. 

J\ß  60  Leipzig^  den  U.  März  1857« 


Zar 

Gesdiiohta  und  Besohielbiiiig 

der 

lerzogliehes  Bibliotkek  xi  YtlfeibltUl 

Von 

Dr.  C.  P.  €•  ScMbcbmuiii» 

fotnid.  Henofttdlee  BibUodielar  in  Wollimb«ttel. 

(Aiu  desflen  baodschririlicheiQ  Nachlasse  milgeUieUt). 

(Fortsetzunf.) 

II.  Bransbausen  bei  Gaiidersbeim. 

Statt  des  bald  nach  seiner  ersten  Stinang,  wie  oben  er- 
siblt,  nach  Gandersheim  verlegten  ältesten  Klosters,  wurde 

hier  angeblich  von  Bruno,  Ludolfs  Sohn,  ein  zweites  für 
Nonnen  Benediotin er- Ordens  gestiftet  und  seiner  Be- 
schränkheit  wegen  im  J.  1134  dem  Abi  zur  Clus  mit  unter- 
•geben.   Nur  ein  Paar  sehr  unbedeotende  Handschriften,  zu- 
gleich Zengen  der  schlechten  Latiniial  ihrer  BesitzeriuneB| 
kamen  von  dort  in  die  alle  Wolfeubülller  Bibliothek. 
i.  Sermones  de  sacerdotibus  et  aliis.   (Heimst.  25G.) 
Pergament,  in  f  efie,  ans  dem  14  lahrh. 
.Abbae  in  riddagliesbnsen  tolnaque  eenTentns  dedenmt  he 
fibrnm  moniaUbne  in  bmiealinsen  el  est  leieialibm.  (iiol) 

XVDL  Jabrgani*  6 
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2.  Kvangeiien,  Episteln  und  Propliecien,  plalldeulscii  mit 
Glossen,  zum  Vorlesen  ?»m  Sonntag,  Mittwoch  und  Freitag 
vom  1.  Advenl  an.    (llehnsl.  392.) 
PapierliaüübchnlL  des  15.  Jahrh.,  mit  der  Inschrift: 
„Hoc  est  tercium  librum  leutonicuin  ewangeliur.  monia- 
iium  in  brniesh.  data  e  nobis  de  brnswyck.** 

Vielleichl  geliurlc  der  dllesleu  Bibliothek  dieses  Klosters 
einst  die  Handschrin  des  Regino  de  discipliois  ecclcsia^Ucis 
CAug.83.21.il  Fol)  ans  dem  ll.Mirli.,  welche  auf  der  ionern 
Seile  des  Tordern  Deckels  m  gleichzeitiger  Schrift  die  Namen 
.AUflridiif  epf.  Brnneftenrnfon''  hau  —  In  14.  Jahrh.  gehörte  sie 
dem  St.  JacohlKloster  bei  Mainz. 

12.  Aroelmigsboni. 

Gestiftet  von  Siegfried.  Grafen  von  Bomene bürg,  1125 
und  mit  C i  s  (  e  rc  i  e nsem  besetz!  Von  hier  aus  gingen 
viele  Bekehrer  zu  den  Wenden,  daher  das  Kloster  in  Meck- 
lenburg mancherlei  Besitzungen  erwarb  und  durch  den  Christ- 
liehen  Eifer  seiner  Brüder  zu  grossem  Ansehen  kam.  In  dem- 
selben schrieb  auch  Dietrich  Kngelhusea  sein  bekauotes 
ChroBicon,  nnd  es  Ist  sehr  wahrseheinlieh,  dass  daselbst  aoch 
eine  nicht  nnaDsehnliche  Bfichersammlnng  war;  doch  Ifissl  sich 
mit  Sicherheit  nur  eine,  aber  dafür  sehr  umfangreiche  Hand- 
schrift in  der  WolfenbQttler  Bibliothek  nachweisen,  ntalich 
eine  grosse  lateinische  Bibel  (Helmsl.  4-— 8.)  auf  Pergament,  * 
5  Bände  im  grösslen  Folio,  im  15.  Jahrhundert  geschrieben, 
welche  Herzog  Julius  von  dem  Abte  Andreas  Stein- 
hawer  am  1.  Mai  1578  geschenkt  erluelt.  Vor  dem  Neuen 
Testamente,  welches  jetzt  den  ersten  Theil  bildet,  sagt  eine 
Inschrift,  dass  der  Prior  Hermannus  de  Gelren  dieses 
Werk  habe  schreiben  ias£>eu. 

13.  Wöltingerode  bei  Goslar. 

Von  den  Grafen  Ludolf,  Hoier  und  Bnrchard  yon 
Woldenberg  wurde  ihr  Geburtshaus  Waitingeroth  im 

Jahre  1174  zu  Ehren  der  Jungfrau  Maria  in  ein  Cister- 
cienser  Nonnen- Kloster  verwandelt.  Reich  ausgestattet, 
zahlte  CS  nicht  nur  viele,  sondern  auch  fleissige  und  kunst- 
reiche Bewotineniincn,  deren  Bücherschatz,  durch  schone  Ma- 
lereien und  Stickereien  des  dreizehnten  Jahrhunderts  vor  an- 
dern ausgezeichnet,  Herzog  Julius  noch  zur  rechten  Zeit, 
am  14.  Marz  1072,  lür  senie  liibliothek  einzog.  Die  StuiHiß 
des  dreissigjäbrigea  Kriegcö,  äogar  im  J.  lüJO  die  Nonnen 
nöthigten,  den  Jesntoi  zu  weichen»  hätten  wahrscheinlich  diese 
sehdoea  DenJunäler  des  alten  ICuastHeissea  unserer  Yorzait  Ter- 
niohtet  oder  zerstreut.  Ks  sind  besonders  zu  merken: 
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1.  Qaatior  Rfaagefia,  UHiM.  (HalMt  421) 

Aof  Pergament,  in  FoHo,  Bit  Maltreiea  atf  Goldgrund 
aus  dem  13.  Jahrh. 

2.  Psaiteriom  cum  calendario.  (Helmsl.  521.) 

Auf  Pergament,  in  4.,  mit  sehr  schönen  MalereiaB  auf 

Goldgrund  aus  der  ersten  Hälfte  des  13.  Jahrh. 

(Näher  beschrieben  in  Schönemann's  Hundert  Merkw. Nr. 48.) 

3.  rsalterium  cum  calendario.   (Heimst.  515.) 

Auf  Pergament,  in  4.,  wie  das  vorige  mit  reichen  Male- 
reien, etwa  aus  der  Mitte  des  13.  Jhrh.  (Beschrieben  in 
SchöDemann's  Rudert  Merkw.  d.  Herz.  Bibl.  zu  Wolfenb. 
Mr.  470 —Elia  ttnliela  aeliöae  Haadaeftrifl,  wonigsteM  aos 
derselbaa  Fabrik  iat  in  der  HerzogL  Bibl.  (Bbneab.  147.) 

4.  Missale  on  ealendario  et  ord.  sacerdol.  (Heimst.  522.) 
Auf  Pergament,  in  4.,  mit  Malereien  des  IS.Jabrbnderts. 
Der  Anfang  der  Messe  (zwei  Blätter)  fehlt. 

5.  Calendarium  et  martyiologium  oum  neorologio  moDial. 
(Heimst.  498.) 

Auf  Pergament  in  4.,  aus  dem  13.  Jahrh. 

6.  Evangellarium  latinum.   (Heimst.  1110.) 
Pergament,  kl.  4.,  im  13.  Jahrh.  geschrieben. 

7.  Raymundi  de  Pennaforte  (t  1256)  Summa  de  malrimonio. 
(HellttsL  m) 

Mt  Pergament,  in  4.,  geschriebra  1234. 
„litter  8GS  Marie  Ui  Woltiiigerod6|  iien  contnlit  lldelia 

•mioiii  u  Jo.  de  SwicMieJ^ 

8.  llartyrologfam  romaii.  ord.  S.  Benedict!.  (Heimst.  95.) 
Pergament,  in  Folio,  gesohrieben  im  16.  Jahrb.  Wie  in 

den  meisten  dieser  Bücher,  steht  hier  vorn:  ,,Ao  1572 
d.  14.  Mart.  Einkommen  in  die  bestellte  Festung  Wolfenbültel 
bei  der  Heinrichsladt  aus  dem  lUoatar  Wöltingerode.^ 

9.  Lectionarium.   (Heimst.  888.) 

Auf  Pergament,  kl.  4.,  aus  dem  15.  Jahrh. 

10.  Breviarii  pars  niemalis.   (Heimst.  1111.) 
Pergamenlhandschrifl  des  15.  Jahrh.  in  kl.  4. 

11.  Tracutos  dao  de  Teoerabill  aacrameoto,  —  de  miasa.  — 
StHnoIos  amoris  de  paaalone  Jesu  CbriatL  (Helnat  568.) 
Auf  Papier  mit  nntenBlschteii  PargamentbUttern,  In  kl.  4., 
geschrieben  1440  in  vigilia  Laurentii,  angeaehalR  ron  der 
Aebtissfn  Eliaabeth  von  Bnrgdorf. 

12.  Speculom  conscientiae.   (Heimst.  1G6.) 

Papier  mit  Pergament,  in  Folio,  geschrieben  im  J.  1481; 
von  derselben  Aebtissin^  wie  auch  noch  die  beiden  fol- 
genden, angeschafft. 

13.  „Christianissimum  documentum,  cujus  auclor  quidam  pater 
ord.  Coelestinensium  in  monte  paracliti."^  (Heimst.  620.) 
Auf  Papier  und  Pergament,  kl.  4.,  ans  dem  15.  Jahrb. 

14ii.LibeUii8  de  obriatiailsaiflNi  doeuneilo. 

6* 
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6.  Bernardas  de  iDforroatione  janior.  eiseuor.  (HelMt667.) 

Papier,  kl.  4.,  n«s  dem  15.  Jahrh. 

15.  Dirtionarium  lutino-germanicum  et  germailico-lat.  „Ibc. 
Vocabularius  Engelhuss."   (Heimst.  457.) 

Auf  Papier,  kl.  Kolio,  geschrieben  im     1445.  Gesclieakl 
von     Oha  an  Hev  enhusen.'^ 

16.  a.  Florelus  c.  comm.  —  b.  Libri  IV.  fenlenliar.  —  c.  Tra- 

clal.  de  pestileiilia.  —  d,  Stella  clericorum.  (Heimst. 384.) 

Papier,  in  Folio.  Gesdiriabeii  \%  der  Martini -Sctiale  zu 

Brannsehweig  1457,  GesoheDli  des  „Comnissarins  el  Draler 

in  Christo  dus  Wfumoim  BoMer,*^ 
Ausser  diesen  finden  sich  nngefthr  noch  einmal  so  viel 
Bftnde,  Postillen,  Gebetbücher  u.  s.  w.  ?on  ähnlichem  Inhalte  ' 
unter  den  Helmsledter  Handschriften,  welche  aber  eigeat- 
lieh  den  ältesten  Theü  der  ersten  Wolfeahättler  Bihliothek 
ausmachen. 

14.  Dorstadt. 

Arnold  von  Dorstadt  bestimmte,  weil  er  kinderlos  war, 
im  J.  1189  seinen  Hof  mit  dem  Dorfe  Dorstadt,  nahe  der  Oker 
und  kaum  eine  Stunde  unterhalb  des  früher  erwähnten  Hei- 
ningen gelegen,  zu  einer  geistlichen  Stiftung  im  Namen  des 
heil.  Kreuzes;  1212  wird  sie  Collegium  lam  fralrum  quam 
dorm  Harum  genannt,  bestand  aber  späterhin  nur  aus  Nonnen 
Augustiner- Ordens  —  Sehr  wenige  und  unbedeutende  Hand- 
schriften kamen  von  da  in  Herzog  Julias*  Bibliothek,  z.  B.  1 

1.  Speculum  Mariae.   (Heimst,  017.) 

Pergament,  in  4.,  13.  Jahrh.  I 

2.  Martyrologium  com  necrolog.  monial.  (HelmsU  5^.) 
Auf  Pergament,  in  4.,  ans  dem  14.  Jahrh. 

3.  Homiliae  b.  Gregorii  (Heimst.  536.)  —  Wie  vorher. 

„Iste  Uber  obiatns  est  conTentni  in  Dorstad  ob  meno- 

riam  dai  Hennigl  Stolterhenn  prsbi/ 

4  Brevilogns.   (Heirost.  400.) 

Auf  Papier,  in  Folio,  geschr.  1404  durch  Job.  Brokeldea.  ! 

5.  Vocabularius  latinus.   (Heimst.  370.) 
Auf  Papier,  in  Folio,  nus  dem  1^5.  Jahrh. 

Am  Ende:  „Accomniodavi  dno  Abel  plebano  in  We- 
uelingen  sex  solides  anliq.  brunsv.  super  istum  voca* 
bularium  1482  circa  fe>(uni  MiLhael." 

6.  Expositiü  liymnoruni.   (Heimst.  732.)  | 
Papier,  kl.  4.,  im  15.  Jahrh.  geschrieben.  • 

„DTis  Folcmarus  Oppermann  dcd.  Muü.  Dorstad.  pro 
remed.  aie." 

Ausser  diesen  noch  etwa  15  audcie  üaiidc  ihcologischea 
nnd  soholastischeii  Inhalts,  welche  man  im  Katalog  der  Helm- 
sledter Haodscbriflen  finden  wird. 
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15.  Das  St.  Blasien-Sllfl  zu  Kiaunschweig. 

Heinrich  der  Löwe  erbaute  im  J.  1173  statt  der fröhern 

Kirche  des  heil,  raiiltis  iin»i  Petrus  in  der  Herzoglichen 
Burg,  den  iiaupttheü  der  jetzigeu  Domkirche  und  iiess  ihn  1194 
zu  Ehren  Johannis  des  Täufers  und  des  heil,  biasius 
einweihen.  Sein  Enkel,  Otto  das  Kind,  nahm  1227  noch 
den  heil.  Thomas  (Becke  t)  zum  Milpalron  an,  und  nicht 
lange  darauf  mögea  auch  dic  allen  WandgeaialJc  aui  dem 
hoheo  Cbore  gefertigt  sein,  welche  an  der  nördüclien  Wand 
die  Gesehiolile  Joliaonis  des  Tftofers,  ae  der  sftdliehen  die 
Legeaden  ▼ooi  heil.  Blasius  nnd  heil.  Thomas  über  einander 
abbilden,  und  in  den  Jahren  1846—1849  wieder  hergestellt  sind. 

Im  Jahre  1350  schenkte  Reymbold,  Ffarrherr  zu  St.  Ka- 
tharinen —  (für  welche  Kirche  er  auch  eine  Bibel  abschreiben 
liess)  Hofmeister  Herzog  Olln  des  Milden,  seine  Liberei 
dem  Käthe  und  dem  Stifte  St.  Blasii,  dessen  Canonicus  er 
war.  —  Aus  der  allen  Bibliothek  dieses  Domcapilels  erhielt 
Herzog  August  im  J.  1G37  eine  Anzahl  theologischer  und  juri- 
stischer Handschriflen ,  unter  denen  sich  freilich  keine  aus 
Heinrichs  des  Löwen  Zeit  mehr  fanden,  wenn  nicht  etwa  fol- 
gende dahin  zu  rechnen  ist: 

1.  a.  Regnlae  ecclesiasticae  ex  sententiis  SS.  Patram. 

b,  Cottoilia  varia  eorumqne  eonsliCuCieiies  et  canones. 

c.  Ordinationes  ecclesiae.  —  4.  Chronicon  Roman,  hist^ 
osqne  ad  Henricum,  Conradi  fllium.  ~  e.  Succefsiones 
Paparum  nsque  <id  Gregor.  YH.  (Aug.  9.  4.  in  4.) 

Auf  Pergament,  159  Ell.  in  4.,  von  verschiedenen  Schrei- 
bern j?egen  Knde  des  12.  Jahrh.  geschrieben. 
Zur  Probe  mögen  tnei  nur  noch  von  jenen  irenannt  werden: 

2.  a.  Clementis  Constitutiones. —  ö.  De  vaa  et  origine  Mabo- 

meti.  etc.  etc.  (Aug.  42.  3.  in  Fol.) 
Papierhandschriff  des  15.  Jahrhunderts. 

3.  Clarificatonum  Juhauuiä  de  lornamira  in  speculatione 
cnratfonis  morborum.  et  at  (est*  iiedica.  (Ang.  81. 7.  in  Fol.) 
Auf  Papier,  im  J.  1434  gesehrieben  dnrch  Reer  Luther. 

4.  ii.Jac.  de  Voragine  Sermones  de  tempore  et  de  SancÜs. 

b,  B.  Beroardus  de  laudibus  b.  Mariae  virg. 
e.  Visio  Tnndali  etc.  (Aug.  38.  7.  foi.) 

Papier,  in  Folio,  aus  dem  In.  Jahrh. 

5.  a.  Quaestiones  circa  l'umm.  Raymundi  scr.  ao.  142S. 

Libellus  metricus  poenilentiar.  c.  comm. 

c.  Nicol.  Slorii  (Dr.  Ups.)  Tract.  circa  oificium  Mifsae. 
(Auff.  42  10.  fol.) 

Auf  Papier,  in  Folio,  aus  dem  15.  Jahrh. 
Die  letzten  beiden  Bücher  sind  Geschenke  des  Yicar  loh. 
Unna  (um  das  Jahr  1484) 

Ein  Yerzeiehniss  der  Handschriflen  der  Dom -Bibliothek 
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vom  J.  1602  ist  abgednickt  in  Rehlmeyer's  Braonschweigi scher 
Kircbeohistorie,  Beilage  zum  1.  Theile,  Cap.  VI  Nr.  14.,  Seite 
78—88.  -Etwas  vollständiger  handschriftlich  in  der  Wolfen- 
bftttler  Bibliothek,  Kxtrav.  16.  foi.  —  Der  Rest  derselben  wird 
Jetzt  im  GebAuile  der  üarzogiiolieii  Gammer  zu  Bnnusckweig 
bewalirt 


1)  Als  unter  der  Westphalischen  Herrschaft  die  Stifter  des  Landes 
aufgelöset,  ihre  Güter  zu  den  Domainen  des  Staates  gezogen  und  nach 
und  nach  veräussert  wurden,  dachte  man  doch  daran,  die  werthYoilei 
Kmstireifee»  IHlenir.  IMtwerdigkeilen  f.  w.  dem  Laade  n  eriMliea. 
indem  man  sie  den  wiieenscktltUcheo  Instituten,  welche  bestehen  blieben, 
überwies.  So  erhielt  auch  die  Königliche  Bibliutheli  in  Göttingen  die 
Weisung,  aus  der  Bibliotheli  des  Stiftes  St.  Blasii  zu  BraunschweiA  die 
Ar  fie  geeigneten  litterarlMhea  Gegenatinde  aoszowihlen.  Profesior 
Bunsen,  als  Bevollmächtigter  der  Gotiinger  Bibliothek,  wählte  an  Är 
dieselbe  folgeade  üaadsdiriaeB  imd  ttücber  aus  (24.  Mai  1812): 

L  HaBdscMIlei  ia  Folio. 

No.  30*.  Missale. 

Codei  TeCiatw,  Hfteria  inillal.aaratia  et  qvibif  d.pietvris  onalai 

No.  ao^.  Missale. 

Codex  nitide  scriptus,  pictnris  omatus,  in  priacipio  oiancii. 
No.  40.  Missale. 

Codei  slUde  aeriptns,  tttteris  ioitiaU  piclis  erutttf. 

No.  4a.  Missale. 

Codex  Tetostos. 
No.  44.  Missale. 

Codei  aalie  oMdM. 
No.  47.  Missale. 

Codex  vetostus,  litteris  initial,  auratis  et  pictoris  iaagailli 
No.  51.  Liber  ecclesiasticus  cum  not.  musicis. 
No.  53.  Misaale  picfuris  quibstd.  onttl«. 
No.  54.  Legenda  Sancloruis« 
No.  (iO.  Liber  Collectarum. 

Codex  veiustus. 
No.  74.  LocHoBariiin. 

Codex  nitide  scriptus. 
No.  70.  De  celebratione  Missae. 

Codex  picturis  ornaius. 

IL  Handschriften  ia  Qaarto  and  kleinerem  Format 

No.   1.  Quatuor  Euangelia. 

Codex  pervetistoi,  In  tegaiMilo  lealpCiini  ei  ebore  ofiatas. 

No.  5.  Liber  Collectarum. 

Codex  vetuslus»  picturis  ornaius. 
No.  7.  Psaltenum. 

Codex  veioitaa,  HUeris  InittaL  aottlii  et  pioliiite  onaltt. 

No.  15.   Liber  Collectarum. 

No.  17.0.  Luc.  Ann.  Senecae  Episloiae  ad  Luciluiin.  —  h.  Epislola  b. 
Pauli  ad  Senecam.  —  c.  Epistola  Burchardi  ad  Raymundum  de 
cara  domestica.  —  d.  Seneca  de  quatuor  vlrtotibos  cardia.  — 

e.  Excernta  Franc.  Petrarchae  de  remedio  ad?erBae  fortOBae; — 

f.  Idem  de  remedio  perversae  fortunae. 
llo.ai.  Kthica. 
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16.  Das  Stift  St.  Cyriaoi  vor  Braanschweig 

nM  schon  im  11.  Jahrhundert  gestiftet  aain  lad  wnida  1226 
TM  Pfalzgrar  Heinrich  io  seinen  Gutern  besUUigl. 

Aus  dem  Jahre  1448  wird  eine  Verordnung  über  die  Be- 

üuiTug  des  dortigen  Buchervorralhs  erwähnt.  (S.  Braunschw. 
Magaziü,  1849,  S.  4U1.)  Heinrich  der  Jüngere  zerslorte 
die  Kirche  1545,  und  was  von  deren  Hüclicrn  gerellet  wunlt , 
mag  wohl  in  das  Slifl  St.  Biasii  gekommiD  sein,  mit  weichem 
die  Canonici  des  Cynali-Slifls  vereinigt  wurden. 

17.  Frankenberg  io  Goslar. 

Die  Kirche  war  schon  im  J.  110b  dem  heil.  Petrus  ge- 
weiht i  doch  scheint  das  Jileine  Nonnenstifl  hei  derselhen  erst 
IQ  dem  ersten  Yiertel  des  13.  Jahrhunderts  enialaedei  «u  sein. 
J.  J.  Mader  soll  dem  Herzog  August  auch  von  dorther  einige 
Haadacbriften  verschafll  haben.  Geiriss  stammen  Ton  da 

1.  a.  Stella  clericorum  cum  commeato.  b.  Expositio  super 
lentaMone  etc.  Hiobi.  —  e,  Excerpta  ex  speculo  hum. 
aahrat.  —  dl  Lib.  de  infhntia  SalTateris  ele.  a  ep.  Gro- 


No.  78.  Psalterium. 

Codex  pemtQStos  hi  8M. 

TU.  GedruciLte  Werlte  in  Folio. 

Ifo.  IX  Jttstimani  ni?r^<:tum  Totiit.  Noramberg.)  Ant  Koburger  1481. 

lü.  hal.  IJecbr. 

No.  2J.  Missale  Uildeusem.  iXorimb. ,  Ge.  5tüchs  de  äulcziiüctt  UÜ9. 
17.  m.  Septbr. 

P(o.  67.  Goillermi  sacr.  evangelior.  ac  epistoUrum  de  tempore  diebus 
dniTim.  et  .sanctis  etc.  expositinnes.  It  posiilla  SQpra  evan- 
gelia  domiuicalia  etc.  s.  I.  et  a. 
Nach  der  Auflösung  des  Königreichs  Westphalen  gelangten  diese  and 
nderef  der  Göuinger  Bibliothek  überwiesenen  Schätze  win  ler  an  ihre 
rrähereti  Kigenlhümer  fm  November  1814  wurden  die  Handschril^en, 
Bacher  und  Urkuodea  dem  Administrator  des  <Slille&  St.  Blasii  in  Braun- 
schweig, Cammerrath  Mahner,  iiberlierert,  und  es  werden  dieselben,  da 
das  Still  nicht  wieder  hergestellt  ist,  einen  Tbeil  öer  Htterarischen  Schätze 
biHen.  welche,  nj^ch  ubiger  Aus'^a'.'p  SrlinneniTiin'; ,  nnrh  ie(7.t  d;is  Ge- 
bäude der  Herzoglichen  Cammer  in  Uraunschweig  bewahrt,  üb  aber  nicht 
die  Laüdesbibliothek  in  Wolfenbüttel  der  zur  Aufbewahrung  solcher  Schätze 
weit  mehr  geelgiete  Ort  wäre?  —  Freilich,  wenn  man  erwict,  dass 
nur  der  kleinerp,  vordere  Theil  dn^  Hibliothck-Cpfiiiudes  in  ^VoUenhullel 
von  Stein  aufgelutirl  und  der  grös.sere,  hintere  hau  aus  Kachwerk  besteht, 
in  die  unteren  Räume  aber  Prerdeslälle  des  Husarenreiziments  seit  einigen 
Jahren  bineiBgeleet  sied,  so  weiss  maBilcU,  ebeine  l'ebersieMuf  Jeoer 
Hand<;rhrinen  ijernthen  !<t.  '^Vie  war  ('s  abpr  mHijüch,  dass  man  die 
unteren  Häume  eines  Gebäudes,  welches  die  kusibarsteu  und  ganz  uner« 
setzlichen  litterarischen  Denkmäler  in  sich  schliesst,  die,  wollte  man  si« 
m  Gelde  anschiagea»  Jelau  vielleicht  einen  Weitb  tob  millioaen  habe% 
aal  solche  Welse  Yerweoden  konnte  i  —  Sr* 
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macfi  et  HeUodtri  ad  Hter^ttym.  ete.  —  AxmM  de 
Herrordia  Iraet  contra  Hossitas,  ooUacliis  ia  Udiy.  Tiea- 
aensi,  per  Jaoobnin,  ord.  Praed.  Pelrum  de  Balta  et 
BarUi.  de  Ebraco,  ord.  Cisterciens.  —  Script  firfordiaa 
1430.  et  praeter  alia  fiU  Christi,  aar.  1437. 
Auf  Papier,  in  4. 
2.a.  Medela  aniinae  Tolneratae  —  b.  Vita  b  Bernwardi,  au- 
clore  Ihangmaro.  (Aus  dieser  Haodschnfl  gedruckt  bei 
Leibnit.  SS  rer.  Br.  I,  441  sqq.  YgL  Peru,  Man.  I,  7^7.) 
(Aug  lü.  26.  7.  in  4.) 

Auf  Papier,  in  4.,  im  15.  Jahrh.  geschrieben,  und  den 
Frankaaberger  Nonnan  im  J.  1470  toi  dam  GosIar*achen 
Plabaa  HeoDing  Papatran  gasoheokC. 
3««.ParagriBi  Sarmonas  sopai  Evaagalia  paritotam  anaura. 

^.  Harmanai  Saipal  Peregrinoa  aiplieataa.  (ao.  1433.) 
Aar  Papier,  in  4. 

18.  Die  Franoiscaner«-  oder  Brfldem-Kirehe  S.  Uirici 

an  ßraanachweig. 

Um  die  Milte  des  IX  Jahrhunderls  siedelten  sich  die  Frau- 
ciscaner  in  Braunschweig  an ;  allein  ihre  Büchersammlung  wird 
wohl  nicht  viel  mehr  beiragen  haben,  als  die  wenigen  iheolo- 
gischcii  und  scholastischen  Handschriften,  wekhe  noch  jetzt 
in  der  in  einem  gevvulblen  (jcmache  äufgestelilen  Biblioihek 
das  geistUcben  Inaiatarii  Torhaadea  sind.  Nach  der  Rafor- 
matioa  worden  hierher  die  bis  dahin  in  der  Martini. Kirche 
aalbewabrten  Bacher  rerlegt,  and  es  finden  sich  in  den  Recli- 
naageo  dieser  Kirche  i.  B.  ana  dem  J.  1537  Nachrichten  voa 
angekauflen  Bachern,  welche  zo  der  Liberei  zu  den  Brüdern 
gelegt  wurden'). —  Späterhin  kam  auch  ein  Theil  der  an  der 
Andreas-Kiiclie  gesliflelen  Hibiiolhek  Gherwias  von  Ha- 
meln hinzu.  Ueber  die  weitere  Vermehrung  der  jetzigen  Pre- 
diger-Bibliothek daselbst  wird  an  einem  andern  Orte  noch  zu 
reden  sein. 

19.  Die  St.  Andreas-Kirche  in  Braunschweig. 

Der  Rathsherr  Gherwin  von  Hameln  hinterliesa  in  sei- 
nem 1495  halb  hoch-,  halb  plattdeutsch  geschriebenen,  sehr 

umständlichen  Testamente  (S.  Wolfenb.  Bib!.  Extrav.  64.  21.  in 
hol  vom  Jahre  1495?)  folgende  Bestimmung  über  die  bei  der 


1)  Für  Eusebii  hisloria  ecclesiasffc?! ,  Opera  Cyprian!  et  Theodoreli, 
BeatBs  Rhenaous  de  gesUs  Germanotuui  eic.  erliieU  der  Buchhändler 
Dowiiicas  in  Lfinebarg  3  Galdao  7  SchiUing  6  PfenDige.  Diese  Bücher 
w«rf!en  durch  den  Buchbinder  Hcctor  Maler,  der  aiirh  von  153t  1553 
Prediger  zu  St.  Leonbard  wir,  eiogebonden  und  der  tiibüoUiek  zu  den 
ahkdern  einverleibt. 
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St.  Andreas -Kirche  zu  Braanschweig  gegrtlndele  und  scbon 
von  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderls  an  gesammelte  Bibliothek : 
ci>ant?inuö  van  ^amclcn  *)  fette  ic.  —  von  bii^m 
tn>5lf^un5ert  (Bulöcn  fdjal  me  funderen  twci  tilge  getf^Hge 
U\jne  in  ^e  fertrn  faticti  %nbrtc  —  ^er  vrfacben  l)A\bcn,  fo 
icf  ctllt^  gfifllffe  (e^n  gehabt  [)ebbt,  mtt  WA«  id?  bir  en 
houen  min  vox^cntnbe  xonbt,  bas  ifl  von  mtyntt  fvoaxm 
tCfbritt  fo  if  bcum  (ftber)  vifftfcb  fbar  bera  i&rfamm  Kabe 
ibo  BraunfiPfig  vor  ftm  Sectriarium  0(f  Vnbem  vormale 
gebeinrt  l?ebbe.  —  —  — 

—  3tem  alle  myne  boeEe,  be  it  oip  meyntv  Zibts 
rey  1 1}  o  f u ii  t  e  'jr ti b r  e  a  s  QcUdft  bcbbc ,  bex  in  bem  tftle 
i66  r  e  Innt  ^  c  r  t  im  ^  t  f  e  fnMi  ^  e  ^  r  i  1 1 i  d) ,  biinvn  vppe 
bex  n^"^^cnu■n  bcTicn  (uiilerslcn  Boden  oder  Gcmacfi)  liggcn 
€ inbutu'iLTt  ad)t  l^n^^•  foftict),  uppc  6er  miöi>f irren  bcrun 
einl?unöcrt  adbt  dhö  f5ftid),  t>n^f  Ifggen  alle  an  Efi)cti  v^^i)t 
vppc  piilpittn,  ^uße  boel'c  fcbuUcn  bax  alle  rppe  bliucn, 
fo  bat  mc  öcr  ncyue  biul;en  c)cr  6ta6t  vorUbnen  fcball, 
futiöern  wc\)x  tt,  bat  jemant  von  einem  flecbte  (Palrizierge- 
scblecht)  in  tofotnenben  Cibcn  vmt,  be  fttibitfti  wölbe,  ebber 
iti  beti  boetoi  %etnt  leftn  wölbe«  bme  ebber  beme  f<t>a(  men 
ber  boet^  ein  ebber  twey^  be  be  bartbo  begerenbe  were^  ein 
fembell  (ein  viertel)  3are0  teenen^  vnbt  wen  be  Obt  vots 
lopen  mm,  fo  fd)al  be  be  boeFe  webber  op  bei  €iberi 
bringen,  9tibe  bit  fd^al  me  alfo  bolbm,  fo  vattn  (so  oft) 
bee  minen  magbe  vt\)  mincn  fledbten  geboren  vnbt  in  tofos 
ntcn6en  (Liben  bcgbcren^e  xvcrc.  (DP  mcgben  6ii0fr  tltbcrey 
^^^^  bcfPcn  (irbruPen,  bitrinncn  fiuöirenbc  vnbe  tijo  lf^en^f, 
Öc  t^rlii?en/  gelaröen  Pmctien,  binnrn  Brniirtfcbwcig  ire; 
(enbf,  5araup  tbo  ^at\be  (drirauf  zu  geiien),  vni't  xvo  vafen 
fit  e0  begbercnör  \in,  ^e\]'t\'\d-)  \?nbt  \t>eltlicb,  vnb  fonber* 
IfPen  be5  tCrfameti  'Ka^p5  tbo  i>raunfdnP€i0  jCoctoree,  SLU 
centiatni,  Öinbici,  Proicuotarii  r>n6t  6ccrctarii/  vnbt  be« 
en  fdjal  men  nemibbe  wegeren^  fo  forber  baa  bie  Per* 


11  Die  Vorfahren  Gerwin's  werden  Schoo  in  der  ersten  Hälfte  des 
14.  Jahrhunderts  in  Braunschweig  genannt.  1334  wohnte  Conrad  von 
Hattehi  bei  der  St.  Bartholomäus-Kirche  und  1344  Hans  von  Hameln  Im 
Hapen.  13*2  besrliwürl  Glierwin  von  Hameln  als  Bürger  der  Stadl  Braun- 
schweig den  Landlrieden.  1402  kauft  der  Rath  zur  Fahrt  nach  Freden, 
um  das  Schloss  daselbst  (Lichtenberg)  zu  zerstören,  zwei  Tonnen  Bulter 
foi  GherwiD  von  Hameln.  Derselbe  GberwiD  miM  bald  nachher  3  Schil- 
ling Strafe  zahlen,  weil  er  ein  Me.'^^Jcr  ^jprren  rincn  andern  Burcer  gezo- 
gen. Gleichtalis  müssen  (seine  Sohne  oder  Bruder  f)  Hermau  und  Hans 
Ton  Hameln  10  Schilling  Strafe  zahlen  für  ,,ein  Rochte**  (Zetergeschrei) 
und  der  ,Junge*^  Gerwyo  (neben  dem  alten  genannt)  itblt  1  Mark 
Strafe  für  „Dobbelspiel "  1404  —  10  V  immt  der  alte  Gerwin  öfter  als 
Consta« el**  vor,  und  dessen  Grosssohn  muss  unser  Gerwin,  der  Stifter 
der  ersten  öflentlicheu  Bibliothek  in  Braunschweig  gewesen  sein,  welcher 
andi  schon  1160  als  des  Batlies  Schlier  s^iu^t  wird. 
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fetten  §tU^  9n,  bU  h^U      6<if  mogm  tfpe 

Miuen  etc."  — 

Die  Handsobriaen  und  alten  Drucke  (meist  joristiscbea 

InhaUs)  haben  auf  dem  untern  Rande  des  ersten  Blattes  ein 
kleines  Wnppen,  einen  halben  weissen  Genisboek  mit  rothen 
Hörnern  im  blauen  Felde  führend,  nebst  der  beischrift:  ^Orate 
pro  Gliervviiio  de  Homeien  datore,"  und  sind  nachher  iheils  in 
die  Bibliothek  des  geisllichen  Mmisteru  in  Brauusohweig  iu  der 
Kirche  S.  Ulrici  daselbst,  iheils  in  die  ehemalige  UniversitiiU- 
Bibliüthek  zu  llelmstcdi  übergegangen.  Waau  dic^  gcöcbebeu, 
oder  wie  lange  die  Bibliothek  Gerwiu's  nach  des  Stifters  Wtt- 
len  an  Ort  nnd  Stelle  anangetastet  geblieben,  bat  sieb  nocb 
nicbt  ennilleln  lassen.  Jobann  Bugenhagen  empfieibl  sie 
im  Jahre  1528  in  der  von  ihm  verfassten  ältesten  Klrcbenord* 
Dong  der  Stadt  Braunscbweig  zur  fernem  Erballnng  nnd  Yer- 
mehrnng  in  einem  eigenen  Artikel: 

Van  bit  iibrye. 

„Jöt  Übrige  futite  %nbtnB  ftbnl  me  nid^t  roroallcn 
leteii/  fonbft  letter  mit  ^er  tibt,  wat  guber  b5f e  m^^r  vpfdHif« 

fett,  befunbrrgen  fulfe  be  allr  man  tiidjr  mad>  to  betalctt 
alfe  alle  bHt  2Cti0tifttni  ^  alle  2Cmbroftt,  alle  ^ieronii^mi  etc. 
tDetitc  IVO  tpol  me  alle  boctoree  m5t  rid)trti  na  tcx  l?ilgen 

fcrifft,  a(fe  fe  fuhieft  bcbbcn  bcgcror  im^c  {^rfrrciifn  ,  fo  x*a\f 
icn  ^cd)  to  tt^^l  i'tlitc  \r,\:cn  voijr,  ^av  nu-  fe  (ciiöcricb  to 
beöarif  erc.  iTiflTe  librrc  mit  $rem  tcbcbht  fd^al  allen 
^cbat  Cafltfti  bcrcn  in  allen  paren  bcuaUn  fvti." 

S.  ^Dcr  i>Jrbarn  Bta^t  Brunfirig  dbrirtlil'c  ordeningc,  to 
bm^te  ^cm  bilden  iCrauiicUo  etc.  iCord)  joannem  i>u* 
genl?agcn  pcincrn  bcfcrcucn.  1528.  klein  Bvo.  ((Bebrucft 
10  UHnmberc^  bord?  3ofepb  Ultttf.)  Bogen  ^  Blatt  68. 

20.  Leuchtehof  im  Brühl  vor  Uildesheim. 

Die  Brftdersohaft  vom  gemeinsamen  Leben  siedelte 
sieh  aueh  hier  in  der  ersten  Hilfte  des  15.  Jabrhnnderts,  und 
zwar  von  Herford  aus,  an  nnd  bat  sich  wie  fiberall  durch 
Abschreiben  nnd  Einbinden  Ton  Bachem  besonders  nütiUch 
gemacht.  —  Von  dort  stammen: 

1.  Missale  cum  calendario  et  notis  mnsicis  „domus  preshy- 
terorum  et  clericomro  in  orto  luminnm  beatae  Mariae 

virginis,  fcript.  et  complet.  per  fratres  domus  ejnsdem  pro 
usu  et  müitate  eccl.  ejusdcm.  —  Anno  DTii  M**.cccc".LXU.'* 
(Heimst.  35.)  —  Auf  Pergament,  253  EU.  in  Folio. 
Bl.  7'.  schön  cemalles  Anfangs-A  mit  der  Verkündigung 
Maria,  (über  3"  hoch)  und  auf  der  Rückseite  von  Bl.  127 
Christus  am  iüreuze»  (Ii"  hoch  und  77."  breit)  als  Titelbild 
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zum  sehr  gross  uod  schön  geschriebeaen  Canon  missae.  — 
Uüler  diesem  Bilde  rechts  das  Wappen  Henoing's  tob  Redea 
Sit  mw  dabei  knieendeii^  waliiiBclieiiillch  ibn  selbst  bedeu« 
leiden  aiinsliobeD  Figur,  so  wie  liaks  das  Wappen  seiner 
daneben  knieenden  nnd  betenden  Hanafran  mit  der  Jahres- 
tBh\  1460. 

Vielleicht  sind  noch  andere  Ähnliche  fiUder  ansgeschnitten. 

BL  1*  unten  die  Notiz: 

„Praesentalum  Juliusfriedensledt  bey  der  Heiarichsftadt 
zum  Gotteslager  am  5.  Aprilis  Anoo  löST  Ankommen 
von  tnlslar,  dabin  es  Weilandt  Herzogen  Krichs  (des 
JQng.)  zu  Braunfchweig  etc.  Baftartfohu  Her  Wilhelm  fe- 
liger  mit  aus  dem  Lande  neben  anderro  genommen  ge- 
habt, elo," 

2.  Psalterium  et  Ganlica  cum  notis  musicis,  scriptum  et  com-* 
plelum  ao  dni  MCCCCLXLX  p  fr^s  donms  clericoriim  in 
suburbio  Hildensi  dicta  vulgariter  de  Luchtehof  heatae 
Mariae  semp.  Tirg.  (Heimst.  57.) 
Auf  Pergament  in  Mio. 

3,ii.Jo.  Gereon.  Tr.  de  lande  seriptoram  doctrinae  ad  Car^ 
thus.  et  Coel.  Lngd.  1423.  —  6.  Segnlae  eanonioor.  et 
nenial.  ab  imp.  Lndovic.  816  praescr.  —  c,  Oculus  reli- 
giosor.  scr.  1461.  —  d.  Jac.  de  Garthusia  tract.  de  arte 
bene  moriendi.  scr.  1473  et  nlia  ejosdem  generis.  (Aug. 
29.  7.  in  4.)  —  A«f  Pn[iier,  in  4. 

4.  Libri  IV  de  (riumpho  Caroli  V.  Korn.  imp.  et  captivitate 
Franc.  T.  r.  Gall.  aucl.  Arnuldo  Goerino  Flullerio  fratre 
ac  lihrario  (ioinus  horliiumiuum  b.  y.  Mar.  hildopol.  civ. 
(Aug.  22.  2.  in  4.) 

Auf  Papier,  in  4.,  am  1540  in  Hexaniülera  geschnehen. 

(SchUfis  Colgt) 


Zar  Geschichte  Kaiser  Friedrich  IV. 

Aus  dem  in  der  Dresdner  Bibliothek  nnler  F.  172^  auf- 

Sestellten,  dem  Anscheine  nach  mit  Benutzung  der  Kanzleien 
er  Kaiser  Siegmund,  Albert  II.  und  Friedrich  IV.  zusamnien- 
gelragnen  Formelbuche,  welche  bereits  lu  mchrern  Milthei- 
langen  in  firQhern  Nnmern  dieser  Zeitschrift  Stoff  geliefert  hat, 
werden  naobfolgende  kleinere  Stftcke  als  xnr  Gesehiehte  letsi- 
erwAhnten  Kaisers  brancbbar,  knner  Erwähnung  ebenfalls 
nicht  nnwerth  erscheinen. 

i.  El.  116^  Ein  Schreiben  Friedrichs  „ad  reverendiffimos 
in  Ghriflo  patres  et  amicos  noflros  earifTimos,^  sie  möchten 
die  Angelegenheit  der  Brixner  Kirphe  nicht  blos  5  Wocbeni 
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wie  sie  ihm  „el  illuftri  palrueli  Sigismuntlo,  Auflrie  duci"  ge- 
schriebea  Mtten,  sondern  ^usque  ad  inftantem  dielam  Norem- 
bergenfem  differre,  donec  com  oraloribus  Tenris,  qui  illfo 
erant,  Tuper  ea  re  conferre  porfvinus  et  per  eos ,  quid  noftra 
intern i  et  quid  tam  dos  quam  prefatus  patruelis  nofter  fbper 
hoc  deflderamus,  concioni  veiVe  fignificaverimas  etc.^ 

Dieses  von  Wien  datirte  und  wahrscheinlich  an  die  Bas- 
ler Kircheiiversammlnng  gerichtete  Schreiben  iat  woW  in  die 
ersten  Regleruagsjahre  Friedrichs  zu  setzen. 

2.  Bl.  117.  Ein  Handschreiben  desselben  an  den  Fapsl 
(Engden  IV.?)  Ober  die  „vanas  guerrarum  et  perturbacionum 
procellas  '  in  den  Bislliümern  zu  Utrecht,  Münster  und  Osna- 
brück. WalmariJS  von  Mörs,  zu  ersterem  Bischofsitze  erwalill 
und  von  der  Basler  Kirchüüvt^isauimiuug  dnerkaniit,  wolle 
nichtsdestoweiiiger  des  Friedens  halber  zorfickirelen.  .Qoia 
tameo,  nt  premißnas,  magnam  e(l  ia  hoo  negodo  Donram 
interefle,  in  modifioacionibus,  que  propter  fanolitalen  Yeftrain 
Herl  debeant,  eundem  Walmarum  juxta  fapplioaeiooes,  qie  foi 
ex  parte  fanctiiati  veflre  prefentabuntQr,  magnopere  cupimas 
fufcipi  comroendatum  et  Tibi  per  veftrain  iaacütatem  opporluae 
provideri,  qui  magnas  paffus  efl  jactnras  etc."  Wenn  hier- 
nactisl  Heinrich  von  Mörs,  der  Bischof  von  Münster  und  Ver- 
walter des  Osnabrücker  Bisthnms  aus  lelzlrer  Stellung  „ul 
aliqui  nituntur"  entfernt  wer  iun  soiite,  „(uii  litiis  ecclefie,  nedum 
Olnaburgenfis  fed  eciam  iMunarrerieniis  deilruerenlur.''  Für 
beide  Kirchünf!H.sle[i  wolle  er.  der  König,  um  so  mehr  sich 
verwenden  „quaniu  prediüiis  llüiuiico  el  Walmaro  ac  eorum 
germano,  arohiepifcopo  Colonienfi  lotique  eorum  familie  magis 
affieimnr.^ 

Das  Sobrelbeii,  Tielleicht  fn  das  Jabr  1445*  ta  setzen, 

gehört  in  die  Reihe  der  in  den  Ghmelscben  Regesien  nnler  975. 
1215.  1412.  und  252G.  aufgeführten. 

3.  Bl.  119.  Ein  Schreiben  desselben  an  ebendenselben 
mit  bittrer  Klage  über  geistliche  Eingriffe  in  die  weltliche  Ge- 
richtsbarkeit. „Quamvis  nolter  et  impcrii  lacri  fidclis,  dilectus, 
Jacobus  Rutrich,  armiger  de  Reicher Ishufen,  occaiiooe  cujns- 
dam  vilahcii  el  aliorum  jurium  ml  (e  heredilarie  [lertinencium, 
magiltrum  civium,  conl'ules,  procuulules  el  comniuiiitatem  civi- 
tatis Herbipolenfis  coram  dive  memorie  Sigi^rnuudo,  prede- 
ceflore  noftro  primum,  ddnde  coram  judlcio  provinciali  Na- 
rembergenll  in  oauram  traxit"^  und  nach  23jährigen  Weftaron^ 
gen  In  allen  Instanzen  obgesiegt,  „niMlominns  tarnen  Teftra 
fanetitas  eaasam  hajasmodi,  quati  ieom?am,  venerabili  epfreopo 
Eifllitlenn,  principi  et  abbati  nionafterii  fancti  Bgidü  noren- 
berge  denno  cognofcendam  dioHnr  oomminffe,  de  qua  re  ton 
poffumus  non  admirari,  cum  nonquam  moris  fuit,  in  prophanis 
canRs  regio  preferiim  jadicio  diflinitis,  Romanos  pontifices 
manus  appoaere  etc/ 
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DI»  Ptttlriohe  von  ReioberlshaiueD  sIimI  in  4w  baierscben 
Gesehiohta  nicht  uDbekannl  (Chmels  Rugeston  Nr.  19dl.  aad 

monam.  boica  XX.  383.  o.  a.  0,);  der  hier  erwähnle  ist  Tiel- 
leioht  derselbe  ßücherliebhaber ,  über  welchen  Adelung  eine 
besondere  Schrifl  (Leipzig  1788.)  geschrieben  hat;  über  den 
berührleo  Rechtsfall  jerloch  ist  nur  die  Nachricht  Scharolds 
in  seiner  Schrifl  über  Wür/biirg  Seile  ^52.,  dass  1448.  das 
kaiserliche  iiofgericht  einen  Achlbrief  gegen  die  Stadt  er- 
lassen habe,  als  vielleicht  hierher  2u  ziehen,  aufgefuadea 
wurden. 

4.  Bl.  127.  Zeugniss  König  Friedrichs  für  den  „Heoricus 
de  HalTel.  nancapalas  Ollerrich,  qui  lam  nobis  qaam  dive  me» 
morie  Alberto,  Romanorum  regi,  per  piara  lempora  com  inagiia 
lldetilate  fervivit  et  ia  prerenciaram  propter  nonanlla  olficii 
fai  ia  melias  dirigendi  negocia  diTorfas  mondi  partes  vifitare 
disponi(  clc.^ 

5.  Bl.  134''-  Ein  königl.  Schreiben  an  eine  ungenannte 
Hoclischule  mit  Empfehlung  des  ..honorabilis  Johannes  Frundl, 
fei  rt  tarius  civitatis  noflrc  Colouienfis  ac  familiaris  noiter 
hdelis,  dilectus,  cupiens  ftudium  fnum,  cui  in  jure  jam  pluri- 
bus  annis  iufiKlavit  el  poslea  urgeiUibus  ex  caufis  interrupit, 
apod  vos  coiiLinuare  ac  perficere  labornmque  fuorum  pre 
ceteris  transalpinis  ftudiis  upud  edes  vellras  läurea  digna  pofle 
potiri  elc." 

Dieser  Stadtsebreiber  Frevnd  erscheint  einige  Mal  in 
dem  (oft  gedruckten)  Briefwechsel  des  Aeneas  Silviiis  Pic« 
coloDiini. 

6.  Bi.  13ii>-  TerwendUDg  des  Königs  bei  dem  Papste  fttr 
den  deutschen  Ritterorden.  „HabDit  igitur  hic  ordo,  ficut  acce- 
pimnS;  egregiam  domum  in  urbc  atque  amenos  fnpra  Tyberim 
horlos,  quos  partim  empcionis  partim  icfiimentario  Jure  pof- 
fedit.  Hanc  modo  domnm  cum  fnis  allinenciis  veftra  fanctilas 
caidam  ex  reverendirinnis  fände  Romane  ecclelie  cardinalibus 
et,  fi  bene  intelleximus,  nepoti  l'uo,  vicecancellario  afiignari 
et  iiule  procuratores  ordinis  amoveri  prccepu  etc.  Qnamvis 
itoii  dubitemus,  jaiu  vciiram  ianclilalcin  luaple  inclinatam  eile, 
ui  ordini  domus  fua  refiitnatur,  decrevimus  tarnen^  ad  id  qao~ 
qae  noftros  rogatos  adiubere  etc/ 

Ob  diese  Besitsnng  der  deatschen  Ritter  mit  der  in  der 
Bescbreibnng  Roms  von  Plalner,  Bansen  n.  s.  w.  Band  10. 
Abtheü.  3.  S.  380.  erw&hnten  Kirche  8.  Maria  delF  anina  Zvh 
stmmenhang  habe,  muss  hier  dahingestellt  bleiben. 

7.  BL  165.  Bestätigung  einer  durch  den  Notar  Anton 
Arnandi  in  Saluzzo  verabfasslen  lelztwilligen  Verfügung  zu 
Gunsten  der  „nobilis  mulieris  Marie  de  Stiglis,  relicte  quon- 
dam  i^urltiülomei  de  l,ocanda  de  Yiqueria,  habilatoris  Salu- 
ciannn,  legum  düclorjSj  qui,  cum  in  palria  poteftate  confli- 
tuius  erat  et  iciebat,  fe  de  hujusmodi  buuis^  que  ex  doao 
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forlone  ac  per  foccefdooein  fae  prime  conjagls  fibi,  obvene- 
fant,  absque  fpeciati  privilegio  noftro  fedUin  non  poffe  eto.^ 

8,  Bl.  im  Königlicher  Gebothrief  an  die  Stadt  Wismar: 
-vns  ilt  fiirbrachl,  wie  Heinrich  (  arnuDl  czu  Wismar  vnfer 
brieff,  damit  er  vff  clag  Johann  Bcrltorp  für  vns  czo  recht 
geheil'chen  vnd  geladen  ward,  vnder  den  fuis  hab  geworffett 
Ynd  darauir  getretten  czu  veracht,  Imehe  vnd  enterung  u.f.w/ 
Derselbe  sei  somit  in  eine  Strafe  von  100  Mark  Goldes  so- 
wie in  die  Reichsachl  verfallen,  daher  die  Stadl  seiner  Habe 
sich  za  Tersichern,  ihn  selbst  aber  aaszutreiben  habe. 

9.  B1.209,  Königlicher  Geleitsbrief  für  eine  Zigeunerhorde. 
Venu  ad  prefenciain  nollrc  regie  majeftalis  prefencium  exhi- 

bitor,  comes  Jaeo  de  parvo  Egiplo  nominalas^  nobis  propo- 
Dens,  qaaliter  ipfe  onoi  fao  confordo  et  nonnnUis  fais  rab- 
ditis  nt  extra  milTos^  ut  quandam  penitencian  cnm  elemofyna 
fanota  allquibos  annis  perficero  debeat  ete.^  Ein  SeUaBstflek 
zu  dem  von  Kaiser  Siegmond  unterm  18.  April  1423.  in  Zips 
ansgeslelllen  ähnlichen  Briefe,  welcher  in  Andreae  Ratispo- 
nenns  diario  fcxennali  (Oefele  fcriptor.  rer.  boicar.  L  21.)  sieb 
abgedruckt  findet. 

10. 11.  ood  12.  BL  209^-  Drei  zusammen  gehörende  Stäcke, 
deren  ersleres  „Newenflat,  milwochen  nach  fandl  Malhenstag 
(23.  Septbr.)  1450.''  dalirl  ist.  Sie  enthalten  die  Anweisungen 
des  Kimigs  an  Hurgerineislcr  und  Rath  der  Stadt  Nürnberg 
-von  lolicher  gewuniioher  stalsißwer,  wegen  der  ir  vns  von 
des  heiligen  reichs  wegen  in  vuler  kunigliche  camer  jerlichs 
pflichlig  feyl  czu  geben  vnd  die  vns  aulTfandi  Merlensiag  ne(\ 
künftig  erfcheinen  vnd  gefallen  werden,  dem  erwirdigeu  Sii- 
vedern,  bifchoffen  czu  KemiTc  dreahunderl  gülden  reinifch,  die 
wir  Im  in  mfem  rnd  des  reich«  gafdielBaB  fcbuldiff  worden 
fein,  czu  geben  o.  f.  w." ;  hiemäGhsi  die  Qnillanz  des  dSemseeer 
Bischofs  ^das  yna  der  erfame,  weife  Niclaars  Maffel,  bCu-ger 
eza  Narembeig  an  (tat  des  borgerroeifters  beezalt  iL  f.  w,^ 

Dieses  Moflibl  geschieht  ia  Chmels  R^gesteo  Nr.  52&  and 
2009.  firwfthnang* 

la.  BL  220.  Hofdietstbsstallong,  iitera  famHiariatiia,  für 

den  Jbonorabilis  ac  egregins  Dielhmarus  Hindempadi.^  Nach 
Irwalioiiiig  der  Beweise  seiter  Anhänglichkeit  an  das  ^/acram 
imperiom  ac  inclitam  domum  Aunrie"^  heisstes:  „premiffornm 

igitor  inluitn  te,  prefatum  Dicthmnnim,  rinimo  deliberato  et 
ex  cerla  fcicncia  in  familiärem  noflrum  domel'ticum  et  con- 
linuum  commenlalcrn  gracioliiis  affumpfimus  et  affumimus  per 
prefenles,  te  celeronim  ntjUrorum  familiarium  domeHicoram 
eontinuorurnque  cominenlairtim  numero  ac  cehii  bcnignius  agge- 
ramas,  decernentcs  et  expreHc  volenles  hoc  (]uuque  Homano 
regio  italuentes  edieio,  qualenub  tu  ex  nunc  ia  antea  univcrfis 
et  fmgaiis  honoxibns,  libertatibns,  imronnilaiibus,  joribus^  pri- 
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Tilegns,  graoUs  et  Mellis  ubiqoe  loeornm  gavdere  el  Darftui 
debeas  alqae  poflis,  qaibus  ceteri  familiäres  noftri  elc.^ 

Die  Urkunde  ist  mit  der  Nr.  1458.  der  Chmelschen  Re- 
geslM  ealweder  identisoli  oder  ein  SeiteDslAck  dereelben. 

Können  nun  diese  bisher  aiiQ{efflhrteii  Masterschriften  als 
TOB  wirklichea  Ausfertigaogen  abgenommen  fQglich  betrachtel 
werden,  so  wird  dagegen  bei  einem  Bl.  78^  des  Formelboehs 

ersichtlichen  Handschreiben  Könisr  Friedrichs  IV  nn  den  Herzog 
Philipp  von  Ii  Uta  und  eioe  solche  Aonabme  zweifelhaft.  Das 
Schrei  her!  laulet: 

Illunns  princeps,  confanguinee  noflro  carinime.  Cum 
pndem  Biluntnii  eHemiis,  inier  aha,  que  noflri  (niqne  invicem 
confiüarii  communicaruiii ,  eciam  de  LucemhuiTzirin  ducata 
factum  fuil  verbnm  nusque  collocnciones  iltas  inlunare  velle 
illiiftri  Friderico,  duci  Saxonie,  lai  ri  imperii  archimarfchallo 
lantgravioque  Thoringe  ac  inaichioui  Miineafi,  ioroiio  iiofiro 
cartttimo,  disporutmns  ficat  et  poftmodom  e  veftigio  fecimos. 

Sed  auia  dux  ip(e  in  longinquis  parlibus  et  in  ultimis 
lerramm  luarum  finibus  in  prefenciarum  exiftit,  refponfum 
habere  ab  eo  non  potaimas.  Interea  Tero  audivimns,  dilec- 
cioaeni  mam  nonnallas  geates,  ildelicel  eoniitein  Raperiom  de 
Yimenberg  eum  aliis  cerlis  tois  armigeris  in  dncalam  Laceem- 
borgenfem  transmiOfTe  ad  profecodonem  intenti  lai  idemqae 
et  predictam  dncem  Saxonie  pro  parte  fna  feciffe  percepimas. 
Que  res  non  parvam  displiccnciam  atque  moleftiam  nobis  fert, 
fncile  per  tnles  vias  guerrarum  oriri  femiaa  et  amioabilis  eon- 
cordie  media  precludi  poffe  timenlibus. 

Cupientes  tnmen  qiianttim  in  nobis  efl,  tractalum  ipfum 
amicicie  inter  uirumque  vellruni  querere  ac  l'uper  eo  pfrica- 
citer  laborj\re,  dileccioncm  fnam  horlamur  et  rogamns  alterile, 
ut  dictum  de  Virnberg  aliasque  gentes  luas  fic  relineas  el 
revocare  velis.  nc  ad  aliquam  offenfam  patrie  Luccemburgeulis 
et  partem  dicli  din  is  Saxonie  procedanl,  Ted  inducias  illas 
amicabiles,  que  pndcm  Francoiurdie  ad  feftum  omnium  fan- 
etoroB  flatttle  ftierunt,  fub  eisdem  condieiODibas  et  benivo- 
leneHs  nufoe  ad  oeiebriUiteai  fiincli  Jobannia  bapllfte  projEime 
fatoram  teaeas  el  differaa  noflro  inlaita,  qai  rea  libenler  Tide« 
rearas  anieabili  flne  componi. 

Siniili  antem  modo  rerlpUmas  prefato  dnel  Saxonia,  non 
ntnas  enm  quam  te  ad  ilidem  obnixe  exhortantea.  Qooa  (!  a 

taa  düeccione  el  ipfo  al  Jaftam  eft  et  ut  Tpem  gerimos,  ob- 
tentaai  faeril,  durantibas  eisdem  iaduciis  paoia  el  amicicie 
media  inter  vos  follicile  perquiremus,  nullis  parcentes  fatigiis 
aiit  inbnribns,  ui  ftabili  benivoleacie  Tiacalo  joxta  noftram 
poilitis  deliderium  loiiari 

Wird  dieser  ßne^,  welcher  den  im  NoTcmber  1442.  slatl- 
gefuadenen  Besuch  Friedrichs  in  Besaa^oa  (Chmel  Geaob. 
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Friedrich  IV.  Band  H  S.  182.)  als  vergangen  und  die  in  den 
Herbst  des  Jahres  I44:i  fallenden  Lülzelburgschen  Kriegser- 
eignisse  (Berlfiolei  hilloire  de  Liixembourg  lom.  VII.  pag.  184.) 
als  bevorstehend  erwähnt,  ia  die  erste  Hälfte  letztgenannten 
Jahres  gesetzt,  su  passt  er  in  die  Zeilverhäitnisse  und  kann 
mit  Nr.  153G.  der  Chnielschen  Regesfen  in  Verbindung  ge- 
bracht werden.  Nichtsdestoweniger  crsciieinen  die  Verwech- 
selung des  sächsischen  Kurfürsten  Friedrich  mit  seinem  Bruder 
Wilheiin,  welcher  letzlre  bekaanlUch  Philipps  LlUxelburgscher 
Gegner  war,  ingleichen  die  Vertanschuug  des  Fesles  aller  Hd- 
ligen  mit  Mariens  Himmelfahrt,  an  welches  letztern  Vorabende 
1442.  die  Frankfurter  tteictisreformation  ausgefertigt  wurde, 
so  befremdlich,  dass  es  zweifelhaft  wird,  ob  das  ScbriAstCick 
ächt  sei  oder  als  eine  Erfindung  des  Formelhuchs  angesehen 
werden  müsse. 

Dr«*«»'  Aiühivar  HmeheL 


Biliiiothekchronik  und  Miscelianeeu. 

Der  Mtiniteur  zählte  dieser  T^igi'  die  Geschenke  auf,  welche 
der  K  a  i s  e  r  h  c  h  e  u  Ii  1 1)  1  i  0 1  Ii  6  k  la  l'dfis  und  den  mit  ihr  verbtu- 
deaeu  Sammlungen  von  Manuscripteo,  Karten  und  Plänen,  Kopfer- 
Stichen  u.  s.  w.  im  Verlanfe  des  Jahres  1856.  von  Prlvatperseaea 
and  Ton  fremden  Regierangen,  Aliademien  n.  s.  w.  sogegaagea 
sind  nnd  wen  die  Schwedische  Regierung  aHein  354  Bände  hei- 
gelragen  hat.  (L.  Z.  Wisseasch.  Beilage.) 


Hat  sich  Go  tili  eh  Kortens  Kritischer  Appaial  la  df« 
leaannten  Hege$ippu$  de  hello  Judaico  erhallea  and  wa 
er  sich?   Uai  gettUige  Aaakaofi  bittet: 

Marburg  Prof,  Wehr. 

im  Min  1857. 


Verantwortlicher  Reiiacteur:  \h.  Uohert  Naumann, 
Verleger :  T.  0.  Weigel.  Druck  von  6\  P,  MeUer  in  Leipzig. 
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SERAPEUZII. 

(itf^vift 

für 

Bibliothekvvi&iscnschart,  IlandsdiriftenkuAde  und 

Utere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibiiotiiekareii  und  litteratiuireundeo 

lieraifigegeben 

9r.  H9beri  Ifaumann, 


AI  7.         Leipzig",  den  15.  April  1857. 


Zur 

Geschiohte  und  Bescbreibimg 

der 

HerioglicbeA  Bibliotkek  in  WolfenbutUL 

Von 

Dr.  €.  P.  €•  SchdoMMUi« 
fWML  H0fs«f Uclieii  BibUotMar  in  WolTeiibflttel. 

(Au  tees  bandiolnlflttehen  NMUam  nllgetheilt). 

(Schluss.) 
B.  XlMir  im  HUbmilidtifolin. 

Nicht  so  ergiebig  an  handschriftlichen  Schätzen ,  wie  der 
Hüdesheimische  Sprengel  für  die  Wolfenbulller  Bibliothek, 
war  der  Haiberstädtische,  obgleich  gerade  in  diesem  nicht 
HliQder  alte  und  reiche  Klöster  bestanden. 

Am  Dome  zu  Halberstadt  giündele  Haymo  (starb  853), 
der  berühmte  SchOler  Alcuins,  ein  ebenso  frnchtbarer  als  be- 
liebter Schriflsleüer,  eine  Bibliothek,  von  denn  ersten  Bestand- 
theilen  leider  iiiohtb  mehr  übrig  geblicbcu  zu  äcin  scheint. 
Ton  dem  sechsten  Bischöfe  Sigismund  aas  Hirschau  wird 
enflkll,  dass  .er  nur  yoü  den  leheii  wotlle,  was  er  sich  mit 
eigiQgr  fittid  dorcli  BacbmclireiheD,  Malen  o.  s.  w.  veidienta. 
Znn.  lahrgaag.  7 
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Das  Genauere  den  Halberstädlischen  Forschern  überlassend, 
wenden  wir  ons  kurz  wie  bisher  zur  Aufzählung  der  für  die 
Wolfenbülller  Bibliothek  ergiebig  gewesenen  Klöster  dieses 
bischöflichen  Sprengeis. 

21.  Das  Kloster  S.  Ludgeri  bei  Helmstedt. 

War  auch  das  kleine  Bethaus,  welches  der  heil.  Ludg»- 
ms  in  den  letzten  Jahren  des  achten  Jahrhunderts  gestiftet, 
als  die  erste  Kirche  Niedersachsens  durch  ihr  Aller  schon 
Tor  allen  andern  ehrwürdig,  so  erwarben  sich  die  ersten  Be- 
wohner des  bei  derselben  im  neunten  Jahrhunderl  erblühenden 
Stiftes  Benedic tiner-Ordens  die  grössten  Verdienste  um 
die  geistige  und  leibliche  Wohlfahrt  ihrer  Nachbaren,  die  schon 
damals  nicht  unbedeutenden  Ackerbau  gelrieben  haben  müs- 
sen. Als  Filial  der  Mutterkirche  zu  Werden  an  der  Ruhr 
hatte  das  Helmstedter  Kloster  nur  von  Zeil  zu  Zeit  den  ge- 
meinschafllichen  Abt  in  seinen  Mauern  und  stand  g^ewöhnlich 
unter  der  Leitung  seines  I^robstes.  Das  Gedefhen  der  Stadl 
Helmstedt  und  die  dortige  sehr  ansehnliche  Stephans -Kirche 
beweisen  mehr  für  die  weltliche  Betriebsamkeil  der  Ijföripl^e. 
als  tat  deren  Studien.  Zwar  sagt  eine  Werdener  Heberolle^ 
dass  Abt  Wilhelm  I.  (von  1152—1160)  „moUa  praecÜira 
Volumina  conscribi  fecit/  allein  von  diesen  wird  wohl  nicht 
viel  nach  Helmstedt  gekommen  sein ;  indessen  ist  hier  zu  er- 
innern, dass  der  Codex  argenieus  des  Ulfilas,  das  herr- 
lichste Denkmal  golhischer  Sprache,  von  den  Schweden  im 
dreissigjährigen  Kriege  aus  der  MuUerabtei  in  ^fslfalea  er- 
beutet wurde. 

Riddag  von  Wenden  schenkte  dem  Ludgeri- Kloster 
1477  eine  nir  20  rheinische  Goldgulden  erkaufte  Bibel  nnler 
der  Bedingung,  dass,  wenn  die  dortigen  Mönche  von  der  Bors- 
felder  Reformation  wieder  abspringen  soll tea,  ec  jene;  Bibel 
zurückziehen  dürfe.  (Vgl.  Meibom.  Chron.  Riddagshus.  p.  83.) 

Durch  historischen  Sinn  und  Sammlerfleiss  zeichneten  sich 
zu  Helmstedt  in  der  Mitte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  der 
Prior  Henning  Hagen  und  noch  mehr  im  siebzehnten  die 
Gebrüder  Adolf  und  Gregor  Overham  aas. 

Als  das  reiche  Kloster  im  J.  1803  aufgehoben  wnrde^ 
schenkte  der  Herzog  Carl  Wilhelm  Ferdinand  düe  Kloster- 
Bibliothek  der  Universität  zu  Helmstedt  Beivor  aber  die  färm.- 
liche  Uebernahme  geschehen  konnte,  fanden  sich  eines  Mor- 
gens die  Siegel  der  Kloster-Bibliothek  gebrochen  und  es  ist 
daher  mnthmasslicb,  dass  aus  derselben,  wie  anderwärts,  einige 
gute  Sachen  heimlich  über  die  Seite  geschafft  sein  n^gen. 
Dass  aber  auch  schon  früher  die  Bibliothek  dieses  Kloster^ 
bestimmte  Verluste  erlitten,  beweist  folgender  Mischband,  der 
1664  iu  Bernhard  Rottcn|iorfl&  Händen  war  und  mit  den  von» 
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Lefbnitz  erkauften  Gadiamschda  Handschnflea  (1710)  naok 

YToifeubättei  kam. 

a.  Prüden tii  Psychomachia. —  b.  Seduln  Carmen  paschale, 
IrymDQs  exhortatorius  et  episiola  ad  abbalem  Maceda- 
nium.  —  c.  Arator  de  aciibas  apostoloram.  —  d,  Pro- 
speri  EpigrammaUi  ei  versus  ad  coDjagem.  —  e.  lacerü 
poema  de  simonia. 

AQf  Pergament,  in  Folio,  aas  dem  11.  Jahrb.  (Güd.  109.) 
ZU'  erwähnen  afnd  bier  nor  nocb: 

1.  QuatnoT  Evangetla  enm  capliolaribns«  (Heimst  321.) 
Pergament,  m  Folio,  ans  dem  11.  Jabrn, 

2.  Rejdsimm  bonoram  monast.  S.  Lndgeri.  (Helmut.  756.) 
Pergament,  in  8.,  ans  dem  £nde  des  12.  Jahrb. 

3.  S.  Hildegardis  liber  meritornm  (Heimst  Oöt) 
Auf  Pergament,  in  4,.  um  i2bO  geschrieben. 

4  Biblia  latina.  (Acius  apostolor.  in  üae.)  (Heimst.  1332.) 
Pergament,  in  8.,  aus  dem  14 — 15.  Jahrh. 

5.  De  imilatione  Chrisli  elc  ,  et  similia.  (Helmst.  509.) 
Pergament,  in  Folio,  aus  dem  15.  Jahrb. 

6.  De  fevcn  drofniffe  unser  icvea  vrowen,  de  fe  hadde  van 
ores  Rindes  wegen  hir  up  dulTem  ertrike.  (HelmsL1184.) 
Auf  Pergament,  in  8.,  im  15.  Jahrh.  geschrieben 

7.  Plalldealsehe  Gebete  und  Sonntagsepisleln  anf  das  ganze 
Jahr.  (Am  Ende  defecU)  (Helmut.  582.) 

Anf  Papier,  in  4,  ans  dem  15.  Jahrh.  ^  Oes^efcbed 
8:  Verschiedene  platldeutsche  medicinische  Schriften,  nebst 

einem  lat.-deutsch.  botanischem  Wörlerbuche.  (Heimst.  655.) 
9.  Verschiedene  Heilmittel,  in  plalldeulscher  Sprache.  (Helhist. 

121H.)  —  Auf  Papier,  in  8  ,  aus  dem  15.  Jahrh. 

10.  a.  Regula  monachor.  S.  Bencdieti  c  expos.  Joh.  de  Tur- 

rieremata.  —  b.  Traclat.  Willieliiii  sup.  reg.  BenedictI. 
(Helms i.  889.)  —  Papier,  ui  4.,  aus  dem  15.  Jahrh. 

11.  a.König  Waldemars  von  Dänemark  Gesetzbuch  von  1240* 

Im  J.  1480  in  plattdeutscher  Spiaehe  geschrieben. 
6.J)er  dner  lanndhe  Eyderftedtic,  Euerfhup  vnnd  Vtholm 
rnjuilegienn  vnnd  Lannlhrecht."  (Heimst.  1013.) 
Anf  Papier,  in  4.,  ans  dem  Ende  des  15.  Jl^hrh. 

12.  Opnscnia  varia  Joh.  Gersonis  et  epist.  Th*.  a  Kem|lis. 
Agginthiatnm  est  fragm.  Sali  de  b.  Cattl  (Heimst.  657.) 
Papier,  in  4.,  zu  Anfang  des  16.  J)ihrhnndertd  im  KL  Ha- 
mersleben  geschrieben.  (Siehe  unleii.) 

19.0  Grammatica  lat.  melrica  c.  comment.  descr.  per  tfennig. 

Hagen  a.  1466.  —  b.  Joh.  deGarlandia  Cornulas  s.  dislicha 

moral.  c.  glossa  et  comra.  —  c.  Uber  aequivocor.  acr. 

a.  1468.   (Heimst.  604.)  —  Auf  Papier,  in  4. 
14  Liber  pri>ilegior.  monast.  Helmslad.   (Heimst.  105.) 

Auf  Papier,  in  Folio,  ans  dem  15  Jahrh. 
15.  Goüecianea  Ad.  üverham  s.  dipiomatai  excerpta  epistoiar. 

7* 
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6t  alia  ad  Msi.  Heimst  DarüMitia,  ilM  rafislr.  mn. 

Heimst,  et  Werthin.  qaod  fupra  nr.  2.  (Oeliiiat  680.) 
Auf  Papier,  in  4.^  aus  dem  17.  Jalirik 

16.  Psalmodia  ccclesiQsi.  h-  e.  cantiones  sacrae  et  spIritoaL 
vet  eccles.  ex  sacris  literis  desumtae,  quo  ordine  et 
melodifs  per  totius  anai  circ.  io  (emplis,  collegiis  atque 
monasleriis  secünd.  August,  coufessionem  reformatis  usi» 
lato  more  cantari  solent.  a.  1573.  (Heimst.  169.) 

Auf  Papier,  in  Folio.  Im  J.  1683  von  dem  Prior  des 
Ludgün-Kioblefs  Ad.  Dhaleu  der  Univ.  Helmstedt,  für 
eia  gelielieiies  MifMle  auf  Pergament,  geschenkt. 

17.  a.Eccie8iast.  liisloria  Westwaliao  ?el  aatHiiiae  Saxonlü, 

aoot.  Gerharde  Ueinsorgen  J.  U.  Lieentiato,  Dentseli.  — 
Geht  bis  15T7.  Abgesehriabea  doreli  Mattliiesea  Bed- 
decke  1615. 

^.  Arnold  von  Kerffe,  eines  Edelmanns  aus  Gulich,  Peregri* 
.   natioQ,  welche  er  ionerhalb  3  Jahren  1499  voUbraohl  Sai 
c.Westvalich  adelich  Stammhuch.  (Heimst.  177.) 
Auf  Papier,  ia  Folio. 

18.  Stephan i  Gradii  disp.  de  opinione  probabili  cum  Honorati 
Fabri  S.  J.  Presbytero.  CEdilum  Romae  1678.  ap.  Fran- 
cisci  Tizzoni  inulaia  dadicaliuui^  di^pusilioae  et  nonnollis 
capilibus.)  (Heimst.  482.) 

Auf  Papier,  in  Folio,  ans  den  17.  lahrk 
Aos  der  ZaU  der  geidroditen  Bflehor  bemerke»  wir  o« 
den  Band,  welcher  ausser  den  gleiebzeitigeo  Stücken  des  aoeb 
nnbekanoten  Lübecker  Druckers  tob  1496:  a.  Snnte  Birgitten 
openbaringe.  b,  Speygel  der  leyen,  noch  c.  Dodendant^ 
Lübeck  1496.,  das  einzff^e  noch  übrige  Exemplar,  uns 
erhallen  hat.  Vgl.  die  umständliche  Beschreibung  dieser  gros- 
sen Selieuheil  in  Bruns  Beitragen  z.  krit.  Bearb.  alter  Hand- 
schriften, Dreeke  u.  s.  w.  Heft  3,  S.  197—216  und  321— 3i)0. 

22.  Useoburg. 

Vom  Bisohof  Arnulf  ton  Halberstadt  nm  das  Jahr 
lOOO  za  Ehren  des  heil.  Petrus  und  Panlns  fftr  Boa»- 
dictiner  gestiftet.  Im  letzten  Yiertel  des  elften  Jahriinnderts 

verbreitete  Abt  Herrand  den  Rnbm  seines  Klosters  davöh 
die  dort  von  ihm  begründete  und  gepflegte  Schule  und  seile 
^  eigene  Gelehrsamkeit  Man  erzählt  ausdrficklich,  dass  er  ^ne 

treffliche  Bücher-Sammlung  angelegt  und  selbst  viel  geschrie- 
ben habe.  Zwar  brannte  1120  das  Kloster  ab,  wurde  aber 
durch  den  Abt  Martin  (starb  1129)  wiederhergestellt  und 
auch  dieser,  wie  späterhin  Abt  Sigebod  (starb  1161)  sollen 
zur  Vermehrung  der  Kloster-Bibliothek  viel  beigetragen  haben. 
Der  Bauernkrieg  zerstörte  dieselbe  uud  ausser  den  jetzt  in 
der  Bibliothek  zu  Wernigerode  autbewahitaa  Handschriften 
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fiaden  sieb  in  der  Uerzoglidiea  Bibliotbek  za  Wolfenbftital 

folgende: 

1.  Halitgarii  (Ep.  Cameracensis)  Über  poeoitentialis ') ,  el 
alia  similis  argumenti.    (Heimst.  656.) 

Auf  Pergament,  1G8  Bli.  iu  8.,  aus  dem  10.  Jahrh.  Kam 
mil  Flacias*  Bibliothek  in  die  Helrosledler. 

2.  Gesta  TreTirorom.  (Aag.  19.  27.  in  &) 

Auf  Pergamenl,  48  BIL  in  8.»  am  d.  J.  1190  geschrieben. 
Die  Rückseite  des  ersten  BlaKes  ist  mit  einem  sauber  ge- 
zeichneten Köniffsbilde  (Lothar  IL?)  geziert.  (Von  Herzog 
AQgQst  fOr  sechs  Thaler  erkauft.)  -  YgL  tiber  diese 
Hdsohr.  Perlz,  Archir.  Yil,  514^15. 

S3.  Hamersleben. 

Vom  Bischof  Reinhard  Ten  Halbentadt  zuerst  1108  in 
Osterwick  für  Augustiner-Mönche  geeliftet,  im  Jahre 
1112  nach  Hamersleben  verlegt  und  dem  heiL  Pancra- 
tius  geweiht,  besass  in  alter  Zeil  schon  einen  Bücherschatz, 
der  sich  wohl  mit  dem  des  Michaelis-Klosters  zu  Hildesheim 
und  dem  im  Kloster  Leitzkau  messen  konnte.  Leider  ist  das 
Verzeichniss ,  welches  der  Bibliothekar  Jaeck  (zu  Bamberg) 
aus  einer  Handsclinfi  der  Aeneide  des  Virgil  aus  dem  11. 
Jabrh.  (jetzt  in  der  Gräflich  Schönbom'schen  Bibliothek  zu 
Gaibach,  wohin  sie  von  Erfurt  gekommen)  in  Oken's  Isis. 
1824,  I,  S.  25—27  millheille,  sehr  fehlerhaft  geschrieben  und 
abgedruckt,  doch  geht  daraus  hervor,  dass  der  Schreiber,  H. 
de  Brtneeono  (?) ,  dessen  Zeit  gar  nicht  weiter  angegeben 
ist,  unter  andern,  nur  mit  den  Anfangsworten  des  Textes  be* 
seichueten  Handschriflen  folgende  sah: 

Drei  Handschriften  des  Homer  (vermuthlich  nur  Pindari 
Thebani  Epitome),  zwei  von  Virgils  Bucolica  und  die  vorlie- 
gende Aeneis  des  11.  Jahrb.,  mehrere  Thcile  des  Ovid,  Epp. 
ex  Poolo,  Tristia,  de  remediis  am.  etc.,  einen  glossirten  Ln- 
can,  einen  Juvenal  und  zwei  Persius,  mehrere  Schriften  Cice- 
ro's,  zwei  Salluste,  mehrere  latein.  Uebersetzungen  aus  Plato 
und  Aristoteles ,  Aesop*s  Fabeln,  mehrere  Handschriilen  des 
Prudentius  (drei  allein  von  der  Psychomachia)  vier  des  Sedu- 
lius,  einen  Arator  de  actibus  aposloiorum,  zwei  oder  drei 
Handschriften  des  Prosper  Aquilanicus,  zwei  von  Grosius, 
einige  Prisciane,  u.  a.  m. 

Ton  allen  diesen  ist  leider  nichts  in  die  Heriogliehe  Bi- 
bliolhek  gekommen;  möglich,  das»  davon  noch  einiges  in 
Erfurt  vorhanden').  Mit  den  Helmstedter  Handschriften  kam 
ans  Hamersleben  nach  Wolfenbtkttel: 


t>  Edil.  in  CaDisii  leclt  aoliqq.  e(1  Basna?e,  T  II.  P  H.  p.  91  sqq. 
2)  Vielleicht  haben  die  aosgearteteo  MuDche  selbst  schon  im  !ö.  Jahr- 
hundert ihren  Bücherschatz  verachleadert;  denn  der  Prior  des  Uosleis 
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Jo.  GflEsonis  Opm  fvaddam  —  .qpae  Bon  l#eaUff  Im 

qaatiior  voluminibus  nostris  impFessis  (KditXldoBiflM» 

Koelhoff,  1483—1484?)  elo.  (Helmsl.  657.) 

Auf  Papier,  178  BU.  in  %  zu  Anfang  des  16.  Jabrb.  g»- 

schriehen 

Früher  schon  erhielt  Herzog  August  durch  Mader  die,  wenn 
auch  ziemlich  junge,  docfi  für  die  Geschichte  Sachsens  und 
Thfl^ini^e^s  nichl  unwichtige  llandschrifl  (Aug.  76.  30.  in  folio), 
aus  welcher  Mader  die  Cliroiiiken  von  Pej^au  und  Goseck,  so 
wie  die  CiMnpildliones  rnonachi  Hamerslebiensis  in  den  Anli- 
quitt.  Brunsvicens.  cHeÜDSl.  1678.  4.)  p.  135  iqq.  herausgab. 
Ditisellie  enthält: 

a.  Compulaiio  annoram  ab  Adam  usqae  ad  Christum. 

b.  Honorii  Aagostodunensis  Chronioa  et  catal.  Paparnm. 

c.  De  Gregorio  Y.  papa  eic.  narralianeala  (LeibiL  SS.  r. 
Br  I,  576.)  ^  d.  lädori  interpreUtiMits  velar.  et  bot. 
lesiaMoti.  —  e.  Geonadii  ttluatr.  viror.  oatal. 

/.  Kioerpta  de  ecdes,  HersTeldensi.  —  g.  Chronica  qoae* 
dam  ab  urbe  cood.  usque  ad  Henr.  ?.  —  A— t.  LibellM 
de  fundaiione  monasterior.  Pigaogiensis  et  Gozecensis. 
Ungariae  regum  oatalogus.  —  /.  Goslar,  eccles.  enco- 
mium  etc.  (v.  Leib».  1.  c.  n,  606,  de  basilica  Goslar.) 
Auf  Papier,  von  1516  bis  1526  von  einem  Mönche  aus 
Hamersleben  geschrieben,  welcher  ßl.  45^  bemerkt,  dass 
er  aus  einer  vom  Kloster  Neuwerk  (bei  Halle)  geliehe- 
nen Handschrift  abschreibe,  und  dass  daselbst  noch  unter 
Anderm  Chrüiiica  Delmari  episc.  Merseburgens.  und  VVi- 
dichini  rnonachi  Corbiensis  de  Tita  Ottonnm  ad  filiam 
Hiiiriei,  TorhaiideB  neL 

24.  Das  Kloster  S.  Aegidii  zu  Braunschweig. 

Von  der  liarkgrAfin  Gertrud  tod  1113— 1115  ffir  Beae« 
diotiner  gestiftet,  erhielt  seinen  ersten  Abt  Goswin  aas 
dem  Kloster  Usenbnrg.  Berühmter  noeb  wurde  Abt  Heinrich 

(BUS  Rrfissel),  nach  Arnold  von  Lübeck  11,  cap,  V.  vir  ad 
miraculum  doctiis,  \Yelcher  Heinrich  den  Löwen  nach  dem  ge- 
lobten Lande  begleiiete  und  1172  von  ihm  zum  Bischof  von 
Lübeck  ernennt  wurde. 

Wohl  solliß  man  hier  einen  nicht  unbedentenden  Bücher- 
schätz  erwarten,  zumal  daselbst  als  Schönschreiber  von  Bü- 
chern auf  Perffamenl  Moritz  Hegner,  Jüliauii  Becker  und  Hie- 
ronymus von  Niem  erwähnt  werden.  David  Schirm  soll  ein 
gesehlobter  Maler  gewesen  sein,  Heinrich  von  MAnden,  ein 


Riecheoberg  fand  dort  1452  das  Klocfer  ohne  ProbM,  ohne  Zucht  und  Hrd- 
Dunc.  und  selbsi  die  Kircheotferüihe,  lidfunter  eme  weitlivoUe  Biitel,  au  däi> 
Aisgidiee.|ßo8ler  n  Bnonsdiweig  ?#iseliL 


Digitized  by  Google 


(iold,  gepi^U  QQd  MaHlifviß  NapgAH  ver^cbiedeiie  Chi)^ 

fn^ath  ^no|4#iBi;wd  des  Kü^l^rs  I»  A  UTOiiMtHilt^jW 
flff  Aafhebanf  ^MsäA^  1$49  Jtitin  sich  noch  viele  Aeli- 
qniQp;  unter  dwn  sich  iiqli  IMlip^Ter's  KirchwIiiiHrtftjTliLi, 
•ä.  jie^  zwei  Plenaria  jMf  »i  Aufiw^  des  vorigen  Jahr- 
Jp^iiideris  erhallen  tjalten,  deren  eines  auf  dem  VordeitlcdKel 
mit  vergoldetem  Silberbiecü  und  Elfenbein-Schnitzwerk  geziert, 
das  andere  aber  nur  mit  vergoldetem  Kupferblech  überzogen 
und  mit  Crisfallen  und  unechten  wSleinen  besetzt  vrar.  Ver- 
muthlich  ist  das  ersle  ebendasselbe,  welches  nach  von  UfTen- 
bachs  Angabc  (nm  das  J.  1701))  vom  Herzog  Hudolph  August 
^«gefordert  und  damals  im  Kloster  HiddagshaMseu  üm  ge- 

^  %Drzogliche  bibliotlidk  iiat  «br  ndl  der  Bezeichnung 
.Ad  lern  egidium"^  Gregorii  Moralia  in  Job,  descripla  1467  per 
Coroelium  de  Nissa.  Auf  Papier,  in  Felio.  (Aüg.  27.  12.  fol.) 

26.  KölugsluUer. 

'Am  iiMm  iHen  Noineü-iloster  vom  UMt  Lothar 

4135  ii  eü  Mdiiohe^Kloster  vorwaidelt,  dei  Aposteln  Pelms 
wd  Piidds  gewsilM  und  mit  Benediclioera  tis  dem  Mag- 
deburger Johanniskloster  besetzt,  nooh  Jetzt  «ii3ffemciioet  dofoh 
4ie  herrliche  Stiftskirche,  ein  schönes  Denkmal  seiner  ehema- 
ligen Blüthe,  hat  uos  leider  ebenso  wenig  als  das  am  andern 
£nde  des  Elms  gelegene  Kloster  S.  Laorentii  bei  Schöuingen 
einige  Beweise  wissenschaftlicher  Bestrebungen  nnd  BQcherliebe 
hinterlassen,  was  om  so  auffallender  erscheint,  wenn  man 
dabei  an  den  noch  übrigen  Bucherschatz  des  fast  gleichzeitig 
gegründeten  Klosters  Marienthal  bei  Helmstedt  denkt.  Nach 
einem  Beriehte  des  Abt  Barthold  anPabst  Martin  vom  Jahre 
1428  war  das  Kloster  früher  so  rsish  gsweaen,  dass  es  an 
1€0  Bildsr  ki^  erattrsB  hMbss»  n  seiner  Zait  aher  so 
Ysianil,  Ms  es  kisn  10  Ms  12  M  erhaltai  fanntes.  Ton 
disstor  iahlreiehen  BiHatschall  wissen  wir  aldo  lishi  mehr, 
al^  dass  sie  einät  da^eiweaen,  und  Hunderte  von  Henschan 
und  Jahren  haben  dort  aash  iiohl  ein  ojuigaa  Bmä  saraek- 
gehMsesl 

M.  Marioiithil,  bei  Hotesloit 

Im  Jahre  1138  von  Friedrich  dem  Jüngern,  Grafen  von 
Sommerschenburg,  für  Cistercienser-Mönche  ge- 
stiftet, durch  reichen  Grundbesitz  und  noch  Jetzt  durch  eine 
isiOifh  Kff^  dnsgßzeicbAet. 

Ton  deA  arstolt  Abts  Bodo,  Saldier,  ans  dam  Kloster 
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Alteftbeige  In  WastMmi.  aor  kma  Zeil  ii  Aneltagriim 
KeweseD  Dsd  mit  Herzog  Heinrich  dem  Lewes  sehr  heUmmdü 
war,  fand  Helbon  in  der  Klosterbibliolhek>)  nodi  me  Sx- 
eerptenaaminliing,  Florea  Bodonia,  welche  schon  ftanrzig  Jair 

nacnher  abhanden  gekommen  aein  moss,  als  Herzog  August 
in  den  Jahren  1637— IG38  die  nachstehenden  Handschrinen  für 
seine  Ribliofhek  crianirte.  In  einigen  derselben  nennt  sich  der 
Möncb  Heinrich  aus  Marienthal  als  Schreiber  in  den  Jahren 
1225  und  1226   Auch  im  fünfzehnten  Jahrhundert  wurde  dort 
noch  geschriebeo,  denn  im  J.1457  finden  wir  einen  Sclireiber 
Mamens  Johannes. 
1.  a.  Vita  S.  Auguslini.  —  b.  Apocal.  c.  glossa.  —  c.  Elu- 
cidar.  —  d.  Evang.  Johann,  c.  gl.  et  comm.  —  e.  Comm. 
in  Marcum.  —  f,  Hist.  Tobiae  c.  comm.  Bedae.  —  g.  Jn- 
Hanna  Bpisc.  Teletanns  de  praeacienUa  ftitnri  aaeeolL  — 
A.  Angnalini  Serm.  in  conTera.  S.  Panll.      i  It.  in  ct- 
thedra  Petri.  »  k.  S.  Maxbni  Serm.  in  cathedra  Petii 
(Aug.  a  1.  in  4.) 

Aar  Pergament,  in  4.,  ans  dem  Anfange  des  12.  Jahrh. 
2*  Giliberti  Cistero.  Snmma  de  tempore,  de  featia,  etc.  — 
Anon.  Summa.  —  (Aug.  8.  1  in  4  ) 
Auf  Pergament,  in  4.,  im  12.  Jahrluiiidert  geschrieben. 
Am  Ende:  „Liber  isle  est  fratris  Yolckmari  de  Wodens- 
wege,  monachi  Vallis  S.  Marie,  quam  sinonmeUoh  iittera 
^escrip^•e^o,  maneal  liic  lu  conventu.** 

3.  Gemma  animae,  sive  de  divinis  ofliciis.  fAug.  11.1.  in 4.) 
Pergament,  134  Bll.  in  4.,  aus  dein  12.  Jahrh. 

4.  Commenlarius  in  Ecclesiaslen  ex  Hieronymo,  Gregorio, 
Alcuino,  etc.  (Aug.  56.  3.  in  8.) 

Pergament,  70  BtL  in  a,  ans  dem  12.  Jahih. 

5.  Isidori  HispaL  GoBNnentar.  in  ret.  Testamentom  naqio  ad 
lib.  Regnm  linem.  (Auff.  87.  2.  in  fol.) 

Auf  Pergament,  in  Felio,  im  Jahre  1225  Tom  Möneh 
Heinrich  geschrieben. 

6.  Magislri  Petri  Gantoris  Exposifio  XII  Prophetarnm  (Aug. 
70.  1.  in  fol  )  Pergament,  in  Folie,  ebenfalls  von 
Heinrich  im  J.ihre  1226  geschrieben.  —  (Nach  einem 
beiliegtMiden  bneihchen  Urlh eile  Georg  Caliits  Tomti.  JuL 

mangelhaft  und  unrichtig  ) 

7.  Bruno  Episc.  in  Lucam  et  Johannem.  (Aug.  77.  8.  foL) 
Pergament,  in  Fol.,  aus  dem  13.  Jahrh. 

8.  SüGunda  pars  palerii,  complectens  Apocalypsin,  £pp. 
Petri,  Jacobi,  Johannis.  (Aug.  87.  1.  in  fol.) 
Pergament,  in  Folie,  im  13.  Jahrh.  geschrieben« 


1)  Herzog  Julius  zog  diese  nicht,  wie  aus  aodera  Klöstern«,  eia, 
mdan  Hess  sie  der  dort  voi  An  l&5d  gestifteten  Sclinle,  nach  deren 
A«fketaa  1T45  dl«  abrtga  Schit-nibttotliä  nach  ScMnugei  kau. 
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9.  Ltier  da  Arersis,  oonllMs  Sermones,  Prophetas  «Imh 
res.  efo.  (Aug.  18.  a  ia  4.) 
Aai  Pergameot»  in  4..  ins  dem  13.  laM. 
l(l.a.B.  GassiaDus  de  InetttDtis  ae  regol*  SS.  Palim  ^ 
^.  fijnsd.  GoÜQctatio  adv.  oeto  Tiüa  capitalia. 

e.  Ssmma  Mgri  Petri  de  Vlneis  de  geslia  Friderid  Imp. 
dQaerimon.  Imp.  Frid.  super  sentent.  excommanicat.  latam 

per  Sylvestrum  P.  R.  (Aug.  13.  3.  in  4.) 

Pergament,  in  4.,  ans  dem  13.  and  14.  iabrli. 

11. «.Hugo  de  S.  Yietore  de  Ade,  de  Deo,  de  angelis,  de 

creat.  hominum  ete.,  de  aacramentis. 
^.  Mag.  Ganfredi  Summa  de  ar(e  dioendi  e(  dictandi. 

c.  Nonnulla  ex  Prisciano. 
Legenda  aliquot  Sanctonim.   (Aug.  61.  2.  in  B.) 
Pergament,  133  Bli.  m  kl.  d,  aus  dem  13.  ond  14.  Jahrb. 
Die  Blätter  78  und  89  bis  93,  auf  welolie  noch  von  einer 
Jland  des  dreizehnten  Jahrhunderts  die  Aufzüge  des 
,  Priscian  geschrieben  sind,  enthalten  von  einer  wahr- 
haften Meisterhand,  die  wenigstens  um  mehrere  Jahre 
älter  ist  als  der  kunstveracbtende  Schreiber,  Gruppen 
Toa  ApoatelB  und  Heiligen  mit  der  Feder  gezeicbnet 
imd  anagetuaclit,  so  sanber  und  schön  gedacht,  dass  sie 
ihres  gleichen  in  Jener  Zeit  nicht  haben.  Die  Haltnag, 
Bekleidung,  die  Kronen  erinnern  an  Oberitalien,  nament- 
lich an  Cimabae*s  Schule,  und  sind  wenigstens  Ar  unsere 
Gegend  eine  sehr  auffallende  Erscheinung. 
12l    Postill a  super  Lucam.   (Aug.  8G.  2.  in  fol.) 

Auf  Pergament,  in  Folio,  aus  der  Mille  des  13.  Jahrh  , 
und  war  nach  einer  vorn  eingeschriebenen  Bemerkung 
schon  im  J.  1268  an  das  Kloster  Sichern  (Sitlioheabach) 
Ycrliehen  gewesen. 

13.  Martyrologium.  (Aog.  13.  2.  in  4.) 
'Pergament,  in  4.,  im  14.  Jahrh.  geschrieben. 

Der  Pleban  Courad  Uugolt  in  Schwanefeld  schenkte 
diese  Handschrift  nebst  der  unter  Nr.  10  aofgefflhrten 
des  Cassianns  etc.  im  J.  1478  dem  KL  MarientnaL 

14.  a.  Vita  S.  Luciae.  —  b.  Parabolae  Salomonis. 
e.  De  Smctn  Maria.  (Aug.  77.  5.  in  FoNo.) 

Fergnment,  in  Folio,  ans  dem  14  Jahrh. 

15.  o.  Psalterium  com  expositione  (quam  compilavit  frater  Jo- 

hannes de  fumerveld  ao  dui  1318).  —  b.  Cordiale  s. 
Tractat.  de  qualuor  novissimis.  (Aug.  13.  1.  in  4.) 
Auf  Pergament,  in  4.,  geschrieben  Yon  Bmder  Johann 
im  Kloster  Marienthal  im  J.  1457.  —  Gehörte  eigentlich 
dem  Kloster  Marienberg,  anf  dessen  Bestollnng  Johann 
▼iellelcht  abgeschrieben  nat 

16.  Fhüippi  de  Feigamo  Cato  moralisatns.  (Aag.  38. 9.  in  foL) 
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Auf  Papier,  in  VpU»,  fttflMebet  im  iß  BtbmUi 

durch  Georg  Burmester  YOB  RoKorr,  ubd  dem  KMlm 
MariMillial  gafcbenlu  toq  Georg  Gerlaci  (f  1467). 
17.  a.  Bemgarti  Spi  Tusoolti.  Smm  mUtmiimm 

ö,  Henrici  de  Vnnaria  (raoL  X  praeceptorooi. 

«.Jacobi  Garlhua.  traotat  ires.  —  d,  Cantica  canticor.  c 
comm.  descr.  per  Henr.  Osterod.  —  e,  Alb.  de  Feiiacäs 
de  horis  canon.  —  /.  Gesta  Romanoram. 

g.  De  mvster.  rar.  gestar.  in  S.  Cod.  11  YUL  (Aag.  R 
5.  in  4 ) 

Auf  Papier,  in  4.|  geschrieben  1431  und  1470. 

27.  Riddagshausen  bei  Brauaschwelg. 

GegiüM  doffoh  Ludolf  von  Wenden  1145  ttd  Im 
Jahre  danraf  yen  Heimiel  dem  LOwea  mit  seinen  Mern  n 

Riddagshaasen  beschenkt ,  soH  in  ftiHiem  Zeiten  einen  oicbt 
nnbeträchthchen  Bftchereeliatz  gehabt  haben.  Bekannt  ist  sein 
gelehrter  Abt  Conrad,  nachher  Bischof  zn  Lübeck,  der  Be-» 
gleiler  Heinrichs  des  Löwen  nach  Palästina  (starb  dort  zn 
Tyrus),  von  welchem  Helmold  II,  c.  ].  rühmt:  npOUebal  litte- 
ratura,  facundia,  affabililale,  largitate"^  etc. 

Im  Jahre  1372  wurde  Johann  Oldendorp'),  welcher 
als  Bibliothekar  viele  Bücher  für  sein  Kloster  abgeschrieben, 
Ton  dort  nach  Marienrode  (unweit  Hildesheim)  versetzt.  — 
Abt  Eberl  baute  ein  neues  Bibliotheksgebäude  mit  der  In- 
schrift A.  Dom.  1488,  tempore  Eberti  Abb.,  welches  nachher 
som  SchulffebMe  and  kleinen  Dormiierlnni  toliiiiM  ivarde. 
Im  Solmalknldiwdien  Kriege  1542  nid  M  den  AristUelten 
der  Stadt  Brannaehweig  mit  Herxeg  HeMeli  dem  Jn^^ 
IMG  traf  die  allgemefne  Yerwftstnng  der  Umgegend  aveh  daa 
so  nahe  gelegene  Eloster  und  die  Wuth  der  Börger  nnd  ihrer 
Sdldliage  zerstörte  nicht  nur  die  flbrigen  Klosietgebindd^ 
sondern  auch  die  herrliche  Kirche  und  Bibliothek,  von  der 
sich  auch  nicht  ein  Üeberbleibsel  mit  Sicherheit  mehr  nach- 
weisen lasst  Doch  scheinen  die  Annales  monachi  Biddags- 
husani,  welche  Leibniz  aus  einer  Papierhandschrift  der  Wol- 
fenbüttler  Bibliothek  (Aug.  33.  1.  in  fol.)  in  den  Scriptt.  rer. 
Bransv.  II,  68  sqq.  abdrucken  liess,  in  Biddagshausen  selbst 
geschrieben  und  mit  mehreren  ähnlichen  Handschriften  des  15. 
Jakrhanderta,  die  aber  keine  Ortsbexeichnung  haben ,  jep^ 


t)  MQiboqi.  Chrouic.  Kiddusbus.  p.  70.  —  ßerntenii  Cbroa.  Marieo- 
md.  ap.  I^eibo.  SS.  r.  Br.  II,  442,  —  „vir  aeque  Htleräta^  aictätor  opti- 

mu<;qne  scriptor,  qui  miiUa  et  varia  in  Riddagshuscn  opuscala  Ftripserat 
manibus  suis."  —  Km  andrer  miiss  derjenige  Johann  Oldendorp  gewcFco 

sein,  welcher  im  J.  1452  ad  Sein  Mariam  et  Magdalena m  die  bei  dem 
Kloster  Marienberg  zu  erwähoeode  Handtcbrift  von  liiimberti  expos.  reguL 

8.  An^Miaieio. 
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^SenUtag  tftt|ng(Ni  n  Min.  Jener       e^ttilU  a.  Grmeiii 

Dialogi.  —  b,  PaMioiiale.  —  c.  Chronic.  Pontiff.  Rem.  ex 
Martino  Polono.  —  i.  Cbrooica  fingeihusü  (Leibo.  I.  c.  II, 
84 sqq.)—  e.  Chranioon  sign,  in  RidUageshasen.  —  f.  Jac.  de 
XJlcramo  Belial.  —  g.  Vita  Bernardini.  (Insgesamml  187  Ell.) 

Der  Abt  Johann  Lucas  Peslorf  (seit  1G80),  welcher 
die  Stiftung  (d.  27  Sept.  1G90)  des  Predigerseminars  in  Rid- 
dagshausen veranlasste,  hinterliess  derselben  1G95  seine  nicht 
nnbeträchtliche  Bibliothek,  welche  nachher  mit  einem  Theile 
der  Handbibliolhek  des  Herzof?  Kudolph  August  vermehrt  und 
am  1.  Juli  1708  von  Herzog  Aulou  Ulrich  mit  einer  kostbaren 
Handschrift  der  Tier  Evangelien  auf  Pergament  aus  dem  10. 
Jahrbondert  beeeheokt  Wirde.  Dteeelbe  iMpdei  sieb  Jetzt  Im 
HerzogUehen  Haseam  tu  Brauofebweig,  iJkm  IM  BIL  in  gr.  4., 
ist  ZV  Anfang  Jedes  fiTangeliärog  mit  den  BUdem  dar  firan» 
gelislen  und  einem  l(oslbarea  Vorderdeckei  geaierl.  fiin  breiter 
Rand  von  Goldblech,  mit  verscbiedeneo  Steinen  und  ecbteii 
Perlen  besetzt,  umschliesst  das  innere  Feld,  in  dessen  Mitto 
das  Bild  Christi  und  in  den  Ecken  die  Sinnbilder  der  vier 
Evangelisten,  zwischen  denselben  oben  die  Auferstehung,  on- 
ten  die  Weisen  aus  dem  Morgenlande,  zu  beiden  Seiten  aber 
Petrus  und  Paulus  sehr  künstlich  in  Elfenbein  geschnitzt  sind. 
Vgl  Harenberg,  Museuro  historico-phil.-theol.  Vol.  II.  P.  HI, 
Diss.  IV.  p.  422,  (Bremae  1730),  und  die  umständliche  Be- 
schreibung von  F.  A.  Knittel  im  Braunscbw.  Magazin,  1752i 
$Uick  97  und  104. 


So  weit  SchAnemaan.  —  Ich  will  hier  noch  einige  wohl 
wenig  bekannte  Nachrichten  über  das  Schicksal  derBaddage* 
hiUiser  Bibliothek  in  diesem  Jahrhundert  binzuCIgwi. 

Als  Uffenbach  im  J.  1700  Riddagshausen  besuchte,  fand 
er  die  Kloster- Bibliothek,  gegen  4000  Bände  stark,  in  einem 
schönen  grossen  Saale  auf)$eslellt.  Handschriften  aber  waren 
ausser  Jenem  eben  gedachten  Codex  der  Evangel.  nicht  vor- 
handen. S.  Zach.  Conr.  von  Uffenbach's  merkwürd.  Reisen 
durch  Niedersaobsen  etc.  Frankf.  und  Leipz.  1753.  Xt^.  1. 
S.  302  flg. 

Unter  der  Weslphälischen  Herrschaft  wurde  das  Prediger- 
Seminar  zu  Riddagshansen  im  J.  1810  aufgehoben.  Auf  Befebl 
das  damaligen  freneral^Diffeela»  de»  Affentliohea  Untenicbt«, 
Staatirathea  tob  Leist  in  Cassel,  warde  ein  Gatalog  dar  8^ 
nlBar-Bibllotbek  angefertigt,  welcher  ebMO  Bestand  von  5790 
Nummern  (Bänden)  nachwies.  Dieser  Catalog  werde  (2.  Mai- 
1812)  dem  damaligen  Oberbibliotbekar  Ritter  Heyne  in  Gftt- 
tingen  mitgetheilt,  „um  zu  sehen,  welche  Werke  etwa  daraus 
fir  die  Kdaigiicbe  Bibliothek  zu  Göttingen  branchbar  nein 
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ktoilen.'^  Dfo  Answalil  tad  daoii  loeh  fordmaiisl  Statt,  da 
eine  Besehleanüpiiig  dieaea  Geacbftflaa  wegen  der  Rinniing 
dea  Bibliothek-Gebäodea  zu  Riddagshausen  anrraohtgemdil 
war.  Man  fand  jedoch  nur  149  Werke  darana  zvr  Anftaahine 
in  die  Göltinger  Bibliothek  geeignet,  grösstentlieiia  iltere  Bfi- 
eher  ans  dem  IG.  und  IT.  Jahrhunderi;  dodi  waren  ancli  eliiiga 
Handschriften  darunter,  z.  B.: 

No.  3304.  Commenlar.  in  quatiior  EvangeL  foL 

3306.  Allerlei  Tractate.  (!j  fol. 

3307.  Summa  Thomae  Aquio.  foL 
3315.  Summa  Bradii.  fol. 

3587.  Psalteriura  lat.  4*. 

3588.  Libellus  Statut,  ord.  Ciäteic.  4*. 
3613.  Yocabularias.  4<*. 

Ob  noch  andere  Nomoiem,  wie  i.  B. 
No.  272.  Lfber  oaattm  ord.  Gialere.  4®. 

3429  Wichblld  Reebt  fol. 

3433.  Liber  moralilatimi.  foL 

4943.  Yocabularius.  A^. 
nnd  andere  Werke,  Handschriften  oder  gedruckte  Bucher  wa- 
ren, ist  ans  dem  mir  vorliegenden  Auszuge  aoa  dem  Riddags- 
häuser  Bibliothek- ('ataioge  nicht  ersichtlich.  —  Die  ansge- 
wählten  Werke  wur<leii  daranf  im  Juli  1812  durch  den  Pastor 
adj.  Willigerod  in  Kiddagbliausen  an  die  Küuigliche  Bibliothek 
in  Güttingen  übersendet.  Der  Staatsralh  von  Leist  in  Cassel 
verfiigte  nun  unterm  16.  Febr.  1813,  dass  eine  Summe  von 
100  Franken  für  die  Anfertigung  des  Cataloges  der  Bibliothek 
zu  Riddagshausen  auagezablt  and  ana  den  Fonda  der  KönigL 
UniTorsitita* Bibliothek  in  Gditingen  vorgescboaaen  werden 
eollte.  Dieae  Koaten  würden  demnftebat  die  ▼eraebtedenen 
Bibliotheken  tragen,  anter  welche  die  RiddagshSuser  BibKolM 
werde  vertheilt  werden.  Allein  diese  angekündigte  weitere 
Vertheilung  scheint  durch  die  bald  darauf  eintretenden  schwe- 
ren Zeitläufte  (1813)  unterblieben  m  sein  Die  Bibliothek  des 
Collegii  rarolini  in  Braunschwei^?  gelangte  in  den  Besit?  des 
Ueberre^tes  der  Riddagshäoser  Büchersammliing,  aber  auch 
nur  für  ein  Paar  Jahrzehende.  Denn  als  das  Prediger-Seminar 
im  Braunsctnveii,ns(  lien  hergestellt  war,  musste  auch  die  Rid- 
dagshfiuser  Bibliothek  an  das  (tienlogische  Seminar  in  Wolfen' 
buttel  im  J.  1840  wieder  abgegeben  werden.  —  Was  jedoch 
im  J.  1812  aus  Riddagshausen  nach  Gdttingen  gekommen  >^  ar, 
ist  an  die  Herzogliche  Bibliothek  in  Wolfinbfittei  wieder  zu- 
rückgesandt 
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Soest. 

la  Climtls  Rageslfii  König  FHedridis  I?.  Baad  L  ABbaag 
S.  73.  ist  die  Aotoerklimiig  aiigednickty  weksle  te  Somv 
Fekde  unterm  22.  Dcbr.  1444.  wider  diese  Stadt  aigliig.  Zv 
YerYollsländigoag  lüteiD  einige  andere  Erlasse  aas  diesen 
Händeln  dienen,  von  welchen  sich  Absoliriften  in  einem  gleich- 
zeitigen FormeihaGhe  F.  172''.  der  Dresdner  BibliollMk  Tor- 
iaden. 

Zuerst  Bl  IBO.  die  der  Ahera«ht,  die  hier  Tollstftadig 
gegeben  werden  mag. 

Wir  Friedrich  ufw.  bekenuen,  das  au  ff  den  neüen  Eriglag 
fnr  den  hochgepornen  Albrecht,  Marggraven  czu  Brannenberg 
nfw.,  Tnlera  liebea  ohemeu  vad  furllen,  als  der  in  vnrerm 
königlichen  Tai  an  Tofer  Üat  mit  andern  Tafera  graveo,  adel» 
TBd  getrawan  m  gericbi  gefeflanift,  das  erwiidigen  Oietridis. 
erosbirchoffan  osa  Goln  afw.  aDwald  vnd  procniatof  AmoUi 
mit  vollem  gawalt  kamen  Tad  ftirgaftaadan  tad  hat  in  gaiidil 
fkrbraeht  vad  gerette,  als  wir  vaimslB  von  clag  wegen  des 
yozgenanten  vnfers  lieben  nefens  von  Cola  die  burgermeifter, 
alt  vnd  new  ret  vnd  gancz  gemeind  feiner  ftat  czu  Soyst  vmb 
das,  das  fye  folichen  vrteiln,  die  er  wieder  lye  vor  dem  hoch- 
gebornen  Bernharden,  herczogen  czu  Lawenberg,  vnferm  lie- 
ben ohem,  furflen  vnd  in  der  fach  commifTarien  vnd  riechtem 
von  fein  vnd  feines  fliffls  czu  Coln  gerichl,  recht,  herlicheit 
vnd  der  peneu  wegen  in  des  (i\iiis  czu  Coln  freyheitlen  be- 
griefien,  gehabt  vnd  erflanden  hat,  nit  gehoriam  fein  gewefen. 
«aeli  den  gaang  laa  walten,  ia  Täte  vad  des  niehs  saht  m 
baa  gefproehea  vnd  ferkvnaat  hettaa. 

Als  daa  das  dar  falb  Araoldt  mit  vnfern  königlichen  biiefea 
redlich  becxangt  vnd  beweifet,  finddemal  nv  diefelben  vaa 
Seyft  fich  an  vnfer  vnd  des  reichs  acht  vnd  ban  nit  kern 
weiten,  funder  getnrftlich  vnd  frevenlich  mit  verherttem  mute 
darinoe  merer  dan  jar  vnd  lag  verlegen  vnd  verharret  wem 
vnd  auch  noch  fein  vngehorfam  vns  vnd  dem  rechten:  fo  bat. 
begert  vnd  ervordert  der  vorgenanl  Arnold  von  wegen  vnd 
in  namen  vnfers  nefen  von  Coln  vorgenannt,  das  wir  die  vor- 
genanter echter,  die  von  Soyft,  in  vnfer  vnd  des  reichs  aber- 
acht  vor  vnd  vorbaueo,  Iprcohca,  erkennen,  verkünden  vnd 
wieder  fye,  Ir  leib  vnd  gut,  als  des  reichs  aoerechter  volfam 
woltea,  als  das  reichs  reckt  vad  barkoaiM  ift  vnd  faczta  daa 
esa  recht. 

Alto  ward  durch  den  vorgenaatea  vareni  ohemen  vnd 
lichter  vad  die  andern ,  fo  bey  iai  am  rechten  gefeifen  feiai 
czu  recht  erkennet  und  gesprochen,  das  wir  billich  die  var- 

genanten  echter,  die  von  Soyft,  in  vnfer  vnd  des  reichs  ab  er- 
seht vnd  vorban  iprechen,  erkennen  vnd  verkünden  vnd  wie- 
der ir  leib  vnd  gut  nacb  recht  vnd  herkomen  .des  h^Uigea 
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Teichs  volfarn  vnd  proccdieren  foltei,  als  darcm  gehöret,  fo 
lang  bil's  das  die  felben  von  Soyft  vns  vnd  dem  rechten  ge- 
borfaro  vad  das  (jt  vnferm  nefeo  too  CoIq  rmb  fem  behabt« 
fftelft  ^  fffM  geaog  cfo  tan  feczwnngea  md  gtümM 
WflfdeiL 

Mr<r  Wim  wir  aiff  leit,  ddim  M»  briefi,  tat*  MIh- 
Ml  dar  galato  vitell  m  gegeBwirtikeit  Tafer  vod 
lüels  ferAaa,  cravea,  adala  vad  galrairaa  ofeAllicta  ia 
▼afar  rad  des  reichs  aberacht  vad  Tortai  gasproche»,  er» 
keoaet  Tod  yerkandigelj  fprechen ,  erkenoen  tod  rerkiindlgen 
fye  darein ,  nemen  fye  auch  aufs  vnrerm  vnd  des  hailifea 
reichs  fried,  Terzen  lye  in  den  vrifried,  erlauben  iye  vnd  fr 
gut  all^rmeniclilichen  vnd  darzu  enifetzen  wir  fye  aller  recht 
vnd  freyheiUe  vnd  nemen  in  vnd  ir  iirürhem  ir  eigeü  gut  in 
Tafer  vnd  des  reichs  camern;  vnd  (lie  lehen  geben  wir  deo 
leheaheren,  dafjnen  fye  raren  von  romifcii  konigitcher  macftl 
10  craffl  dieies  briefs. 

Vnd  darvmb  fo  gebieUeo  wir  allen  vud  igltcheQ  furftea, 
grauen,  berra,  rittem,  knechten,  bnrgermeiftera,  hanplmaiOMa, 
Yogten,  pOegern,  rialitara,  oamerriacifera,  halHechtam,  Mwll^ 
MTaa,  fobOpffa»,  borgemaiflara,  reCea  md  gemaiadenr  ilhr 
tad  igKekar  (lett,  marckt  vad  ddrinr  vad  ml  altea  andm 
tifeni  Tnd  dM  reioka  tadertan  vad  gatrewen,  in  was  wefeat 
•der  Iht  die  fein,  ron  der  felben  Ynfer  romilch  koaigliehar 
aiaehl  emflieUeb  vnd  vefttclicb,  das  fye  die  vorgenanfea 
rnfer  vnd  des  refchs  aberechfer,  die  von  Soyft,  iremeinHcli 
aocb  funderlich  Curbaffnerer  nit  hawren,  hofen,  cffen  noeti 
drencken.  noch  fünft  in  einichen  andern  fachen  keinerlcYge- 
meinfchafft  mil  in  haben,  noch  die  irn  iaflen,  noch  geftalten 
czu  haben,  heimlicli  noch  olfenlich,  in  kain  weife,  funder  den 
felben  abereehlern  vnd  ir  iglichem  alles  ir  gnl,  waran  dfis  ift, 
CS  fein  rennt,  guU,  czinfs,  gell,  fchuld.  korn,  kanffmanichaffl, 
welher  die  ift,  rofs,  ochfen,  kiiwe  vnd  ander  ir  vilie,  wu  fye 
die  beirelten  vod  ankörnen  mngen,  es  fey  in  ftetten,  flnffrä; 
dbifern,  merekten,  gerieoklea,  auf  fvafm  Tad  aaff  laaade^ 
aalMlen)  niederlegen,  veiMilen,  die  cza  Im  hanadaa  aaatai 
att0  all  raokHicli  eriaalnuig  md  ervardaiai^  gaHtlicher  ini 
weMiOkar  rfaohlar  vnd  nrii  den  geAtrn;  es  fey  mit  tafngeb^ 
ader  ferkauffen  nach  ireair  wiellen;  defaglelohen  auch  in  allet 
lleifea,  fiofTero,  dorifern,  merckfan,  geilechtea  vnd  allenthal- 
llen,  wu  fleh  das  begibt,  die  vorgefchrieben  aberechtcr,  fonder 
vnd  famenllich  felbs  mit  iren  leihen  angreilTel,  anlaflel,  flockt, 
vahef,  hinfurl  vnd  mit  in  gefarel  als  mit  vnfern  vnd  des  hai- 
ligeo  reichs  abcrechtern  von  recht  czu  gefam  iH,  vuerlanbf 
vod  vngefebatfl  aller  riechter  als  vor,  fo  lanng  vnd  lo  vU  hifs 
das  fye  in  vnfer,  des  reichs  rnd  des  rechten  gehorfame  vnd 
mferm  vorgenanten  nefen  von  Coln  vmb  fein  behabt  recht 
fsdvneyi  vnd  doJiey  genug  czetun  geczwungen  vnd  gebrai;lit 
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iMdM;  vftd  mm  iaal  dfo  m  Äei  forgenapteii  abereel^flni 
mimm  iirm  »t  MfidiMM  fid*  iNsiail^eii  "wM  we  m 
ÖBS  begibt,  das  fol  niigsfrarelt^  iioeb  wMer  waoebr  yanaadi 
«adaia,  fey  gainiich  oder  weltlich,  getan  fein  in  dheii 
wege;  wan  wir  Teczen  vnd  wollen  hye  bey,  das  die  feibaa 
aberecbter  noch  kein  ir  got,  welherlen  das  ifl,  hyefor  nit  freyen, 
frieflen,  helffan  noch  befchirmen  fol  kain  recht^  gefacz,  ge* 
wanheii,  freyheil,  privilegie,  lanntfried,  punnlnifie,  vereynung, 
licherheil,  iroHiung,  geleit,  die  von  vns,  vnfern  vorfarn  oder 
andern  gemacht,  ^egelien  vnd  verlyehen  find  oderbinfur  wur- 
den, noch  fuft  gar  iiichb,  das  fye  oder  yemandts  in  czugundl 
vnd  hielff  hyewieder  furnemen  oder  tTüeunokeu  kond  oder 
i^QchLi  w^p,  d«is  aUQs  vnd  igUches  lul  wieder  diefe  vnlera 
gabi04  Ttmmm  ^  C«ui  atfagaieit  aooln  wQaMidaa  ivaa- 
^w^fn; idi  H^nm  fad  moh,  ate  vfl  rye  bfairian 
dar  wem,  an  vnd  wollen,  das  fye  demecznmal  TotanÄ^  * 
eraidora  fein,  (lUla  liagaa  md  aii  Aal  baban  m  aiaich  waira. 

Were  auch  dlefe  Tofer  koni^ieh.  gebot  vad  roeynnng  Tbai^ 
Hata  To4  Dit  tette  das,  das  wir  im  verbietlen,  die  telben,  weia 
dft^  wem,  die  füllen  in  vnfer  vnd  des  relchs  acht  vnd  peneni 

Slcicn  als  die  vorgenanlen  aberechter  von  Soyft  verfallen 
in.  vnd  wir  wolien  da/^mb  cza  ii^  riechten»  als  des  reiche 
rächt  ifl. 

'   Darnach  wieflet  euch  all  czu  riechten.  Mit  urkundl  ufw. 

Hieroächst  um  die  übrigen  wenigstens  auszugsweise  mit- 
zutheilen,  Bl.  183.  die  eigentliche  Ausferligung  des  Spruchs 
4^r  AJI^e^apl^t  »enthietlen  allea  igUchen  furiteai  gaiftlichen 
Vli,  wefUipba«  alV.  daa  die.  4i$kg«aaiiaten  abaiapbfar  alflf. 
Pf^^^^^.  a(t  baiuai  aoflb  hoM  aftr. 

BL  I7ß^.  eiae  allgeoiaine  lahibilimi  an  „alle  vod  igUcbe 
Mntea,  teftaa  afw.  daa  ir  arii  daa.Toa  SoyainisganiebH 
fehail,  liaiailioh  aoeh  olbalieh,  habt  a(^ 

Bl.  179.  alaa  baaoadera  dergleiohaa  aa  dea  „wolgeboraea 
Geib^laa  Toa  Gler^  gra?ea  nCw.  iqglaiobep  nn  ,,burgei;nud- 
ftür;  rbtb  vnd  der  flet  Unna  Tad'  ttufiora  vnd'  aa» 

dm-MN»^  dett  obgaaaatoa  Geibarttda  czagehoreade  a(ir. 

BL  178.  eine  ferner  dergleichen  befondera  aa  dea  nboch* 

(aboraea  Adolflf  vnd  Jo(bana),  feinen  fun,  herczogen  cza 
|eve,  vnfam  .liebaa  abamen  vnd  furften  ufw«.  das  ir  ia  vier- 
Q^n.taaen,  nach  dem  vnd  euch  diefer  vnfer  brief  geaatwnrt 
wurdt,  den  von  Soyft  gancz  abftet  ufw.^  mit  angefügter 
eveniualer  Ladung  zum  Racbtatag  auf  die  iüaga  dea  j£ölUiar 
£rzbischo&. 

Bl.  184.  endlich  eine  Ermahnung  an  den  „erfamen  burger- 
meifter  vnd  rat  der  flal  czu  Dorpmund  ufw.  das  ir  dem  ufw. 
von  Coln  wieder  die  von  SoyA  aber  hielff  vnd  beiftand  bc* 
weUai.ufwv 
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Alle  itm  irinidliehMi  Erlasse  sM  mkndUUUk  Mr 
«id  Tag  wmh  der  ersten  AchlseiUiniig  «ngtfiBrUgl  wüte^ 
meto  woU  ii  <Us  JUv  144^  im  seUeo. 

Dmin.  Archivar  HerscheL  ' 


Bil»iiolkekckroiiii  ujid  MisceiianeeiL 

Am  29.  September  vor.  Jahres  starb  der  GrossberzogUehe 
Rath  und  Bibliothekar  Dr.  ph.  Fr.  Theodor  Kräuter  zu  Wei- 
mr,  welcher,  nachdem  er  früher  Prualsecretair  Goethe's  gewe- 
sen, das  Bibiioibekariat  der  Grossberzoglichen  BibUothek  teil  1Ö16. 
verw  Allele. 


Am  19.  October  desselben  Jahres  starb  za  Florenz  der  Nestor 

der  Bibliothekare  Cav.  Francesco  del  Furia,  ein  hochgebilde- 
ter Geh'hrler  und  fruchtbarer  Schriftsteller,  gebüren  zu  Prato- 
vecchio  am  28  December  1777.  Seit  1803.  war  er,  als  iNach- 
folger  von  Aug.  Mar.  Bandini,  Bibliothekar  derBiblioteca  Me- 
dice -  Laorenziana ,  ao  der  er  seil  1797.  Vicebibiiotbekar  ge- 
wesen war. 


NtcMe«  der  1.  Scriptor  der  Bor-  und  Staatsbibiiothek  zi 
München  Joseph  Bachlcchnermil  dem  Tite!  nnd  Range 
eines  Bibiiolheks-Custüs  in  ehrenvollen  Ruhestand  versetzt  worden, 
ist  dessen  Stelle  dem  bisherigeu  2.  Scriptor  Joh.  Bapt.  Zintl 
ttbertrageo  und  der  1.  PracUcMt  Josepb  ülausner  zmn  % 
Seriptar  emouit  worden. 


Der  Htftibllotheeir  Dr.  WiUelm  HUieiUn  ii  Jkm* 
eMl  Iii  nn  Direelor  der  CriosahenogL  BIbiiotlMfc  dnndM  «- 
ünnt  worden.  «v 


Der  Köoigl  BiMioihekar  Prof.  Dr.  Heinrieh  Düntzer  in 
Köln  hat  das  Verdlenslkreuz  des  Uerzogl.  Sachsea-firaesUaiscbea 
Hausofden^  erlialleii. 


VerantwoiHMor  Bodaelenr:  Br.  Aolirt  Nrnmumm 
Verleger:  1*.  0*  WHgeL  Dnck  von  C.  P.  M§lur  in  Loipilg» 


Digitized  by  Google 


SERAPEUM. 

fir. 

Bibliothek wiM»eoscliftlt,  liaodselirifUuiJuiiide  itmi 

UtM«  Littentur. 

Im  Vereb«  mit  Bibliothekareil  und  Litteraturfreundeii 

keraatgegekea 

M  8.         Leipziß;,  den  30.  April  1857 

Hambargische 
BibliophUeiii  Biblio^aphen  und  Uteratiirfalstoriker. 

v<m 

Dr.  VvMMA  Abi 


XIII. 

Ttacint  FlAoctaB. 

Vincent  Placcius  (Plakk)  wurde  am  7.')  Febraar 
1642  io  Hamburg  geboren.  Von  einem  Frivallehrer  vorbe- 
reite! besuchte  er  seit  1656  drei  Jahre  das  hambargische 
Gymnasium,  dessen  Zierden  damals  Joachim  Jungius,  Peter 
•Lambecius  und  Martin  Kirsten  waren,  und  ging  dann  mit  sei- 
nem Bruder  Johann  nach  Helmstädt,  um  sich  dem  Studiuni 
der  Recbtswissenscbafl  zu  widmen.  Ton  dort  begab  er  sieb 
bald  la  aeiaeai  YomaMlteo  Johaat  m  Falde^^;,  dar  aeia 


1)  Diesen  Tag  gibt  er  selbst  an;  in  einem  Briefe  an  Adrien  Baillet 
▼on  i\  Mirz  1689,  der  sich  in  einer  Sammlung  seiner  Briefe,  die  unsere 
atadtHMIeUiel  beslltf,  befiadet  lieisst  et:  ,,Flaa  natus  A.  C.  1642  d.  7. 
Febratrii."  Damit  stimmt  auch  Arnold  Christian  Beuthner's  Hambnrgl. 
sches  Staats-  und  Gelehrten-Lexikon.  Hamb.  1779.,  U.,  S.  287  AbereiB.  — 
Gewöhnlich  wird  der  4.  Febr.  als  sein  Geburtstag  genannt. 

2)  Ueber  Oia  t.  n.  Dmeani  Liddeltt,  Heor.  Scbaperi,  Jo.  a  FiMea 
et  Sigimundl  HoMunmi,  hofiMOivB  qaoidaa  Ii  lead— iaJilla 

Zf  OL  laüfiaf.  8 
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Lehrant  ^  er  war  ProfMsor  der  flUbewtik,  ReckUgeMirter 
und  Philosoph  — -  an  der  genanntaf  Hochschaie  yerlassen 
and  auf  seinem  Landgnie  Neakirchen  in  der  NAbe  von  Halle. 

wohin  ihm  mehrere  Studierende  gefolgt  waren,  lebte  und 
lehrte.  Placcins  beschäfiigle  sich  in  Neukirchen  vorzüglich 
mit  der  Philosophie,  namentlich  dem  Nalurrechle,  darauf  iu 
Leipzig  1661  besonders  mil  der  llerhlswlssenschafl ;  1ÜÜ2 
finden  wir  ihn  in  Wien  bei  seinem  Uhoim  dem  fi  am  burgischen 
Syudikus  Viiiceot  Garmers.  Krankhcii  zwang  ih»  in  der  Kai- 
serstadt  langer  zu  verweilen,  als  er  beabsichtigt  hatte.  Nach 
eriolgler  Geuesuitg  besudUe  er  Uahtn»  lU  Padua  wurde  er 
von  der  Jorisienfacaltät  dänischer  Nation  sehr  geehrt,  ihr 
Bibliolhekar  a.  s.  w.  Er  sah  Floreoa,  Rom,  Mailand^  Turin 
and  andere  Stfidle  Italiens.  Naebdem  er  in  Orlens  Licentiat 
der  Rechte  geworden  ( —  Theses  inaugurales  de  interpreta- 
lione  leaum.  D.  Januar.  5.  1665.  Aurel.,  4  ;  wiederabgedruckt 
S.  74—94  der  Musae  juridicae,  die  einen  Beslandtbeil  seines 
Werkes:  De  jarisconsullo  perfecto,  etc.  1Ü93.  Holmiae  et 
Hamburgi,  4.,  bilden  — ),  in  Paris  gewesen  und  eine  Zeilhing 
m  Später  sich  aufgehalten,  kehrte  er  im  Frühjahre  lüü7  über 
Holland  nach  Hamburg  zurück  und  besann  seine  Laufbahn 
als  Sachwaller.  Piaccios  yerwandte  jei/l  grossen  Fleiss  aut 
das  Studium  des  valersiädtischen  Hechtes  (—  er  beabsich- 
tigte die  Ausarbeitung  eines  Gommentars  zn  den  hamburgi- 
schen Statuten;  in  dem  Manasoripte  der  Commerabibliolhek, 
welches  so  bezeichnet  ist,  sind  mir  Nachweise  Aber  Methode 
nnd  Hilfsmittel  zn  einer  solchen  Arbeil  von  ihm;  dann  folgt  der 
Commentar  des  B&rgermeisiers  Vinoanl  lfdiler— ),  beschäftigte 
sich  jedoch  wieder  von  Neuem ,  wie  er  selbst  berichtet,  mit 
der  Philosophie  und  suchte  sich  überhaupt  fortwährend  noch 
gründlicher  wissenschaftlich  auszubilden.  Nach  der  Wieder- 
heisiellung  des  hamburgischen  Gymnasiums  wurde  er  am  11. 
Januar  1Ü75  zum  Professor  der  praotischen  Philosophie  und 
Beredtsamkeit  m  demselben  erwählt.  Privatvorlesungea  hatte 
er  schon  Oüher  geliallen.  —  Körperlich  war  er  stets  schwach 
and  leidend,  vorzüglich  lu  semen  ielzleu  Lebeosjahren ,  ohne 
Jedoch  deshalb  seine  sckriflsteltorisGhe  Tbatigkeil  zu  unter- 
toreetaea.  Er  starb  «m  6.  Apri  169B  *X 


UMUcorum  memoriiie  rerascltalae  a  Jo.  Nieüia  Frabesio  1747.  Helmiit, 

4.,  S.  XII  X\IV.  -  (;ti<;[;iv  Hugo  sagt  in  seinem  leiirbuch  der  Ge- 
schichle  des  römischen  Hechts  seit  Juslinian.  3  ,  sehr  vfru).  Vpr«;urh. 
iterlia  lb30,  8.,  er  habe  der  KecblsgelehrsuiukeU  üurdi  MutlteuiaUk  auf» 
hetfen  wollen. 

1)  M,     Geor^  Eliezer  Rdiardi's  finim^oc  honori  supremo  tiiptnn- 

Tincqiie  Vincenlii  Plarcii  scriplus.    Hamb  li>W  b .,  auch 

m  Jub.  Albert  Kabricius'  iVteuiui.  hauibufg.  Tum.  VI.  Hauth.  lIJü,  b., 
S. 438^-454.,  fenwr  aes  LetatoraB:  Vinoendi  Pliccii  vita  vor  dem  Thea- 
Irum  Anonyinonim  el  Psetidonymorum.  Hamb  17(K  K  ;  Joli  Mollcr's 
UAbcia  lOeraUL  Ion.  lU.      m-^.i  NicoUui»  Wükens  Hiunborgi- 
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BüoherkeDDlniss  scheiat  Piaccios  sich  baopu&chlich  In 
fM^  JJoiTersiUltsbibKotbek  zu  Helmstädt  emonpl  za  haben, 
mne  durch  den  Besach  von  Bfichervers(eigerungen,  die  ddft 

während  seiner  Studienzeit ,  nach  einer  BemerkunK  in  seinem 
Tagebuche,  welches  sein  Biograph  Fabricios  in  Händen  hatte, 
häufig  Statt  fanden.  Wilkens  in  der  Anmerk.  3.  a.  0.  S. 
509  erzählt,  dass  in  Kl(»renz  Magliabecchi,  von  dem  IMaccius 
in  einer  seiner  Schnfleu  (Invitalio  amica  elc.  S.  G)  röhml: 
,,niitii  inagnis  olim  beneficiis  corarn  Cügn^j^|^  ih^,^^|§  P^rcli- 
sieht  von  Handschrillen  vergönnt  lial>e. 

Als  Schriftsteller  war  Placcius  auf  den  Gebieten  der 
Rechtswissenschaft  und  Philosophie  sehr  thälig.  (Vgl.  Fabri- 
cios und  Moller  a.  in  der  Anmerk.  3.  a.  0.,  besonders  die 
V^seicbnisse,,def  tob  ner^usgegebenen  nnd  heranszo- 
gibaideo  Sehriftea,  welche  er  liehreni  aeliier  Werke,  das 
letzte  dem  bereits  erwähnten  Boche  De  Juriscoiisullo  p0ilßeio 
beigeiHigt  hat.)  B(iei.  i#t  nur  der  folgenden,  die  anony- 
|4til  nnd  psendonymeh  Schriftsteller  betreffenden 
Werte  oBt)  ^ineif)  ^rä  E;tpi^;rHl/^eB^,,p^  jfu 

^fllH^%i  .  1.;...  '    . ..:     i  t    ^  mu-} 

I. 

De  scriptis  et  scriptoribos  anonymis  atque  psendo- 
nymis  syntagma  Vicentii  Placcii,  J.  ü.  L.  Hamburgensis. 
In  quo  ad  sesquimilie  omnis  generis  argumenti  lingua- 
rnmqoe  scripta,  partim  nuilis,  partim  falsis  nominibus 
praefixis  antehac  edita,  genoinis  suis  atque  veris  aucto- 
ribus  reslituuntur.  Hamburg! ,  sumptibus  Christian!  Gu- 
Ihii.  anno  1674,  4.  Ohne  das  Titelblatt,  14  unbez.  SS. 
Dcdication,  Register,  Yomde.  Dam:  Joainis  Rhodü 
Dairi')  anclOTm  lopposillluiron  oalalogos,  ad  aafoir»- 
plivm  eJttdeM  ideltM  expnuiis,  Id  qu»  acripioraa 
anonyaii  et  paeodonyaii  coa^danas  manifestantor,  opusco- 
lom  poalhnmum  ex  nnsaeo  Vinoeniü  Placcii,  J.  U.  L. 
Hamburgensis,  cujus  etiam  notae  sparsim  adjectae  sunt. 
Hamhorgi,  apad  Ghriatianom  Qoih.  Ohae  das  TitelhlaU 


scher  Ehren-Tempel  .  .  .  .  aos  dessen  hinterlassenen  Handschririen  anf- 
f erlebtet  von  Cbristüin  Ziegra.  Haoib.  1770,  4  ,6.  j06— ööl.  Vgl.  Ui- 
BterlMhe  Miscellet  xor  tngeaeluBia  w4  lehrreichea  UBterbeitraglieraas- 
gegeben  von  F.  L.  Hoffmano.  Hamb.  1819,  4,  Nr.  20  a.  21.  S.  77  u.  18 

uud  81  u.  82. 

1)  lieber  ihn  vgl.  man  meinen  Beitrag  zu  der  von  den  Beaoiteo  der 
SliifbiMiolhek  ieni  Herrn  Btaiiotbekar  Prof^sser  Dr.  PisieiteB  an  6.  Ja- 
nuar 1855  gewidmeten  Jubelschrilt :  Ein  bibliolhekarisclies  Gutachten, 
abgegeben  zu  Padua  irn  Jahre  1()3t  von  Johannes  Khodiiis.  Aus  einer 
Uaadscbrin  der  baint)urger  Stadtiiibliothek  abgedruckt;  nebsl  einigeo 
dea  Vetraswr  betreOiBodea  «ad  aederen  Sifieietaafen;  aneh  ta  elaiaea 
Separatabdr&cken  mit  dem  zweiten  Titel:  Ein  bibliolhekwissen&chah- 
licMi  GaUchten  etc.  (Yal.  Serapeum  Jahrg.  Ifi56.  lolelüg.-Bl.  Muu.  2  fad.) 

8» 
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4  Uöbez.  SS.  Vorwort  des  Herausgebers,  45  bez.  md 
11  unbez.  SS.:  Catalogas  auctorum  qiii  >üppresso  vel 
ficlo  nomine  prodierunl  quem  Petrus  Scavenius  Designa- 
liuüi  iibroruin,  Libliolhecae  regis  Daniae  sua  cura  addi- 
lorum,  Hafaiae  1665.  in  4^'  edilae')  subjecil,  und:  Libri 
a  Ticentio  Placcio  editi  (aoch  anedirte).  —  Nqq  folgt: 
De  scriploribos  occoltis  detectis  Iractalos  dno,  quonim 
prior  Anoapnos  detectos,  io  capita,  pro  argamealoram 
▼arietate  distineCos,  posterior  Pseadooymos  detectos  ca- 
talogo  alphabetico,  exhibet.  Opera  et  studio  ViaceDtlf 
Placcii,  J.  U.  L.  Hamburgensis.  Hamburg!,  sumptibos 
Christiaai  Guthii,  anno  1674.  279  SS.  (De  scriptoribus 
annonymis  deleclis  S.  1—132.  Scriplorum  pseudonymo- 
rum  deteciorum  catalogas  S.  1^—379.)  und  eioe  Seite 
Errata. 

Die  obige  ausführliche  Beschreibung  des  Placcius'schen 
Werkes  ist  deshalb  geliefert,  weil  die  einzelnen  Bestandlheile 
desselben  bisweilen  als  selbslslandige  Schriften  oder  ungenau 
aufgeführt  worden  sind.  Zu  dem  ersten  Iirtliume  hat  rcr« 
muthlich  der  l:m:5lauti  Veiaiilassuüg  gegeben,  dass  .sie  abge- 
sondert eingebunden  sich  hin  und  wieder  finden,  z.  B.  Rhodens 
Arbelt  im  Catalogas  librorom  qai  in  Moseo  Britannioo  adser- 
Taator.  Vol.  VI.  Loiid.  18t7,  8.,  Bogen  L.;  in  Vtneenzo  Lan- 
eetti's  Pseudoiiiniia  eto.  Milano,  1836,  8.,  liest  naa  im  Discorso 
proewiale  S.  XI  die  folgeodo  Anmeilnpg  <2) :  „Cosi  avcTa 
io  fln  qai  scritto,  quando  m'avvenni  a  trovar  citato  nella  Bi- 
bUoteca  de'  Sorittori  Viacentini  (T.  5,  pag.  272  in  nota)  il 
sequente  libro:  Johannis  Rdodii  Taudii  Cataiogus  Auctoram 
Supposilitiorum.  Hamburg! .  apud  Christianum  Guth  (senz* 
anno,  ma  nel  !574),  in  4.  Üvc  sia  vera  ta  data  ivi  indicata, 
non  riman  dubbio  die  il  Hodio  fn  i!  primo  a  scrivere  sn 
questa  materia.^  Herr  Lanceili  hat  Yermuthlich  das  von  ihm 
S.  Vni  besprochene  Syntagma  nicht  zur  Hand  gehabt,  sonst 
wQrde  er  sich  von  dem  Druckfehler  in  der  Jahreszahl  leicht 
überzeugt  haben.  Die  Citate  in  der  ersten  und  dritten  An- 
merkung S.  V  uud  VI  der  Vorrede  zu  Herru  Kmil  Weller's 
mit  aaerkennenswertbem  Fleisse  gesammeltem  and  nätziichem 
Index  PMndonymomm.  Wörterbacb  der  Paeadonyraen  oder 
Verzeiehniss  aller  AatoreUi  die  sieh  falscher  Namen  bediealin. 
(A.  m.  d.  Titel:  Die  maskirte  Literatnr  der  Alleren  and  neae- 
ren  Sprachen.  I.  Iudex  Pseadonymoram )  Leipz.  1856  ,  8., 
können  leicht  irre  leiten:  Syntagma  etc.  ist  der  Haupilitel  des 
Ganzen.  Möller  a.  a.  0.  bat  den  Titel  entatelit.  Dae  Werit 


1)  lieber  Peter  Lauridsen  Scaveoius'  Bibliothek  s.  m.  E.  C.  Wer- 
laniTs  Htstoriske  Bfterretninger  om  det  störe  kongelige  Bibliothek  i  Do- 
benhavn.  2.  tVl^ave  Kiobenh.  1844,  8.,  S.  22—26.,  Woselbst  tach  die 
aeoaaere  Tilelaogahe  ües  Katalogs,  o.  S.  39-41. 
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kommt  im  antiquarischen  Bachhandel  nicht  häufig  vor.  Plac- 
cius  schreibt  schon  S.  5.  der  Invitatio  amica  etc.:  pLibellum 
hunc,  quem  olii  fallendi  gralia,  valctudinarius,  occasione  tunc 
praefando  memorala,  ex  improviso  corraseram  polius  quam 
conscripseram,  tarn  avide  distrahi,  non  modo  per  Germaniam, 
sed  (xteras  eliam  provincias  satis  reniotas  comperi,  ut  paucis 
annis  exemplaria  deficerent/ 

Die  Vorrede  und  S.  50  belehren  uns,  dass  die  aus  Fried- 
riflki  Geisler*s  Disputation  de  nominum  mutatione  elc.  Lips. 
ip69'  ohne  ^osBea  Wissen  enllehnte.  anonym  herausgegebene 
ikine  Scbrifl:  Larva  detracta  h.  e.  brevis  expositio  nominum 
^ub  quibus  scriptores  aliquot  pseudonymi,  recentiores  impri- 
mis,  latere  volueruut.  Veriburgi  1670,  12.,  12  unbez.  Blatt., 
Placcius  darauf  hingeleilel,  sich  mit  den  anonymen  und  Pseu- 
donymen Scbriftsteilern  zu  beschäftigen.  —  Als  sein  erster 
Versuch  auf  diesem  bis  dahin  ziemlich  dunkelen  Felde  der 
Bibliographie,  ist  das  Buch,  obgleich,  wie  er  selbst  gesteht, 
nur  eine  flüchtige  Compilation,  keine  unverdienstliche  Leistung. 
Leibniz  schrieb  ihm  am  10.  Mai  1G76  aus  Paris:  ,,Cum  dudum 
mihi  ex  tue  Nomico  Pacemulo  [Analyticophili]  unter  die- 
sem angenommenei  Namen  halte  Plaooins  sem  in  Wien  ver- 
fasstes,  in  Italien  mit  der  Angabe:  Augustae  1664  gedrucktes 
Werk  De  perfecto  juris  consnlto  zuerst  herausgegeben  — ) 
Bolus  esses,  et  subinde  quaererem,  si  quid  aliud  luum  nomen 
praeferel;  ecce!  in  manns  mens  incidit  Uber  tuus  descripto- 
ribus  anonymis  et  pseudonymis,  multis  eruditionis  et  judicii 
documentis  refertus.  £um  avide  legi,  et  sub  finem  promissa 
tua  vidi  laetus.  Statim  impetum  sumsi  hortandi,  ut  pergeres" 
etc.  (Leibnitii  Opera  omnia,  ed  Ludov.  Dutens.  Tom.  VL 
P.  1.  Genev.  1768,  4.,  S.  3.) 

IL 

De  arte  excerpendi  Vom  gelahrten  Buchhallen  Uber 
singularis.  Quo  genera  el  praecepla  excerpendi,  ab  aliis 
huousq.  tradita  omnia,  novis  accessionibus  aucta,  ordi- 
nata  melhodo  exhibentur,  et  suis  ^uaeque  maleriis  appH- 

cantur:  speciatim  scriuii  lilterati  mventum  peculiare,  ex 
manuscripto  anonymi  emendatum  etiam  exhibetur,  una 
cum  historia  excerptorum  propriorum  Vicentii  Placcii 
Hamburgensis.  Accedit  Invitatio  amica,  super  symbolis 
promissis  aut  destinatis  ad  Anonymos  et  Pseudonymes 
suos.  Holmiae  et  Hamburgi,  apud  Gottfried  Liebezeit, 
Bibliop.  Literisq.  Spiringianis,  anno  1689.  8.  Ohne  das 
Titelblatt  4  uobez.  SS.  Dedication,  228  bez.  und  7  unbez. 
SS.  Index  partinm  und  Errata.  Mit  6  EK.  Dann:  Im- 
telio  anrioa  ad  Anloninm  MagUabecchi ,  aliosq.  ülnslrei 
et  darlssimos  seip.  lillerariae,  atq.  rel  Hbrariae  pfocereSi 


• 
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faotores,  peritos,  saper  symbolis  promlssis  partim  et  de- 

slinatis  ad  Anonymos  et  Pseudonymos  detectos  et  dete* 
gendos  Vincentii  Placcii  Hambargensis.  Accedit  delineaüo 

ßraesentis  Status,  et  consilium  atq.  votum,  absoIveDdl 
.  V.  ac  edendi  operis  tolius,  ullrr^  400(>.  aulores  de(e- 
ctos  exhibiluri:  cum  indicibus  adjunclis  necessariis.  Ham- 
burg! (wie  oben).  80  SS.,  von  denen  3  anbez.:  Titel  und 
Dedication  an  19  Gelehrte,  au  deren  Spitze  Magliabecchi. 
—  Die  Invilalio  S.  5— 54;  einschreiben  an  Adnen  Baillel 
vom       Mai  1688.  S.  54—62;  zwei  Verzeichnisse  von 
Werken,  die  von  Placcius  und  seinen  Freunden  für  die 
neue  Bearbeitung  seines  Buches  bereits  benutzt  worden 
oder  noch  ta  benutzeii  S,  63—78;  Appendix^  seioe  Ar- 
belt betreffbode  Notixen  enthaltend  S.  79.  und  80.  End- 
lich 8  besonders  bez.  SS.  Libri  a  Vincenlio  Placdo 
praeter  prof^rammata ,  et  minuta  quaedam  alia ,  non  me- 
morata  editi  usque  ad  A.  C.  1690  iet  edendi). 
Auf  dem  Titel  der  Schrirt  De  arte  excerpendi  ist  die  In- 
vitatio zwar  als  Anhan^;  oder  Zn^^be  derselben  bezeichnet; 
man  findet  sie  aber  auch  von  dersellieii  gelrennt  in  Biblio- 
theken   Moller  hat  in  den  Titel  einen  Xheii  des  Inhalts 
btoeingebracbt  ^).. 

IIL 

Yincentii  Placcii,  J.  U.  L.  phtlos.  pract.  et  eloqa.  la 
Gymnasio  Hamburg  olim  professoris,  Theatmm  Anony* 
monm  et  Psendonymorum,  ex  symbolis  et  eollatioae  tI- 
romm  per  Enropam  doctissimomm  post  Syntagma  dudnm 
editum  samma  beati  auctoris  cora  recinsam,  et  benignis 

anspioiis  Matthiae  Dreyeri,  citfas  et 

Commenlatio,  de  summa  et  scopo  hujus  operis  accedit, 
luci  pubiicae  reddilum.  Pr;iemissa  est  praefatio  et  vila 
auctoris  scriplore  Jo.  Alberto  bahncio  ...  Cum  indi- 
cihns  necessariis.  Hamburg!,  sumplibus  viduae  Gotho- 
fredi  Liberuickelii  typis  Spierin^anis  1708.  Fol.  Ohne 
das  Schmutz-,  Kupfer- und  Haupt-Titelblatt  28  unbez.  SS., 
722  bez.,  4  unbez.  (Index  zum  17.  Kapitel  ....  Speci- 
legium,  aliquot  iibrorum  anonyiiiorum  et  pscudonymoruiu, 
qni  lingua  rabbinica  partim  impressi ,  partim  msspU  re* 


1)  Uet>erbaapl  hat  Moller  in  seiner  Cimbna  Iilerairi  bisweilen  die 
Titel  durcli  Kiuscbaltunjiieu,  uühere  Erklärungen  u.  Ugi.  aitders  geslaltel; 
will  man  sie  bibliographisch  gen  an  wiedergeben,  so  ist  sein  sonst  vor* 

Ireffliihes  Wnk  iinl  \nr?)rlit  tu  upbrniic^ifn.  (Eberl  macht  201  An- 
merkung, seiner  öchntl  ;  IMe  Bildung  des  Bibliothekars.  2.,  iifTU'eaib  Aufl. 
Leipi..  1820*  Ö-,  daraui  auiiuerksam,  dass  aucli  .•Vudillre^ti  lu  ^eiuemLa- 

^anadscben  Katilof  Sick  bifweilen  erUifeada  Abiateaagea  der  Titel 
ertaaM  babei 


Digitized  by  Google 


^-^^^  '"pä^^,  C^letHtti  a  Gabriele  Groddeek.  FirroifttDA ' 
alque  aoctom  hinc  inde  notis  doclissimis  Edzardianis, 
Normannianis  aliisque),  623  und  195  (  -  die  ersten  4 
oobez.  — )  bez.  SS.  —  Die  erste  Abtheilung  enthalt 
die  anonymen,  die  zweite  die  Pseudonymen 
Schriftsteller.   Hinziigerugt  sind:  1.  Johannis  Deckherri 

■  de  scriptis  adespolis,  pseudepigraphis,  et  supositiis  con- 

■  jeclurae,  cum  addiiiomhus  varioruin,  ad  edilioncm  uluinam 
■**  amstelaedameusem  (lüSü;  die  erste  erschien  1678,  diü 
• ;  zweite  1^1,  alle  In  12.)  nebst  Pauli  Tindiagii  ad  .  .  .  . 

^'^  *  Johannem  DeckHerrum  epislola  de  seriplis  nemnllls  ades- 
potis,  und  Petri  BaeHi  ad  . .  .  Tbeedonun  J.  eb  'Ahnelo^ 
'  "  ' epistola  de  scriptis  adeapetia.  S.  1— 64.  2.  Oiaser- 
'  lldleimet«  L.  nn.  G.  de  mutat  nomfn.  de  nominam  mu- 

•  tatiooe  ei  anonymis  scriptoribus»  quam  a  C.  1669.  d.29. 

*  April  in  pubücn  Lipsiensium  cathedra  defendit,  nnnc 
autem  aucliorem  exhibuit  Friedr.  Geisler  ....  Juxla 

^    exempbir  F.ipsiae  an.  1<?71  Impressum  (4.;  zuerst 

4.,  als  Beispiele  fünl  Decaden  pseudonymer  und  anony- 
^     mer  Schriftsteller;  die  oben  angefahrte,  aus  der  ersten 
Ausgabe  abgedruckte  Larva  delecta  etc.  enUiait  nur  drei 
Decaden),  S.  65   86.    3.  Job.  Friedr.  Mayeri  ....  epi- 
stuliGd  dissertatio  ad  ....  Yincentium  Placcium  .  . 
'  ^na  Anettymoram  ei  PseadoiivnioiiiHi  limffo  oliiier  indl<- 
eatnr  ....  Hamburgi,  (1689)  4.,  Eintecningssehrift  zu 
seinen  Vorlesungen  8.  87— 9S.  —  Dnranr  folgt:  Index 
Anonymorum  juxta  nameros  Ubroram,  non  paginas  librt 
'  '  dispesftQS,  S.  94—136;  Index  aueterum  tarn  anonymorum, 
quam  pseudonymorum,  etc.  S.  137—195.  —  Hinsichllidi 
'  der  innpTeTi  Ki'  '  '  ^'(nnn:  der  Abtheilimg^  von  den  anony- 
men Schriftsfellern  sind  zu  beachten  die  Observalio  vom 
7.  Sept.  ITOG,  S,  13.,  und  die  SiiLirnonitio  S.  67  f—  bis 
so  weil  ist  das  Syntagma,  Kapitel  1—16  und  Appen- 
dix, das  erste  Kapitel  de  biblicis  scripioriljiiü  anonymis, 
mit  des  Verfassers  Zusätzen  unviMandcrl  \\ioiler  abge- 
druckt; dann  [olgt  Kap.  2.  eic.  mit  den  Zusätzen.  — ) 
*  '    Die  Pseudonymen  sind  in  alpbabclii>cher  ürdüuog 
Terzeichnet.  *c 
Die  Geseliielite  dieses  Werkes  naeh  Plaecins'  Tode  fest 
Fnbrieins  am  SoMosse  seine?  Vorrede  enildt;  ivire  der  Imm- 
boin|iselie  Domherr  Dr.  Matthias  Dreyer  (geb.  am  17.  Jalius 
1666,  gest.  am  24.  April  1719)  nicht  vermittelnd  und  hilfreich 
feinsugetreten,  so  wQrde  es  wahrscheinlich  nie  mm  Abdruck 
gelangt  sein.   Der  gelehrte  duisburger  Professor,  später  Syn- 
dikus der  Stadl  Bremen,  Gerbard  von  Mastricht,  mit  welchem 
Placcins  viele,  seine  Arbeit  belreHende  Briefe  wechselte,  dem 
er  Kurz  vor  seinem  Tode  die  Uerausgabe  unbedingt  anheim 
sielite  und  dem  zu  diesem  Zwecke  der  vorhandene  gesamnUe 
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handschriftliche  Apparat  übergeben  war,  hatte  während  sieben 
Jahre  ia  Deutschland  uad  Hi^iaad  für  das  Werk  otme  Kriolg 
eioeo  Verleger  gesucht. 

Fi^iccms  spricht  in  den  ßrfefeii  an  Leibniz  aus  seinen 
iel^leu  Lebensjahrea  häufig  yoü  der  ueueo  Bearbeilung  seiucä 
«rsle«  Versuches  Yoa  1674  (m.  s.  Leiboitä  Opera  omnia  a. 
«.  0.  mul  die  Sammloag  von  Placcias*  Briefea  in  den  Con- 
ceptea  oder  Abschrifldn  ia  der  hamborgiaclMn  Stadibibüoüiek); 
die  BeschäfUgnag  aiU  derselben  betrachtet  er  zwar  stets  als 
eine  nntergeordnete  Aufgabe  seiner  Stadien  (—  „Neqae 
snstineo,"  schreibt  er  1682  Prid.  Kai.  Jun.  an  von  Mastricht, 
nachdem  er  den  Wunsch  einen  befähi^^lcn  Gehilfen  für  seine 
Arbeil  zu  finden,  geäussert,  „qiiidquam  subirahere  demandalis 
mihi  Proviriciis,  et  m^joris  usus,  ac  ininoris  ab  alioriim  ope 
spei  laborihiis,  circa  suppleiifja  Moraiia  et  Naturalia  jura 
SUSCeptis.  Haec  tQyov  mihi  iHciuiil  facientque,  caetera  nccgtQya 
dum  vivam"  — ),  aber  wie  iheuer  sie  ihm  dennoch,  wie  sehr 
er  besorgt  war,  dass  sie  sauber  und  correct  gedruckt  würde, 
ersieht  maa  aas  seiaea  Briefea  aa  dea  breaier  Freaad  nad 
den  Bnehhiadler  Heinrieh  Weisteia  in  Amsterdam,  in  welchem 
er  einen  Verleger  gans  nach  seinem  Sinne  gewonnen  zu  haben 
glaubte,  aber  stob  getäuscht  fand,  eine  Täuschang,  die  ihn, 
der  fohlte  dass  sein  Lebensende  nahe  sei,  wie  er  Yon  Mast- 
rieht  klagt,  schmerzlich  berührte.  Kr  halte  1698  (Monat  und 
Tag  fehlen  in  der  Abschrift  dieses  Briefes)  Wetstein  ge- 
schrieben: „Itaque  ut  verbo  me  expediam,  Tibi,  nec  nlü  alteri, 
de  correctione  accura(a  eam  habeo  ßdem,  ut  ofl^eram  uirum- 
que  Volumen  Anonyinorum  alterum,  et  Pseudonymorum  sin- 
gula  justum  volumen  ejus  charactcris  el  formae  rii([ue  chartae 
confecturum  hisce  coaditionibus.  Nempe  ut  5ü  cAcniplaria 
in  mens  acQalerfa  et  doaatorts  Symb^larnni  et  Patroaos  dona 
dislribaeada  stiNies.  Qnorpia  .aeo  naom  mihi  erit  Teaalei 
aed  in  onaes  abibnat  ainndi  parles,  et  ?el  sola  saflloieat  coan 
neadatioot,  apod  aliquot  milie  aaiiiDOs.  Sumptos,  elei  longo 
majores  feoi,  .qoia  tarnen  in  amanuenses  paaperes  boaa  pars 
facta  est,  qui  si  refunderentur,  bis  etiam  in  alios  pauperes 
erogarenlur:  Attamen  quoniam  etiam  apud  (e,  spero,  bene 
eriint:  et  si  tot  miilia,  quol  cenlurias  mihi  confers,  lucrareris, 
nec  ipse  pauperum  oMivisceris,  cupioque  bene  tibi  ac  liberis 
numerosis  tuis'):  non  amplius  quiiigentis  impenalibus  in  so- 
lida  imperiali  pecunia  fno  loci,  ei,  cui  exempiaria  autographa 
iradenlur,  nuuieraadis  slipulor.  Rcce  summam  rei  lulam. 
Qttod  superest,  hac  aestate,  imo  iaeaate,  tradi  poterit  opus. 


1)  Welstein  hatte  ihm  früher  mifpelheilt,  dass  er  Vater  von  zehn 
Kindern  sei,  ?on  denen  acht  noch  am  Leben;  Brief  vom  21.  Janius  1695 
ia  einer  Samslung  eigenhSndiger  Brielb  von  GeMutei  aa  Phiccius^  ia 
der  haabirslfeMB  gtadlhihtteOiebL 
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fDterim  in  Catalogos  Francofortenses  •!  UpaiiDses  lioc  (itnlo 
i^ferendBRi.  Yaie.^ 

Die  Redaciioa  düs  Thealrum  Anonymorum  et  Pseudony-  • 
monim  wurde  dem  Magister  Friedrich  Vischer  ia  Hamburg 
(aus  Calw  gebQrtig,  gest.  1743)  aufgetragen  (vgl.  seine  Worte 
an  den  Laser  am  Solilaase  des  sweiten  Registers),  dessen  mf 
nfilisane  Arbeit  ferwandter  neiss  reu  raMdas  gertthnit 
wird.  Hitte  er  nar  das  fiberreiche  Material  ie  eine  sweok- 
«Sssigere  Ordnong  gebracht  I  (Beilftofig  mag  bemerkt  werdeiiy 
dass  der  Raun,  welober  im  Manuscripte  frei  gelassen,  um  die 
fehlenden  Vornamen  hinein  zu  schreiben,  aneh  im  AbdradKe  so 
ersoheint,  s.  B.  S.  640  und  641.) 

Reoensionen  des  Syntagma,  der  Invitatio  und  des  Thea- 
trum hat  MoUer  a.  a.  0.  S.  549—553  naohgewieseo.  Wenn 
die  Beurtheiler  den  Krnst  und  die  Ausdauer,  mit  welchen  Plac* 
ciiis  unermüdlich  sein  Ziel  verfolgle,  anerkennen  und  loben, 
so  stellen  doch  auch  mehre  von  ihnen  die  Schwächen  seiner 
Leistungen  ;in's  Licht.  Später  Lebend(3  konnten,  mit  ganz 
andern  Ansprüchen  an  bibliographisch  -  literargeschichlliche 
Arbeilen,  sich  noch  weniger  befriedigt  Qnden.  Johann  Chri- 
stopher Mylius  hat  in  der  Vorrede  zu  seiner  Biblioibcca  Ano- 
nyuiorum  el  Pseudonymuruin.  Hamb.  1740,  h\  und  8.,  zwei- 
undzwanzig Mängel  des  Theatrnm  hervorgehoben,  es  aber 
anoh  gegen  manohe  onbegrOndete  Vorwürfe  yertheidigt.  Eberl 
cbaracterisirl  in  seinem  Bibliographiscbeo  Lexieon  das  Vferk 
als  ,,nabeqnem  eingerichtet,  sehr  beschwerlich  xa  branohen  *) 
und  eben  so  viel  Unrichtigkeiten  als  Unnftlhiges  enthaltend.^ 
Barbier  rfigt  besonders  die  Masse  ron  (—  nicht  immer  ge- 
naaen  — )  Citaten,  mit  welchen  Placcios'  seine  Anonymen  und 
Pseudonymen  überschwemmt  hat.  Ünentbebrüch  bleibt  das 
Buch  aber  dennoch,  weil  Placcius'  Nachfolger  grösstenlheils 
es  nur  ergänzt  und  vermehrt  haben,  und  neuere  Bibliographen, 
die  sich  der  Erforschung  anonymer  und  pseudonymer  Schrift- 
steller >vidmelen.  z.  B.  Barbier,  Vincenzo  Lancetti  a.  a.  0. 
und  der  verslorlienc  Graf  Gaetano  Melzi  (Dizionario  di  opere 
anunime  e  pscudouiine  di  scrittori  italiani  o  come  che  sia 
avenii  relazione  all'  Italia  di  G.  M.  Tomo  1.  A— G.  Toino  IL 
H— R.  In  Milano  184a  1852,  Lexik.-8.)  sich  anf  dasselbe 
oll  bezfeheo.  —  Die  von  Placoios  ans  eigenen  und  ihm  in 
reicher  Fülle  miigetheillen  Nolisen  Anderer  gearbeitete  Zn- 
sammenstellnng  wird  Niemand  Jetzt  noch  mit  Reimann  „ein 
herrliches  WeriL*'  oder  mii  Henmann  ^eximium  plane  opos^ 
nennen,  aber  das  dankbar  zu  würdigende  Verdienst,  in  der 
Bearbeitnng  dieser  nicht  nnwichtigen  Partie  der  Bibliographie 


1)  Vielieicbi  dieai  did  ubeo  ^egebeue  BescbieibuDg  des  TüeaUum 

ten  dan  GaluaaGh  daasaiaaa  la  erietebten. 
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und  LUeralurgescbichte  doch  eigeotlich  die  Bahn  gebrochen 
zu  haben,  ge\ri$B  Keiaer  dam  Manne,  der  ein  so  sdiwferiges 
•  «Bd  «orfaBseodM  Werk  nebea  tleleo  aadeni  wiaietaehafl- 
üohea  Lelatmiiett  ond  nater  körperlichen,  ofl  aohweron  Lei- 
den, wenn  auch  nieht  ?ollendele,  doch  der  YoUendang  sah» 
krachte,  absprechen. 

Unsere  Stadlbibliothek  keeiUI  Placcius'  Handexemplar  der 
Tractatus  duo  de  schploribus  occultis  deteclis  mit  handschriA- 
liehen  Zusätzen  und  Berichtigungen,  die  später  nach  erfolgter 
Benutzung  für  die  neue  Beurbeitung  durchstrichen  sind  (Ka- 
talog der  Handschriften:  Historia  literaria  Nr.  19  in  4.),  das 
Manuscript  zu  diesem  Werke  und  zu  Johannes  Rhodens  Cata- 
logus.  eigene  und  fremde  Materialien,  sein  HandeAemplar  der 
Invitatio  etc.  (Katalog  Nr.  3b  in  Folio);  ferner  ein  starkes 
Konvolul  Colleotaneeu,  vorzüglich  Beiträge  anderer  Gelehrten 
(Katalog  Nr.  23  in  4.)*  Unter  diesen  Materialien  habe  ich 
Paol  Colomiis*  sauber  Ton  ihm  selbst  geschriebene  de  dubiis 
aUgnoi  scriptoribas  dissertatio  (12  Qnarlseilen),  gefnndeni 
anf  welche  die  Worte  Yon  Placcins'  Gehilfen  Hinflber  in  einem 
Briefe  anLeibniz  vom  15.  Julius  1G96:  „elegans  Pauli  Colo- 
mesii  autographum  de  scriptoribus  dubiis  ex  Hollandia  buc  a 
▼idua  redemturn'^  (Leibnitii  Opera  omnia  a.  a.  0.  Nr.  53.  S.  76) 
Bezug  haben;  Placcius  bemerkte  auf  der  ersten  Seite:  ^Accepi 
a  Dn.  Henrico  Wetslenio  1G9G  cujus  litteras  desuper  d.  a. 
1696"  und;  „1696  in  Julie."  (Colomies  erwähnt  in  seiner  Gallia 
Orientalis  einer  von  ihm  fast  vollendeten  französischen  Ab- 
handlung: Decouverle  d'auiheurs  cat  hez ;  m.  s.  Pauli  Colo- 
roesii  Opera  edila  cur.  Jo.  Alberto  Fabricio.  Hamb.  1711,  4^ 
S.  27,  Randnote.) 

Johann  Diecinann,  Generalsuperintendenl  der  Herzogthü- 
mer  Bremen  und  Verden  (geb.  1647,  gest.  1720),  der  Vieles 
za  Placcius*  Arbeil  beigetragen,  bereicherte  sein  Ezemplaf  des 
Syntapw  und  namentlich  des  Theatrum  mit  einer  sehr  an- 
sehnUchen  Menge  von  Ergänzungen  und  Berichtignngen,  deren 
genaue  Ter^leichung,  die  freilich  durch  Diecmann's  ungemein 
kleine  Schrift  etwas  erschwert  werden  durfte,  ohne  Zweifel 
noch  manche  Ausbeute  gewähren  würde.  Die  Diecmann*schen 
Exemplare  befinden  sich  nebst  einigen  seiner  die  Anonymen 
und  Pseudonymen  betreffenden  Coliectaoeen  in  der  hambur- 
gischea  Stadtbibliotbek 


1)  Es  ist  eio  eigenthOmlicbes  Zosammentrelfen ,  dass  viele  lllü 
nach  Piacciiis  Tode  zwei  in  Hamburg  lebende  Gelehrte  sich  die  ano- 
nymen und  p.ceudonymen  Schnrusteller  zum  Gegenstände  ihres  Studium« 
und  Sammlerfleisses  machten.  Der  erste,  Johann  Joseph  Chriftiin  fappC) 
Dr.  der  PUlorophie  (gel»,  zu  Altenrode  bei  Aschersleben  am  3.  Min 
176"^,  gest  am  14  Januar  t842,  im  Jahre  1801  Redacteur  der  NeocB 
allgemeinen  deutschen  Bibliothek,  bis  sie  vom  Buchhändler  Bohn  an  Ni- 
pplai  zurück  fing,  Mitarbeiter  an  [Roch'sl  Allgemeinem  literariseleB 
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Der  zwei  Sammlungen  handschri ftlicher  Briefe 
von  and  an  Placcius  wurde  schon  gedacht.  Die  erstere 
enthält  563  von  Johann  Christian  Wolf  bezeichnete  und  16 
unbezeichnete  Folio-  und  Quarlseileo.  Plaeolns  hat  vorne 
billige,  die  TerOfentlichaog  derselben  betreffende  Worte  ge- 
seilrieben, auch  ist  ein,  aber  nieht  Tollatftndiges,  Register  der 
Knapfönger,  mit  Angabe  des  Jabres  und  Monates  vorgebeilet 
Es  sind  darunter  Briefe  an  Baillet,  Will.  Cave,  Conrii^,  Joh. 
Deckherr,  Friedr.  Geisler,  Friedr.  Gesenius,  Thom.  Hyde, 
Christ.  Jancker,  Leibniz,  Lipenius,  Magliabecchi,  von  Mastricht, 
Morhof,  Lor.  Normann,  Joh.  Reiske,  Christoph  Schräder,  Spe- 
ner,  Anleine  Teissier,  Teoizel,  Jac.  Thomasius,  Giirist.  Weise, 
Heinr.  Welslein. 

Die  Briefe  an  Leibniz  (8)  sind  nebst  mehren  andern  aus 
der  ersten  HälHe  (Lib.  YII)  des  dritten  Bandes  der  zu  Nürn- 
berg erschienenen,  von  Joh.  Ludw.  Uhl  herausgegebenen  Syl- 
löge  nova  epistolarum  varii  argumenti  (3  Bände,  1760  [auf 
den  Separatliteln  der  darin  enthaltenen  4  Bucher:  Lib.  1,1758, 
Lib.lI-IV,  1759],  1761  und  1764,  8.)  in  Leibniiii  Opera  omnia. 
Tom.  VI,  S.  1-84  übergegangen  (der  Brief  Nr.  19,  S.  29  und 
30,  hat  unrichtig  die  Jabreszahl  1679  stall  1697,  wie  ans  dem 
Inbalt  erbellt  —  er  Ist  die  Antwort  anf  das  Sebrelben  ron 
Leibniz  aus  Wolfenbttttel  vom  3.  August.  Nr.  62,  S.  81  nnd 
82.  —  anob  In  nnserer  Sammlung,  woselbst  er  Jedoeb  onler 


Anzeiger,  wozu  er  auch  das  Register  eines  Jahrgangs  gelierert,  spiter 
Heraosgeber  der  Lesefrocbte  vom  Felde  der  nenesien  Literatur),  hatte 
mit  grosser  Sorgfalt  die  Titel  anonymer  deutscher  Schrillen  in  alpha- 
betischer Ordnung  zusammengestellt  und  die  Namen  ihrer  Verfas^ier  bei- 
fiefügt;  Dr.  Pappe  hatte  mir  diese  seine  handschriniiche  Arbeil  zun 
Gebrauche  anvertraut-,  dann  erwarb  sie  von  ihm  Dr.  Johann  Anton  Ru- 
Mph  JUBSen  (man  s.  Lexikon  der  hambnrgischen  Schrtfltteller  bis  tvr 
Gegenwart.  3.  Bd.,  S.  476— 48'i,  mit  dessen  für  die  Literatur  der  SIteni 
deutschen  Kaiechetik  werthvoller  Bibliothek  sie  1842  verbrannte.  Der 
andere,  seit  mehreren  Jahren  in  Paris  sich  aufhaltende  Gelehrte,  Herr 
Francois  Servais  Augoste  Gathy  (geb.  zu  LüUich  am  14.  Mai  1800),  halte 
sich  nicht  blos  auf  die  Anonymen  beschränkt.  Nach  seinem  Selbstbe« 
richte  in  dem  soeben  genannten  Lexikon,  2.  Bd.,  S.  446,  heissl  es  dort; 
,,Eine  von  ihm  schon  1817  begonnene  und  seildem  fleissig  forigeselzte 
Samrotang  von  Titeln  anonymer  ond  pseadonymer  Schriften  (ttber  0000 
Artikel),  die  er  bedauert  nicht  dem  nun  verstorbenen  Dr.  Pappe,  der 
ihn  sehr  darum  an^inj;,  überlassen  zti  haben,  ist  mit  andern  Papieren  im 

Sössen  Brande  von  1842  ein  Kaub  der  Flammen  geworden.^'  Herr  Ga- 
y  war  fünf  Jahre  lang  Mitarbeiter  in  einem  hambar^iclieA  Antiquar- 
Gesrhäfle  (bis  1820),  dann  von  1821  bis  1828  Biichhaller  in  der  HofT- 
mann  u.  Campe'schen  Buchhandlune.  —  (Der  am  19.  August  1855  in 
Altona  verstorbene  Dr.  Uans  Schröder  bat  sein ,  in  der  hamburgischen 
Stadtbibliothek  anfbewahrtet  Eiempla?  ven  Priedriel  Raasanami*»  Kirs- 
gef.  Lexikon  deutscher  pseadonymer  Schriftsteller  mit  zahlreichen  Zu- 
sätzen, die  grössieniheiU  doch  nur  aus  Titeln,  ohne  finihullaocea 
bestehen,  vermehrt) 
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den  Brieren  von  1697  an  seiner  Stelle  siebt).  Zwei  Briefe 
an  Christian  Weise  sind  in  Dessen  Rpistolae  selectiores  cum 
virorum  doctissimorum  Arnoldi,  Halbini,  Carpzovii,  Clauderi, 


de  ulililate  ex  lileris  virorum  doctorum  capienua  praemisit 
Christian.  Godofr.  Hoflmannus.  Budissae  1715,  8.  —  Einige 
von  Placcius'  Briefen  haben  eigentlich  nur  die  Form  dersel- 
ben, und  sind  vielmehr  lange  Abhandinngen  öber  philosophi- 
sche und  jurislische  Stoffe.  Viele  liefern  nicht  uninteressante 
kleine  Beiträge  zur  Lilteraturgeschichte,  Bücherkundc ,  Ge- 
schichte des  Buchhandels  u.  dergl.  der  zweiten  Hälfte  des 
siebenzehnten  Jahrhunderts;  so  wird  z.  B.  von  Placcius  über 
Lambecius  und  seinen  1659  erschienenen  Prodromus  historiae 
lilerariae,  von  welchem  bereits  1676  nur  zwei  neue  Exem- 
plare und  ein  gebrauchtes  im  hamburgischen  Buchhandel  wa- 
ren, ein  ziemlich  strenges  Urlhcil  gefällt,  Thomas  Hyde  wegen 
Abweichungen  des  vollständigen  Abdruckes  seines  Katalogs 
von  dem  Probeblatte  befragt  und  gegen  Joh.  Reiske  geäussert, 
dass  der  Buchhändler  Samuel  König  in  Hamburg  nicht  erröthe 
für  ein  Exemplar  dieses  Kalalogs  zehn  Reichslhaler  zu  for- 
dern, Placcius  dagegen  ein  solches  für  fünf  liefern  könne. 
Cave  sandle  ihm  Bücher  aus  England,  Daniel  Elsevir  aus  Hol- 
land. (Mit  dem  Kaufe  und  Verkaufe  von  Büchern,  mit  Ueber- 
nahme  von  Aufträgen  für  Bücherauctiunen  und  Verwandtem 
gab  er  sich  überhaupt  viel  ab.  —  Placcius  macht  Antoine 
Tessier  in  Genf  auf  Fehler  in  dessen  Catalogus  auctorum, 
qai  librorum  catalogos,  indices  etc.  scriptis  consignarunl. 
Genevae  1686,  4.,  aufmerksam.  Lieber  die  Sage  vom  ewigen 
Jnden,  den  seine  Grossmulter  mütterlicher  Seits  in  Hamburg 
gesehen^),  giebt  er  in  einem  Briefe  an  Jacob  Thomasius  vom 
14.  April  1675  mehre  litlerarische  Nachweisungen,  die  aber 
nur  jetzt  allgemein  Bekanntes  darbieten.  —  Dass  schon  1672 
eine  Versteigerung  von  Do u hielten  der  hambur- 
gischen öffentlichen  Bibliothek  nach  einem  ge- 
druckten Katalog  statt  gefunden,  wie  man  aus  Placcius'  Schrei- 
ben an  Schräder  vom  7.  September  1672  ersieht,  war  bisher 
gänzlich  unbekannt.  Unter  den  hamburgischen  Bücherauctions- 
Katalogen  aus  den  siebenziger  Jahren  des  siebzehnten  Jahr- 
hunderts, welche  in  unserer  Stadtbibliothek  vorhanden^),  be- 


1)  „Ariam  meam  malernani  ipsuin  adhuc  coospexisse  hic,  ex  Dre. 
Garmero  avtinculo  meo  accepi,  qui  philyrain  in  4t<>  cum  effigie  ligoo  in- 
cisa  illius  Judaei  tunc  impressam  se  vidissc,  cum  inscripUooe  miraco- 
losa  meminit:  sed  rem  totam  fuisse  saspeclam  prudenlibus,  imo  fraudem 
et  fallaciam  creditam." 

2)  Der  älteste  hamburgische  Auctions-Kalalog,  den  wir  besitzen,  ist 
von  1Ö53.,  4.,  12^0  iNummern.  Er  zerrällt  iu  drei  Abtheilungen :  Libri 
theologici)  Libri  juridici;  Miscellania  (Bücher  aus  andern  VVisseaschafls- 


Conringii,  Neumanni,  etc 
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findet  sich  dieser  Katalog  nicht.  Einige  Briefe  an  Plaooios 
sind  beigebnnden ,  so  wie  verschiedene  handschriftliche  Auf- 
sätze, u.  s.  w.,  z.  II  iNüüzeii  zu  Baiiicts  Schrift:  Des  eüfans 
celebres  (S.  524—531),  der  Plan  einer  litterarisoh-bibliogra- 
pbischen  Zeitschrift  (S.  522  und  523.  Anffordening  znr  MilF> 
arbeit  mit  der  Bemerkuig:  Dlnisi  d.  17.  Janiarii,  ohne  Jahr), 
Bacb  folgenden  Beatinnvgeo:  1.  Titnlns  plenns  libri  eqjusq., 
nna  cum  loco  et  teapore  impreMionis,  typographi  nomine, 
Tolnminis  forma  et  mole,  eeonndam  numeros  paginaram,  et 
si  qnne  alia  circa  nitorem  aol  qaalitatem  editionis  notabilia 
occurrerent:  2.  Loca  eorum  qni  de  hoc  libro  egissenl  nolalis 
paginfs  ubi  incipinnl  aul  desinanl.  3.  Circa  personam  auctoris 
notabilia.  4.  Occasio  scribeudi,  si  quid  babeat  memorabile. 
5.  Argumentum  libri,  u.  s.  w. 

'  Die  Originalbriefe  an  Flaccius  füllen  einen  Band  von  205 
Seiten  in  Folio  und  Uuarlo.  Sie  sind  z.  B.  geschrieben  von 
Joh  Deckherr,  Friedr.  Geisler,  Joh.  Friedr.  Gronovius,  Thomas 
Hvde,  Lcibniz  (—nur  ein  Brief  vom  27.  Janaar  1690,  welchen 
ich  in  Duten's  Ausgabe  der  Leibni2*8Chen  Werke  nicht  ge- 
iNlidiBin  bab^  ;  Flaeeins'  Antwort  Tom  2f.  Julins  s.  m.  daselbst 
a.  oben  n.  0.  Nr.  35;  S.  46  und  47  HK  ▼on  Mastricbt,  Otto 
Meacke,  Christoph  ^hrader,  Tentzel^  Heinr.  Wetsteln.  Oer 
kurze  Brief  Hyde*s  lantet: 

Deeambr.  17. 1$73.  Ozoaiis« 

Vir  Clarissime, 

Literae  inae  humanissimae  ad  me  veniebant  eo  tempore 
quo  facienda  erat  generalis  Bibliolhecae  nostrae  publicae  la- 
stratio,  alias  a  me  citius  Uesponsorias  habuisses.  K<i^o  quidem 
andiveram  te  confertnrum  esse  universalem  onmigenornm 
llbrorum  calaloi^nirn,  de  qua  re  cum  melius  quacsivissem,  tum 
mihi  diclum  esl  te  medilari  catalogum  iibrornm  qui  suh  hciis 
aut  suppressis  aut  hornm  nomfnibvs  prodimnt,  qaod  quidem 
opns  esset  nobis  gratissimum.  Qood  antem  amicissime  mihi 
obtoHsti  Chartas  et  obserfntiones  tnas  de  hac  re  Ihctas,  ago 
tibi  gratias  maximas.  Soadeo  nl  tu  ipse  in  instltnto  opere 
pergas,  nam  ego  tele  quid  non  meditor.  Novns  vero  caialo- 
gus  Bibliotbecae  noslrae  publicae  mea  opera  brevi  prodibit, 
in  folio  majori:  nam  ptus  quam  dimidfn  ejus  pars  jamjam 
impressa  est  Philippus  Alegambe  edidil  Bibiiothecam  scriplo- 
rum  Societaiis  Jesu,  in  folio,  Antverpiae  1643.  In  illo  libro 
revelanlur  plurima  ficta  et  falsa  nomina  quae  Jesuilae  versi- 
peUis  libris  suis  praefixeront  Feto  ut  iuciusas  liieras  tradas 


fächern.)  Die  Werke  sind  nach  den  Formaten  geordnet,  die  Tifcl  kurz, 
n)it  wenigea  Ausaahmeo,  nur  eioe  Zeile  einoeliffleodj  Uiackort  und  Jabi 
angegeben. 
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postae  pro  Doniio  Mli^faro  PmCmor«  Tigorioe.  Yale  vir 
doctissine  •!  in  MUiibas  UM  iu^rvke  promptiMlaiui  erod^ 
Uta»  4«  wl 

Tibi  addictissimiis 
Thoma«  Uyde. 

Yiro  darisfCno  Dmhm 

Vincentio  Placcio  Thea«- 
logiae  LicenlalioO  t- 
ped  HantiiurgMiaes 

Hambingimi. 

Plaoeivs  beaass  eiia  etwa  4000  Bäode  anttiallaiide.  haapi- 
aScUich  aoa  phUoaophiadieD  uad  joriatiscliaii  Werkan  fia- 
atehaada  Biblioihak.  la  seioam  am  1.  October  1675  abge- 
fassten  Teslamenle,  welches  ar  alljährlicb  darahlas,  1680  und 
1681  nBiiuidüie^,  am  7.  Februar  1683  ToUzog  uad  spater  mit 
Beilagen  versah,  erklärt  er,  dass  er  es  „gerne  sehe,  dass  sie 
dieser  guten  Stad  Bihliothecae  mochte  zuwachsen^  und  iegirt 
sie  derselben,  wenn  seine  Muller  vor  ihm  sterbe,  „pure**; 
öLierlebc  sio  ihn,  wie  er  hüfle,  dann  nur  zu  ihren  Gunstea 
bedingungsweise;  die  Kummerey  solle  der  „lieben  allen  Mut- 
ler'' lebenslänglich  jedes  Jahr  lUÜ  Beichslhaler  geben,  u.  s.  w. 
(Das  Nähere  hal  nur  örllicbes  Iniei  esdC ). 

Ana  Harro  Professors  und  Bibliothekars  Cbr.  PaCersea 
Geachichta  dar  bamborgisabeii  StadlblbUothek.  Hanb.  1838,  a, 
S.  36,  53  and  M  «fabren  wir,  daaa  die  Ablieferoag  der  Bi- 
bliothek erst  1704  erfolgte.  Die  Titel  der  Bücher  worden  tm 
dam  Bibliothekar  Peler  Sorland  1693  bia  1746  — )  einem, 
von  seinem  Vorganger  im  Amte  Franz  Hoppe  (—  1672  bis 
1679  — )  verferliglen  Nominalkafaloge  beigefügt;  die  anony- 
men Werke  und  die  jurislisclieri  Dissurtalionen  der  Placcius- 
schen  Sammlung  bilden  einen  besondern,  den  vierten  Band 
desselben.  Die  Siacltbibiiothek  erhielt  durch  Placcius'  Schen- 
kung einen  bedeutenden  Zuwachs  vieler  werlhvoller  Bücher; 
sie  wurden  auf  einer  Gailene,  mit  wekher  uiau  den  Biblio- 
thekssaal umgab,  aufgestellt. 


1)  Eia  ImlHm  Hyde*»;  Plaeelni  war  Lioentiat  der  Rechte. 

2)  Die  zwLüe  Beilage  (vom  6.  April  1693)  handelt  von  seinen  „ge- 
schriebenen und  iheils  zum  drucken  zu  befördern  dienlichen  Sachen*^  sehr 
«BSläodlich.  ich  eninehme  derselben  nur  loi/tende  Stelle:  ,i  .  . .  .  was 
da  ABaarato  et  pseadonynto  Maigtot  nad  «il  hoPtilt  siealidMa  Koftea, 
so  weit  als  es  da  liet  gebrdcht  steht  zo  des  HE-  Dr.  (Barthold)  Walter 
(welchen,  nebst  M.  INficolaus  Cni<;nis  Plarcins  in  dieser  Beilage  „weine 
Beste  discipnios  so  ich  geaiacht  habe"  nennt)  dtsposiiioo,  od  ers  will 
edtf««  M  gut  es  ans  denen  dalifendea  kan,  oder  iamaad  aadeia  auftra- 
gen Omnibus  mndi<;.  Halte  Hr.  jok.  MoNer  ta  FleBSbarg  oder  Hr.  Taead 
an  Gotha  nehmeo  es  gerne  an." 
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Ueber  die  Bibliutbek  des  Herrn  Dr.  Beer  in  Dresden. 

MUgetbeilt 
?<n 

6ehaimafaili  Mei^elmmt  M  i^eilw. 

Eine  zwar  nicht  sehr  zahlreiche,  aber  sehr  ausgewählte 
ßüchersammlung  dürfte  wohl  verdienen  in  weiteren  Kreisen  be- 
kannt zu  werden,  da  sie  nicht  nur  für  den  Kenner  der  onen- 
talischea  Literatur  bedeutende  Schätze  enthBlt,  sondern  auch 
für  den  Freund  seltener  Bücher  Manches  aulznweisen  hat} 
was  gewiss  aligenielnes  Interresse  erregt. 

Wenn  uns  der  berühmte  Hammer  aut  die  wissenschaftlichen 
Arbeilen  des  Morgenlandes  und  ihren  ungeheuren  Beiclilhum 
anitaiariuain  gemacht  hat,  war  es  wohl  nicht  zu  verwondemt 
dass  das  im  germanischen  Lehen-Wesen  nnterge^angene  En- 
ropa  erst  darch  die  Berührung  mit  den  Arabern  im  Morgen- 
land uod  in  Spanien  mit  Werken  classischer  Bildung  ntiier 
bekannt  wurde,  und  der  grosse  Hohenstaufe,  Friedrich  IL  in 
Sicilien,  von  den  Arabern  die  Künste  des  Friedens  und  wahre 
Humanität  lernte.  Darum  ist  es  sehr  verdienstlich,  dass  die 
oriejUaliächc  GL^sellhcliaft  in  Leipzig?  uns  mit  unsern  Irühern 
Lehrern  näher  bekaunt  macht,  von  denen  wir  hier  ehrwürdige 
IXenkiiiciler  finden. 

Die  hebräische  Bibliothek  des  Herrn  Dr.  Beer  besteht  aui 
mehrerea  Tausead  Bauden,  woi  unter  mehrere  lacunabeln,  als 
ein  More  Nebochim  des  Maimünides  von  1480,  ein  Commen- 
Inf  Aben  fizra's  znm  Pentatench ,  gedrnekt  ta  Tfeapel  1488. 
Wir  kennen  anf  weitere  Speeialitaien,  worunter  fast  slmmt^ 
lieiie  Schriflten  der  Karäer,  hier  nicht  besonders  eiit|ehett, 
müssen  aber  wftnsehen,  dass  der  Besitzer  sich  enischlieasen 
möchte,  einen  wissensehafilichen  Catalog  seiner  sohAtzbaren 
Bibliothek  hornnszngebcn. 

Herr  Dr.  Reer  ist  afier  nicht  nur  Besitzer  solcher  Schätze, 
sondern  er  versteht  sie  auch  auszubeuten.  Er  schrieb  ausser 
mehreren  früheren  Arbeiten  und  Aufsäizen  in  wissenschaftli- 
chen Zeitschriften  eine  „Geschichte  det  Philosophie  bei  den 
Judeii'%  nach  dem  iüanzösischen  des  Münk,  mit  vielen  Zu- 
5ulzea  und  Üemerkungen.  ISeuerdiags  hat  er  ciue  Mouügra- 
phie  aber  das  in  Bwalds  Jahrbach  l&r  biblische  Wissenschaf- 
ten enthaltene,  ?on  üillmann  in  Kiei  ans  dem  Aethiopisehen 
fiberseüte  apokryphische  Bnch ,  betitelt  „das  Buch  der  Jubi« 
lAen*^  (Leipzig,  W.  Gerhard)  verfasst,  worin  die  verschiedent* 
liehen  Analogien  und  Abweichungen  dieses  Schririslellers  von 
der  jüdischen  Tradition  und  Sage  dargelegt  sind,  auch  Ober 
Abfassung  und  Tendenz  desselben  eine  Vermuthung  aufgestellt 
ist,  wekh^  wenn  sie  sich  bestäUgi|  übar  die  lalasdMS  od«r 
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abyssiniflclien  Jaden  (worüber  früher  Mareoe  und  te  iieMrer 
M  Ph.  LoziatCo  ind  Rentiid  in  Ptrie  Maadlen  gesehfMen 
beben)  neues  Liebt  Terbreiten  würde  und  daber  allgemeine 
Beaehtnng  Teidient. 

Ancb  in  Ansebnng  der  Dmekorte  Inden  sieh  in  dieser 
Bibliothek  grosse  Seltenheilen;  besonders  Dmeke  ans  dem 
Orient,  z.  B.  ans  Mafat  Kalle,  der  bei  den  h.  Baktsehisoberai 
gelegenen  Siadi  der  Karaiten,  dieser  eben  so  woblbabenden  als 
geachteten  Secte  der  Israeliten  in  der  Krim,  welche  man 
als  die  Ebräischen  Reformirlen  ansehen  kann ,  da  sie  sich 
lediglich  an  das  alle  Testament  und  nicht  an  Traditionen  lial- 
ten.  Nähere  Nachrichten  über  diesen  merkwürdigen  Theil  der 
so  sehr  gemischten  Bevölkerung  in  der  Krim  ündet  sich 
in  der  Reise  des  Fürsten  Demidoif  nach  dem  Südlichen  Ross- 
land, deutsch  herausgegeben  von  J.  J.  Neigebaur.  Breslau, 
U.  Kern  1854. 


BIbliothekcbronik  and  Miscellaneen. 

Das  „BiirseabläU  für  den  deubcbeu  ßuclkhaoiiei  und  die  mit 
ihm  yerwandteo  GeschäAszweige"  enthalt  im  vorigen  Jahrgänge 
Itam.  130.  S.  19»2.  nnd  53.,  nnd  Nnn.  131.  S.  196$— 6&  einea 
sehr  lesenswerthen  Anfirntt  Uber  „das  Hais  Virmin  Didot/'  ge* 
arbeitet  naeh  dem  Werke  vonEog^  Piten:  ,»U  Famille.Fjnnin- 
Didet.  Paris  1856,  chea  T^ditenr/  —  Br  beginnt  mit  NeUisa 
Uber  den  ersten  Bachdrooker  ans  dieser  Familie,  Fran^ois  Didoti 
geboren  1689)  gestorben  am  2.  November  1757  and  erstreckt 
Sieh  bis  aaf  die  Geschichte  der  Gegenwart  dieses  bltthenden  md 
nm  die  litteratar  so  reioh  verdienten  Hanses. 


Vor  Ronem  hat  der  verdiente  Bibliothekar  Dr.  Merzdorf 

ta  Oldenbiirg  aus  einer  Handschrift  der  dortigen  Grossherzogli- 
chen öffentlichen  Bibliothek  die  vier  Bücher  der  KOnigo  in  nieder- 
siohsischer  BearbeituDg  herausgegeben. 


VeranfwoftHeher  Redactenr:  Dr.  Roteri  Nmtwumn. 
'    Veringsr:  ?.  O.  WHg$L  Dmek  von  C.  F.  Mätur  in  Leipzig. 
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tUf^tift 

für 

ältere  Litteraturt 

im  Vereine  mit  l^fiothekaren  und  Latteraturfreunden 

heraus  ^^egebeü 


Yen 


Dr.  Hubert  Xmumunm» 

M  9»  Uipiig,  den  16.  M^i  1857. 

BefMge  zu  der  GescMcbte  einiger  Kircheo-  OQd  Klo- 
sterbibliotbeken  in  Tbürtngen. 

Von 

hofraili  uad  Bibliothekar  Dr.  fle&fte  in  Rudolstadt. 

I. 

Zu  Brfart. 

Von  dem  früheren  Zustande  derselben  finden  sich  bin 
nnd  wieder  zersireate  Nachrichten ,  zu  denen  wir  eine  kleine 
Nachlese  liefern  wollen,  wenn  wir  zuvorderst  die  allgemeinen 
sich  mit  ihrer  Beschreibung  und  Geschichte  beschahigenden, 
zum  Titeii  wea^  bekannt  gewordenen  Schriften  angeführt  ha«* 
i>en  werden: 

1.  Jüh.  Joach.  Bell  ermann  über  die  Entstehang  der 
Bibliotheken,  NatnraUen-  and  Kunstsammlnngen  in  Erfurt  1. 
Progr.  Erf.  im  4.  16  S.  2.  1798.  16  S.  3.  1799.  12  S. 
De  bibliolbeois  el  rnnseis  Erfordiensibiis.  Pmecipae  de  Bev. 
Ministerii  Aug.  Cent  bibUaUieca.  Partie.  I.  1800.  ^Sededm 
Volumina  mannscripta  orientalia  haec  bibliotheca  sislit  etc.*' 
8  S.  Part.  II.  1801.  8  S.  P.  III.  1801.  8  S.  F.  IV.  i802. 
8  S.  P.  V.  1802.  8  8.  P.  YL  1803.  12  &  P.  Yli  1803. 
12  S. 

2.  Henr.  Aug.  Erhard  de  bibliothecis  Erfordiae,  praeser- 
lim  bibliotheca  Boyneburgica  speumen  i  Erf.  1815.  12  Sei« 

XVUL  Jalirgaos.  9 
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tan.  Spec.  II.  1314.  16  S.  4.  mit  2  HoIzschoitHafeln,  Schrift- 
proben aller  Mscpte  enthallend.  AUademische  Weihnachls- 
])rngramme,  unter  dem  Namen  des  Vaters  des  Verf.,  als  da- 
maligen Rektors  der  Universital.  Die  Fortsetzung  wurde  durch 
des  Verf.  Theilnahme  an  dem  Feldzuge  nach  Frankreich  und 
nachher  durch  die  Aufliebung  der  Universität  verhindert;  da- 
gegen erschien  1821  eine  deutsche  Uraarbeituiig  und  weitere 
Aiisiiihrung  in  den  Sachs.  Provinzialbiättern  für  Stadl  und 
Land  (Erf.)  1821  OlUober.  —  Aaeh  niiler  dem  beBonde»  Ti- 
tel: Nachrichten  tod  der  Boinebiirgisohen  Bibliothek  za  Er- 
furt, mitgetheilt  ?on  Dr.  Heinrich  Aug.  Erhard.  ^  Gedmokt 
bei  J.  J.  Uckermann  in  Erfurt.  1821.  8.  55  Seilen. 

3.  Frid.  Kritz  de  codicibus  Bibliothecae  Amplonianae  Er- 
furtensis  potioribus.  Accedit  poema  seculi  XIII.  ad  fabulani 
valpinam  perlinens,  quod  Poenitentiaritis  inscribilur.  E  co- 
dice  Ampiooiano  emeadaüus  edidil  Frid.  äritzius,  Erfiirti. 
1B5U.  4.  50  Seileo. 

A,  Einzelne  kurze  Nachrichten  von  den  Erfurti- 
schen Bibiiolheken. 

1.  Im  J.  1365  Idste  man  ans  den  übrigen,  noch  gefonde- 
net  Jtden-Büchern  und  Giktem  644  Mark.  S.  Frieeenn 

Erfurt.  Chronik  1.  B.  S.  13da.  Wahrscheinlich  waren  diese 
Bücher  noch  Ueberreste  der  bei  der  grausamen  Joden -Yer- 
folgnng  Im  J.  1349  den  Christen  bei  Plünderung  der  dortigen 
Synagoge  in  die  Hände  gefallenen  hebräischen  Manuscriptc, 
wovon  auch  später  einige  in  die  Bibliothek  des  evangelischen 
Ministeriums  fibergeganncfi  und  von  Bellermann  iu  den  aoge- 
fuhrleu  Fiüiiramnieu  besclinelu-ii  worden  sind. 

2.  Im  Kollegium  zur  11 1  m  m  e  I  s  p  fo  r  l  e  wurden  viele 
Buclier  verloren,  die  M.  Amplonins  hineiiigegeben  halte.  Der 
Yerdachl  kam  auf  einen  Studenten  Simon  von  Strasburg  und 
auf  ü  Johann  (de?)  Franeofordia.  Sie  wurden  verhaftet,  doch 
wieder  losgegeben.  Endlieh  (hnd  man  die  Bieber  zu  Köln, 
wohin  ein  Dieb  sie  gebraoht  und  Torfcanft  hatla.  Er  liless 
Siegfried  de  Bremls.  S.  Friese  a.  a.  0.,  1.  B.  S.  i.  des 
Ailianges. 

3.  Eobanus  Hessus  de  laudibos  et  praeconiis  gymnasii 
Hteratorii  apud  Krfordiam.  1500,  besohreii»!  die  Bibliothek  2b 
Erfurt.   S.  Ebend  2.  B.  S.  308 

4.  Von  einigen  wichtigen  Manuscripten  der  Bibliotheken 
7Ai  Erfiiri  handelt  W.  E.  Tenlzels  corieose  Bibliothek  1704, 
S.  4ü(>  -  458. 

5.  Wie  laannigfalligc  und  bedeuleade  Yerlusle  die  Bu* 
chersammlungen  Erfurts  an  Handschriften  vnd  seltenen  Wer- 
ken im  Lanlis  der  Zeit,  ?omehmlioh  in  den  awei  letiten  Jahr- 
hnnderten,  erHtten,  sieht  man  ans  dem  Yeriekteisee  derjenf- 
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gen  teuischeß  und  ansländischen  Bibliotheken,  welchen  solche 
Schriflschätze  enlweder  durch  das  Recht  der  Eroberung,  durch 
Kauf  oder  als  freiwillige  Geschenke  eiaverleibt  wurdeu.  Da- 
hia  fiflhiieii  wir  dte  BlMtatheken 

a)  ZD  Dresden, 

b)  zQ  Gotha  —  2.  B.  Codex  Ekkehardi  —  8.  Hoaani. 

hist.  Genn.  SS.  III.  p.  21.  mg\.  Lamberti  Hersfeld.  Annales. 
Ed.  in  nsnm  schoIar.  HannoT.  1843.  8.  p.  XXIV.  2b. 

Im  J.  1804  d.  21.  Jan.  verkaufte  der  bisherige  Abt  des 
Pelersklosters  zu  Erfurt,  Prälat  Placidus  Muth,  ein  Ma* 
nnscript,  die  Uebersetzung  des  Aristoteles,  ffir  72  Thaler, 
und  d.  18.  Febr.  Manuscnpte  und  alte  Drucke  iur  130  Thaler 
8  Groschen  an  den  Herzog  Ernst  II.  zu  Golhjr.  S.  Dr.  Aug. 
Becks  Ernst  II.,  Herz,  zu  S.  G.  —  (GoUia  1054.  Q.)  S.  217. 

c)  zu  Stockholm  uad  Upsala. 

Varia  et  pretiosa  mannscripta  ex  bibliotheca  S,  Petri 
Erfurti  id  bibliolhccis  Stockholmu  el  Upsaliae  reperiri  varü 
retnierunt  peregrinantes.  Yid.  Piac.  JUuth  disquisitio  liisio- 
rico-crillca  In  bigaroiam  Gomitis  de  Gldcben.  (Brfordiae 
1788.  8.)  p.  45  sq.  Yergl  Fdrstemanns  Nene  Hiltbeilnn^ 

fen  ans  dem  Gebiete  bist  antiqnar.  Forschungen.  &  B.  3.  n. 
.  St.  S.  162.  —  Aneh  andere  Bibliotheken  traf  im  dreisig- 
lährigen  Kriege,  wenigstens  theilweise,  das  nämliche  Loos  der 
Wegföhrung  nach  Schweden,  z.  B.  die  Nikolsburger.  OlmQzer 
und  Prager.  S.  Pelzholds  Anzei<?er  ffir  Bibliograpnie.  1853, 
4.  H.  S.  87— i<0.  Vergl.  Eorschungen  in  Schweden  für  Mäh- 
rens Geschichte  von  Dr.  B.  Uudik.  Brünn  1852.  8.,  ange- 
zeigt bei  Fetzholdt  S.  98. 

d)  zu  Weimar.  Die  jetzt  in  dem  geheimen  Haupt-  und 
Staatsarchive  daselbst  befindlicite  Original -Handschrift  der 
Thüringischen  Chronik  des  Nikolaus  von  Syghen  war  un- 
streitig ehemals  Eigenthum  des  Petersklosters  zu  Erfurt.  S. 
Meine  Beiträge  zur  tentsohen  Geschichte.  2.  Hfilfle  S.  5  des 
Anhanges  S.  5.  ^  Wegeies  Ani^^abe  S.  YII. 

e)  die  GrftBich  SohAnbornlsohe  zn  Galbaeh  oder 
fommersfeiden.  —  Ein  Codex,  welcher  bis  zom  Jahr  1077 
ans  Lambert  geschöpfte  Annalen  enthfllt  —  s.  Lamb.  ed.  in 
ns.  scbol.  p.  XXI.  2b.  Andere  aus  Rrfnrt  stannnende  Manu-» 
Scripte  derselben  werden  in  dem  Archiv  zur  Kunde  österrei- 
chtsclier  Gesrhichtsfjnellen.  Jahrg.  1850  Tl.  B.  I  G,  (Wjen, 
8.)  S  17.  näher  bezeichnet.  Yergl.  auch  Beüermann  1.  c. 
Partie.  Vin.  fV>  p.  2. 

f)  (Ics  Slidsregierungsralhs  von  Bülow  zu  Beyer- 
naumburg, wovon  wir  weiter  unten  ausfflbriicb  sprechen 
wollen. 

6.  Die  zu  Anfange  dieses  Jahrhunderts  noch  vorhauüeneu 
Ueberreste  der  Bibliotheken  des  Peters-  und  Kartinser* 
Klosters  kamen  wibrend  der  französisobea  Reglemng  an 

9* 
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die  UniversitiU  und  wnrdes  1816  mit  dar  Könt^idiM  Teiat- 
Digt  S.  Erbard  ?on  dar  Boinabvrg.  Biblioth.  S.  20  f. 

B.  Bibliothek  des  Pelerskloalers  i«  Krfvrt. 

1.  Im  J.  1185  schenkte  Wolfram,  Propst  des  Klosters 

zu  Tcblershaiis  an ,  dem  Able  des  Petcrsklosters,  Pili- 
grini,  nebst  mehreren  Heliquieii,  folgende  .Mantiscripte:  Hei- 
moTiem  super  Apocalypsim  et  Iripiex  FsaUerium ,  iiebraicum 
roinaaum  atque  gallicanum.  S.  Nolilia  Piligrimi  Abbatis  S. 
Pelri  Erf.  pro  donatione  Woiliami  Praepüsili  in  Uchlriches- 
hosen  ann.  1185.  iii  Schannat  Vindera.  liferar.  Collect.  IT. 
(Fuldae  et  Lips.  1724.  fol.)  p.  4.  sq.  n.  VII.  —  im  Auszüge 
ia  L.  A.  Schult  es  Directoriam  diplomat.  etc.  2.  B.  S.  316. 
N.  461. 

Anch  Nikol  ?on  Syghan  arwihnt  diese  Scheaknng, 
flbergahl  Jedoeb  dabei  den  Heimo  ftber  die  Apokalypse.  & 
Meine  Beiträge  zur  teotscban  Geschichte.  2.  Hälfte.  2.  Ablk 
S.  38.  und  Nie  äe  Syghen  Chronic.  Thnring.  ed.  Wegele  p. 
328  sq.,  wo  ancb  p.  169  ?on  Heime  und  seinen  Schriflan 
elwas  vorkommt. 

Wolfram  (Wolframus,  WulfTramiis)  nennt  sich  noch 
1173  und  1178  sacerdos  S.  Uchlrichshusensis  ec(  ksjae  cano- 
nicus,  aber  1184,  1185,  1190,  1195,  1196  und  11Ü7  den  zwei- 
ten Propst  daselbst  Kr  wussle  sich  au  verschiedenen  Or- 
ten and  durch  Begünsiigung  angesehener  Geisilicher,  beson- 
ders des  Erzbischofs  Wiciuuann  von  Magdeburg,  eine  Menge 
Reliquien  der  Heiligen  zu  verschaffen,  die  er  euUvcder  seinem 
Kloster  oder  benachbarten  religiösen  Anslallea  widmete. 

Seine  Menterscbafl  im  Schönschreiben  lernt  man  durch 
etliehe  von  seiner  Hand  herrfihrende  Urkunden  ans  den  Jäh- 
ren 1190,  1105,  1197  kennen,  die  man  noch  Jetzt  mit  Recht 
als  Praohtsi&cke  des  reichhaltigen  Archivs  zu  Gotha  bewan- 
dert ;  nnd  vielleicht  waren  auch  jene  dem  Peterskloster  ge- 
veiheten  Werke  eigenhändig  von  ihm  geschrieen. 

2.  Nikols  von  Syghen  Verzeichniss  einiger  Mönche 
des  Pelerskloslers ,  welche  während  seines  dortigen  Aufeni- 
halts  der  Bibliothek  vorstanden  oder  gute  Schreiber  waren 
etr  S.  Meine  Abhandlung:  Zur  Gesch.  thüring.  u.  sächs. 
Kloster  aus  Nik.  v.  Syghen  etc.  (Bes.  abgedr.  aus  dem  9.  B. 
d.  N.  Millheil.  des  Thüring.-sauhs.  Vereins.  Halle  1853.  8.) 
S.  11  l)ci  dem  .1.  1492  vergL  Wegele's  Aussrabe  p.  4b9  sq. 
—  „paler  Johannes  Wynslu'uu  quondani  abbas  in  Auracia 
sed  post  confessor  et  priocipalis  rector  mooialium  et  fuit 
Semper  vir  in  mnltis  expertos,  scriptwr  sotemulf ; 

p.  1&  ad  ann.  1495  (anb  abbate  Gnalharo)  (W.  p.  501. 
7.)  Coanadns  de  fancibns  —  Semper  preparanit  rafeetoiü  man* 
sas,  ae  cvebrins  ministrabal  (igatw  Ukrmm\ 
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p.  16.  10).  Christianus  de  Ysennaco.  Hic  fhit  prius  mo- 
nacbus,  adolescens  in  Gerrode  et  prior  in  Hoenborg  prope 
Salcza,  et  reooeatus  ad  Erfordiam  faU  seriptor  et  predicator 
bonas.  Obiit  Erfordie.  —  14).  Johannes  Mynceburgensis^ 
(ttynczeburg  innior)  opHmus  et  preciosus  seriptor ,  et  prior 
in  Golzich  primns  in  reformacione  1492. 

—  15.  (\Y.  p.  50!  )  Jffhfinnes  de  Magrtncin,  bonus  can- 
lor  el  scnptor  \  hic  rnissus  pro  reformacione  ad  Seilnenslael, 
ibidem  fuit  vlilis  et  gratus  frater,  et  obiit  ibidem  1490. 

—  17.  (W.  p.  502.)  23.)  Gallus  de  Lima,  vir  parva  sla- 
lurei  bibliothecarius  Erfordie. 

—  18.  (W.  p.  503.)  (32.)  Liberias  de  Hilcenslal.  Diu 
eanlor  ad  S.  Petrom  Erfordie:  bonns  Seriptor  Uörorum  c^- 
raHmn. 

^  19.  (35.)  Ewaidus  Erfordiensis ,  ßUus  carpentarii  et 
iatranens,  homo  externas  et  tarnen  öonus  seriptor,  rnissna 
ad  Golzich. 

—  (36.)  FAcaldu^  Uerbipolensis  bonns  seriptor  et  diu 
Erfordie  succenior,  el  prior  faolus  1511.  obiit  1521  0.  Knl  Aug. 

—  20.  (W.  p.  504.)  (43.)  Casper  Stürmer ,  bibUotkeca- 
nus  Erfordie. 

3,  Eine  innere  oder  Kl m  u  sursch  iil  c  lür  junge  Mönche, 
frohl  auch  lur  andere  ^vohihabende  lüiaben  (ublali),  war  ia 
dem  Peterskloster  in  den  frühesten  Zeiten  eingerichtet  — 
Gegen  das  Ende  des  13.  ond  im  14.  Jahrhundert  waren  die 
Fortsehrftte  der  Mönche  in  mechanischen  Künsten,  TOfzfiglich 
in  der  Schreib-  und  Zeicbenkunst,  welches  sich  deutlich 
aus  ihren  Mannscripten  beurkundet,  in  den  Gold-  und  Silber- 
arbeiten, und  in  dem  15.  Jahrhundert  in  der  Glasmalerei  be- 
deutend.^ S.  PI.  Mulh  über  den  Einfluss  des  Benediktiner- 
stifts zu  Erfurt  auf  religiöse  und  ^wissenschaftliche  Kultur 
Erfnrt  1798.  8.  und  im  Auszüge  in  der  Thüringischen  Yatei- 
iandskunde  1805.  2.  Sl.  S.  31  f. 

C.  Bibliothek  des  Karthäuser-Klosters  zu  Erfurt. 

Ein  ziemlich  bedeutender  Yorrath  dieses  Kloster  betref- 
fender Originalurkunden,  die  fast  in  ununterbrochener  Reilie 
von  der  ersten  Stiftung  derselben  um's  J.  1372.  bis  zn  seiner 
Aufhebnng  in  den  neuesten  Zeilen  sich  erstrecken  —  an  der 

Zahl  ungefähr  350  Stück  —  ist  der  Vernichtung  und  Zer- 
streuung glücklich  enf^nngen  und  wird  jetzt  in  dem  ProYin- 
zialarchive  zu  Magdeburg  aufbewahrt. 

Mauciie  derselben  geben  auch  leise  Andeutungen  von  den 
gelehrten  Best  haflij^iingen  der  einer  strengen  Regel  unterwor- 
feneu  Bewohner  dieser  geistlichen  AastalL,  ihrem  rastlosen 
Eifer  im  Abschreiben  nnd  Sammeln  von  Büchern,  z.B.:  „Des 
Kartftiserfclosters  S.  Elisabeth  zn  Eisenach  Recognitton  und 
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Revers  gegen  die  Karlaiise  Sl.  Salvalor  za  Erfart  wegen  eiliger 

Bacher.  1421.  Freitags  nach  Purücat.  Mar.  (N.lOl.)**  etc. 

Die  Geschichte  dieses  Klosters  wird  in  folgender  ans  dM 
Qaellen  geschöpften  Schrift  ausfiifirlich  erzählt: 

Nova  colleclio  chronicae  clanslimae  olim  Cartufiae  montis 
Sl.  Salvaloris  prope  Erfordiam  collecla  anno  IG  10.  a  Fr. 
iomnt  Amoldi,  ejusdem  Domus  profeslo.  (Original-)(  ?)MaQu- 
Script  in  der  Jenaischen  Universitätsbibliothek  (MS.  Buder. 
fol.  143.,  aus  128  eng  beschriebeneu  Foliublaitern  Bestehend.) 

Ausserdem  handeln  davon:  J.  iMaurilii  Guäeni  hi^iuna 
Erfurleucis.  (Duderfladii  1G73.  8.)  p.  114—116.—  J.  R  von 
Falckenstein  Thüringische  Chronik  2.  Buchs  anderer  Theil 
m.  Absatz  m  KlasBe  1.  Kap.  Seot.  Y.  S.  1073—1107  zum 
Tliell  mit  Benalzoog  Amoldi*s.  —  Joh.  Wolfs  KrlUsche  Ab- 
liandlaBg  über  dea  Hülfensberg  im  HarzdeparlemeAt  im  K6- 
Digreich  Westphalen  (GöliiDgea  180a  8.)  S.  38-41. 

Wir  entlehnen  nun  I.  aus  Arnoidi's  Chronik  and  IL 
aus  dem  Liber  benefactorum  Cartufiae  montis  S.  Salvatoris 
Erphordiae  in  Thuringia  fitae  Renovatus  fub  finem  anni  1602. 
etc.  (Manuscripl  in  4.,  82  Blatter  von  verschiedenen  Händen, 
welches  aus  dem  Karläuserklosier  [wie  wir  bald  seilen  wer- 
den, nebst  vielen  anderoj  an  den  Siiftsregierungsrath  v.  Rülow 
zn  Beyernaumburg  und  aus  dessen  Bibliothek  bei  der  Ver- 
steigerung an  die  fürstliche  zu  Rudolstadt  übertiin«,^  — )  die- 
jenigen Stellen,  welche  den  Ursprung  und  die  allmalige  Ver- 
mehrung dieser  Büchersamnilung  mit  zafilreicheu,  durch  die 
Thätigkeit  mit  diesem  Geschäfte  vollkommen  vertrauten  und 
demselben  unerroüdet  obliegenden  Mönche  gefertigten  Ab- 
scbrifien.  besonders  ibeologisobar  Werke,  dorcb  Ankfiafe  und 
Geschenke  einheimischer  und  answfirüger  Wolülhüter  ela 
betreffen. 


L 

p.  19.  Inter  caetera  namque  ut  pauca  ex  pluri-  immunitas 

bus  referam  Fundator  loannes  Ortonis:  Do- 
mum  noslram  toio  itinere  lleröipoUn  versus,  ab  omni  cecti- 
gali  ac  tributo^  fiqvando  vina  inde,  aut  alia  necesfaria  Irans- 
vehenda  forent,  libfram  immunemfß  fecif,  Decrettiles  uuuptr 
praeclarisJimoSj  ^iisfaie^  ^  FasjwnaUa  aliquot  JJomui  dono 
obtulit.  cf.  p.  15.  11. 

P^u.  Hic  idein  (Henricus  Bockel,  primus  prior  domus 

ab  ao.  1374(?)— 138ü.j  sub  anno  regiminis  Tui  5.  vel 
circiter,  de  nnanimi  Patrnm  consensu  qvartam  partem  omninm 
bonomm  &  facnltatam  Domus,  Kam  In  personis,  agris,  qvam 

in  Censibos,  ÜMs  dt  aliis  aonnis  proTentibns,  vro 
^mL^'  fundaHone  Domus  fanctae  EUsaieih  prope  /ae- 

namm  obtnllt  assigbafitqs.  Hisce  a4iaiuit  pecii* 
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Bfan,  de  qua  fopra,  fat  eopiosam  200nfiniruminareariim  f.  m. 
Dill.  FoDdaloris»  qvam  leslamento  pro  Xeaodoehlo  coaOlraendo, 
aot  aliter  in  pios  asas  conveilendani,  post  mortem  reliqt. 
Hac  (anen  condilione,  iit  in  casu,  quo  Dornas  isla  deflrue- 
relnr,  aul  alias  qoocunqs*  modo  inleriret:  ejusdem  extonc 
facoltales,  &  deinceps  oinncs,  tarn  molnles,  qvam  immobiles, 
incorpornrentur  knie  domni  nosirae  prope  Krfordiüm^  prout 
defuper  hoc  leslantur  confcctae  lilerae. 

fi  Anno  /  Yii)  idem  Pater  (  Joannes  RöUosl)  ^^»IS^ 

oclavus  Prior  aedificauil  Dornum  Hospilum, 
cum  Cellaria,  in  qvam  fuccefni  temporis  Priores  fuam  trans- 
tuiere  Cellam  qvamobrem  a  modo  Prioratus     noa  Hospitum 
domus  dicilur.  Eodem  anno  ex  Cariusia  ms^ori  fecam  ad- 
vexit  infra  fcripta  volumina. 

D.  Hieronymutn  fuper  haiam:  12.  Prophetas:  Danie- 
Um.  EpistoLas  Ii.  Pauli  in  duoh^  vüluminib^.  I).  (irct/o- 
rium  fup  EztclüeLem:  Maralia  ei^dem^  fupei  Job,  iUnt 
regislrum  ei^dem. 

D.  Augusfuium  de  Cimlale  Dei,  de  Irinitale,  [aper  Jo- 
hanne m ,   (/laiuur  Volumina,  fuper  tsalterium^  epistolas 

ei^äetn.    Iii,  de  verhis  Domini  ^'  Apli.    Item  de  consensu 

Evangelist ar um,  fiininn  conjt'sjloimm  ei^dem. 

1)  Ambro sium  jup  Lucam  exameron^  Glosfam  ordina- 
Harn  luper  eplas  Ii,  Pauli  4'  Canonicas, 

I).  Bernhardi  fermones,  Institut a  Patrum^  Ecrlrsiasficani 
hi$toria.  Hm  dirersos  Uüros  ß.  Thomae  pro  Uöfensione 

em 

religiosoTum.  Espositiones  fug  Regulas  S,  BeneUeü 
f  AujntstüU  Jardanum  de  SancHs^ 

BibHam  mendatam.  Flores  eoncor^Harum  MUae* 

Duo  ffoiumiiia  moffna  pre  Refeclorio, 

Partem  aesHmlem^  qvam  scripsit  Joamnes  de  Capello: 
Ei  partem  kyemalem,  qvam  [eribi  euroBil  12.  ßorems.  Et 

Papiam  magnum. 

^  lt.  Sed  et  0*  CkrUHam  N.  monachq  et  filiq  huio 

Domns  hoc  ipso  anno  (1425)  infignis  4r  esimiq 
fcriptor,  fcribendo  absoivil  (in  qvo  inlegro  decennio  ex  in- 
junclo  laborarit}  Misfale  allaris  S.  Crucis^  Tabulas  duas  pro 
'Cathedra  üacerdotts  &  Evangelii. 

p  49  ff.        Venintamen  qiti  fub  idem  tempus  (c.  ann.  Scriptor 
1425)  fere  hic  flocoit  D.  Conradus  Wida 

autcm 

Franeo  patria  Berhipolensis,  profesßone  a.  Illias  Dornas  hijas 
pahnam  ei  longe  praeripuisfe  m  fcribendo  mns  est  Erat  is 
Canfor  et  Scriba  item,  qya  arte,  qva  yoce,  qva  deniqae  mann 
admodnm  insignis.  dolcisllmiis  et  artiAoiosifßmns.  Eastat  ejus 
mmm  nsqne  beue»  onmibas  admiralioai.  Seripsit  a.  Misjale 
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Optimum  pro  summa  altari:  AnUphoMria  ino:  isaiam,  /e- 
remam,  EpUtolas  $,  PauU  cum  annexis  homUiis  et  leeHo- 
mbuSf  solemUsfima  polumina,  praeäara  prorsus  memoriae 
et  fudoris  sui  monumenta.  MuUos  et  informayil  fcribere 
texturam  et  notolam  magistralem.  Qvi  tandem  ejus  fecnli 
anno  1459.  in  Domo  horli  Christi  hospes  de  luminufus  orbui 
felioiter  et  pie  admodum  in  Domino  decubnit. 
ai.  Confcribi  efiam  circa  an.  1430,  prior  oclavos 

Joannes  Huilosf  mandarit  Chromcon  äomus,  qvod 
Chronicon  postea  anno  I  kj.i.  periit. 

p.  74.  Qvi  (prior  underimns  Hprmannus  Rein-  oirow««« 

both)  italira  fub  iruliuin  inrtitutionis  fuae, 
(a.  1456)  «S^  quasi  prirais  diebus,  novain  compilationem  Chro- 
nicae  domus  Autg  confcribendam ,  ^  Joami  de  Allendorf 
(utpoie  4  jam  pridem  fo^ioribo  annis  eaBdem  eonferlpfisTel» 
manlaroen  nesdo  tiaa  inenria  pdilam)  denandavil:  qvod  t\ 
fldeliter  praestiiit,  q^amvis  dt  haeo  qvoqs*  inlerllsae  pvteCar. 

p.  Sad  bic  noster  exiini9  GoifraCer»  Joannes*  Hagao 

alias  de  ladagine,  Prior  daodecimns  ab  a.  1457— 
1475.  licet  tot  tantisqs  coris  d[  foUioftadinlb)  diTenaram, 
qvib9  praeerat,  domonon,  foisfeC  distentns:  Adao  tarnen  Jcii- 
ptioni  Ubrorum  intent9  nut,  et  tantaoi  in  elacabrando  dili- 
gealiam,  et  in  pfeverando  conflantiani  exercail,  ut  ne  dam  ^dem 
ä  commentandi  rcribendiq5'  labore  qviescere  potnerit  qraildo 
in  paupercüla  qvndam  Cartusia  fimplex  CoIIecta  deli- 
tescens  candela|ium  usn  aiiisqs  adminiculis  ad  ein-  p  g3. 
cubrandum  neceslariis  omnino  destitutq  fuit.  Ita  namq5  juve- 
nes  ä  Patribg  nostris  accepimQ ;  eum  fcilicet,  cum  noa  poslel 
lufHcienle  lumine  potiri,  interdum  ex  ofBs,  pingvioribusqj 
esculeutis  lumini  fojiiUcm  sibi  ipse  concinuisfe.  Unde  eliam- 
num  multa  ei9  fciipta  propria  manu  exarala  pmgvedme 
undequaqi  insigniter  sunt  delibuta  et  bene  uncta, 

Mtea 

Scripsit  a.  iste  uno  Pater  tantam  et  ingentem  molem 
pro  cotmmni  Reipiibl  Christianae  utililate  Ubrorum:  500 
fcüicet,  praeter  ilios,  q\  üs  inplici  ».^  quadruplici  sensu  elucu- 
bravit  in  Iota  biblia,  pulcherrimos  ^Sr  insignes  TructatOj  de 

^bo  jam,  proh  dolor,  itlures  cnm  injuria  temporum,| 
p.  84.      tun\  forte  etiam  negligentia  eorum  (g^eos  conservare 

HC  tuen  debuislent  sed  flocci  pendentes  neglexernnt, 
Dcscieolcs  ihcsaurum  in  eis  absconditum)  interiernnt.  Ut 
praesentes  saltem  intoeri,  merito  qvis  mirari  poälU  unum 
eondemqs  hominen  tot  tantaqs  litennm  monumenta  legendo 
percnrrere,  nednm  fciibendo  componere  potnisfe. 

p.  131.         Extant  etiamnunc  ejusdem  (Jodoci  HefTi,  Pnons 
vigefimi  quinti  —  ab  a.  1534—15390  lucubrationes 
partim  typis  expresfae,  partim  manu  propria  e^aratae.  Ex 
qbus  pditisfimaa  flatus  ejus  fecnll  Tideri  potest. 
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^  m.       QaiD  iino  et  rem  Ubrariam  maxime  auxit  Joannes 
Doringius,  (Prior  Irigerinius  ootavus  —  ab  a.  1594 — 

Libri.       1609)  DoctoTuiu  Eccksiae  operibuSy  Augustini: 
Ämbrosii,  Gregorii:  Hieronytni:  BasüU:  Dama^ 

sceni:  ChrysostanU:  ArwMMilf :  tt  allmm  plirinoram,  re-' 

eenHari  typo  preüo  »f^t,  ei  €§f9§ia  Ugaht^a, 

1.  Martii  ao  1€32.  (Joann.  Arnoldi  attdor  liQjiis 
6liramei(?))  oceoept  conscribere  PfaUmum  maju- 

scuUs  in  foUo  regaH  juxta  u$um  ei  morem  facti  Ordinis 

«ft  Et  la  eapüTitale  apiid  Scolos  io  flislo  Palriardiaa  nri 

Branonia  conplelam  eodem  anno.  Sed  deiade  ao  1633.  ta 
axiKo  ad  Caput  Pard,  domo  oeclasiastica  Hymuaiio  et  alhs 
adauclum  ipso  praeseatationis  Bmae  Virginia  Mariae,  die  Prow 
(tosionis  meae  anniTorsario  finivi.   

p  !roö  15.  Aagusti  1634.  Ubri  nri  universi  residm  e 

Carlusia  jus/u  ampUsf,  Senatne  ad  m&nasierium  Ängusü' 
norum  eelus  translati  funt. 

i.9lft.  27.  Xbris  1(332  hat  J.  Krnfl  Nürnbcr-  Ticsignauoto- 

frcr,  Beyfeyn.s  Hl.  Residenten  Binders,  ron  nT'c^^JiSi 
der  Bibliolkeca  i'M)  (frofs  nndl  kleine  Hücker  wy^  certomemiBiMc 
2  mal  in  5  Butim  uiT  den  Abeiidt  hinweg  tragen  SJr. 

laffen.  PM»  regi»  Sop- 

conim  adventurii 
«t  aottraa  ex 

P^m^^  An  Mossbüchera.  J^lti:; "  SSS 

^^^^^  reiiciae, 

13.  Misfalia  in  weiss  Leder. 

i.  In  rotiiea  Samnei  gebunden,  mit  Silber  bescUagea 
nnd  bftckeln. 

4.  Alte  kleine  Hisralien. 

Antiphmairia, 

10.  Gantae  Winter  a.  SoHMrliiail»  gefobriebea  in  naa» 
brana  antipbonaria,  in  folio. 


10.  Defsgleieben  gefcbriebene  Gradnalla,  eins  äff  Papier« 

RitnMtttia, 

3.  Eins  de  Tempore,  de  Sanctis,  et  Supplementum,  in 
foUo  regalL 

1  dfiblia  magna  in  2  Toaus^  et  foUo  regali. 


IfifmiMifMi. 

3.  Hymnaria,  gedruckt  in  fol.  rcgai.  undt  1  ge- 
febriebenes,  cum  oolis  per  toiuiQ,  eodem  folio. 
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PjaUeria, 

12.  PfaUeria  pro  Choro:  9«  coBforipU  ia  BeiiiliraBa,  3. 
inprwfa  veleri  Cbaraclere. 

2.  Collectanea  vetus  et  novum. 
1.  Calmdariuiii  defmciorum* 
1.  Liber  Episloiariim    )  .  ^^^v„^ 
1.  Liber  Evangeliünim  /  ^  ^^w»»- 

An  Blech. 

1.  Grofsen  fchönen  Kalten  in  der  Ihbliothec.  darin  die 
Mer&;;<'NW!ndl  und  andere  Kirchenorna! :  ^eben  lien  hrieffUcken 
Documentis  u.  Urkunden  über  äes  Klosters  Güter  verfchlof- 
fen  und  verwahrt  worden 

f,m.         lieber  das  alles,  Eine  infti uctisfimam  Biblwtke- 
cam,  Jo  fich  allzeit  über  die  drithalblaujent  kleine 
und  grofse  Bucher  erfireekei, 

f.  suk        11.  Martii  1636.  AmpUsf.  Senatus  resHhdi  iuo 
plaustra  Ubrorum:  17,  ^usdem  teriiunL  iS.fimiiüer 
tjusüm  mensis  quartum  et  deinde  21.  fuMumplauiiruuL 

(^cblusb  luigt.) 


Die  Bibliotheken  la  Genua. 

Von 

dem  Geheimeralb  JVelselimiir* 

Man  denkt  sich  gewohulicti  (ienua  als  blosse  Handelsstadt, 
wie  Hamburg  uügelahr,  und  wenn  man  in  unsrer  ersten  deut- 
schen Ilandels-Stadt  eine  so  gut  aubgestattete  Stadtbibliolhek 
findet,  und  ausserdem  die  an  Werken  des  Auslandes  so  reiche 
Bibliülliek  der  Börse,  wo  man  nur  Coiirs-Zellel  und  Preis-Cou- 
rants  zu  finden  glaubte,  so  sieht  man,  dass  das  Geld  mitunici 
auch  der  Wiasenschafl  zu  gute  kominl  So  ist  es  auob  in 
der  alteo  Handels-Stadt  Genua ,  welche  in  der  Krim  so  be- 
deutende Denkmfiler  ihrer  Handels^Thätigkeit  und  Tapferkeit 
zurückgelassen  hat,  von  wo  aus  Golnntbus  hervorging  und 
wo  noch  heute  die  prachtvollsten  Paläste  es  mit  jeder  andern 
Stadl  aufnehmen.  Der  Reichthum  Genuas  hat  auch  auf  die 
Wissenschaft  sehr  vortheilhaften  Einfluss  gehabt,  mehr  als  alle 
die  festen  Burgen  und  Raubschlnsser,  welche  das  Germanische 
Lehnwesen  als  Denkmäler  der  Barbarei  des  Millelaliers  zurück- 
gelassen hai  Des  Einflusses  auf  die  schönen  Künste  wollen 
wir  nicht  erst  erwähnen,  da  die  Franzosen,  die  ausser  Paris 
fasi  nirgend  etwas  Schönes  anerkennen ^  gestehen  müssen, 
da^s  sie  solche  Marmor-Paläste  nicht  besitzen,  wie  deren  Ge- 
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Boa  In  soloher  Ansahl  «vfziiweisw  hat,  wie  keiaa  aadere 
Sladt.  Wir  wollen  liier  lediglich  die  Bihliolhekea  Genna*» 
erwähnen. 

Ton  diesen  sieht  oben  an  die  der  UniTOrsKät  zu  6fr- 
nua,  welche  Universiläl  freilich  nur  den  Rang  nach  der  zo 
Torin  in  dem  Königreiche  Sardinien  einnimmt. 

Die  Universilals  - Bibliothek  zu  Genua 

herindel  sich  in  der  Strasse  Balhi,  der  Strasse  der  Paläste,  in 
dem  prachlvoilen  Paläste,  weichen  1023  ein  Jesuit  aus  diT 
reichen  Familie  der  Haltn  von  Bianchi  aus  Como  erbauen 
liess,  dem  ausgezeiclineten  Baumeister,  welchem,  nach  dem 
Peruginer  Alcssi,  Geuua  mehrere  seiner  Prachibaulen  verdankt. 
Dieser  grossartige  Marmor-Palast  war  bis  zur  Aulhebuug  des 
Jesniten-Ordena  1773  dessen  Collegium  in  Genna,  worauf  er 
der  Uni?er8it&t  überwiesen  wurde,  weldie  gewissermassen 
schon  Ton  dem  grossen  Hohenstaufen  Friedrich  II.  im  Jahre 
1220  gegründet  worden;  sie  ward,  als  den  Römisch-dentschen 
Kaisern  alle  Macht  genommen  worden  war,  nachdem  ihre  so» 
genannten  Getreuen,  die  deutschen  Völlier,  sich  vom  Papste 
von  ihrer  Lehnstreue  hallen  lossprechen  lassen,  von  Sixtus  V. 
im  Jahre  1441  ernenerf.  Zur  AufreclUhallung  der  diesfallsi- 
gen  Rechte  halte  tler  Doge  Fregoso  bestimmt;  dass  kein  Ge- 
nuei.e  ausserhalb  seinem  Vaterlandes  den  Doclor-Grad  anneh- 
men dürfe.  Dieser  war  allerdiugs  eine  bedeutende  Autorität, 
denn  er  war  zugleich  Erzbisohof  und  Cardinal  der  heiligen 
allmathtigen  Kirche.  Nach  rleni  Kall  Napoleons  1.  gcwaim  der 
Röckschnll  uuti  solche  Oi^ci  haiid,  dass  auch  der  Jesuiten-Or- 
den wiederhergestellt  wurde ;  dennoch  war  die  Civüisatiou  in 
den  ersten  Classen  der  Gesellsohaft  im  Königreteh  Sardinien 
so  weit  vorgeschritten,  dass  die  Unirersität  diesem  am  Hofe 
altmichligen  Orden  nicht  weichen  durfte,  sondern  demselben 
ein  anderer  Palast,  der  der  Torwittweten  Königin,  angewiesen 
wurde,  weicher  aber  nach  184S  der  städtischen  Verwaltuog 
tiberwiesen  ward.  Auf  diese  Weise  hat  die  Universität  zn 
Genua  das  frühere  Jesuiten-Collegium  beibehaHen,  welches 
manchen  königlichen  Palast  an  architektonischer  Pracht  über- 
trifft In  der  Vorhalle  von  Marmor  wird  man  von  den  beiden 
herrlichen  Löwen  von  Parodi  empfangen,  welche  die  Treppe 
zieren,  die  zu  der  innern  Säulen-Halle  fuhrt,  durch  welche 
nian  eine  weitere  Marmor-Treppe  hinaui  in  die  prachtvolle 
Aula  izelaiiirl,  deren  Haupt-Zierde  6  vüu  Johann  vou  JJologoa 
gegossene  Krz-iiildwerke  verherrlichen.  Leber  deuselbeu  be- 
findet sich  die  ßibliothelL  und  jenseits  derselben  gelangt  man 
anf  die  herrliehen  Terrassen  des  botanischen  Gartens,  der 
ausser  dem  seiner  Bestimmung  entsprechenden  Zweck  die 
herrlichste  Aassicht  Aber  die  Stadt  und  den  Hafen  ?on  Genua 
gewährt« 
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Die  fiir  die  Bibliothek  bestimmlen  Säle  siud  für  die  hier 
aurgestellten  50,000  Bände  sehr  aasUtadig  uod  geräumig,  auch 
beflndot  sich  hier  eine  Manz-Sammlang,  welche  besonders  Ar 
die  MftDZ-ICiinde  der  Republik  Genna  sehr  wichtig  ist;  sie  wurde 
1828  durch  den  Ankauf  der  Fritat-Sammlung  begründet,  wel- 
che der  damals  Tcrstorbene  Russische  General -Consul  in 
Genua  angelegt  hatte.  Die  Verwaltung  dieser  Bihli(Hhek  steht 
unter  dem  Präsidenten  der  Universität,  dem  Professor  der 
iMiühemalik,  Tsnardi,  der  früher  Lehrer  des  gegenwfirfijen 
Koni<3:s  von  Sardinien  war.  Einer  seiner  Vorminger  war  ein 
Markgraf  Serra,  von  der  reichen  Gennesisühen  Dogen-Familie, 
dessen  Bruder  Carl  Serra  das  durch  seine  klassische  Laliniläl 
ausgezeichnete  Werk:  de  hello  üermanico  herausgegeben  hat, 
so  wie  der  andere  Brnder,  Girolamo  Serra  die  ebenfalls  sehr 
geschätzte  S(uria  della  antica  Ijguria  e  di  Ginova  1834  IV 
Vol.  Bibliothekar  ist  jetzt  Herr  Grassi,  Ton  dem  sich  Nach- 
richt über  diese  Bücher-Sammlung  in  der  Besehreibung  tou 
Genua  befindet,  die  Herr  Ginseppe  Banehero  in  seinem  braven 
Werke:  Genoya  e  le  due  riTi6re  1846  rerdfentlichte.  Beson- 
ders hat  sich  Herr  Grassi  mit  den  hier  befindlichen  1400  In- 
ennabeln  beschäftigt.  Unter  diesen  verdient  besonders  er- 
wähnt ZH  werden:  derLactanz  von  Subiaco,  den  man  für  das 
Alteste  in  Italien  gedruckte  Ruch  hält,  da  er  1465  gedruckt 
ist;  ferner  Auius  Geüius  im  Jahre  1169  in  Rom  gedrockf, 
ferner  das  Missale  S.  Isidors  von  Ha<,^enbach,  die  Summa  S. 
Antonii,  vor  147*2.  zu  Mondovi,  die  Suuiina  Pisaneila  von  1474 
zu  Grniia  die  Hibd  von  1475  zu  Tiazenza,  die  Summa  Bap- 
tistiana  von  14bi  zu  Novi,  die  Angelica  von  148(3  zn  Ohi- 
vasso.  Ausserdem  ist  für  Genua  besonders  wichtig,  Cosmogra- 
fia^  latroducUü  et  Auierici  Vesputii  navigaliones  von  1507.  Die 
hier  befindliche  Sammlung  von  Handschrinen  betrifft  vorzüg- 
lich die  Gescbiehte  dieser  alten  und  einst  so  nftehiigen  Ro* 
nnblik,  worunter  sich  ein  Thei]  derjenigen  befinden,  welche 
Professor  Ricotti  zn  Turin  unter  dem  Titel:  Liber  Jnrinii  ber- 
nnsgiebt,  und  die  mit  dem  Jahre  1014  anfangen. 

Diese  Bibliothek  steht  alle  Tage  von  Morgens  9  Uhr  bis 
4  Uhr  zur  Benutzung  olTen  und  ist  für  dieselbe  zu  neuen  An- 
8chafi\ingen  die  Summe  von  ßOOO  Franken  jährlich  ansgesetzl, 
Der  ^re^enwärtige  Bibliothekar  Herr  Abbate  Grassi,  ist  eben 
so  geliillig,  wie  seine  zahlreicben  l^nterbcamten,  und  die  Zahl 
der  täglich  sich  hier  einfludenden Leser  erreicht  durohsdinit^ 
ütA  ein  halbes  Hundert. 

Bio  Stadt-Bibliothek 

befindet  sich  in  dem  i'alaölc  der  Kunst-Akadcniie  auf  dem 
Platze  Carlo  Feiice,  neben  dem  herrlichen  Theater  desselben 
Namens,  welches  mit  seinen  kolossalen  Mnrmor-Sftnlen  dori- 
scher Ordnung  leigt ,  dass  hier  £e  Kunst  noch  die  frtdltio-* 


Digitized  by  Google 


I 


1« 

neu  der  edlen  Antike  zu  wahren  versieht.  Hier  stand  seit 
unvordenkhcher  Zeit  die  Egidius-Kirche,  welche  seit  1220  dem 
Prediger-Orden  übergeben  und  dem  heiligen  Dominicus  ge- 
widmet wurde.  Das  Archiv  dieses  Klosters  wurde  schon  früher 
zur  Aufbewahrung  des  Friedens-Instruments  zwischen  Genua 
und  dem  rivalisirenden  Pisa  von  1288  benutzt,  welches  früher 
als  Genua  den  Anmassungen  seiner  Aristokratie  unterlag.  , 
Doch  war  die  Genuesische  Aristokratie  mehr  als  anderwärts 
den  Künsten  günstig,  wie  ihre  prachtvollen  Marmor-Paläste 
und  Bildcr-Gallerien  bekunden,  und  wenn  man  hier  sieht,  was 
so  viele  Familien  für  das  ölTcnlliche  Beste  geleistet,  so  kann 
man  nicht  sagen,  dass  man  sich  mit  dem  fruges  consumere 
nati  begnügt  hat.  Die  hiesige  Academia  Ligustica  verdankt 
ihre  Stillung  im  Jahre  1751  dem  reichen  Mark-Grafen  Johann 
Franz  Doria,  aus  der  allen  Haudels-Familic  der  d'Oria,  welche 
als  eben  so  erfahrene  als  tapfere  Vorfahren  den  Völkern  im 
Osten  die  Segnungen  des  Friedens  brachten ,  während  die 
Kreuzfahrer  Gewalt,  Mord  und  Plünderung  dorthin  trugen, 
während  sie  das  Banner  des  Glaubens  führten,  der  aber  oft 
sehr  nach  Aberglauben  aussah.  Aus  dieser  Familie  war  der 
berühmte  Seeheld  hervorgegangen,  dem  Carl  V.  seine  Ueber- 
legenheit  über  die  Türken  verdankt,  welche  durch  die  Schuld 
der  Kreuzzüge  bis  nach  Europa  vorgedrungen  waren,  da  die 
Christen  zu  Conslanlinopei  nicht  für  Mitchristen  angesehen 
wurden.  Nach  dem  Falle  Napoleons,  als  Genua  mit  dem  Kö- 
nigreiche Sardinien  vereinigt  worden  war,  liess  die  Stadt  für 
diese  Akademie  durch  Carlo  Barabeno  den  prachtvollen  Aca- 
deroie-Palasl  erbauen,  da  wo  jetzt  das  obenerwähnte  Domini- 
caner-Kloster gestanden  halle,  in  dessen  erstem  Stockwerke 
die  städtische  Bibliothek  aufgestellt  wurde. 

Diese  ward  von  dem  gelehrten  Abbale  Carl  Joseph  Ves- 
pasian  Kevio  ebenfalls  aus  einer  vornehmen  und  reichen  Ge- 
nuesischen Familie  gesammelt,  und  im  Capello  zuerst  dem 
öfTentlichen  Gebrauche  übergeben.  Sein  Neffe  und  Firbe,  der 
Markgraf  du  Polso,  schenkte  sie  dem  Könige  und  dieser  der 
Stadt  Genua,  welche  ihr  in  dem  erwähnten  Academie-Gebäude 
einige  grossarlige  Säle  einräumte,  2  Decurionen  mit  der  Ver- 
waltung derselben  beauftragte  und  im  Budget  der  Stadl  zur 
Anschaffung  neuer  Werke  jährlich  bis  1()()00  Franken  auswarf, 
so  dass  sie  jetzt  über  30,000  Bände  zählt.  Dabei  erhielt  sie 
von  hiesigen  reichen  Freunden  sellener  und  kostbarer  Werke 
manche  Geschenke,  von  denen  wir  nur  eines  Psalteriums  er- 
wähnen, das  der  Markgraf  Durazzo  aus  seiner  trefflichen 
Bibliothek  hierher  schenkte.  Es  ist  dies  derselbe  Durazzo, 
welcher  beinahe  sein  ganzes  Leben  der  Verwaltung  des  gros- 
sen Hospitals  Pammatone  widmete.  Diese  grossarlige  Wohl- 
Ihätigkeils- Anstalt,  durch  Geschenke  und  Vermächtnisse  der 
reichen  Genueser  gesliflet,  gehört  zu  den  grösslen  dieser  Art 
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in  Enropa ,  und  sielit.  wie  das  Gemeinde-Wesen  in  Italien 
überhaupt,  unler  (ier  Vi  r\\  <iltung  der  augeseliensten  Mithüri^cr 
der  Stadl,  nalürlich  ohiit  Gebalt.  Der  Markgrat  Diirazzo 
pflej^e  für  den  ganzen  Tag  sich  dieser  giussen  Verwaltung 
zu  widmen,  welche  ainierwaiis  nrien  Direclor  mit  ein  paar 
Tausend  Tbalcrn  Gehalt  erfordert  liaben  würde,  der  wieder 
«nter  andern  angestellten  Beamten  gestanden  hätte.  Hier  kann 
der  Yonehmste  Freaden  an  soldier  Anstrengnog  flr  das 
6i»ntticlie  Wohl  haben,  da  die  Wahl  zu  einem  solchen  Amte 
TOtt  dem  Vertrauen  der  Mitbürger  abhftigt  und  daher  keioer 
Conlrole  bedarf,  ein  solcher  Mann  aber  unter  keiner  been- 
genden Aufsicht  von  Beamten  steht ,  die  nm  Sold  arbeitaii 
müssen.  Die  Schwester  dieses  sehr  Terehrteu  Mannes,  dK6 
Markgnifm  Therese  Doria  hat  sich  das  grosse  Verdienst  er- 
worben, m  denua  die  erste  weibliche  Kiziehungs-An^^tült  zu 
gründen  ,  welche  in  diesem  Königreiche  nicht  klösterlich  ist, 
wodiiirli  sie  viele  Schwierigkeiten  zu  überwinden  gehabt  hat. 
Eine  andere  Wohlthälerin  dieser  Stadl- liiljliothek  \^[  die  ver- 
storbene Markgräfin  Clelia  Durazzo-Grunaldi ,  welche  hierher 
ihr  Herbariam  in  500  Bänden  schenkte,  das  von  ausserordeiit- 
iichem  Werlhe  ist. 

Diese  Bibliothek  ist  alle  Tage  von  8  Uhr  Morgens  bis  10 
Uhr  Abends  dem  ölTenUichen  Gebranehe,  auch  an  allen  Sooik 
nnd  Festlagen  geöflfkiet,  nnd  nur  4  Tage,  die  höchsten  Kirchefr- 
feste, geschlossen,  damit  sie  aneh  von  solchen  Leuten  benotzt 
werden  kann,  welche  sonst  verhindert  sind,  sich  za  unter- 
richten« Dies  wird  aber  auch  gehörig  benutzt,  denn  die  Zahl 
der  Leser  übersteigt  durchschnittlich  alle  Tage  mehr  als  120. 
Dem  erforderlichen  Personale  steht  jetzt  als  Präfect  der  Abbate 
Giuseppe  Olivieri  vor,  welcher  ein  Wörterbuch  des  Genoesi- 
schen Dialekts  herausgegeben  hat.   Sein  Vorganger  war  der 
gelehrte  Graf  Sanvitnle  nus  Parma,  wekdier  von  dort  seiner 
liberalen  Ansieluen  wegen  verwiesen  war,  jetzt  aber  wieder 
dorthin  ziirüekgekelirt  ist,  wo  sein  Neffe  die  Tochter  de^ 
Wiltwe  des  Kaiser  Napoleon  I,,  Marie  Louise  von  Oesterreich, 
geheirulhet  liat,  welcher  sich  ebenfalls  durcli  tSchrilieii  über 
Armen-Verwaltung  ausgezeichnet  hat.   So  wie  die  neuen  An- 
schaffungen ftlr  die  Universilftts-Bibliolhek  sich  meist  anf  die 
Facnltits-Wlssenschaften  beschränken;  so  geht  bin  die  Rieb» 
fang  mehr  anf  das  Praktische,  anf  Staats-WirthsehafI,  GeiH 
graphie,  Statistik  o.  s.  w.  Doch  findet  sich  hier  aneh  eine 
bedentende  Anzahl  von  seltenen  Dmoken,  z.  B.  Joh.  de  Tor- 
recremata  Cardinalis  expositio  saper Psalterio.  Romae  1470  in  4. 
per  Udalricum  Gallum,  ferner  Aemilü  Probi  de  vita  excellentinm 
imperatorum.  Vcnetiis  1471.  Fol.  per  Nicolaum  Jenson.  Un- 
ter den  HandsehnTlen  dieser  Bibliothek  ist  die  wichtigste  d?^ 
obenerwähnte  Fsaltenum,  weiches  auf  farbigem  Pergament  in 
Gold-  und  Stiber-Bnchstaben  geschrieben  und  mit  Miniaturen 
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von  hohem  Werihe  von  Glorio  geziert  ist.  Selbst  der  Ein- 
hdüd  ibl  mit  Arbeilen  von  Benvenuiu  Cullini  versehen. 

Einer  auch  oileuilicheu  BiLUuthek  za  Genuu  uiüsseu  wir 
liüdi  erwiilinen,  dies  ist 

die  Bibliotheca  Frauzoniana j 

welche  im  Jahre  1751  gestiftet  ward,  und  sich  in  der  Via 
Ginstiniani  Hq.  840  befindet.  Attch  diese  verdankt  ihren  lfr<- 
sprang  einem  reichen  vornehmen  Genueser  Franzoni,  dessen 
Moder  eine  di  Negro  aus  der  allen  Dogen-Fumihe  war,  wel- 
chen der  neunzigjalinge  Dichter  üian  Carlo  di  Negro  ange- 
hört, der  in  seiner  durch  ihre  herrliche  Aussicht  beriihm- 
len  Yiüelia  alle  Fremden  von  Geist  und  wissenschaftlichem 
Rufe  gastlich  auluimmt,  und  der  dadurcli  bei  allen  Touristen  in 
gutem  Andenken  steht.  Dieser  gelehrte  Kranzoni  war  1708 
geboren  und  starb  1774.  Er  sliflcle  eine  Congregalion  zur 
Bildang  von  Geistlichen  und  zugleich  zum  Unterricht  der 
Handwerker,  denen  es  sonst  an  GelegenheU  zur  Ansbfldnng 
fMU  Diese  Bttlietiiek  war  bis  auf  22,000  Binde  angewach- 
sen ,  als  die  flranzOsische  Refolnlion  anch  hier  raanoie  Vn- 
ordmingen  herbeiführte,  indem  sie  die  Aristokraten-Herrschaft 
sttate,  so  dass  bei  wiederhergestellter  Ordnung  der  Dinge 
nur  noch  12,000  Bände  übrig  geblieben  sind.  Darunter  befin- 
den sich  treffliche  Ausgaben  von  Elzevier,  Bodoni  und  Manu- 
tius,  auch  mehrere  seltene  inottuabeto,  als  z.  B.  ein  Ambro- 
sius de  Offlciis  von  1471. 

Bndlieh  ist  noch  die 

BIblioteca  della  Gongregasloae  dei  Missio- 
narii  Urbani 

zn  erwähnen,  welche  sich  No.  741  der  Piazza  S.  Maria  An< 
geloro»  beündet.  Sie  wurde  durch  das  Testamenl  eines  Im 
Mnre  1727  Terstorbenen  Geistlichen,  Namens  GIrolamo  Fran- 
zone,  gestiftet,  und  wuchs  durch  Vermlchlnisse  der  Harkgra- 
fen Fieschi,  Spinola,  Ceoturione;  Gropallo  und  Senarega  auf 
25,000  Bände  an.  Hier  befinden  sich  ebenfalls  seltene  Inen« 
nabeln,  als  Robert  de  Valle  de  disposilione  ad  bene  morieiH 
dum,  aus  einem  Cod.  zu  Paris  1470  gedruckt.  Das  Werk  des 
heiligen  Auguslin,  de  civitate  Dei,  Rom  1470,  die  Psalmen 
von  Torquemada  1471.  Auch  von  Ilandschriflen  belifitlen  sich 
hier  bedeutende  Schätze;  der  oben  erwähnte  Abbate  Grassi 
fiihrt  deren  157  an,  unter  denen  sich  besonders  mehrer  grie- 
chische befinden. 

Auch  l'rivat-Pcrsonen  haben  in  Genua  bedentende  Bücher- 
Saminluiigeii^  vuu  denen  wir  die  des  Markgrafen  Marcell  Du- 
razzo,  des  Sohnes  des  eben  erwfthnten  verdienstvollen  Mannes 
erwflhnen,  in  welcher  sich  ebenfalls  bedeutende  Scüenheiten, 
besonders  ein  Fortulano  ans  dem  15.  Jahrhundert,  befinden. 
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Bin  Markgraf  Pareto  ist  bedeutender  Geologe ,  ein  Karkgraf 
Spinola  Zoolog,  ein  Markgraf  Pallavicini  beschäftigt  sich  mit 
geschichtlichen  und  staatsvrirtbschafl liehen  Arbeiten,  so  dass 
«ich  aaoh  Jetit  noch  hier  irissensohaftlicher  Sinii  erhalten  hat 


Mainxer  Kapellea. 

Der  in  der  Dresdner  Biblioüiük  unter  A.  128.  aufgestellte, 
den  Schriiizügen  nach  aus  dem  XII.  Jahrhundert  herrührende  Per- 
gamentcodex  enthält  unter  mehreren  das  Jakobskloster  sowie  daa 
Altmttastefkloster  ia  Maiai  angehenden  Schriftea  auch  folgende  iwef, 
hVchstwahtseheinlleh  Mainzer  Kapellen  betreffende  Zinsregitter. 

I.  Bl.  3.  Hi  luuL  redditns  Ipeciantes  ad  capellaffl  fanoti  Johanaif. 
In  Herverot  juxta  Catceneilcnbogen  V.  folidi. 
In  IiUDienhuren  juxta  Tribure  V.  iolidi. 
In  Ulverisheim  de  duobos  manfis  X.  iolidi, 
Ia  Greadeftat  de  folo  maafo  X.  fottdi, 
De  quadan  area  juxta  elattÄmia  fita  XX.  daaaiii 
fetvaatar. 

U.  hl  6.  llü  faat  oeafas  pertiaeates  ad  capoUaB  faaeU  Miohahalia. 

III*  raanfus  et  qoartale.   Sx  his 
£berkardas  Kailesoaiaiea  habet  tria  qaartalia»  de  qoibus  folvit  IL 

uncias, 

Teodericus  juxta  ripam  qujirtale  unum,  folvit  XIIII.  d^narios, 
Ida  viiiua  Erchciibrehti  ijuarlalc  unum,  fnlvit  Xilll.  denarios, 
Helewicus,  fliius  fratrib  I  ullescuzeien  habet  qaartale  diaidiaai  et 

unum,  folvit  XXI.  denarios, 
Hadegerus  de  Umensheim  quarule  diiuidium  et  unum,  iolvit  XIX« 

denarios, 

Belferal  prope  ripain  quarlale,  quod  folvit  X.  denarios, 
Eberbardus  de  Ruodolfesheim  quartale,  quod  folrit  XIIII.  denarios, 
JiDaachi  de  fianeahata  quartale  aaam,  falnut  XIIII.  deanriaai 

^d  fitnm  eft  in  Eacdeifasheiin, 
Wallbem  de  Offeawiie  de  dipildie  aaafe  XX.  deaariet,  qalfitai 

ab  ia  Diaenhoiai» 
Cuonrat  Braot  de  Caraeahaiai  de  dimidio  numfc  XX.  daaaiiosi 
Fridericos  Romanas  de  qaartali  X.  danaiios« 
Weriwiaus  de  quartali  X.  deaariee« 

Samma  denariornra  X.  unciae  et  VI.  denarif. 

Welche  nun  der  mchrern  vormaligen  Johannis-  und  Michae- 
iiskapellen  in  hhmz  (Scliaabs  Mainz.  Gesch.  I.  S.  362.)  auf  die 
vorstehenden  Zinsrp^isler  Ansprüche  haben,  muss  der  Ortsge- 
afhiohte  m  ermiUek  überiassen  bieibea. 

Dresden.  Archivar  HerscheL 


VaraatwartllGhar  Redaetaar:  Dr.  JMarl  Nammmmm 
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SERAPEUSE. 

ntf^tift 

fir 

BiMiotbekwissensdttft,  UuiiscIirifteiikuiMle  und 

ältere  Litteratur. 


Im  VeraiM  mit  KUiotiiekaren  md  latteratarfteandeB 

heransgegeben 
?•■ 

Dr«  Hmbert  Bfaumunn. 


M  10«        Leipzig,  den  31.  Mai  1857. 


Beitrage  zo  der  Geschichte  einiger  Kirchen-  ond  Klo- 
sterbibliotheken in  Thüringen. 

Von 

UofraUi  tt&d  ßimioibelur  Dr.  Aesae  iu  HadolfUdt. 

(Sclilnss.) 

n. 

Liber  benefactoram  Carlufiae  monlis  S.  Salvaloris,  Er- 
phordiae  in  Thuringia  fitac  etc.  Renovatus  iub  fiaein  auni 
1602  haic  urbi  Icculuris  et  jiibiiari  anno  vero  230»*>.  Domus 
condilae,  Priore  38.  F.  Joanne  Thuringio.  4.  93  paginirle,  44 
nnpaginirte  BiAUer.  Nach  dem  eigentlichen  Titel  folgt  ein 
leeres  Blatt  und  dann  Tor  fei.  1. : 

Joannis  Ortoni^  ex  nehili  profapia  de  Caftro  Boomelba 
Praepefitns  Doranou,  6.  Yirg;  Hogantinen:  et  Senert  Erpher- 
dien  Prouifor  Archiepi  Mogontini  Hanc  moftis  Saloaloris, 
Ord.  Cariuf:  Domnm,  partim  proprio,  partim  aere  cajusdam 
cujns  Teltamentnm  egerat,  Plebani  ecclefiae,  Montis  S.  Sai* 
uatoris^  in  Haflia,  prope  Efchwe  fitae,  nnde  Donnii  nonunia 
appellatio,  Fundavil,  Dotavit.   Ann.  1372 

Fol.  1.  a.  No.  11.  Item  (Joa.  Or(onis)  reiiquil  Domui  prae- 
fatae  Totum  corpus  Juris >  et  copiolum  Aomeriun  alioram 
librorum  theoIogicorooL 
XTUL  MriiBi.  10 
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Fol.  3.  1.   Kern  D.  Joannes  de  Novo  foro  ScolasUcus 

ecclesine  Xabebnrgensis  dedit  domiii  praefatac  in  parata  pe- 
ciinia.  xxvj  iexagenas  grosforum  minus  xx.  gross5  inylnpri 
Ei  umim  librtim  lireviarii^  estimaium  pro  ug'''  iexagen, 
%         grosjonun  coru/nlnn. 

Fol.  4.  Uem  1).  Hennannus  de  ßisfiDgen,  Decanus  Eccle- 
siae  B.  Mariae  ErfTurdensis  dedit  quindecim  libros,  ei  ipecu- 
lum  Juris,  nomine  icj^iameali  pro  domino  Friderico  Hoplfgar- 

onico 

ten  Cantore  ibidem. 

Fol.  6.  Kern  Theodoricus  Vetiere  dedit  Decrelom,  et  Con- 

radinnin  de  Tempore  et  fanclis  Yacat. 

Fol.  7.  item  D.  Joannes  Walkopf  de  halberstat.  Mona- 
Ohus  et  Vioarios  Jiojas  domas,  dedit  vj.  volamina,  magna  et 
parva,  f.  noTum  teslamenlum,  pliiam  (pliilofophiam?)  b.  Virg. 
M.  Sammam  Virtutum,  Compendium  Tlieologicae  Verifaiis, 
Commnntnncs  Pfalnior.  secnndum  Angnstinnm,  et  Glosram 
liistorialem  super  Canlica  Canticorum. 

Fol.  7a.  Item  D.  Theodericus  de  Sumerde,  plebanos  £c- 
clesiae  S.  Georgii  Errordensis  dedit  MiUeloquinm  b.  Aogustiai 
in  3^"'  voluminibfis.  Sermnnes  B.  Bernardi,  de  festiviialibiis 
in  magno  volumine,  novum  Misfale  secundum  ordinem  (Call- 
cem  boDum  de  xx.  Hören.)  Maguum  pfalterium  Icriptnm  ad 
modom  ord:  quod  jacet  in  choro.  Tlcm  unnni  Breviarium 
magnum.  Item  pulchrum  Diuruale  et  Stalula  oid  Item  iinum 
Graduale  et  unum  Antiphonarium  in  d^oL)Ii^  voluniiuibus.  Item 
Icxtum  4  Kvangelistarum.  Item  glosfam  p.uuaiii  pfallerii  cum 
pulchro  traclalu  de  Sacramenlo  Allane  in  uao  volumifie. 

Item  Alexandrum  de  villa  Dei.  Item  Graecistam. 

Fol  8.  Ilem  D.  Tylo  Holtermaim,  CaDaaicas  Eeelesiae  B. 
Virg.  ^edtt  Glossam  conliaDam  B.  Thomae  saper  4.  Em* 
gelislas  in  duobns  TolQroinlbns.  Kem  b.  Thomam  contra 
Gentiles. 

Fol.  10.  Item  D.  Gambertns  Monaolins  hnjns  domns.  Ifen 

pater  fuus  dedit  multos  libros  in  medicina. 

Fol  10  und  10a.  Item  roater  D«  Conradi  Landen  Monnchi 
hujus  domus  dedit  nviii  floren  in  pronptn  et  regaivit  fupra« 

dicto  filio  fuo  ad  usum  fuum  pro  eis  comparari  ana  Biblia. 
Et  deputata  fm't  sihi  Hiblia  una,  ex  bibliis  conveTitns.  Ttpm 
aliquos  libros  in  theologia  et  in  nriibus  dedit  Conventui  su- 
pradi(  (US  1)  Gooradus  monacbas  domus  fiüQS  ejus  tempore 

prolesliofiis  fuae. 

llein  l'pecial5  daos  li[)ros  vniiiii  medif  innlern  i\  practicani 
(jilberti  Angliei  et  unam  Chronicam  in  ieulhonico  Komanam 
et  Argentinensem  f.  atheniens. 

Fol.  11.  Item  D.  Guntherus  de  Smyra,  Vicarius  Ecclesiae 
YsenaccnsiSy  dedit  in  suo  testamento  iiy  floren.  et  nnum  Re- 
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gistrum  secundum  ordinem  aiphabeti  super  vij  Ubros  decra* 
laliuni,  et  super  deorelo  in  papyro  conrcript5. 

Fol.  14a.  D.  Joannes  Kyerlanz  Clericus  comparavil  pre- 
tiosos  libros,  s.  Brevianum,  Diuroaie  et  Statuta  Piaiterium 
fere  com  L  floren. 

Fol.  22a.  Melchior  liu  Jcl  Doctor  S.  Theolojriae,  Cano- 
nicus  Magdebiirgeusis ,  qui  propler  Deum  el  lavorem  V.  P. 
Simonis  Prions  hujus  dorous  legavit  nobis  omnes  patres: 
tarn  veteres  quam  noros  nomero  194,  9.  AngQSli  ob.  A**.  1550. 

Fol.  52.  It.  D.  JoaoDos  Harckese,  Plebanos  B.  V.  dedit 
lyram  fnper  pfalteriom,  el  Pasfionald  Sanctorum  in  vno  ▼o- 
lomine. 

Fol.  53.  It.  D.  Joes  GeilfsdorfT,  sacerdos  legavit  30.  fl. 
Rhenen:  et  bibliam  in  duobus  voluminibas  in  reg^i  Taloriif 

35  fl.  it.  sermones  de  tpe  in  valore  5  fl. 

Fol.  89  Anno  \ful.  In  mense  aprili  accepimus  ex  übe- 
rall dnnaiiüne  admodinn  K/''  ac  Kruditi  Dni  .1  .Todoci  Honold 
S.  Theulugiae  Doctoris  Can.  ad  sanclum  Severum,  libruui 
dict.  Tirinum  Ten  Commenlarium  in  vetus  et  novom  testamen- 
lum.  valot  (       5  imperial. 

Fol.  91— Ü2.  Aquo  1762.  d.  4.  Januarii  R.*"«  D.  F.  P. 
Zellmann  Cartusiae  noslrae  donavit  libram  intilu]at5:  ut 

Bxemplaria  poenitentiae  Anthore  R.  P.  Maldila  SchoiMi^ 
haner.  foc.  J. 

d.  7a.  Jan.  Idem  R.^«*  D.  ZellmanD  donavit  nobls  libram 
intüulat^:  Reguläre  Tribunal ,  five  praxis  formandi  procesrus 
inquisilionis  etc.  Auetore  T.  Pctro  Maria  Pasfcrino. 

Item.  libram :  Curriculum  Philofopbiae  peripaieticat«  Aact. 

R.  P.  Melchiore  Cornapo.  foc.  J. 

Kern,  libr:  inHfulatj.  Summa  Joris  Canonici  etc.  Aulb. 
Uenrico  Canisio  Nnviomago. 

It  Qiiadrr^geinnaie  sive  Discursus  felecfi  in  S.  Sanrla 
Evangelia  quaaragerimalia.  Auetore  R.  Dno  Alexandro  to- 
lamito. 

It.  Ouinlaiii  parlem  operum  Johannis  Eckii  conlra  Luthe- 
rnm  et  alles  Deciamatoriam.  Ideiii  donavit  nobis  d.  22.  Jan. 
1762.  Hisloriam  universalem  Ecclesiasticam  et  civilem  Da- 
nlelis  Hartnacd. 

It.  d.  6.  Febr.  a.  c.  Theolug.  specdat.  et  Moral.  D.  Peiri 
a's.  Josepho  Fnliensis. 

d.  8.  ejttsdem.  m.  et  a.liben.  intitolats:  Hortulna  rosamm 
de  valle  lacrymaruTTi  conlinens  egregias  et  devotas  aententias. 

d.  25.  Junij  1764.  v.  D.  P.  Prior  D\  Buxiae  condonavit 
nobis  quatuor  nova  Breviaria.  et  pro  hornm  compilatione. 
V.  D.  P.  Prior  D*.  in  Iftingen  fiibmisit  nobis  qnaluor  monctas 
aureas,  fummatim  facientes  25  imperiales  et  8  gr. 


10  ♦ 
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Maauscripte  aus  der  ßililiolhek  des  Carla  user- 
kl  osters  zn  Erfurt  In  der  Hibliuiliek  des  Stiflsregieruogs- 
rallis  F.  GoUl.  Jul.  v.  Bülow  zu  Beyernaumburg. 

S.  Bibliotheca  Büloviaua--  liiillüi  liieil.  (HauJ^^cbrif- 
ten)  Sangerhausen  1836.  8. 

Theologie  in  Fol. 

S.  8.  No.  52.  Hieronymi  Explanationuni  Kzechielis  pro- 
phetae  libii  \IV.  Pergamentcodex  von  207  Bl.  in  2  Col. 
Ward  im  J.  14 IG  ein  Rigenthum  der  Curtause  zu  Erfurt, 
aus  welcher  es  an  Herrn  v.  Bülow  kam. 

S.  10.  No.  69.  Jo/uuiius  ab  Indagine  ELpofitio  byra- 
norum  in  ordine  Carlhor.  decantari  confaetorom.  —  Expoßlio 
qoadraplex  libri  Esthar  et  libri  Tobiae.  —  Doiiattis  fpiritua- 
lis  f.  Hydiens  feciindam  ordioem  Donati  Granunalicalis  docans 
de  Odo  partibos  oralionis  fpiritnalis  eto. 

Bl.  155.  yylS-xpl.  expof.  ymnor.  etc.  excerpta  per  qaeft* 
dam  Jodocum  Graspach  de  HerbipoU  Waissleben  degentem 
a.  1412.^  Bl.  212.  „Expl.  quadruplex  expof.  fuper  üb.  He- 
fter compofita  in  Cartuiin  prope  isenachum  a.  D.  1455.'* 
Bl.  281.  „Kxp!  Odo  partes  orationis  devote,  fcriple  per  ia- 
cobum  de  Scotia  et  Jiuite  a  T).  1471.  Erfordie. 

S.  10.  Nr.  75— 7G.  Ludo Ip hi  CMihnW  Vita  Chrifti.  Schö- 
nes Perg.  Exempl.  in  2  starken  Bänden  von  aüO  u.  342  Hi. 
'  (gr.  Form.)  in  2  Col.  mit  2  versilb  und  2  vergold.  Mimai  v. 
2  n.  3V,  Zoll  Höhe  u.  2  u.  2'/.  Zoll  Breile.  Auf  der  Ruck- 
seile des  335'^'"  Bl.  das  2.  B.  steht:  Per  manns  Johannis  Menn- 
tily,  a.  D.  1444.  (!  1344?).  Stanmt  vermathUeh  als  Cnme  Ko- 
pie des  Originals  ans  der  Cartanse  bei  Sirassburg,  wo  be- 
Kannüloh  der  VerC  lebte  nnd  kam  später  in  das  GartAoser* 
'  kloster  zu  Erfurt. 

S.  12.  Nr.  89.  Passionis  Domini  expofitio  triplex.  — 
Jac,  de  Korane  Sermones  dominioales  per  totam  annnm. — 
Textus  qnatuor  evangelionim  —  Georgii  (nalione  Hnngari) 
Vifiones  de  differenlia  poenarum  infernaliiim ,  ptirgalorii,  de 
gioria  paradifi,  de  ftatu  ecclefiae  et  de  terra  promi^fionis. 

Von  Jodoc.  Cristen  im  J.  1438  geschrieben  u.  im  J. 
1467.  der  Erfurter  Cartausc  geschenkt. 

S.  13.  Nr.  103.  Thomas  de  Argentina  in  IV.  librooi 
fententiar.  (a.  1444.  in  der  Cartanse  bei  Erfurt  gescbr.)  — 
Gregorii  V.  Pastoralia,  una  cum  nouuuUis  IraclaUb.  et  fer- 
monib.  Mattk  de  Cracovia  et  Henrici  de  Has/ia.  Jordanus 
de  pasGone  Domini  (a  FHder.  de  UMenfeU  fcript.)  etc. 

S.  13.  No.  106.  Tkomae  AqtUn.  lAbex  foper  IV.  libr. 
fententiar.  ^  ^usd.  Seennda  Secnndae.  Job.  Hensbeya  de 
Bercka  hono  codicem  legavit  Cartfauf.  Brforl 
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S.  14.  No.  124.  Jordanus  de  fancHs  (a.  1470  Cartuf.  Er- 
ford.  legfttns.) 

S.  14.  No.  125.  Traclatns  de  poenitentia.  —  Andreae 
Hispani  Lumen  confefsonun.  SimofUs  de  Crmena  Scripta 
foper  epislolas  per  circulom  anni.  Teitins  Uber  featentiarnm. 

S.  15.  No.  126.  Disäpvli  Sermoaes  de  tempore ,  com 
alüs  fermonibus  (a.  1462  fcript.) 

Nebst  dem  vorhergehenden  von  Jodoc.  Crislen,  Pfarr- 
herrn in  Sinoli,  geschr.  und  vou  demselben  im  J.  1466  der 
Erfurter  Carlaose  vermacht 

S.  15.  No.  127.  iLxpofiüo  quadruplex  luper  libros  Ma- 
cbabaeorum  (per  Ambras.  Syfferl  in  branckenford  prope  Ode- 
ram  fcr.)  —  Questiones  et  (bluUones  evangelii  recundmn  Lu- 
cam  ex  diverfis  Äuyustnä,  Thomae  etc.  coUeclac  (la  Carlus. 
Erfüid.  fcr.)  —  Expofilio  quadruplex  fuper  epislolas  cano- 
nicas  (a.  1464  in  Carlhos.  prope  Franckeaford.  jaxta  Oderam 
fcr.)  Joa,  de  Hagen  Qaestiones  et  folaliones  fuper  apocaly- 
pHn  (in  Cartaa.  Erford.  fcr.)  etc. 

S.  18.  No.  155.  Carmim  metriea  breyia  fapar  ordinem 
ei  numeram  librorum  bibliae.  —  Flores  concordanliaram  bib- 
liae.  —  Fars  Yet.  Test,  (a  Genefi  usque  ad  libr.  Job.)  —  Di- 
slincliones  exemplor.  Vet.  et  N.  Te(i.  de  diverfis  materiis  fe* 
caodnm  ordinem  nlphabeti. 

Von  Jod.  Ciistea  gesclur.  u.  im  J.  1465  der  Er  f.  Kar- 
tause  vermacht. 

S.  18.  No.  158.  Vet.  Tefl.  libri  fapienliales.  —  Novum 
Testamentom.  —  Mammelraclus.  am  Schi.:  ..Finita  est  ista 
pars  biblie  a.  D.  1460,  fcripta  in  Smoii  (manu  Jodoc. 
C  r  i  s  t  e  Q.) 

I  n  Q  a  a  r  t. 

S.dl.  No.354.  Explicatio  nraltiplex  apocalypseos  Jolianr 
Bis  (a.  1453  in  Carthuf.  Erf.  fcr.) 

S.  31.  No.  361.  Expodtio  fuper  Raymundum  profaica  at- 

2ae  metric  i.  Acced.  poenitentiarius  (a.  1425—26  ^  Petto  de 
*SBjfmern  EiTordiae  fcr.) 

S.  47.  No.  605.  Privilegia,  a  fede  apoftolica  ordini  Car- 
thns.  conceffa.  —  Membr.  v.  107  Bl.  in  Onart. 

S.  62.  No.890.  RegistraLura  canceilariae  Carlhus.  Erford. 
S.  97  No.  1325.  Liber  benefactorum  Carlufiae  Monlis  S. 
Salvatoris  Erphordiae.   Vou  verschied.  Händen  im  16. — 18. 
Jahrb.  geschriebeo.)  Jetzt  in  der  F.  Bibliothek  zu  Radolstadt, 
8.  obeo. 

I  n  F  0  L 

S.17.  No.  145.  ÄugusHm  de  ÄneonalnMias  de  amore 
iritiis  fanctL  —  Cour.  SoUaw,  Lectora  foper  capitalaiii  de 
fluna  iriDitate  el  de  Ilde  oalliolioa.  —  AugusiM  Liber  fop^ 
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putationum  (a.  1421.  Ter.)  —  Uennci  de  Merjelfury  Soauna 
iecundum  V.  libros  dcorelal.  (n  1423  fcr.) 

Am  Schi. :  „Hec  collecta  per  Joe,  Kumke  S.  Theol.  DocL 
in  Carlaf.  Erford.  a.  D.  1455/ 

S.  17.  No.  149.  BiMiae  pars  II.  (a  proverb.  baioin.  ufque 
ad  fio.  Novi  Test.)  —  Marnmetraciiis. 

Voa  Jod.  Crislcu  im  J.  14b4  ge^chr,  14ü7  dcf  er- 
forter  Carth.  vermacht. 

S.  56.  No.  725.  ]>oeoiii6Dta,  litlerae  et  privilegia  domos 
Gartufiae  Hoolis  S.Sal?atons  EnTordiae*  Schwarzer  Mrqabl 
m.  BescbL  —  Pergamentcodex  tod  beinahe  200  BI.  aus  den 
15.  Jahrh.  m.  oeaeni  Zusälzen  (Ankaafapreis  6  Thin) 

lY. 

Maniiaeripte  ans  andern  Erfurtischen  Bihliolhe- 
keu  in  der  t,  Balowschen. 

Fol.  S.  2.  No.  la  Aftgu$Hni  MilleloqQÜ  veriUttls  pars 
prima  (ab  A— E  exclof.)  Perg.  Cod.  tod  214  Bl.  io  fol.  maj. 
in  2  Co],  mit  sohwarzroib.  Schrift  Der  innere  Rand  des  vor- 
dem Einbanddeckels  ist  mit  einem  vergotd.  9  Zoll  hohen  n. 
7  Zoll  breiten  Gemälde,  das  den  h.  Augustin  nebst  einem  vor 
ihm  knienden  Knaben  darstellt  n.  die  Bückseile  von  Bl.  7  mit 
einer  verg.  Texteinfassong  geziert.  Unter  besagtem  Gemälde 
sieht:  „Iste  Über  est  Theod.  Somennrj  pfebruw  Sf.  Georgii 
Erford.'^  Die  Schlusswnrfe  sind:  ,,Finuus  in  domo  babitaUo- 
nis  plebani  S.  Georgii  Krford.  lub  a.  D. 

S.  3.  No.  17.  Anijusdni  Milleloquii  venialis  pars  III.  (a 
P— Z.)  Perg.  Cod.  von  291i  Bl.  fol  maj.  in  2  Col.  nut  schwarz- 
roth.  Schrift.  Das  erste  Bl.  ist  mit  einem  Lmnlen,  dem  Tori- 
gen  ganz  ähnlichen  Gemaide  geziert,  unter  ^velchem  sieht: 
.Liber  Theod.  Somering  plebani  S,  Georgii  Erford.^  Am 
Ende :  Jste  liber  est  Theod.  plebani  S.  Georgii  Erford.  Fiai* 
ins  a.  D.  1399.'' 

FoL  S.  9.  No.  64.  Thamae  Aguinatis  Glofsa  continoa  in 
evaogelium  Lncae  et  Johannis.  Perg.  Cod.  t.  296  BK  mit  2 
yeraold.  Miniatnren  (Bl.  1.  o.  163.)  nebst  yergoldeler  Text- 
etnfass.) 

Hunc  librom  donavit  raonasterio  quodam  (?)  Erford.  in 
tesiamenium  Jiflo  OUemam  ScblafüGus  eccleiiae  B.  M.  V. 
Erford. 

V. 

Aus  der  Bibliothek  des  Petersklosters  zu  Erfurt  be- 
fanden  sieh  in  der  Ton  Büiowschen. 

Folio. 

S.  4.  No.  26.  MagiKralis  expodiio  fuper  apocalyplm. 
Augustinus  de  Aniena  (alias  Iriumphus)  Saper  apocalypfia. 
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Quadragefimalc  Berti  aadi  Ambro lias  iuper:  Beali  iinmaculali. 
Vorn  steht:  A.  D.  148'J  e^regius  facre  Iheologie  doclor  cl 
proleslor  librum  liuuc  iegavit  inonafterio  MoqUs  S.  Pein  iu 
Erffordia. 

,  S.  6.  No.  35.  Ekhardus  de  S.  Vieiore  fnper  apocaly-  ' 
Tm.     BemharduB  Da  corpore  Domini  —  läem  de  gradibns 
umilitatis  et  fnperbiae.  —  ETangeliam  NieodmL  —  Vita  S. 
Marthae.  —  Alii  nonnalli  Sermones  ac  tractatus  (heoL 

Bl.120.:  „fixplicit  Uber  qui  vocalarRichardus  fuper  apo- 
calypila  qaem  comparavil  Dom.  Theoder.  de  Crutzeberg  magi- 
HtT  in  arlibns  per  manus  Nicol.  Nail,  fcriptus  fub  anno  Dom. 
1403."  f)l.  24G. :  Jiicipiiinl  ^^efla  et  paslio  Salv.  Dom.  noftri 
J.  rjir  (]u  le  invenit  TheodoHus  M.  Imp.  ia  Jeruralem  in  pre- 
tono  Foncti  rylaii  in  codicib.  poblicis.^' 

Auf  der  iniieni  Seite  des  vordem  Einbanddeckels:  ^Hanc 
librum  emit  prior  .V.  Petri  Krford.  Ord.  Bened.  a  S.  Severo  i. 
e.  a  dccano  et  couonicis  S.  capilulo  ejusd.  5'.  Sereri  eccle^ 
liae,  t/ui  etiam  ptures  alias  libros  vendiderant  aliis  propler 
dmipnum  quod  eis  aeeidit  per  incenHum  fuae  eeele/iae  cum 
eeeleßa  B.  M.  K  a.  D.  1472,  m  die  saneior,  marii/rum  Ger-^ 
pafii  ei  FreiasiV' 

S.  9.  No.  63.  Epiftolae  S.  Pauli  nna  oum  glosfii  confinua. 
Peig.  Cod.  V.  167  Bl. 

Librum  hunc  comparavil  bibliolbecaa  monaCI.  SS«  Pelri 
el  Pauli  firford.  Fr.  Wallheras  diclus  Draco. 

In  Fol. 

S.  56.  No.  722-723.  Hechnuni^e  aller  Inname  vnd  auss- 
gabc  des  Klosters  zu  St.  Peter  za  Erfurdt  aus  den  J.  1530 
—31  u.  1559—1560.  2  Bde. 

S.  56.  No.  724.  Replica  Syndici  Herrnn  Abts  vnnd  Con- 
veutb  del's  Sliffls  znm  St.  Petersberg  inn  Erffurdl  contra  die 
Edlen  von  Hop  fgarle  u  /.u  M ulu erste d  t  vnnd  Heineclc 
zufambt  der  Luumuodigcoa  Vormünder.  A.  1694  gescbr.  — 

In  Quart. 

S.  63.  No.  891—92.  Libri  cenfualcs  monaOehi  S.  Petri 
Erford.  de  a.  1516—17  et  1538—1539.  2  Vol. 

In   F  0  1. 

S.  116.  No.  i5S9.  Liber  hereditarius  censuum  abbalis 
monafterii  Monli3  S.  Pelri  in  Erlfordia  1467.  Membr.  a. 
46  Bl. 

S.  auch  S.  67.  No.  D44a.  Nicolai  de  Syghen  (profefsi  ad 
S.  Petnim  F.rlord.)  (llironicon  ecclefiast,  Gernianiae,  praecipue 
liistoiiani  ordinis  S.  ßencdicti  illu^lraas  (1631  Seiten.  Aus  d. 
17.  Jahrb.  Ankaufspr.  10  Rthlr.) 
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Wir  wenden  uns  nan  wjeder  za  dem  Kartäaserklo- 

8  t er  und  Ihcilcn  noch  Einiges  über  die  Lebensamstände  der 
früher  erwähiiieii,  sicli  darin  aufhaltenden  Mönche  mit,  deren 
unverdrossenem  Fieisse  man  eine  so  grosse  Zahl  von  Bü- 
ch er  abschriflen  verdankt.  Auch  andere  SchriUsleller 
stimmen  in  die  dem  Karlauserrnünch  Johann  von  Hagen  (de 
Indagine)  von  Arnoldi,  (s.  oben)  ertheilleii  Lobspruche  ein 
und  rühmen  seine  staunenerregende  Fruchlbackeit  m  Hervor- 
bringung  eigener  ud  Wiederkohuig  frente  Werke  4veli  da- 
*  Ton  gefertigte  Kopien.  Seit  dem  J.  1440  lebte  er  in  den 
Xarlinsetkloster  zu  Erfurt,  dessen  Prior  er  1457  wnrde^ 
kehrte,  nachdem  er  seinen  Aufenthalt  zweimal  verändert  und 
ähnliche  Stellen  bekleidet  hatte,  dahin  zurück  und  brachte 
die  letzten  hhre  hier  als  Mönch  bis  an  seinen  1475  erfolgten 
Tod  zu.  £r  starb  im  51.  Jahre  des  Allers.  —  S.  J.  A.  7^- 
trieft  bibüoth.  med.  et  inf.  lal.  Vol.  I.  p.  240  sq.  —  Tob. 
Eckardi  notitia  biblioth.  Quediiüburg.  p.  24 sq.  —  Friesens 
Erfurter  Chronik  (Afscpt.  in  fol.  im  Besitz  des  Herrn  Stadl- 
rath Dr.  Rümpel  üu  Erfurt).  1.  B.  S.  214.  241  f  —  Garol. 
Fhd.  Hermann  Catalog.  manuscriptor.  bibliothecae  Acad. 
Marborg.  latinor.  (Herl».  183a  4.)  p.  61.  70  sq.  74. 

Ein  anderer  Ton  Arnold!  nnd  in  dem  Liber  benefaclomm 
etc.  mit  SlUlschweiffen  übergangener  gelehrter  Kartäuser  and 
Verfasser  verschiedener  Schriften  war  Jacob  von  Glasa 
oder  Erfurt,  ttber  den  C.  F.  Hermann  a.  a.  0  p.  79  sq.  u. 
p.  93  eini^'e  Nachrichten  beigebracht  hat,  die  wir  zunächst 
wörtlich  wiedergeben  wollen: 

Jacobus  Cartkujienßs ,  qui  eliam  de  CUtfa  f.  de  Erfor- 
dia  appellatur,  natione  Polouus,  cujus  nonnulli  libri  lypisex- 
pretTi  recenfenlur  ab  Ueuüo  T.  11.  P.  1.  p.  150  sqq. ,  multo 
lameu  plures  pariter  ut  nostros  (D.  21,  a— i.  p.  78)  in  bi- 
bltotheas  latere  tesUtnr  Fahricka  B.  M.  et  J.  L.  T.  IL  p.l8^ 

Siamm  quibus  copia  efit  videant  nnm  alibi  quoqne  tractatns  de 
nftonibus  clericorum,  eam  fubforiptionem  habeatf  quae  no. 
ftro  in  eodice  iegitnr  p.  92:  Iste  tractatns  est  traditus  per 
fratrem  Jacobum  ordinis  Carthußenßs  facre  theologie  pro- 
fefforem  eximium  et  elt  conflrmatus  per  facuUatem  fheoloy- 
cam  Itudii  Erlfurtenfts  El  erat  fnbfcriptus  per  dominos  doclo- 
res  ErJ/urtenfes  eiusdem  tacultalis  fciiicet  per  gotfcalcum  me- 
fchedem,  fredericum  schone  Johannem  Guderman  et  fralrem 
hinricum  ludewici  iub  anno  domim  1449  erat  collectus  Erf- 
fdrti  etc. 


Noch  benntzen  wir  diese  Veraniassung,  um  eine  kurze 
Beschreibnng  einer  ehemals  der  Bibliothek  des  Kartäuserklo- 
sters, jetzt  der  Königlichen,  gehörigen,  Papierhandsohrift  des 
Specuium  huimmae  Sahatumis,  lugleioh  als  JNacktnig  sn 
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der  Abhaadlung  iiber  dieses  im  Mitlelalier  so  beliebte  Werk 
(im  Serapeim  1855  besoaden  zs  N.  13.  S.  200—302  iL  N.  17. 
S.  257—259,  wo  yoa  dem  Srhirt  Pergamealoodez  die  Rede 
ut.)  ztt  liefeni  und  abweielieiide  Leearten  daraus  mUnÜietteii. 
Cod.  Erf.  2.  Kleinfol.  29^,  BL  41  ZeUen. 

2  Columneni  abwechselnd.  ;  40  — 

M  Carthti/5  prope  Erffoid  per«  39  — 

tinel  hic  Über.  42  — 

1.  Speculnm  humiirie  falualionis  44  — 

2»  Felms  de  creicealiis  »{i  45  — 

43  — 

3.  Tractatus  de  esle  et  efsealia  beali  ihome         38  — 

4.  Figure  relhoricales  et  quidam  tractatus  rethoricalis 
Cünipciidium  quoddam  ia  medicina  exlracium  ex  libro  con- 
,    iüUcioQuni  mfi«  (maleriaruin?)  fimplicium  Joh  hcbcinü- 

fue  Ibidem  de  ponderibus  in  medicina  de  quibos  etiam 
Tide  in  pu^  (priocipio?)  ante  pet4  (petrain)  de  ere- 
fcentiis  Seqnitnr  ibidem  tmctatnn  de  conremaeione  vinl 

Srimnn  efl  de  esfentia  et  efse  ereatoris  |  Seenndns 
e  esfe  et  efTentia  oreatnramm  in  generali  Teroins 
de  efle  et  eflentia  fnbftantiamm  i)[>iritnaliam 


Quartns 

Quintos 

Sextos 

Septirnns 

Octavos 

?ionos 


de  esfe  et  efseotia  — 


corpomm  fuperceleflium 

elementomm 

minerallnm 

plantarnm 

animaliuro 

accidentiom 


Liber  beali  Thomc  \  primus  de  effe  iotencionale :  in 
de  effenciis  coniinet  >  generali  fecnndus  de  elTe  iMiioi«- 
doos  libros  principales)  Dali  in  fpedali 

Secondns  Uber 
efl  de  eCTe  et 
eflendia  intendo* 
nali  fen  legleali» 
et  eontinet  dnos 
tractatus 

257  Blätter. 

Practica  (lue  vfas  mgri  laiirencii  de  aquileia  Salntationes 
ad  fiT"  (faramnmi  pontiflccm  etc.  24  BI. 
Zn  Serap.  N.  17.  S.  257.  Z.  30.  Polest  eliam  homo  videre. 
S.  258.  Z.  1.  Et  deest. 
S.  258.  -  2.  ergo  deeft. 

S.  258.  -  3.  contra  creatorem  fuum  deum  etemum 
S.  258.  -  4.  folio  deeft. 

S.  258.  -   4.  ob  hanc  cautam  d*"  (dicilnr?)  deus 
S.  258.  -  6.  et  fociorum  eins  reftanrare 
25a  -  7.  infidiatnr 
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S.  258.  Z.  9.  ergo  deefl.  —  Qui  twic 

S.  2d&    10.  fe  erigens  et  caput  virgineum  h&bebat 

S.  258.  *  11.  Iii  buac  fraadulofus  d.  m.  artifex 

S.  258.  -  12.  verba  deceptionis  ni.  oarrabat 

8.  258.  -  13.  tanfuam  deeA  —  prudeDtem  tantam  ymm 

adam. 
S.  258.  -  16.  Accesfit 

S.  258.  *  17.  Quia  faciiiiis  iolam  decipiebat  quam  viriun 

S.  Ü58.  -  20.  niarlem  vuidc  Jevam 
S.  258.  -  2ü— 23.  Verba  j  JSon  aulem  prius  tranßerunt  — 

defnnt. 

S.  258.  -  23.  Nolanduiii  —  tiiam  decfl. 

S.  250.  1.   3.  a  colta  ' 

S.  259.  -  4.  autem  deefl.  quodammodo  ipfam 

S.  25d.  -  5.  eam  deelt 

S.  359.  -  6.  de  osfe 

S.  259.     9.  Facta  eft  aotem 

S.  259.  Z.  10.  et  focia  deesl,  Si  in  honore  libi  c. 

S.  259.  "11.  peifteiisfet  —  Nuoqaam  a  Tiro  aliquam  mol. 

fust.  * 
S.  259.  -  14.  enim  deesl  —  conienfit 
S.  259.  -  15.  conf.  mahle  (marite?) 
S.  259.  -  16.  de  fruclii  —  eam  deeft. 
S.  259.  -  17.  ne  eam  conlrilt  irel 
S.  259.  -  19.  Sic  adam  [u  opter  amorem  mui. 
S.  259.  -  2ü.  fieri  ellunauU 

S.  259.  -  21.  Aliud  eliam  peccalum  grande  —  co  quod 

virum  blande  ad  peccalum  Irahebal 
S.  259.  -  23.  apertum 

S.  259.  <-  24.  iDiieniebator.  Sed  certam  —  ei  deeft. 
S.  259.  -  25.  OHo  (Homo)  ado.  —  quaUs  ei  deeft 
S.  259.    26.  bUmda  deedt. 


D.  Bibliothek  des  liarlüsserkloslers  zu  Salfeld 

im  J.  1528. 

Ans  einem  Stadtbiiche  v.  J.  1528  im  Rathsarchive  zu 
Salfeld  ICopey  des  Bekernifmis,  fo  der  Kalh  denn  Rarfiifer 
Brüdern  Alhie  vber  die  buch  er,  l'o  Tie  in  die  pfarr  herab 
geaohmen,  geben  haben. 

Wir  ßurgermeiUer  und  Rath  zu  Salueil  liie  mit  Bekennen 
Ynnd  Ihnen  kundt,  das  aulT  gwdig  nachlallenn  dos  durchlauch- 
lanchligftcnn  hochgebomen  Förften  vnd  Herrnn  Herrn  Jo- 
haiiuiea  Ilürzogen  zu  Sachllen  des  heiligen  Rö.  Reichs  Krz- 
marschalch  vnd  churlürft  vnfcrs  gnedigllcn  Herrn.  Wir  von 
Priorn  vnd  conueot  des  Barfofer  elöflers  alhie  zn  Sal- 
uelt  Nachverzaiohenthe  bacher  In  Vnfer  pfacfciroh  entpfanngL 


Digitized  by 


IM 

Nenlich  Tabala  Joris  EiforduHir.  Digeftan  vetusDigeftiim  novan 
InflilDla  Autenticam  Decremm  DecreCales,  Saxtas  DecrelaliBoi 
Drey  Partes  Paaoriiiilani ,  Vocabularium  Juris,  CompeDdiuni 
Juris  Johannes  Andree  Modus  legends  Abbrevialuris  (AbbriH 
viaturas?)  Lectura  aogelj  In  vlriasque  libros  Juris  Paruus  . 
Iibell5  Fasciculus  temporum  c[uotlibelum  AylfT  Partes  Auguftiiii 
AuguCtinus  de  trinüiUe  cum  liidoro  drey  Partes  Anibroni  Opus 
feuleulianirn  Bcrnhardi  üpuscula  ßernliardj  Serino  lUrnhardj 
fuper  canlica,  Tractalus  de  virtulibus  Velus  palrum  iibor  de 
vilta  (fiel)  el  inoribus  de  üde  ChriCliaiiü  (!)  Antiphonariiis, 
Summa  Virfutiim  Ayn  Buch  Ciceronis  kaireri>bcrgii  I^alTio  Pa- 
ratus  klayue  Verlij  iiibüa  Heyiien  fcromers  Valerius  Maxifiuis 
Collaciones  Marci  PeU  us  de  crefceiiciis  Laurenziu^  vall  i  ars 
ditendi  vud  Efopus,  zu  welcher  ZeiU  uuu  die  Barfuier  Bruder 
aUhie  diefe  vorgenanten  Bocber  wider  bedorffen  vnd  you  vns 
dem  Raüi  fordern  werden  wollen  wir  ynen  die  (doch  mit  vor- 
wiflen  hocbgedaohts  vnfers  gnedigflen  hermn)  Tngehiadert 
wider  umb  In  das  clofter  volgenn  lafTenn  Zu  ▼rknndt  beben 
wir  ynnfer  der  Slal  Secret  hir  unten  für  gedruckt  ynd  gege- 
ben Am  Metiwooh  nacb  Steltani  Anno  152d.  MOnvül 


Ueber  die  zwei  Ausgaben  der  Incunabelu-Spricliwörter- 
SammluDg  in  der  Prager  fcais.  Universitäts-Bibliothek. 

S  p  ri  cfnvör  ler  sind  nnlürlich  so  alt,  als  die  Entwick- 
lung^ der  verstän  d  1  u«'n  Krfahrung  eines  Volkes.  Die 
äliesteii  deutschen  Sprn  Ihsuj  ter  und  sprichwörlüchcn  Ixedens- 
arten  tragen  noch  an  sich  den  Stempel  des  AUerlliuin  2» ,  die 
Alliteration,  die  älteste  ideale  Schmöckung  der  germani- 
schen philologischen  rioiiuite.  In  der  Litte ratur  erscheinen 
die  Sprichwüiler  zumeist  als  vereinzeinte  Lebensadern  sowol 
in  lyrischen  als  epischen  Erzeugnissen,  ehe  sie  im  volle- 
ren Bewnsstsein  ibrer  Giltigkeit  ihr  inneres  didactisches 
Gewand  aacb  nacb  anssen  kehren  oder  gar  in  Sammlun- 
gen erscheinen,  die  schon  nie  der  nrsprünglichen  nnd  naiyen 
fipoche  ihrer Bnlstehung,  sondern  der  spätem  refiectiren- 
den  Periode  der  Entwickelnng  der  Yolksgdster  angehören, 
wenn  sich  dieser  selbstbcwnsst  seiner  Erzeognisse  erfreuen  will. 

Sammlungen  von  Sprichwörtern  kann  es  auf  diese  Art 
eine  doppelte  Gattung  geben,  indem  ein  iitterarisches  Werk 
,  ganz  anderer  als  der  didactisch  sprichwörtlichen  Tendenz 
dennoch  eine  bedcntende  Anzahl  der  Sprichwörier  in  sich 
schliessen  kann  Solche  objeclive  An<;ammlungen  von 
Sprichwörtern  reichen  bis  in  die  älteste  Zeil  der  Litleratiirge- 
schichte  eines  Volkes.  Was  sich  in  dieser  Beziehung  in  der 
deutschen  Literaturgeschichte  nachweisen  iässt,  berfthrtW. 
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Wackernagel  in  seiner Gesohiohte  der  deufschen  Litefttor, 
wie  man  sich  leicht  ftberzengt,  wenn  man  auf  die  Seiten  80 
(Nota),  151,  201,  233,  und  269-298  gehörige  Rücksicht 
nimmt  (Basel.  18dl.  1853.  1.  2.  Abtheilung).  Wackemagel  ist 
es  auch  der  schon  1837  auf  eine  eingehende  nnd  praegnante 
Weise  über  Ursprung  und  Tendenz  des  Sprichwortes  in  der 
nationalen  Kultur  sich  aussprach  (Schweiz.  Museum.  Batid  1. 
2.  Frauenfeld  1837  1838  vg!  auch  Becker  das  Sprichwort 
in  nationaler  Bedeutung.  Wiid  uberg  1851). 

Eigentliche  S  p  r  i  c  h  w  ö  r  l  e  r  s  a  m  m  i  u  n  g  e  n  aber  sind  einer 
absichtlich  angelegten  Biliicrgallerie  zu  vergleichen,  in  der  man 
mit  vollem  Bewusstsein  und  zum  Genüsse  für  sich  und  aiidtrc 
die  didactisciieu  Sprachbildcr  seiuer  ISaUun  ausstellt. 

Was  die  Litter atur  über  solche  eigentlichen  Sammlon- 
gen betrilR,  sind  mir  nor  folgende  Werke  bekannt,  die  da 
sich  bemfihen,  über  den  Reichthnm  der  deatschen  Sprich- 
wörtersammlangen  Aufschlnss  zn  geben. 

1.  Nach  der  Vorrede  des  Buches:  Trinlns,  über  einige 
Sprichwörter  (Leipzig  1750)  folgen  von  J.  G.  Abel 
Beiträge  zu  einer  Geschichte  der  Sprichwörter. 

2.  J.  F.  Majus,  der  eine  Schrift  ,,de  sapieniia  vetcrum  Gcr- 
manorum"  verfasste,  gab  auch  ein  Werit  ,,de  proverbiorom 
germanicorum  (  ullectoribus'*  in  Leipzig  1756  heraas.  4. 

3.  Litteratur  der  Sprichwörter,  verfassl  von  Chr.  0.  No- 
pitsch.  Nürnberg  1822.  (VIu.  284  Seiten).  Die  Ausgabe 
vom  J.  1833,  die  sich  im  Buclihaudel  zu  beündeu  pflegt, 
ist  weder  eine  bessere  noch  eine  niMic  Ausgabe,  sondern 
der  Buchhaaiiler  gab  zu  der  allen  Ausgabe  nur  ein  neues 
Titelblatt  Von  dieser  Schrift  Nopitschs  sagte  noch  im  J. 
1852  der  allzu  bescheidene  Zacher,  „dass  wir  nach  wie 
vor  nir  die  Keantniss  der  dentschen  SprichwOrlersam»- 
Inngen  einzig  nnd  allein  auf  Nopitsch  angewiesen  bleiben." 

4.  Der  Franzose  G.  Duplessis  behandelt  in  seiner  „Bibli- 
ographie paremiologique"  Paris  1847,  auf  Seite  3i7--372 
die  deutschen  Sprichwörtersammlongen. 

5.  Eine  Vervollständigung  von  Duplessis  ist  die  „Bibliogra- 
phie des  proverbes  parJ.  Brun  et  im  buUetin  de  biblio- 
graphic  Hcl^e  sous  la  direction  de  M.  de  CheuedoUe 
publiee  par  lleussner.  1852.  ton).  L\.  No.  3.  suite233— 
240.  vgl.  die  Österreich.  Blätter  für  Liter,  und  Kunst  als 
Beilage  der  kaiserL  Wiener  Zeitung  vom  J.  1853.  No.  52. 
Seite  300.  b. 

6.  Julius  Zacher,  die  deutschen  Sprichwörtersarunüungeu 
nebst  Beiträgen  zur  CbarakteristilL  der  Meusebach'schen 
Bibiiolhek.  Eine  bibliographische  Skizze.  Leipzig  1852. 
namentlich  ?on  S.  9^30  „die  deatschen  Sprichwörter 
nnd  Apophthegmensanunlangen.*'  Vgl.  A.  Monatsnchrifl 
▼on  Droysen  nnd  Nitsch.  Bmnnschw.  i651.No?embei^ft« 
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7.  Auch  der  Verfasser  vorliegenden  Artikels  versuchte  sich 
im  J.  1853  mit  einer  „Lilteralur  der  slawischen  und 
deutsctieii  Sprichwörter-Sammlungen/'  Prag  (in 
böhmiscber  Sprache,  worin  von  Seile  105—140  über 
dealsclie  Sprichwörler-^SanmiluDgea  unter  folgenden  Ru- 
briken gehandelt  wird.  1.  Literatur  der  deutschen  Sprich- 
wörter-Sammlungen. 2.  Werke,  welche  Ober  die  Eni- 
etehUDg  und  Entwicklung  der  deutschen  Sprichwörl^ 
handeln.  3.  Werke,  welche  das  Wesen  der  Sprichwörter 
und  namentlich  deren  volksthiimUche  Weisheil  besprechen. 
4.  ritteratnr  der  chronoloi^isrh  geonlnetcn  Sammlungen 
deutscher  Sprichwörter  von  den  ältesten  bis  in  die  neu- 
esten Zeilen. 

8.  Hoffmann  von  Fallersleben,  die  ältesten  deutschen 
Sprichworter- Sammlungen.  Weimarisches  Jahrbuch  für 
deutsche  Sprache,  Literatur  und  Kunst.  II.  1.  Heft.  Seite 
173—187.  Es  werden  darin  drei  Classen  unterschieden. 

L  Niederländische.  803  Sprichwörter  „incipiunt  pro- 
verbia  seriosa. 

tl.  Niederdeutsche,  Ant.  Tunicii. 

III.  Hochdeutsche,  Joh.  Fahrt  de  Werdea.  Von  die- 
sen dreien  interessiren  nns*hier  nur  die  ersten,  die  nieder- 
ländischen, und  darum  auch  das  Werk  Horm  Belgica.  IX. 
Band.  Hannover  1854,  eben  wegen  der  darin  abgedruckten 
Sprichwörter  ,,A  1 1  n  i  e  derländis che  Sprichwörter  nach  der 
ällesteu  Sammlung"  (S.  3— 49).  Hoffmann  von  F.  sagt  von 
dieser  Sprichwörlersammlung:  „Das  Büchlein  muss  seiner  Zeit 
sehr  beliebt  gewesen  sein.  Es  lassen  sich  jetzl  noch  ver- 
schiedene Ausgaben  nachweisen.  Die  von  mir  benülzle  (26 
Blätter  in  4.  lu  der  Bibliothek  des  kathoi.  Gymnasiums  zu 
Ciiin)  isl  ohne  Ürl  und  Jahr  verzeichnet  Hain  leperlorium 
bibiiogr.  Nro.  13,429.  Die  einzige  datirle  ist  die:  Buscoducs 
Ger.  Leempt  de  NoTimagio  1487.  4.  siehe  Gat.  Bihl.  Thott 
Yol  VII.  p.  217.  Eine  Ausgabe  Delphis  in  HoUandia,  wahr- 
scheinlich Ton  Henricus  Beiert  Tan  Homberch,  der  Ten  Ant- 
werpen nach  Delft  zog  und  dort  1498.  1499  druckte,  befindet 
sich  zu  Hartem.  S.  Supplem.  Cat.  ßibl.  Harleroensis,  autore 
Abr.  de  Yries.  Barl.  lo52.  p.  105.  Eine  dieser  Ausgaben  hat 
P.  J.  Harrebomee  benutzt  'zn  seinem  Spreekwoordenboeh 
der  Nederlandsche  taal  1  Aflevering.  Uitreeht  1853."  — 

„Der  Sammler,  der  gegen  Ende  des  15.  Jahrhunderls  sein 
Werk  drucken  Hess,  hat  augenscheinlich  mit  Lust  und  Liebe 
gesammelt,  er  hat  die  Sprichwörter  aus  dem  Monde  des  Vol- 
kes, wie  er  sie  seiner  Zeil  vorlaud,  aufgezeichnet  und  nach 
den  Anfangsworten  geordnet"  (S.  173.  174.  Weimar.  J.  B.  IL 
1.  Hfl  ) 

Ueber  diese  Sprichwörter-Sammlung  handelt  auch  der  A  n- 
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z  e  I  g  e  r  für  künde  der  deutschen  Vorzeit  1854.  S.  84.  und 

die  folg^^ 

Auch  ich  habe  vor  Erscheinung  dieser  lelzterii  wichtigen 
Beschreibungen  dieser  Sprichwörter-Sammlung  dav  on  in  meinem 
oben  erwfthnten  Werke  „Uber  slawische  und  deutsche 
Sprichwörter-Sammliingen."  Prag  1853  gehandelt  da 
wir  in  der  Prager  kais.  Universitätsbibliothek  zwei 
Ausgaben  derselben  besitzen,  die  ich  darin  anlTand.  Selbst 
Hanslik  in  seinem  seltenen  Buche  Geschichte  und  Beschrei- 
bung der  Prager  Universitätsbibliothek"  Prag  1851.  er- 
wähnte der  Sammlung  gar  nicht,  wahrscheinlich  weil  beiderlei 
Ausgaben  als  andern  Büchern  anj!:ebunden,  seiner  Anfmerk- 
samkeit  entgingen.  Die  Beschreibungen,  welche  !>erülirtnd 
Nopitsch  und  Zach  er,  ausführlich  aber  die  obengenamiien 
lilterarischen  Producle  von  dieser  seltenen  und  werlhvoUen 
Ältesten  deutschen  Sprichwörter-Sammlung  geben,  passen 
in  vielem  nicht  zu  den  Prag  er  Exemplaren,  so  dass  es 
mehr  aia  wahrscheinlich  ist,  die  Präger  Hibliolhek  berge  zwei 
verschiedene,  noch  wenig  bekaaiuc  Ausgaben  dieser 
Sammlung,  worans  mir  denn  die  Pflicht  erwächst,  auch  vor 
dem  deotschen  Pnblicum  eine  Beschreibung  derselben  zu 
versucheo. 

Das  erste  Exemplar  mit  dem  Bibliolhekszeicben  43.  G. 
65.  versehen  enthält  auf  dem  ersten  Blatte  folgenden  Haupt^ 

titel: 

„Proverbia  cumnnia  |  metrice  coscripta  s'm  hnnc  ordine 
q.  primo  pona|tur  ihenlonicu  delnde  latinfi  que  st*  legenliil 
gu|slui  suauia  ac  in  hoTm  colloquijs  cuia  et  mrtu  iocosa.'^  — 
Die  Schrift  ist  durchgehends  Möncbsfractur  des  15.  Jahr- 
hunderts. 

Die  Rückseite  ist  leer,  und  erst  am  2.  Blatte  steht  aber- 
mals ein  Titel: 

„Tncipiiit  prouerLia  seriosa  in  theulonico  prima,  deinde  ' 
in  (sie)  latine  sibijuuicein  consonantia.  iiidicio  collis  geulis 
(sie)  pul  I  cherrima.  ac  in  hominJ  colloquijs  coniunia/* 

Nun  folgen  die  Sprichwörter,  beim  ersten  ist  der  Raum 
für  ein  verziertes  A  leergelassen  und  es  hebt  sunül  wie 
folgt  an: 

Chter  rugghe  leert  inen  bcest  kennen 
Dicitur  abseute  me.  quod  non  me  residente. 

Dann  folgen  auf  derselben  Seite  noch  35  Sprichwörter, 
deren  ich  im  ganzen 846  zählte,  während  HofTmann  von  803 

auf  20  Bl?)tlern  spricht.  Unsere  Sammlung  ist  nnr  22  Blatt 
klein  4  i^lark.  On  und  Zeil  des  Druckes  sind  nirgend  ver- 
zeichnet, ;inch  finden  sii  li  keine  Seitenüberschriften  vor.  Erst 
am  2.  Blatte  unten  ist  em  Custos-a.y,  am  dritten  Blatte  =  aiij. 
und  der  letzte  Gustos  isl=c.  iy. 


Digitized  by  Google 


IM 

Die  Sprichwörter  sind  iiaeh  den  eistea  Anfangtbaebstabeii 
des  demscben  Sprichwertes  alpfaabelisch  geordiel.  An  der 
Stelle  des  Bachslabens  C  ersobeinl  H,  z.  B.  Atienkinder 
muyszen  garn  (Kalzenkiader  mausen  gern).  Am  Orte  des 
Buchstabens  K  steht  aber  wiederum  K,  z.  B.  Indes  Iiant  ist 
,  balt  gheuoill  (Kindeshand  ist  leicht  gefüllt.)  Auch  der  Bnch> 
Stabe  S  erscheint  doppelt,  wo  f^ewöhulich  S  zu  stehen  ptlegt. 
Da  hndel  man  Sch.  z.  B.  „Stianu  lheyt  draicht  die  kroen  |  jure 
coronelnf  qnicüq,  pudore  repietur.  Der  Gewöhnliche  Buch- 
slabe S  aber  erscheint  au  der  Stelle  unsers  Z,  z.  B.  „seiden 
kempt  seer  kenipl  \  qni  peclil  rauo  cum  pecline  pectit  auaro." 
Vor  dem  Worte  „seiden''  steht  jeducii  noch  ein  „die".  In 
dcni  zweiten  Exemplare  beginnt  jedoch  dies  Sprichwort  so^ 
,,(S)  Elten  kempl/'  Bein  Buehstaben  T  finden  sich  viele 
Sprichwörter,  die  mit  D  anlauten,  überhaupt  ist  die  alphabe^ 
tische  Anordnung  nicht  strenge  gewahrt  und  auch  sonstige 
Unordnungen  finden  sich  vor.  So  ist  z.  ß.  beim  Sprichworte 
„Uerlank  riok  is  goedehaue^'  die  lateinische  Paraphrase  über- 
gangen, welche  das  andere  Exemplar  kennt:  „quod  quis  In- 
cratnr  paulatim  fine  beatur.*' 

Dies  Rxemplar  fand  sich  in  den  ersten  Jahrzehnten  unse- 
res Jahrhunderls  in  der  Pnvatbibbliothek  des  Gymnasial-Pro- 
fessors  und  Universitäts-Syndicus  Ollenberge r.  Dieser 
hielt  es  für  einen  Druck  Gullenberg's  selbst,  namentlich 
darum,  weil  es  Incunabeln  beigebunden  ist,  die  ein  solches 
HiiLliiiruekerzeichen  be^ilzen,  welches  ihn  das  (iulteiihers'sche 
zu  hciü  dunkle  (Sonne,  Mord  und  Sterne  aul  der  eiuen  und 
ein  Bergschloss  auf  der  andern  Seite.)  Nach  dem  Tode  Ot- 
tenbergers  kam  es  durch  Kauf  an  die  kais.  Bibliothek. 

Das  andere  Exemplar  und  offenbar  die  andere  Auflage 
dieser  Sprichwörter-Sammlung  hat  in  der  Bibliothek  das  Zei- 
chen 44.  G.  T7. 

Es  fehlt  ihm  sogleich  der  Haupttitel,  da  es  mit  den  Wor- 
ten beginnt:  ^.Incipiunt  prouerbia  seriosa  in  theutonico  p*ma 
äeinde  in  la\tino  sibtjnnic?.  consonantia.  iudicio  Collis  genH$ 
(sie)  pulcherrima  |  ac  in  hominü  colloqvijs  rdfmf}\i(i.^^ 

In  diesem  Exemplare  ist  das  A  ausgemalt  und  darauf  folgt 
„chter  rugghe  leert  man  bcest  kennen/* 

Auf  dem  ersten  Blatte  ist  kein  Cuslos,  auf  dem  zweiten 
stehet  aber  schon  a.iij,  ein  Beweis,  dass  ein  Blatt  fehlt,  das 
wahrsf  liemlich  das  Endblatt  ist.  Der  lelzle  Cuslos  ist  v  c 
watiread  er  beim  ersten  Kxemplare  ciij  ist.  Dies  Exeniplar  zählt 
24  Blätter,  das  erste  nur  22.  Das  erste  Exemplar  endet  mit 
Folgendem:  „So  hogher  graet  soeswader  (sie)  vall  |  Si  gradns 
est  altns  nocet  magis  tibi  saltus  |  Finiunrur  (sie)  prouerbia 
cGmunia. 

Das  zweite  Exemplar  endet  aber  so: 

^So  hoher  grad  so  swarer  vali  |  Si  gradns"  n,  s.  w.»  wie 
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beim  erstes.  Darauf:  „Flsiolor  pronerbia  GOmoDia."  Noa  ist 
eine  Seite  leer  gelassen  und  auf  dem  Rflckea  stehen  die  Worte: 

^ouerbia  comunia  \  metrice  conscripia.*^ 

Dies-  Exemplar  befand  sich  eiost  in  der  Bibliothek  der 

Professen  des  Jesuitenordens  bei  St.  Nikolaus  in  Prag. 

Sonderbar  ist  in  beiden  Exemplaren  der  Druck-  oder 
eigentlich  Satz-Fehler  „coUis  gmtW  für  colligentis  im  Xitel 

Prag.  /  BanuB. 


Biblioiheliohroiiik  nud  Misoellaneen. 

Am  3.  December  des  vorigen  Jahres  starb,  30  Jahre  alt,  zn 

Rnundwood  bei  Dublin  Richard  Hilchcnck,  Esq.,  Beamter  an  der 
Kibliolhek  des  Tnnity  College  zu  liublin.  Per  V^crslorberie  ist 
namentlich  durch  seine  bchriflen  üher  die  Sprache  und  Aller- 
thtüner  lodieos  bekannt. 


Am  20.  Decemher  des  vorigen  Jahres  starb  der  Grossher- 
xoglicbe  Bibliothekar  zu  Florenz  Giuseppe  Molini  in  dem 
Alter  von  84  Jahren.  Er  ist  der  ?erdiente  Henmigeber  Ton; 
nCodiei  mnnoseritti  Italiani  dell'  J.  e.  R.  Bibliotaoa  Palaüna  di 
Fifonse  illastrati,  Firense  1838."  und  vielen  andern  Sehriflen. 


Der  Oberbibliotbekar  der  kaiserlichen  öffentlichen  Bibliothek 
zo  St.  Petersburg  Dr.  R.  Minxioff  hat  den  rotben  Adlerorden 
4.  lUasio  erhalten. 


V'or  Kurzem  ist  ein  sehr  bedeutende  Raritäten  ent- 
haltendes „Verzeichniss  von  Manuscripten ,  Reiberdrucken,  ersten 
Erzeugnissen  dar  Druckerpresse,  seltenen  und  kostbaren  Werken 
aus  dem  antiquarischen  Lager  von  T.  0-  Weigel  in  Leipzig" 
(2Ü3  SS.  S".)  erschienen,  au[  welches  wir  Bibiiolhbkare  und 
Bacherfreunde  ganz  besonders  aufmerksam  machen  möchten. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  ^iaumann. 
Verleger:  f.  O.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Mekmr  in  Leipzig. 
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titf^tift 


für 


Bibliotbekwissenschaft)  IlandschrifteolniDde  uod 

Ütere  Litteratur« 


Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfireuaden 


Mitthtiliuigea  aber  Typographie  des  iik,  17.  und  18. 

Jahrhiuiderts. 


Fa]kenstein  setzt  den  Beginn  der  Druckfhätigkeit  dieses 
Ortes  io  das  Jahr  1532,  und  Seite  28  des  Serapeums,  Jahr- 
gang ia56,  führt  P.  Golllried  Reicharl  Drucke  von  1523,  wie 
es  scheint ,  als  die  ältesten  unter  deo  zu  seiner  Keunlniss 
gelangten  ddtu  Zwnkau,  an.  Allein  bereits  1520  erschien 
Hier  eine,  auch  in  Panzers  deutsche  Annalea  übergegaugeoe, 
Ausgabe  der  Schrilt  von  Wenceslaus  Link:  „Urfacliefi  war- 
umb  goUes  wurt  verachter'  in  4^.  iZ.  G57  des  Anzeigeblalles 
Nr.  31,857,  von  Antiquar  J.  C.  F.  Thiesen  in  Berlin.]  Die 
Sopplemenle  zu  Jdohers  Gelehrlen-Leiicon,  III,  S.  1853,  ken- 
nen nnr  Aasgaben  dieser  Arbeil  von  1524. 


^r.  1180,  S.  54,  des  Catalogs  derJF.  H.  v.  d.  Hagen'- 

schen  Bücher -Anklion,  Berlin,  '-'^  857,  bildet  Klag  and 
antwort  von  LuthenTchen  nnd  nebftifchcnn  pfaffen  über  die 
Reformacio.  J.umbitrch  ]')24.-'  4.  Panzers  Werk  gibt  unter 
Nr.  2438 .  H ,  genauere  Kunde  Yon  dieser  merlLwürdigen  LiU 
XfllL  li^aac.  U 


hertassefebea 


Dr.  HQbert  Xaumann. 


i.  Xwlekat.  1520. 


2.  Lomiiittseb.  1524. 


Digitized 


teraior-ftrMketanv.  LvmMtsdi  M  Olm  2«raifel  ain  Syiio- 
Byrnuai  des  Namem  LommaUaali,  walalMi  lua  swiadmi  Meia- 
seo  uad  OscfaaU  gelegene  königL  eichalache  SUdI  Ahrt  la 
Zeilen  topogr.  Sax.  fap.  p.  131  werden  noch  melnereVariaii- 

tea  dieser  Bezeichnung  Tergefuhrt.    Sowohl  Ternaux-  Com-  J 
pans  als  IfalkeasleiQ  lasaeo  die  Aagabe  dieser  OraoksUUte 
vermissen. 

3.  Thorgao.  1581. 

In  dieser  Stadl  bat  akdi  naei  Fattteulaia  die  BadH 

drackerknast  im  Jahre  1597  aaffesiedelt;  Teraaaz-Compaas 
theilt  S.  128  ein  hiesiges  Producl  von  1594  mit.  Jedoek 
schon  1531  verliess  hier  in  4^.  die  Fresse:  „Ansfchreiben 
durchs  Churfürftentham  zu  Sachfen  zu  erhaUung  chrifllicher 
Zucht  belangeud.^!^  ^[Antiquar  J.  C  ¥.  Tkiesens  in  Berlin  Aa^ 

xeigebl.  Nr.  31,  857,  Z.  54.] 

4.  Olin  in  Prenssen.  1556. 

Oliva  ward,  aus  Falkensteiu  zu  schliessen,  1647  Üruckort; 
Ternaux-Compans  fclcrirt  S.  über  ein  bereits  1555  von 
hier  aus  la  die  Weil  g^gaagcucä  Buch,  ich  kauu  nicht  um- 
hin, ein  beinahe  gleichseitiges  Prodoct  der  Presse  dieses 
Ortes  der  Vergessenheit  xn  eaixiehen.  Das  Nr.  37t,  Saifa  10 

des  Kataloges  der  Bücher -Auclion  zu  Halle,  |  b57,  zeigt 
nimlich  an:  „Liber  pralmomm  Davidis  tralalio  dnpL  yeL  el 
aeva.  A  St.  Pagnino  recogn.  et  Fr.  Tatabli  praelecitmb. 
emendat.  Olira  1556."* 

5.  Glau.  lt>^2. 

Der  älteste  Ternaux-Compans  bekannte  Druck  aus  die- 
sem Orte  rührt  vom  Jahre  1085  her;  auf  Falkensleins  Auto- 
rität hin  müsste  man  dafür  haiten,  l(j98  hätte  sich  hier  zum 
ersten  Mal  dns  Heer  der  Dnickkräfte  gelagert.  Die  Nr.  2154 
und  2156  de:>  14.  autiq.  Verzei(  fmisses  von  Alex.  Storch  in 

Prag,  8f>7,  dagegen  consliluiren  zwei  Ausgaben  eines:  ^nu- 
cleiis  coülinens  benedicliones  reniin  diverlarunr'  in  12.,  die 
eine:  „(iiacii  1682,''  die  andere,  ehendafieib«!,  1685. 

6.  Frtntait  USei 

In  diesem  Druckorie,  vou  dem  Fnlkenstein  mit  keinem 
Worte  spricht,  Ternau - Compaus  aber  S.  14J,  ahne  Angabe 
eines  Baches,  bemerkt,  dass  die  Lutheraner  hier  s«  Ende  des 
17.  Jahrhunderts  Besitzer  einer  Bnchdiuekerei  gewesen  sin^ 
erseUen  1688:  „F.  A.  Schindler»  Aeatonia  noetiaH  im 
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[Unter  Nr.  2725  des  14.  Katalogs  toa  Alex.  Storcli  in  Prag, 
feil  geboten.] 

7.  Potsdam.  1731. 

Potsdam,  weiches  Tcrnaux-Gompans  mit  Stillschweigen 
übergeht,  zählt,  so  ergäbe  sich  aus  dem  Falkenstein'schen 
Buche,  seit  dem  Jahre  1760  unter  die  Ornckorte;  trotz  dem 
wurde  schon  1731  von  hier  aus  die  lesende  Welt  mit  Schuck- 
fofds  Werke:  „Harmonie  der  bciiigeu  und  profanen  Scnbenlen 
in  der  Geschfcnte*^  in  4^.  beschenkt.  [Z^  1079  von  Antiquar 

Thiesen  5  zu  Berlin  Auzeigebi.  iNr.  31,  857.] 

I 

a  ZtiUcliaE.  1702. 

Das  erste  in  ZiUliohan,  einem  Yon  Temanx-Compans 
nnbeaebteten  Orte,  gedrackte  Baoh  wire,  soblösse  man  ans 

dem  Falkenstein'schen  Verzeichnisse,  in  den  Annalen  der  Tt* 
pographie  bei  dem  Jahre  1741  zu  verzeichnen;  allein  bereits 
1702  erschien  hier:  „Geschichte  Kaiser  Friedrichs JI^  [Nr. 

1512  des  Katal.  der  Bücher- Aoction  zu  Halle,  4  857],  nnd 

schon  1740  konnte  man  das  in  dieser  Sladt  gedruckte:  „Te- 
sLamentum  novum  graece,  ad  oplimam  editionem''  in  4^.  aoqoi- 
xinn.  [Z.  1238  des  Thiee«  A.  B.  Nr.  31,  857.] 

0.  Birbp.  17^. 

In  dem  Ternaux-Compans  entgangenen  Barby,  würde 
ans  dem  Werke  Falkenslesns  erhellen,  begriisste  man  das 
erste  Product  einer  eigenen  Buclidrucker-Otficin  im  Jahre  1766; 
aber  schon  1757  förderte  dieser,  eine  Zeit  hindurcli  llerm- 
huter  beherbergende,  Ort  ein:  „Lilaneyen- Buchlein  der  Brü- 

dergeueinde''  zu  Tage.  [Z.  1504  des  Thies.  A.  B.  Nr.  31,  857.] 

10.  Weimar.  1617. 

Der  erste  Dmek  ans  dieser  dentseben  Oicbter- Heimat 
wftrde  nach  Falkensteins  Angabe  Ton  1701  datiren;  das  Slteste 
Temanx-Compans  bekannte  Bach  entstammt  dem  Jahre  1657« 
Seite  30  des  XV.  antjquar.  Verzeichnisses  TonG.  E.  H.  Pfeifer 

in  Halle  a.  d.  S.,  857.  dagegen  ist  zum  Yerkanfe  angeboten: 
.Hortleder,  von  d.  Uriach.  d.  deuifchen  Krieges  in  8  Büchern. 
Fol.  Weimar  1617."  (Sellen.)  Die  Benützung  der  in  J.  G.  We- 
bers  Jubiläumsschrifl  [Weimar,  1740|  enthaltenen  ..Historie  der 
Sachsen-Weimar'schen  Hof-Buchdruckerei^  von  W.  A.  Schroen 
War  mir  leider  nicht  möglich. 
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Ii.  GftttiDgen.  1734. 

Das  von  Ternanx- Compans  nicht  in  Btlrachlung  gezo- 
gene Göuingeii,  Nvelches  bekannllich  sohuii  1734  Universifäts- 
staüt  war,  soll  balkensteins  Forschung  gemäss  1757  IJruukort 
geworden  sein.  Zur  laclibchca  Widerlegung  dicicr  Nachrichl 
mag  güuügeo,  aui  Georg  Chr.  Gebauers  (1737),  G.  Masco- 
vius'  (1738),  A,  G.  WiDcklers  (1741),  G.  H.  Ayrers  (1741), 
J.  H.  Jungs  (1743),  G.  L.  Böhmers  (1747),  P.  C.  t.  Koigge*s 
(1747),  J.  C.  Daproth's  (1749)  und  Toze*s  (1752)  hier  ge- 
druckte Werke  juridischen  Inhaltes,  oder  aber  auf  die  vob 
Waller  im  Jahre  1749  zu  Gdltingen  in  Druck  gelegte  Beschrei- 
bung der  Anson'schen  Reise  um  die  Welt  in  den  Jahren  1740 — 
ITH  hinzudeuten.  Seite  85  von  Zedlers  Universal- Lexiron, 
Xi  ß.ind,  (1735,  fol.)  wird  eine  hier  1734  in  4^  aufgelegte; 
„Zeit-  uua  Geschieht -Beschreihiiag  der  Stadl  Götliogen"  au- 
gezogen. 

12.  Braoiischweig.  1509. 

Dieser  Stadl  geschieht  von  Ternaux-Compaus  keine  Er- 
wähnung. —  Alis  rauzers  typographischen  Annalen,  Band  VI., 
Seite  342,  erlabe  sich  der  Schluss,  dass  zu  Braunschweig, 
wo  man  nach  Falkcuslcins  Mittheilung  150Ü  zum  ersten  Mal 
gedraekt  bat,  in  dem  Jahre  1509  bloss  das:  „Regimen  saoi* 
tatis'^  erschieaen,  und  dann  mit  der  Aasfibnng  der  Baohdmk- 
kerkunsl  bis  1517  sisUrl  worden  sei  Demioeh  ersohta 
hier  1509  aneh:  „Latina  Ideoma"^  in  4^  von  dem  zu  seiaer 
Zeit  sehr  angesehenen  Philologen :  Henricus  Beheiius  ans 
Juslingen,  w  elchen  G.  W.  Zapf  nach  seinem  Leben  und  den 
von  ihm  bekannten  Schriften  geschildert  hat.  (Augsburg, 

8Ö2,  in  8'\)  Den  Inhalt  des,  in  meiner  kleinen  Sammlung 
hpfindlichen ,  Büehleins  bildet  eine  dialo^isirte  Voriesting  (in 
fünf  Akten):  .de  opiinto  Itudiü  juvenum.'  lu  dem,  den  Ein- 
gang bildenden,  lincfe  Bebels:  „ex  tubinira  Idus  Novembris 
1501^  an:  ^Luäovicum  Aaucli  rmn  alias  ttiiirnhuas.  Stull- 
gardienfis  ecclefie  prepofilum ,  aique  conftancienfiLim  et  Vor- 
macienHuni  cathedralium  üGcleliaram  cauGuicuni  regiunique 
fenalorem  dignifsimnm^  kommen  einige  Sätze  ?or,  deren  An- 

gabe  ich,  da  sie  einige  SIreiJIiehter  auf  Kais«  Hazin^lians  L 
erathende  Umgeboag  werfen,  nicht  versAumen  will.  —  So 
heissl  es  hier  ein  Mal:  pvliae  ejus"  (nämlich  Nancleri)  hinter- 
fai,  cum  nuper  feculus  m  infpruck  ad  eun  tanqnam  ad  pa- 
rentem  confbgeram,"  ein  anderes  Mal:  „quoniam  nulla  hora 
vel  pocius  momento  ocium  concedebatur.  hinc  rer  noffer 
MaximiUanus  vocabat.  cujus  rebus  omnibus  publicis  et  nego« 
ciis  iniperialibus  aderas.  nec  (piodcumqiie  arduum  fine  tc 
traclabatur,  hiuc  epifcopus hrixinen/ii»  cekriiiue  regii  fenaii^re^ 
admmifuatoresque  couetatus  Tirolis.  quorum  omniuin  comilia 
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et  Jofle  gnbernacionis  moderamiua  te  confullore  dirigebaalur. 
Ex  altera  parte  Raymundus  Cardinalis  nunqaam  feriari  per- 
mifit.  quiODiflio  le  pecnliari  fuorom  coDfiliorum  adjalore.  cod- 
TOtore  et  fodali  ums  eOL  Ao  onllis  fractos  es  laborjbiis''elc.. 
und  wieder:  ,}qoa  bomanitate  me  ignolom  pene.  dum  apiid 
Kegem.  Raymandamqae  eardinalem  et  apofiolicnm  legatam 
qnarandain  reram  confequeDdaruni  provinciam  fusceperam  ad- 
julafli"  u.  s.  w.  In  demselben  Bricfp  sprirht  Bobel  auch  seine 
unbegrenzte  Dankbarkeit  für  die  ihm  von  Seiten  y^Joannis 
naucleri  omriium  lillerarnm  antiflitis  et  palroni,"  Ludwigs 
Bruder,  erwiesenen:  ,,beiielicia"  aus.  —  Die  Naucleri,  auch 
Verge  oder  Vergenhans  genannt,  bekleideten  beide,  Johann, 
der  dann  Professor  des  kanonischen  Rechtes,  und  147"  erster 
Reclor  zu  Tübingen  ward,  früher  die  Würde  eines  Probsles 
M  der  Kirohe  se  Sliltgart.  Yen  Ludwig  vernebmen  wir  ans 
J6cbers  Gelehrteniexicen,  III.  Band,  Seite  830 f.  nur  noch, 
dass  er  fürstlich  würtembergischer  Kanzler  war.  —  In  dem- 
selben rjolehrtenlexicon,  I.  Band,  Seite  884  wird  wohl  unter 
Bebels  Werken  eine  „inftitutio  pncrorum"  angeführt,  ob  aber 
mit  dieser  nicht  weiter  defnillirlen  Angabe  unser  Rnrh 
meint  sei,  das  bleibe  dahin  gestellt.  —  Ich  erlaube  mir  auch 
hier  anzumerken ,  dass  Bebel  auf  der  5.  Seile  der  in  Rede 
stehenden  Schrift  als :  ,.celebres  fcholas  triviales,  que  vulgo 
parlicularia  nunccupantur"  „per  Gernianiani '  die;  „Ulme. 
Zuickauie.  Swollis  et  Dauenlrie"  befindlichen  aufluhrt.  —  Anf 
dem  Tileiblalle  unseres  Drnckwerkcben^  prdsenlirt  sich  ein 
wohl  nnr  die  Uranfänge  der  Konst  zeigender  Holzschnitt,  der 
Text  weist  sehr  hdußg  rolh  gemalte  Initialen,  hat  24  Seiten, 
keine  Gnstoden,  )edoeh  allerdings  Signaturen,  nnd  ist  weder 
foliirt  noch  paginirt.  —  Seite  222  des  Serapeums  von  1853 
ist  von  P.  G.  Reichhart,  Bibliothekar  in  Göttweig,  unter  „den 
seltenern  Druckwerken  mit  trefflichen  Holzschnitten  und  Kupfer- 
stich er"^  eines  Kataloges  von  Fidelis  Rutsch  in  Augsburg  ge- 
nannt: ^ürun/ckweig :  über  peltilenlialis.  iSOO."^  — 


13.  Zng.  im. 

Zog  trat  nach  Falkenstein  ganz  überraschender  Weise 
1670,  1730  nnd  1770  in  die  Reihe  der  Dmckorte.— In  Anti- 
quar Prandels  za  Wien  antiquar.  Anzeiger  Nr.  27  von  857 
ist  feil  geboten :  „Rud.  Sutten,  demikthigft  gebotener  Yernnnfl. 
Tmtz  an  alle  Atbeiften,  MachiaYelliften  nnd  falfch-politifche 
Weltkittder  zn  einem  Zweikampf  auf  dem  Plan  kurzweiliger 
Dfchlung  mit  dem  Schwert  der  fonderbaren  Beweislhnmben. 
3  Bände.  8.  Zug  1G36.''  (Sellen.)  Das  älteste,  Ternaux- 
Compans  bekannte»  Druckwerk  von  Zug  datirt  aus  dem  Jahre 
1640.  — 
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14  MAMtefiii.  im. 

Nr.  1988  des  Verzeichnisses  der  vom  3.  Februar  1857 
an  zu  Gotha  verauclionirten  Bücher  des  sei.  Prof.  Dr.  E. 
F.  WOslemaim  [Nekrolog  in  der  Beil.  zn  Nr.  31  der  Allg. 
Angsb.  Zig.  von  1857}  zeigt  an:  „Symmacliae.  ed.  Lectins. 
St.  Gervaili  1601."  Ternaux-Compaos  gibt  Seite  52  einen  der 
Brachdruckerei  der  gleichnamigen,  jetzt  mit  der  eigentlichem 
Stadt  verbundenen  Vorstadt  von  Genf  entstammenden  Druck 
aas  dem  Jahre  1624  an. —  Nun  existireii  aber  Rnch  in  Frank- 
reich zwei  Städte  dieses  Namens;  die  eine  im  Deparleroeat 
Püy-de  Dome,  die  andere  im  Departement  Heraull.  —  In 
Falkensteins  Verzeiclmiss  der  Drnckorte  sucht  man  vergebens 
ein  St.  Gervais. 

Wien,  im  Mai  lb57.  spam. 


Die  Stadl-Bibliothek  zu  VeroellL 

Von 

dem  Geheuueratbe  Jfelgel— r« 

Yereelli,  eine  Proviusial-Stadt  iwieehea  Tniia  wid  Nonn 
im  Königreiche  Sardiniei  ?oi  etwa  20,000  Kiawohiieniy  beeitit 
deanoch  eine  üffenilidie  Bibliothek  von  nahe  an  15000  Bin» 
dm,  die  aber  auch  benntit  wird,  da  man  tigiiiA  der!  im 

Dvrchschnitt  auf  12  Leser  rechnen  kann. 

Dipse  Bibliothek  wurde  von  dem  Pfarrer  und  Reclor  der 
Kirche  zur  lieiligcn  Agnes  zu  Vcrcelli,  dem  aus  Marano,  einem 
benachbarten  Dorfe,  gebürtigen  Johann  Morosoni,  gestiüet, 
welcher  na  oh  seinem  am  7.  November  1756  erfolgten  Tod© 
seine  damals  aus  UOliU  Banden  bestehende  Bibliothek  der  Stadt 
Vercelh  vürrnddue.  £r  hiültidiO£>£>  zugleich  sein  mehi  uube« 
deutendes  Vermögen  seinen  Coilegen  nnd  Nachfolgern,  den 
Pfarrern  zn  Vercelli,  besonders  iwei  Landgüter,  wdfehe  diese 
Geistlichen  wechselsweisa  ai  wwaUin  haben,  woran  arme 
MAdchen  auszustatten  nnd  Hessen  sa  lesen  sind,  der  lieber^ 
lest  aber  zar  Unterbaltoag  mid  Veniiehrnng  dieser  Bibliothek 
zu  verwenden  ist.  Das  von  ihm  zugleich  hinterlassene  Biblio- 
thek-Gebäude besteht  aus  einem  hohen  grossen  Saale  mit 
rings  umher  laufender  Gallerie  und  6  Zimmern,  wo  zii^leich 
die  Wohnung  des  Bibliothekars  ist,  welcher  stets  ein  Geist- 
licher sein  muss,  der  von  der  Pfarr- Geistlichkeit  zu  Vercelli 
gewählt  wird.  Nach  üeiuer  Anordnung  befindet  sieh  das  Bild 
der  heiligen  Aunes  über  der  Thüre  mit  der  InsehriCl:  Palet 

ßraecipue  cceleriatueürum  conunodo ,  dariim  hciissl  sie  auch 
ibiiotheca  Agnefiana.  Der  gegenwärtige  Bibliothekar  ist  Don 


Digitized  by  Google 


M7 

Carlo  Valenzano,  der  einen  vollständigen  Katalog  gemacht  hat 
mid  mit  der  grössten  BereitwiHfgkeit  alle  Wünsche  erfälll,  dem 
wir  mich  meist  die  folgeadeii  Nacbhchten  Aber  diese  Sammlang 
verdanken. 

Die  Stadt- Gemeinde  fin^  im  Jahre  1855  einen  Prozess 
gegen  die  Geisliichkeit  an,  um  die  Verwaltung  ihren  Händen 
zu  entwinden,  wodurch  allerdings  der  Zersplillernng  vor^^e- 
beugl  werden  konnte;  auch  wurde,  in  erster  Instanz  die  Ver- 
wallung  der  Stadl  zugesprochen ,  aber  von  d&m  Appellationb- 
Hofe  ward  der  letzte  WUle  des  Testatm  aofrecht  eriialten, 
ind  so  bleilM  JihrMch  in  DtrakscbsiUe  etwa  300  Frt&ken 
ZQT  AnsobaAmg  tod  Bllolierii  s«  verweBdea.  Doch  ftndea 
sich  hier  viele.  Bücherfreaade»  welohe  diese  Bibliothek  darch 
Geschenke  und  Verhältnisse  Tennehren;  denn  Vercelli  hängt 
noch  an  seinen  alten  Erinnerongen.  Die  Stadt  hatte  ihr  alt- 
classisches  Municipalwespn  nnter  den  Longobardischcn  Kö- 
nigen beibehalten,  war  daher,  nachdem  unter  der  Herrschaft 
der  Franken  das  Lehnwesen  der  Germanischen  Barbaren  nach 
Italien  verpflanzt  wurde,  niacfidg  iienug,  sich  der  ungeschlach- 
ten Ritter  zu  erwehren  und  blieb  eine  reiche  Stadt,  wie  die 
herrliche  alte  Kirche  iini  den  4  Thürmen  zeigt,  von  den  mau 
sagt:  Yoilä  quatre  clochers,  et  trois  sans  doches,  welches  als 
Calembonrf  ausgesprochen  wird:  trois  cent  cloehna  Das 
hiesige  Hospital  ist  eines  der  grössten  in  Italien  nad  dar  nene 
Dom  wikrde  Jeder  grossen  Stadt  Ehre  machen.  Auf  diese 
Weise  hat  sloh  die  Bibliotheca  Agnefiana  bisher  schon,  wie 
gesagt,  auf  gegen  15000  Bände  vermehrt,  so  dass  dasGeoftnde 
derselben  bald  zu  klein  werden  wird. 

In  dieser  Bibliothek,  welche  hauptsächlich  für  ilalienisclie 
Literatur  bestimmt  ist,  sind  aber  besonders  einige  Hand- 
scbnften  zu  beachten,  von  denen  wir  folgende  bemerken: 

Ein  Codex  auf  Pergament  geschrieben  von  1359  mit 
dem  Titel:  Uber  da  proprielatibus  reium,  philobophischea 
luhdiU. 

Ein  gleicher  mit  sehr  schöner  Schrill:  Die  Lustspiele  von 
Tereni  enthaltend. 

Desgleichen  ein  FoUo-Band,  ein  Pfalteriuni  mit  schön  ge- 
innlten  und  Teigoldeten  Initialen. 

Ein  ebenso  schöner  Codex ,  eine  Goncordantia  bibiica, 
ebenfalls  in  Folio. 

Ein  neties  Testament  in  8^.  mit  einigen  60  goldenen  und 
fein  ausgemalten  initialen. 

Ausserdem  befinden  sich  hier  noch  mehrere  sehr  schöne 
und  gut  erhaltene  Handschriften  auf  Pergament;  z.  B.  vuu 
Gandido  Hango  ascetische  Schriften,  de  diguilale  facrse  fcri- 
pturs,  fermo  de  jullUia  ad  principes  et  magiftratus.  u.  s.  w. 

Von  den  Handschriften  auf  Papier  bcmcikcn  wir  zuvor- 
derst die  Briefe  Ciceros  von  1461. 
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Ein  bolaüisches  Worlerbuch,  sehr  gut  erhalten. 
Besonders  reich  ist  diese  BibiioUiek  au  laouaabela,  von 
denen  wir  anführen: 

Underici  episcopi  ZamoreiHis  Speculum  hurnanJB  vilae, 
ifiipreltum  Savigliani  per  Chrifto|>horum  Beyamum,  mil  eigen- 
thümlichcn  Bildern  und  At)hreviatnren  gednn  ki  1472. 

Pomponii  Melae  oosmogruliii ,  Milanu  1471.  sehr  schön 
gedruckt  und  der  Einband  von  Holz  sein  wohl  erhallen. 

De  Platea,  fratr.  Franciscan.  reftitulionum  opus,  Venetüs, 
fiartholomens  Cremonenfis.  1472. 

De  Bergono  Petras  fuper  omnia  D.  Doetoris  Tbomae 
Aqnioatis.  Bononi»,  Bnldafleri.  1473. 

Baitholomel  ialerrogatoriu,  Üve  eonfaflionale.  Medio- 
laiii  1474. 

AuguAinfi  divi  Anrelii  oonfeflloBnni  übii  tredeoini.  Me- 
diolani  1475. 

Valerius  Maximus,  Mcdiolani  1475. 
Horalü  Flaoci  carmina,  impref.:  Lovaguia  Mediolanea- 
fis.  1477. 

Ovidii  Nafciiiis  lalioruai  üb.  lex.  Mediolan.  Autunius  Za- 
rotus  Parmenfis.  1477. 

Antonini  Archiepiscop.  Floreolini  fuma  pars  1  et  Hl.  Ye- 
neliae  1477.   Von  Jenfon,  Franzose  (sie). 

Biblia  facra.  Venet.  Nicol.  Jenfon  1476,  sehr  schöne 

Aufgabe. 

Qaintiliani  Rhetorioa.  Mediolani  Zarotns  Parroenfis  J476, 
praclitTOlle  Ausgabe. 

De  Tom  Cremata  expodtionea  faper  Pfalteffinin.  Joanoes 
Fabri  Llgonenfis  1482. 

Johan.  Gerfon  traclatns  fldei  ac  pietalis  ecdefiaftöe».  14891 
Ohne  Ort. 

Gnido  de  Colomnis  de  cafb  Troje.  Ohne  Ort  und  Dalum. 

Appiani  Connanlii  Mediolanenfis  soliloquium.  Ohne  Ort 
and  Jahreszahl,  aber  wie  das  vnri^^e  sehr  schön  gedruckt 

Vila  fancli  Francisci,  Milano,  per  Z;noliim.  1477. 

Eine  Ausgabe  der  Mailandischen  Slaiulen  von  1502  wird 
sehr  geschätzt. 

Ausserdem  findet  man  hier  mehrere  Ausgaben  von  Bodoni, 
mehrere  Aldmen,  einen  schonen  Dante  und  mehrere  andere 
typographische  Seltenheiten,  welche  man  m  einer  solchen 
Provinzial-Stadt  nicht  erwarten  sollte. 

Doch  noch  mehr  wird  man  überrascht  durch  die  Biblio- 
thek des  Metropolitan-Capitels  und  dessen  Archiv,  von  wel- 
ches besonders  bericbtet  verdea  soll  Aber  auGti  die  Stadt 
besitzt  ein  Archiv,  das  aioht  anbedentead  ist 

Eadlich  ist  in  Yeicelli  noch  die  höhere  Israelitische  Lehr- 
anatalt  xu  erw&hneii,  welche  1829  von  dem  Baaqpler  Bäaa 
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Enumal  Foa  Bit  4  KlafM  gastiftst  woite  isL  Vor  der 

ConslüutioD  war  hier  miler  imdern  ein  Christ  als  Lehm  der 

italiänischen  Lilteratur  angeslellt,  dem  es  aber  yerbolen  war, 
hier  Intciaisch  zu  lehren.  Jetzt  hat  sich  dies  natürlich  geäa- 
deri,  dergestalf,  dass  an  der  mit  dem National-Collegium  ver- 
bundenen Real-Schule  ein  israelitischer  Lehrer  für  die  frnn- 
zösische  Sprache  tni<^es!rllt  ist.  Ueberhaupl  fiiiiei  mau  lu 
gewisser  Beziehung  lu  Italien  mehr  Toleranz  als  in  Dt  uisch- 
land :  z.  B.  in  Mailand  waren  .schon  seit  Joseph  II.  Juden  als 
Ad  ukaieii  angeslellt,  so  wie  es  auch  stets  jüdische  Oftiziere 
iu  der  Oesterreichischen  Armee  gab.  Als  Kaiser  Ferdinand  I., 
der  Torgänger  des  jetzigen  Kaisers  nach  Mailand  kam,  worden 
Yon  Sellen  des  dm»  ein  Isra^ii  vnd  ein  Protestant  als  die 
bedeutendsten  Kaufherren  als  Abgeordnete  zu  ihm  gelassen.  In 
dem  Parlament  za  Turin  maeht  der  Glaube  dnrehans  keinen 
Unterschied. 

In  Vercclli  kommt  eine  wissenschaftliche  israelilischc  Zeit- 
schrift heraus:  ,,L'educatore  Israelila,"  von  dem  Professor 
Levi  an  dem  israelifischen  Collegium  daselbst  redigiri,  wel- 
cher jetzt  an  demselben  Professor  der  Italiänischen  Sprache 
ist.  Ein  Zögling  dieses  Collegii,  Herr  Salvatore  de  Benedetti 
ans  Vercclli  gebürlig,  iebl  jetzt  in  Novara,  derselbe  hält  dort 
Vorlesungen  über  Geschichte;  diese  Stadl  von  etwa  16000 
Einwohner  hat  viele  Liebhaber  der  Wissenschaft,  dass  er  über 
200  Znherer  Yon  allen  Klassen  und  Jedem  Aller  aählt,  dar- 
unter selbst  kallioUsohe  Geistliche,  obwohl  im  Piemoniesisohen 
diese  nebst  einigen  aristokratischen  Familien  die  ärgsten  Feinde 
des  constitotionellen  Lebens  sind.  Allein  die  Humanität  tragt 
hier  sehr  oft  den  Sieg  über  den  Fanatismus  davon.  Wir  glau- 
ben, dass  in  manchen  andern  Ländern  nicht  vorkommen  wurde, 
was  in  den  Reisen  des  frommen  Geistlichen,  des  irelohrlen 
Professors  der  Physili,  KiUer  Baruffi  zu  Turin  zu  lesen  ist. 
Von  einer  Schweizerin  rühmt  er  ihr  Irommes  Gollverfrauen, 
indem  sie  allein  iliiem  Manne  nach  Amerika  folgte,  und  von 
einer  Engländerin,  deren  gute  EigenschaUen  er  gerühmt,  sagt 
er,  als  er  bei  ihrem  Grabe  vorbei  ging:  Ich  habe  ihrer  from- 
men Seele  ein  andichtiges  Gebet  gewidmet 

Doob  wieder  auf  VercelH  zurOckzukommen — der  die  Lehr- 
lireiheil  im  Königreich  Sardinien  benutzende  Salvatore  de  Be- 
nedetti  hat  seine  ErOlTnuDgs-Rede  drucken  lassen,  unter  dem 
Titel  ,,Dello  infegnamento  iftorico,  discorfo  di  Salvatore  de 
Benedetti.  Verona  1857.  Vill.  Rusconi."  Bei  diesem  Vorna- 
men fällt  uns  eine  Verordnung  ein,  welche  vor  einigen  Jahren 
in  einem  Staate  ge^^eben  ward,  der  auf  der  Spitze  der  Civi- 
lisation  zu  .stefieu  vi'rmeiut,  nach  welcher  die  Israeliten  keinen 
christlichen  Namen  führen  sollten.  Es  wurde  daher  angefragt, 
ob  die  schönsten  Namen  der  Christen,  Maria,  Anna,  Joseph, 
Johann  u.      w.  aiclii  auch  jüdische  Namen  wären?  Was 
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den  sein? 

Uehri^^ens  dürften  in  Deutschland  manche  Städte  von 
2(1, (MX)  Einwohnern  ffefunden  werden,  welche  nicht  so  viel 
Lilterarisches  aufzuweisen  haben,  als  dies  YeroeUi  in  dm 
vermeinUicli  so  finstern  Italien. 


Die  Bibliotheken  zu  Novara. 

dem  GelalMUlM  BHvekMnr« 

Diese  reiche  Sladt  des  Königreichs  Sardinien  hat  zwar 
nur  etwa  1501)0  Kinwohner.  nber  eine  bereits  eben  so  viele 
Bünde  zählende  olTenlliche  Bibliothek,  obwohl  dieselbe  erst 
OTil  2  Jahren  besieht.  Diese  alte  Sladt  mit  einer  der  ältesten 
Kirchen  im  Thale  des  Po,  wo  die  hei  rliclie  lornhardisLhe,  Ebene 
beginnt,  ist  bekannt  durch  zaiiirciciie  Uonii^cho  laschrilteo, 
die  hier  gefunden  wordeo  o&d  in  den  Krenz-Ganae  der  Ca- 
tkedrale  eingemaaen  eind.  Als  bedenlend»  Rtamhe  Stadl 
bMelt  Noma  unter  der  Barbarei  der  aordiMhett  Eroberer 
ihre  Manicipal- Verwaltung  und  Amonomie,  bis  die  Blaeiriifb 
üiircti  die  deulaehea  Kaiser  immer  mehr  Macht  erhielten,  und 
die  Hierarchie,  welche  durch  Germaoische  Frömmigkeit  (die 
aber  oft  nach  Aberglntihen  nnssnh)  grossgezosen  worden  war, 
hier  dem  Germanischen  Lehnwesen,  aus  dem  die  Yiscontiner 
vorgegangen  waren,  weichen  und  Novara  dem  Schicksale  der 
Lombarden  folgen  rimsste.  Diese  Sladt  hat  aber  fortwährend 
einen  wissenschaftliciieri  Sinn  bewahrt,  den  der  ReichlUum 
nährte,  welchen  die  Umgc^eud  besoudeis  dem  Seiden-  und 
Reisbau  verdankt. 

BiR  vor  Karzern  verstorbener  gelahrter  AdrakaC  dienr 
Sladt  bat  eine  sehr  gesohitzte  Gescbiebia  derselben  heraoa- 

fegeben:  Le  oofe  rimarchevola  deUa  citta  di  Norara,  4a  J. 
.  A.  Bianchini,  Novara  1828. 

Eine  noch  ausführlichere  Geschichte  aber  verdankt  diese 
Stadt  ihrem  jetzt  noch  in  Mailand  lebenden  Mitbürger,  der  für 
die  Wissenscbaflen  gern  grosse  Opfer  zu  tragen  bereit  ist, 
dem  Herrn  Morbio,  welcner  eine  Geschichte  von  Ferrara, 
Faenza  und  dem  Code  Yisconteo-Sforzesoo  heraasgegeben  hat. 
S.  Storia  della  citte  e  diocese  di  Novara,  da  Carlo  Morbio. 
1851.  iMilano.  Damals  bestanden  in  Novara  bereits  2  Biblio- 
theken. Zuvörderst  die  des  allen  D  o  m  c  a  p  1 1  e  1  s  mil  einem 
sehr  merkwikrdigeB  Arohive,  aber  welches  wir  folgende  Schnft 
empfehlen  kiaaea:  Lettern  deU  Abel»  Gtomni  de  Aadnn 
att  Abaie  mw.  ManUl  sopra  alewi  oadW  dalle  bibUalacte 
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CapitnUri  di  Novara  e  di  VerceUi.  Parma  1802.  Damals  war 
der  Tor  20  Jahrtn  yentoibMe  Fraaoone,  Ardiirar,  weleliM 
Aodres  die  hier  gegebenen  I^achriobten  verdankt;  denn  jetst 
isl  dieses  nerkwtlrdige  Arohiv  aehwer  zugänglich.  Doch  sind 
die  wichtigsten  Urkunden  in  dem  zu  Turin  erscheinenden  Werke: 
Hisloris  patrix  monumenta  abgedruckt  worden.  Die  älteste 
hier  gegebene  Urkunde  ist  eine  BiüschriH  des  Radold  au  den 
Bischof  von  Novara  vom  3  Defhi.  734.  Andres  aber  führt 
eine  iTkunde  von  dem  Longobarden  König  Litilprand  von  730 
an  .  k-rner  den  Codex  des  ivao  von  Sarzana  Expugnalio  Cou- 
slanlinopolilana  und  dem  Untergänge  der  Stadt  Luna  bei  Spe- 
zia,  dieser  merkwurdi^cn  lleUurischen  Stadl,  von  der  die 
Provinz  Lunigiaua  den  xNanieu  hal.  Hier  befindet  sich  ein 
Missale  you  1250  und  ein  Officio  di  Maria  mit  vortrefliohen 
Mininlnren,  so  wie  ein  Diptychon  yoo  Elfonhain,  und  ein  nnderesj, 
welches  Valert  in  seinem  Ilalien  deshalb  erwihnt,  weil  dnrani 
zn  lesen  isl:  Ajnoldus  fine  manibas  fecit  hoc  opus.  Eine 
andere  aber  öffenUiehe  Bibliothek  besitzt  das  hiesige  bischöf- 
liche Seminar  mit  23,000  Bänden,  welche  früher  der  Stadl 
gehörte,  aber  in  dtm  für  die  Geistlichkeit  so  glürktichcn  Zeiten 
von  ihr  in  Besitz  ^renonjmen  worden  ist.  Sie  wurde  haupt- 
sächlich von  eiiit'in  reichen  Mitbürger,  dem  Grafen  Tornielli 
gestiftet,  dessen  Kanaiie  nach  fortwährend  zu  den  mäcbligslea 
und  gelehrtesten  der  Stadl  gehurt.  Auch  der  Bischof  Manao 
Aureiio  Balbis-Ucclone  hal  ihr  seine  Bücher  zugewandt,  so 
wie  noch  1800  der  Generai  Henrici.  Meist  besteht  diese  Bi-* 
blioüielL  ans  theoIogisoheB  Werken,  und  wird  an  den  vioff 
Tagen  der  Woche,  wo  sie  geMiei  ist,  too  den  Seminnrislea 
benutzt.  Jetzt  ist  Bibliothekar  der  Professor  de  Vecchi.  Un- 
ter den  hier  beGndlichen  Incunabeln  ist  besonderseiA  S.  An- 
guflintts  de  oivilale  Dei  Ton  J468  zu  bemerken. 

Was  nnn  die  neu  gestiftete  öffentliche  Stadt-Biblif)- 
(hek  bctrillt,  so  verdankt  sie  ihre  Entstehung  dem  gelehrten 
UneriiiilisitMi  Professor  Belliui,  welcher  seine  Sammlung;  wie 
Werke  versciuedener  Wissenschaflcn  der  Stadt  zu  diesem 
Zweck  vermachte,  ferner  dem  Geistlichen  de  i^agaue,  der  iu 
Brescia  starb,  aber  in  Novara  geboren  ward,  besonders  aber 
dem  gelehrten  Advokaten  Rovida,  deren  Bibiioiiicken  von  der 
Stadt  seit  2  Jahren  vereinigt  worden,  weiche  500  Franken  zur 
AnschnAmg  toii  Bflchera  aossetste,  und  den  Notar  Gnrono 
zm  Bibliothekar  bestelita;  als  Vice«-Bibliothekar  fongirt  bei 
der  2  Hal  die  Woohe  siaitfmdenden  Oeffenllichkeit  dieser 
Sammlnng  der  Archivist  der  Munidpalität»  Herr  Pollastri,  und 
schon  zeigt  sich  die  Theilnahme  an  dieser  Anstalt  durch 
fleissigen  Besuch  derselben  Vornehmlich  reich  isl  diese  Bi- 
bliothek an  geschichllK  hcn  Werken  und  Pracht- Ausgaben, 
z.  B.  die  berühmten  Familieu  Italiens  von  dem  Grafen  Pompeo 

mta,  aui;h  hndet  sich  hier  Muratori  und  andere  Werke  hher 
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AUerthtaer.  Besonders  aber  rechnet  man  aur  Vermehrung 
dieser  Bibliothek  durch  die  hiesigen  Bileher->Lfebhaber ;  deon 
in  Italien  ist  die  Wissenschaft  nicht  blos  in  den  Hdnden  armer 

Gelehrter,  sondern  sie  ist  besonders  in  der  vornehmen  Ge- 
Seilschaft  beimisch.   Hier  kaufen  die  reichen  Lcnte  Bücher, 
die  jungen  Grafen  und  Markgrafen  sehen  in  dem  Hause  ihrer 
Ellern  dif^  Wissenschafl  und  «lie  Gelphrlen  mehr  als  die  Uni- 
formen, Pferde  und  Champagner  achlen,  sie  wachsen  daher, 
wenn  sie  auch  nicht  gerade  entschiedene  Neigung  zum  Lernen 
haben,  doch  mit  dieser  Richtung  auf;  daher  sich  auch  hier 
stets  Männer  der  Wissenschaft  bekannt  gemacht  haben,  sie 
mochten  dem  einen  oder  dem  andern  Berufe  angehören. 
Schon  der  Bischof  Bescope  gab  eine  Novaria  facra  heraus, 
die  Ton  Hafoillon  sehr  gtiobt  wird ;  Galenatt  beschrieb  die 
obenerwähnten  römischen  Aitertfathner,  der  ebenfalls  erwähnte 
Geschichtschreiber  Morbio  ist  ein  sehr  reicher  Mann.  Vor 
Kurzem  starb  hier  ein  sehr  wohlhabender  Privatmann,  der 
Ritter  GioTanetti,  welcher  einen  Commentar  über  die  Statnten 
von  Novara .  und  ein  Werk  r!!>er  den  Seidenbau  herausgab; 
in  französischer  Sprache  si  lineb  er  ein  Werk  über  die  Be- 
wässerung, weiche  bei  dem  hiesigen  Reisbau  sehr  vervoll- 
kommnet ist.  Er  erhielt  dafür  den  Orden  der  Ehrenlegion.  Ks 
wurde  bei  Erwähnung  dieser  Auszeichnung  bemerkt.  Da  un- 
sere Regierung  uicht  blos  fremden  Oflizicren,  Kammerherren 
und  Grafen  Orden  verleiht,  sondern  auch  fremden  ausgezeich- 
neten Gelehrlen,  werden  auch  die  nnsem  von  solchen  frem- 
den Regierungen  bedacht.  Von  Jetzt  lebenden  ansgezeiohneten 
Novaresen  ist,  ausser  den  genannten,  der  Dichter  und  impro- 
risator  Regaldi  zu  erwähnen.   Dass  man  sich  hier  gern  wis- 
senschaftlich beschäftigt,  zeigen  die  Vorlesungen,  welche  hier 
Herr  Snlvalore  de  Benedelli  über  Danle  und  über  das  Mittel- 
aller  hält,  die  von  geiren  300  Zuhörern  besucht  werden.  Es 
würde  in  manchem  andern  Lande,  das  auf  der  Spilze  der 
Civilisalion  zu  stehen  behauptet,  auffallen,  wcün  .solche  Vor- 
lesungen von  einem  Israeliten  angekündigt  würden,  dies  ist 
Herr  de  Benedetti.   Ueberhaupt  findet  man  jetzt  in  Italien 
manche  Zeichen  der  Toleranz,  da  die  Zeit  vorüber  isi,  wo 
der  ans  der  Umhegend  Ton  Movara  gebürtige  Doldno  im  Jahre 
1307  ztt  Verceln  als  Ketxer  verbrannt  wurde.  Auch  dftrlle 
n  bemerken  sein,  dass  in  dem  benachbarten  Mailand  als 
Kaiser  Ferdinand  II.  vor  einigen  Jahren  daselbst  war.  das 
dortige  Kaufroanns-Casino  den  Protestanten  Milins  nna  den 
Israeliten  Norfa  zu  Abgeordneten  ernannte. 

Uebrigens  hat  die  Stadt  Novara  ihre  Bibliothek  sehr  würdig 
aufgestellt,  in  dem  1^30  erbauten  prachtvollen  Palazzo  dei 
Mercato  sind  derselben  mehrere  schöne  Säle  eingeräumt  In 
der  hier  befindlichen  Kirche  sind  die  Marmor -Statuen  von 
Romagnosi,  Gioja,  Genoyesi,  Biaachioi,  Vervi  und  Beccaria 
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aufgestellt.  Wenige  Städte  in  Deutschland  von  solcher  Grösse 
durften  Aehuiichßs  aufzuweisen  haben. 


M 

Die  haadscbriftUohen  NachriditoM  dbor  die  Dohnaei 

Sagen. 

Von  den  zahlreichen  vormaligen  Burggrafen  der  ober- 
sachsisctiea  Lande  ist  denen  zu  Meissen  mindestens  der  Trost 
einer  niiisterhanen  Geschichte,  der  Märkerschen ,  geworden, 
wogegen  die  von  Dohna,  ob.sdiün  ihre  Bedeuluiii^  grusser  und 
ihr  Ausgang  tragischer  war,  i  incr  solchen  bis  jetzt  enlhehren. 
Seil  Cdf|>zü\  ITIÜ.,  dessen  iSachiiclilen  im  OLausizei  Ehren- 
lempel  Theil  IL  Kap.  1.  noch  immer  die  brauchbarsten  sind 
and  seit  dea  diese  Naobricbtea  docb  aar  aaerbeblicb  TemU- 
atiadigeadea  Scbriften  Barlscbea's  1735.,  Heokele  1737.  und 
Sehötlgens  1744,  baben  weitere  Forschaagea  nicht  alaltgefün« 
den  aad  sind  neue  Quellea  nicbl  za  Tage  gefördert  worden. 
Denn  die  Werkeben  Yon  Brandner  1841.  und  Möriag  1843. 
können  im  Gebiete  der  Wissenschaft  nicht  zählen. 

So  wallen  auch  Ober  Anlass,  Zeit  und  Verlnnf  der  Ver- 
treibung dieser  Burggrafen,  der  unzureichenden  urkundlichen 
Nachweisungen  halber  noch  immer  Zweifel  ob.  Die  von  üarpzov 
Iheils  voiläUiidig,  iheils  <iUb/ugsweise  beigebrachten  sieben 
Urkunden  ermangeln  grosseulheils  der  Jahre  und  insgesammt 
der  Angabe  ihrer  Herkunft,  wahread  die  Berichte  der  Tillich- 
scbea  Gesebieblswerbs  sowie  der  kleiaern  Allzellaer  Aanalea 
(Ifeakea  feriptor.  II.  S.  2182.  a.  444.)  sieb  in  dea  Zeilbeslim- 
mangea  widersprecben,  überdfess  beide  Qaelleaschriflea  einer 
dem  derzeiligea  Staadpaakte  der  Wissenschaft  entsprechendea 
Texifeststellung  noch  entgegensehen.  Die  Kircheninschrift, 
deren  Barisch  S.  42.  und  Hecke!  S.  30.  gedenken,  ist  ihrer 
Sprache  nach  oflenhnr  nicht  gieirhzpilig  und  die  angebliche 
Inschrift  in  der  Bennohohle  (Schiüucrs  Handbuch  der  Geo- 
graphie Sachsens,  Lieferung  IL  S.  VLj  bedarf  noch  der  Un- 
tersuchung eines  Sachverständigen. 

liic  Sage  nun  (z.  B.  in  Klemms  Dresdner  Ciironik  L  80. 
erzählt),  welche  die  Veranlassung  des  „Körbiz-Dohnatschen 
Kriegs"*  eiaer  aaf  dem  Adelstaaze  zu  Dresdea  1402.  gegen  eine 
Daaie  versebaklelea  ZadringUobkeit  zascbreibt,  dea  mit  Zer- 
störung des  Dobaaer  Scblosses  endlicb  endenden  Krieg  in  das 
Jabr  1403.  setzt  und  dessen  Verlauf  unter  AafÜbrung  ron 
Personen  und  Oertlichkeilen  umständlich  berichtet,  wird  auf 
eine  Handschrift  der  Dresdner  Bibliothek  L.  148.  gegründet, 
deren  auch  Adelung  im  Dircctonurn  der  südsächs.  Gesch.  beim 
Jahre  1402  gedenkt.    Uiuseibe,  iiicht  mehr  als  zwei  (Juart- 

biäiier  umladsend,  \si  mt  von  dm  kursäcbs.  lüsienograpb 
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Konr.  Knauth,  also  Dm  ITOO.,  vmi  einer  mibekannlen  Urschrift 
genommene  Abschrift.  In  ilorselben  wird  das  Jahr  1459.  als 
ein  längsl  vergangenes  bezeichnet,  die  Sprache  weist  aaf  das 
IT  Jahrhundert  und  aus  der  darin  vorkommenden  gelegent- 
lichen Aensserong  „das  Hammerwerk  Fichte,  so  anitxt  den 
Metzschen  znsländig^  lässl  sich  noch  näher  dessen  zweite 
Hälffe  als  Zeit  der  Abfassung  besiimmrn  :  denn  laut  der  Orts- 
nachnchten  in  der  sSrhs.  Kirrfieng.ilei  le .  lnspektion  Pirna 
S.  102.  hat  ültcndort,  ^vomu  Fichlc  verbunden  ist,  16G1.  bis 
1682.  den  Metzschen  zugehört.  Indessen  ;:eigen  sich  Spuren 
eines  höhern  Allers  der  Sage,  zugleich  aber  auch  der  Verän- 
derung derselben.  Zuerst,  soviel  Silirciber  dieses  gefunden, 
erzählt  der  Leipziger  Professor  Matth.  Dresser  1601.  in  der 
zweiten  Anmbe  seiner  Ifagoge  hiftorica  und  zwar  millenarfi 
fexti  parte  leounda  pag.  606.  den  Torfall  auf  dem  Dresdner  ' 
Adelstanze,  wobei  er  den  Markgrafen  als  den  Zadringlichen 
und  die  Burggräfin  nebst  ihrem  Gemahle  als  die  Gekrinktei 
bezeichnet.  Oer  Körbitze  erwähnt  er  nur  als  der  letztere 
nachbarliche  Feinde.  Dasselbe  ungefähr  berichtet  der  kiirsachs. 
Hislürio^raiili  f  jirenz  Pecken<;ffin  lÜO-^.  in  seinem  thenir  u  lax. 
IT  12.,  wahrend  NVeclv  IbH).  in  der  Dresdner  Chronik  S.  481. 
ohne  Nennung  ron  Namen  nur  von  einem  auf  dem  Adelian^e 
entslaudnen  Unwillen  spricht.  In  der  Kjiauthschen  Handschnlt 
erscheinen  der  Burggrat  als  der  Verlelzer  des  Anstandes  und 
eine  Körbitzhi  nebst  ihrem  Gatten  als  die  Beleidigten  Dieser 
Lesart  folgt  endHeh  auoh  Garpsov  1719»,  ohne  jedoch,  so 
wenig  als  einer  seiner  Vorgänger,  Gewihrsmdnner  derErzih- 
hing  namhaft  zn  maehen. 

Erweckt  schon  diese  allmählige  Abwandelung  der  Sage 
kein  günstiges  Yorurlheil  fljr  deren  Wahrheit,  so  drängen  sieh 
auch  ausserdem  einige  Zneifel  hervor.  So  spricht  die  An- 
gabe. (Jnss  der  Riiregral  Jeschke  (Johann)  zum  König  Wenzel 
iKirli  Olm  >ieliri(  hiet  sei  ,  nicht  Tiir  die  Glaubwfirdigkeit  des 
unbekannten  Berichlerslalters;  denn  Wenzel  war  damals  Halb- 
gefangener  in  Wien  (Aschbach  Kaiser  Sieginund,  Theil  I.  S. 
175—191.).  Hiernachst  ist  die  erste  der  bei  Carpzov  abge- 
druckten Urkunden,  das  burggräfliche  Ausschreiben  des  Waf- 
fenstillstandes vom  11.  MArz  1401.  mit  den  Zeitbestimmungen 
der  handsehriftlicibeB  Machrichlen  keineswegs  in  Einklang  zu 
bringen:  weshalb  auch  GarpzoT  deren  Jahrzahlen  geändert 
wissen  will.  Ebenso  wenig  scheint  die  Schuldverschreibung 
des  böhmischen  ReiebsYerwesers,  König  Sietmunds,  an  den 
Burggrafen  Johann  vom  18.  Jul.  1403.,  welche  Pezel  Gesch. 
Wenzels  Theil  II.  S.  475.  nachweist,  mit  der  nach  der  Sage 
in  diese  Zeil  fallenden  Bedrängniss  des  letztem  sich  zu  rei- 
men. Dazu  kommt  endlich,  dass  in  einer  andern  hiesigen 
Handschrift,  dem  S.  62.  des  Serapeums  v.J.  185b.  besproch- 
nen  Dresdner  Weichbildrechte  M.  34»  Bl.  96.  nnd  209''  zwei, 
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zwar  iitidatirte,  nach  melireni  Anzeichen  jedoch  in  das  dritte 
Jalirzehni  des  luufzehuleu  Jahrhunderts  zu  scUeade  Magde- 
burger Schöppenortbel  zu  lesen  sind;  in  deren  einem  ein 
Heinrich  Ton  GorwiU  eis  Besitzer  der  Herrschaft  ianensteln 
und  in  dem  andern  ein  NlUas  ven  Gorwilz  voriLommty  von 
welchem  letztem  es  heissl:  ^Is  was  alczo  Yorekommen,- das 
Nickel  von  Gorewycz  fchuld  vod  broche  hatte  wedir  Franczen 
Mathis  (vielleicht  in  dem  Dorre  Sürssen  bei  Dohna,  wo  nach 
Bartsch  S.  %.  die  Malhe  als  ansassii,^  vielfach  vorkommen) 
vmmb  eliifhe  fachin,  die  (ich  vorlouüen  hatten  yn  dem  Do- 
nynfchen  knge,  die  dach  von  Gorewycz  wegin  herquomeu 
alczo,  alz  her  der  von  Donyn  man  was  vnd  meyner  gnedigen 
hern,  der  fiirften  vynt  wart.'  Gehören  nun  diese  Gorwitze 
zn  dem  Geschlecht  der  m  den  Duhnaer  Sagen  vielgeuaiüiien 
Körbitze,  was  fast  zu  vermuthen  steht,  insofern  auch  letztere 
als  damalige  Besitzer  von  Lanenstein  erscheinen  (Mirkers 
Meies.  Burggrafen  S.  25l.)t  so  ist  der  hlerans  sich  ergebende 
Umstand,  dass  ein  Körbitz  Dohnaer  Vasall  war  und  auf  barg- 
gräflicher  Seile  focht,  jenen  Sagen  ebenfalls  nicht  einstig. 

Andrer  Seils  darf  aber  auch  nicht  verschwiegen  werden, 
dass  die  Dresdner  Bibliothek  noch  eine  Handzeichnung  besitzt, 
welche  für  die  Wahrheit  niitidcslens  des  Kerns  der  Sage,  nnm- 
lich  für  einen  Zusammenhäng  des  Ausgangs  der  Burggrafen 
mit  dem  Adelslanze  zu  Dresden  zu  si>rcchen  scheint.  In  dem 
bei  Dulina  gelegnen  Dorfe  Gurknitz  uii  l  /war  in  einer  Kam- 
mer des  früher  Pfeiferschen  später  Pislui  iöUöuijeu  Guts  befand 
sich  (Höckel  S.  31.)  bis  zum  Brande  17Ü0.  die  Abbildung  eines 
Tanzes,  Ton  welcher  1748.  ein  gewisser  Orgns  eine  saubere 
Kopie  abzeichnete,  die  der  Sekretair  Grondmaon  in  Dresden 
In  sein  Exemplar  der  Heckeischen  Schrift  einheftete,  mit  wel- 
cher dieselbe  in  die  Dresdner  Bibliothek  gelangt  ist. 

Wenn  nun  aber  auch  unter  den  sechs  gleichgekleideten 
tanzenden  Paaren  dieser  Zeichnung  das  dritte  eine  grosse 
Vertraulichkeit  und  der  Tänzer  des  vierten  eine  aufgehobene 
Faust  zeigt,  so  kann  diese  Darstellung  dennnrh.  da  über  die 
Entstehung  des  Urbildes  auch  gar  nichts  bekannt  ist,  ein 
voilgüUiges  Zeugniss  iür  die  gangbare  Erzählung  keineswegs 
ablegen. 

Alles  somit  zusammengefasst  vermögen  die  Dresdner 
Haudschriften  diese  Dohnaer  Sagen  durchaus  nicht  zu  bekräf- 
tigen. Vielmehr  mnss,  so  lange  nicht  neoe  QaeDen  eröffnet 
werden,  der  ganze  Hergang  jener  VorlhUe  ungewiss  gelassen 
werden. 

Dresden.  Archivar  HmcM. 
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Bibliothekchrottik  und  Miscellaneen. 

Der  Monjleur  enthält  ein  kaiseiiiches  Decreti  womit  auf  An- 
trag des  Justtzminislcrs  und  des  Ministers  des  Öffentlichen  Unter- 
richts das  „Journal  des  Savants"  von  der  Adroinistraliou  des 
Siegelbewahrers  ia  die  des  Miobtefs  des  öffnUielieii  UDterrichts 
übergebt  ^  Das  Journal  des  Savanls  wurde  1665.  von  einaa 
Rathe  des  Pariser  Parlaments  gegrtedet  und  1702.  unter  die 
Aactoriiyt  des  Kanzlers  von  Frankreich  gestellt,  welcher  danuds 
alle  Zweige  des  Druck-  ond  Bttcberwesens  unter  sich  hatte. 
Wiihrend  der  Revolution  wurde  diese  wichtige  Publication  1792. 
unterbrochen  und  erst  181C.  wieder  aufgenomm^^n.  Die  Restaa- 
ralion  !ibpi2nb  das  Journal  neuerdings  der  Compelcnz  des  Kanz- 
lers und  Justuiniiiislers,  unter  dessen  Verwaltung  es  —  troll  der 
nach  einigen  jaliren  erfolgten  Creirung  des  Ministeriums  des 
tllTentlichen  Unterrichts  —  bisher  blieb.  Die  Minister  sprechen 
jetzt  die  Leberzeugung  auä,  dass  der  Einfluss  dieses  Journals  be- 
deutend gewinnen  wird,  wenn  es  vom  Ministerium  des  Sffent- 
liehen  Unterrichts,  dem  Centrom  der  Arbeiten  ausgeht,  welche  ea 
rerbreitea  und  leiten  soll.  (L.  2.  1857.  Nun.  134.  WisaciaelL 
^eil*  S*  l86») 


Anfrage. 

Kann  wohl  ein  geehrter  Leser  dieses  Blattes  darüber 
Auskunft  geben  wo  bich  Exemplare  (gedruckte  oder  geiclu'ie* 
bene)  tob  folgenden  zwei  Schriflen  voffiadea? 

Dryßndfi  PrtmieUti  propriae  inearceratioDls  et  libera-> 
tioBls  hifltoria.  Antferp.  1545.  (Vgl.  Gerdts  FloriL  Lil». 
p.  in.  1763.) 

Lac  spiritoale  pro  aleadis  ac  educaudis  Chrisiiano- 
rum  pueris  ad  glonani  dei.   Regiomont.  (s.  a.)  Eine 
Widmung  ^D.  Eberhardo  fii.  iU.  Pr.  Chriftophon  primo-  • 
gen.''  stellte  Vergenus  sqi^vl.  Auch  deutsch  und  slarisdi 
erschiea  dieselbe  ScbnA. 

Proi:  Dr.  Tisekemiarf. 


Verantwortlicher  Redacteur:  ür.  Robert  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigci.  Druck  von  C.     Mtüur  in  Leipiig. 
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SERAPEUIII. 

für 

ftibliothekwisseDsehart,  UuidsclirtfteiikiUHte  und 

ältere  Litteratur. 

Im  ViNOM  wiH  Biblioth^kmii  und  LätmturfrmMkft 

herausgegoben 

f  OB 

Dr.  H0bert  Nmmmann. 

M  12.        Uipitg,  den  80.  Juni  1857« 


Die  Bibliothek  des  EKbisohöOiolien  Dom^Capitels 

xa  VercellL 

*  Von 

dem  G«heiA0raUia  SelgeliaMr* 

Die  ßibiiothek  und  das  Archiv  der  Eusebianiscben  Ca- 
thedrale  zu  Vercelli  im  Piemouiesischen  ist  der  gelehrlen  Welt 
dorcli  die  liier  befiDdlichen  Handscliriflen  der  Novelteo  Jaslinian's 
i»eliannt,  welche  unser  gelehrter  Elume  heransgegeheo  hat; 
so  wie  durch  den  Codex  de  imilaiiooe  Christi,  welcher  Deutsch- 
land um  die  Ehre  gebracht  hat,  den  Thomas  von  Kempen 
zum  Verfasser  zu  haben.  Durch  den  Jetzigen  Bibliothekar, 
den  Herrn  Canonicus  Johann  Barheris,  sind  wir  in  den  Stand 
gesetzt  worden  fiber  diese  liibliolhek  Nachricht  tm  geben, 
indem  derselbe  aiit  die  Empfehlung  des  gelehrten  Herrn  Pro- 
fessor Adriiiiii  zu  Turin  mit  der  grössteu  Bereilwiliiglteit  nicht 
nur  die  Sciiiize  dieser  Bibliothek  zur  ßenuizung  vorlegte, 
sondern  auch  imi  nicht  genug  anzucrkcnaenüer  MQhe  alle  er- 
forderlichen Nachrichten  zusammen  getragen  hat,  nm  dieser 
ArlMit  alie  mögliche  HQlfe  aogedeihen  zu  lasseo. 

Diese  Bihliethek  befindet  sich  io  einem  gerftumigen  Ge- 
bäude, welches  an  die  Caihedrale  stOsst.  die  im  classischen 
Styl  erbaut,  der  grdssten  Stadt  Ehre  maonen  wftrde.  Als  der 
grösste  Schau  dieser  Bacher-SamnUung  wird  angesehen: 
XflO.  laarganf.  12 
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Da«  EvangtHanan  des  heiligen  KeaebfM,.  dei  Palrens 
dieser  Kirche.  Der  gelehrte  Killer  Gazzera  sagt  darüber  iu 
seinem  gelehrten  Werke :  Dell^^  Isnrizione  Crislianc  antiche  del 
Pimonle.  Torino  M.D.CCC.XLIX.  ftamperia  Heale.  S.  116., 
dass  (lieser  Codex  als  eine  Relii|uie  des  Heiligen  dieser  Kirche 
von  Vercelli,  gleich  einem  lleilif^thiime  aufbewahrt  werde,  dass 
er  aber  auch  vcni  hohem  AUerlhume  sein  musso,  indem  er 
zwar  schon  mit  abgerundeten  aber  noch  aaliken  Lu/.ialen  ne- 
schrieben  i&t,  ohne  Unterbreciiuug  der  Worte  und  ohuu  In- 
terpunktion. Er  ist  in  2  Columnen  auf  jeder  Seite  auf  feines 
Pergament  geschriehen.  Oer  Texi  ist  von  der  Vulgata  ab- 
weichend und  die  Folge  der  Evangelien  ist  eine  andere,  nim- 
lieh:  Matthaens,  Johannes,  Marcos,  Lucas,  wie  sie  vor  dem 
Hieronymus  war,  so  dass  dieser  Codex  sich  dem  Zeitaller 
des  heiligen  Eusebius  nähert  Auch  hat  sich  die  Tradition 
in  der  Dioeces  von  Verceüi  ri  halif  n,  dass  der  hf'ilige  Eusebius 
diesen  Codex  nie  aus  den  Hunden  gela^^cu  xiütiern  ihn  stets 
bei  sich  geführt,  un«!  nach  der  Behauj  tuii^  des  \V\sc\\of  Hatto 
soll  dieser  Heilige  liui  mit  eigener  Hand  gt'schrii;!)en  haben, 
indem  er  die  Evungelica  selbst  aus  dem  Griechischen  über* 
selzte. 

Gazzera  lüssl  dies  dahin  gestellt  sein ;  allein  bekannt  ist 
so  viel,  dass  Berengar,  weicher  sich  als  Herzog  von  Frianl 
gegen  den  Bischof  Liutward  von  Vercelli  vergangen  halte, 
nachdem  er  König  von  Ilaiieu  geworden  war,  und  die  Reli- 
quien des  heiligen  Eusebius  zu  verehren,  im  Jahre  88S  hier- 
her kam,  diesen  Codex  vom  Gebraufhc  sehr  angegrifTen  fand, 
er  sorgte  daher  dafür,  dass  er  mit  einem  silbernen  l^inban-le 
versehen  wurde.  In  diesem  wieder  hergeslelllen  Zustande 
befindet  er  sich  uocii  Jelzl  in  einem  Glaskasten ;  auf  der  einen 
Seite  ist  Gotl-Yater  segnend  dargestellt,  umgeben  mit  den 
Symbolen  der  4  Apostel,  auf  der  andern  Seite  steht,  eben- 
falls in  erhabener  Arbeit,  der  heilige  Eusebius,  mit  dem  Hei- 
ligenschein, im  Priester -Gewände,  indem  er  diesen  Codex 
in  den  Händen  halt,  mit  dem  Namen  des  Heiligen,  darüber 
steht  mit  Uncialen  eingegraben: 

Prapful  hic  Evlcbins  Icnplit  folvüquc  velui'las 

Rex  U»'re!nii>rius  ied  reparavil  idcm. 
Argenlum  posl(|uam  fnivo  deprompfil  et  auro 
Ecclefia?  prailul  oblulit  iple  tu;e. 

Ein  Facsimiie  dieser  Inschrift  und  eine  genaue  Abbildung 
dieses  Einbandes  und  der  Schriftzuge  dieses  Codex  findet  sich 
in  dem  Evangeliarinm  quadruplem  etc.  cura  Jotephi  Bianchini. 
Roma  1749.  Tbl.  4  Vol.  und  in  Sacrofanct:  evangel:  Codex 
S.  Eufebii,  cura  prjppofiti  Irico.   Mediolani  1778.  4.  2  Vol. 

Iliernächsl  wird  fiir  den  wichtigsten  Codex  gehalten  der 
sogenannte  Codex  de  Advocafis,  de  imitatione  Chrifli.  Dieser 
Codex  worin  der  Name:  Hironimus  de  Advocatis,  als  Be- 
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silzer,  eingeschrieben  ist,  wurde  von  dem  ans  Verrelli  gebür- 
tigen Riller  Cuspar  de  Gie^ory  da  Capenlioo,  Prasideuleu  des 
Apeil-Hofes  zu  Aix,  dem  Verfasser  der  Lilleratur-Gesohichte 
TO»  VercelU  und  aoderer  Werke,  hesonders  Uber  die  Ge^ 
schichle  des  berühmten  Buches:  über  die  Nachfolge 
Christi,  hierher  geschenkt  Zogieioh  hat  derselbe  In  seinem 
Testamente  seine  Sammlung  von  allen  von  ihm  zusammenge- 
brachten Aufgaben  dieses  Werks  hierher  vermacht,  worunter 
die  PoIygloUen-Ausgabe  von  Wcii^l ,  nebsl  einer  Menge  von 
Slreiischriflen  über  den  Verfasser  dieses  Werltes.  Diesen 
Codex  schreiben  die  meisten  I*aliie(»urci])fi('n  dem  13. .lahriiun- 
den  zu,  auch  enihäll  ein  Tagebucli  eiata  Juiapli  de  Advocalis 
ausser  meteorologischen  ond  anderen,  tnoh  Familien -Nach- 
riehten,  die  Rrbtheiinng  zwischen  Ihm  and  seinen  Brnder, 
Yinzenz,  der  zu  Cerrione  wohnte,  den  Vermerk:  dass  am  15. 
Febrnar  1349  das  Buch,  de  imitatione  Christi,  schon  seil  lan- 
ger Zeit  sich  in  dieser  Famth'e  befunden,  indem  er  schon  von 
seinen  Vorfahren  darüber  habe  sprechen  hören.  Diese  Ur- 
kniiflc,  durch  ihre  Jahreszahl  von  so  j^rosser  Wichtigkeil, 
\\un\c,  auf  den  Antrag  von  de  (itcirory  von  weltlichen  nnd 
geisüiciien  Behörden  unlersiiuhl  und  als  iichlig  bestätigt.  Man 
hatte  bisher  den  Kanzler  Gerson  oder  den  Thomas  von  Kem- 
pen fQr  den  Verfasser  dieses  beriihmten  Buches  gehalleu,  wenn 
nnn  aber  nach  diesen  Urkunden  eine  Handschrift  desselben 
schon  lange  vor  1349  mhanden  war,  so  sieht  fest,  dass  es 
weder  von  dem  letzteren  sei,  der  erst  1380,  noch  von  den 
ersten  der  1303  geboren  wurde. 

Dies  wurde  zuerst  in  dem  Ami  de  la  Religion  von  Paris 
am  12.  Novbr  ISJ3  ausgeföhrl.  Da  nun  die  vermeinte  Aulor- 
schan  diesen  beiden  Männern  wegfiel,  uurde  von  de  Grecrnry 
ausgeführt,  dass  ein  aus  Vercelli  gebürtiger  Gerson  der  Ver- 
lasser ist. 

Dagegen  ist  der  Professor  der  Bibliothek  der  Universität 
zn  Löwen,  der  Jetzige  gelehrte  Bischof  G.  B.  Maioa  in  seinem 
Werke:  Recherches  historiques  et  criliques  fnr  le  veritable 

antenr  da  livre  de  rimitation  de  Jefbs  Christ.  Louvain  1849. 
mit  der  Behaoptang  ausgetreten:  das  Tagebuch  des  de  Advo- 
catis  mit  der  Jahreszahl  1349  sei  ein  blosser  Wisch  Papier 
(Chiffon);  welcher  weder  innere  noch  äussere  Charaktere  der 
Gewissheit  an  sich  trage,  und  hat  sich  mit  aller  Leichtfertig- 
keit Uber  alle  die  Urlheile  derer  weggesetzt,  welche  die  Aecht- 
heit  dieses  S>  hriftstncks  bekundet  haben,  um  die  Ehre  des 
Thomas  von  Kempen  wieder  herzustellen. 

Freilich  sprerhen  lür  ihn  viele  Zeugnisse  von  Zeitgenos- 
sen desselben,  und  Handschrilteu  mit  einer  sichern  Jahres- 
zahl, und  die  ersten  Ausgaben  mit  dem  Namen  desselbeu 
Verfassers. 

Zugleich  sucht  Malou  zn  beweisen,  dass  die  LalinitAl 

12* 
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flämische  Idiotismen  enthalte,  und  dass  der  Verfasser  in  der 
niederdeutschen  Sprache  gedacht  und  dies  lateinisch  nieder- 
geschrieben habe.  Allein  der  gedachte  Rihliolhekar  zu  Ver- 
llIIi,  der  erwähnte  Barbens,  Wendel  dagegen,  wie  ihm  vieie 
beistimmen  werden,  mit  Kechl  ein,  dass  die  angeführ- 
ten vermeintlichen  Flämischen  Idiotismen  zugleich  die  der 
Deutschen  sind,  welche  er  als  tlamiaiiiier  aulluhil,  beson- 
ders aber,  dass  dies  zugleich  itaiiänische  Idiotismen  wären; 
dabni  scheine  Herr  Union  TomnenseUeD,  ^ms  nun  in  13. 
bis  15.  Jabriinnderl  in  Flnmland  denselben  Dialekt  gespro- 
chen habe,  wie  jetzt.  Dennach  haben  die  andern  Griinde  den 
Herrn  Barberis  die  Ueberzeugnng  Tcrschafft,  dass  dennoch 
Thomas  von  Kempen  der  Verfasser  sei.  Der  leider  za  frQh 
verstorbene  Professor  Paravia  zu  Turin,  aus  Zar»  gebürtig 
hat  diesem  Gegens(an  le  besondere  Aufmerksamkeit  gewidmet, 
und  in  einer  Vorlesung  dargethan,  dass  der  Abt  des  Bene> 
dictiner- Klosters  Gerson  zu  Vercelli  der  Verfasser  sei.  Da 
dieser  Name  deutsch  klingt,  kuiuile  der  Bischof  Malou  Recht 
haben,  wenn  ei  germuiiische  Eigenheiten  in  der  ialeiuischen 
Sprache  dieses  Werkes  findet. 

Zn  den  bedentendslen  Handschriften  dieser  Bibliolhek 

?;ehM  fmvr  der  oben  erwfthnle  Codex  GXXU.  NotcU«  Con- 
titttUones  Juftiniani  Imperatoris  per  Juftionnm,  epilone  nec 
non  lex  Dei,  feu  collatio  iegnro  Mofaicarum  et  Ronannrnm. 
Der  P.  Bianchini  aus  Verona  sagt  darüber  in  seinem  Briefe 
an  den  Cardinal  delle  Lanze,  worin  er  von  dem  hiesigen,  dem 
Eusehiiuiischen,  Archive  Nachricht  gieht,  folgendes  (S  Istoria 
della  Vercellese  Lilleralura  ed  arli  di  G.  Degorgy.  loniio  1S24. 
parle  Uli.  pag.  f)02)  von  diesem  Werke  sind  nur  6  Hand- 
schriften vurliaudeii ;  der  Codex  Pilhocanus,  jetzt  zu  Berlin, 
der  Wiener,  in  der  Haf-ßibliolhek  und  der  vorliegende  Ver- 
cellenfis.  Dieser  Codex  diente  znr  Heransgabe  des 
gelehrten  Werkes:  Lex  Dei  live  Mofaicarnn  etRonanarun 
legum  Collatio;  ex  codicibtts  Mss:  Vindobonenfi  et  Vercel- 
lenfi  edidit  n^tis  indicibusque  illuflravit  Fridericus  Blume, 
Hamburgens.  in  Academia  Georgia  Augusta  Aotecesfor  etc. 
Bonnaß  MDCCCXXXIII.  Der  gelehrte  Herr  Verfasser  hat  dieser 
Bibliothek  ein  Geschenk  mit  diesem  Werke  gemix  hi. 

Ausser  diesem  ist  der  Codex  XIIII.  Tnftilulioiies  Julti- 
niani  cum  Glosfa,  nebst  demCXXVII;  Conitilutiones  Juftiniaoi 
und  der  XV  Colleoiio  Caiioiium  zu  folgendem  Werke  deut- 
scher Geieliisainkeil  benutzt  worden:  Imperalori^  Juftiniani 
Inftitulionum  libri  IllL  per  Schräder,  Tafel,  Clofium,  Meier. 
BeroUni  apnd  Georg.  Relnernm»  MDCCCXXIL  und  besitzt 
diese  Bibliothek  dasselbe  ebenfalls  als  Geschenk  toq  den 
letztgedachten  Doclor  beider  Rechte.  Einen  andern  Gebravch 


1)  S.  Serapemn  1897.  Nr.  4. 
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hal  der  fleissfge  Forscher  in  Turin  Graf  Baudi  v.  Vesme  da- 
von gemacht,  in  dem  Werke:  Corpus  Juris  Romaiii,  coüegil 
emend.  adnot.  criticis  inflruxil  Car  Baudi  a  Vesme.  Pars  T. 
las  ante  Juflioian.  Tom.  Tl.  Codex  TheodoHanus.  Auguto 
Taurin.  ex  typograph.  I Carlari  MDCCCXXXIX. 

Oer  erwähnte  Codex  XV  ,,  Coileolio  Canonum  in  Xli  libros 
divifa,  Gom  pn»falione  ad  Anrelmum  archiep.  Mediol.  Attoni 
tribota,  giebt  dem  gelebrlM  Priester  Andres  Veraolessung  za 
einer  Benoerkong  in  seioem  Bnohe:  Letlere  dell  Abnie  Gkh 
vanni  Andres  al  Sign.  Ab.  Giacomo  Morelli  Topra  alcuoi-codioi 
delle  biblioteche  üapilolari  di  NoTara  e  di  VercelH.  Parma 

dalla  rtamperia  Reale  1802^  pag.  77  Er  sagt:  Zu  Ende  des 
drillen  Theils  findet  sich  ein  Enopfehlangsschreiben  eines  Bi- 
schofs, welches  von  andern  bekannten  abweicht  In  dem 
Nicaeni.schen Conüil  wurde  nämlicli  beslimmt,  diiss  die  Bischöfe 
sich  einer  gewissen  Form  in  ihren  amtlichen  Schreiben  be- 
dienen sollten  welches  Andres  „Letlere  formale''  nennt,  die 
sich  von  den  Ii  luindschaftlichen  Schreiben  unterscheiden  soll- 
ten. Diese  aiailalieii  Sciireibcn  solllcu  mit  dem  Buchslabe 
n  0  C  n  anfangen  dann  sollten  die  ersten  Buchstaben,  des 
Bischofs,  welcher  scoreibt,  folgen,  daranr  die  Bnchslaben  des* 
sen^  an  den  geschrieben  wird,  femer  der  Anfangs-Bnohstabe 
dessen,  für  welchen  und  endlich  der  der  Stadt,  aus  welcher 
geschrieben  wird.  Da  nun  die  griechischen  Buchstaben  zu- 
gleich die  Zahlen  vorstellen,  sollte  r.unle'wh  die  Summe  an- 
gegeben werden,  welche  in  dem  Wi  ric  iMHN  enlhal(cn  ist. 
uer  Verfasser  fand,  dass  dieser  Brief  zu  Vercelii  die  erste 
epiltoia  formala  war,  die  er  gesehen,  welche  zwar  die  Buch- 
slaben n  O  C  entliieli,  welche  Vater,  Sohn  und  heiligen  Geist 
bedeuten,  zugleich  77  soll  l'etrus  bedeulen,  so  dass  ihm  iiichl 
lilar  wurde,  wie  die  angegebenen  Summen  herauskommen. 
Dieser  Brief  ist  von  dem  Bischof  Rogenbert  in  YerceNI  an 
den  Bischof  Andreas  zu  Mailand  fftr  den  Dlaconns  Walfred 
ZQ  Vercelii  geschrieben.  Er  ist  abgedrückt  unter  dem  fitel: 
lucipit  epistola  qoam  mos  latinns  formatam  appelint,  a  fan- 
clis  Patribus  inNicaena  Synode  conslilutam  770C77PA7A  Mille 
XXX.  Eigentlich  sollte  dieses  1067.  oder  wenigstens  1050. 
sein,  Andres  halt  die  Zahl  10r>7.  für  die  richtige  Dieser 
Codex  wurde  auf  Befehl  eines  Bischofs  Anselm  von  zwei  Geist- 
lichen geschrieben,  wie  uns  die  Widmung  erzählt:  Domino 
Magnifico  vigilantiflimo  paslori  archiprefuli  Anfeimo,  uos  etc. 
Dennoch  behaupten  mehrere  Vercellenser  Schriftsteller,  dass 
zifr  Zeit  des  Bischofs  Rogenbert  hier  unter  dem  Abt  Johann 
Scotas  dIeWissenschaflen  in  hoher  BIflthe  standen,  und  dass 
gelehrte  Domherren  diesen  Codex  hier  geschrieben  hAtten, 
welcher  dem  Bischof  Andreas  zu  Mailand  gewidmet  worden« 
wie  ans  dem  eben  an  denselben  gerichteten  Schreiben  hervor 
gehen  soll.  AUein  dies  befindet  sich  Ton  einer  ganz  andern 
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Hattd  auf  einem  besonderen  Blalie  ans  späterer  Zeil.  Der 
eben  genaonle  Anselm  leble  übriiicns  zwisciieu  8^f)  und  S97, 
welcher  Zeit  aucii  die  Schriftzn-ic  iiigebören,  die  zum  Thtü 
mit  den  so^enannlen  Longobardischeii  Buchstaben  vermischt 
sind.  S.  Gazzcja  in  dem  oben  angefühlten  Werke  und  Bal- 
ienui  de  anliquiss.  Canou.  cuUcclionibus.  pag.  IIIL  cap.  X. 

Der  Codex  XLYIl.  Sermo  S.  Hirommi  de  Asrumpiioae 
B.  M.  V.  isl  eine  pia  fmiie,  wie  Gaxwa  naeligewiesen  bat, 
deno  das  Fest  der  HimneUiihrl  Mariä  wurde  erst  im  8  Jabr- 
hoodert  gefeiert,  und  in  Ober-Italien  ersi  ualer  Carl  den 
Grossen  eingerührt,  so  wie  Oberhaupt  die  germanische  Fröm- 
migkeit, die  aber  oft  nach  Aberglauben  aussieht,  Vieles  dieser 
Art  nach  dem  klassischen  Iialien  verifflanzl  hat.  Diese  Rede 
isl  daher  für  unlergcscliübeu  autikaunl  worden,  da  der 
heilige  Hieronymus  damals  noch  nuht  an  dieses  Fest  dachte, 
la  düüii>clbcu  Codex  fiudca  sich  noch  Vuae  divcrrurum  l'au- 
clorom  uod  eioe  Predigt  von  Fulbert.  Man  bemerkt  fiber- 
luiopt  hier  viele  deuUcbe  Namea. 

Der  Codex  I.  Voeabularium  com  copiofa  vocura  expod- 
tiooe  ist  ein  ungeheurer  Folianl  und  nicht  blos  Wörlerbach, 
sondern  enthält  geologische,  geschicbtliode  und  andere  wis- 
senschaftliche Nachrichlen.  so  dass  man  dieses  Werk  mehr 
eine  Eacyclopadie  nennen  ourfie,  die  schon  im  7.  Jabrhuadert 
verlasst  worden  sein  soll. 

Der  Codex  CI.XXXVIII.  Leges  Luiigubarüorum  Liutinaiidi 
Hegib  \bi  aus  dem  8.  Jahrhundert,  wie  Andres  S.  Dü  in  dem 
oben  angeführten  Werke  behauptet  i  denselben  hat  der  ge- 
lehne  Herausgeber  der  Langobardiscbeo  GeseUe,  Graf  Baadi 
da  Vesme  benatzt,  welche  einea  Band  der  Honumenta  Hislo- 
riae  patriae  ausmachen:  Edicta  regnm  Langobardorum  edita 
ad  fidem  optimorum  codicam.  Augustap  Taurin.  MÜCCCLV, 
wovon  !  F  Neigebaur  eine  wohlfeile  Ausßalic  bei  Franz  in 
München  iboG.  besorgt  hat,  wozu  VeMne  ihn  ausdrürkli*  !i  be- 
rechtigt halte.  Dass  die  gründlicfu  1  mleitung  diesem  Saidini- 
sehen  Gelehrten  nicht  mit  abgedruckt  worden,  wie  die  Receu- 
senten  geiadell  haben,  lag  m  dem  Zwecke,  nur  dcu  Text  der 
Gesetze  selbst  näher  zugänglich  zu  machen,  da  in  Deutsch- 
land die  Gelehrten  gewohnlieh  nicht  in  der  Klasse  der  Reichen 
DDd  Vornehmen  zu  finden  sind. 

Der  Codex  LXXVI.  Colleetio  Cesconiana  aus  dem  9.  Jahr- 
hundert, enthält  eine  Rede  von  dem  Bischof  Hallo  eigenhändig 
geschrieben,  zur  Ehre  des  heil.  Eusebius,  und  andere  Beden, 
besonders  aber  eine  Sammlung  von  canonix  lieii  Gesetzen  mit 
einer  Praefatio  Crt^ninii  de  concor.lia  eanonum  etc.  Davon 
sind  50  von  den  Apusielu,  20  von  dem  Concil  zu  Nicaea,  mil 
dem  Glaubens-HekcniUnisse.  Ferner  die  Canones  vou  ISco- 
caefarea.  Laodicea  u.  s.  w.  Ausserdem  beüuden  sich  hier 
Namen  aar  Bischöfe,  welche  auf  den  betreffenden  Concilien 
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waren,  die  sich  in  andern  Handschriften  nicht  vorfinden.  Nach 

dem  obenangeffihrten  Riaricliini  finden  sich  hier  viele  Varian- 
len  gegen  andere  solche  Sammlungen,  besonders  aber  in  An- 
sehung der  Decrelalcn.  Ferner  befiiKicn  sich  in  diesem  Codex 
auch  mehrere  ärlifc  und  uulergcschobeiie  Werke;  von  dem 
heiligen  August  in  ,  de  regulis  eccleliarticis,  von  Gennadius  und 
von  Fulgenlius  Forraudus. 

Der  Codex  XIJX.  Moraliom  Sti.  Gregorii  in  Joh.  !.  35. 
ist  aas  dem  8.  Jahrhunderl,  nach  Andres  sehr  wichtig  und  von 
ganz  vorzüglichem  Umfange. 

Der  Codex  XLVI.  S.  Augustiui  Commeniarius  iu  Johan- 
neni  soll  aus  dem  9.  Jahrhunderl,  nach  Bianchini  aus  dem 
10.  Jahrhundert  sein. 

Der  Codex  XCIV.  Biircluirdi  episcopi  VYonnatienlis  r,o|- 
lectio  ( anouum  soll  nach  Andres  mit  dem  Verfasser  gleich- 
zeitig sein. 

Der  (U>dex  XXXIX  aus  dem  10.  Jahrhundert  enthaU  Com- 
mcularia  et  cupitula  in  KpÜlolas  h,  Pauli ,  von  dem  Bischof 
Hatto,  mit  dem  Bemerken:  explicit  tractatus  etc.  VerceUinus 
Diaconus  et  Tetbertos  Sobdiaconas  ex  JuHu  Domini  Atto«ia 
episcopi  acripsimua.  Hierauf  folgen  mehrere  Brieie  und  Sta- 
tuten der  i£irche  zu  Veroelli.  Dann  capitula  canonum  de  di- 
verfis  conciliis,  d^retalibus ,  ftalntis  ans  der  Zeit  dea  Bischof 
Hatlo.  Der  Krzbischor  Carl  Buronzo  del  Signorc  zu  Turin 
hat  diese  S  immlung  xu  Vercelli  drucken  lassen.  (lazzera 
wirft  dem  Herausgeber  vor  sir!i  nicht  darauf  eingelassen  zu 
haben,  dass  es  mehrere  liischule  mit  Namen  Hallo  gegebe«, 
und  dass  er  nicht  die  anderii  Werke  dieses  Hallo  habe  zu- 
gleich erscheinca  lassen,  was  später  der  Cardinal  Mai  m  ,  ' 
seinem  Werke:  Scriplor.  veter.  nova  Golleclio.  Tom.  VL  ge- 
than.  Auch  folge  aus  dem  Befehle,  dieses  Buch  zu  schrei- 
ben, nicht,  dasa  es  auch  von  Hatto  verfasst  wordea,  dessen 
unbezweifelte  Werke  sich  in  der  Vaticana  beinden.  Jedjsn- 
fiiUs  li^üssten  hier  zwei  Bischöfe  Hatto  gewesen  sein:  einer 
um  das  Jahr  44G,  der  andere  um  1(X)4,  beide  in  der  Zeit  wo 
in  Vercelli  sich  viele  gelehrte  Mnnnnr  aurhielteu,  um  ihre 
Studien  zu  machen,  so  dass  in  jene  Zeit  die  Sammlungen 
dieser  liltcrarischen  Schatze  fallen  müsse,  an  weichen  dieses 
Dom-Capitel  so  reich  ist. 

Der  CLXXl.  Codex;  Liber  Sacramcniuruni  liumanae  eccle- 
fiae^  ist  nach  Bianchini  aus  dem  9.  Jahrhundert,  wovon  man 
sich  aus  dem  vorausgeschickten  Kalender  fiberzeugen  kann. 
Denn  so  wie  die  katholische  Kirche  aus  der  klassischen  Zeil 
den  Pontifex  Maximus  und  so  manches  andere  beibehalten 
hatte,  so  auch  das  Anfertigen  der  Kalender,  welches  ebenfalls 
zum  Geschäft  der  Priester  gehört  hatte.  Dass  aber  der  Kaiser 
seine  Krone  vom  Papst  zu  l.ehn  nehmen  musste,  hat  die 
Hierarchie  von  den  Deutschen  gelernt,  welche  die  Segnungen 
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des  LehDwesens  nach  Italieo  gebracht  haben,  obwohl  einer 
der  Weisen  der  Krettz*Zeilang  einst  sagte,  dieses  wftre  eine 
Erfindung  der  Ilaliftner,  weil  er  einmal  gehört  haben  mocbtey 
dass  die  deutschen  Kaiser  in  der  Lombardei  die  Lehn-Gesetze 
gegebe  hätten.  Der  ffcrallige  Bibliniheknr  Herr  Barberis  be- 
merkte ms,  dass  dieser  Codex  mehr  unter  dem  Titel  eines 
Missalö  bekannt  und  wahrscheinlich  erst  aus  dem  10.  Jahr- 
hundert sein  dürfe,  wie  aus  einer  AnmeriiUDg  auf  dem  Innern 
des  Einbaudes  hervorgehe. 

Eine  andere  ßemerkung  am  Ende  dieser  Uandschrill  zeigt, 
dass  dieselbe  von  Erkenbald,  dem  Provisor  des  Collegii  zu 
Fulda,  dem  Bischui  üüitinch  von  Wurzburg  gewidmet  i^t,  mit 
der  Ucdeutong,  dass  sie  nach  dessen  Tode  an  das  lüoster  des 
heiligen  Bonifacius  fibergeben  solle. 

Dies  Missale  enthält  mehr  Heilige  als  das  Missale  Ro- 
mannm,  nnd  diese  sind  meisteniheils  Dealsche,  wogegen  von 
den  Heillgei  ans  Vereelll,  namentlich  von  dem  heiligen  Bo* 
sebius  gar  keine  Erwähnung  geschieht;  anoh  stimmen  diesel- 
ben nicht  mit  den  in  dem  Kalender  angegebenen  Heiligen 
überein,  so  dass  dieser  Kalender,  wie  auch  der  Augenschein 
ergiebt,  aus  einer  andern  Zeit  herrührt.  Im  Jahre  1850  er- 
suchie  der  Baierische  Minister  ?.  d.  Pfordten  das  Dom-Capiiel 
zu  Yercelli  diese  Handschrift  dem  Herrn  Professor  Hulaod, 
Mitglied  der  Stände-Versammlnng  zur  Einsicht  zu  ubersenden. 
Der  über  Alles  fleissige  Bibliothekar  Herr  Barbcns  fertigte 
sofort  eine  Abschrift,  welche  er  zum  Behuf  einer  gelehrten 
Arbeit  dem  Herrn  Rnland  flbersandte.  Wie  diese  Handschrift 
von  Wfinbarg  nach  Vercelli  gekommen,  darfiber  Ist  keine 
Spar  aufzufinden;  doch  Termutnet  man,  dass  hiesige  Bischöfb 
als  geistliche  Lasten  nach  üealschland  geschickt  wnrdeB, 
z.  B.  Geanfranscesco  Bonomio  und  Geanslefano  Terrcrio  zu 
Ende  des  16.  Jahrhunderts,  welche  sie  orworben  haben  könn- 
ten. Das  Archiv  des  Dom-Capitels  zu  VercLlli  verdankte  diese 
kostbare  Handschrift  dem  Erzbisohof  Aiexauder,  Markgrafen 
d^Aogeunes. 

Der  Codex  LXXX  aus  dem  11.  Jahrhunderi  eii(h;ilt;  Epi- 
ftolae  decrelales  apocryphae.  Der  oben  erwähnte  Andres 
sagt  darQber  S  84,  es  müsse  sehr  auffallen,  dass  in  so  vielen 
Handschriften  voa  Vercelli  und  Novara  sich  keine  Isi<iorischen 
Decretalen  finden,  ausser  einigen  Briefen  des  heiligen  Clemens, 
welche  ftbrlgens  schon  Tor  den  Isidorischea  Machwerken  be-* 
kennt  waren. 

Der  Codex  CXI.  Collectio  canonnm  Cresconiana,  folgt 
dagegen  der  Sammlung  Isidors,  weicht  aber  yon  den  gedrnek* 
ten  Sammlungen  vielfach  ab.  Der  oben  angeihhrle  Andres 
sagt  darfiber  S.  83 :  Obwohl  nach  dem  Verfasser  anfangs  von 
einem  ConcU  des  heiligen  Silvester  die  Rede  Ist,  so  fangen 
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die  Decretaleo  der  Päpste  doch  erst  mit  Siricius  an  und  gehen 
fort  bis  £igeiilas  und  Zacharias. 

Oer  Codex  CXLVI1L  zns^  dem  7.  Jahrbandert,  Homilfae  S. 
Gregoiii  Papae,  enthält  ein  Miniatur -Gemälde  des  heiligen 
Gregorius,  weichem  der  Maler  oder  Schreiber  zur  Seite  stebt^ 
mit  der  Unterschrift  David  Pertar  Diaconus. 

Der  Codex  CLXV.  Coüertio  canonum  Sacrorum,  Brevia- 
riiim  f  anonum  Fulueiilii  Ft  i  randi,  eccl  rfirthaginenCis  diaconi, 
aus  dem  Q.  Jahrhunderl,  eulhäll  Gemaide,  welche  die  Apostel, 
die  Väter  des  Nicänischen  Concils  und  die  verdammten  Aria- 
ner  darstellen,  so  dass  diese  Hariüschrin  für  die  Palaeologie 
und  die  Kunsigestiiiciiie  sehr  wichtig  ist.  Nach  Andres  S.  77 
sind  nach  der  Reibe  dar  Conciiien  die  Canoaes  hier  forlge- 
fbbrt  bis  zu  den  Afrikanischen  ConciKeo,  worauf  die  Deere* 
talen  vom  Papst  Sirieias  bis  Gelasias  folgen,  wobei  der  Samm- 
iQog  des  Dionysius  gefolgt  worden,  obwohl  auch  noch  ander- 
weitige aufgenommen  worden  sind.  In  den  apostolischen  Ge* 
setzen  wirfl  im  Index  der  0.  Canon  angeführt:  ul  episcoptis 
aut  presbyler  uxorem  luam,  qvam  debel  cafle  regere,  uon 
relinqval,  aber  in  dem  Texte  selbst  ist  derselbe  wegirelassen, 
Andres  weiss  ntcht,  ob  aus  Versehen  oder  aus  Heiigions- 
Scropel. 

Der  Codex  LXII.  Annunciatio  temporalib  jejunii  juxla  rilum 
Vercellenfem,  ist  ans  dem  10.  Jahrhundert.  Ausserdem  ist 
hier  ein  Kalender ,  ein  Psalterium  nach  der  Vulgata  und  ein 
Marlyrologium  des  Rhabanus  Maurus,  von  welchem  Btanchinl 
sagt,  dass  er  in  ([einer  Bibliothek  eine  illere  Lebensgesobiobta 
desselben  gesehen  habe. 

Der  Codex  CLVill.  ist  einer  der  ältesten  aus  dem  6.  Jahr- 
hunderl mit  Uncialen  ^beschrieben,  das  Tlinerariiim  S.  Pelri 
enthaltend,  das  von  dem  heiligen  (^Icinens  herrühren  soll,  wel* 
ches  auf  Veranlassung  des  Papstes  Gandenüiis  ans  dem  Grie- 
chischen  in's  Lateinische  übersetzt  wurden.  ISach  Andres  S. 
89  ist  diese  Handschrift  mehr  wegen  ihres  Alters  als  wegen 
der  Aechtheil  ihres  Inhalts  zu  verehreu. 

Der  Codex  CLXXXIII.  Hieronymus  et  Gaudentius,  de  viris 
illuHribus,  libri  duo  reiraotationnm  S.  Augustini,  Decretnm  S. 
Gelndi,  ist  aus  dem  7.  Jahrhundert  und  wird  von  Biauehini 
fOr  ausserordentlich  wichtig  gehalten,  wenn  er  mit  den  ba« 
bannten  Ausgaben  verglichen  werden  sollte. 

Der  Codex  CLXXVITI  über  Sacramentorum  ecci.  Yer* 
ceilen.  aus  dem  10.  Jahrhunderl. 

Der  Codex  CX.  aus  dem  11.  Jahrhundert,  Lieber  evan- 
geUarius  per  anni  circiilum. 

Der  CVIIT.  Codex  aus  dem  7.  Jahrhundert,  Honuiiarium 
per  anni  circuluin. 

Der  CXXXIV.  aus  dem  11.  Jahrhundert.  Quatuor  Evan« 
gelia  D.  N.  Jesu  Christi  cum  prologis  suis  et  br^viariis*  Itom 
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cum  capitulari  Eyangelioram  per  anni  circolum,  in  tinc  admo- 
niliü  lilaniarum  majonim  iina  cum  diptico  Imperiatonf  Caroli 
Crassi,  et  in  principiu  Iragmeulum  Homiliae  I.eonis  episcoju. 

Der  C\\.  Codex  aus  dem  10.  Jahrhundert  vilae  Sanclo- 
rum  per  annt  circulam. 

Oer  XGLI.  Codex  aus  dem  U.  Jahrhunderl,  Collectio  Ca* 
noBQin  et  decreiornm  diverlbrum  Decretum. 

Der  XCIL  Codex  aus  dem  10.  Jahrhundert,  CasHodorl 
seuatoris  exposilio  psalmorum  praerationihus  suis. 

Der  CI.  Codex  aus  dem  10.  Jahrhundert.  Hisloria  eccle- 
siaslica  tripMrlüa  Cnssiodnri  senatoris  in  12  lihros  divisa. 

Der  CXXIV.  Codex  aus  dem  11.  Jahrhunderl,  l.eclioua- 
rium  per  anni  lirculum  ;  Praeratio&es  et  Oratioues  per  aoui 
circulum  cum  aolis  muricalil)us. 

Der  Ct^XXlV.  Codex  aus  dem  b.  Jahrhundert,  Capitulare 
Reguiii  Kraacorum,  Caroli  Lndovici  et  Cluturii. 

Der  CXLVH.  Codex  aus  dem  II.  Jahrhundert,  Fulgenlii 
frasmenla  Fasloralis  (iregorii  Magni  papae.  D.  Hieronymi  de 
moliere  septfes  icta.  Hisloria  Iriparlila  Cassiodori  senatoris. 
Hisloria  ecolesiastica  Sozomeni. 

Der  CLIX.  Codex  aus  dem  8.  Jahrhunderl,  Hisloria  Eccie- 
siaslica  Horosii  presbyleri.  Mach  Andres  ist  diese  Hand- 
schrift, nach  der  in  der  Laureniiana  zu  Florenz  beOndlichen, 
diejenige,  welche  am  meisten  Her  Zeil  des  Verfassers  nahe 
kommt. 

Der  LXV.  Codex  aus  dem  1 1.  Jahrhunderl .  Liber  Evan- 
geliorum  per  anni  circulum.  In  calce  duo  brevia  Gualoflis 
Episcopi  Vercellen.  die  22.  Febr.  1173. 

Der  CXCll.  Codex  aus  dem  1 1.  .lahrhundert,  Uber  saera- 
n»eütorum  romanae  eccl;  cum  Calendario. 

Der  CXXXIV.  Codex  aus  dem  13.  Jahrhundert,  Sermones 
S.  Bernardi  abbat is. 

Der  CXCV.  Codex  des  10.  Jahrhunderts,  Sacramenlarium 
ad  usnm  ficcl.  Veroellensis. 

Der  CLVI.  Codex  ans  dem  12  Jahrhundert,  Sacrainen- 
tarium,  Lectionarium  per  anni  circulam  cum  duobus  calen- 
dariis. 

Der  CXXX.  Codex  aus  dem  13.  Jahrhundert,  Legenda 

S.  Cataldi. 

Der  CLX.  Codex  aus  dem  i;^.  Jahrhundert,  Lectionarium 

per  anni  circulum. 

Der  GCV.  Codex  aus  dem  10.  Jahrhundert ,  Viia  S.  Re- 
migii  Remensis  Arcbiep.  (addendj  cum  Testameuto  ejusdem 
Saudi. 

'  Der  CXLYI.  Codex  aus  dem  II.  Jahrhundert,  Liber  An- 
Unhonaritts  cum  nolis  mnsids  antiqais  ad  usnm  KccL  Vercell. 
hymnis  aniiquis.  », 
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Der  CCII.  Codex  aus  dem  9  JahrhundMt.  Apolüai«  Madioi 
Opera.    He  sex  aelatibus  wumdi. 

Dei  CXCIV.  Codex  aus  dem  13.  Jahrlnitiderl.  Saciamenta- 
riuu),  seu  Mis6«ile  ad  iisuui  Kcclesiae  S.  liariuiomaei  Vötcellensis. 

Der  CXV.  aus  dem  10.  Jaiiiliuadcrt,  LcuUuaarius  liber 
ad  asnm  Busebiae  Vercellensis. 

Der  CCUl  Codex  aus  dem  10.  Jahrhundert,  De  virtulibus 
el  vitiis,  et  eorum  remedlis  opu^.  Liher  poeuiteutialis  Teo* 
dori  el  alter  um. 

Der  CXXXIX.  Codex  aas  dem  10.  Jahrhundert,  Liber 
officiorum  Ar^ialarii  e[)iscopT,  opus  integrum.  Bictiutiini  S.  555 
hielt  ihn  für  sehr  wichlig  zur  Yergleidiuug  mit  deu  vorhan- 
denen  Aus</abcn. 

Der  ('XMl.  Codex  nus  dem  13.  Jahrhuuderl,  Liber  le- 
clionatiüd  ad  tiäuio  Ecclc^iae  Vcrcelliubis. 

Der  CXCIX.  Codex  aus  dem  12.  Jahrhundert,  Liber  dia- 
lecticae:  calhegoriae  Ariflotelir,  ab  Augustiao  de  graeco  in 
Latinum  tranflalae  et  ab  Alvino  gloffatae. 

Der  CXCVn.  Codex  aus  dem  13.  Jahrhunderl,  Psallerium 
Giun  anliphonis  lilauiis  el  hymnis  ferialibus. 

Der  CLXXXtil.  Codex  des  13.  Jahrhunderts,  PsalteriBm 
cum  anliphonis  et  breviaiiuin. 

Der  LVlll  Codex  aus  dem  9. Jahrhuuderl,  S.  ilidori  episc. 
de  di5>(  iiiüua  el  arle. 

Dbi  C1>\XV1I.  Codex  aus  dem  10. Jahrhuuderl,  Pompei  Trogi 
epitome,  seu  abbrevialio  hislortae  Trogi  Ponipei  a  FausUao 
laline  edüa,  et  in  flae  Ratio  spherae,  quam  Apulejue  descripsU. 

Der  CaIL  Codex  aus  dem  11.  und  12.  Jahrhundert,  VUae 
Patrum  et  aliorum  sanciorum  cum  Tersibus  S.  Athanasü  in 
laudem  D.  Antonii. 

Der  CLXXXVIT.  Codex  aus  dem  8.  lalirlaindert ,  Colla- 
tiooes  sanciorum  Palrui^  vel  Uber  CoUatiouuiu  Abbatis  Moysis 
el  Abbalis  Sereni. 

Der  CIY.  Codex  aus  dem  7.  Jahrhuuderl,  Libri  saucti 
Augustini. 

Der  CCIX.  Codex  aua  dem  8.  Jahrhundert,  Pastorale  S. 
Gregorii  papae. 

Oer  CCIV.  Codex  ans  dem  13.  Jahrhundert,  Commenla- 
riom  in  S.  Mattheum. 

Der  CLIY.  Codex  aus  dem  10.  Jahrhundert,  fixpianaiio- 
Oes  in  Jeremiam  Lib.  VL 

Der  LXXI.  Codex  aus  dem  9.  Jahrhundert,  Libri  XXU. 
de  civilale  Dei  S  .Vuguslin. 

Der  XCüi.  Codex  aus  dem  9.  Jahrhuuderl,  Cassiodori 
exposilio  in  Psalmos. 

Der  CIX.  Codex  aus  dem  iU.  Jahrhundert,  Commenla- 
riom  in  Prophetas,  lib.  6.  S.  HieronymL 

Der  ein.  Codex  aus  dem  9.  Jahrhundert ,  S.  Hieronymi 
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cootra  lofiDianom  Hb.  3.  ^usdem  explanatio  in  Bcclefifasteni* 
De  rebus  geslis  in  Ecclesia  Medtolaaenfl,  et  oontra  Aiuea- 
tiam  ad  sororem  Marcellinam  sancli  Ambro fii  episcopi. 

Der  LXXI.  Codex  aas  dem  8.  Jahrhundert,  Quatuor  Jesu 
Chrisii  Evangelia  cum  oalendario  ia  fioe.  fixpofitio  &  Hie- 
ronymi  in  Evangelia. 

Der  LXXIV.  Codex  ms  dem  11.  Jahrhuaderl,  S.  Gregorii 
Moraliu.   S.  oben  XL  VI.  nach  Andres  sehr  bedeuleod. 

Der  CIL  Codex  aus  dem  9.  Jaiirhuudert,  Elymologiarum 
S.  bidod  lib.  19. 

Nock  isl  kon  zu  erwlbnen: 

Der  V.  Codex,  Liber  Decretaliom. 

Der  X.  Codex,  In  GonflituUonea  Bonffacii  papae  Com- 
loentaria,  aaclore  Johanne. 

Der  IX.  Codex,  lo  ConstiittUoaes  Clementis  Y.  Coai- 
mentaria. 

Der  XIU.  Codex,  Hisloriae  Auliquitaiis  Judaicae,  auotore 
flavio  Josepho. 

Der  XVll.  Codex,  Liber  Decretalium. 

Der  XXIIL  Codex,  CoQAiluiiuues  Fouütiuum  cum  earum 
glosfa. 

Der  XXL  Codex,  Confiilutiones  ClementiDae. 

Der  XXXIL  Codex,  K^poHlio  tocodi  qaae  parlim  In  bono 
et  parlim  in  malo. 

Der  XXV.  Codex,  Tractatiis  de  JnsliCia  natural!  et  poH- 
tiva,  auctore  Bartolomeo  Brixienfi. 

Der  LXXXIX.  Codex,  Conftitutiones  Poutificlae. 

Der  XCVI.  Codex,  Traclalus  de  medicina. 

Der  CXWVIU.  Codex,  Traoiatus  Logicae  et  Maihematicae 
8.  Augushai  el  Bohetii 

Der  CVI.  Codex,  Summa  Rolandina. 

Der  XCI.  Codex,  Tiacuius  de  Concüiilia  Cauonum. 

Der  XC.  Codex,  Historia  Ecclesiaslica. 

Der  GXIIL  Codex,  Traetalus  de  Pliyslca. 

Der  CXXVIIL  Codex,  Liber  Elbiroologiarum  wborum. 

Der  CLXVL  Codex,  Liber  Piatonis  de  Republica,  ol  de 
Legibus. 

Der  CLXIU.  Codex,  fixpositio  et  interpretatio  focabU' 
lomm. 

Der  CLXXI.  Codex,  Liber  fferiiil)cih  Abhntis  contra 
Kalaros  Herelicos.  Item  Sinodifs  Kcctesiae  VercelleoOs  habita 
anno  tl92.  Das  Buch  des  Henribert  ist  gedruckt,  aber  von 
dem  angeblichen  Concil  zu  Vercelli  findet  der  Herr  BibiioUie- 
kar  keine  nähere  Kunde. 

Der  CLXXV.  Codex,  Liber  Canonum  Graecomm  et  La- 
tinorum. 

Der  CLXXVI.  Codex,  Summa  super  Decretalibos. 
Der  CG.  Codex,  Traetalus  de  poteslate  ecdesiae. 
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Uer  XXXIII.  C6dM.  Kalendarioin  et  Martyrologioiii  S. 
Beel.  Vercell.  cam  Necrologio.  In  hoc  Kaiendario  sunt  scripta 
plura  notabilia  et  memoria  digna.  Der  Herr  Bibliothekar  h&U 
diese  Handschrift  für  die  wicliUgate  für  die  Gesehiehte  der 

Kirche  zu  Vercelli. 

Der  CLXVII.  Codex,  Liber  Histoharum  £usebü  Gae&a- 
riensis.   S.  oben  den  Codex  XXXIX. 

Der  CCXUI.  Codex.    Concordanlia  Mul'icae. 

Eudiich  leglü  der  ileir  CaiiunK  uä  Joh  ßarberiä  einen  star* 
ken  Pergament-Codex  Nr.  CXVII.  vor,  mit  dem  Bemerken,  dass 
derselbe  In  einer  hier  nieht  verstaAdeneo  Sprache  geschrteben 
sei,  ob  wohl  die  Lettera  lateioisob  sind  and  ßlr  die  des  10. 
Jahrhunderts  gehalten  werden.  Es  zeigt  sich  sogleich ,  daas 
'  die  Sprache  zn  den  alten  germanischen  gehört^  obwohl  Bian- 
chini  in  seinem  e?)en  erwähnten  Werke  sich  nicht  darüber 
auszulassen  vermochte.  Dai^egen  sn^ii  der  ebenfalls  oben  an- 

Sefnbrle  Gelehrte  Gazzera,  heslandiger  Secretair  der  Akademie 
er  Wissenschaften  zu  Turin,  dasb  dieser  Codex  den  allen 
isländischen  Handbchriflen  gleicht,  von  denen  Carl  O'Cunor 
mein  äis  ein  Fac~Simite  gegeben  hat.  S.  Berum  Hibernic. 
Scriplores  Toteres,  Bockengamiae  1814.  Gazzera  glaubt  daher, 
dass  diese  Sprache  die  Aogelische  ist,  nnd  findet  darin  einen 
Beweis,  dass  sich  Johannes  Scolus  Erigena  in  Vercelli  anf- 
gehallen  hat.  Nach  der  Angabe  des  Herrn  Bibliothekar  Bar- 
beris  war  diese  Handschrift  gelehrten  Englandern  vorgelegt 
worden,  welche  sie  aber  nicht  lesen  konnten  Dennoch  ist 
dieses  derselbe  (^ndex,  aii(  weichen  unser  iielehrler  Professor 
Dr.  Fr.  Blume  in  seinem  sehr  geschätzten  Werke;  Iter  Itali- 
cum  aufmerksam  gemacht  hat,  und  sagt,  dass  er  Homilien  in 
Angeliscbei  Sprache  eulhielle,  was  auch  dei  gelehrte  Forscher 
Pertz  in  seiner  italiftnischen  Reise  (Hanover  1824.)  anllQhrt. 
8.  auch  ^Rheinisches  Moseom*'  für  Jurisprudenz  Ton  Blume, 
BOching,  Heliwig,  Göttingen  1833.  Uli.  S.  234.  Unsere  ge- 
lehrten Sprachforscher  Grimm  und  Lappenberg  gewannen  den 
In  Deutschland  lebenden  J.  M.  Kemble,  welcher  im  Jahre  1833. 
das  alt-aiii?elische  Helden-Gedicht  herausgaf)  und  später  den 
Codex  diploinaticus  a^vi  Saxouici,um  durch  die  lür  diese  Sprache 
in  Londou  ihäliire  Aelferic  Society  den  hier  in  Kede  stehen- 
den Codex  zu  V  i nellis  abschreiben  zu  lassen.  S.  ,,Grimm, 
Andreas  und  Elene,  Cassel  1840/  Der  vorliegende  Codex  ent- 
.  b|lt  nämlich  ausser  den  Homilieu  auch  einige  auf  solche  ange- 
lisobe  Homilien  gegründete  Gedichte,  welche  io  den  Appendix 
ztt  dem  nngedrucRlen  Berichte  von  C.  P.  Cooper  zuerst  zu 
London  1837  erschienen.  S.  Engla  and  Sexanona  Anglolaxo- 
num  poete  alque  fcriptores  profaici,  edidil  L.  fittmQUer  Qned* 
linburgi  1850.  pag.  XI.  Ferner  Codex  Oxoniensis  von  Thorpe 
London  1842.  S.  307—77.  S.  auch  ßulerwecks  angelische 
^ihlische  Dichtungen,  Gütersloh  1854.  und  Ulustrations  ofAn- 
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^losaxon  poetrv.  Loorlon  182q.  und  The  poetry  of  (he  Codex 
VercelleDsts  wHIi  an  eDglisoh  Translalion  by  J.  M.  Kemble 
t^44.  Doch  hat  Kemble  nnr  den  S(.  Andreas*  nicht  aber  die 
von  Grimm  gleichfalls  herausgegebene  Elena  abdrucken  lassen. 
Das  den  englischen  Berichten  beigegebene  Fac-Simiie  gleicht 
der  T^rschrift  vollkommen  Die  Homilien,  deren  sich  mehrere 
in  England  in  dieser  Sprnrfip  hefinflen,  waren  den  Abschrei- 
bern zu  lani?.  Man  sieht  liieraus.  das»»  früher  diese  Rfbfiothek 
weniger  zugänglich  wnr,  nls  jelzi ,  so  dass  man  von  der  ge- 
wonnenen Abschrift  hier  nichts  wiisste.  Jelzl  hetrsclrl  hier 
in  diesem  cousiiiuiionellen  Lande  die  grösste  Bereitwilligkeit 
and  kann  die  Gefälligkeit  des  gegenwärtigen  Bibliothekars  Herrn 
Barberis  nicht  genug  gerühmt  werden. 


€  0  I  1  a  1  t  0. 

In  der  mit  F.  27.  bezeichneten  Handschrift  der  Dresdner 
Bibhüthek,  welche  allerhand  die  italiiinische  Geschichte  be- 
treffende Schriften  meist  des  IG.  Jahrhunderts  enlhSIt,  finden 
sich  auch  folgende  auf  das  Cicschlecht  Collallo  insbesondere 
Bezug  habende  Stücke. 

Znerst  Bl.  218—224.  ein  beiflilliges  Rechtsgalacliten  des 
Doctor  Angelas*  de  Ubaldis  Ober  die  Anspräche  der  vier  oach- 
gelassenen  Söhne  des  Grafen  yincignerra  von  Collalto,  Aoton, 
Jaiiob,  Rambold  und  Nikolaus,  an  das  Lehn  ihres  Agnaten, 
des  verstorbenen  Grafen  Carl  von  Collalto.  Die  Urkunde  ist 
undalirt,  muss  jedoch  der  Krwahnung  des  Dogen  Johann  Mo- 
cenigo  halber  in  die  Zeit  von  1478—1485.  gesetzt  werden. 
Sie  beginnt: 

Chril'li  nomine  invocato,  ejus  glörioniTimae  f< mper  vir- 
ginis  matris  Mariae  lotiusqne  caeleftis  cnrie  triumphanlis, 
Amen.  PrelupDonilur  in  facto,  quod  coram  rereniffimo  et  ex- 
cellentinTimo  oomino,  domino  Johanne  Mocenigo,  dei  gratia 
inclito  dace  et  illortrifnmo  dominio  Venetornm  etc.  compame- 
mnt  fpectabilis  domina  Julia,  mater  et  tntrix  qnatoor  filiorom 
legitimorum  quondam  fpectabilis  comitis  Vinclquerre  de  Colalto, 
nobilis  civis  Venelus  (tic!)  et  cum  ea  fpectabiiis  dominiis 
Auguriinns  de  Vonico,  doctor  et  miles,  et  liilorio  nomine  rc- 
verenler  et  devntc  expoTuerunt,  luperioribus  diebus  ab  hac 
vita  deceffifTe  fpectabilcm  comitem  Carulum  de  Colalto,  agna- 
tum  et  confortem  f^Iiorum  antedictorum ,  nuilis  reiictis  filiis 
legitimis  et  heredibus,  qui  fubcedanl  in  pheudo  et  propterea 
fupplicabanl  ipfi  fereninimo  domino  duci  ei  illuftrinimo  do- 
minio, ut  dignarenlnr  dictos  Ülios  fuprafcripli  comitis  Vinci- 
gnerre  iuTeftira  de  illa  parte  pheudi  nobilis,  gentiHs,  rMi  et 
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legalis,  quam  (euebat  el  pofTidebal  ipfe  coines  Caruliis  de 
Golailo  in  viia  Tua  firtote  priYilegioram  eonoefVorum  Schfnel- 
lae,  feniori  abavo  fuo  uUimo  invenito  et  anlecefforibas  ejus, 
tangnam  agnatos  proxfmiores  in  grado  et  legitlmoa  heredes 
et  (ucceriores  antecefTornm  predictorum.  Qaapropter  elc. 

Oer  Schluss  lautet:  Ita  ut  fupra  per  me  conrultom  et 
concliinim  elt,  dico,  nrbilror  el  teneo  juris  eftc  ego  Anj^elus 
de  übaidis  de  Perufio,  nalus  (luoiidam  famnitfiimi  utriiisque 
Juris  doctoris  dottiiui  Alexandri  etc.  Das  aul^edruckte  Siegel 
ist  uicht  mehr  zu  erkennen. 

Das  zwpilp  Stuck  Bl.  225-534.  von  einer  Hand  des  16. 
Jaliriiuuderts  iuhil  die  Aurscluiri:  cronicka  deila  edißcatioue 
de  Eugania  et  della  fua  nebüita  el  de  molti  altri  cofst  und 
eitthült  eine  fabelhafte  Urgeschichte  Euganiens,  das  ist  Paduas 
ond  des  damit  in  Verbindung  gebrachten  Ursprungs  der  Col^ 
lalto.    Die  Chronik  hebt  an: 

Incipil  Über  primns  de  edificatione  Euganiae  ultra  Bren- 
tam  juxta  mnntem  Uraylidanum  el  ejus  nobilitale,  quae  Inter^ 
prpfntitr  bona  terra  ab  eu,  quod  elt  bonus  el  hpos,  quod  efl 
terra.  Quia  divinitatis  efl  omninm  reininifri  vi  non  hnmani- 
lalis,  ideo  pfalmiria:  inilie  anui  ante  ocuios  ejus  lanquam  dies 
efterna:  nam  vnm  humanilatis  fit  pcccare  ejusque  non  fit 
oniitiüiii  KMiiiiiiii'i ,  corrigi  unn  (ledi^nor.  Ilaquc  Sabina  fuit 
regina  fapiens,  fiiia  Richefanae,  Ucrminiae  regis  Dardanique 
ttxor,  regis  Eoganiae  poll  dfclae  Pataviae,  Papiae  ac  Lombar- 
diae  totlosque  gefta  regni  fui  in  fcripfis  fecit  redigi  et  ex 
Hbrts  Sabinae  et  alils  qnaedam  vulgaris  fcriptnra  edita  fuil, 
parlem  cujus  ego  Johannes  de  progenie  dominorum  Euganiae 
in  lilterale  thema  componere  laboravi,  nova  eliam  geda  Padue 
Calulique  Vrrone  et  niinirtronim  alionim  juxta  poffe  conrcribam. 

Näflisi  diesem  Vorworf^  enthäll  das  erste  Buch  8  Ab- 
schnille  mit  den  UeberschriMen :  de  voce  divina,  quae  locula 
efl  re^i  Pado  ante  teniplum  .lovis,  ut  vennel  ad  edißcandam 
Eui^aniani:  de  prima  porla  Kuj2:aniae  et  ejus  nobilitale:  de 
(ecunda  porla:  de  leiliu  porla:  de  quarta  porla:  de  comnien- 
dalione  Euganiae  facta  per  Hemorem,  regem  Babiloniae:  de 
rege  Marco  Ravenae,  qui  rapuit  Agoetem,  fliiam  ducis  Thefei, 
juxta  portnm  Cumlgnanae:  de  regibus,  quos  devicit  rex  Mar- 
cus amore  reginao  Agnetis. 

Das  zweite  Buch  besteht  aus  6  Abschnitten :  de  exercitu, 
quem  fecit  Thalarns,  rex  Thalarorum  contra  regem  Herminiae 
el  conira  Dnrdnmnn,  regem  Euganiae:  de  regibus,  qui  vene« 
rnnt  Kuganiam  i.mla  lioiiorandi  Dardanum  in  adventnm  reginae, 
uxoris  luae:  de  liuidoue  niinein  Kk  fiefanac,  regis  Periiae,  qui 
venit  petere  auxilium  a  Dardatio,  iege  Euganiae,  pro  rege 
Herminiae:  de  congregatione  cxercitus  Dardaui,  regis  Pala- 
viae,  quem  duxit  in  Herminiam:  de  qaadam  interrogalione, 
quam  feeit  rex  Dtr^fonus  regi  Herminiae:  qnomodo  rex  Dar. 
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daDus  com  fuo  exercUn  (ransivii  flumen  Herminiae  et  ibi  fui 
floxil  (enloria.  im  vierten  dieser  Abschnilte  wird  die  mähr- 
chenhafle  AbstHmmung  der  Collallo  also  berichtPt:  id  civilate 
Ferrariae  Dardanns  diios  fecil  niarc?iiones,  fcilicel  Vilalianum, 
primum,  confanguiiieum  ducis  Ihelei  de  Naone  five  a  ßrenia, 
comiiem  Viceiiiiae  et  Guizzardem,  fratrem  Gerardi  comiiis 
Trivilii,  ex  quo  defceDderuul  comiles  Colalli. 

Das  driue  Uuch  zählt  7  Abschnitte:  de  bello,  qaod  res 
Dardanus  dedil  Thalaro:  qaoinodo  rex  Dardaaiu  percttfÜI 
exercilnm  Tbatari:  qoomodo  rex  BriUntae  pugoavH  coolra 
Thatamm:  qaoinodo  gens  HispaDiae,  Saxoniao  el  Baiveriae 
dobellavit  gentem  Thatari  per  quiodecim  milliaria:  quomodo 
rex  Dardanus  fnos  fuperat  inimicos:  de  probitate  regis  Ca- 
brini :  qaoinodo  exercitua  Dardani  fugains  faU  usqaa  ad  aari- 
iammam  Triumvifiurn. 

Hiermit  bricht  die  Chronik,  wie  es  scheint,  ohne  eigent- 
liches Ende  ab.  Man  sieht,  sie  ist  eine  der  Erdichlungen, 
Wie  solche  die  Genealogie  vornehmlich  des  15.  Jahrhunderts 
hervorgebracht  hat,  ohne  alleu  geschiclillicheii  VVetih  und  nar 
lillerargeschichtUch  zu  erwähnen.  Deshalb  haben  wohl  auch 
weder  Saosovino  in  der  Origioe  delle  famlglie  iUaftri  d*Italia 
Bocb  Filiasi  tn  den  Meniorie  Ooriche  de'  Veneti  I.  cap.  9.  bei 
der  Urgeschichte  des  Euganischen  Landes  und  Paduas,  wo- 
fern sie  die  Chronüt  gekannt  haben ,  derselben  zu  erwähnet 
für  nöthig  erachtet.  Ob  endlich  in  der  1729.  erschiencneo 
Geoealogia  reclae  impcrlurbatneqne  lineae  prinr'ipis  Autonii 
Rambaldi,  Collalti  com  Iis  der  hier  vorliegenden  Fabeln  ge- 
dacht werde,  hat  in  Ennaugelaug  dieser  sehr  seUeaen  Sciurift 
nicht  ermittelt  werden  können. 

Der  Schluss  der  Handst  hnft  B!  23G— 270.  bilden  einige 
vüii  verschiedenen  Händen  des  16.  Jahrluiüderts  ebenfalls  mit 
Bezug  auf  die  CoUaltosche  Genealogie  in  italienischer  Sprache 
xasammengeichriebene  Naohriohlen  ilber  die  Gesobichte  Tro- 
Tisos  von  der  Urzeit  bis  1545.  reichend.  Sie  beginnen:  Ne 
la  creatione  del  roondo  1206.  ne  la  lerza  etta  fuccefse  ie 
gnerre  Irojano,  dove  per  molle  aflocie  vrale  da  ii  Greoi  eto. 

Dresden. 

Arobivar  UerscheL 


Verantwoftlieher  Redaetenr:  Dr.  IhUri  Nmmmm^ 
Verleger:  r.  O.  WH$0L  Dniek  von  C,  F,  MHitr  ia  tolpzig- 
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UieroByaii  Norlioi  Novellae»  FabalaOi  Comoedia,  LuletlM^ 
ParistonuD,  apad  P.  Janiiel,  1856,  in  18. 

Nous  continaoas  nos  etudes  sur  des  livres  pea  oonaiis 
et  singaliers  pnbli^s  an  seiziöme  s\bc\e  en  Italie  en  parlaat 

des  contes  de  Morhni.  Ce  travafl  fera  sufte  aux  notices  que 
nous  avons  donnees  sur  les  Froi  erbes  de  Fabrilii  et  sur  deax 
oposcules  en  vers  sortis  de  la  pliime  lYnn  emule  de  l'Ar6tiD. 

Les  bibliographes  ont  constate  dopuis  long  temps  l'ex- 
iTkma  raretö  des  rfoveUae  de  Mnrliüi,  publikes  a  Naples,  in 
aedibus  Joan.  Fasquet.  de  Sailo,  M.D.Xa,  die  VIII  April.  iüA°, 
Le  livre  occupe  le  premier  rang  parmi  les  oomges  pr^cieox ; 
aai  diverses  adljndiealions  qaMndioQe  le  Manuefdu  Ubraire 
de  M'.  J.  Ch.  Bninei  (I.  III.  p.  463)  on  peAt  idealer  Celles- 
d:  720  fr.  Tente  Solelase  en  1843.  et  1050  fr.  tenle  Librl 
an  1847. 

L'impressinn  du  volume  es(  assez  belle ,  mais  il  s*y  est 
glisse  uu  grand  nombre  de  fnutes  typographiqiies ;  Tautenr  en 
a  corrige  une  centaine  dans  les  errata  mis  a  la  fin  de  san 
livre,  mais  il  a  laisse  subsisler  des  incorreclions  de  slyle, 
des  solecismes,  des  barbarismes  qui  rendent  soavent  sonlatin 
fort  obscur. 

A  la  fin  du  si^cle  dernier,  amateor  de  la  Ulteratnre  lac6" 
lieiM»  raeleiir  Garoa,  bleu  eoam  des  MHopMlea  grioa  k 
XmL  laarsan^.  13 


ältere  Litteratur. 


herausgegeben 


von 


Dr.  H^t^ert  Kfaumann. 
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la  coUeetioii  qitll  s'aBiiiaa  Ii  faire  tepriner*),  eat  Fid^e  de 

reimprimer  les  con(es  de  Morlini  deTenns  io^oavables;  ilniC 
au  jour  eo  1799  un  pelit  in  8",  qui  ne  fni  tire  qu'ä  55  ex- 
emplaires  et  qui  s'est  paye  par  fois  40  francs  et  plus  daaa 
les  venles  publiques  lailes  ä  Paris. 

Caroa  voalait  reprodoire  exactement  I'^dilion  de  Na- 
bieSy  mais  il  ua  point  atleint  soa  bui;  il  a  confondu  oii  mal 
Dgori  plosieors  des  signes  d*abrevialioo  qui  sonl  fori  uom- 
breox  dana  le  (eite  origiial  eC^  oe  qui  esl  plus  graTe,  il  a 
pass^  des  mots  et  das  UgßioB  ontitoa. 

Le  comte  Bommeo,  anleor  d'on  travail  esllm^  anr  loa 
Novellieri  italieos  (Bassano,  1794)  poss^dait  an  maiiascril 
de  nenf  noiivelles  qu'il  croyait  de  Morüni,  et  il  en  a  pabUe 
une  (ia  du  mannscrit;  voir  p.  233  de  Tedition  Jannet) 
mais  im  aiUre  bibliographe  des  plus  verses  daas  la  litterature 
italieniie,  B.  Gamba,  a  avance  que  c'elait  par  superchcne  que 
ces  nouvelles  inediles  avaient  ete  mises  sons  le  nom  de  Mor- 
liai ,  dans  le  fait,  elles  elaient  rceuvre  d'uu  contemporain  qai 


ÜB  KU4rat0iir  fran^ais.  Sünoii  de  Troyes.  mort  en  1818^ 
tradaieil  les  81  noaTellea  de  Taalenr  napoUtaia,  et  joigoit  k 
sa  Tersion  copie  d*ail  Cexfa  qu'il  avait  vouln  rendre  correcl, 
mais  il  s*6tait  assea  aonreat  tromp6.  II  avait  ajout6  aozrMta 
primilifs  dix-huit  nouvelles  qui,  jointes  ä  celle  publice  par  Bor- 
romeo ,  donnaienl  juste  Ic  nombre  de  ccnt,  Tl  prüfend  les 
avüir  troiivees  daas  un  vieux  rtianuscrit;  tres  vraiseoibla- 
biemeat  il  en  est  l'auteur;  ces  r^cils  sont  modernes  et  r^?ä- 
lent  ^videmment  une  imilalion  maladroite  da  latin  de  Mor- 
lini, laiin  souvent  Strange  et  fort  obscnr,  car  le  style  de  ce 
conteur  esl  un  compo^e  de  mais  grecs  ou  ilalieus  laUuiseä, 


par  raateur.  da  puraaea  ealtöm  an  da  lambeaox  da  pliiases 
emprnntöa  aea  poeieseiaarloatd'Apnl6e;  e'eat  an  aasamblaga 
iaceii6reaty  d^coaan,  un  diaaonrs  confus.  sans  aotte,  aaaa 

mithode ,  un  Jargon  barbare ,  mais  inimitable. 

M^  Corpel ,  savant  tr^s  au  fait  de  Tancienne  latinile  et 
de  Celle  du  moyen-äge,  a  revu  el  annol^  le  icxie  de  Morliui 
dans  l'edition  aouvelle,  et  il  a  ajaute  des  noles  succin^s  et 
instructives. 

Apres  les  Novellae,  le  voluine  date  de  1520  renferme  une 
Comaedia,  dans  laquelle  des  litleraleurs  qui  ue  Tavaient  pas 
lue  afec  attention,  n'avaient  vu  qu'une  insigniflante  imitaüon 
das  pitos  latinas;  an  raxaminant  mfenx  oa  y  reconaatt  one 
mm  da  airconalanoa»  ane  parodie,  ona  aatyre*dialognda. 


1)  On  peut  coQSuUer  au  sujet  de  Caron  les  Me lang  es  extraits 
d'vne  petUe  biMiothöque,  par  Cb.  Nodier,  p.75,  et  I«  {ioa?elle 
Blegiapaie  ada4r«la  pnüifo  per  Mr.  Fimta  DMot 


asticbe. 
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eompos^e  ä  roccaston  de  rexpödftioä  ertvoyie  saus  succös 
ptr  Loiit«  xn  poar  oonqu^rir  le  royamne  de  Naples ;  Morifal 
prend  paiti  poar  le  raiDqiMiir  et  tonriie  les  Fimcais  eii 

n'dicule.  Les  personnages  mis  sur  la  sehne  sont  Orestea 
(Loais  XII)  Protesilaas  (Ferdinand)  Leneaafa  (Naplea)  Pon- 

ffciis,  Pallns,  Mars  et  Mercure. 

Nous  Qe  pouvons  ofTrir  ici  une  analyse  des  oooveUes,  maia 
voici.du  moins  les  tilres  des  cinq  premi^res. 
■    De  clerico  salvalore  a  falconibiis  invaso 

T)e  mafre  (juae  vivum  filium  ad  sepcliendum  misit 
De  patre  stolide  coinrnodum  enixurn  gnatum  corripiente 
De  mercalore  qui,  junctim  cum  rege  per  urbem  equi- 
tando,  magni  ceosus  et  fidei  habitus  est 
.  De  pontifice  SiaIo  qui  alumnuro  Hierouymum  solo  verbo 
dlUiTit. 

Plusiears  contenrs  Italiens  ont  proflte  des  r^cits  de  Mor- 
lini, et  les  ont  reproduits  ou  imitea.  L'aiileur  des  PiacevoU 
Äütti^  Siraparole,  esl  un  de  ceux  qai  ont  fait  le  plus  d'Qm- 
priuita  an  vieU  toiviiB  napolilaio;  eo  pe«l  en  juger  par  Je 
retard  eiiivflit: 


BOT.  5  Ulli 
MT.  6  iioi 
Bov.  7  nai 

BOY.  11  Mi 

nov.  13  nai 

nov.  20  nui 

noY.  22  QQi 

nov.  26  nui 

BOT.  27  nni 

nov.  30  nui 

nov.  32  nui 

BBT.  36  Bill 
BOT.  48  BÜ 

BOT*  51  mi 
BOT.  54  nni 

nov.  69  nai 
nov.  61  nni 
nov.  G8  nui 
nov.  71  nüi 
nov.  74  nui 
nov.  77  nui 
nov.  80  nuil  VI!,  conte  5. 


11  faul  observer  d'ai 
tenf  an  texte  italien  des 
dans  la  MdnetioB  fran^ai 


XI,  coBte  5 
xm,  eoBte  3 

XL  coBte  4 
XIiI,  coBte  4 
XIII,  conte  2 
XIII,  conte  5 
Xm,  conte  9 

XII,  conte  1 
XIl,  conte  4 

XII,  coüte  2 
vm,  oonte  4 

XI,  ooBta  5 
ym,  coBie  4 
Xin,  conte  13 

XIII,  conte  11 
XIIl,  conte  8 
VI,  conte  5 
Xlfl,  conte  10 

XII,  conle  3 

XIII,  conte  7 
XIIl,  conte  1 


enrs  que  ces  iudications  se  rappor- 
Notti,  car  il  est  arriT4  parfi^a  que, 
ae,  lea  hiatorfettea  dn  texte  primifff 
oBt  M  femplac4ea  par  d'avtrea  rdcits. 

UorllBl  ne  ae  gtoatt  pas  peor  psiser  tea  «aea  doTaa«. 
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clers!  la  nouvelle  10  {de  lusore  quem  diabolus  deeepil)  - 
parait  prise  des  Facf,iies  de  Pogge  (p.  137  de  redilioii  de 
1798,  au  inol  Aureum  somnium)  la  nouvelle  77  (de  viedico 

cuiabat  mente  capt(ps)  est  le  meme  sujel  que  Vinsunus 
sapiens  (p.  7,  meme  edition);  deux  autres  iacities,  (p.  243 
et  27ö>  ool  düQue  le  sujel  de  ia  iiouv«lk79i  la  nouvelk  79, 
ä4  SynMeiB  voliiMm  Crueißsmm  9imm  emere,  esl  onprulte 
aa  Oma/ixuB  ni»u$  des  FaceüM^  p.  24. 

Par  iB  Morliai  a  Iraitd  des  si^ets  qui  a?aieDt  d6jä  ailii^ 
ratlenllon  d'^crivaias  Yenas  bien  avant  lui  et  qai  ont  ^aie- 
ment  M  mis  en  (Buvre  par  des  auteurs  plus  modernes.  La 
nouvelle  35  reproduil  d'aprcs  Apul6e  (livre  IX)  le  cnnle  du 
CuDier  fori  coniiu  gräce  a  la  Konlaine  (livre  IV  ,  coiile  14) 
et  qai  se  trouvait  d^jä  dans  uu  labiiau  uu  intituie:  le  Dtct  du 
Cuvier  (voir  le  recueil  de  ßari>iizan,  t.  Iii.  p.  \H)  ainsi  qae 
dans  le  Decameron  de  ßoccace,  (septieme  journee,  nouvelle 
2).  La  noaYelle  40  a  de  meme  fourm  ä  La  Fouiaioe,  d'apres 
Boeeace,  le  sujci  da  cottta  iBli(nl6  le  i^MtMler. 

On  trottfe  de  eorietx  docanaiits  paar  rbiatolra  da  tMÜra 
aa  ^atnai^e  slide  data  la  aoaTelle  18  (de  mmtck^  m 
monast$riQ  4i9i  Laureniä  Serapkiei  J^YameUd  ailüM  rqtrme^ 
seniaiHt). 

A  la  suite  de  sea  aauTelles  Mofiioi  a  i|Job16  Tiagl 

fables. 

de  Ynipe,  Corvo,  Gaiiinis  ac  (laiio 

de  Aranea  et  Musca 

de  Turture  et  Passere 

de  Leone,  Asino  et  Tunaa  Luporum,  eio. 

Plaslaafs  de  aas  apolognea  ae  letroaTaBl  daas  d^aalras 
firiialiatea,  aMia  l'espaea  aaaa  insaque  paai  iadiqaar  aas 
rapproeheaiaDta. 

Qnaiqaa  la  recaeil  de  Morlini  ait  para  avao  la  privilöge 
de  PEmpereur  et  celui  de  Pape  {Cum  gtalia  et  privüegio 
Caesar eae  mnjestatis  et  snmmi  pontificis,  decennio  dural ura), 
il  renferme  des  contes  fort  peu  ddifianls  et  il  abonde  en  ex- 
pressions  fort  propres  ä  choquer  la  delicatesse  moderne. 
NoQS  ne  pr^tendons  nuUement  excoser  iauleur  napolilain; 
nons  dirons  seulement  qu*au  comroenoement  du  seizieme  sitele, 
on  ^tait,  en  fait  de  bienseances  de  style,  bien  moins  ser^re 
qa'on  m  Pest  dafaaa  ddpida.  La  toMraaoa  s'dtaadait  alai^  et 
jQsqna  daas  la  chalra»  k  das  images,  Ii  das  aMts  qaa  cxota- 
ralant  aujoordhui  nn  rrai  soaadala^ 

L'^ditioB  da  M'  Jannet  metlra  k  la  porlda  da  toaa  laa 
bibliophiles  on  livre  qai  ^tait  fort  connu  de  nom  mais  qae 
tr6s  pcu  de  geos  avaient  eu  Toccasion  de  lire;  aftn  de  donner 
une  id^e  de  ia  mani^re  dont  Morlini  arrange  ses  narralions, 
nous  allons  transcrire  uoe  des  plus  courtes  des  nouveUes 
qu'ii  a  compos^,  et  celie-ci  ne  cboquera  persoane; 
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'  "  he  carrucario  qui  cum  diabolo  duettnm  commisit.  ^ 

Carrucdrias  georgicus,  robore  poleos  ac  sui  corporis  viri- 
bus coaßdeos,  pl(3nimquc  dicere  consueveral  sc  nec  formidare 
diabolum  invadere  Quadairi  riücte,  cirta  ^^eoundam  vigiliam, 
NeapoliiTi  cum  noanullis  aliis  rusticis  convenerat;  dumque 
Kalcrni  cUvuin  moDtis  ascendcules  aoleambulassel,  pueruluro 

aueindain  ludicro  modo  saUanlem  circam  bobum  ora  iosoexere. 
0T«6,  ühalooniilaM  cognosceolfl«»  exborrembam,  laribiisqiio 
flabuil.  Ast  iUe,  despicieiis  anDlcnlam  saltantem,  sonon  voce 
olamvii:  T«  diabolum  esse  ioltias  nee  ibo,  sed  hie  loria 
iiates  tiias  albas  hercule  punicabo,  teqae  Yerberibus  ecsum 
disraptumque  reddain,  et  fortassis  mortuum  relinquam.  El 
descen  !  i  ?!:  illum  prosequi  acrioribus  icübus  ounc  huc, 
auQc  illuc  saltantem  ad  instar  leporis,  nec  desinebat.  Coa- 
socii  tali  portenlo  exlerriti,  terga  verlunl,  ac  cito  gradu  de- 
serentes  termiDos  viae  tüius,  illum  solum  cum  d»mone  prx- 
liantem  dimisere.  Et  uou  loagius  secesserant,  eccos  niagrio 
trnpetu  magaoque  cursu  boves  cursilaales,  alqud  si  ahpedeä 
esseal,  cursttiD  daeebant  Bt  eomnodaii  ante  forea  elvilatia 
appuleraat,  iospexeranl  aurigam  axaaimeoi ;  et  pr»  liosore  ore 
in  latos  detorto»  arreplUloa  diabolam  ipaoni  aemolabalor.  , 

Bordeaei.  Brunet. 


Ueber  Palimpseste  alter  Uassiker  in  Uelsingfora 

Nichts  ist  in  der  Wissenschafl  unerträginlier,  als  das  ge- 
heimaissvoUe  Dunkel,  in  welches  neue  Entdeckungen  oti  lange 
eingehüllt  bleiben.  —  anerträglich  in  Jetzigen  Zeiten^  wo  die 
Wege  der  Mittbeiinng  so  mannigfach,  der  Aostanaeli  ao  rasch, 
das  Interesse  so  gespannt.  Um  so  mehr  isl  es  an  bedauern, 
dass  bis  dabin  noch  iLeine  detaillirtere  Nachricht  eingegangen 
über  die  in  Helsingfors  entdeckten  Palimpseste  lateinischer 
Schriftsteller.  Die  erste  Notiz  darüber  gab  das  Londoner 
Athenaeum  1851,  Nr.  l^'jQ  (v.  \:\.  DRcbr  ),  S.  1317,  mit  fol- 
genden Worten:  ,Jl  is  stated  from  Helsrngfors,  in  the  Grand 
Uuchy  Ol  tmiand,  that  Dr.  Kverard  Groenbiad,  Professor  of 
Philology  in  that  Imperial  Lniversily,  has  just  made  the  dis- 
covcry  in  the  Library  of  the  Seiialc  of  several  Falimpsesls 
and  other  manuscripls,  contaioiog  a  great  nnmber  of  fragments 
of  Laiin  anthors.  All  the  mannscripts  are  of  the  fonrteenth 
Century  :  and  Dr.  Groenbiad  is  engaged  in  restoring  the  writing 
of  the  PaMmpsests  by  means  of  chemieal  agendes.'^  Hieraus 
entlehnte  sine  kurse  Nachricht  das  Serapeum  1852,  Nr.  14, 


1)  Alis  flem  Inland  Niitn.  H.  Beilage"  rjnd  wiederholi  in  den  ,,H,Tm- 
bargii^ken  UUeranschea  uod  Kritischen  bläUerii"  v.  diesem  Jahre  iNuui.  31. 
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S.  m  Dieselbe  Zeitschria  1856,  Nr.  1.  kHmi  bei  Erwähnitig 
der  Verdienste  des  Arcbirdireotors  F.  J.  Mone  und  seines  Sohnes 
Fridegar  um  das  Palimpsestenwescn  S.  8  auf  diese  Notiz,  als 
eine  dem  Dr.  Mone  in  seiner  neuesten  Schrift:  De  libris  pa- 
limpseslis  tarn  latinis  quam  graecis.   Carlsruhe,  1855,  62  S. 

enlgangene.  zurfick  und  fQgt  hinzu,  dass  über  den  weitem 
Erfolg  obiger  Untersuchung  nichts  veröfTenllicht  worden  sei. — 
Als  ich  im  Winter  1852/53  die  erste  Notiz  im  Serapeum  las,  be- 
schloss  ich  Im  daranf  folgenden  Sommer  bei  meinem  BeMok« 
in  Helsingfors  mirEinsfcht  in  Jene  Palimpseste  itf  muiÜlBi. 
Als  ich  Jedoch  im  Joli  1853  in  Helsinfors  mich  befand ;*^1lar 
Prof.  Grönblad  yerreist,  auch  die  Bemfihnnfen  des  Prof.  Brauer, 
mir  Zutritt  zu  Jenen  Schätzen  zu  erwirken ,  vergeblich.  Fast 
drei  Jahre  waren  vergangen,  ohne  dass  ich  irgend  etwas  wie- 
der von  der  Sache  hörte,  da  kam  im  März  des  vorigen  Jahres 
der  tüchtige  Kenner  finnischer  Sprachdialekte,  Cand.  Aug. 
Ahlquist,  ein  Zögling  der  Helsingforser  Universität .  zur  Fort- 
setzung seiner  wissenschaftlichen  Forschungen  hierher  za  ans 
in  den  fernen  Osten.  Ich  fragte,  ob  er  nicht  wisse,  wie  es 
mit  Jenes  Palinpsestei  stinde,  konnte  ihn  ineli  iMdd  die 
neoeste  Bemerknng  im  Serapenm  zeigen.  Er  wMeb^  dMttB 
sodeieh  einem  Freunde  nach  Helsingfors,  und  bat  sich  in 
mmiem  Namen  nähere  Nachrichten  darüber  ans.  Erst  im 
Spfttherbsle  erhielt  er  von  dort  die  Mittheilung,  dass  über 

iene  Schätze  weiter  nichts  bekannt  geworden,  Professor  Grön- 
lad  in*s  Ausland  gereist  sei.  —  Und  somit  kann  ich  im  In- 
teresse der  Wissenschaft  den  Wunsch  nicht  unterdrücken, 
dass  Hr.  Prof.  Grönblad  nicht  länger  mit  einer  detaillirten 
Mittheilung  über  seine  Entdeckung  zögere,  sollte  auch  viel- 
leioht  bei  der  Menge  anderer  Arbeiten  es  mm  mimOglieb  sein, 
in  Biehater  Mt  die  Verfti»ntlioiiang  aller  Jener  alten  Fracp 
mente  zn  bewerkstelligen. 

Kasan,  den  2a  Januar  18&7.  " 

Prof.  Dr.  JA.  Slruve. 


VetiaickBift 

der  neeh  vorhandenen  terkinflieheD  Hanuaeripte 

des  am  14.  BUn  1824  verstorbeoea 
Domhem  Dr.  CMeitn  €l«ttt«lb  HMiMd, 

ProliNsor  der  Rechte  a.  s.  w.  an  der  UniTeisitit  Leipiig. 

I.  Juris  Romani  monnmenta  gennina  A.  L  in  einer 

Mappe,  enthaltend: 

1.  Fragmentum  legis  Siliae  de  ponderibus  publicis.  A.  U.  510. 

2.  Fragmentum  legis  Pa|unae  de  saoramento*  A.  U.  611. 
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9»  Sei.  Cvm.  de  Bacchnallbiifl.  A.  U.  568. 

4.  SeiL  Goiw.  de  philosophi's  ei  rhetoifbos.  A.  U.  593. 

5.  Fragmentam  legis  Maniliae  (leg.  agrar.  fragm.)  A.  U.  515. 
6«  Gommnnia  de  fragmentis  quatuord.  legis  agrariae  el  Jadi- 

ciariae  Yasiaianis.  A.  U.  647  et  654. 

7.  Lex  parieli  faoiundo.  A.  U  649 

8.  SeD.  Göns,  de  Tiburlibus.   A.  U.  664  et  665. 

9.  Fragmentum  SancUonum  Leigis,  in  qua  de  Mmi^  agi(ur, 

coiUiueos. 

10.  Lex  de  vialoiibu  et  de  prMeeiilNii.  A.  U.  696. 

11.  Seo.  Cois.  de  haatis  Marlils. 

12.  Edictom  censorium  de  rhetoriMis.  A.  U.  059. 

13.  Lex  pagi  Herculanei.  A.  U.  660. 

14.  Sen.  Göns,  de  Asclepiade  Glazomenio  sociisque.  A.  U.676. 

15.  Tabula  Heracleeasie  (Tariarom  legam  fragmeata).  A.  U. 

664  et  680. 

16.  Lex  de  Thermensibüs  majorfbas  Pisidis.  p«  U.682.  A.Cli.72. 

17.  Lex  (ledicalionis.   A.  U.  696. 

18.  Lex  de  Gallia  Gisalpina    A  U.  705. 

19.  Sen.  Cons.  de  meose  August o.   Posl  A.  U.  727. 

20.  Fragm.  Sen.  Cons.  de  ludis  s&calaribns.   A.  U.  737. 

21.  Seil.  Goos,  de  aquaeduclibus  (e  Fronlioo).   A.  U.  743. 

22.  Tabal«  hospitalte«  A.  U.  742. 

23.  Deereta  doo  Pteua  Iii  honorem  Ludi  et  Caji.  A.  U. 
^  766  Ol  757. 

24.  Lex  Qnlactia  de  aquis  publids.  A.  U.  745. 

25.  Fragmratom  legia  Goll^i. 

26.  Beeret.  Vejentaiiiiiii  ia  fioiior.  G.  Julü  Gelotis.  A.  U.  779. 

A.  G.  26. 

27  Tabula  hospitalis    A.  U.  780.  A.  G.  27. 

2Q.  Oralio  imperaL  Giaudii  de  eivUate  Galliis  danda.  A.U.861. 

A.  C.  48. 

29.  Edicta  duo  graeca  Cn.  Virgilii  Capitonis  et  Tiberii  Jalii 

Alexandri  Praefeciorum  Augustaiitun  ad  statum  Aegypti 
publicum.   A.  U.  802.  n.  21. 

30.  Sen.  Göns,  de  aedificiiä  uegoliatioais  cau^  noa  duuead. 

A.  U.  809.  G.  56. 

31.  Tabula  missionis  honestae  Galbae.  A.  U.  821.  G.  68. 

32.  Alia  tabula  roissioais  ab  Imp.  Galba  coafecta.  A.  U.  821. 

33.  Sen.  Goas.  da  impatfo  VesoAsiani     U.  823.  G.  90. 

34.  Tabala  missioais  boaeataa  Yespasiaai.  A.  U.  823.  G.  70. 
35!.  Deovotaii  toI  Hetealaiieoiis.  m  Poav^aaar.  A.  U.  832. 

G.  79. 

M.  Sanctio  pn^tioa  Teapasiaid  ad  dfit  Sri».  A.  U.  832. 

G.  79. 

37.  Rescriptun  bnp.  Vespasiani  ad  iempabl.  Vanarmoraai. 
A.  U.  822--832.  G.  69-79. 
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38.  Epistola  Donitiiti  BpMtais  ad  UUm  iMr  YaMoMM  el 

Rirmaoos  de  subaedvis.  A.  U.  836.  Chr.  81 

39.  Tabula  missioais  ab  Imp.  Glaadio  conwiaaaw  A.  U.  805. 

Chr.  52. 

40.  Alia  labula  missioala  ab  Imp.  Veapaalaoo  aonoaaaae*  A.  U. 

824.  Chr.  71. 

41.  Tabula  missionis  honest.  Domiliaui. 

42.  Alia  tabula  missioa.  ab  Imp.  Domitian,  ooacw.  A.  ü.  845. 

C.  92. 

43.  Alia  tabula  miss.  bonesl.  ab  Imp.  DomiL  couo.  A.  ü.  S4t>. 

C.  93. 

44.  Tabala  Trsjani  aümenlaria. 

45.  Tabula  miss.  prima  d.  XIV.  Kai.  Febr.  A.  U.  857.  C.  104. 

46.  Decretam  Oecurionum  Aquili|ieiiaiim  ia  benorem  C  Mi- 

nuüi  Itali.   A.  U.  858.  C.  106. 

47.  Tabula  mission.  Trsjani  altera.   A.  U.  869.  G.  106. 

48.  Slipulalio  in  lapide  sepiilcrali.   A.  U  8Ü4. 

49.  Tabula  miss  Tr^ani  lertia.   A.  ü.  b65.  C.  112. 

50.  Decrel.  muuicipal.  Coss.  Amutio  Slella  etLuo.  Jul.  Murino. 

51.  Beeret,  a  devotiooibus  municipal.  C^idsit.  faol.  A.  U.  867. 

C.  114. 

52.  Tabula  miss.  Trajau.  quarlae  fragmeut.  A.  U.  870.  C.  1 1 7. 

53.  Epistela  Claudtt  qaart.  adeiviCPempej.  A.U.872.  C.  119. 

54.  Rescripl.  Hadriaoi  et  Minne.  Fand,  pro  GhrisUan.  A.  Ü.879. 

C.  126. 

55.  Tabula  missioo.  honeat  ab  Imp.  Uadriaao.  A.  U.  882.  C 

129.  Hadr.  I. 

50.  Tabula  muUla  misa.  Imper.  Hadr.  (altera).  A.Ü.822.G.12d. 

n.  Jnris  Renaai  monumenta  geanina  A.  IL  in  eiaer 
Mappe»  entbahead: 

1.  Tabula  missionis  Hadriani  lertia  a.  d.  XVll.  Kai.  Octobr. 

A.  ü.  887.  C.  134. 

2.  LibeUne  Hadrian!  Imperat.  A.  U.  889.  G.  136. 

3.  Tabnla  miMionla  Hadriani  qnarla  XYI.iCal.  Jnl.  ai  tarn,  ineerti. 

4.  Sententia  Antonii  Pii  praemiss.  graecis.  A.  U.  892.  C.  139. 

5.  Decretnm  Deourionum  Gabinorum.  A.  U.  893.  C.  140. 

6.  Tabnlae  missionis  Antonini  Pii  prim.  fragm.  A.  U  899.  C.  146. 

7.  Lex  CoUegii  Aesculapii  et  Hygeae.   A.  U.  906.  C.  153. 

8.  RescriptuTTi  Antonim  Pii  cum  iibello.  A  U.  9(j^.  C.  155. 

9.  Deoretom  Tergestinum  in  honor.  Fabu  Seuci  condit.  intra 

A.  U.  891.  et  914.  C.  138— Gl. 
lOL  Tabcia  mntila  missioo.  hon.  M.  Aurel.  Autonii.  A.  U.  918. 
C.  165. 

U.  Tabnla  miaa.  Uno.  M.  AnseL  Aalim.  el  L.  Yen  a.  d.  Non. 

Maji.  fori.  eod.  a6. 
12.  Epieiola  Basaaei  Ruft  et  Macrini  Vindioia  ad  naglalMiis 

Sapinarium.  A.  U.  925.  Ghr.  172. 


Digitized  by  Google 


13.  Mwiala  stipulationii  •!  mmäpMms  foimn  mni(k- 

nens.   A.  U.  927.  Chr.  174. 

14.  Edictum  Aurelii  Aolonini  pro  Chnstiait  A.  11.929.  Chr.  176. 
1^  Sentonlia  Imperat.  M.  Aurelii  Anlonini  et  L.  Aur.  GoMiodi, 

inlra  A.  ü.  929—933.  Chr.  176—180. 

1&  Libellus  AdraBÜ  ad  Iinp.  Semn.  A.  U.  9^-951.  Chr. 

193-198. 

IT.  Exemplum  apocbae.   A.  U.  964.  Chr  211. 

1&  Bescripium  Imp.  Antooini  Caracaliae  mtra  A.  Ii.  966  et  71. 

Chr.  213  el  18. 

19.  Decfelum  maaieipalü  iu  lioaor.  Numiae  Vajae.  A.  ü.  995. 

Chr.  242. 

20.  Tabula  mi^isionis  honeslae  Gordiani  III.  A.  U. 996.  Chr. 243. 
21*  Tabnia  missfonfs  Philippi.  A.  U.  1000.  Chr.  247. 

22.  Alia  Tabala  misafon.  Imperal.  Philippi.  A.U.  1001.  Chr.  24a 

23.  Tabola  miss.  Imp.  Antoniai  Pii  altera.  A.  U.  90a  Chr.  156. 

24.  Instramentam  donationis.   A.  U.  1003.  Chr  250. 

25.  Decretum  municipii  Sentioi.   A.  U.  1013.  Chr.  260. 

26.  Decretum  nccurionum  Cumanorum   A  ü.  1042.  Chr.  289. 

27.  £dictum  Inipp.  Galerii,  CoDSlaotioi  et  Licioii.  A  II  1064. 

Chr.  311.  ante  Kai.  Mart. 

28.  EdiclomMediolanense  Impp.  Constaatini  et  Licinii.  Chr.313, 

29.  Edictam  Constautitit  M.  de  ord.  judicior.  publicor.  Chr.  314. 

30.  DiDioma  d.  d.  28.  April   Chr.  314. 

31.  Bmota  Apronfana  dao.  Clir.  339. 

32.  Conatitniioaea  ImperaloHae  saoraiin  superstitea  in  lapide. 

Chr.  381. 

33.  Conslit.  Impp.  Grattani,  Yalentiaiaaf  II.  et  Theodoaii  M. 

Chr.  381. 

34.  Theodosii  1.  Rescriptum  pro  Marcelli&o  el  Fauatiao  ad 

Cinegium.   Chr.  383. 
35«  Consiitiitio  Honorii  et  Theodosif  TT.  ad  Aghcolam  P.  P. 
Gall.  de  oppido  singiilis  aiiiiis  Areiale  convenlu  VIL 
provinciarum  XV.  Ka!  Mnji.    Chr.  418. 

36.  Rescriptum  Inpp.  Uoaorü  ei  Theodosii  ad  Paliadium  P.  P. 

Chr.  418. 

37.  Edictum  Palladii.   Chr.  418. 

38..£pistola  Impp.  Honorii  et  Theodobii  ad  Aureliuin  Hyi^Go- 
pnm  Carthag.  K.  Chr.  419. 

39.  Rescriptum  Constanliai  ad  Volusianum.  A.  Chr.  421. 

40.  Edictan  Yolosiani.  A.  Chr.  421. 

4L  Edietam  Theodosii  II  de  bis  qoi  ad  ecclesiaa  coofogioat. 
A.  Chr.  43t 

42.  Conslitalio  Theodosii  II  adversas  Nealoriun.  A.  Chr.  435. 

43.  Ediotam  Isidtfri  (Bassi  et  Reg^  P.  P.  P.)  A.  Chr.  435. 

44.  Papyrus  Vaticana)  LaariCii  Raveonatis  varias  apiUolaa  Ya-« 

lentiniaiii  BL  coaliaeas.  A.  Gbr.  444. 
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46.  Gomltiatio  TbeodosU  IL  et  Vaientiiuaii  IE  «dfam»  f or- 

phyrium  et  Nesloriaoos.  A.  Cbr.  449. 

46.  Ediclam  proposilunn  a  praefectis.    A  Chr  449. 

47.  fidictum  Marciani  quo  prohibeniur  dispuiaUoJm  4e  Ade 

coram  vulgo.  A  Chr.  452. 
48b  Constituiio  Imp.  Marcuuu  ad  PaUidiiuB  Ul.  id.  MarUL 
A.  Chr.  452. 

49.  Edictum  Marciani  adversus  fiulycbeUs  baeres.  A.  Cbr. 452. 

50.  Omüiul  MaroiMii  advirsos  fiAtfoheCis  U  AfolMwiis 

haemio.  A.  Cbr.  456. 

51.  Epislola  aatographt  Gtyoarii  ad  WUkMnni  Oairtfoteraii 

regem.  A.  Chr.  473. 

52.  Edictum  Glycerii  contra  ordinationes  Simoniacas.  A.Chr.  473. 

53.  Edictum  Himelconis  (Dioscori,  Aureliani,  Protadii). A.Cbr.473. 

54.  Testamcnlum  Perpetui  Episcopi  Tuneosis.  A.  Cbr«  475. 

55.  Inslrumenlum  (ionalionis.   A.  Chr.  489. 

56.  Instramentum  donationis.   A.  Chr.  491. 

57.  Ißäiromentom  vendiiionis  (Charid  Ilaveuua^j.  A.Chr.  504. 

58.  lostrumentum  iloualionis.   A.  Chr.  523. 

59.  Gonatitiilio  Jnslim  ad  Hormiadam  iotrt  A.  Cbr.  5tö--523. 
60i  GoDslilatio  Jnsliiiiaiii  ad  Salomonam  Praef.  ProT.  Africae. 

A.  Chr.  534. 

61.  InstnuneDlui  Tenditionis.  A.  Chr.  539  ani  646^ 

62.  Instromentam  venditionis.  A.  Cbr.  540. 

63.  Instnimentum  vendilionis    A.  Chr.  540. 

64.  Instrumeotum  vcndiiionis.    A.  Chr.  540. 

65.  Instrumentuni  vendiiiüiiis.   A.  Chr.  541. 

66»  Testamentum  S.  Uae^arli  Episcopi  AureUanmtsis  iaU.  A, 
Chr.  501—542. 

67.  lüslrumenium  veoditionis.   A.  Chr.  551. 

68.  Testamentum  partim  Parisüs  pari  Patani  superstoa,  eom^ 

ditam  A.  Chr.  551 
M  liialnimeaUiiD  doDationis.  A.  Cbr.  553. 

70.  Gonatilutio  titoria  specialia  Ibcia  Reate.  A.  Chr  557. 

71.  Instmmentnm  miscellanei  argumenlL  A.  Chr  557. 

72.  Inslruinentum  plenariae  securitatfs.   A.  Chr.  564. 

73.  Edictum  Justiniani,  intra  A.  Chr.  527  -565. 

74.  Constilutio  deperdita  e  codice  Juslinianeo. 

75.  Testamentum  Aredü  Abbatis  et  Peiagiae,  matris  ejos, 

Oclobr.  31.    A.  Chr.  572. 

76.  Instrumentum  douationii».  A.  Chr.  572. 

77.  Instrumentum  venditionis.  A.  Cbr,  912. 

78.  TefltaneBlam.  A.  Chr.  5*^. 

79.  iDsImmentam  doBatioals.  A.  Cbr.  587. 

80.  InstmmanlMi  vaMHIionis  ciraa  in.  Saa  ?l. 

81.  Instmmantom  doaatiania.  8ec.  VT. 

82.  Instmmeatum  Tenditionis.  A.  Cbr.  591. 

83.  lostramantam  parsonilatioBia.  A.  Cbr.  äiaea  VL 
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84.  loslriMaUim  mifeeliawi  argmeitL  Sato.  VL 

85.  Qnlnqne  UragMiita  iDstmentorum  intra  A.  Chr.  6L6— 619« 

86.  lostrameiKum  empbyteuseos  oirca  med.  See,  Vli 

87.  Test  amen  tun  GiinsU«iiae  iDminae  ia  cödiae  axaratoin  Ra* 

vennae. 

88i  Monumentoin  incerlae  aetads  et  incerta  publica  autori- 
täte  Cond,  f?  inslr.  doiiaU  med.)   See.  IX 

89.  Monamenta  piene  incerlae  aelaiis  (Iragmenl.  leslamenti 

M.  Megorii  Leonis,  Kpislola  Julii  Palerni  cadaverc  la 
Sicilia  effosso,  Tabula  oiissloiiis  boaestac  muliia  j  frag- 
mMtim  leBtawifi  Nenaasense;  leaianmftnm  ia  niaaa- 
menlo  axpressam;  Libellas  Deeimi  Secandini. 

90.  TestanealBoi  U.  Wideradi  Abbatis  d.  Sl.M^i.  A.  Chr. 744. 
Ol  Excerplae  formulae  e  teslamento  Abbonis  5. Migi.  A.GIir,739. 

92.  Testameotum  Abbatissae  Palalioli  juxta  Treviros. 

93.  Teslamentum  prius  Vidcradi  Abbatis.   A.  Chr.  721. 

94.  Fragmentum  lestameuii  Erminelhrudis    A.  Chr.  700. 

95.  Testamenlum  filii  Idennae.   A.  Chr.  690. 

96.  Fragmeatum  testamenti  Desidehi  taturceosis  Epüscopi. 

A.  Chr.  683. 

97.  Tesianiünlum  Hadfiani  Cenomaneosis  Episo.  ü.  ¥tbi.  A. 

Chr.  642. 

96.  TastameatDOi  Bargandoiarae  Oatobr.  26.  A.  Gbr.  632. 

99.  Teatamentmn  Bertranni  Bplaoopi  Ganonaieaafs  IT.  Marl. 

A.  Chr.  615. 

100.  Testamenlum  S.  DamBaH  apiae.  Gaaamaiiaiaia  du  Hart. 

A.  Chr.  572. 

101.  Testamentura  S.  GregoriiNaziaazeni.  A.ü.  1134.  A.Chr. 381. 

102.  Testameotum  Remigii  Remorum  episcopi.  A.  Chr  533. 

103.  Frolegaaieiioroni  Pars  UL^eot.  II.  Cap.  U.  Art.  UL  de  (estanu 

nL  Joris  Ronani  Diannmanta  raslitota.  B.  ia  ainar 
Mappe,  dotkalland: 

1.  Fragmeota  legnm  ragianini. 

2.  Lagas  daodeeiai  tabalarom. 

3.  Fraipnenta  iegam  agrar.  ooilecta  et  raalilala. 

a.  Lex  Licinia  agraria.  A.  U.  587. 

b.  Lex  Manilia  finium  regnndorum.   A.  U.  515. 

c.  Lex  Scmpronia  agraria.    A.  U.  631. 

d.  Lex  Servilia  agraria.   A.  U.  6^1« 

e.  Lex  JuUa  agraria.   A.  U.  695. 

f.  Lex  agris  limitandis.   A.  U.  711 — 718. 

g.  Lex  Julia  (Augusti)  agraria. 

4.  Fragßienta  legum  coUecta  et  restituta. 

a.  heik  Fabia  da  plagiariis  Cicaronia  aatala  aali(|ular. 

b.  Lex  Piaatia  da  Yi.  A,  U.  665. 

c.  Lex  Cornelia  da  Sioadia.  A.  U.  673. 

d.  Ux  GamoHa  4»  n^Uta.  A.  U. 
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e.  Lex  Cornelia  de  falsis.    A.  U.  673. 

f.  Lex  Cornelia  repetundarum.   A.  U.  673. 

g.  Lex  Julia  repetundarum.   A.  U.  695. 

h.  Lex  Pompeja  de  parricidiis.   A.  U.  699. 

i.  Lex  Julia  judiciaria.   A.  U.  737. 

k.  Lex  Julia  de  adulteriis.   A.  U.  737. 

I.  Lex  Julia  de  ambilu.   A.  U.  746. 
'    m.Lex  Julia  (Augusti)  rnajestatis. 
*'   n  Lex  Julia  (Augusti)  de  vi  publica. 

0.  Lex  Julia  (Augusti)  de  vi  publica. 
'  p.  Leges  Juliae  (Augusti)  de  peculatu  et  de  residuis. 

5.  Lex  Aelia  Sexlia.   A.  U.  757.  Chr.  4.  v  . 

6.  Lex  Julia  et  Papia  Poppaea.   A.  U.  762.  Chr.  9. 

7.  Edicla  Praetorum  etc.  e  Weslenbergio. 

8.  Fragmenla  juris  honorarii  collecta  et  rcstituta. 

9.  Appendix:  Series  librorum Sabinianorum (Sabini, Pomponit, 

Pauli).   A.  U.  769   988  Chr.  16—235. 

IV.  Monumenta  juris  Romani  restitula  in  einer  Mappe, 

enthaltend:  , 

1.  Indices  monumcntorum  juris  Romani  I — XLIV. 

2.  Foedera  Komanorum  inprimis  Latin. 

3.  Monumenta  juris  Romani  sparsa.      1.^;  m, 

4.  Monumenta  juris  Romani  sparsa.        x.i  t 

5.  Monumenta  juris  Romani  sparsa. 

6.  Corpus  fontium  juris  Romani  maxime  antiquorum  lam  su- 

perstitum  quam  reslitulorum,  quod  supplemento  novis- 
simae  editionis  juris  antiquissimi  inseri  possit. 
.7.  Adversaria  varii  argumeoli  ad  monumenta  juris  Romani 
spectantia. 

8.  Excerpla  e  Scrip.  Malleji  arte  crilica  lapidaria.  ♦ 

9.  Ad  constitutiones  Imperatorum  de  Christianis  cornmque 

rebus.  I 

10.  Ad  Baronium. 

11.  Appendix  juris  civilis  Romani.  t  ,L 

12.  CoUecliones  scriptorum  ecclesiaslicorum. 

V.  Aellesle  Sammlung  für  das  Gerichtswesen. 

1.  Antiquitales  juris  Romani  ex  mst.  juris  Romani  pro  histo- 

rico-dogmaticis  in  praelectionum  seorsim  habendarum 
usum  delinealae.  (2  Kxemplare.) 

2.  3  Hefte  bezeichnet  mit  I)  und  Dd  zu  dem  Gerichtswesen. 

3.  Collectaneen  für  Rechlsalterthümer  und  Rechlsgeschichte 

aus  Guthesius,  Montesquieu,  Filangieri,  Mandatorianus, 
Reinesius,  Mazocchi  und  Marini. 

4.  Grundriss  der  Alterthümer  des  röm.  Rechts. 

5.  Lehrbuch  der  Alterthümer  des  röm.  Rechts. 
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6.  MaaiueripCa  tttw  das  idn.  GcricklswMeB. 

7.  lUniisoripte  Aber  fdiil«eb»  ReohtsalterthOnar. 

VI.  Neueste  Sammlung  für  das  Gerichtswesen. 

1.  Grundlage  der  Vorlesungen  über  das  römlsobe  Gerielils* 

wesen  aus  dem  Jahre  1821.  (C.  c.) 
2  Allerthümer  des  Rom.  Rechts  von  Constani.  U  an,  .  ; 

3.  Zurückgelegte  Hefte  des  Gerichtswesens. 

4.  Res  judiciaria  aelatis  secundae  (Erste  Institut.  Ausgabe, 

soweit  sie  die  Gericblsordnung  enthäli  (Ddd).  i 

a.  Jas  Jndioiariimi  aovissijne  digesioai* 

b.  *Res  Judioiaria  in  einielnea  Blftllen. 

c.  Judiciaria  priTata  quo  aoDsn  Joslinjaai  aelale  omaia 

fuerint  exlraordinaria. 

d.  Nachträge  meist  allgemeinen  litereriselian  tahaRs  zum 
römischen  Gerichtswesen. 

e.  Darstellung  der  älteren  Römischen  Verfassung  nach 
Niebuhrs  Ansichten  mit  vergleichßjDidQr  ßAcksicbt  auf 
die  dagegen  gemachten  Einwürfe.  , 

f.  Römische  Geschichle  von  ß.  G.  Niebuhr. 

g.  Summarische  Darstellung  des  r<imischeu  Gerichtswesens 
xnai  Mar  dar  T^Kitosttigen  m  Jalir»  1823.  (AA.) 

h.  Das  röniselie  Geriefttswesen  in  sefaem  Zusaimankaaf e 
mit  vorxtkgUeber  Rücksicht  auf  privi«ree|illicbe  Sjlr^ 
tigkeiien,!  apsgeiubeiiet,  Ar  die  Voriwmgan.  dea  WM 


vn.  Sinleitnng  in  das  aoadenisohe  Stndinn  der 
Reebtswlssensohaft 

vm.  Fontinm  el  Monnmenlornm  Juris  Romani^quae 
siTo  in  aere,lapidibns,  papyro  et  mambrana, 
sl?e  ex  autorum  veternm  fide  snparsnn^ 
corpus  (unvollständig). 

IX.  Honumenta  Juris  Romani  sparsa,  indiolbns 

necessariis  usui  expoditiori  adoomnoda* 
tum  (Tomus  prior). 

X.  Fontes  restitoti  (pars  altera). 

JU.  Mannmenta  Juris  Romani  antiqui  salocta,  ^uaa 
in  aere,  marmore  Tel  alias  gonuina  super- 
sunt  (index  nonumentof um). 

XIL  Antiquilalis  Roinanae  Monumente  legaiia  ex-* 
tra  libros  Juris  Romani  sparsa. 

Xm.  Einleitung  in  die  noch  vorhandenen  merl^- 

würdigsten  Denkmäler  d.  Röm.  Rechts. 
XIV.  Monumenta  restituta  reposita. 

1—3.  Fragmente  leg.  agrar. 

4.  Fiagmentum  legis  Judiciaiiae  (legis  Serviiiae). 
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5.  Fragnentam  Iflcfs  Plieioriae.  Real.  A.  U.  Wt, 

6.  Lex  Aquüta.  A.  U.  467.  (mlgo)  973. 

7.  Lex  Cincia.  A.  U.  550. 

8.  Lex  Alinia.   A.  U.  557. 

9.  Im  Plaetoria  valgo  A.  U.  490  irHiata,  aad  carte  aale 

A.  U.  570.  lata. 

10.  Lex  Varaeaia.  A.  ü.  585. 

11.  Lex  Fannia  sumluaria.   A.  U.  593. 

12.  Fragmenlum  legis  agrariae  (conf.  leg.  Serv.  fragm.} 

13.  Lex  Falciilia.   A.  U.  714. 

14.  Sea.  Göns,  de  quasi  oai  frocta  ante  leg.  Pap.  Popp,  la- 

otnm.  A.  U.  762.  G.  9. 

15.  8ea.  Cmm.  SilaniaMSi.  A.  U.  763.  G.  lOi 

16.  Lex  Jania  Yelleja.  A  U  7G3.  C  10. 

17.  Lex  Norbana.  A.  U,  772.  C  19. 

18.  Lex  Visellia.   A.  U.  777.  C.  24. 

19.  San.  Göns.  Persicianum.   A.  U.  787.  C.  34. 

20.  Sen.  Göns.  Lugianum.   A.  U.  795.  C.  42. 

21.  Sen.  Göns.  Clandiannm.  A.  U.  795—807.  A.  C.  42—54. 

22.  Sen.  Göns,  yellejannro  de  iotercessioDibus  mulierum. 

A.  U.  791).  A.  G.*46. 

23.  Sen.  Göns.  VeUeJanam  de  assignaadis  liberlis.  A.  U.  799. 

A  G.  46. 

24.  Sea.  Göns.  Macedonlanani.  A.  U.  80D.  A.  G.  47. 

25.  Seo.  Gens.  Tarpillianmn.  A.  U.  814.  A.  G.  61. 

26.  Sen.  Göns.  TrebelUairan  de  fldei  oonBniisala  heied.  A.  U. 

815.  A.  C.  62. 

27.  Sen.  Göns.  Galvisianum  de  nuptiis  quinquag.  maj.  snb 

Nerone  factum.   A.  ü.  807—821.  A.  G.  54—58. 

28.  Sen.  Göns.  Pegasianum  sub  Yespasiano  faclom  inlra  A. 

U.  822-832.  A.  C.  69-79. 

29.  Sen.  Göns.  Plancianam  de  subjiciendo  agnoscendoqne  parta 

sub  Vespasiano  factum.  A.U.  822-832.  A.  G.  69—79. 

30.  Kdiotam  Trs^ani  de  liiS|  qvl  ae  ipai  dtfbreul  A.  C.  853. 

A.  G.  100. 

31.  Sen.  Göns.  Ral^rianmn.  A.  U.  854.  Ghr.  101. 

32.  Sen.  Cow*  Oaaanittinm.  A.  U.  854.  Ghr.  101. 

33.  Sen.  Göns,  ad  legem  Gincfam  footam.  A.U. 854.  Ghr.  101. 

34.  Sen.  Göns.  JovenliaBum  de  Rcoesaiooites  firaeUl^ae^tte  lie* 

reditatis.    A.  U.  Q82,  Ghr.  129. 
3$.  Sea.  Göns.  Teflailiaonm  Hadnani  aeL  factum.  A.Ü.870 — 
891  Ghr.  117—138 

36.  Sen.  Cons.  Vilrasiannra.  A.  ü.  870—891.  Ghr.  117- 13a 

37.  Sen.  Cous.  de  IransacUoiie  äuper  alimenlis  sub  0.  Marco 

fiaotam.  A.  U.  922—29.  Ghr.  169—176. 
3a  Sea.  Gona.  OrpMtianam.  A.  U.  93f.  Gbr.  178. 
39.  Sea.  Göns,  de  nnptiis  Senalomm  (emporibus  D.  Mard  et 

Conmodi  faetaai.  A.  U.  929-^.  Glir.  176^l8a 
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40.  Sm  GoM  Jaieiafln.  A.  U.  935.  Chr.  182. 

41.  Oratio  SÄptimi  Severi.  A.  U.  948.  Chr.  195. 

42.  Sen.  Göns,  de  conflnMUHlls  donalioaifrtß  Ma  vir.  et  dx. 

A.  U.  959.  Chr.  206. . 

XY.  ■0iiiiiieiita  gemiffta  reposita  sed  noiiliae 
servaU  cam  apptodice  aptr.  aal  siiapa« 
aloram. 

1.  Deoretom  Seaalus  Romani  de  societate  et  l>euevüleulia 
erga  gentem  Jodaeomin.  A.  U.  594. 

2.  Deeremm  Senalaa  Romani  quo  amldtia  Romanoram  cam 

Jndads  renoTHta  est.  A.  U.  629. 

3.  Oecretom  Senatos  Romani  quo  amioitia  Romanoram  cam 

Judaeis  renovata  est.   A  U.  630. 

4.  Sen.  Göns.  I  ex  epislolis  Coelii  ad  Cicer.  A  U.  703. 

5.  Sen.  Göns.  l.  ex  epislolis  Coelii  ad  Cicer.  A.  U.  703. 
Decretum  G.  Julii  Caesaris  ia  graiiani  Jadaeoram  (actum. 

A.  U.  707. 

7.  üecrelum  G.  Julii  Gaesaris  ejusdem  argumenti.  A.  U.  707. 

8.  Decratam  G.  Jalii  Gaesaria  ^osdam  aigamentL  A.  U.  708. 

9.  Oacratam  G.  Julii  Gaeaaris  dnadarn  aigamanti.  A.  U.  7ia 

10.  Decretam  G.  Jalli  Caeaaria  «Jusdam  argomentt.  A.  U.  710. 

11.  Decretam  qno  Seaatus  Romanoa  amicitiam  cum  Jadaaia 

renovat.  A.  U.  incerto. 

12.  Epislola M.  Aatonii  Triumviri,  scripta,  «t  videtur.  A.  U.  717. 
13L  Tabula  marmorea.  coatioeiis  legem  dedicatioaia.  A.U.  922. 

A.  C.  169. 

14.  Fragmenta  leslamenli  Aupstf.   A.  U.  767.  A.  G.  14. 

15.  Notae  Fulvii  Orsiui  ad  decretum  üuium  regundorum  iuler 

Gennates.  A.  U.  incerto. 

16.  Edictam  Nerm  e  FKnii  epiatt     67.  A.  D.  849^-851. 

A.  G.  96~'98. 

17.  Rescriptum  Anlonini  Pii  etc. 

18.  Rescriptum  Antonini  Pii  etc. 

19.  Gesta  in  causa  Donatislarum  ex  appendice  Optati,  fnest 

etiam  Pnrgatio  Gaeciliani  coram  Aeiiano  Proconsula. 
A.  G.  320. 

20.  CoUationes  Carthagiaiensea  inter  Catholicos  et  Donatislas. 

A.  G.  411. 

21.  Acta  Gonstantiaopolilana  (in  actione  pro  Synodu  Ciialce- 

donensl.  A.  G«  449. 

22.  Gonstitatio  Gonatantini  H.  manca. 

23.  GoosUtntio  Gonstantini  M.  manca. 

24.  Appendix  notitiae,  Monumenla  suspecta  aut  potins  spuria. 

a.  Sententia  de  aedificüa  et  locia  poria  adjavantibna  Nea- 
poli  (snspecta). 

b.  Decretum  miinicipii  forte  Ferentini,  vulgo  Hovilani)  in- 
oertae  aetaUs. 
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0.  Exemplar  privilegiiYaleMiiilaiiflll.  Mio.  cim  A*IAr.49ö. 
d.  Privilegium  •  Jostiniano,  Titiornn  lamfliM  «nicessM, 

«ed  suspediin.  A.  Giir.  565. 
XVL  Adversaria  paalo  uberiora  Notitfae  mona- 

mentomin  Jaria  Romasl  Uaervientia.  1823. 

XVIL  laatiUtlaaan  Joris  Ramani  p ri  vali  hialorico- 
dogmalicarom  denao  recogoitaroni  epltome 

novae  editionis,  adumbravit  et  sententias 
legum  duodecim  labularum  nec  non  edicti 
praelorii  atque  aedililii  ijuac  supersunt, 
denique  breves  tabulas  (  r  on  ol  ogicas  ad- 
jecit  D.  Christ.  Gottlob  Haubold  etc.  Lipsiae 
1821.  (l)urchsch.  und  durchweg  mil  A um erk.  versehen.) 

XVUI.  Dasselbe,  jedocb  mit  aoch  audera  Aaiaer- 
küDgeo. 

XIX.  Historisch-dogmatische  Anf aagsgründe. 

XX.  PaudecteDvorlesuDgea  in  17  stariien  Bändea. 


Das  vorstehende  Verzeichniss  der  handschriftlichen  ge- 
lehrten Verlassenschafl  eines  der  beriihmiesten  Reclüsgelehr- 
ten  der  neuern  Zeil  i^t  hm  \\\  der  Absicht  mitgelheill  wor- 
den,  um  daran  die  Nacliricht  za  kafipfen,  dass  sAmmÜlclie 
MaDoacripte  Terkanfl  werden  sollen.  Efs  werden  hiermic  Mia^ 
ner  des  raohes  nnd  die  VorslAnde  von  BibKoüieken  mit  dem 
Bemeiken  darauf  aufmerksam  gemaehl,  dass  die  Redaction  des 
Serapenms  gern  bereit  iat,  nAheren  Nacliweis  tn  erllioilen. 


BIbllothekohronik  und  Miscelianeen. 

In  Nr.  5.  der  Dorpatei  Ztiisohrifl:  „Das  Inland/'  wird 
aus  Higa  geschrieben,  dass  im  liLlerarischen  Nachlasse  des  1Ö24 
YGThi.  Carl  Pelerben  in  Dorpat  sich  ein  Exemplar  des  Hoper- 
sehen  Idiotikou'a  („Idiotikon  der  deutschen  Sprache  in  Lief-  and 
Ehstland.  A.W.  Hnpel.  Riga  1795/'  8".)  befand,  das  mit  vleten 
Nackträgen  aad  Verbessemagea  voa  Peters ea's  Hand  ▼eisekaa 
war  aad  Toa  Asmnss  aad  Rsmbach  als  besonderes  Weit  ker- 
aasgegeben  werdea  seilte;  es  wird  zugleich  der  Wunsch  geäussert, 
sa  erfahren,  in  wessen  Besitz  sich  dieses  Exemplar  befinde  und 
ersucht,  Nachricht  darüber  dem  Herausgeber  df-r  Rigaer  Stad!- 
blätter"  oder  der  Red.  des  „Inland  s"  zukommen  zu  lassen.  Auch 
der  Ht  rausg.  der  ,,Hanib.  litter.  u.  lint.  ßl  itt.  '  Dr.  F.  L.  UolTmann 
ist  erbülig  eine  solche  Nachricht  entgegenzunetimen  und  weiter 
zu  befürdern. 


Veraatwartileker  Redactear:  Dr.  Boheri  Nünmann. 
Verleger:  T.  O»  Wn§9L  Pmek  vea  C.  F.  M$buT  fm  Lelpsig, 
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Bibliotliekwi88«nsehaft,  UaDdscIirifleokun^e  uad 

ältare  Uttenüiv« 

im  Vereine  mit  Uibliotbekarm  wuk  littaratnrfrmiMltii 


;W  14.        Leipzig,  den  31.  Juli 

1857. 

Beitrag  2ur  Keimtniss  der  Handschriften  des  Janus 

Gruteros» 

Dir.  ktUn  llU«*, 

Bereits  im  Serapenm  des  Jabtes  1854.  Nr.  7.  und  8.  ward 
eine  Nachricht  über  mel^rere  dem  Privalbesitze  Gmiers  önge-" 
hörige  Handschriften  ertheilt,  dfe  einst  mit  der  Heidelberger 
Bihliothek  nach  Hom  gekommen  waren.  Längere  ünd  fort-» 
gesetzte  Forschungen,  die  der  Unterseichnete  bezüglich  der  Ge> 
schichte  dieser  Bib Ho tbek  machte,  führua  ihn  nalüriich  (öfters 
auf  Gruter  zurück,  und  überzeugten  ihn,  dass  in  der  Hof- 
und  Siaaläbibliolhek  zu  München  sich  dennoch  mehrere  Hand- 
sdiillteii  desselben  stbsdirtfUfcll  TOflhndeil  als  dier  itf  obigen 
Nunem  als  Goi  Tai  1881.  1905.  fSOft  basDhriebeBen.  Bei 
den  iBleiesse,  welehea  }edsr  LUterarhistoriker  fAr  Janas 
Gfuterns  heigen  mnss.  ist  wohl  Jeder  weitere  Beitrat,  der  die 
Keaatoiss  bezüglich  der  Thatigkeit  dieses  MsteaBiUlotJrekafs 
der  Palaüna  erweitert,  mir  erwünscht 

Es  folgt  demnach  die  Inhaltsangabe  der  Abschriften  1906. 
1909  1910  —  die  von  den  Originalen  in  Rom  genommen  ward, 
so  wie  die  BescbreibttBg      der  iUversaiia  —  einer  On§h 
oaihandschrift  Gruters.  ^ 
Xm  iihff  aag.  14 ' 
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Codex  Vit  PaUt 

1906.  ■ 

Von  obigem  Codex,  überschrieben:  „Varioruin  Poemata 
in  laudem  Jani  Graieri  MSPT**  ward  im  Janre  1760  eine  Vb- 
schrin  für  die  ^Bibliolheca  PalatinA  Manheimensis''  geferUgt, 
dort  ^Pal.  M.  790^,  nun  „Cod.  iai  10790'*  bezeichnet. 

Diese  Handschrill,  IOV2  ^oll  hoch,  7'/2  Zoll  breit,  Ton 
liaiianischen  Händen  zumTheü  schön,  aber  öfl  sehr  fehlerhaU 
gesohrielpiii  üUt  26$ ;|b|hf|DMleiMi«  BUtM.        4 J ;  ^xd 

Es  finden  sich  in  dieser  Randsclurifl  Gedichte,  san  IMI 
auch  Briefe  verschiedener  ftiMantiteo  des  XVI.  and  XHL 
Jahrhunderts,  als  ßelobung  Graters  und  seiner  Arbeilen,  so 
wie  ais  Zeichen  der  Theilnahme  an  seinen  Erlebnissen.  Blatl 
1—4.  Reimgedicht  ^Muadi  Ihealrum  nobile"  des  „^V.  Alexan- 
der Becker"^ Bl.  6.  „Gratulalorium"  des  y^Antomus  Frae- 
tortus  Kcdesiast.  Lauten baci  "  Ebenda  finden  sich  2  merk- 
wiirdige  ^efe  (t.  1601  j  der  Cöiner  Hochhändler  ^Arnoldus 
Mylius'^  and  „J.  Birckmannus  "  die  dem  Gruler'^  cum  adorna- 
ret  edilionem  suarum  Inscriplioaum''  einen  „Phalencios"  über- 
sohicklea,  in  demselben  aber  den,  ?on  Gruter  alsbald  gerög-r 
len  Proso^efiBhler  in  danWorten-^^nümenU  .ialenl"  n,s.w. 
machten,  welchen  Arnold  Mylius  im  folgenden  Brief  mit  den 
Worten  einbelLannte:  „Brrorem  admissnm  in  „Monnmeota*' 
libens  agnosco.*'  BK9.  folgen  Balthasar  Emmn^  BaUka$ar 
Venator,  der  spllere  Panegyrist  Gnilers,  der  zom  Namens* 
tag  und  zur  nenen  Ausgabe  des  Plantus  gratulirt.  (1617  ) 
Bl  15  Lateinischer  Brief  des  Barthnlomaeus  Mernla  (Bo- 
stoch.1615)  nebst  Gedicht:  „In  novam  Ciceronis  Edilionem. ^ 
Ferner  Gedichte  Bl.  18  des  „Caspariis  Barthius  mit  Brief 
vom 30.  Aug.  1606,  des  Joannes  i/^ema/mu^,  (Joh.  Husidade?) 
Bl.  26.  J.  Fetrus  LoUchius  in  die  Johannis  Baplistae  ad  .  . 
Jau.  ürulörum  .  .  Polybistorem  udülitiinaium^  Fauiorem  el 
Praeceptorem  pl.  obserrandom.  Dieses  Gedicht  beginnt:  ,  ^  , 

iiQuae  lux  Ikipiistae  cunuü  dedil,  um  (iratere  ^^y 
Natalis  memorem  me  jubei  esse  tui"  * 

Blatt  28  findet  sich  ein  Schreiben  des  berühmten  Johannes 
Meorsios  an  Grater,  weiches  hier  Aufnahme  finden  mOge; 

Joannes  Menrsins  Jana  Gifera      :  -  intmn/ 
S.  D.  -  ■>  j'mI  »rt^t» 

Et  doleo  et  indignor  non  redditas  mihi  quas  ais  incln- 
shrsa  vel  ScaUgeri  yä  Doosae  vel  Volcanii.  Tabellarinm  fldem 

t)  Ün  sieb  11  ftberteuxen.  wie  feblerbik  die  'Naalin  isi^VaiCe 

ge'^chrif'bt^n  sind,  <;t6he  hier  die  Vnterscbrift  des  Gedtd^Mi:  IL  Alexan- 
der Becker  Minister  verl>t  divini  Heihelgeff|e  in  aere  %Mllls  Sendii 
&tmt$  ^eidelbergae  io  aede.  :u... .        nt  j^Iiut.clfc': 
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accosare?  Nam  ipsomm  certe  neqne  audeam,  neque  debere 
me  exisliniem.  Quod  gratnm  tibi  nosurum  istud  de  gloria 
gaudeo,  ulinam  quoque  post  lectiuuem  sit;  forle  cnim  vero 
iujuria  metoo,  neqae  quid  lum  gratiae  prodat.  Sed  qaidquid 
jßißß  large  supplebis  ab  i^c^isibf n' in  me  tuo,  ni  scio  peccare 
ij^^  n^iü  posiif  .l||tauri[iqp|uiuii;  tertib  cf^actom  cri^or  et 
juTfaiiiiii  seafilatia  precor  ul  felix  faQStiuiui^.  |I^i;|^i|m  tarn 
nißifij^M  ni  et  augustissimum  illud  opoSr  bewi^Uoiiain,  in 
fppd  (^rmen  praeflgenduro  petis;  blande  tu  quidem  faois  et 
V^Tt  tao  amplum  iogenioio  huic  honorem  habes.  £go  vero 
an  negare  audeam?  immo  au  praesinro?  Illud  vetat  pro- 
scripta  tibi  <]uacunque  in  re  gratificandi  voluutas,  hoc  tenuitas 
mea  el  ineptia.  Sande  artirnio;  ab  oclo  novem  annis  \ul 
Carmen  scripsi ;  nunc  lanien  juval  et  proposilum  est  paullo 
diligentius  versari  inlcr  illos  Musarum  clioros.  Habe  itaque 
qualecuaque;  sed  euruni,  quae  praefaius  memor.  Scis  quan- 
tum  cum  in  quovis  genere  sludiorum,  tum  in  hoc  maxime 
)ifp|eat  usus  atqne  ei^tatip,  jqp^e  mihi,  hactenns  n^selo  qao 


qdlBctiiL;  Qniiiiie  ealvi^iLdicere  jossenie  me* 
latent  et  le  amant.  öoöd  de  patrua  \mcipDloram  meomm 

npiaeris?   Vivii  valetque  et  S|[9^iidtpi|mu[^oterodami  susti* 

yild.  Nov.  tUXLXl    ,  ,  ....mr.;. 

Daa  Poem  beginnt;    ^  ^  ,  ,  i  , 

Laetior  immenenm  Phoebns  perewrü  Olynpim 
Aecendilqiie  suo  elarior  l^e  diem. 

Kii  anderer  stellt  Blatt  99. 

Es  folgen  Gedichte  von  „Joh.  Manchohius^  Joan.  Ote^ 
mmmusj  (Bmawigios  a  eeeretis  Heidelberflae  16(n.)  Philippus 
JRorei»,  Job.  Isaa  PoiUmus^  Joh.  Patthiui.  ioiL  Admnm 
PooMTune  (1611),  Janns  fmms^  Janas  Gwhofdm^  Janns 
Kotteriiius  (1595),  welcher  seinen  Versen  auch  briefliche 
MUthettnngen  beifttgte,  Ja  selbst  ein  lilterarisches  Geschenk 
seinem  „Grulero  amico  oertissimo^  beilegte:  ffioüo  tibi  mitto, 
de  quibus  sermo  mihi  tecum  nuperrime,  scriptas  aliquot 
Ciceronis  oraliones  e(si  non  adeo  anliquae  sed  probe  tarnen 
inspersae  notis"  Blatt  64.  „Janus  Cunr.  HhumeUus^  Joannes 
Exychius  (Bremensis),  Joh.  Codde  (Heidelbergens.);  Joh.  Ti- 
liczkyde,  Caspar  Domavius^  von  dem  sich  auch  zwei  Briefe 

il6l9)  vorfinden.  Blatt  72.  „Christophorus /4moWtt5  U.  J.  Dr.** 
leichlich  vertreten  ist  Conradus  lUUershusius  (1595—1601) 
der  aneh  iwei  Gedtehte  an  Marens  Yelser  belfligte.  Bl.  80. 
Midlael  FUeartus  Sclplo  GmHU»  nebst  dessen  Brief:  (1595). 
BL  SU».  Daniel  Heremita  (Antverpianns,  dessen  Poema  in 
Ihesaurom  Insoriptionum  Jani  Gruteri  sich  hier  findet.  Bl.  86 
enthält  eisen  scbtaen  Brief  des  Daniel  IfeMiw,  der  bier 
folgen  mftge: 

14» 
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V.  C.  Jano  Grotoro 
8.  p.  d.  Daniel  Heinsias. 

Vfr  clarissime.  Quolies  de  iis  cogilo,  cogilo  autem  saepe, 
qoi  hoo  infelici  saeculo,  quo  omnes  literae  et  eniditio  maximis 
passibus  ad  interilnm  euot  ipsum  tarnen  saeculam,  invitam 
quamris  et  ingratum,  ad  antiquam  eruditionem  rerocarnnt 
dam  autores  optimos  codicnm  auxilio  emendant,  et  nitori 
pristino  restituunt;  dicam  flde  Belgica,  unus  mihi  prope  oc- 
curris.  Nam  quocnnque  oculos  converto,  quocunqae  me  con- 
fero  ubique  accoratae  eruditionis  taae  et  incomparabilis  in- 
dnstriae  vestfgia  video.  Sed  fatale  mihi  hoc  videtnr,  qaod 
qui  omnes  veteres  obstrictos  tibi  habes,  et  hoc  ipsum  nosirnm 
aevum  tibi  obstrixisti,  patriae  et  eloquentiae  parentem  postremo 
omnium  sumpsisti  in  manus,  ne  sint  plures,  qui  virtules  ejns 
admirentar,  qni  superiorem  in  scrii)endo  nunqoam  habuit, 
quam  qni  quaotum  tdem  Uli  debeat  Grutero  loqunntar.  Hujns 
rei  cogitatio  eos  quos  hic  >ides  nobis  versioulos  expressit, 
qnos  to  qoanti  sis  facturus  nescio,  mihique  est  satis,  si  qui 
Ciceronem  admirantur,  ex  iis  intelligant,  esse  omnino  nemi- 
nem hoc  tempore,  qni  amplius  suo  nomine  debere  tibi  fatea- 
tor.  Posten  autem  sciant,  me  non  sine  quadam  veneratione 
nomcn  tnum  usurpasse.  Vale  Vir  clarissime  ac  vere  prae- 
stantissime,  et  huic  feslinationi  ignosce.  Noster  Scriverius 
te  amat.   Lugd.  Bat.  CI3.D.CXII  Martii. 

Die  Verse  beginnen:  •  ' 

^Ille  togae,  patriaeqne  parens,  quo  ciarior  alter"^ 

u.  s.w.  Ein  anderer  Brief  v.  1619  findet  sich  Blatt  88.  Blatt 
90.  Es  folgen  Gedichte  von  Dionysius  Lebens,  Eilhardas  Lu- 
binus  (mit  brieflichem  Zusatz),  Florianos  Hemelius,  Franc. 
Hutetüs,  Fridericus  Taubmannus,  Gerardus  Vossius ;  Blatt  97. 
Briefe  und  Gedichte  des  Gotfridus  Slolzenbergus  (1617). 
Bl.  106.  Johannes  Conradns  Visisius(?),  J.  Seussius,  Joh.  Ja- 
comottus,  Joh.  Vlricus  I.  V.  D.  (Consiliarius  Ducis  Bipontini.) 
Unter  diesen  Gedichten  des  Zweibrückischen  Käthes  findet 
sloh  auch  eine  nenn  Strophen  starke  „Ode  ad  Jao.  Gruterum*' 
(«l.  110»».) 

De  obilu  Pauli  Melissi. 

Nec  le  querelis  exanima  luis       .  ,  ''[  , 
Nec  lacrymosae  desme  naeniae      ^         •  .  • 
Grutere  amicorum  meorom,       '      \  i 
Si  lamen  id  mereor  supreme! 

..1  r 

2)  Man  verffleiche  die  Ev(f>rifitm  vor  Gruters  Ausem:  „Ciceronit 
Opm  omnia.  Hamborsi  t6l6.  fol.",  wo  sich  diesem  Geflieht  nebst  den 
DichtuDgeo  anderer  finael. 
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'  Servanda  ao^is  Mt  ratio  el  modus 
Supar  Malian  foaera.  Mactim 
Naiiqiiam  patamiu,  sIto  dolpw 
PerdkKl,  aal  anfmaa  nanalqvel 

n.  s.  w.  mit  einer  brieflichen  Nachschrift  vom  1.  Mörz  1602. 
J}uamvi8  ego  maxime  seriis  negoliis  quippe  in  legaliooe 
miittear,  tamaB  enm  saperforlbus  dfabo«  laHii  rmmolaiM 
9B80i  d$  obii9  ßhHui  n$$M  nan  Mwi  tm  d$ße^$  Wki$  m 
ti0Mi  mcmum*^  «.  s.  w. 

Bl.  113^.  Gedichte  des  Joh.  Leonardos  Weidntn»^  Mi. 
Wmtzius  (Gothae  1603  —  1620).  Julius  Goilh.  Zincgrefius. 
BI.  121  fludet  sich  ein  Gedielll  des  Janas  Gruterus  selbst,  ia 
nuptias  Zach.  Salsari  J.  C  —  Geoigiaa  H&mu$  (Jbbü  Lipsll 
Manibus.) 

Von  Blaft  123-163  findet  sich  Carolus  IJtenhtmm  mit 
Briefen  und  Dichtungen,  von  denen  erstere  oft  selbst  metrisch 
zam  Theil  ^Clariss.  Y.  Joh.  Posthio  Melisso  et  Jano  Grutero 
irfumviris^  gewidmet  nnd  fiberschrieben  sind.  Dieselben,  tob 
leoo  gesdirMaii,  aind  Or  üa  LfHaraitt^iihiolM» 
iMt  olnia  fotoiaaaa. 

16  felgVD  fiadlebia  raa  LaareatlaB  FHsaeus  (1602),  LaiK 
Mi  Bkodümm^  M.  Lycklema  ä  Nyhwli  I.  U.  D.,  Marliaus 
BfascMus  (Professor  Rostocbiens.),  Martinus  Opitius^  Marti- 
aus  FräetoriuSy  Matthaeus  Mberich  (7j  Palat.,  welcher  sich 
^Poeta  lauraataa  Meiisseua^  aoieraaichnai  und  m  aaineai 
mehte  sagt: 

„Audi,  significem,  sed  aure  grata 
Successorem  agis  optimi  Melissi 
(Cnjns  manibns  opto,  quod  precandum) 
His  quondam  mihi  lauream  virentem 
Ista  contribuit  Comes  Palaestra^ 

Bl.  179.  Melchior  Laubanus;  Bl  181.  Gothofred. ^wn^er- 
manus  mit  prosaischem  Nachtrage.  Heuningns  Hardbach^ 
Daniel  Pelargus,  Henricus  Alhertius  (Danus),  Henricus  Sme^ 
aus  mit  Brief  v.  1609,  ff.  A.  Collabus,  Hugo  Grotius,  Bl.  193. 
Huldricns  Buchner  (Wertheim  1595),  Jacob  LecUus,  Bi.  194. 
Jan.  Jacob.  Boissardus,  Bl.  196.  Brief  des  laeobiis  Sekäi' 
ietlavius  tal  LitlerolaTias.)  BL  20D.  Jms  Boiisa  (Hair.  Comlt. 
ICM.)  Bl.  203.  Meldrtor  Lanbanus.  BL  201.  Miekael  Piccar-^ 
tus.  Brief  Tom  Mtrz  1602  wSt  TVaoehredfcht  auf  den  Tod 
des  MeHssus.  Cr  sagt  nnter  anderen:  Super  Melissi  poetae 
Yirique  nobilissimi  morte  licet  illi  minime  immafnra,  nob\9 
tamen  insperata  vehementer  indoluimus  et  ex  vestro  dolore 
de  veslri  vulneris  tertiati  Jam  cruciatfbus  conjecturam  facere 
potuimus.  Vos  enim  proxime  atüngit  malum  hoc,  et  nescio 
quid  suspicioois  ominari  etlam  non  mtlos  )abet  Verum  ista 
in  Oei  üMuubus.  £|;ie  privaiin  nwfc  dokm  supir  Malis»  obiUi 
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(estaadi  haeo  ta^vlifia  medililMr,  qjm  fid»  at  ad  gastoi 
tonn  sint)  quamyis  Iii  triilibiis  raia  Tolaptatem  qois  ünrenial 
forte  nac  jure  raqsint: 

Dom  pia  gens  hamiauii  fhmdnmqaa  Ignara  noTonni 
NasGiaqaa  inoaolos  fallere  blandioiia 
u.  s.  w.  Diesen  15  netten  Distichaft  folgt:  «Tu  Tir  dam- 
sime,  läge  si  vacal,  et  de  eo  quale  est  cannen  pro  iobita 

slalae,  an  dignum  sit  quod  aliis  ejus  memoriae  consecralis 
commisceaiur ,  an  quod  tegeadom  ait  potiua  quam  lagen- 
dam.''  u.  s.  w. 

Blatt  210  Michael  Virdungus,  Nkol.  Heusnerus.  Blatt 
212—227.  Paulus  Melissus  nameotiich  an  seinen  ^Acanthis'^ 
ßl  228.  Petrus  Bambamius.  Bl.  229.  Schreiben  nnd  Gedicht  des 
Petrus  Scnoerius  (1016  VII  eid.  Sept.  über  die  Ausgabe  des 
Gieero  nad  sonstige  litterärische  Notizen  enthaltend.  BL  23Z 
Ramariia  Baohovina  L  ?.  D.  Ridolplias  GoelmiUi,  (Brief  aa 
Carl  ÜtealioT  1588,  dessea  Torreda  so.  den  Briefeii  bdgefogt 
araeheint)  Bl.  237.  Salomoo  Albinus  —  Salomen  Codomm^ 
nus  (Kitzingae  Francor.  d.  24.  Marl.  1615).  In  eben  diesen 
Brief  an  Gruter  komint  die  Stelle  vor:  Sed  audi!  Phoebi  iUnm 
gratiarumque  perillum  Danielem  llcinsium  furore  correpium  et 
calenis  circumscriptum  esse,  aniici  cujusdam  Iitteris  edoctus 
snm.  Qiiibus  e(}uidem  assensum  abauissem  omnem,  msi  ca- 
lidissima  lila  mgeiiia  se  se  plerumqne  ipsa  exurere  immane 
quanta  constarel  experieutia.^  BL  240^  folgt  nochmals  Scipio 
Genlilis.  Bl.  244*».  Sebastianus  Hornwolt.  V.  L  D.  —  Beza 
(mit  Brief  d.  d.  Gennae  28.  Ap.  lüOO.)  —  Theodor  HhoiUus. 
Tobiaa  Adami  1601.  Llpaiae„  Mit  einem  von  Leipzig  datirtei 
/  Brief  «aieraeleh&el:  ^huM^eu^^  walcber  Name  aioherUob 
▼ecaehrieben  ist.  —  Tobias  ScuUeius,  ^  Yaleaa  Wynihenu. 

Blatt  256  folgt  die  Beglanbigmig: 

„Ego  infira  acriptaa  ApoatoUeae  YaC.  Bibliotbaoae  Cou^ 
aenrator  hanc  copiam  tranaoriotam  eaae  ex  MS.  VaL 
olim  Biblioth.  Palat.  sig.  nnm.  1906  fateor.  in  qnomm 
fidem.  Dat.  Romae  in  ead.  Tat  Bibliotheca.  XL  EaL 
ianij.  1760.  Elias  Baldoa. 

Es  scheint,  dass  der  Codex  Vaticanns  Nr.  1906,  von  dem 
der  Münchner  eine  Abschrift  ist,  die  Originale  der  Briefe  nnd 
Gedichte  zusammen  gebunden  cnihalt,  wie  denn  die  Gelehrten 
jener  Zeit  die  erhaltenen  Briefe  zu  sammeln  und  aufzubewah- 
ren pflegten.  Kur  einen  neuen  Biographen  Gruters  iai  iU>rigeas 
der  band  unentbehrlich  I 

Codex  Tat  PalaL 

1909. 

'    Diese  Abschrift  des  obigen  Codex  ist  wie  die  vorber- 
gehende  nach  Form  und  Schreibweise  behandelt,  sofort  Ab- 
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Schrift  des  Jahres  1760,  welche  m  der  Manaheifiier  Bibliothek 
PaL  H.  Tai  heitielwt  «at  nd  un  Cod.  lal  10787  be- 
MtcfeMC  ist  Sie  ist  Mf  dm  WMbhi  m  den  Worten  ba- 
xelobnet:  ^.  Grateri  HieeeUuiea.  TM.  H.  MSFT^  und  bildet 

den  zweiten  Theil  der  im  Senpemn  1854.  S.  121  lie  ^God. 
Vat  Paiat.  lOOB""  hesohriehtnen  Jtadiehrift.  Dieeer  zwefte 

Thcil  zählt  184  Textblätter. 
J)er  Inbali  ist  folgender: 
«)  Biau  1^4.  T.  Cnlphurnü  £Jegia  quintaj  wabrecheiDÜch 

TOQ  Grater  einem  Codex  entnommen, 
b)  Blatt  5 — 14.  ^Vero  amori  dabuni  conüiiina  virtulum  ac 
doclrioamin  Krasmi  iSeustetUn;  ad  lueinoriae  aram 
appeodebat  Gruterus  Beiga.^ 

Ii  ist  dbieo  «ine  ffnldigang  nf  den  bertHunten  Wttrz- 
bvfer  Doflbomi  imsrais  Neistotter,  ws  10  6edlellen  bo-  • 
•libind,  wciobe  begiM: 

Primus  sonus. 

.  ^unquam  te  vidi,  nuiiquam  dirfura  saluiem 
Nenstettere  a  me  iüiera  arata  tibi  est 

V.  8.  w.  >  Des  5te  Gedieht  ftngt  an  mit  dem  grossen  Lohe: 

.  LiuEeat  HerMpoIiSi  Combni;gittn  lugeal.  Hitfus 

ulinsque  obüt  praesidiale  deeos 
Hains  et  Ulius  obüt  adamaatina  gemm« 
Qoalem  bnnd  aspictet  Teutonia  ora  parens. 

u.  s,  w 

0)  Bl.  15—21.  Jani  Gruien  acta  in  Bibliolheoa  Palatma. 
1619.  Es  sind  dieses  Aktenstücke  hezagiich  Bücher- 
Schaffungen  für  die  Palatma.  *) 

d)  BL  23—34.  Dedicatio  operum  CicerotUs:  Es  ist  dieses 
der  weil  umfassendere  Entwurf  jener  an  den  Magistrat 
der  Stadt  Amsterdam  gerichteten  und  lülö  gedruckten 
Dedication  der  Hamburger  Ausgabe  des  Cicero. 
.  ft)  Bl  35—42.  FratfaHo  in  fnera  Ckt^tMk.  Gleiobralls 
ein  vom  Dmcke  weit  abweichender  Sntwurf. 

f>  Bl.  43  46.  Dedications- Schreiben  an  die  Pfalzgrafen 
Ludwig,  l^riedriob  IV.^  friedrieb  V.  einer  Sammelschrill 
Seriom  muricum. 

g)  Hl.  47—49.  Zwei  lateinisohe  Aufionnterangsbiiflle  .an  nji^ 
genannte  Studenten. 

hj  Bl.  50 — 55.  AdmoHÜio  Grutert  ad  Ludooicnm  Palati" 
num.  Auch  diese  ist  sicherüch  der  Juiiwurf  eines 
dications-Scbreibens. 

1)  Bl.  57—68.  Eigenthnmlicde  Zuschrift  an  den  Pfaizgrafen. 
Das  Ganse,  scheint  im  Originale  eine  Sammlung  ver- 


1)  nieilier^eiiun  auch  Blatt  M. 
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poWedMier  ExoerpU  oder  Uahmnifalh»  Iber  IMt^ 
und  AnhängUohMiU-VersiGheriuigon  Iii  sein,  die  ia  im 
AbHhria  ohne  irg eiA  VoMikang  mmAhMimm  ^ 

saromeogefögt  wird, 
k)  Bi.  61^—72.  Zuschrift  Gruiert  o»  äaU§r  iM9lfä 

züglich  seiner  ^Inseriptiones.^ 
1)  BL  72''.  .Notilia"  eine  Process*Sache  betreffend, 
m)  BI.  73.  Ein  Brief  „dat.  Francof.  5.  Ap.  1599/  au  einen 

Xaverius,  ifüohw  eia  UoftneiMer  zu  leia  solicant, 

gerichtet 

B)  iJL  74^-44.  .F#rm,  fitmwU  ihm  fHncipis  /Mm- 
UMi  Mmü,  dum  iUe  am  prMpissa-^mtii^äas  habM. 
Es  sind  solcher  Gedichte  in  Distichen-Fenn  mehrere  dar- 
unter Nr.  10.  „A4  tteergiom  Lndovicum  HutUnumJ*' 

p)  Bl  95—98.  Inieresionter  Brief  des  Grutmu  über  amm^ 
Berufung  zur  Profeesur  der  RheMik  oad  PteUk  4Biiä 
Schönaich. 

p)  Bl.  100 — 104.  Beschwer  de- Anzeige  Gruters  über  Ver- 
weigemng  seiner  Besoldung  für  1515  durch  einen  ge- 
wissen Äff.  —  Zahlungsanstande  ntii  seinen  Schuldnern 
lßl2.  Vorstellunft  im  ähnlichea  Betraff  an  dea  Magistrai 
(Senat)  der  SUdI  Wimpfen. 

q)  BL  IOS--10S.  Selirifben  Ikber  fite  Seraftof .  Jedoch 
etwas  miTerstfiiidlioh.  Ganz  uiverstiiMlIieh  siii4  oie: 

r)  Bl  107—124.  er^efawdeii  SftUe,  weliAe  dnrchaus  ia 
keinem  Zusammenhange  stehen^  sondeni  m  Theil  das 
Gepräge  von  Kinder-Aufgaben  tragen. 

S)  Bl.  125—130.  ÄUocutio  Papae  in  obitu  Ferdinandi, 
Hispaniae  Regis.  Das  Original  ist  nach  Angabe  des 
Schreibers  an  roehrern  Stellea  defect. 

t)  Bl.  131—184.  Auch  hier  findet  sich  dasselbe  Verhältniss 
wie  oben  unter  lit.  r)  Bl.  107— 124 ,  indem  sich  aus 
dem  ganzen  Satzgewebe  kein  Znsammenhang  heraus- 
tadeii  üsst 

Ber  Grand  dieser  eigeatMMMMMi  ErschefaiiBg  l^t  wohl 
in  der  Schlase-^chnll  des  Copislea  dieses  für  Mannheim  ge- 
ftrtigien  Codex  zu  Inden,  welcher  Blatt  184  beisetzte :  ^Joan- 
nes  AMonlns  Hirschman  Sacerdos  Bodesiastious  fatetvr  hnao 

librum  ab  originalibus  folüs  sepe  ratis  et  minntissim^  chan- 
ctere  pessimo  et  itlegibili  conscriptis  quantam  potai  de  vavbo 
ad  verbum  aCopla')  vidisse  ac  deseripsisse.** 

Danmter  folgt  dann  die  Beglaubigung :  ^Ego  infra  scnotus 
Tat.  Apl6«e  Bibhothecae  Gonservator  haao  coplam  ex  MS.  Vat. 
olim  Bibliothecae  Palat.  Nr.  1909  esse  transsoriptam  fateor. 
Dat.  Romae  in  eadem  Bibiiotlieea  XI  Kai.  Jun.  1760. 

Elias  Baidiis. 


1)  WoU  »«aatopria**. 
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G«iex  Tat.  Palat 

Auch  dieser  Codex,  ia  Mannheim  bezeichnet  „Pal.  M.  788,^ 
in  Mündien  „Cod.  lat.  107H8^  ist  irn  Jahre  1760  geschrie- 
ben, und  ist  auf  dein  Rucken  als:  ^i.  Grulen  Miscellaiiea. 
Tom  ni  MSPT.*"  bezeichnet.   Er  ziUt  154  sehr  schön  be- 
sehriebeue  Blätter,  nnd  emhalt: 
a)  Blatt  1—13.  Jani  Gruteri  Poemala  ia  obitam  Thuaai. 

Es  siad  dem  11. 
b>  BL  13^  59.  AwnoiaiUm^  m  C&Mum  Calab.,  CalltBia- 
ehaai,  Claudii  RutiKf  Itiaerariam,  Aareliom  Nemesiaaaai, 
Tltarn  Calphuruiam. 

Es  sind  dieses  Studien  über  obige  Autorea,  welche  ein-* 
selae  Sielien  mehr  antiquarisch  belaaiolUeii,  vm  Ikeü  ator 
aaoh  nur  in  Excerpteo  bestehen. 

0)  ßl.  59»>— 71.  enthalt  Auszüge  aus  .^Pttri  ApoUoni  Col- 
iattt,  Presbyterii  Noyarierisis,  Kxcidii  lerosolyiniUui  Li- 
bri  IUI.**,  die  Gruler  waUrscheinhch  nach  der  Ausgabe 
des  Adiian  Vtader- Barak  (Aatferpiae  apad  Christoph. 
Plialiaiim  1586.)  geBMahl  iiabea  sag,  welelMr  in  safaer 
Tomde  echraibt:  „aan  eieaifiaria  oaaa  Javimi,  aoUa 
at  «Mqaa  dia  qaaesitaa  ApaUaaiia  albl,  qoam  apad  me 
reperiri  non  potalt.^ 

d)  El.  72—149.  Hierom^mi  Osii  Duees  Bt  Imperator  es  Au- 
Striae  ä  üudolpko  primo  ad  eoronalianm  Maximk* 
liani  1563. 

Es  ist  dieses  ohne  Zweifel  eine  Abschrift  des  Werkes: 
^Res  gestae  illnslrissinioruni,  ac  pütcudbsimornm  Ducurii  Au- 
slriae,  et  Caesarum  Roinanorunt,  iude  u^quü  a  Rodolpho  pnniu 
Aostriae  Ouce  ,  .  .  ad  prsesentem  aaniun  .  .  .  recitatae.  in 
tadyta  Academla  Titebergeasi,  Aano  HOXXni,  Vitebergaa. 
Excad.  Jacab.  Lacias  Traaljbaaas.  Aaaa  H.D.LXm.*' 

e)  BL  150—154.  findet  sich  unter  der  Ailliiohrifl:  „Hymaas 
ad  iaeaasam  Cerei""  das  bekannte: 

nlaTaator  rmiU  diu  boae  lamlais 

a.  s.  w. 

Die  Blatt  154  vorfindliche  Beglanbigung  lautet:  „Ego  in- 
frascnptus  Apostolicae  Vat.  Bibiiüthecae  Conservator  praesen- 
tem  copiam  ex  MS.  Vat.  olim  Falatinae  Bibliothec«  signato 
nutn.  1910  transuimplam  esse  lataur ,  lu  quorum  fldem.  Dal. 
Roms  XI.  Kai.  JuniJ  anno  1760  »r«^ 

  „BUas  Haidas.» 

Bemerkens  Werth  bleibt  es  überdies,  dass  die  Mfinchaer 
Hof*  und  Staatsbibliothek  eiaen  ganz  eigenthfimlichen  Origi* 
nal codex  des  Janus  Gruterus  besitzt,  welcher  übrigeas  erst 
mit  der  Bibliotbeb  Cari  Tbeodars  roa  Maaabeim  aacb 
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München  kam,  somit  nicht  ein  Bestandtheil  der  Heidelberger 
Spolien  sein  kann!  Indessen  ist  dieser  Codex  ein  in  wirklich 
kaufmännischer  StrazzenTorm  gehaltenes,  und  wahrscheiulicb 
vor  dem  eleganten  Einbände  bios  aus  einzelnen  ntcbl  zusam- 
men gehörigen  Bogen  zusammengelegtes,  Adversarienbucb  des 
Jauus  Gruterus,  von  loV->  Zoll  Uöhe  und  b%  Zoll  Breite. 
Manclie  BUUter,  deren  Zahl  sich  auf  92  ersfreckt,  sind  wm 
Theil,  maBche  nur  anf  einer  Seile,  Mieke  (11)  Mflii  fer 
Bielit  ^  Jüeeliriebeii. 
Diese 

Adversaria, 

von  Graters  eigener  Hand  voU  Abkürzungen  geschrieben, 
scheinen  ihm  dazu  gedient  zu  haben,  ihm  das  Nachschlagen 
von  Stellen  der  verschiedenen,  zumeist  classischen,  Autoren 
bei  seinen  Arbeiten  zu  erleichtern,  wie  denn  viele  Stellen 
auch  wieder  durchstrichen  sind.  Die  Notata  sind  häufig  aus 
Livius,  Silius  Italiens,  Juvenal,  Tacitus.  Seneca,  Ovidins,  Isi-  ' 
dorus  u.  s.  m.  genommen ;  einmal  aucn  (Blatt  53—62)  alpha- 
betisch gereüit  i.  B.  Agris,  AnioN»,  AiWres,  Aiaa,  Baun, 
Gif em,  Civiftati,  Gladea^  Ctonmlia.  —  Blatt  7dk*  aelil  er  die 
Uebereehfift  ^Ad  JamtmJ^ 

Anf  Blatt  77  Mei  sieli  aelM  metoeve  m  üb  äuge* 
wAhlte  Sprflebe; 

„TeDpert  ttapere  teMpettl** 

ed^r  • 

'    Recordare  praeteritat 
Ordina  praBaenHi:  ,  ;* 
Provide  futura. 
Auch  einige  teutsche  S^ttQbe  oMiferlpibte  onaer  Nieder- 
länder dieseja.  Blatte ! 

■  Acht  dich  klein  , 
'  Halt  dich  rein 
Sei  gern  allein 
Mach  dich  uicbl  gemein 
So  wirst  tu  lieb  and  angenem  sein. 

oder: 

FroUeh  in  Hofhnng 
Gedoltich  im  Creülz!  ' 
Der  Codex  selbst  ist  10783  bezeiohnet  und  wiria|f«iiF^ 
lieim  (Pal  M.)  783  aignirt. 
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Ueber  einige  Privat -Bibliotheken  in  Mailand. 

Von 

tat  MehMraAe  WdfetaM* 

Die  grossen  öffentlichen  Bibliotheken  in  Mailand  sind  be- 
kannt geoug,  döl^Ruf  der  iiieni  und  Ambrosiana  bed^irf  kei- 
ner £rwahnao£;  aber  die  lo  dieser  reichen  Stadt  beüaüUcbea 
Bibliotheken  der  vornehmen  Familien,  welchen  die  Wisseo- 
schan so  viel  verdankt,  iiaben  manche  Veränderungen  in  der 
letzten  Zeit  erlaiirert,  so  dass  vielleicht  ^nige  kurze  Nach- 
richten darüber  t)r wünscht  sein  dürften. 

wahrend  in  manohan  andere  Linde»  die  Vor^e  der 
Geburt  gewAhalieii  nur  f&r  den  Soldateastand  bennizt  werden, 
snehten  Uer  die  Yomehnsten  gewdMieh  auch  die  Gebildet** 
alen  zo  sein ,  und  hielt  sie  dies  nioiit  ab ,  wenn  an  die  Gele- 
genheit erforderte,  sich  auch  tapfer  zu  schlagen,  wie  Zanaoh 
in  seinem  Werke  über  die  Theilnahme  der  Lombarden  an  den 
Kriegen  Nnpoleon's  dargethHn  hat,  und  wie  die  Mailändischen 
Bürger  gegen  Kriedncü  Barbarossa  bewiesen.  Selbst  in  der 
neoeslen  Zeit  haben  die  vornehmsleu  Geschlechter  mit  dem 
Volke  gemeinschaftlich  bewiesen,  dass  es  ilinen  an  Math  nicht 
fehlte,  alsRadetzky  mit  seinen  onsdeitig  lapfern  Soldaten  ge- 
zwungen wnrde,  Mailand  zu  veilabseu. 

Zt  den  Yomehmalcn  Familien  Mailanda  fahOrt  die  Familie 
Litta,  aber  aie  beailit  aieh  die  aohönale  BiliooUielLy  deren  ea 
liar  aehr  Tieto  giebt,  denn  es  gehört  hier  znm  gnten  Tone, 
Bücher  anzuschaffen,  und  Danmi  von  Anstand  würden  hier 
sehr  iedenkan  haben,  Bacher  ans  einer  Leihbibtiathek  in  die 
Hand  zu  nehnen,  die  anderwärts  oft  gar  aehr  an  (He  Haup^ 
wnolien  afinnenii  Ten  denen  sie  Spuren  an  sieh  tragen. 

Die  Bibliothek  des  Herzogs  von  Litta-Vis- 

oontl  Arese» 

Nachdem  nih  die  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  ein  Mark- 

fraf  Litta  eine  Erbin  der  Visconti  gelieirathct  und  diesen 
tarom  der  chemaligca  Herrscher  der  Lombardei  dem  seiuigen 
beigefögt  hatte,  erbaute  diese  Familie  den  praflUvoUen  Paust 
anf  dem  Cerao  della  Porta  Veroelllm,  dessen  Greese  man 
sehen  daraus  abnehmen  kann,  dass  er  mehr  als  20  Höfe  hat 
&  Anfange  des  Terigen  lahrhonderts  ward  dieser  Palast  be- 
endet nnd  mehrere  9ile  zur  Aufnahme  der  in  dieser  Famihe 
seit  langer  Zeit  gesammelten  Ittterariscben  Schätze  eingerichtet 
Seitdem  haben  die  Besitzer  dieses  Palastes  fortwährend  diese 
Bibliothek  vermehrt,  so  dass  jetzt  über  3Ü000  Bände  6  pracht- 
voll ausgestattete  Säle  lullen  Ginlio  Ferrario,  Bibliothekar  des 
Hauses  Litta,  hat  diese  Bibliothek  im  Jahre  1802  beschrieben; 
er  ist  zugleich  bekannt  als  Bibliothekar  der  Brera,  wo  sich 


ausser  dieser  berähmiea  Böchersanimlaiii  auch  die  des  Müai- 
Cabinets  und  die  des  Mailändischen  losliluls  befindet,  desseo 
gegenwärtiger  Fräsiden(  der  rühmlichst  bekannte  Arzt  Verga, 
Director  des  grossen  Hospitals  ist,  das  zu  den  bedeuleudsleu 
Europa's  gehör!.  Einen  Zuwachs  an  Hussischen  Werken,  gegen 
3üUan  der  Zahl,  erhielt  die  Bibliothek  der  Litta's,  welche  suiisi 
Markgrafen  waren,  abei  von  Napoleon  I.  zu  Herzogen  gema&hi 
wurden,  durch  ein  Mitglied  dieser  Familie,  welciier  als  MaL^ 
IhMairkter  M  tai  Kriege  te  KalMrii  KaHiariaa  IL  gcgea 
SiAwidM  iD  toialiii  dlMar  Kiiaem  «ia  eigeoei  Kriigfliäif 
usitstete  imd  teil  9110  Dienslo  laiitele.  Di«  Malttiaiefijliaf , 
zu  beständigen  Kreuzz&gen  gegen  die  Tirim  verptttfelil, 
stheo  daher  damaAs  die  Russische  EUgierang  als  ihre  Ver- 
bfindete an.  Dieser  Litta  gin^  spater  in  Rassische  Dienste 
und  soU  dazu  beigetragen  haben,  dass  Kaiser  Paul  Grossmei- 
sler  des  von  Napoleon  I.  aufgehobenen  Maltheser- Ordens 
wurde.  Der  gegenwärtige  Besitzer,  Herzog  Anton,  ist  erst 
vor  Kurzem  wieder  nach  Mailand  zurückgekehrt,  da  er  an 
der  Hovoliition  Theii  genommen  hatte;  noch  steckt  eine  Kugel 
in  dem  Rücken  eines  Bandes  dieser  Bibliothek ,  welche  von 
dem  Castall  Idar  auscUag.  Dar  Vator  AniaM,  Herzag  Pom« 
peo,  war  ain  groaaar  PraiM  te  Wiaaenaohall  mü  halle  Üaae 
Bibiiatiiak  dam  GMmnoha  gaiisal.  Sie  ist  besoadars  rakb 
an  Werken  dar  scbdneni  vorsqgsweiaa  dar  Itattiaiachen  Lit- 
taratur  und  an  Praobt-Assgahan,  besonders  die  schönaD  IGlDSte 
betreffead,  die  in  andern  öffentlichen  Bibliotheken  niobl  ge- 
funden werden,  wo  man  sich  der  grossen  Kosten  wegen  auf 
das  Nothwendigste  beschränken  muss.  Hier  iehlen  natürlich 
auch  nicht  seltene  Incunabeln  und  Handschriften  mit  kunst- 
▼ollen  Mioiaturen.  Die  genauesten  Nachrichien  über  diese 
Bibliothek  seit  denen  von  Ferrano  ündel  man  in  dem  filiidn 
di  Milaao  von  Vallardi. 

Die  Bibliothek  daa  MarMgrafan  Trivalzlo. 

Olasa  ebaaMli  sabt  retdbe  alte  Fsnflle  MM  in  Ihren 
banplsichliabslen  Paläste  auf  der  Piazza  St.  AJessandro  $jm 

Hiebt  minder  beachtenswerlhe  Bibliothek,  die  dem  nindaitllH 
ri(|an  Gian.Giacoroo  Trivulzio  gehört,  welche  besonders  von 

seuiam  för  die  Wissenschaft  lebenden  Vater,  Georgio,  berei- 
chert wurde,  obwohl  sie  ebenfalls  schon  von  frühem  Fami- 
lienroiiglicderu  herrührt.  Hier  befinden  sich  an  20000  Bände, 
mehr  wissenschaftlichen  Inhalts;  so  wie  die  vorhergehende 
mehr  Pracht- Ausgaben  der  Klassiker  von  Bodoni  und  aus 
Paris  enüiält,  so  finden  sich  hier  mehr  Tollslilndiga  Folgen, 
mehr  Hücksieht  auf  klassische  Litteralur;  auch  ist  dieselbe 
Ml  selfmün  Handsebriften  tarBehea,  dia  mehr  in  Ansehung 
all  fkm  IiMi  wicbllg  sind.  «e  llllwiluiad«  iUal  aM 
Uar  eia  Scbais  tos  dsA  aittcMlaii  MiiMg  iod  w« 


• 
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nur  aaf  die  Folge  dar  Gothisohen,  Vandalischen  uad  Lombar- 
dischen  Minzen  ferweiseo,  die  sonst  so  selten  sind. 

Dar  Ytter  des  gegenwIrUgen  Besitzen  hat  anf  die  Ord- 
Hang  dieser  Hftnzea  besondere  Sorgfalt  gewandt,  und  ansser 
nnsemi  gelehrten  Friedldnder  auch  den  braven  Polen  Lelewel 
benutzt.  Ueber  diese  Bibliothek  enlbält  das  bei  Gelegenheil 
des  Congresses  der  Gelehrten  zu  Mailand  herausgegebene 
Werk:  Miiano  •  U  sao  terriiohOy  VoL  IL  genauere  Naoh- 
licliten. 

Die  Bibliothek  von  Allessandro  di  Melzi, 

auf  dem  Coim  della  porla  nuova,  wurde  von  Gaetano  Melzi, 
dem  Vater  des  gegenwärtigen  Besitzers,  gestiftet;  sie  besitzt 
an  30000  Bände,  meist  Geächicble  und  italiänische  Litteratur 
iietrüfTend.  Er  war  Verfasser  d£ä  Werkt^^  ubüi  die  Süfiuoii 
anonymi. 

Die  Bibliothek  des  GraCea  Pompeo  Littai 

dos  TOT  Smm  Tsrslorbeiiea  Ysrfaasars  ist  grosssa  Wer* 
bas  aber  4it  berahmien  ttriiAiiisabea  Vaaiüisn,  befindet  slob 
in  der  CoAtrada  del  GaPfiNiBOj  und  ist  jetal  auf  seinen 
Sohn,  BaUariao  übergegangen,  sie  isi  die  reichste  an  B&cheni 

und  Handschriften  über  die  Geschichte  der  Städte  und  bedeu* 
teiidsten  Persönlichkeiten  Italiens,  basoadoM  aa  Biogcapbiea 
voa  äaastlara»  i'ä^steA  n.  s.  w. 

Die  Bibliothek  des  Grafen  Castelbarco-Visconti, 

in  der  Strasse  ]^r«  mit  10000  Baudon,  enthält  ausser  meh- 
reren IncniMbeln  und  Handschriflen  besonders  eine  seltene 
Sammlung  von  mosiiiaiischeB  Werken  und  von  Saiten-Instru-* 
menten  ron  den  berthntesten  Meistern  in  Crerooaa. 

Dia  Bibiioibak  das  firafaa  Jaaapb  Arobiati 

ist  die  fltesta  la  Matad,  die  sehoa  von  Tiiabosobi  aad  Ma-* 
fatori  garabmt  nntda^  sie  bafladat  sieb  abaoMs  in  dar  Strasse 
dar  Brera-,  biar  faf  baaoadars  eine  HandacbffR  taa  Daata 
amkwirdig. 

Die  Bibliothek  des  Fürsteu  Belgiojoso 

auf  der  Piazza  Belgiojoso,  jetzt  dem  Fürsten  Emilio  gehörig, 
dem  Gemahl  der  durch  ihre  schriftstenerischen  Arbeilen,  ihre 
Reisen,  besonders  aber  durch  ihre  Vaterlandsliebe  bekannten 
Fürstin  Belgioso,  geb.  Markgrafin  Trjvnizio,  besitzt  ebeafails 
sehr  seltene  Werke  und  kostbare  Kupferwerke  und  Hand- 
sobriflen  aas  den  Sammlungen  der  Vorfahren,  während  der 
gegenwärtige  Besitzer  sich  haopbäohlich  darcn  MusULliei)ha- 
berei  und  Compositionen  auszeichnet. 
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Dia  Bibliothek  des  Grafea  Apolliaare  Rooea- 
Saporiti,  Marehese  della  Sforiaska, 

in  dem  Borge  di  Porla  Orientale,  ist  von  dem  ans  Parma  bier- 
ber  gekommenen  sehr  wiaaenschafUfcli  gebildeten  Besitzer  erst 
seit  einigen  Jahren  nen  gestiftet  worden  und  wird  noch  fort- 
während vermehrt,  denn  wissenschaftliehe  Beschäftigung  wird 
hier,  wie  gesagt,  in  den  Tomebmsien  i£reisen  ihr  ehrenroll 
gehalten,  und  Icönnten  wir  noch  mehrere  Männer  aufzahlen, 
welche  hier  ihre  vererbten  Schätze  vermehren  oder  zu  sam- 
meln anfangen.  Doch  verdient  noch  die, 

Sammlung  des  GraTen  Taverua 

eine  besondere  Erwähming,  da  sie  f&r  Geschichtsforscher 
sehr  wirblig  ist,  indem  sie  die  unstreitig  reichste  Sammlung 
von  Bildnissen  bcrulimlcr  Manner  Italiens  in  Denkmünzen  seit 
der  Wiederherstellung  der  Küuste  und  WissenschaHeu  enthaii. 
worilber  sich  der  Archäolog  Dr.  Labur,  Secretair  des  Lom-> 
bardischen  Instituts,  nnd  der  Nnmismatiher  Gaetano  Catlaneo 
grlkndlioh  aosgemocboa  haben.  Diese  trefliehe  SamilMg 
ward  von  dem  belehrten  Grafen  Constanz  TaveiBa  angelegt 
und  daraber  im  Jahre  1842  folgender  Katalog  verötTentttohl: 
^Medaglie  e  Monete  procedenti  del  Conte  Constanze  Taverna. 
Milano  Tip.  de*  Classici  Ttaliani.  Damals  befanden  sich  hier 
513  Medaillen,  die  Päpste  dHrsiellcri  -  von  dem  15.  Jahrhun- 
derte an  mit  deren  wirklichen  Bildnissen,  von  den  fWhern  in 
den  nach  ihren  Abbildungen  in  der  Paulskirche  gemachten 
Medaillen.  Von  italiänischen  und  fremden  Souverainen  wur- 
den hier  643  aufgezahlt,  von  italiäuischen  Gelehrten  und 
andern  ber&hmten  l^ersonen  680,  von  ausländischen  III,  und 
endlich  toh  Dij^lomaiiii  246,  m  Mailändischei  MftA. 
z  en  reo  Onorins  bis  auf  die  Gegenwart  873,  YOft  deMn  74 
in  Goid.  Seitdem  hat  der  gegenwärtige  Besitaer,  ein  grftnd- 
lieber  Kenner  und  lebhafter  Liebhaber  in  diesem  Fache,  diese 
Sammlung  noch  bedeutend  vermehrt,  so  dass  sich  hier  über 
2000  Münzen  und  über  4000  Meduilleu  vorfinden.  Darunter 
bewundert  man  die  trefflichsten  Arbeiten  aus  dem  goldenen 
Zeitalter  Italiens,  und  es  dürften  hier  wenige  der  bedeuienden 
Männer  fehlen,  auf  weiche  seitdem  Denkmünzen  geprägt 
worden.  Sogar  eine  Sammlung  von  ialschen  Münzen  findet 
sich  hier. 

Von  äuderweileu  liibUolheken,  die  auch  nioht  öffeallioh 
sind)  mOssen  wir  noch  die 

Bibliothek  des  bisohdfiiohen  Seminars  erwShDen. 

Sie  ist  freilich  hauptsächlich  uur  mit  theologischen  Werken 
versehen,  doch  finden  sich  hier  auch  besonders  viele  seltene 
Handsehriften. 
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Die  Bibliothek  des  erzbischöflichen  Capitels  ^ 

ist  desselben  Inhalts  und  besonders  das  damit  verbundene 
Archiv  höchst  bedeutend.  Aus  demselben  hat  der  gelehrte 
Graf  Tullius  Dandalo  vor  Kurzem  den  Prozess  der  berüch- 
tigten Nonne  von  Monza,  der  Erbfrau  von  Mouza,  verülTent- 
licht,  woraus  man  aktenmässig  lernen  kann,  zo  welchen  Miss- 
inriioleny  LMlen  und  Yerbrecben  das  KloslerMen  benutzt 
worden  |8t  Von  demselben  Verbsser  sind  unter  andern  die 
Ricordi  inediti  dl  (lerölanio  tforone.  Hiiano  1855,  welcher 
Kanzler  des  letzten  Herzogs  von  Hfailand  war,  und  die  Zeit 
omfasst,  in  welcher  dies  Herzogtham  und  Neapel  an  Spanien 
fiel,  die  Republik  Florenz  unterging  und  Rom  geplündert  wurde. 
Von  diesen  fleissigen  Forschern  dflrfte ,  noch  viele  Ausbeute 
(Ar  die  Ge^sebicbl«)  zu  erwarten  sein.  '  ' 

Die  Bibliothek  des  grossen  Hospitals. 

Diese  ist  hauptsächlich  für  die  Heilkunde  bestimmt,  da 
diese  Anstalt  zu  den  grossten  dieser  Art  in  Italien  gehört, 
indem  sie  einen  gewöhnlichen  Bestand  von  gegen  2000  Kran- 
ken ealhält,  deren  Stiftung  von  Franz  Sforza  und  seiner  Ge- 
mahlin Bianca  Maria  Visoonti  herrührt  und  im  Laufe  der  Zeit 
dei;geslall  V oa  Wohltkllem  bereielMrt  wopden  ist«  dass  deren 
Bildniase  alle  2  Jahrer  eine  Anaatellung  Von  243  Nummern 
ootbalten,  die  (Ar  die  Kunstgeschichte  höchst  wichtig  sind.  Der 
nusgezeichnete  ArzL  Director  Verga,  hat  darüber ,  folgende 
Nacbricht  gegeben:  Rendiconto  della  beneficenza  de;l  ospidaie 
maggiore  m  Milano,  1857.  S.  auch:  Cenni  e  prospetto  cro- 
nologico  dei  ritratti  dei  benelattori  dei  ospidaie  maggiore  dl 
Müano. 

Die  Bibliothek  des  Istituto  d*Incorragiamento, 

in  dem  Hause  des  ehemaligen  Cardinais  Durino  in  der  Strasse 
Durino,  ist  seit  einigen  Jahren  bereits  auf  9000  Bände  ange- 
wachsen. Diese  Gesellschaft,  welche  ausser  einem  mit  Zeit- 
schrillen  reichlich  versebenen  Lesecabinet  zur  Beförderung 
der  Wissenschaften,  der  Litteralur  und  Kuost  aus  gelehrten  und 
gebildeten  Männern  zusammengesetzt  ist,  welche  Vorlesungen 
Saiten  und  Tiel  Gutes  in  dieser  Beziehung  leistet,  hat  zu  ihrem 
Gebranobe  diese  Sammlung  augelegt,  die  besonders  Rechts- 
und  Staats  «^Wissenschaft  mit  Landesoaltur- Angelegenheiten 
vmfasst  S.  Catalogo  dd  libri  spettanti  alla  societa  d'incor- 
raggiamento  di  scienze  etc.  Müano,  1856. 

Ans  Vorstehendem  kann  man  einen  Begriff  von  den  Hülfs- 
quellen  f&r  die  Wissenschaft  bekommen,  die  in  dieser  Pro- 
Yinzialstadt  vorhanden  sind,  womit  es  wenig  Städte  dieser 
Grösse  in  Europa  aufnehmen  dürften.  Man  kann  aber  auch 
daraus  «uf .  die  TiieUnitoe  schliessen,  weidi.e  hier  die  reichen 
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Einwohner  an  den  hdberen  Intaresfat  clir  MeiMlIail  Hihaei. 

Neben  diesen  litterarischen  Sammlungen  findet  man  ab«r  Mir 
noch  einen  Ungeheuern  Reichthum  von  Kunstsammlungen  in 
den  Händen  von  Privat- Personen.  Im  Palast  LiUa  sind  neben 
trefflichen  Gemälden  neue  Marmor-Bildwerke,  ausserdem  aber 
auch  noch  in  der  Villa  Lainate,  worüber  wir  auf  die  iUuslririe 
Beschreibung  „Villa  Lainate,  Milano  1840^  verweisen.  Im 
oben  erwähnten  Palast  Trivulzio  bewundert  man  eine  ausser, 
ordentlich  reiche  Münzsammlung  neben  der  gedachten  Biblio- 
thek, CameeD,  Niello's  n.  &  w,:  in  dem  arwumteJi  Palast  Ar- 
cbinti  fiele  Aitfqvtlfen  uad  useferineii,  utfl  in  dM  Patoit 
Belglajoso  Aber  600  BAade  ?oii  meist  miMirfei  EkriimS- 
len;  besonders  Iber  ist  die  erwähnte  Bibliothek  von  ttaU 
IQr  Liebhaber  seltener  Bficher  ein  vnchtiger  Geftaitaad. 

Unerachtet  wir  hier  uns  nicht  auf  die  ausgezeicliaefMl 
Gemäldesammlungen  der  Mailändischen  reichen  Leute  einlas- 
sen wollen ,  müssen  wir  doch  eine  solche  erwähnen ,  die  der 
Wirlh  des  Albergo  Reale,  Herr  Bruschetfi,  besitzt,  die  über 
600  Bilder  enthält,  weil  diese  Reisenden  am  meisten  zugSng- 
lieh  sein  wird.  Es  findet  sich  hier  ein  Tobias  von  Gaerctno 
ein  Eremit  von  Salvator  Rosa  und  ein  Schlachtsläck  von  dem-* 
selben,  ein  David  vea  Gnido.  ein  Christus  voo  Tiziao,  eia 
Sebflsttaa  vaa  P.  Penigiao,  da  Braaa  Toa  Palma  Taoeftfa  ala 
Dooli  aaob  daa  lebaalea  Rtastfera  llsat  maa  Qamltfttelt 
wideriMurea,  aad  darilM  wir  aar  an  did  ftafüchea  Landsehaf- 
tea  Toa  Caiame  u.  a.  m.  erinnern,  die  man  in  den  Salons  der 
eben  so  liebeaswardigen  als  geisnreioii^a  MariMWa  OrlfrtlL 
geb.  Medici-Marigaaao,  lladat  ^ 


BibliotiiekchronilL  und  Misoellaneen. 

Dem  Director  der  kaiseriiehen  Bibliothek  zu  Paris  Jos 
Naudet  ist  der  Königl.  Preuss.  Rothe  Adlerorden  9.  Klasse,  dem 
Bibliothekar  Christoph  Wilhelm  Siemssen  zu  Uanaever  derselbe 
Orden  4.  Klaase  verliehen  worden. 


Am  27.  Januar  dieses  Jahres  starb  zo  FleteUng  in  Sus^e^ 
James  Taylor,  früher  BuchhäBdIer  und  Antiquar  za  London  aitd 
Brighton.  Seine  gesehaizten  Kaialega  siebea  bef  das  BadMI^ 
babem  BaglmdS'  sowohl  als  der  aadeMi  Ltadani  tnropa^s  in  ga- 
fem  Aadeakea. 


yerailtwoTtllcher  Redactenr:  Dr.  Robert  Naumann, 
fMegor ;  T.  0.  Weisel.  Dfaek  reo  C  P.  Melier  in  taipstg.  • 
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Bibljotllekwi^iüeDschaft,  Hand^chrifteiikuDde  luid 

Utere  Utteratar. 

liu  Vereine  mit  ßibUotheluren  und  Littenkturlreundeo 

Dr.  Hobert  Bfaumanu, 


JTi  15.      Leipzig^  den  15.  Augast  1857. 


HaadschriftOB,  welche  in  Katalogen  öffentlich  verkauiler 
Bibliotheken  verzeicbaet  sind. 

Von 

Dr.  F.  L  Mtaiui. 

Bekanntlich  enthalten  viele  Bficher-Auctions- Kataloge 
Verzeichnisse  fremder  oder  eigener  HandscbriCten  der  Biblio- 
thekbesitzer; namentlich  jrüt  dies  von  manchen  älteren,  die 
in  der  Regel  nur  iu  öfleuliichen,  seilen  in  l'rivat-Bücliersamm- 
lungen  aufbewahrt  werden  und  daher  von  Wenigen  oder  gar 
nicht  gekannt  sind  Aus  soUlieu  Katalogen  das  Bedeutendere 
bervorzuheben  und,  wenn  auch  nur  bei  dieser  oder  jener  Haud- 
schrifly  nachzuweisen,  von  Wem  sie  erworbeu  wurde  und  wo 
sie  gegenwärtig  zu  suchen,  möchte  vielleicht  keine  ganz  werth- 
lose Arbeil  sein.  Tbeile  »1  es  llberinopi  interessant  zn  wis- 
sen^  welche  haadschriflliche  Sehatze  sich  Mfaer  im  Privatbe- 
siize  befanden,  theiis  wird  dnrch  derartige  Aussflge  die  Knnde 
▼on  dem  Varhandensein  einer  Handschrift  oder  eines  von 
namhaften  Gelehrten  mit  handschriftlichen  Berichtigungen  und 
Zusätzen  bereicherten  oder  berichtigten  gedrnckten  Werkes, 
die  auf  specielle  wissenschaftliche  Forschungen  einen  nütz- 
lichen Einfluss  üben  können,  allgemeiner  verbreitet.  Freilich 
bleibt  dann  noch  die  nicht  immer  leiclite  Aufgabe  zu  lösen, 
weiter  nachzuspüren,  wo  sie  auihewabrl  werden  und  ob  der 
ZTIU.  JakrgaBg.  15 
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Gebraotik  lu  erm^iokeii.  —  Aach  fiU  ekiea  bestiimiieD  Zweck 

Usst  sich  diese  Auswahl,  oft  mit  Erfolg,  treffen.  So  wurde 

z.  ß.  eine  solche  vor  roehrern  Jahren  von  der  Record-Coni- 
mission  in  London,  wozu  ich  eine  ansehaMche  Zahl  derselben 
nicht  zur  Verfügung  stehender  Kaialogt»  -aus  meiner  Bibliothek 
lieferte,  vorgenommen;  ich  snndlc  firntir  ]Sö5  eine  Zusam- 
menslellung  sich  auf  üa^  Hussische  Kuiscrreich  in  ^Geschicht- 
licher, geographischer  u.  a.  Hinsicht  beziehender,  allerer  und 
neuerer,  in  Katalogen  vefüteigcrter  PrivalbibliuiJieken  etc.  auf- 
gerührter Handschriften  an  die  Kaiserlich  OeOeutliche  Hibiio- 
thek  in  St.  Petersburg ;  dna»  ntine  Sendung  oiokt  luwillkoin- 
men  war  nan  hatte  dort  bereits  an  die  Aasfühnuig  einer 
Arbeit  dieser  Art  gedacht  — ),  ist  m  dem  Jahresbericble  für 
1855  (Serapeum,  185G,  S.  375)  zn  ersehen. 

Den  folgenden  Notizen  aus  dem  Verkaufs  -  Kataloge  der 
Bibliothek  des  berühmten  A Herthumsforschers  Gisbert  Cu- 
per sollen  sich  später  alniliche  aus  andern  Verzeichnissen 
anschliessen.  Verschiedene  Irrthumer  in  den  AiiL^atten  oder 
Druckfehler  habe  ich,  so  weil  ich  dauu  bclMliigt  war,  bei  der 
Abschrift  oder  in  den  Annierkungen  benchligt.  Kfwünscht 
würde  es  mir^  so  wie  gewiss  manchem  Leser  des  Serapeums 
sein,  darok  dasselbe  zu  erfakren,  wokla  einlf  e  4er  1laft4- 
schriften  gekommen,  z.  B.  der  in  Dante's  Besitz  gewe- 
sene Codex  des  Lactantius  aal  Pergament,  ätm  tm  unpwr 
mit  Verbesserungen  und  Aomerkuogen  Teraehene  Exemplar 
der  Xyland  er 'sehen  Ausgabe  des  Stephanus  de  urbibus,  der 
Pergament -Codex  des  Hnrnfius,  Jnvenalis  und  Persius,  von 
dem  versichert  wird,  dass  er  nws  der  Bibliothek  des  Königs 
Mathias  Corviniis  heisl.nninc ,  und  der  Lindenbrog'sche  Am- 
roianus  MarceUinus  mit  Saumatse's  und  Anderer  fimendalionen. 

I. 

Bibliotheca  Ckißmrana,  continens  ....  libros  ....  qnos  .  . 
coUegit  ....  Gisbarlus  Cuperus  ....  quorura  publica 
fiel  auciio  Daveatriao  . .  .  a  d.  30.  Augusti  eiseq^.  X7i7. 

Daventriae.  8". 

JMßii  inannscripti  oel  impressi  et  cum  annotalionibus  itm- 
uu^icnpli^  doctorum  vkorum  ornati.  S.  279-~28G. 

In  Folio. 

1.  Epitome  le^nm  Leonis  et  Constantii  sapientium  inipe> 
ratornro,  ex  Insiilutionibus,  Digestis,  Godice  et  Novellis  Justiz 
niani,  ex  oorrectieae  RaA,  Pinalii,  et  Rhodlonis  «niconnii,  ele. 
Catalogns  epiBoopatmm,  qni  subetat  palfitrekae  Constawifto- 
poleos;  Mex  graeeanm  woem  fetermn  et  noentiorM; 
kodts  quo  mortui  excommnaicati  liberenlnr  diris,  omnia 
jgraeoe.  Hio  M.  S.  Codex  €onstaat»opoM  ad  üluslraoi  Cvpe^ 
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vtm  missus  fait;  et  in  illo,  praeter  aiia  muila  baud  ita  eog* 
lila,  coDÜMBtur  variae  coastilutioues ,  qoae  iq  Basiiieis  901 

2L  LaolaitiQS  in  wmAfmiHß.  MI  oMp  Dotis  AHnfl» 
•XMBpliP  nitidmi  et  optima«  «itae. 

3.  Reeaeil  des  antiqiiitez  de  Vtndm,  mnpo86  par  Mr. 
Phil.  Wcilaqt,  Sr.  de  Verabeka,  mmmtf  ao  graN^tmel 
M  President  en  Flandre 

4.  Adriasi  Papae  VI.  ad  Carolum  V.  caeaaram  et  alioa 
prineipes  ac  ministros;  ejusdemque  caesaris,  et  aliorDm,  ad 
AdriaiiQm  epistolae.  Deseriptn^  hic  codex  (ut  ia  fine  videre 
est)  1625  Madriti  in  Hispaola,  ex  ipsis  orifinaKbos,  ut  vocant, 
liUeris  summi  pontiflcis,  et  aliorum;  caesaris  vero  epistolae, 
ax  ipsia,  qoas  ipsa  secretarius  prima  maau  soripserat,  #( 
ompet  omaino  Ii  fttseioalam  ooigesierat^X 

T.  Codex,  fB  ipo  «oittaealmp  andtt  mnMiiBooobi  ot  Gor 
fi|is,  tattanmi  fmmmmm,  oc  «Iii,  «xpiie«ti  p«v  TüMmi, 
eanoBiem  «I  omM«llariam  TorMo««dem,  «mioom  JoBti  Lipaii 
'  Ita  iiHm  gommae  iaaWaionHi  iüdem  expoaita;  Alpliab«- 
tain  etroseom;  Insoriptiones  veterea  in  Hispaaia  repertne,  cpia- 
nim  .?«n«e  iMdil««,  qiasqu«  L.  Toni««  0  in  Vla^ditem  «itoift 


t)  Phil.  WIelant,  nickt  Weilaot,  d'Bvenbeaek,  aleht  VersMie,  starb 
1519.  Das  Originalmanosertpt  (160  bez.  BIfitter.  F.)  und  eine  schöne 
Abicbrifl,  vad  aas  Ch.  Vao  Haldiem's  Bihliotheit  in  i|ie  Köaiglicka  Bi- 

aa  fiitmf»\  i^fawm ;  m  grwart»  ^9»  Ordinal  in  4iv  Ar(#op 
AdL  Ifaeivens^;  1776  war  es  in  der  Verdiiasen*$elifiD  m  i\p  Bib)lotbiMi 
des  Fürsten  Charles  deLorraiee  gekauft  worden  ;  m.  s.  Blbliolh.  Hulihem., 
V.  VI  ,  S.  177,  Nr.  584  u.  585.  Catalogue  des  manuscriJs  de  la  bibllo- 
ibeqne  royale  des  ducs  de  fioargosiie.  t  iU,  Repert.  metbod.,  2e  p., 
S.  126.  Vgl.  «ber  die  VeidiMia«*Mhe  Haadaebrill  and  aadere  (Paqoat^s) 
Memoires  pour  servir  4  Pbistoire  litleraire  des  dix-sept  proTinces  des 
Pays-Bas,  de  la  principaate  de  Li^e,  etc.,  t  XV,  Louvain  1769,  8^^  S.  56. 

2)  Ks  ist  dies  die  böcbst  wertbvolle  Briefsamailttig,  die  vea  Ufien- 
keab  aabrt  nebftfii  aidere  Haadioliiftai  nnd  Maban  w  der  Copei'aebe« 
AiaUon  kaufte,  die  dann  in  dieWolfsche  Bibliothek  kam,  jetzt  sich  ia  der 
baniburgischen  Stadtbibliotbek  befindet  und  deren  Abdruck  von  der  Com- 
milsiOB  d'bistoire  in  firüssei,  nachdem  ick  die  Aafmerksamkeit  des  Herrn 
wicbard,  Ceaaitlaaamaart  dea  Kougreieba,  auf  dIeaeMie  caleiibt  balle, 
vor  Kurzem  beschlossen  worden  ist.  Näheres  s.  m.  im  Serapeum ,  bi 
meinen  Mittheilnogen  über  einige  von  Johann  ChriKtoph  Wolf  nicht  be- 
acbriebene  Hriefeammloogen  der  baioburgiscbeH  ätadtbihJiolbek,  etc.  6.  262 
•ad  363  ,  Balletia  da  bhieoUle  bdge,  t8S6,  &  3SS-8S5,  t88iT,  0.10« 
u.  190.  Ich  kann  jetzt  noca  binzußgen,  dass  Cuper  in  einem  Briefe 
aa  BigBOu  vom  23.  Nev.  1708  seines  Besitzes  dieser  Briefe  unrichtig 

«ad  oogenau  in  folgender  Weise  gedankt:  ,J*ai  enlre  ooes  Uss. 

Ha  iaitres  d'Aleiaader  (aie)  VI  et  de  Cherlea^Oalai,  partfe  ea  Lotfa, 
partie  en  Italien,  qnoique  je  n'imaKiae  presaue  qu'elles  ont  et^  impri- 
mees."  Lettre«  de  critiqiie  .  .  .  echtes  par  bid>ert  Cuper,  publiees  sor 
las  originaui  par  Monsieur  da  fi**  (.Justin  de  Bayer).  Amsterd.  1742« 
#»,  B.  212. 

3)  Derselbe,  welcber  dar  ernte  Seaiter  der  Briafe  Adriaa'a  Vi.  «ad 
Karls  V.  war. 

15* 
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aoBol638;  una  chrisliana  est  miris  literis  exarata.  AdJantar 
explicaliü  hispana  noirnuilofuiu  uumtuurum  GraQati  invento- 
rum,  et  exccrpta  ex  literis  e  Persia  missis  a  Garzia  Sylva 
Fif^aeroa,  Phiiippi  rcgib  hi^»|>ciui  la^ati  ad  regem  Persarum 
28.  Doc.  1618,  in  qaibus  roinae  Fersepoieos  describuiiUir. 

&  Pctri  Apiaiii  IiuariptiMes  iMpream  IngoteteM  1534. 
Pr«MiiittWur  mss,  epIpiMiitti  ei  epitapiria  aoliqua  ab  podaai 
Villerio,  at  videtor,  coliecta;  seqawtor  nolae  ia  aaamas 
argeateos  Q.  Poaiponii  Musae,  ad  eaadeai  aodaB  oonscriptae, 
quae  io  aliero  voluiaine  (Nr.  7)  saaC  Diaaeri.  de  larilias 
dila;  de  alüs  variis  aiUMDia  Mytileaanmi,  Homeri,  da  Trocba; 
de  crucis  Domini  figura  et  qua  parte  diei  Christus  cradf. 

9.  Cimeliarchium ,  seu  Thesaiirns  nnmmorum,  tam  anti- 
qnorum  qnam  rnoderoorura,  aiirennim,  argeateorum,  et  aeneo- 
ruin  Kndenci  Aiit^usti,  sereaissimi  ducis  Wiirtenbergiae.  quod 
prostat  Neosladu  ad  Cocharum.  Sluttgard.  17ÜÜ.  Plurima  ad 
iiummos  aiiti(]iiüh,  maxime  graecos,  aonoiavit  ülustris  Giip&- 
rus,  et  ioscnpLKJties  eorum  male  exceptas  correxit. 

10.  Slephaiiijs  de  uvbibus  ^r<iece.  ex  edit.  Xylandri,  cum* 
Charta  pura  et  piurimis  aimotaliuuibus ,  maltisque  emeudatia- 
mbiia  Cuperi,  ila  at  alteram  parleni  augeri  pos&et 

Ia  Qaarto. 

1.  Hüialius,  luvenalis  et  Persius,  iiitidissime  scripii  m 
membrana^  repiiriuiUur  et  in  hoc  t".\ein[dari  variae  leciioocs 
compUiros,  atque  perliauil  ulim  ad  lübhüliiecam  Matbiae  Cor- 
viui  rügiä  llungariae 


1)  Soweit  meine  Kenntniss  der  deu  Gegenstand  betreffenden  Utte- 
ralur  reicht,  scheint  dieses  von  üuiier  berichtigte  und  mit  ADmerkmifM 
verliehene  Kxeniplir  rler  XWander'srlien  Xn^^ü^ibe  den  späteren  Ileran?- 
gebern,  auch  VVesterinann  und  Vleineke  (1(549)  unbekannt  oder 
unzuMäogUch  gewesen  zu  sein.  Auch  in  der  Harlesschen  Bedrt>eUufig 
YM  rtbricias*  Biblioth.  gr,  findet  sich  keine  Nutiz  davon.  Dass  Cnpcr 
Observationes  in  Siephmnm  de  arbibus  zw  vcrcHfentlichen  lieaMolitigle« 
igt  ans  verschiedenen  Miellen  seiner  Bunle  /ii  si  liiiessen. 

2)  In  dem  Verzeichnisse  bekdiiiiler  HdndsüiiuUen  der  Corvina:  .Mo- 
Boaeiila  BII»liodieeae  ConriniaiMe  mamscHpta,  welelns  dea  ScIiIm  dec 
AufNatzfs:  Entstehung  und  VerTall  der  ber&hmten,  von  Kßnig  rnrvinns 
gesiittelen  Bibliothek  zu  Ofen,  von  P.  A.  BtidiK  in  dem  Anzeige  -  Kljii 
des  88.  Bandes  der  Jahrbücher  der  ütteratur  ita^.  Wien,  8^^  5. 37—^ 
IHldet,  Ist  der  Godei  nielit  airfkeftbrl  -  Aob  MntXbm  HWieihek  aUaac 
ohne  Zweifel  inch  ein  sehr  sauber  geschriebener  Pergamenicodex  des 
TibuUus.  Propertius  und  (^atullns,  mit  Miniatnren  zu  \nfang  der  hpi*^en 
letzteren  Dichter  (das  erste  Blatt  des  Tibuilus  mit  der  artihiischen  V  erzie- 
rnng  fehlt)  und  Goldschnitt  (der  Qisprünj;!iche  Band  scheint  abfichtKcfc 
beseitigt  — ),  den  die  hamburgisclie  Siadtbibliothek  besitzt.  (In  de« 
H^ndschriftrn-Kalalop  der  Köntclichcn  Universitäts-Hihliotfipk  7u  Krfan- 
gen,  bearbeitet  von  Johann  Conrad  Iroiischer.  Mit  2  Tafeln  Schriftproben 
Gedruckt  auf  Kosten  des  Verfassers.  Krankfurt  a.  M  u.  Kriangen  ]öa2. 
8M,  ist  S.  56,  Nr.  23t  ein  Codex:  Biblia  volgata  c  prol.  Hieron.  wettkei 
der  Bibliothek  des  Kdaigs  Mathias  aageiiörte,  ailier  besduieleo.) 
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2.  Gesia  Barlaami  et  Josaphat;  ReJatio  de  tribus  magis; 
Reialio  duoruin  ducum  ausliiatoruin ,  Vila  S.  Kursei,  et  de 
exallatiooe  s.  croois.  Scripta  haec  sunt  maaa  Bertoldi  Ten 
HoTe.  anno  1407,  io  membraiiA. 

3.  Gesla  Alemodri  Mogni  et  Dtrii  oarmlne  composifa,  in 
membrauL  Non  vMetur  hie  lifoer  editus,  dlremsque  est  ab 
Aleiandreide,  quam  Gualterus  conscripsit. 

4.  Hagonis  de  Saocto  Victore  Explanatio  io  Jeremiae  pro- 
phetae  lamenlaliones,  nec  non  de  archa  et  tabernacuio,  in 
meiubraoa.   Morluus  est  hic  auctor,  aono  1138<). 

5  ZToaTcovog  7T(adiKt)  ^v6a^  et  Rocvkov  IkktiftuiQiov 
aotJyror  iHov  Kvgov  ixcpgaOig^). 

G.  Liber  oharlaceus  et  ut  videtur  mosoov.  ms. 

7.  h>6fh.  Feithi  Auliquilates  uüicac. 

8.  Ejusdem  Paraliporoena  allica.  3  vol.  Referti  sant  .ht' 
liM  anüta,  ?tria  et  eleganli  eradmone,  neo  enquan  sab 
piaelo  svdarQDl'). 

9.  Recaeil  et  Memoriardee  treubles  de  Pals-Bas  da  Roy, 
par  J.  Hopperus.  Liber  nondan  editos*). 

11.  Adolphi  Oliverii  Dissen,  de  Jove  Madbacbo  el  Seid-» 
inane,  sive  inquisifio  in  veterpm  qaandam  lapidis  ioscriptio- 
nem,  Cupero  ex  Synae  urbe  Aieppo  irausmissam.  Tractatus 
ineditus 

12.  LivüQiae  descriplio,  natKjiiam  anlea  edila^). 

13.  Status,  forma  et  coasUtutio  iniper.  Suecorum  teiiH 


1)  Unriclitie ;  Hugo  starb  1141,  44  Jahre  al(;  aodi  ist  Hiebt  er,  teo-* 

darn  Beda  Verfivcer  der  Srhrift  de  fificrnanilo. 

2)  Aiu  h  !,e  (  lere  be.^a(:s  eine  HandschriR  des  Mirato  Sardiaaus^  n. 
s.  seinen  liitel  än  <>iiper  in  dcäseu  Ledres  elc  35q. 

3)  Aof  diese  handschrirtlicheo  Arbeiten  Feitb's  legt  Coper  ia  seioea 
Briefen  einen  bedeutenden  VN  erth. 

4)  Ii)  der  hamburiiischen  dtadtbiblioihek.  V^^l.  den  von  UfTenbach*- 
sehen  Katalog  von  1747,  ^.  130.  taubere  Abscltrifli  190  Venuutk- 
lieh  das  Cuper'scbe  Exemplar.  —  Fünf  Exemplare  in  der  KODtgUcben 
Bibliothek  zu  Brüssel;  Catalo^ue  de  la  bibliotb^qne  royale  des  dacs  de 
Boargoene,  t.  HI.   Repert.  melhod.  2*  p.,  S.  255. 

5)  iW.  vgl.  darüber  Cuper's  l^ltres  348,  457,  4ö7  u.  468  (die  In- 
ecbfift),  471  ff.,  572  u  573 

6)  \\]'<  df^r  von  l  irenhac  h-VVolTsrhen  Sammlung  in  die  hamborgische 
Stadtbibliothek  über^'e^;iiißLMi.  Der  vollständige  Titel  Idutet:  l.ivoniae 
totius  cum  suis  provmcii.s,  civilalibus,  castris.  el  commendaluris  sive  pa- 
latfoatibas,  etc.»  sacclecta  descriptio.  Addita  est  quoque  brevis  narratio 
quomodo  haec  regia  in  jus  invirri^<;jrni  regis  Poloniae  Si^Msmundi  Au- 
gusli,  Wagni  Ducis  Lituaniae ,  cesserit  et  qno  pacto  a  Mostiiorum  prin- 
cipe et  ^uetiae  rei;»  diminuta  fuerat.  —  Das  Wesentlichste  io  diesem 
Mannscripte  ist  von  Tilemann  Bredenbach  (gast  1£»87)  uod  gedruckt, 
zuletzt  im  ersten  B,inde  der  Mi^toriae  ruthenicae  scriptores  exleri  saec. 
XVI,  colleg.  et  ad  vetpimn  e  litionum  fidem  edidit  Adelbertus  de  Siar- 
czewski.  Berolini  i:Aiy  4  ,  Nr.  IX.  (25  SS.)  Voran  geiit  eine  Tabula 
ex  Summa  arciun  castreramqoe  UTOoiae,  exoeptii  coiiiB^  praedtts  et 
praefectuiiB,  etc. 
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pvre  €■■— iUrii  SrM  §imMmnd.  OpUi  «t  Tidalor,  o- 

•ditum  0- 

14.  Catalofva  MSS.  biblioUieM»  paliiiiiM»  soriflis  ab 

Isaaco  Grutero,  anno  1633.-) 

15.  iMissa  de  polu  reperta  in  An^tU  anno  1535,  quando 
Üenncus  VIII.  diruebat  monasteria.  Fictarae  variae  et  lesti- 
monia  ex  quibus  palel  aate  reformatiooem  mooachos  aliis 
clericis  iudibrio  fuisse,  nec  noo  exposilio  pictararum,  qaae 
eodem  speclant  et  iaveutae  sual  Norimberga«  io  oiaaaMerio 
Carthusianorum  ibiqae  asservantur.  Eelgioe. 

16.  Uarduioi  oamini  popolMam  et  «rbiaai,  ciua  plurimia 
emendationibiis  et  explicationibva  naa.  Cnpari'). 

17.  HaiMni  pmakulo  oliroaelaciae»  «i  Munarii  aatiqiiia 
reatitatae  de  nomaua  Harodiada»,  aom  ainotatlaaUw  aua. 
QaperL 

19.  Maorsü  Paaaiheaaea,  Eleuainia,  et  Gra&Gia  feriala,  oaai 
plttrimis  novis  observationibus  et  addilionibus  Ciopah,  iia  al 
oposcula  baec  alteram  partem  augeri  pessent. 

20.  Justiuas,  cbaria  pura  ioaertai  nuita  aaaoMifit  Cmr 
parua. 

21.  Suetonius,  cum  aaHs  Caaauboai,  aditiou«  Boealen, 
eam  piurimis  aonotat.  Guperi. 

2^  Ammiaaus  Maroellinus,  cum  notia  Lindeabrogii,  al 
emettdationttNui  Q.  Salawaii,  qoaa  Gopana,  aa  aatographo, 
qaad  ai«l  paaaa  Meataliam  aonipait  «t  aaeapU  Lotatiae  Pari- 
aforum;  cum  noonoUla  aliis  annotatis  viri  docli  anonymi. 

23.  Virgilioa,  com  ootia  Serril,  apad  ComiaeliD,  cam  nttilia 
aanetat.  mas.  Cupeii. 

24  Cebelis  Tabula,  gr.  et  ial.  cum  notis  Gaseiii,  cm 
actis  et  emendalionibus  mss.  Thomae  Honerdi  Haglensis. 

25.  Hyginus  et  Polybius  de  caslris  Romanorum.  cum  notis 
Rabani  Hermanni  Schelii,  Amsl.  1660;  rouUae  ejusdem  nobUis 
traaaiaalani  noiae  manusoripftae  in  aiargiae  additae. 


0  VTahnclieinlich  identisch  ait  einer  der  von  Ufleibach'sdieii  .\b- 
scbriften;  Biblioth.  Ulleobachim  uaousa.  Ual.  HenDasd.  1720,  F.»  P.  X, 
Secl.  I  ,  Sp.  1074  u.  1078. 

2)  Von  mir  im  iierapeum  IbSO,  i>.  161—173,  177-  Ibb,  19^-i02 
bespröcteo  und  vollslaiidig ,  jedoch  einige  Berichtiyun^en ,  nameDÜMi  im 
09ü  Titeln  der  hebräischen  Haiidschnflen  errordernd,  verötreiitlichL 

3)  Kaufte  von  riTenhach,  dann  Wolf,  und  ist  gegenwärtig  in  der  Itam- 
burgischen  Sudtbibliulbek,  das  bekannte  1684  in  Fans  ersclhienene  \Veik 
Hardouin's,  mit  zaiilreicben  VerbesserangeD  and  Zusatzei  Cuper 's  ui 
ßande  und  auf  22  vorgesetzten  Blattern  nebst  angehefteten  Münzabbil- 
dungeu.  Cuper's  letzte  Notizen  bezieben  sich  aui  die  IVouvelles  l4Ue- 
raires  vom  12.  Sept.  1716.  (Er  starb  am  22.  Nov.  desselben  Jahreg.  Iii 
einem  Briefe  aa  Basnage  vom  26.  Nov.  1707  schreibt  er  über  dieses 
Buch  Hardouin's :  ,,Sün  livre  (Io  Numinis  Populoruni  est  tout  barbouille 
depuis  le  comneacemeat  Jusques  i  la  Hai  et  U  »"y  a  presque  riea  que 
de  vuide.'*) 
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26.  G.  Job.  ¥0081118  de  polüs  graaois  et  latiiii8,  cdd  pln- 
rimü  0188.  additiooibiu  Cuperi. 

19.  Pietiirae  et  deHnealionea  variaram  orbinm,  porlouin, 
montmm  et  orarom,  quaa  ileri  ooravit  Job.  Gaper,  frater 
iltaauta  Gaperi ,  eon  praefeetus  oavia  beUicae  nare  mediter- 
raaeon  peteret  0* 

In  Oc\avo. 

1.  Festns  de  verboram  sigoi&catione,  Paris.  1583,  com 
noUs  Scaligeri  et  plurimis  annolat.  mss.  Coperi. 

2.  Nonius  Marcellus  de  jproprietate  sermoomil,  ouin  emen- 
datione  H.  Junii,  ex  ofDc.  Plantio.  1565,  eom  Tariis  aoDOta- 
ialionibus  mss.  P.  Tiara. 

5.  Historiae  Augustae  scriptores,  cum  oolis  vanorum. 
Cuperus  plurima  lolo  opere  aonot. 

6.  Terenlius  cum  nolis  variorum.  1657.  CüUalus  cum  Ms. 
anni  1467.  a  Cupero,  cum  ejusdem  variis  annotaliooibus. 

7.  Horatius  Fraocof.  1600,  cum  vaiiis  emendalioDibus 
BISS.  Peiri  Caaaei. 

8.  Lipsius  de  magistratibus,  peconia,  DOHUBibos,  rita  eonvi- 
norom,  sopplicio  crucis,  ceosura  et  censu,  anoo  ejusaoe  ra« 
tione  et  intercalaliuue  popali  romaai,  Lugd  Bai.  1592 »  una 
cum  jplurimis  addUionibus  el  aoaolationibus  Caperi 

9  Hesiodus  ex  edit.  Schrevelii.  Lugd.  Bat,  Cttia  nuUis 
emendalionibus  el  aouotatiouibus  Cuperi*). 

10.  Eulropius,  cum  emendat.  Ant.  Schoonbovii.  Basil, 
i549,  cum  cmendationibus  mss.  Eliae  Vineli. 

12.  Giegorii  Nazianzeni  aliquot  insignium  seotentiarum 
explicalio.  Quis  eruditus  hos  selectos  Nazianzeui  versus  ex> 
plicaveril,  baud  adeo  aolum  est;  diceres  esse  Chytraeum. 
cujas  libeBas  Uli  boc  lUulo  juugimr:  lo  dicta  et  facta  So- 
Gratis  meiDorabilia,  et  in  primam  Xeoopboalbi  liftmin  aanot, 
diolatae  et  inceptae  aano  1594.  6.  die  OcL  «  leotore  Cfcy«- 
traeo. 


1)  Aach  diese  Zeichnungen  hatte  von  Uffeobach^  wie  im  Catalogns 
MBVwriptoff«»  e«dlc«Hi  MIMietlifeM  INRiiibteMaM  PtMeof.  td  Ii, 
1717,  ^\  S.  lee  beiiierki  ist,  aus  der  Gtper'scben  Anction  erworben. 
Durch  die  Kro!>«artige  Wulfsche  Schenkung  erhielt  die  hamborg.  Stadt- 
bibJiolhek  dieselben.  Kuusiwerth  habeo  dies&  zum  Tbeii  colorirten  Aa* 
Siebtes,  etc.,  nicht,  aber  afs  an  Ort  und  SMie  anflfenommen  sind  sie 
aesb  beadHuat^werlh ;  hei  otni^en  ist  die  Jahreszahl  1685,  dem  Pano« 
rana  von  Malaga  (den  besten  der  34  Blatter)  der  Name  J.  Kock  aa- 
gfpabeu. 

2)  Unrichtig  in  Kataleg  1001;  es  ist  die  Ausgabe  von  1650;  M. 

Theod.  Sch.tibrnch,  Professor  der  Geschichte  und  Rector  der  Scliule  zo 
Amsterdam,  hatte  dieses  Cnper'sche  Exemplar  erworben  ;  vgl.  Bibliotheca 
Schaibnichiafui.  Ansterd.  173S»      IMcher  la  &\  ü.  7d,  Nr.  9ia. 
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In  Daodecimo. 

1.  Aeliaai  vana  bislona,  plurima  pat>sim  aimouvU  Cu- 
perus. 

2  TereaUus,  oollalus  cum  exempl.  auni  1441  e  Cu- 
pero  et  doctissimo  Henr.  Copez. 

3.  PetroDios  Boardelatii,  ez  odil.  Hermanidae,  com  ooUs 
mss,  Coperi  salis  ampl. 

4  PliDü  Seoundi  Epistolal,  collatae  cum  Ma.  oxoaiensi, 
et  atio ,  cui  Laareatiua  Valla  adacripserat  auaa  aoaDdatioDes. 


Zur  Geachicbte  der  ttallänisehen  Uebersetsanf  von 

Melauchthoais  Loci  theologici. 

Von 

Dr.  intofl  Ruland, 

k.  Oberbibiiotbekar  ia  Wtrzburg. 

Die  Ualiäüische  Ueberbet^uug  der  Loci  iheologici  Me- 
lancbthoos  gehört  bekauntlicb  ooter  diejeoigen  B&ober,  deren 
Exiatens  bezweifelt  werde,  obsohen  Jeseph  Scaliger  ia  des 
Soaiigeranis  eraiblte:  „Mensigner  Seraphino  GardinaUa,  rir 
boniia»  dixit  mihi :  Noa  hedie  nabuimus  litem  jocosam.  Im- 
preaai  erant  Lecf  Gommones  Phil.  MelaBChlhoDia  Yeoetiis 
cum  hoc  lilulo:  per  Messer  Ftlippo  di  Terra  Nera  ;  et  illi 
Loci  rommimes  missi  Romam  per  annnm  integrum  emebao- 
tur  et  legebantur  magno  gui]i  api  lausu,  et  jarn  non  amplios 
reperiebanlur,  ila  m  oppuriucni  itenim  pelere  Yenetias.  Tan- 
dem Franciscanus  quidam  agnovit  librum  .  .  Indem  Vogt 
iD  seinem  „Calalogns  criticiis  librornm  ranurum,  Francf.  ITOS.** 
Pag.  569  diese  Stelle  aushebt,  lugt  er  bei:  ^Satis  diu  dubita- 
fimus  cum  J.  G.  Schelbornio  .  .  de  existeniia  bojos  libri. 
Certien  Jan  noao  edocti  asaerimas,  editioaem  baoc  iater 
leHtloa  nbroa  lelatam  omnino  extare  anb  hoo  titulo :  ^/  Prm- 
dpii  della  Theologia  di  fppoßlo  de  Terra  ^egra.  Con  groHa 
al  FrißÜBgio,  ia  8**.  pla^.  IL  Bina  hujas  Ubri  inier  rariores 
citra  controrersiam  ranssimi,  nobis  nota  sunt  ezenplaria. 
AUerum  exlat  in  Ribliothcca  Oucali  Gcelpherbytana  Allemm 
exemplar  est  penes  Jac.  Bnickcrum,  qui  in  erudilissimis  MSS. 
Observationibns  ad  Gataiog.  nostrom  .  .  d.  15.  Apr.  il3S 
transmissis  scribit:  „Palmarium  qnod  monendum  puto  est 
editionem  Loc.  Tbeol  Melanchth.  itaiicam  revera  penes  me 
extare" 

Es  ist  uuü  mchi  ohne  Interesse  zu  erfahren,  welche  Mittel 
gebraucht  worden,  um  fttr  diese  Seltenheit  nach  Brockers  Tod 
einen  nngemessenen  Preis  zn  erschwinden. 

Die  folgenden  zwei  Briefe  geben  hierfilMr  Anfacblnaa.  Sie 
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sM  gesdm'eben  tod  Olto  Priedrioli  Horner.  AdjaneC 
aa  der  HospUalkirefce  ned  Diohlerigeni  Diaeonne  an  der  Kreai- 
kiroke  so  Augsburg  (f  1781),  bekannt  dnrok  seine  „Nachrich- 
ten  von  Liederdichlero  des  Augaknrgischen  Gesangbuches. 
2.  AuA.  Schwabach  1775.^  u.  d.  g.  und  sind  gerichtet  an  den 
durch  seine  lilterarische  Leistungen  hochverdienten  Pastor 
der  Nürnbergischen  Vorstadt  Wöhrd  Georg  Theodor  Slro- 
bel  (t  1794),  dessen  Forschungen  bezuglich  Melanchthous 
und  seiner  Schriften  noch  heute  unübertrofTen  dastehen.  Stro- 
bei  hatte  nänalich  obigen  Hörner  zur  Auction  der  Brucker- 
sehen  Bibliothek  Aufträge  ertheilt.  Natürlich  war  es  ihm,  dem 
fltlHtei  Sammler  MelaneklkoaMifr  Sobrillni.  eine  Henena- 
angelegenkeit  nnd  elD  dringender  Wnnsob,  in  den  Besitx  oMger 
„Principii  della  Theologia*^  zu  kommen. 

Hörner,  welcher  ihm  längere  Zeit  hindurch  seine  Auctions- 
aufträge  mit  aller  Uneigennülzigkeil  auf  das  Freundschaftlichste 
besorgte,  schrieb  ihm  nun  am  1.  März  1777  das  Resultat  jener 
Anclion  in  dem  folgenden  Briefe,  der  zugleich  lehrt,  wie  ge- 
ring die  Angebote  waren ,  die  dazumal  auf  litterarische  Sel- 
tenheiten gesetzt  wurden,  wodurch  es  leicht  erklärlich,  wie 
das  Strichsresultat  obiger  „Principii"  ganz  Augsburg  in  Bewe- 
gung setzen  konnte.  Hörner  schrieb  : 

AifibQif,  d.  1.  Neis  ITTT. 

Hoebehfwttrdiger  nnd  Hochgelehrter, 
Hoobgesebiatefter  Gönner  nnd  Freandl 

Ungesäumt,  aber,  welswegen  dissmal  um  geneigte  Verge- 
bung bitte,  in  aller  Eile,  beantworte  Dero  lezteres  schäzbares 
Scbreiben  nnd  die  darin  enthaltene  Commisaionen,  welche  nach 
Mögliehkeit,  persönlioh  und  ehrlich  besoigt  habe. 

Dero  meisten  Preise  reichten  nicht  zum  Empfang  hin.  — 
Wo  in  etwas  ihn  zu  befördern,  weiter  fleigerte,  bin  ich 
erböthig,  uro  den  entrichteten  Preis  die  Bücher  selbst  zn  be- 
halten, wo  er  Ew.  etc.  um  dieselben  zu  hoch  zu  stehen  ktoe* 
Ich  gebe  hiermit  Siogulatim  von  allem  Rechenschaft: 

4**.  N.  176.  Dialogi  Huttenici.  Sind  von  einem  Wfirtemberg. 

Rath  am  2  fl.  4  xr.  bezahlt  worden.  Ew.  eta 
schlagen  bis  15  xr. 

N.  234.  Gerdesii  bist,  motuum  etc.  Gieng  weg  a  31.  xr. 
und  wollte  bis  auf  1  fl.  getrieben  werden,  wel- 
ches erfuhr.   Ew.  etc.  schlugen.  20  xr. 

N.  673.  Starovolfcii  C.  illuslr.  Pol.  Script,  etc.  Ew.  etc. 
schlugen:  15  xr. darauf.  Sie  gingen  um  31  xr.  weg. 

N.  583.  Slurmü  Antipappitres  etc.  Ew.  eto.  Preiss  war: 
12  xr.  Sie  wnm  «m  24  ir.  beiahtt. 

N.  381.  M  Haupiad,  etc,  Bw.  etc.  Preis  war:  15  xr. 
Ich  erhiell  m  8  xr.  Sie  fctaien  also  folgen. 
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N.  647.  Wefseyi  Faoftfdelo.  Üaniif  Em,oU.  fttmibu. 
Weil  audser  itm  FairagiM  «Ic.  dazu  geb.  5ind: 
a)  Kic.  Clemaogii  de  eorropto  eccl.  futu ;  b)  Acta 

Concilii  Con^t;^nciensis;  c)  de  caufsa  Bohemica 
et  Jo.  Hufsitx  de  ecciel.  c.  ai.  (weiciües  als  Scripta 
rarifsima  sind,  die  zuvor  begehen  hatte) :  so  schlug 
ich  31  xr.  darauf;  bia  aber  erbuUii|^,  wie  gesagt, 
das  Bnch  bey  dieseiB  bOher  gewordeaea  Freies 
selbst  zu  behalten, 
.  r«!.  260.  Gonieis.  doclr.  Sax.  etc.  £w.et&  Aafigeboth  war 
12  xr.  Um  24  ir.  gieog  Sit  ib. 

JV.  m.  Eralnä  Xftktm  ttür.  iBdilitio  elc.  EtkMi  mu* 
Bw«  eto.  Prola  «m  iO  xr.  ftrfiUgt  aaf  MtaU. 

N.  516.  Haymonis  inlerprek  eto.  belegten  Bw.  nil 
15  xr.  Um  38  xr.  gieng  sie  weg. 

N.8i0»  Maafeae  libri  Y.  io  calb-CaLetc.  Bw.  etc.  sehln- 
jjen  8  xr.  darauf  Wo  sie  Ew.  etc.  nicht  selbst 
belieben  werden:  so  behalte  aie  um  20  xr«  UBI 
die  ich  sie  erstanden  habe. 

N.  964.  HegiiL  Abb.  libb.  11.  de  eccL  difoip.  elc.  hat  von 
£w.  etc.  einen  Preis  a  16  xr.  erhalten.  Es  i&i 
von  Jemaüd  auf  51  xr.  erliolU  wordcu. 

Und  so  wtkrde  also  Dero  kl.  Schuld  in  allem  auf  Ueber- 
emscfümang  mit  den  vefaMb  betragen: 


f.  n.  381  io  4'^  .  . 

.  .  .  f 

—  8 

xr. 

^  31 

I) 

-  n.  343  in  8^«.  .  . 

-  10 

t» 

-  20 

(L  i 

n  ^ 

xr. 

Ein  Pä(  k(  In  n  von  fast  gleicher  Zahl  Bficher  werde  auf 
empfohlner  Erlaubnis s  mit  einigen  Zeilen  zu  gütiger  Besor- 
gung vermittelst  eines  Siägigcn  Stodentenkastgens  oder  sonst 
an  HE.  D  Döderlein  dem  davon  geschrieben  und  der  das  Porto 
dankbar  mit  entrichten  wird ,  um  des  leiztero»  Vermiaderaog 
willen.  Bw.  ete.  Bficher  beizuschliessen,  so  frey  sein.  JML 
JW.  6ertMI#  M  eommmes  smi  (9m0»'j0€o$§mmMd  Mi» 
rm  amIMr,  ttßf  dem  fegmuMriig  tonr)  m#  fM  ß.  er- 
sianden  worden.  Ich  konnie  also  in  Ew.  etc.  Namen  nicht 
dmrauf  bieihen.  Die  GöiHng.  Äead.  boik  mf  50  ß.  Smdr- 
Ueh  traten  auf  eine  halbe  Stunde  Kampf  %wei  hicale  gegen 
einander  auf  Der  eine  soll  (denn  die  da  fiis  Commissin- 
naires  nls  wekher  Hr.  Nilson  ein  h'npferstecherssohn,  und 
ein  hiesiger  Ev.  ßürgtr  Namens  trauenbach  auftrat^  von 
ihrem  Orte  her  Commission  erhalten^  verschwiegen  sie  die 
Commiltentes  noch)  ein  \ümberger  Gelehrter  seyn,  ff  er  dem 
ersten,  MEt.  Nüson  auf  23(f /L  Aufgehoth  committul  habe; 
der  zwäte  der  Churf     Cöta  (der  auf  300  ß»  sichs  hätte 
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kasteh  lAssm^        mU  240  fl.  reüssirt  hat.   Die  liU  loirä 

Dü$  BüchM»  ist  nicht  gross,  so  grms  «Am  als.  wsU  u 
wsit  io  »ben  zum  Vergleich  beg fällt,  HHr,  Dödermn  ifurae 
üStiyL  —  si^  TU^  und  ScMuss  wind  leserlich  eingeschrie- 
ben und  ächt.  Man  hat  hfrechnen  W0llen.  dass  die  St/lbe 
2  Xr,  koste.  Schade  (wenn  der  Churf.  v.  Cölln,  der  es  aber 
besaht«!)  kann,  aoquirmis  ist),  dass  das  ramm  aus  Ew.  Hau- 
dm  kam.  H£.  S.  Brockel  hai  m  MorzischeD  Bucbiaden 
um  3  icr.  erkauft  Vielleicht  wird  sie  in  Itaiien  mcM  an  einigen 
Orten,  wie  Ew.  etc.  vermothen,  wohlfeiler  zu  haben.  Aber 
die  Begebenheit  kanii  TtieuniBg  der  sülicnen  Uüohar  in  unsere 
Gegend  Muni. 

Diel«  diüiagiiirt  mikum  4i§  BfbL  loli  b\U  in  vmUr 
dmelteii  acquö:  Ar  mich  selbst  gIMI.  gewesen,  tat 
KiifUg  ¥on  HiDen  Ew.  etc.  oder  H£r.  D.  DddeHeli  fMlefiflhI 
manciMi  nScht  enbetrichil.  Beitrag  in  das  iitterar.  Mosseaai, 
dessen  1  St  von  Aitorf  mft  Sehnsucht  aus  Kw.  etc.  gel.  Hände 
erwarte,  mittheilen.  Die  erhaltenen  Autngr  Kulheri  habe  HE. 
D  D(>derlein  natier  beschrieben.  Kr  wünschte  sie  auch,  kam 
ai>6r  aiit  seinen  Sotireibeo  zu  spät  and  ntie  ist  s  Glöek)  dass 
ich  Kuvor  Käufer  geworden  bin,  ehe  sein  VeriHTigen  wusste, 
um  aus  den  13.  Bänden  «littheilen  zu  k<)anen.  Der  wenigere 
Theii  isi  Lutherisch.  —  Schedüiä  iNurnb.  Chronik  in  toi.  bei 
Kobergcr  iatn  mk  aoch  «l  tagleMen  des  LandgrtfMi  xn 
Hüiett  ceilwiii<iiii  mäamUn»  we^oomr  50.  fix.  ftti  Herr- 
sohaflL  «nd  nMn  GeMvte,  IVr  omeepoadenten,  gedmokt  Im 
dtr  Welt  sind.  Ois  Wieste  NieiBand.  Daher  erhielt  das  Btih 
mn  33  ir.  andere  rarisn.  gleich  wohlfeil.  Die  BiUMiek  eriin 
D<K^  50  theuer  abgegangen,  hätte  man  langer  zuvor  promul- 
girt,  mit  dem  Verkanf^  nicht  so  geeilt  die  libros  rariores  auf 
auswärtige  Gel.  Gesuch,  hüufiger  angezeigt  Kei  all  dem  war 
viel  Seltenheil  bekannt  und  theuer  verkauft  worden  Ich  rechne 
den  Verkauf  auf  3tbalbt«osend  Gulden.  Viel  fehlte,  das  bey 
Bruckeru  hätte  gesacht  werden  sollen.  Manches  mögen  die 
Freuudc  für  sich  behalten,  manches  mag  der  scel.  Hr.  Sen. 
zu  s^nen  Sctirilten  gelesen,  aber  nicht  gehabt  haben.  Lünig 
idi  Ter  Wl  1  fin  die  ifeslge  llibliolhdk  gekanR  worden.  Wer 
kann  wohl  der  Nürnberg.  Gelehrte  seyn,  der  230  d.  anf  Mel. 
gebothen  habe? 

Für  gütige  Commonicalion  der  Hr.  Hr.  Verfasserer  der 
lannicht  und  in  unserer  Gegend  besonders  brauchbare  NQmb. 
Gel  Zeit  (die  anch  in  eine  Gesellschaft  hiesiger  Leser  ver- 
breitete. —  Wer  arbeit  Theologica  dam?  — für  die  gütige 
Aufnahme  einiger  meiner  neusten  eignen  Arbeilen,  der  Lieder, 
der  Predigtee ;  für  die  Besorgung  der  ^e/ancht.  unedirten 
Br^fa  «I         kesselt,  dem  sie,  wte  ich  veraniMien  dnri; 
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angeaehro  sein  werdea  mi  die  ich  aas  dem  hieiigeB  AreUv, 
wovon  mir  wirU.  xor  Naohsaobe  ein  Catalogae  Miiier  ce«- 
teDtoniDi  in  Händen  gegeben  ist,  mi^obst  xn  TeittehiMi 
Sachen  werde,  danke  gehorsamst. 

Vielleicht  können  lu  der  Zeiluug  die  meisten  meiner  Predd. 
u.  a.  Arbeiten  als  ein  Product  aus  der  Nähe  auch  augczeigi 
werden?  Migler  druckt  so  eben  von  mir  einen  Auszug  aus 
V.  Mosheim  Sittenlehre  in  einer  Form  einer  Predigt  über  d. 
Ehe  am  Sonnlag  Sepluages.  über  die  xsU.  Vorsichtigkeit  und 
Enthaltsamkeit  alles  Dinges,  bey  dem  Gebrauch  siniil.  Er- 
göftiungen  vad  der  sog.  Ifitteldioge ,  wofliü  kflnflig  aiAiMa 
werde. 

Hein  Sohwibisch  Lexiooii  hat  Hr.  Aiohivarhis  Rnst  ia 

Anhalt  (wia  ehe  Hr.  J.  Moser  in  Absicht  anf  Würtemberg)  ia 
Absicht  auf  sein  Vaterland  nachgaahmt  —  Ia  d.  Christi  Un- 
terhaltung, darin  viel  nützliches  und  angenehmes  gelesen 
habe,  die  in  Nürnberg  in  d.  J.  angefangen  werden,  soll  Bey- 
trage  geben.  Khamii  liierarchia  Augustana  habe  wohl  gesehen, 
aber  als  zu  theuer  auch  in  der  Bruckersch.  Aoction  nicht 
erkaulen,  also  nicht  naher  perspioiren  können. 

Eine  gute  h\[.  Kecens.  d.  Orat.  C.  a.  Stadion  Episcopi 
Aug.  die  V.  J.  edirt  wnrde,  ist  mir  in  (Rieggen)  bibl.  Uib. 
eccl  ohiüängst  vorgekommen,  welche  auf  Verlangen  comma- 
aioirea  kata.  —  Biae  Ao^aiger  Ref.  BkL  (die  wir  aidH 
habea,  zo  lesea  a.  sa  baarMtea.  wAra  fraylich  Ar  mieli  beydes 
yamigaa,  aber  aaoh  ala  Fara,  das  aioh  aiaiae  Hdade  kaam 
la  bearbeiten  werden  getranea  dtrlMl  AMlaarbailaa  vmMb- 
ren  sich,  und  wollte  ich  wünschen,  dass  meine  neaestea  Ut- 
terar  Arbeiten  mit  schnellerem  Zeitgewinn  schon  zu  ergänzen 
in  den  Stand  gekoinmen  wäre.  —  GoK  sorge  auch  über  Fw 
etc.  Amts>  u  andere  Arbeiten.  Ich  nenne  mich,  unter  geb. 
Bitte  um  balüi^re  ^ach^eht  wegen  der  Bücher  Ueberaeadoag, 
mit  unverbruchl.  wahrer  Hociiachtung  etc. 

Dero 

geh.  ergehst.  Diener  a.  Fr. 
0.  F.  Hörner. 

Allem  bald  sollte  sich  die  Sache  aufklären!  Schon  am 
6.  März  berichtet  Horner,  dass  „das  Mirandum  nur  Blendwerk 
war."  Er  schreibt: 

Angfbnrgt  d.  a.  Mens  ITTT. 

P.  P. 

Da  mir  zwischen  Empfang  des  angenehmen  Schreibeos 
von  Kw  Hochehrwürden  und  Abgang  des  Bothen ,  der  auf 
Dero  Ordre  die  Commissa  einliefern  soll,  nur  eine  halbe  Stunde 
Zwischenzüit  ist;  so  begleite  Demselben  4  u.  HEr  Döderlein 
8  erhaltene  Bücher,  welche  aul  Dero  guligü  EriaubQiä;>  zu- 
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sammcogepackel  und  in  beykommeiideu  Wachstuch  (das  ge- 
legeoheill.  zurückzasenden  bitte)  io  unum  reductos,  nur  mit 
•iBlgeo  Zeilen  und  der  geli.  Bitte,  die  Dftdeil.  Bilolier  (deren 
P«rlo  HE.  D.  mit  VergDugen  Tergllleii  wird)  gütigst  weiter  zu 
spedireo.  Wir  tkberlttseeB  gasx  Bw.  etc.  eignem  Belieben  nnd 
klogen  Verfügung;  ob  es  (welebes  meine  Metnnng  war)  ver- 
mittelst Beischluss  in  einem,  weil  mich  noch  von  Allorf  her 
erinnere,  wöchentlich  an  irgend  einen  Hrn.  Slnfüosnm  Noricum 
hinkoriinieiiden  Kästgen,  oder  sonst  weiter  promovirt  wer- 
den wolle  Da  mir's  aber  die  eilende  4leistunde  nicht  mehr 
verslatiei  es  selbst  zu  thun:  su  muss.  noch  um  eine  gütige 
Bemöhiing  ersuchen,  den  8.  (oflFen  hiermit  nnd  auch  für  Dero 
bei.  Aüsichi  beyi.)  Duderi.  Bücher  (wutür  von  Ihnen  selbst, 
und  voQ  Ew.  Hochebrw.  die  Bezahlung  guten  Weg  hat)  Um- 
sehlag and  eine  Adresse  sn  geben*  —  Das  Mirmiaim  mm 
Verkauf  der  Mel.  he.  (der  aleo  wie  er  wirküch  zum  Blead" 
werk  vor  uneem  Auffea  eor^mg,  bereüs  in  der  kiesigen  poL 
Zeit,  steht)  und  den  ganz  warm  also  auch  Ew.  etc.  beriek- 
ten  konnte^  muss  zur  Anzeige  in  der  Zeitung  wider  ver- 
bitten und  ihn  überhaupt  zu  verschiedenen  nnsern  Erstaunen 
und  mit  wns  tu  Augsburg  gleich  empfindbarsten  Unwillen 
revociren. 

Bartholomai  liattc  gehörL  dass  hier  jemand  200  fl.  schla- 
gen wolle  Von  wem  weis  Gott,  t^m  das  Buch  noch  höher 
za  bringen,  dung  er  um  einige  bayci.  Tlialer,  den  Braunbach 
und  iNilsoü  tn  irgend  Jemands  vorgeblichen  Namen  anfzn- 
steigem.  Es  schlug  Niemand  mebr.  Die  stannenden  Zuhörer 
sind  demaadi  darcb  ein  Strategema  geldasebt,  von  dem  weder 
Hr.  Zapf,  noch  der  exclamirende  KMer  (der  seine  proeess. 
ilzt,  8  fl.  excl.  zu  erwarten,  gewinnen  wird)  zuvor  wussten. 
Nocli  ist  das  Buch  also  ein  fiigimiham  Bartholomai.  Der  Vor- 
gang macht  ihm  keine  Ehre  und  wenn  ers  noch  dem  Pabst 
offeriren  würde.  Sollte  es  noch  verkauft  werden,  werde  wei- 
tere NactiricfU  ertheilen.  Ich  habe  die  Khre  fiiil  steter  HodH 
achtong  und  vollkommenster  Ergebenheit  zu  seyn, 

Euer  Hochehrwürden  etc. 

geh.  Fr, 
0.  ¥.  Horner. 

Der  ftbrige  Inbah  Dero  lelsL  Scbreibens  sowohl  als  die 
Holtnung  des  Mosel  Iii.  ood  weitere  schAtzbare  Unterbaltnng 
erwarte  m.  Fronde. 


Ueber  das  weitere  Schicksal  des  Bnc^es  ertheilie  Hömer 
l^eine  Ansknnflf 
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Unter  die  geschichtlich  merkwürdigeren  Faile,  weiche  das 
iu  Ni.  4  des  Serapeums  v  J.  1856.  bereits  erwähnte  Dresdaer 
Rechtsbuch,  iM.  der  Handschriftea  hiesiger  Bibliothek  ent- 
hält, gehört  vorzugsweise  der  die  Herrschaft  Goschütz  m  Nie- 
derschie^ieu ,  namenllich  deren  Lehnsverbaud  nni  Polen  bo- 
treffende Fall,  Bl.  185i>  Aach  Goltscbtlk,  S.  21.  seiner  Aimh 
tala  eodioii  DrendMilia  MM  ditte  Btolilsnicke  iMmr.  Dn 
<N«  iii  derseUim  berthrlea  Yorginge  noch  wanfg  btkwnt  Md 
«derer  geile  doek  eiebl  Miwioiil%  Ar  die  aelleeleehe  Qa- 
eehichte  zu  sein  stMnen,  so  möge  sie  nach  Klage,  AMmft 
«ad  UrtMl  oaverUrtl  oaelirolgend  Platt  Mea. 

Ab  eia  taeri« 

dem  andern  eyne  (tad  ufw.  ver- 
kenne der  koQlfer  die  XXX  j«r 
* '  TDbiczalil  ynnc  hetie  dornaoh 
aae  erben  llnrbe. 

Eyn  fiuQe  fpraeb^  liebir  abeaie,  voTer  fcenie  dir  ksmg 
TOB  Palan  bat  fich  vadirwaadin  ?ad  bei!  fich  ya  TiAf  raabi 
aafeftorbia  velerlMi  erbe,  atzo  Kofcbyoz,  Aal  bial  vad  leaie 
das  von  vns  koaiea  ii\  yn  r«lebir  garcbyoht. 

lleo  vnrerm  obemen  herczogen  Niclafze  baite  wir  ver- 
kouflt  vor  drirfig  iarn  die  egenante  ftal  vnd  letjlhe  vnd  yn 
gegebin  vm»b  eyne  fiimma  geldis,  dt;r  her  fich  vndirwaQl 
vnd  vns  der  fiimma  geidis  nicht  beczaiie  bis  an  leyaeu  tud 
vnd  hüt  vns  die  egenante  diat)  mit  macht  vnd  gewaH  vor, 
noch  vns  ouch  der  ny  woide  beczalen,  des  mufte  wir  ym 
vurliL'iigen  dur<  h  willen  l'eyner  macht  vnd  gcwail  vnd  wir 
ouch  dii)  egtiaaiite  iial  iaiid  viid  Icuie  demfeibin  vnferni  ohe- 
men  herczogen  jNicUfXe  ny  uif  gegebio  babin  noch  vorreicbt 
an  der  ftal  do  mea  is  tnogeliob  iboa  felde,  oucb  wir  denfelbia 
vnfera  obeaiea  bereiieiia  liietoOe  m  gelpreebea  babia  von 
jare  zen  jare  vainib  das  felbe  vnrer  veterlich  erbe  kempb- 
liehen  vor  dem  konige  tob  Palan  vnd  Vor  vil  erbam  leutbea 
vnd  mit  ym  dorvmmb  gekriget  habia  manchis  Jar  vnd  das 
aBgefprochin  alzo  lange  bis  das  vnfir  egeaaatir  oheme  her- 
czoge  Niclaus  von  lodld  weiia  ifi  abfragen  vad  vae  des  nj 
babiu  vorczegen. 

Item  noch  feyme  tode  hat  fleh  vnfer  harre  der  konig  von 
Palan  bey  andern  landen  dornocb  wir  nicht  lange  vnlere 
vetirlicb  erbe  Kolcbycz,  Ttal  laut  vnd  leute  der  wir  vns  ny 
vorczegin  habin  fngenommen  vnd  Hch  des  vndirwuiiden  vnd 
hell  das  wedir  vnleni  willen  vnd  nicht  von  redelichym  ange- 
uelie  vnd  alzo  balde  alz  her  ikh  des  felbin  vnfers  vetirlicben 
erbia  Tadirwaat  wir  zea  ftadaa  das  angefproebui  Yad  genor- 
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dirt  liabiii  alzo  vnfei  l  echl  vetirlich  erbe,  ouch  vnfere  frande 
ihe  farfUn  rer  ois  äm  koiig  gebtt««  balrii,  das  kar  vna 
mdir  Ufie  v«I§bb  vsfor  volirlicli  erb«,  wanne  an  wal  wlflkil^ 
lioh  wara  dai  ms  das  ly  wäre  ? orgnlden ;  darrainib  dnnakit 
vne  das  hernw  roogettoli  fwfer  Tatiriieli  eika  wedir  gebe  ane 
alle  wadirsproche  adir  vns  beczalte  vnfere  fohulde  die  wir 
mit  reehte  doroffe  habin,  das  wir  mogin  beweyfen  alz  vDfer 
egenanlir  oheme  ift  fchoidig  geweft,  ftatdenmate  das  her  (Ich 
vndirwindet  vnd  hell  vnfer  rechl  vetirlich  erbe  noch  herczogin 
Nidas  tode:  lo  Imüc  wir  das  ir  vns  eyn  furftlich  recht  obir 
eyn  fulohs  weilet  vmden  vnd  auiprechen,  alzo  alz  wir  beyde 
fnechtiglich  an  euch  iynt  komen  vnd  was  ir  vns  Hiilprechl 
noch  fruftiioheni  recbte  vor  eyn  recht  doran  wuiie  wir  vns 
laffen  genupeo. 

Guch  Ichuldige  wir  den  i^onig  von  Palan,  fintdenmai  das 
her  beyder  broder  herczoge  Niclafle  vnd  herczoge  Johanfse 
noeh  erem  tode  ir  lant  yn  ffenomen  hat  Tod  beczalt  wnrdin 
eynen  bradir  fchnlda  md  Imaden  danckll  ▼ns  mogeJich ,  das 
her  oncb  von  den  aadsrn  brodirn  fuUe  beczaln  Ichulde  vnd 
fehaden  dem  wir  gereil  geld  gelegin  habin  vnd  fchaden 
von  feynen  wegin  entphangin  babin  do  vor  wir  gereid  gelt 
muften  beczalin  vnd  fuft  andern  fchaden  an  dem  lande  vnd 
Leuten  dem  wir  wollen  bewei£een  alzo  recht  iU  von  reohtis 
wegin. 

Item  alzo  vns  anfprichl  herczoge  Schrinafke  vmmb  Ko- 
fchiüz  ftal,  lant  vnd  lenle,  das  ifl  an  \us  konieu  vnd  an  die 
crone  von  raian  geilorben  noch  todir  hant  herczogen  Niclas 
vnfirs  frundes  der  an  erbiu  tod  ilt  vnd  von  rechtis  wegin  an 
vns  komen  iil,  wenoe  her  die  felbe  lladl  laut  vnd  leute  die 
weyle  her  lebitte  geruglich  ane  alle  anfproche  gehabt  vnd 
gehaidln  hal  wol  driflig  Jar  mynner  adir  ner,  des  wolle  wir 
oneh  bey  euch  bleyben  noch  forfUichem  bey  ewir  awiproche 
wye  vns  des  von  euch  dirweidt  adir  fundin  wirt;  oncb  ant-* 
werte  wir  von  der  fchnlde  wegen  vnd  fchaden  das  vns  die 
vnwiffeode  feyn,  wenne  her  biiUcher  angereth  bette  vnfem 
frund  herczogen  Johanne  dem  got  gnade  die  weyle  das  her 
lebitle,  denoe  das  wir  ym  autworl  dorvmoib  füllen  gebin  vnd 
bleyben  des  bey  euch  noch  recfiie,  dorvmmb  lieben  frund 
begere  wir  eyn  gotlicb  i^iM  doruff  zca  fpreßhen  vnd  lou 
fchreybeo. 

Hirulf  fpreche  wir  obingenanlc  manne  zcn  Donyn  vor 
tcdii  alzo  wir  vnfern  rad  vnd  von  aiHierii  vnfern  mannen 
gelorl  icyu  vnd  Iclbii  beffirs  uichten  wUlen.  NocUdemmale 
herczoge  Schnnafke  feczt  vnd  bekennet^  her  habe  herczogio 
Nielafle  feynen  ohemen  yn  gmbin  vor  eyne  famma  geldis 
Kofchicz,  Rat  lant  vnd  lenle  aiw.  Ift  Kofchiez,  ftat  lant  vnd 
lente  vwdk  harezogen  Niclafle  vnd  yn  feynen  flowarei  irflor* 
bin  fod  hat  kaynan  lehnerbin  nioht  galafCan  vad  geyt  Kofobicz, 
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Hat  lant  vod  leute  von  dem  kimige  vod  der  onuien  um  Piln 

£00  lehn:  fo  ifl  is  dem  kooige  vodir  der  cronen  lea  Palao 
los  gefllorbin  vnd  der  konig  ifl  nicht  phlichtig  herczoffio  Nl- 

claos  fchull  zcu  gelden,  is  were  denne  herczogin  Ntclaos 
erboeme  vnd  hette  l'eyn  erbe  an  ey^eneii  vnd  varnder  habe 
yngenomen  vnd  eiiLphangin  adir  heile  die  Ichuit  gioubit  mm 
gelden.   Von  des  rechten  wegen. 

Die  Aui>millelung  der  Zeit,  in  welche  diese  Rechlsschrif- 
ten  gehören  und  die  nähere  Erläuterung  derselben  muss  der 
Specialgeschichte  überlassen  bleiben:  hier  sei  oor  noch  die 
Bmerkwig  wiadeiiiolt,  dam  die  HandsohriA  des  fkuilkaluit« 
Jahrheodert  aagekOil 

Dresden.  Archivar .  UerscheL 


Die  Eiobände  der  fünf  Volumina  des  Corpus  Juris 

Civilis  der  Glossatoren. 

Sebastian  Brant  sagt  in:  Exposiiio  omaiam  tiialo- 
rum  juris    Lugd.  1538.  8.  fo!.  1: 

Liber  P.  vetus  traclal  princii  aliier  de  his,  quae  veiusUori 
jure,  puta  a  jure  naturali  originem  surnpserunl,  quemadmodum 
sunt  quasi  omnes  contractus,  et  placilandi  usns,  qui  sunt  a 
jure  naturali,  salliin  secundario,  h.  e.  jure  geuiiuiu  mtrodncti 
—  Jus  autem  gentium  propler  istam  purilalem  et  simpliciiaieiQ 
veteris  juris  quäle  in  Digesto  veteri  uontinelur:  liber  iste  ve- 
teris  Digesti  seiet  alba  pelle  puroque  eoaperlo  tegi.  Secniida 
pars  est  IHgestum  infortiatum  appellata,  eo  vocaoalo  propter 
fortes  leges,  circa  hereditates  disponentes^ et propterea  solel 
nigra  pelle  vesliri,  quia  de  causis  hereditariis  et  bonis  defno- 
clorum  tractal,  quo  eventu  lugubris  vestis,  hoc  est  nigra,  eligi 
dcbel  Tertia  pars  appellatur  Difjfsftnn  nornm  —  tractans 
de  criminibus  et  delictis,  cl  eoram  puenis;  el  ideo  ruben  et 
sanguinolenta  vesle  induilur.  —  Secundus  liber  legum  est 
Codex  —  el  est  iste  liber  novior  el  recenlior  —  el  ftoHda 
el  ciridi  vesle  induitur  —  Terlius  über  legum  est  Volumen, 
continens  iu  se,  pnnio.  iiiäUtuiiunes  elc.  Et  ab  isla  congerie 
et  convolulione  variorum  librorum,  hic  liber  Volumen  appei- 
latas  est.  Et  qued  partim  Codicls  et  novaniin  censtitatieiinB, 
partim  etiam  qiiasdam  poenales  et  fiscalee  sanetieaes  con- 
tinet  —  idcirco  bipartiia  veste^  rtfidS  pata  et  rubea,  eolo- 
ratas  iacedit. 


Veraiilworthchei  Kcdacleur:  Dr.  Robert  Naumann» 
Verleger:  f.  0.  Weigel.  Druck  vou  6.  F.  MeUer  m  Leipiig. 
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rir 

Bibitotbek Wissenschaft,  Uuutecbrifteokiiade  iumI 

ältere  LUteratur. 

Im  Vereine  mit  BiUiothekareii  und  Utteraturfreunden 

keriasgegebea 

von 

Dr.  Hm^eri  Jifmmmmnn. 


JH  16.        Leipzig,  den  31.  August  1857* 


Die  Bibliothek  der  Stadl  Nizza. 

Vofl 

dem  GehefaMntlie  VH^elMMW* 

Die  gegen  40,000  fiinwohoer  ziblende  Stadt  Nizza,  den 
Königreiche  Sardinien  angehörig,  bf^silzl  eine  BibliolheK  von 
25CKXJ  Bänden ,  welche  bei  dem  hiesigen  Znsarnrneiiflusse  von 
Fremden,  die  das  herrliche  Klima  jeden  Winter  hierher  zieht, 
nicht  nnbeachlet  bleiben  kann.  Sie  verdankt  ihre  Rntstehung 
der  französischen  Revolution,  welche  anch  hier  eine  Menge  von 
Klöstern  vorfand,  die  aufgeh(»beu  wurden.  Sie  hallen  sich 
überlebt,  und  ihren  ursprünglichen  Zweck,  das  Volk  zu  be- 
lehren und  aafzuUären,  liebt  erfoUt.  und  wen  aieb  sonst 
eine  Bibliolbek  zur  hAasliehen  fiinriclitnng  eines  Klosters  ge* 
börte:  so  sebweigt  dooh  die  Geschichte  von  Nizza  beinahe 
gänzlich  über  die  wissenschaftliche  Wirksamkeit  der  zahlrei- 
eben  Kldster  der  Stadt  und  der  reichen  Umgebung.  Auch  kann 
man  schon  daraus  abnehmen,  wie  wenig  Achtung  für  das 
Studium  aus  diesen  Anstalten  auf  die  Bevölkerung  überge- 
gangen war,  dass  man  die  Bücher,  welche  man  in  den  ver- 
lassenen Klöstern  fand,  in  einer  Kammer  neben  der  Sakristei 
der  Dom-Kirche,  meist  aber  auf  dem  Kirchengewölbe  als  un- 
nützes Zeug  au[  Haufen  warf,  wo  sie  an  40  Jahre  lang  der 
Verfügung  der  Motten,  Mäuse  und  Ratleu  überlassen  blieben. 
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Uaterdessen  haUe  Hasseoa,  ais  Nizza  gebürtig,  die  Jugend 
mehr  dem  Kriegswesen  angewandt,  weicties  unter  der  Gewalt- 
herrschaft Napoleous  volle  Nahrung  fand,  und  als  der  Denis*  hen 
Erhebung  derselben  ein  Ende  gemacht  hatte,  (ral  die  Heac- 
lion  eiu,  welche  die  Wiederherstellung  der  früheren  Verhält- 
nisse beförderte,  und  sich  selbst,  wie  unser  gelehrter  Gervinus 
so  trefflich  dargestellt  hal,  der  Volker  bemächtigte,  so  dass 
auch  in  Deutscbiaud  die  Dichler  das  Mittelalter  als  das  Höchste 
darstelUeii. 

EnOlich  trat  d$ß  G^meüidii-WMei «  Kum  wMor  im  atlie 

Rechle  ein ,  welche  überhaupt  In  Italien  wAhrend  der  Grioel 
des  Feudal- Wesens  nicht  gaox  verloreo  gegangen  waren,  so 

dass  die  Gemeinde-Beamten  ganz  unabhängig  von  aller  Burcau- 
kralie  von  der  Kinwotinerschafl  gewählt  wurden  In  Italien 
haben  sich  die  iioliern  Klassen  der  Gesellschatt  nicht  wie  an« 
derwärls  verhasst  gemacht;  vielmehr  standen  sie  gewöhnlich 
durch  grössere  Bildung  in  höherer  Achtung .  daher  die  Vor- 
nehmsten hier  sleU  girn  zu  den  Geineiade- Aeltestea  und  zu 
den  ersten  Verwalinngs- Beamten  gewählt  wurden.  Da  die 
grossen  Gntsbesitzer  nicht,  wie  in  Deutschland,  agf  den 
Lande,  sondern  in  den  Städten  leben,  sieht  man  In  Itnilan 
oft  den  reichsten  Grafen  als  Syndicus  oder  Gonfaloniega^  eidar 
Podesta,  d.h.  Bürgermeister,  einer  Stadt  sich  ganz  dem  Dienste 
seiner  Mitbürger  weihen,  und  ein  solcher  lassl  es  sich  viel 
kosten,  seiner  Slellnnf?  Ehre  zu  machen,  da  kein  vom  Staate 
angestellter  und  besoldeter  Pulizei-Beamler  ihm  zur  Seite  ge- 
setzt ist,  und  keine  Beaniien  -  Hierarchie  seine  Wirksamkeit 
hemmt  oder  seine  EilelktiU  beleidigt.  Endlich  nahm  in  Nizza 
auch  die  Gemeinde  selbst  sich  dieser  litterarischeu  Schatze 
an,  mlelbele  etn  paar  SÜe  und  aldUe  dia  BMer  als  stftd* 
tisohe  BihUethek  nm  itaUiehcn  Gahranohe  anf ,  Mem  sie 
den  Abbate  Malalion  znni  Bibliothekar  ernannte  nnd  jMieb 
3000  Franken  zu  neuen  Anschainngen  aussetzte.  Da  fand^ 
sich  bald  Beförderer  dieses  gemeinnützigen  Unternehmens.  Der 
AppBllaiions-Rath ,  Graf  Cesolles  .  schenkte  dieser  Bibliothek 
3  römische  Meilen-Steine,  welche  l)ei  dem  benachbarten  Torbia 
au[  der  antiken  Vih  Aureliana  getundeo  worden  waren,  die 
von  Rom  nach  dem  Narbonensischen  Gallien  ^rte.  Der  ^e- 
iehiie  KiUer  V  eraay ,  einer  der  wohlhabenden  Liebhaber  der 
Wiasenscbalt ,  deren  es  in  Italien  so  viele  giebi,  schenkte 
dieser  BiMieüek  sahie  aaf  sainan  Reisen,  die  er  meh  Arne- 
fika  u.  s.  w,  unlemQBiHien  hatle,  gesaannellen  natarwiasan 
schaftiiehen  Schätze  im  fskg  iMk  Oar  galehna  Balanikar 
Barls,  Consui  4er  Regieruag  ren  Uroquai,  Wirde  ebenfolis 
dieser  Bibliothek  seine  herrliche  Sammlung  von  Nataraliea 
und  sein  reiches  Herbarium  geschenkt  haben,  wenn  es  nicht 
an  Ranm  zur  Aufslelluug  gelclill  haitu.  Der  Professor  Pere.« 
am  Zsational-lcQUsgiua  se  Nisia  schenkte  hierher  eine  reiche 
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SammloBg  von  Mineralien,  woronter  sich  besonders  viele  sel- 
tene füsiil«  Thim  Müden. 

Die  BiblioCliek  isi  bereits  sn  25000  Bilnden  angewaehsen 

nnd  wird  besonders  im  Fache  der  Geschichte,  der  Rechts- 
and Staats -Wissenschaft  fortvvährend  ergänzt.  £s  besteht 
hier  die  gute  Kinrichtnng,  wie  in  der  Rihholhek  zu  Valetta 
auf  der  Inse!  Malta,  dass  jeder  Besucher  derselben  das  Recht 
hat  die  Bücher  aufzuzeichnen,  welche  er  angeschalTl  zu  Imlieii 
wünscht.  Die  mit  der  Aufsicht  über  diese  Bibliothek  beauf- 
tragte Commission  entscheidet  dann ,  auf  welche  Wönsche 
Rfleksicht  zu  itehmen  i^^l.  Hoinaae  und  blosse  Unterhaltoogs- 
Schriften  sind  oalflrlich  hier  ganz  ausgeschlossen.  Einige 
Hondschrfflen  befinden  sklh  ebenflills  i^ier,  allein  von  liei- 
ner  besonderen  Bedeutong;  weniffstens  hat  der  Professor 
Adriani,  welcher  die  Bibliotheken  der  Proyence  dorchforscht 
hat,  um  aberall  die  f&r  die  Geschichte  des  Königreichs  Sar«- 
rlinicn  wichtige  Urkunden  aiifrnsiichen ,  sich  dahin  nnsf^e- 
sprochen,  dass  sieh  tiier  luchls  L'nbekaiinlci»  von  Hedeutung 
vorfindet  Die^e  Bibliothek  ist  von  früh  10  bis  Nachmittag  4 
Uhr  geöffnet,  und  zählt  im  Durchschniffe  tä^rlich  äber  20  Leser, 
üeber  die  obenerwähnten  Meilensteine  findet  sich  N;?chricht 
unter  MUlheiiuug  der  Inschriften  in  folgender  Schrift;  Inscnp- 
ttons  antiques  de  NIoe,  de  Cinriez  et  de  quelques  Keax  enVi^. 
rannls  par  Beurquelot ,  Paris  1550.  In  Ansehung  des  oben 
erwihBten  natnrMstoHsehett  Museums  Ton  Venrny  Terweisen 
wir  avf  da>  aii>;serorienlKchem  Fleisse  bearbeitete  Werk 
desselben  ^Cridi  tioiMi  les  de  la  Mediterranee, Genes  ld5J.  in  fol. 
Der  Verfasser  hat  die  hier  in  Spiritus  niifhewnhrten  Seethierf^ 
dieser  Gattoni^  selbst  gezeiciuiel  und  mit  bunien  Stcitijdatlen 
SO  treflFlich  «largestellt,  dass  es  eui  wahres  Kunstwerk  gewer- 
den  ist.  Aristoteles  kannte  8  Arten  derselben,  Cnvier  kannte 
nur  eine  mehr,  hier  sind  42  beschrieben  uad  17  derselben  hat 
der  Verfasser  zuerst  bekannt  gemacht  und  ihnen  meist  Namen 
bekannter  Naturforscher  gegeben.  Aneh  die  Keintniss  der 
GadTtropodisB  hat  der  Verfasser  selir  bereichert  nnd  unter  de» 
Tfelen  von  Ihm  nen  entdeeiiten  Moden  sidi  die  ihnen  bei- 
gelegten Namen  von  nnseni  deutschen  Naturforschern,  z.  B. 
Ton  Möller,  Röppel  u.  o.  m.  Auch  darflber  hat  der  gelehrte 
nnd  unermüdliche  Forscher  Vernny  ein  höehst  sor^^snmes  Werk 
henrbeitet,  indem  er  diesen  Korschußgen  schon  seit  sein 
Leben  und  seme  Zeit  geopfert  hat 
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Die  beiden  BibiiothelLeD  in  dem  Paiazzo  Carignan 

2u  Turiu. 

Von 

dem  GebeimeraUie  IVelyebAur« 

Dieser  grosse  PalasI,  welcher  für  die  froheren  Seilen- 
liaien  des  Savoisoben  Haases  erbaut  wurde,  isi^  nachdem  diese 
Linie  zur  Regierang  gekommen  (durch  Carlo  Alberto)  Staats- 
eigenlhum  geworden^  und  jetzt  ist  der  Hauptsaal  für  die  De- 

puliilenkammer  eingerichtet  Tn  den  Nebengemächern  befindet 
sich  die  l^iblioiliek  dei  Abgeordneten;  in  dem  andern  Theile 
dieses  grossen  debaudes  bat  der  Slaatsrath  seiue  StUuugea, 
und  auch  dieser  besitzt  eine  bedeutende  Bibliolhek. 

Die  neueste  derselben  ist  die  der  Abgeordneten;  sie 
wuiiie,  iiuchiieiii  der  K.üuig  Caiio  Aiberto,  der  in  Genf  erzo- 
gea  worden  war,  die  Constitution  vom  10.  Febr.  1848,  milliin 
Tor  der  französisoben  Revolution  vom  24.  Febr.  gegeben  lialte, 
erriebtet.  Dieser  KOnig,  über  welchen  so  versoniedene  Ur- 
theiie  verbreitet  sind,  war  nicht  für  den  Thron  erzogen.  Als 
die  Franzosen,  in  Folge  der  Coalitionen  gegen  ihre  innern 
Angelegenheiten,  Piemont  in  Besitz  nahmen,  und  der  König 
auf  die  Insel  Sardinien  beschränkt  worden  war,  wurde  der 
damalige  appanagirle  Prinz  von  Carignan,  der  Besitzer  dieses 
Palastes,  hier  als  Privalniauii  zurückgelassen;  seine  Gemahlin 
war  die  Tochter  des  Prinzen  von  Sachsen-Ruiland  und  einer 
PoliU;  Korvin  -  Wierzsibilzka .  die  ilia  mii  dem  kleinen  Carlo 
Alberto  auf  dem  Arme  besnonte,  als  er  die  Wai^e  als  Nar- 
tional-Gardist  bezog.  Er  siedelte  spftter  naoh  Parts  Uber  nnd 
Carlo  Alberto  wurde  als  Privatmann  wissenschafUieb  erzogen. 
Der  Uebermutb  Napoleons  nnd  Deotsoblands  Ermannung  führte 
die  alte  Ordnung  der  Dinge  wieder  zurück,  nachdem  die  Mut- 
ier dieses  gelehrten  Prinzen  den  Staats -Referendar  Thiery 
geheirathet  halle,  den  später  sein  Stier.sohn  zum  l^ürsten  v. 
Moiillcar  ernannte.  Nach  manuigtachen  Schicksalen  wurde 
Carlo  Alberto,  da  die  regierende  Linie  ausstarb,  König  von 
Sardinien  und  erwarb  sich,  nachdem  er  itn  iretwiiligeQ  Kxil 
btarb,  den  Titel:  des  ersten  königlichen  Märtyrers  für  die  lu- 
abbäogtgkett  seines  Yolkes. 

Eine  der  ersten  Soböpftingen  der  doreb  ibn  ins  Leben 
gerufenen  Kammer  der  Abgeordneten  war  diese  Bibliothek« 
wofür  besonders  thdtig  war,  der  Professor  der  Gescbichtcii 
Ritter  Ricotti,  welcher  ausser  einer  Geschichte  Italiens  eine 
sehr  geachtete  Geschichte  der  italianischen  Bandenföhrer,  der 
Capilani  di  ventura,  herausgegeben  hat,  und  ein  sehr  ihatiges 
Mitglied  der  Gesellschaft  zur  Herausgabe  der  vaterländischen 
Gescbichtö4|aellen  ist.  iierner  machte  sieb  um  diese  Stiftung 
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veHfent  der  Professor  der  Rechtswissenschaft,  Ritter  Albini, 
dem  wir  eine  Geschichte  des  römischen  Rechts  und  ein  Werk 
über  die  Todesslrjift'  verdanken.  EjkIIk  fi  der  Advokat  Cadorno, 
welcher  jetzt  Präsident  der  Depulirten  -  Kammer  ist.  Damit 
wurde  ein  Lesezimmer  für  die  wichtigsten  Zeitungen  einge- 
richtet, wozu  auch  mehrere  wissenschaflliche ,  besonders  auf 
das  Staatsrecht  und  die  Staatswissenschafl  Be^^u^  tuibeadc 
Zeitschriflen  gerecliDet  worden.  Hierzu  wurden  3000  Frankes 
jährlich  angewiesen,  die  BfblioCliek  aber  anf  eine  Jährliche 
Einnahme  von  6000  Franken  hegrflndel. 

Auf  diese  Weise  hat  diese  Bibliothek  bis  Jetzt  einen  so 
bedeutenden  Umfang  gewonnen,  dass  sie  bereits  mehrere  tau- 
send Bände  an  Werken  zählt,  welche  besonders  auf  den  Zweck 
der  Kammer- Verhandlungen  berechnet  sind,  wozu  noch  die 
Original-Verhandlungen  der  Kimiiner  -  Protocolle  kamen.  Bei 
diesen  Handschriften  werden  die  urkundlichen  Papiere  aufbe- 
wahrt, welche  der  Neapolitanische  Publicist  Herr  Leopardi 
hier  niedergelegt  hat,  den  der  König  von  Neapel  im  Jahr  1848 
nach  Turin  schickte,  um  mit  dem  Konige  Carlo  Alberto  die 
ilaliänischen  GonsUtationen  gegen  das  Ausland  zn  rertheidigen, 
worüber  wir  demselben  anch  eine  sehr,  bedeutende  Drndc^ 
schrifl  verdanken  V:  Diese  Bibliothek  Ist  folgendergestalt 
abgelheilt: 

GonsUtationen.  Hier  sind  alle  Verfassungen  beinah  vollr 
ständig  gesammelt ;  so  wie  die  Parlaments-Vernandlungen  Eng* 
lands  und  Tieler  anderer  Völker,  nur  keiner  deutseben  Volks* 
Vertretung. 

Gesetzbücher. 

Staats wirthschafl  und  Politik. 
Statistik. 

Philosophie  uud  Theologie. 

Geschiente,  und  zwar  im  Allgemeinen  j  Italien  insbesondere; 
das  Königreich  Sardinien  und  vaterländische  Verhaltnisse  seit 
1848  als  dritte  Abtheilong. 

Verwaltung  und  Gemeinde- Wesen. 

Oeffentlicher  Unterricht. 
Staatsbauten  und  Eisenbahnen. 

Wörterbücher.  '  /' 

Schöne  f.ineraliir  (meist  Geschenke). 
Erdbeschreibung  und  Reisen. 
Kriegs-Kunsl. 

Verschiedene  Gegtiusiaiide,  als  die  Akieu  der  Akademie 
der  Wissenschaften,  u.  s.  w. 
Jahrbücher  und  Zeitschriften. 

Deutsche  BAcher  finden  sich  hier  einige  In  Uebersetzän- 
gen  vor,  z.  fi.  Hegel,  Ranke  und  Heine;  nur  weil  es  das  Land 
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selbst  betrifft,  einzige  in  dtoUckec  Spiftote:  Naitttear, 
SardtniilD,  Leipzig  II.  Auflage  1856.  Auch  yoq  deoUoheii  Zeftun- 
geo  tot  nur  dia  Augsburger  allgemauie  Zeitung  vorhandeo,  nmä 
auf  Befragen  wurde  von  mebmen  Abgeordriülen  dies  dabar 
erUAfli  weil  in  Deulschland  zu  wenig  öfTeulliches  Leben  sei, 
da  die  ersten  Klassen  der  Gesellsctiaft  sich  zu  wenig  mit  Wis- 
senschaften beschäftigten,  die  Leuie  der  Wissenschafl  aber 
meist  nicbl  Erfahrung  genug  besassen.  Wir  Wullen  darüber 
nicht  streiten,  und  die  Belehrung  des  Auslandes  Anderen  über- 
lassen, bemerken  aber  nur  noch,  dass  sich  hier  auch,  als 
Geschenk  der  KegierunK  das  indische  üedichl  Ramayana  be- 
findet, welches  sie  in  Paris  drucken  lässl,  wo  sich  Jetzt  der 
Herausgeber,  der  hiesige  Profeasi^r  der  norgealladtocben 
Spraoben,  Gorreslo,  baflndel.  Dieses  Prachlwerk  in  der  San»- 
kriispraobe  in  5  BAndan»  fQhr(  den  Titel:  RamayaM,  poem 
indlaoo  di  Yalmici,  per  G.  Gorresio,  die  Uebersetonog  flilic 
andere  4  Bände. 

Bibliothekar  dieser  beachtenswerthen  Büchersammlung  isl 
Herr  Fea,  welcher  Saggi  di  QrUica  ietteraha.  Tonno  ld52.  bar* 
ausgegeben  hat. 

Die  zweite  Bibliulhek  in  dem  Paläste  Carignan  isl  die 
des  Staatsraths,  einer  Behörde,  welche  derselbe  König  Carlo 
Alberto  nach  seiner  Thronbesteigung  durch  ein  Gesetz  vom 
18.  Au|;usl  183t  einsetzte,  bestehend  aus  i4  ordentlichen 
Mitgliedern  nnd  2  Minnarn  die  ans  Jeder  ProYina  barufan 
werden  aolUan.  Dar  Zwaek  dieatr  Bibliofhak  war  zoflkr*» 
derst  Ar  den  Dienst  dieser  Bebörde  bestimmt,  welche  ana  den 
bedeutendsten  Verwaltungsbeamten  naammengesetzt  ist,  nnd 
wozu  jahrlich  gegen  300()  Franken  verwendet  wurden.  Diese 
Bibliothek  wurde  aber  besonders  durch  den  gegenwärtigen 
Präsidenten  des  Staatsrathes  Kitter  des  Ambrois  de  Navas 
gefordert,  der  ein  im  hohen  Grade  gebildeter  wissenschaft- 
licher Mann  ist,  welcher  mit  besonderer  Liebhaberei  ihr  seine 
Aufmerksamkeil  schenkt  und  einen  Bibliothekar  zu  6nden 
verstanden  hat,  welcher  nicht  nur  zum  Zwecke  derselben  ar- 
beitet, sondern  sie  auch  zu  benutzen  weiss.  Des  Ambrois 
war  Minister  Carlo  Aiberto's  vor  der  Constitution  und  blidi 
es  anoii  anmeist  naohber.  Dies  allein  spriebt  schon  dalttr, 
dass  er  ein  Mann  daa  Fortsobritts  ist,  und  so  darf  diasa  Bft- 
chersammlnng  von  einigen  Taosand  B&Qudan  eina  dnrQbana  dem 
Zwecke  entsprechende  genannt  werden. 

Sie  enthält  vollständig  Alles,  was  auf  die  Gesetzgebang 
des  Landes  und  dessen  Verwaltung  Beziehung  hat.  die  Sta- 
tuten der  Gemeinden  des  Landes,  wo  möglich  in  den  ersten 
Ausgaben,  und  von  vielen  derselben  die  Handschriften;  ferner 
isl  das  Römische  Recht  reichlich  verlrelen  nebst  den  vorzüg- 
lichsten Commentarien ,  so  wie  auch  Manches  von  fremden 
Gesetzgebungen  sich  hier  b^flndet. 
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Der  obeneiwahnle  jelzi^^e  Bibliothekar  ist  Herr  Hollatr, 
bekauul  ab  der  bebüisolzer  voa  dtiiii  berülimleii  Wetku  uii- 

Sarigoy,  die  Gescluclitß  dc&  Römisuheu  Heebts  in  Mit- 
tAtaltdr,  waloll»  ArM  weges  aiaer  Uitoitireohitsff  dwch  im 
Vertai»!  Toa  Berati  f<NrtgeMli(  wctdea  tei.  Doili  wird  JMit 
U«rr  BoUati  AiaMr  Uabanaliwig  drei  wtohtiga  Anbiaga  Im^ 
fligaa.  Zuvördarat  eioe  Ueberselzung  uusers  gelehrten  For- 
aaliara  dar  Gaealaa  dar  barbariscbeD  Völker,  J.  Merkel ^  nlUa 
tiesetze  der  Longobardeo,  Berlin  1850^  mit  vielea  Anmer* 
kuogen  und  Verbesserungen  des  Verfassers,  welche  ihm  der- 
selbe dazu  imii;elhei!t  hat.  Ein  zweiler  Anhang  wird  die 
Glossen  enthalieu,  die  sieh  ani  Kunde  einer  lldiidsehrifl  der 
la^sUlüUonen  befinden,  walciie  der  üibliotlick  Jer  Universität 
la  Turin  gehört  und  die  S.  'J33  de  Prodronius  Corporis  Ci- 
vilis, a  Schradeio,  Ciosio  el  Tal'elio  etc.  lierohni  1623  er- 
wähnt wird.  Die  (jlüsseü  (ii4)i>cs  Codei  aus  dem  12.  Jahr- 
buoderl  geben  bis  2am  2.  Buuhe  Tit.  Ii  (niobt  10).  Dia  dart 
ausges|Moaliaaa  Yamatkaug,  daat  aiah  onlar  dlasaa  Glaaasa 
aif aahiadiga  foa  baaciaa  balndaa,  wird  ^a  data  Harra  Ba^ 
iatt  ala  awaifalhall  dargaatelU.  Der  dritta  AaliaBg  endlieli  wird 
NMbricht  vaa  allen  Gemeinden  Italiaaa  gafcaa»  voa  denen  Sta- 
tuten bekaaat  sind.  Diese  Arbait,  unter  daai  Tüal:  Appunti 
bibliografici  sopra  le  ieggt  e  consuetudini  dei  communi  Italiani 
nel  medio  evo,  welche  der  Einsender  bereits  in  der  Urschrift 
gesehen,  wird  einen  merkwürdif^en  Ik  iirag  zur  Kechtsgeschichle 
des  Miüelaiters  geben.  Der  Verfasser  hat  nämlich  mit  un- 
i?laubllcher  Mühe  alle  Orte  Italiens  ermitlelt,  von  denen  Sla- 
lulen  bekannt  sind,  und  deren  Ausgaben  ant^eführt,  oder  den 
Ort,  wo  sich  die  belrelTendeu  Haudbchrilleu  befinden,  oder 
wenigstens  die  belreffeuden  Stellen  der  davon  haadelndea 
SchrinsteHer.  Da  der  Tarfasaar  bis  zum  Jahre  149d  diaae 
AafObrungen  forlaalzl,  wird  ar  dia  Lflcka  anafDllaa,  walcba 
oaaar  getehrlar  SaTigay  fUr  so  wfinschenswerth  zu  bearbeiten 
alblftn  hat.  Dass  aber  in  Ilalien  das  Gemeindewasen  sich 
aus  dar  lllaaaiaebaa  Zell  erhalten  hat,  obwohl  die  nordischen 
Barbarem  und  das  germanische  Lehnswesen  alles  Mögliche 
Ihaten,  um  Finsfi  rntss  find  Aberglauben  zu  verbreiten  und 
an  die  Stelle  der  heidnischen  Sklaverei  die  christliche  Leib- 
cigen^clinff  nnd  !^nff rtb'HM'  io  u  einzuführen,  wird  aus  diesem 
Anhauge  zu  dem  Werke  savignys,  den  die  Italiänischcn  Juri- 
sten för  ihre  verehrfen  Lehrer  erklären,  erst  recht  klar  wer- 
den Hi^n  Hiillah  hal  in  diu:>en  Tagen  diu  bisher  ungedruck- 
teii  Sialutcu  der  Stadl  d  Agiie,  im  Pieraontesischen,  voa  1448 
herausgegeben^  und  baabslehtigt  mit  fliabrarea  GlaioligeatBataB 
aUa  dart^isMaa  Stalafaa  daa  MaigraiAa  SardiaiaB  heraus- 
aagabäa,  iadaai  ar  tnit  daa'biahap  vaifedrueklea  daa  Anfang 
aia«^la.  Dies  wichtige  Werk  hat  !•  '  tel:  Monumaati  legali 
dal  ragaa  Sardo,  diOl  aacala  XIL  al  XY«,  raaaaW  ad  iUaalrati 
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MT  o«ra  di  Moieta  dl  (Kuifmasalli.  Toriiio.  pmaa 
Botla.  Fueicolo  I.  oapitnla  at  statuta  tama  AUodü 

In  dieser  Sammliuig  tod  Statalea,  welche  in  dieser  Biblio- 
Ihak  aufbewahrt  wardaa,  dürfte  vorzüglich  aufmerksMi  ga- 
macht  wf^rden  mfissen  auf  die  Stataten  der  Stadl  Ivrea  in 
zwei  starken  Bänden  auf  Pcrgameot  geschrieben  Diese  Stadt 
ist  für  die  Geschichte  des  Miltelallers  sehr  bedeutend,  da  die 
Langobardischeu  Eroberer  hier  den  Sitz  eines  Herzogthums 
errictueten,  das  bis  114  bestand,  wo  die  CaroUoger  ihre  Fran- 
ken nach  Italien  führten.  Docli  schon  889,  als  Guido,  Herzog 
yaa  Spoleto,  sieh  imn  Könige  von  Italiaa  zu  Pavia  halte 
JUrdnaa  laaaan,  gab  ar  saiaam  Brodar  Aoaaar  dia  Markgraf 
aahaft  Ivraa.  Diaaa  Markgrafen  wnrdan.  wie  dia  dIaasAüiaigaa 
kaiserlichen  ßeamtan  fa  Oaataohland,  bald  so  mlafatig,  dasa 
der  Markgraf  Berengar  von  Ivrea  950  znin  KOniga  von  Italien 
gewählt  wurde.  Freilich  stellten  die  Ottonen  die  Maeht  der 
deutsch-romischeu  Kaiser  wieder  her ;  allein  nach  dem  Tode 
Ottos  III.  1002  wählten  die  Italiänis« dien  Fürsten  in  Püvia 
den  Markgrafen  Arduin  von  Ivrea  zum  Könige  von  Italien. 
Auf  diese  Weise  war  diese  Stadt  lange  eine  bedeutende  Re- 
sidenz gewesen,  und  verdient  in  der  Gesciiichlc  des  Gemein- 
dawesens  eine  beachlenswartha  Stelle. 


Bulletin  du  Bibliophile  beige,  publie  par  F* 
Heussncr,  sous  la  direclion  de  M.  Aug.  S che! er, 
bibliotbecaire  du  Roi.  Tome  XII  (2e  Serie,  Tome 
III).  —  5e  Gabler.  Bnixelles,  F.  Haossner,  librairia 
anoieone  et  modanie^). 

In  der  ersten  Abtheilung,  Histoire  des  livres,  hat  Herr 
N.  Loumyer  mitgetheilt:  Analyse  d'un  manuscril  du  XV"^ 
siede.  —  Le  Pseudo-Pindare.  Vers  leoniens  inedits.  Die 
Handschrift,  in  welcher  sich  das  Datum  2.  Junius  1483  und 
auf  der  ersten  Seite  ein  Brief  eines  Cornelias  Yilellius,  der 
sich  eine  Audienz  bei  dem  Lehrer  deö  Herzogs  Philipp  er- 
bittat,  baiadat,  aatbilt  aassar  kleineren  PoaaiaQ:  1.  Homerts 
Dias  ia  der  latainischaa  abgekfirztan  Uabarsatsnng  aiaas  Ua- 
bakaanten  (angeblioh  Pindar*s,  das  Tbabaaaia);  znr  To 
Kooten-Weytingh'schen  Ausgaba  siad  hier  aus  dem  Manu- 
Scripte  Varianten  und  Verbesserungen  geliefert.  2.  Ein  elegt- 
srhes  Gedicht:  Palma  triumphalis  Catherinae  Virginis  almac. 
Die  BoUandisten,  denaa  dieser  Roman  von  dar  L  Katbariaa 


1)  Am  dan  Hanlrarger  Litt,  and  Krit  Blitieni  Rom.  8. 
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vorgelegt  wurde,  halteu  ihn  für  uogedruckt  und  kennen  den 
Veifisser  nielit.  3.  Hfsloria  trojana  Daratia  Phrygii.  4.  Eiaa 
lange  Raihe  lataiaisoliar,  mehr  oder  veniger  moraliaclier  Maxi- 
men, deren  Verfasser  sich  in  einem  Terae  Godefiroid  nennt 
and  ein  Belgier,  vielleicht  Lütticher,  war.  Sie  sind  vollständig 
mit  verbessernden  Conjectaren  abgedruckt.  —  Es  folgt  die 
KortsetzunjT  von  des  Referenten  Essai  d'une  liste  chrono- 
iogiqu(^  des  uuvrajres  et  disserlations  conrcrnanl  Thisloire  de 
rimprimerie  en  Hollande  et  en  Jkli,M;iue,  die  im  Jahre  1820 
bis  1829  erschieneneSchrilten  umfassend,  dann:  Jean  Francois 
le  Petit,  poete,  von  Hrn.  A.  Lekime  in  Brüssel.  Im  Sommer 
1856  opferten  wir  manche  Stunde  vergeblichen  Nachforschun- 
geii  tttt  den  dorcli  sieben  Bnchataben  angedenteteD  Ter- 
laaaer  einer  In  der  hambargiachen  Stadtbibliotbek  vorhande- 
nen, ohne  Angabe  des  Ortes,  1598,  4**,  ohne  Seitenzahlen,  mit 
Signat.  AiJ  —  Lv,  gedruckten  Sammlung  in  geschichtlioher 
und  poetischer  Beziehung  beachtenswerther  französischer  ond 
lateinischer  Gedichte,  betitelt:  „Sonets  Des  Gr;inds  Exploirts 
Victorievx  üe  Havit  Et  Pvissant  Seignevr  Mavrioe,  Priüoe 

d'Orange,  Comte  de  Nassau  Sur  la  fin  suiu  adioustez 

certains  Poömes  Latin  fsio!)  et  Francois  de  la  deiFaicte  mira- 
culeuse  de  l'Armade  navale  (escriee  invaicible)  de  Philippes, 

Roy  de  Castille,  i'An  1588   Par  J.  F.  L.  P.  G.  D.  B* 

Wir  ersehen  nun  ans  dem  Bulletin,  dass,  vlelltielit  zur  sel- 
bigen Zeh  C— '  der  Ao&atz  ist  vom  7.  Jnlins  daCirt  — >  Herr 
Lekime  ilinKobe  Forschungen  seinem  ihm  von  Hrn.  Aug. 
de  Bruy  geschenkten  Exemplare  desselben  Baches  widmete; 
sie  gewährten  jedoch  ein  günstigeres  Ergebniss!  Ein  Ana^ram 
(als  solches  übrigens  bpzefchneO  unter,  an  den  Bruder  des 
Prinzen,  den  Grafen  Heinrich  Friedrich  von  Nassau  gerichte- 
ten Versen,  welches  lautet:  „J*alen  ci  la  fin  et  repos''  (es 
kommt  später  noch  einmal,  unter  Versen  an  den  Oberst  der 
englischen  Infanterie,  Franz  Veer,  nnd  am  Schlüsse  vor)  ent- 
hflilte  ihm  des  Dichters  (iiber  den  Paquot  einige  Nachweise 
gegeben)  Namen,  nAmlieh:  Jean  Frankels  le  Petit;  die  Bncb- 
Stäben  6.  D.  B.  zeigen  an,  dass  er  greflier  de  Bethnae  ge- 
wesen. Paqnot  hat  die  „Sonets"  nicht  gekannt;  das  von 
Ghristopher  van  Sichem  gestochene  Bildniss  bei  dem  von  ihm 
angeführten  Werke  le  Pelit's  J/a  Grande  Chroniquc  ancienne 
et  moderne  de  Hollande  .  .  KiOl'*  ist  gleichfalls  mit  dem 
Anagramm  umgeben  (Ein  Exemplar  der  ,,Sonets"  besass  Ph. 
P.  Const.  Lammens;  m.  s.  den  Katalog  seiner  zu  Gent  1839 
verkauften  Bibliothek,  1.  Theil,  Nr.  2751)  Hr.  Lekime  wird 
die  Gedichte  znr  näheren  Kunde  der  Leser  des  Bullelin  brin- 
gen. —  Der  letzte  Artikel  der  ersten  Abtheiluns  ist  vom  Be- 
riohterstatter:  Johannes  PosthH  Gmersnemii  Parerga 
poetica,  Besehreibnng  der  Ausgabe:  Heidelbe^ae,  ex  typo- 
grapheio  Hieronymi  Gonunelini  1505,  2  Theile,  Ö^,  (hamb. 
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Stadtbibl.)  nebst  Abdruck  von  Gedichten  an  Ad.  van  Meel- 
kercke,  Remb.  Doduens,  Jan.  Gruter,  Andr.  de  Paep  und  dee 
Cenotaphium  Chrislophori  Fluntini,  archilypographi  regii. 

Die  zweite  Abtbeilung,  Biographie,  bietet  uns  dar:  voa 
Vtrü.  Aug.  Bernard  in  Paris  den  Anfang  eines  für  die  Ge- 
schichte der  pariser  Buchdruckerkunsl  ungemein  interessanten 
grösseren  Aufsatzes:  Anleine  Vilre  et  les  caracteres  oriea- 
taux  de  ia  polyglotte  de  Paris,  welcher  bezweckt  Vitre  gegen 
die  Beschuldigung,  er  habe  nach  Vollendung  des  Druckes 
seiner  Polygloile  die  dazu  benutzten  orientalischen  Typea 
einschmelzen  lassen,  um  den  weiteren  Gebrauch  derselbe« 
uumöglich  zu  machen ,  zu  rechtfertigen.  Der  erste  Absohnitt 
handelt  von  den  arabischen  in  Frankreich  im  16.  Jahrhun- 
dert veranstalteten  Drucken  und  den  arabischen  Typen,  die 
der  französische  Gesandte  zu  Conslantinopel  Savary  de  Brevem 
dort  verfertigen  liess  uud  IG  14  nach  Paris  brachte;  der  zweite 
berichtet  darüber,  wie  nach  dessen  Tode  seiue  Erben  1G32 
dieselben  zum  Verkauf  ausgebolen,  Engländer  and  Holläuder 
darnach  getrachtet,  Antoine  Vilre,  Buchhändler  und  Buch- 
drucker, „Linguarum  orientalium  typographus  regius"",  sie  je- 
doch für  den  König  Louis  XIII.  gekauft;  dann  werden  die 
Schicksale  dieser  Typen  während  der  ersten  Ualfte  des  17. 
Jahrhunderts  erzählt.  Die  betreffenden  Actenstücke  bat  Hr. 
Bernard  überall  beigefügt.  —  Abgedruckt  sind  zwei  Briefe, 
ein  spanischer  des  Kaisers  Karl  V.  an  den  Pabst  Adrian  VI. 
uud  ein  französischer  des  Königs  Franz  I.  an  den  Erzbischof 
von  Toledo,  nebst  Auskunft  über  die  Handschrift  der  ha  Bi- 
burg ischen  Stadtbibliothek,  welcher  diese  Schreiben 
entnommen,  vom  Referenten.  Der  Titel  derselben  ist  (ab- 
gekürzt): „Adriani  papae  VI  ad  Carolum  V  Cesarem  et  alios 
principes  et  minislros  ejusdemque  Cesaris  et  alioruro  ad  Adria-r 

num  cpistolae  ^   Sie  ist  bezeichnet:  E  bibliotheca 

Lucae  Torrii  Flandri.  CrJrjGXXV.  (—  der  Besitzer,  voa  Mi- 
raeus,  welcher  des  Briefwechsels  gedenkt,  irrthümlich  Ludwig 
genannt,  lebte  in  Lille—)  und  kam  aus  von  Uffenbach's Samm- 
lung in  die  Wolfsche  und  mit  dieser  in  die  hamb.  Stadtbiblto- 
thek.  Da  wir  uns  bald  von  der  Bedeutsamkeil  des  Inhalts 
überzeugten,  Hessen  wir  Hrn.  Gachard  davon  in  Kenulniss 
setzen.  Darauf  bezieht  sich  die  folgende  Anmerkung  des  Hrn. 
Dr.  Aug.  Schcler:  ^D'apres  le  voeu  de  M.  Hodmann,  nous 
avons  donne  connaissance  de  Ia  coUection  eu  qucstion  a  M. 
Gachard.  M.  Tarchivisle  general  nous  a  repondu,  qa'il  y  atta« 
chait  une  grande  importance  scientißque,  d'autaol  plus  que 
les  archives  beiges  ne  renferment  rien  de  la  correspondance 
espagnole  de  Charles  V  avec  Adrien  VI  ni  avec  les  autres 
papes.  11  doute  meme,  si,  quant  ä  Adrien  VI,  les  minutes  en 
existent  ä  Simancas.  En  tout  cas,  ie  savant  academicien  se 
propose  d'entretenir  la  Commission  royale  d'histoire  du  pre- 
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oienx  TOlimie  do  la  Blbliotheqae  de  Hanboorg,  etcJ)  Die 
Handaelirirt  Mftdet  eieli  gegeowflrCig  zni  eigenea  Ansiohi  and 
Beurtheilung  des  Hra.  Gachard  als  Darlehn  aoserer  Biblio- 
thek in  Brüssel. 

Richard  Sims'  Handbuch  der  Bibliothek  des  britischen 
Museums  ist  Gegenstand  einiger  bibliothekarischer  Notizen  in 
der  drillen  Abtheilung,  Bibliulbeques ;  in  der  vierten, 
Melanges,  finden  wir  ein  Schreiben  des  Hrn.  Bernard  ao 
die  -Gazette  de  Lyon"  über  ein  angebliches  Bildniss  Guten- 
berg s.  Die  fünfte  Abtheilung,  Hevue  bibliograptiique,  enl- 
bäll  Yoa  Hro.  Dr.  Sobeler  die  Analyse  der  Nummera  23  u. 
24,  und  t— 16»  des  ^eraDenm''  «nd  einen  B«o 
« rieht  über  einen  Bestandtbeil  der  Bibliotbeqoe  elzevirienne  das 
Hra  Janoet  in  Paris,  die  ällesle  llraniösische  Uebersetzung 
der  „Imitatio  Jesu  Christi^  die  aber  zugleich  als  Originalwerk 
betrachtet  werden  kann;  Livre  de  rintemelle  CoosolacioQ*^, 
herausgegeben  von  den  Herren  Moland  und  Ch.  d'Hericault.  — 
Die  Titel  mehrer  Bücher  nebst  Anmerkungen  ans  dem  Katalog 
der  Bibliothek  des  Hrn.  de  N . . .  verdankt  die  letzte  Ablhei* 
lung,  Venles  de  livres,  Hrn.  G.  Brunei. 

Vüo  dcu  Annales  de  Tlmprimerie  Planlinienne  sind  die 
Seiten  73—80  beigeheftet  \  auf  denselben  sind  noch  17  Pian^ 
liii*S6be  Orncke  von  iö&l  17  von  diesem  Msa  enthalten 
ifle  Saiten  66  bis  72  —)  und  15  von  1568  benehrieban.  Das 
zuletzt  verzeichnete  Bncn  von  1567,  Nr,  34,  besitzt  unser  Stadt* 
bibliotbelt.  Der  Titel  lautet:  y^De  extreme  judicio  et  Indo- 
rnm  (nicht  Judaeorum)  vocatione  libri  II:  Aulhore  Joanne 
Frederico  Lumnio.  (Es  folgen  3  Bibelstellen:  Deutern.  32. 
Matth.  24.  Maro.  13.)  Anlverpiae,  Apud  Antonium  Tilenium 
Brechlanum.  M.  D.  LXVU.  Cum  Privilegio.^  271  SS.,  12". 
Nicht  nur  der  Titel  hat  Indoruro,  sondern  auch  in  der 
InhalUaugabc  ist  von  den  Vätern  der  GeselUcbafl  Jesu,  „aui 

aid  Indes  missi  snnl^  von  ^Populns  Indiens*'  n.  a,  w.  die 
RedSi  die  Ueheraehririen  beider Büeiier  aUminaa  müde« 
Titel  gaaa  Üerein.  Das  Dasein  einer  Plantin*8cben  Ausgabe 
VQ«  4Eni6albaB  4ahre  1567  MAen  vir  fOr  nnwahcseheiniiob. 

Dr.  F.  L  Hoffmann 
hl  Biabiirg. 


t 

Hr.  (raoksH  hat  die  Commtsnon ,  wie  wir  so  eben  vernehmen,  in 
ihrer  Sitzung  am  3.  Nnvbr.  mit  dem  Dasein  des  erwähnten  Briefwechseli 
bekannt  semacht  und  Hr.  »r.  ^clieler  am  folgenden  T«ge  voft  <iMI 
PrisidefUoa,  Hrn.  Ü^roii  de  (ierUche,  ein  sieb  auf  diese  MittheUm 
l^eyiekeades»  aosfaiirnches  offisielles  Schreiben  enptaigeii* 
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£iii  Codex  in  der  Axleken-Spraohe. 

Von 

dem  Geheineratlie  Helnetem*. 

Dar  Professor  Btondelli,  Direktor  des  Mönz-Cabinets  in 
4er  Brera  zu  Mailand,  befindet  sich  im  Besitze  einer  Hand* 
scbrifl  in  der  all-mexikanischen  Sprache  mit  lateinischen  Buch- 
staben auf  Papier  der  Agave  Americana,  dort  Magney  genaunl, 
welche  die  Aufmerksamkeit  der  Sprachforscher  in  hohem  Grade 
in  Anspruch  nehmen  dürfte;  daher  wir  nach  seinen,  des  Uerru 
B.  BiondeUi,  mündlichea  Mitlheüuogen  darüber  Folgendes  mit- 
theilen. 

Der  ehemalige  Appcllaliorisralh  des  kunigreichs  Ilalieo 
lierr  J.  C.  Beltrami,  (welcher  uebeii  seinem  Berufe  auch  an- 
dere  Wissenschaften  liebte  und  dort  nicht  zq  befttrohten  hatte, 
das8  sefne  Gollegen  von  Ihm  sagten:  wie  kann  der  ein  gnier 
Jnrial  sein,  da  er  aneb  andere  Sachen  liest  und  schreibt,  —  wie 
man  wohl  in  Deutschland  hören  kann  — )  wurde,  nachdem  er 
seinen  Abschied  genommen,  doreh  den  Trieb  fremde  Lftader 
und  Sprachen  zu  erforschen,  besonders  von  Amerika  ange- 
zogen, als  aber  die  Regierung  der  Vereinigten  Staaten  eine 
wissenschaf!li(^he  Expedition  nach  den  Quellen  des  Mississippi 
ausrüstete.  Beltrami  schloss  sich  derselben  an;  allein  die 
Schwierigkeilen  bei  dieser  Unternehmung  waren  so  gross,  dass 
sie  besonders  durch  die  Feindseligkeiten  der  Indianer  keinen 
Fortgang  hatte.  Beltrami  aber  liess  sich  nicht  abschrek- 
ken,  machte  mit  den  Indianern  Bekanntschafl  und  streifte  mit 
ihnen  als  Jäger  umher,  sehr  oft  mit  ihnen  la  blutigem  Kampfe 
begriffen,  und  erreichte  so  unter  den  grOssten  Schwierigkeiten 
seinen  Zweck  in  den  zwanziger  Jahren.  Das  Ergebniss  die» 
ser  Wanderungen  hat  er  in  folgendem  Werke  niederlegt :  A 
Pelerinage  in  fiaropa  and  America  leading  to  te  discoTery  of 
Sources  of  the  Mississippi,  Blood  River  and  of  Ohio,  byu.  C. 
Beltrami.  London  1828.  II  Vol.  for  HunU  Spftter  reiste  der- 
selbe Verfasser  längere  Zeit  in  Mexico  worüber  er  folgendes 
Werk  herausgab:  Le  Mexiqne  par  J.  C.  Beltrami.  Paris  1863. 
II  Vol  Dort  fand  er  in  einem  Mönchskloster  eine  Bibliothek, 
deren  Bibliothekare,  nach  Casti,  die  iMotteri  imd  Mäuse  waren, 
die  ihm  verstatteten,  Lniersuchungen  eiizusieilen,  die  dort  seit 
langer  Zeit  nicht  vorgekommen  sein  mochten.  Auf  diese  Weise 
fiel  ihm  diese  H^ndscliriu  von  250  Seiten  auf.  welche  auf 
dasselbe  Papier  geschrieben  ist,  wie  die  Hieroglyphen,  die 
von  den  Spanischen  Erobeieru  vüigcruudea  wurden.  Der 
Emband  besieht  znm  Theil  ans  dergleichen  Bogen,  welche  als 
Schreibebücher  Ar  lateinische  tettern  gedient  hatten.  Der 
Inhalt  besteht  ans  den  Evangelien,  den  Episteln,  der  Apostel* 
gesehichte,  dem  Bnch  der  Weisheit  nnd  einer  Art  Ton  Hissale 
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RonuttiuD,  in  die  Spraehe  der  Azteken,  yoi  Beraardino  Sahegan 

übersetzt,  welcher  Profeaeer  an  dem  CoUegmin  zu  Tbaloeo 
war.  Im  Jahre  1832  beaass  diese  Handschrift  sein  Freuiid 
Diego  di  Consales.  Da  nun  die  Eroberung  von  Mexico  vor 
1520  nicht  vollendet  war,  hal  Sahagun  sich  sehr  beeilen  müs- 
sen die  Sprache  des  unlerjoohteu  Volkes  zu  erlernen ;  Herr 
Beltranii  giebt  S.  171  des  zuletzt  angeführten  Weriies  nach 
Torquemada  und  Lindern  Geschichtschreibern  darüber  folgende 
Auäkunü.  Nach  dem  Tode  Moiiiezumas  el  Tepaco  blieben 
von  der  Paniiie  Aoahuo  nur  ihre  beiden  Söhne  übrig,  welche 
als  Geisalo  in  der  Spanischen  Sprache  und  der  Christlichen 
Religion,  der  der  grausamen  Uaterdrficker,  nnlerricblet  wur- 
den; von  ihnen  konnte  zugleich  die  Landessprache  erlernt 
werden.  Dass  die  Eingeborenen  aber  sehr  bildungsfähig  und 
von  dem  sanftesten  Charakter  sind,  ist  dem  Einsender  von 
dem  General  Hustamerile,  der  einige  Zeil  an  der  Spitze  der 
republikanischen  Hegierunt,^  in  Mexico  stand,  den  er  auf  seinen 
Reisen  in  Europa  näher  keuueu  lenile,  versichert  worden,  so 
dass  die  damals  so  hart  verfolgten  Eingebornea  jetzt  von  dea 
Spaniern  sehr  geachtet  werden. 

Als  vor  einigen  Jahren  Herr  Reltrami  in  seiner  Vaterstadt 
Bergamo  gestorben  war,  Terfcaulle  sein  Erbe  diese  Handsebrifl 
flir  100  Thaler  an  den  obengedaohlen  Herrn  Professor  Bion- 
dalli  zu  Mailand,  welcher  sich  mit  dem  Studium  fremder  Spra-* 
eben  ernstlich  beschäftigt  hat,  wie  seine  Atlante  Linguistico, 
Milano  1841  beweist,  von  dem  jetzt  der  zweite  Band  erscheint, 
ferner  Prospetlo  storico  statistico  delle  lingue  parlate  in 
üngheria  c  Transilvania,  con  carte,  Milano  1849.  ferner:  Sludii 
sulle  lingue  Furbcsche  (Rothwalsch  -  Diebs -Sprache),  ferner: 
Sludu  lingüisüci,  con  carte,  Milano  185G.  ferner :  Studii  sulle, 
lingue  dei  Zigoui.  Milano.  1857,  ferner:  Saggio  degli  Dialetti 
Gallo-Italici,  Mitano  1853,  endlich:  Poesie  Lombarde  inedite 
del  secolo  XHL  Milano  1856.  in  4**.  Pracht -Ausgabe.  Herr 
Blondelli,  im  Besitze  dieser  obenerwähnten  Handsebrifl  legte 
sich  sofort  auf  die  Erlernong  der  Mezicanischen  Sprache; 
doch  die  Wörterbücher:  Vocabularium  en  lingua  Castillana  y 
Mexicana  von  Molina  1571  und  von  Arena  IGll,  1728  und 
1793  konnten  nichts  helfen,  da  sie  nicht  Mexicani.sch-Spanisch, 
süiideru  nur  Spanisch-Mexicanisch  verfasst  sind.  Sehr  schwer 
ward  es  ihm  auch  eine  Mexicanische  Grammatik  aulzu treiben. 
Endlich  erhielt  er  das  Gompeudio  del  utle  de  la  liagua  Mcxi- 
caua  de  P.  Ii.  Corrochi,  compendiula  dal  P.  J.  de  Parades, 
Mexico  1629,  nach  vieler  Mflhe  durch  einen  Antiquar  zu  Ber^ 
lin,  obwohl  nur  von  202  Seilen,  für  50  Thaler. 

Jetzt  ist  Herr  Biondelli  bereits  so  weit  gekommen,  dass 
er  eine  Üebersetzung  dieser  Handschrift  bearbeitet,  und  ge- 
funden hat,  dass  der  Verfasser  dieser  Handschrift  in  der 
Sprache  der  AztelLco,  obwohl  meist  der  Vuigata  folgend,  doch 
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mit  den  Uftaxt  benutzt  haben  moas.  Er  hat  Mini  fleingm-' 
lielt  gehabt,  merkwflrdige  iingaistische  Entdeckongeo  zn  ma- 
tUmy  besonders  die  Vervrandlsohafl  dieser  Sandle  wäi  dam 
Tndo  -  Germanischen  Sprachstamme.  Schon  onser  berQhmter 
Humboldt  haHe  in  Mexico  Achnlichkeit  mit  den  TielfSItifff^n 
lalnrischen  Sprachen  gefunden,  wie  sie  im  mittlereü  Asiea 
vurkummen ;  Herr  Biondelli  findet  aber  nocfi  niehr  Aehnlich- 
keit  mit  der  Sprache  des  südlirheri  Asiens  Er  beabsichtigt 
Jetzt  diese  Handschrift  mit  nelieu stehender  lateinischer  Uaber- 
setznng  herauszugeben;  ein  Umerüehmefr,  dessen  Unkosten 
bei  der  heabsiehtiglen  l'rachl-Ausgabe  mit  Fac-Simile's  ihm 
einen  Kostenaufwand  von  7000  Franken  verursachen  wird; 
wobei  man  sich  firanea  rnnss,  dnaa  dia  imilfiafseliai  MeMea 
dnzn  wohlhabend  geang  sind  and  nnali  AoaaicM  mf  AiMt 
haben.  Dabei  gfebt  der  Herausgeber  ein  WMerbocb  an  die- 
sem Werke  lieraus.  Das  Ganze  soll  in  einem  Jahre  baeadal 
sein,  lOD  Franken  kosten,  und  folgenden  Titel  haben :  Evan- 
geliariani,  epistolariom  et  ieclionariom  Azteoom  sire  Mexion^ 
num,  ex  antiqeo  codice  Mcxirano  nuper  reperfo,  cum  prefa- 
tione,  inlerpretalione,  adiiotationibus  et  glossario  edidil  Ber- 
nardins  Biondelli.  Mcdioiani.  1857.  in  4".  maj.  \n  Adelung' 
Milhndat,  oder  allgemeine  Sprachkonde  hearheitei  von  Vater, 
Berlin  lbl6.  4.  B.  S.  92  ist  ?on  diesem  Sahagun  die  Rede, 
von  welchem  eine  Gramnialik  angeführt  wird.  Auch  geschieht 
einer  üebersctznng  der  Evangelien  von  de  Olmos  Erwib- 
nung,  die  151>0  zu  Mexico  gedruckt  worden.  Obgleich  Herr 
Biondelli  aaob  diesem  Boobe  in  den  meisten  Bibliotheken  St^ 
ropas  NacMbrsehnng  getiallaa^  aalbst  in  Paris  und  London^ 
so  iHe  sogar  in  Meneo:  aa  ist  es  doch  nirgends  an  ertnagan 
foirasen ;  am  so  ividitigar  ist  daher  dieser  Ton  Bettrani  ga- 
maohld  Fond.  ■  - ,  '^ji^ 


IVott  s 

au  Jabrg.  1B55.  S.  113  fgd. 

Mr.  Seidemann  a  ins^r^  dans  le  Serapenm,  30  a^rtl,  15 
et  31  mai  ISm,  une  savante  noiice  sur  ia  Selva  de  aven^ 
turas  de  Gerontmo  de  Contreras.  II  decril  i'edilioa,  tm- 
pressa  en  Alcala  de  Henaras,  m  easa  de  Sektion  ilar- 
Hfnaa.  Amw  de  1588,  et  U  conjeotora  fort  bian  <pfU  n  da 
aiiater  nne  edlüon  aniftrieure.  0  cite  les  pareles  dto  Hr. 
Aribaa  <fai  a  eampris  Contreras  daas  le  recoeil  des  Moce- 
lista.^  anteriores  ä  Cer Dantes ,  pnbli^s  k  Madrid  en  t8M» 
(Antes  del  afio  15ü9  debiö  de  imprimirse  en  EspnAa  va 
Nbra  eon  al  titnin  da  Moa  tfa  «een/ifraa  ) 
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Hr.  J.  Ck  Brunei  (IHamei  Ai  Mrake,  i.  I,  p.  TM) 
obstra  4$  8011  €61^  qu'jl  dott  exisfer  de  la  Set9a  ue  edltfon 
astirieoi«  ä  1580,  ^oqne     j^nil  hk  tradocti««  tanfaise. 

Galle  edition  iMH  iacaante  ä  Nicolas  Antoaio,  Ii  Mr. 

Aribao,  ä  Mr.  Seidemano  et,  Je  crois,  4  toas  les  lilMlogra> 
phes,  existe  en  effet.  Je  la  (rouve  port6e  au  caialogue  de  la 
BibUotkeca  Gremiliana  (Londres.  1842.  Payne  et  Foss),  eile 
est  indiquee,  p.  163,  comme  imprimee  ä  Seville,  en  casa  de 
la  Biuda  de  Alonso  Escrivano,  1578,  8''.  Une  nole  ajoute 
que  cel  ouvrage  fut  defendu  par  rinquisition  et  que  cette 
premiere  et  tres  rare  edilion  a  ele  igooree  d'Aolouio  qui  ue 
eile  que  celle  da  1615. 

Oa  voit  que  la  didioaco  d  la  reim  doha  Isabel  osl  ir^s 
Moo  ä  aa  place  datts  m  toKhio  imprimdo  ob  1566,  r^ponso 
de  f  hflippe  n  stallt  mono  ob 

La  äibUolheca  GremUkma  a  M  I^gu6e  aa  Masie  bri- 
tanBi<|iio  par  IMiabilo  ol  forvoBt  bibHopMlo  qui  Tarail  farm^. 

Bofdeaax.  Brunei, 


Wolfgang  Ralichius. 

Seit  Jahreu  fortgesetzt  mit  einer  ausfOhriichen  Lebensbe- 
schreibung des  Wolfgang  Ralichius  (geb.  am  18.  Octbr. 
1571.  zu  Wilsler  im  Holsteinischen,  gest.  am  27.  Apr.  1635. 
zu  Erfbrt)  besdidaigi,  besonders  seitdem  durch  die  ausneh- 
mende Crftte  des  Herrn  Hofkutli  G.  Kranse  zu  Kothen  mir  aaoh 
die  Ma  daher  verloren  geglaoblen  Papiere  des  Mannes  bis  zam 
Jahre  1620.  im  vollständigsten  Umfange  zu  Theil  geworden 
sind,  habe  ich  bis  heute  keiner  einzigen  Abbildung  des 
alten  „Didacticus"*  —  sei  es  in  Holzschnitt,  sei  es  in  Kupfer- 
stich, geschweige  in  Oelfarben  —  Iheilhaflig  werden  können, 
obschon  ich,  da  das  17.  Jahrhundert  für  solche  Hinterlassen- 
schaften so  ausnehmend  bedacht  war,  kaum  zweifeln  möchte, 
dass  von  einem  Manne,  der  wie  Jener  seine  Zeil  so  vieißltig 
(zu  Amslerdam,  Düsseldorf,  Frankfurt,  Augsburg,  Wal- 
deck. Sleinfurt,  Bentheim,  Kassel,  Pyrmont,  Detmold,  Basel, 
Kötnen,  Woimar,  Rndolatadt,  Magdeburg,  Gera,  Kel- 
bra,  Jena,  Kraniohfeld,  Brfinrt  etc.)  bewegte,  ein  CoBiorrey 
gOBomraoB  worden  sein  sollte. 

Im  Sinne  des  vielleicht  wichtigsten,  immer  noch  nioht. 
genügend  gescbilderten  Zeitabschnittes  der  Geschichte  nnsers 
Erziehungswesens  richte  ich  daher  an  sämmtliche  sowohl 
öffentliche  als  besondere  Kupferstich-  und  Holzschnitt-,  Kunst- 
und  Bücher-Sammlungen  des  Vaterlandes,  auch  Hollands  und 
fingiaads,  die  inständige  Bitte,  im  Falle  sie  im  Besitze  irgend 
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wekher  Abbildang  des  g^eoaiBtaa  Wolf  gang  Ratiehias 

(Radke  oder  Ratke)  sein  sollten,  mir  solche  gefällig  nachwei- 
sen, die  verehrten  Herausgeber  geeii^neter  Blätter  aber,  die- 
ser Bitte  und  Auiiurdt  rujtg  dorcli  AuiuAhffie  weitere  YerbreU 
lang  geben  zu  woUea. 

Prof.  Dr.  U.  F.  Massmanm 
in  Berlin. 


Marius  de  Straciiiudis. 

im  Jahre  1619  soll  zu  Frankfurt  a.  M.  die  Schrift  eiues 
^.  C.  Marius  de  S trachi nd is*^  eine  Schrift  gegen  W o l f- 
g  a  n  g  K  a  t  i  c  h  i  u  s  unter  dem  anspielenden  Titel  ^  Badichius  non 
radiCüiiü  seu  EApliCdlio  et  probaUu  quod  Didaclica  beu  me- 
thodns  docendi  a  Wolffgango  Ratichio  proposita,  non  snffl- 
dens,  aed  imperfecta  sit*^  ersehieneD  sein,  wogegen  der  H. 
Georg  Meier  ans  Einbeck,  ein  Sclilller  Chrisiopli  Helwtchs 
und  Lenrer  des  Hebriischen  nach  Ratichs  Lehrart  zu  Mag  de* 
borg  in  seiner  Antrittsrede  desselben  Jahres  („Marius  a 
Strdchindis  Nihil  probans ^  seu  Oratio  inaui^uralis  pro  so- 
lenni  inlroduolionr  habila  Magdeburg!,  Prid.  Caiend.  Juni  aimi 
Clw)13CXIX  in  qua  Mani  de  Strachindis  Icli  Haticktus  nun 
radicans  e.xamiuatur  alq5  refutalur:  nec  non  Ratichij  ualurae 
congruentissinia  et  nullo  auro  comjiaranda  methodus  docendi 
liugua^,  a  pluriiDoium  rnor^itju:^  et  i!CornaUbu6  vmciioatur. 
Autore  M.  Georgio  Meiere  etc.  Magdeb.  typis  Aodreae  Be- 
zelii,  Snmtibns  Ambrosii  iürchneri.*')  in  die  SchraniLen  getre- 
ten war 

Ich  bin  weder  der  einen  noch  der  andern  Schrift,  weder 
in  Frankfurt  noch  in  Magdeburg,  nocli  sonst  bisher  begegnet, 
wTinschte  aber  beide  Bücher,  namentlich  die  Schrill  des  Ma- 
rius de  Strachindis  (Mair?),  so  wie  des  Verfassers  Le- 
bensverhältnisse genauer  kennen  zu  lernen.  Jeden  Na<^weis 
würde  daher  dankbar  enlgegenaehmen 

Prof.  Dr.  U.  F.  Massmann 
in  Berlin. 


Verantwortlicher  Reiacteur:  Dr.  Rokeri  Nmutnann, 
Verleger:  7.  0.  Wmgel.  Dmok  von  C.  I^  Mbot  in  Uipi«. 


Digitized  by  Googl 


SERAPEUM. 

<Hf<^rift 

für 

BIbliotliekwisseiiseliaft,  Hanilsclirifteiiknirie  und 

ältere  LiUeratur# 

liii  Veieiiie  mit  Bibliothekaren  und  Litteratiaireunden 

hera  usgegebeD 

Dr.  Hohert  Naumann. 


JVi  17*     Leipzig,  den  16.  September  1857. 

MittheiUngea 

über  Typugruphiü  des        17.  und  18.  Jahrhuaderts. 

I.  Linz,  in  Oesierreieb  ob  der  Enns. 

Sowohl  Denis')  als  Ter  na  ux- Comp  aus  *)  bezeich- 
nen als  das  erste  hier  gedruckte  Buch  das:  „Theatrum  Cae- 
sareum  Hislorico-Püetiüum  etc.  Uieronymi  Megiseri.  Leuuis 
ad  Istruin,  ex  Typograpbejo  Joh.  PUtnä,  A.  1616.^—  Allein 
unter  Nr.  236  fSeite  15]  des  Bnlletins  Nr.  !,  Mars  1857,  von 
A.  Asher  et  Comp,  in  Berlin  ist  um  40  Fr.  feil  geboten: 
^Joann.  KeppleT,  nova  Stereometria  doliomm  Yinarioram,  in- 
primis  Austriaci,  figurae  omnium  aplissimae  et  usus  in  eo  Tir- 
gae  cubicae  compondiosissimus  et  plane  singularis.  Accessit: 
Stereoinelriae  An  liinieLleae  supplemenlum.  fo!  Lincii  1615.^ 
„„vei.  Tres  rare/'"  eiu  Buch,  das  auch  Zedlers  Universal- 
Lexicon,  XV ,  S.  4G9  anführt,  und  dessen  vollständiger  Titel 
Seite  XXV.  der  in  den  von  Michael  Gottl.  Hansch  her- 
ausgegebenen: ,,epistolae  ad  Kepplerum^  (in  fol.)  enlhaiteuen 
Lebensbeschreibung  Kepplers  wiedergegeben  wird.  Auf  der- 
selben Seite  lieisst  es :  »Anni  decimi  quinti  pottssimam  par-> 
lern  in  Geomelrieis  et  Slereometriois  insnmpsit  (seil  Kepp- 


1 )  S.  Seite  22  des  Nachtrages  zu  seiner  BachdrucKer-Gescliichle  Wiens. 

2)  S  Seite  74  der:  ,,NoUce  sar  les  inprimeries"  etc.  iParis,  1643] 
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leras).  in  gratitm  Tvpographi,  qui  meis  Lioeiiim  Teaerat,  et 
malena  magis  populär!  aliieieDdas  erat*'  eio.  Keppler  seltet 
spricht  eich  hierflber  In  dem  381.  Briefe  (8.  das.  S.  594),  d« 
an  seinen  Gönner,  den  ilaliänischen  comes  Vincentias  Bin»- 
cbns  gerichtet  und  vom  Jahre  1616  datirl  ist,  folgendenaassen 
aus:  „posterior  et  potissima  pars  anni**  (seil.  1615),  „con- 
sunipta  a  me  füit  in  Geometricis  conlemplalionibus  et  Stereo- 
melna,  ul  Typuijraphum ,  qiii  recens  hvc  acressit ,  niateria 
magis  populari,  iiitnsciue  sumplibus  jnvarem,  esselque  mihi  in 
posteruro  praeslo.  -  Seüe  XXVI.  der  früher  erwähnten  Bio- 
graphie heisst  es  von  Keppler:  ^Veruni  qoia  stipendia  QOQilum 
acceperat,  Frognosticis  et  Epkemeridibns  vutani  sibi  quae- 
rere  cogebalur^  etc.  —  Und  sogleich  dardui;  „Ul  igilur  Pro- 
gnostica  et  Ephemerides  ipse  passet  suis  sumpHbus  impri' 
mere,  Typorum  causa  Her  mstUuU  Passavium^'  Aus  diesen 
Stellen  schliesse  ich,  dass  Keppler  eben  so,  wie  io  einer 
firftheren  Zeit  der  berühmle  Arzt  Leonhard  Thurneisser 
zum  Tharn  zu  Berlin  [S.  Zedlers  Uni  versa! -»LeaLicon,  Bd. 
XLIIL,  Seite  2009],  die  Buchdruckerkansl,  welche  da- 
mals nicht  nn  ein  specielles  Gewerbsbefugniss  gebunden  ge- 
wesen zu  sein  scheint,  auszuüben  verstand,  und  weiter 
dass  sich  in  der  Stadl  Passau  zu  jener  Zeil  eine 
T y p e n g i ess erei  belutiden  hat.  —  Falkenstein  erzählt 
Seite  397  seiner  Geschichte  der  Buchdruckerkunst,  Linz  sei 
in  dem  Jahre  1G3G  Diuckurl  gewurden. 

2.  Saizbnrg,  io  dem  österreichisciieu  Krouiande  gleichen 

Namens- 

Falkenstein  behauptet  Seite  397  seines  Werltes,  in  diaser 
alten  Culturstadt  sei  im  Jahre  1620  das  erste  Bach  gedruckt 

worden.  —  Ternaux-Compans  gedenkt  derselben  gar  nicht,  — 
Nichts  desto  weniger  fuhrt  L.  Hübner  S.  Ife7  seiner  Beschrei- 
bung des  Erzsliftes  Salzburg  (Salzburg,  1796,  8"  )  unler  den 
historischen  Queilendrucken  an:  ^^Bellum  Kuslicum  Salzbnr- 
gense,  per  Egidium  Rem  a  Göns.  Arch.  Matth  Lang.  SaUsb. 
11.  Nov.  15  2.1''  und  Seite  234,  II.  der  Bucherkalaloge  voa 
Clessius  (Kranktuit  am  Mayii,  Peter  Kopf,  1G()2,  in  4".)  stellt 
sich  dar:  „Johan.  Helleni  D.  Rngellendische  Historien  |  was 
sich  besonder  in  Religionssaohen  vou  üü.  Jaren  |  nemlicb  wu 
dem  2.  der  Regierung  König  Heinrich  dess  a  bisa  aalT  das 
21.  Jetsigen  Königin  Elisabethen  zugetragen.  Saltzburgi 
1594  in  4^ 

3.  Ulf  er  in  Oeslerreleh  ob  der  Sana. 

Das  asterreichische  Birmingham  würdigen  weder  Falken- 
Stein  noch  leruatu-Compans  einer  Erwähnung.  —  Der  altasie^ 
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nifr  bis  JMzl  bekiMt  gBWofdMe  Uniok  am  diesen  Orla  ini: 
^Sonnlag-Berger  Büchel  voi  dem  Urspmg  der  Andacht  a«f 
dem  Sonntag  Berg  (ambt  den  Gnaden  fffe  von  1664  bis  17^ 
erlanget  12.  Steier  1  728/  —  (Seite  i:i9  der  ßiblietliaca 
Aitöiriaoa  tob  Aotiqoar  Joh.  Schratt  zu  Wien,  1856.) 

4.  Nenbaas  in  Böhmen. 

Neahaos  (nova  domus,  Henrici  Hradeoium)  bleibt  iu  dea 
Yerzeichoisseo  von  FalkenstefD  aod  TemaajL^-Compaos  aab^ 
rtbri;  «ff  erachiea  bler  lo  16.  im  Jabre  1730;  ^Praeparatio 
pro  SS.  Missae  aaoriaoio.^  [Feil  geboten  onter  Nr.  2385 
das  Catal  Nr.  XIV.  von  Alax*  8(orob  ia  Prag,  1857.] 

5.  Womar*Yaor  in  dea  Niederlaadeo. 

Das  Nr.  2152  des  Calaioges  der  d.  Ha^en'scheo  fiu- 
cher-Auclion,  ^  1857,  Berlin,  bildet:  ^Begrip.  kort,  leerende 
recht  Daidtes  prekeu.  Wormer-Veer  iü4  9.'  8".  Diesen 
flaroen,  welchao  oaab  Wllars  geogr.  siat.  Wörterbach,  IL, 
S.  664  eine  Gemeinde  westlicb  tob  Edam  ia  Hollaad  trägt, 
saohl  maa  bei  FalbaBOIaia,  wie  bei  TerDaax-^Gam^a  Ter« 
gabeai. 

6.  laebVFtaa  ia  dea  Niederlaadea. 

Zu  Enchuysea,  einer  Sladt  in  Nord-Holland  (vSeite  1135, 
VIII.  des  Zedler'schen  Universal- Lexicons) ,  erschien  1(>14 
in  4**  :  ^Van  Cranenburch.  Op  drie  Papisieii  Vraech-Liedekens.^ 
(Kioe  Sammlung  von  Yolksiiedern,  welche  die  Nr.  341(i  des 
Kalaloges  dar  t.  1  Hagaa*scbeB  Btoher  btldal.)  Aach  bier 
acbweigeii  Falkaaeleia  oad  Taniaax«*GompaiiSb 

7.  Bailogaa  ia  Fraakreiob. 

In  dieser  von  Falkenslein  und  Ternanx -^f.ompans  fiber- 
gangenen  Sladt  wurde  iin  Jahre  1714  gedruckt :  „Sardaigne 
paranympbe  de  la  paix  aux  Souvenir  de  TGurope  ^  [Seite 
32  des  iiiätorisohea  Cataloges  von  H.  Goldstein  in  Würz* 
bürg,  1857.J 

S.  Trevooz  in  Frankreich. 

TreTOOx  (Trivolitum),  södwestlicb  tob  Borg,  wo  Ludwig 
XIV.  eiae  schöne  Druckerei  anlegen  lieaa  [2adlers  Universal- 
Lexicon,  Bd  XXXXV.,  Seile  55G|,  und  wo  von  ITOl  an,  unter 
Hedaction  der  hiesigen,  iiffissentheils  aus  Jesuiten  bestehen- 
den,  Geiehrteii*QeselUcäaii  das  UicUoQnauro  und  dieMemoiree 
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de  Trevoiu  erschieBea,  soll  nadi  Falkeoslcii  1689  Drackort 
geworden  sein;  Teroaux  schweigl  eonderl^arer  Weise  über 

diesen  französischen  Ort.  -  Seite  12  des  antiquarischen  Ver- 
zeichnisses von  1  G.  Heyse  in  Bremen,  Nr.  lü,857,  findet 
man  aber  feil  geboten;  „Les  caracl^res  d'Epiclele  avec  l'ex- 
pUoalioa  du  (ableau  de  Cebes.  Far  i'abbe  de  BeUegarde.  18. 
Trevaiut.  ItiO^** 

9.  Bernbnrg  in  dam  Herzogthuuiti  Autiali-Beraburg. 

In  Bembarg  verliessen  1 736  die  Presse:  ^Lathers  geisl- 

liche  Lieder  und  Psalmen,  mit  Neandern,  Bundeailedern  mil 

Noten^  in  &\  [Z.  1506  in  Antiquar  J.  C.  F.  Thiesen^s  zu  Ber- 
lin Anzeigebl.  Nr  31,  1857.]  Aus  der  Arbeil  von  Ternanx- 
Compans  kann  man  sirh  über  diese  Stadt  gar  nicht,  aus  dem 
Falkenstein'schen  Werke,  Seile  39ö,  hingegen  würde  man  sich 
belehren,  dass  bchoflers  kuusl  1754  hier  iiun  ersUm  Male 
geübt  worden  sei. 

10.  Frankentbal  in  Baiern. 

Dieses  Drnckorles  gedenkt  Falkenstein  gar  meht,  Tenaai« 
Compans  aber  mit  einem  deutschen  Werke  von  1584.  Ick 
kenne  aus  Seite  57  der  oben  berührten  Bücherkataloge  Ten 
Clessius,  I.:  ^Hermanni  Pacifici  expositio,  qua  ratione  contro- 
versia  de  Coena  Domini  orla,  cognosci  possit.  Franckenia« 
liae  1578"  in  8". —  Frankentha!  veniieut  auch  desshalb  eine 
besondere  Erwähnung  in  typugraphiächer  Hid^ichi,  weil  da- 
selbst um  die  eben  gedachte  Zeit  herum  Bücher  in  fremdlän- 
dischen Sprachen  die  Presse  verliessen.  —  So  isL  Seite  524, 
I.  der  Kataloge  ?ob  Glessias  angezeigt :  „La  liore  des  Mar- 
chans, an  pinstost  des  aflroatenrs  et  Tendeon  de  hape  ioor* 
des.  k  Frankdal.  1588.''  16.,  und  die  Nrs.  3423  and  3424 
des  Cataloges  der  v.  d.  Hagtn'schen  Bücher. Auotioo  bilden: 
„Waer-Mond,  Codiciile  van  de  Nederl.  Oorloghe.  Francen- 
dal  1609."  4'*.,  und:  „Waer-Mond,  Testament  van  de  NederL 
Oorloghe.  Krancendal.  1609,"  in  4".  Dem  ebeu  belrach- 
lelen  Ürle  ertheilte  Kriednch  iV.  von  der  Pfalz  in  dem  Jahre 
16(B  mauühcs  Privilegium,  und  zwar  that  er  das,  wie  uns 
Zedlers  Üniversal-Lexicon,  IX.,  S.  171G,  berichtet,  den  >1elen 
1574  dabin  gekommenen  bollandiscben  Exulanleu  zu  Liebe. 

II.  Heilbronn  in  Würtemberg. 

Heilbronn  ward  nach  Falkenslein  1633  Druckort;  dea- 
noch  zeigt  Chssius  in  seinem  Elenchus,  L,  Seile  345,  an: 
Simonis  Mani  dunzeuhusani  tabiilfie  Diree.tionnm  norao  lotias 
pene  Kuropae  inservientes.  Heiibruani  15dU/ 
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12.  Schmalkalden  im  Kurfürstenthum  Hessen. 

Die  Epoche  des  Beginnes  der  Drocklh&tigkeit  bildet  hier 
nach  Ternaux-Compans  das  Jahr  1565;  aus  demselben  Zeit> 

punkfe  sfnd  mir  zwei  Drucke  bekannt,  —  and  zwar:  1.  „Fri- 
derici  üedekiüdi  metamorphoseon  sarrurimi  libri  quinqiie  Smol- 
caldiae  in  8".    iCiessius,  Elericlius .  I.,  Seile  361. 1; 

2.  „M.  Chrisiupliorus  bischer:  von  f;i!s(  heu  l'ropheteo,  wie 
man  sich  vor  denselben  hüten  sol.  Schntalkalden.  1565."  in  8". 
[S.  den  II.  Band  derselben  Cataloge,  Seite  22.J 

13.  Grebenstein  in  Knrhessen. 

Seite  43  des  antiquarischen  Catalogs  Nr.  XXX.  von  K.  F. 

Köhler  in  l.eipzig,  April  1857,  ist  angezeigt:  „Aslrologia, 
leiilsche,  oder  Discms  vnn  allerhand  astrologischen  Specula- 
lioiien,  mit  hundertjährigen  Observatioiiibus  etr.  8".  Grebeu- 
slein  1G37."  [540  Seilen.]  Falkensleiii  und  Ternaux-Com- 
panö  schweigen  über  diese  Stätte  der  üuchdruckerkunst. 

14.  Fr&Ackenaa  in  Kurhessen. 

In  der  Stadt  Franekenau  [wohl  kaum  in  dem  bairiscben 

Marktflecken  dieses  Namens]  wurde  1667  in  16.  gedruckt: 
^Gepfltuktc  Fincken  oder  Studenten- Confect.^  [304  Seiten.] 
(Nr.  11  lü  des  Calaloges  der  v  d.  Hagen'schen  Bücher- Auc- 
tioD.)  Dieser  Ort  ist  weder  von  Faikenstein,  noch  von  Ter- 
naiu-Compans  beachtet  worden. 

15.  Greiti  im  Fürstenlhome  Reoss-Greitz. 

Zu  Greitz  veriiess  1732  BenokeHdorffs :  ^Historie  von  lÖ 
HanpUerfolgungen  der  ersten  Christen*^  in  8^.  die  Presse.  [Z. 
83  ▼on  Thiesens  za  Berlin  AnzeigebL  Nr.  31,  von  1857.1  Von 
Falkenstein,  wie  von  Ternaux-Goinpans  wird  diese  Stadl  mit 
SliUscbweigen  ftbergangen. 

16.  Weisteiifeii  in  Prenssen. 

Hier  fingen  die  Rucfniriickerpressen  nach  Falkenstein  1721, 
nach  Ternaux-Con^paiis  aber  1566  zu  aibeilen  au.  —  Allem 
Clessius  futiri  Seile  10.  I.  des  Elencbos  an:  „Conradi  Meiselü 
caplia  dootnnae  Ghristianae.  Leoeopetraeae  1565**  in  9*. 

17.  Rorscbäch  m  der  Schweiz. 

Als  das  erste  in  dem  von  Falkenstein  übergangenen  Ror^ 
schaob  am  Bodensee  gedrnokte  Bnob  bezeiehnet  Temanx« 
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Compans  ein  Werk,  dessea  Yollsläadiger  Titel  so  lauten  soHte: 

„Aurei  velleris  (ractatus;  1.  '1  und  3.  d;is  ist  Pnhlication 
etlicher  von  Theophrasti  und  liariiioinaei  isic!)  KoriidorlTers 
biss  dahero  verborgeaeo  Schriütea.'*  [Ergänzt  aus  Seile  190, 
IL  der  CoiMpilaiioa  von  Clessius.l  ^.Rohrschach  am  Bodeosee. 
1598"  in  4".  Mir  ist  jedoch  ein  Hnrh  kund  geworden,  he- 
titelt:  ,,K(>y«AfiOT,  das  isl  j  ein  InüUuincul  oder  föglicher  Werck- 
zcug  I  mit  dem  |  neben  gnugsamer  erkandnuss  bie  stehender 
Hirgebildter  Gtbtin  md  Geftdm  Mmpt  antoni  in  aaohfol- 
gendeii  Patenlan  angezeigten  Thetlen  deaa  menndilichtn  Leibs | 
ein  Medioos  ein  reehte  Anatomiam  anstellen  soU.  Rar- 
schach (sie!)  am  Bodensee  1591.^  unin  f&ma  patmUi.^ 
[Seile  192,  U.  Ton  Glessiaa] 

J^.  WiJsillg;zboig  in  Schwedon. 

Das  Nr.  3069,  Seite  119,  des  Katalogs  der  d.  Hagen - 
sehen  BQcher-Auktion  bildet:  „Sagaor.  Konunga  Sagar.  Nor- 
landz  Chrönika  ok  BeskriflTning  Wijsingzborg  1670.^  fol. 
Von  diesem  Drockorte  spricht  weder  Jo.  Alnandri  Hisloriola 
artis  iy}>ograpliicae  in  Suecia  <  Rostock,  1725,  in  8".),  noch 
Falkenslein  nnd  Ternaux  ^  (  orupans.  —  In  J.  H.  Schröders 
Schrifl:  „Incunabula  artis  lypographicae  in  Saecia''  [4.  Upsa- 
liae  1842  >  findet  sich  keine  Mitlheüung  über  diesen  Ort. 

Wien  am  jI.  Juli  1857. 

Anton  Ritter  ^atm. 


Fragment 

eiltgs  alten  Hieder^Sentsolieii  Liederbiekes 

in  Besits  der 

anfgefonden  und  nilgetlieiU 

von 

Joaeph  Lndowig  de  Beiek. 

Das  Frapmenl  dieses  Liederbuches  besteht  ans  sechs 
ülcino(  lav-Bogen,  die,  vom  Buchbinder  ^nsammensekfebt,  sei- 
ner Zeil  die  Pappen  zu  tmcm  Büchereinbaude  bildeten ,  in 
welchem  sie  hib  juUl  erhallen  und  in  dessen  abgan^ii^em  Fm- 
schlage  der  Zulail  sie  mich  kürziich  aul  der  hiesigen  Stadi- 
bibliolhek  entdecken  Hess.  Titel,  Anfang  —  die  ersten  neun 
und  vierzig  Lieder  —  so  wie  das  Ende,  auch  Üruckori  uüd 
wrsgU  leiüep,  ferner  ist  upien  von  den  Bogei^  ^iwa  ein 
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Zoll  breU  altgeacliQitlet,  woduch  »«iiolie  JUeiM  Lftoke»  ent- 

sieben. 

Wenn  schou  die  Einzeldrucke  älterer  Plai (.Deutscher  Lie- 
der  zu  den  Seltenheilea  zu  zählen  sind,  so  werden  doch  be- 
sonders die  grösseren  derai  ligen  Sammlungen,  die  eigeuliichen  , 
Liederbüclier,  vorzugsweise  als  solche  zu  betrachteu  sein,  da 
selbst  Herr  Professor  Uhland  uuier  den  Quellen  zu  dessen 
„Alle  hoch-  uad  niederdeutsche  Vollisiieder''  1  Seile  1)77  nur 
eines  solchen  nlederdeutsohen  —-iii  seinem  Besitze  be- 
flodlichen  gednicton  Liederbaches  erwAhat,  worin  freilich 
eine  viel  grössere  Liederzahl  erbiüten  ist  als  in  dem  nnsri- 
ffen,  dem  aber  auch,  gleich  diesem,  Titel  und  Schluss  fehlt. 
Hier  haben  wir  nun  also  ein  zweites,  denn  auch  ohne  beide 
Liederbücher  selbst  mit  einander  vergleichen  zu  können,  wird 
man  durch  Vergleichung  der  angezogenen  Zahlen,  mit  denen 
die  einzelnen  Lieder  in  beiden  Büilicrn  bezeichnet  sind,  leicht 
erkennen ,  dass  es  zwei  Ton  einander  uutersehiedene  Samm- 
lungen sind. 

Unser  Fragment  enthält  in  einer  Reihenfolge  neun  und 
fünfzig  mit  der  fortlaufenden  doppellen  Bezej(  iiaung  ^L.  50" 
bis  „CIX.  109"  versehene  Lieder.  Die  Nr.  „GVL  lOli"  und 
^CVIIL  108"  ist  ausgelassen,  dagegen  sind  zwei  Lieder  mit 
„CVH.  107**  bezeichnet.  Es  Ist  nicht  paginiri  und  die  erste 
yorbandene  Seite  beginnt  mH  nnohstehondom  ScUnso  von 
I4r.  49: 

Bescblnt. 

Myn  Herlleef  ewich  än  eadt 
niro  Jtzt  vorgudt  wat  ick  dy  sende, 
Tfft  schön  &  Gane     gering  vnd  Ueln, 
GOdt  weth  dat  ick, 

GOdt  weth  dat  ick  se  van  Herten  mein. 

Zur  allgemeinen  Uebersicht  des  weiteren  Inhalts  ipögn 
hier  ein  Verzeichniss  der  Liederanffinge  folgen. 

50.  Syn  lene  än  teydt,  schwer  ick  «in  Uff  dl 

51.  Na  lost  hebb  iok  my  vtherweU. 

52.  Wowol  ick  arm  vnd  elend  bin* 

53.  Insibrügg  ick  motb  dy  laten. 

54.  Myn  fyns  Leef  ys  van  Flandern. 

55.  ick  armer  Bursz,  bin  ^antz  vorwoerl. 

56.  Irk  weth  ein  Grauen  Uochleriiu. 

57.  i)e  Morgeosterue  hellt  sick  upgedrungeo. 

58.  Ick  haddc  my  vnderwunden. 

59.  Vor  lyden  was  ick  ieelT  vnd  werdt. 

60.  Groih  ieeHi  liclTi  niy  vmbuangen  tho  denen  einem 

Fröuwlin  fya. 
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61.  Wat  will  wy  singen  vnd  heuen  aa,  dal  beste  dai  w| 

gelerpt  hnn 

62.  Wack  vp  myn  Hordt  Vorniin  myn  Wordt 

63.  Idt  Wolde  ein  gudt  Jeeer  jageo. 

64.  Im  schimp  bin  i(  k  belagen. 

Gj.  Grolh  leeü  h^ill  iny  vmuangen ,  yegen  eim  Juock- 

fröuwlin. 

66.  Ach  Godt  wat  schal  ich  mähen  na. 

67.  Ich  redt  ein  mahl  tho  Bnschwerl  an. 

68.  Wo  schön  bldyet  Tns  de  Heye,  de  Sommer  filrt 

herin. 

69.  Schorle  dy  Gredllin  schörte  dy. 

70.  Ick  hördl  ein  Krönwlin  klagen. 

71.  Van  Edler  Art,  ein  Frönwlfn  zart. 

72.  Dar  liclii  <  m  Stat  in  Oslerrych. 

73.  1dl  wahnet  LeelT  by  Leue. 

74.  Zart  schöne  Frouw,  gedeack  vnd  sciiouw. 

75.  Ick  welli  vvol  eine  der  was  ick  leeff  vnde  werdL 

76.  Van  dinet  wegen  bin  ick  hier. 

77.  Thom  Sunde  dar  wände  ein  Koepman  ryck. 

78.  Ick  wil  juw  atter  singen. 

79.  (Fehlt  der  Anfang  des  Liedes.) 

80.  Uz  scheiden  bringt  my  schwer. 

81.  Trösllyker  Leoe,  ick  my  siedes  One. 

82.  Ach  Winter  koldt,  wo  mannichuoldt. 

83.  Hapen  vnd  harren  ys  myn  begehr. 

84.  Idl  licht  ein  Schlot  in  Osterryrk. 

85.  So  vorn  in  Jennem  Franckrykea,  dar  wänl  ein  äö- 

riiiick. 

86.  Schöns  leef  wo  heösiu  ray  so  gar  vorgelea. 

87.  Idt  was  ein  wacker  Megtlin  wolgedän. 

88.  Ick  weth  my  ein  zartes  Lcuekin,  neen  schuuer  wee(ii 

ick  dal  leeuet. 

89.  Worfimb  schold  ick  nicht  fVölyck  syn. 

90.  Hya  FynsleeflT  stnndt  in  sorgen. 

91.  My  lenet  im  grdnen  Heyen. 

92.  Idl  Wolde  ein  godt  Vissoher. 

93.  Henneke  Knecht  wat  wulta  don. 

94.  0  Valsche  Hert,  0  roder  Hundt. 

95.  Nu  bin  ick  ein  mahl  fry  van  Leeuesbanden. 

96.  Frölick  bin  ick  vih  Herten  grundl. 

97.  Idt  seien  dre  Landsknechte  by  dem  koiden  Wya. 

98.  Idt  sleit  ein  boem  in  Oslerryck. 

99.  So  ganlz  vnd  gar  aliein  sing  ick  dat  LedÜin. 

100.  Ick  weth  my  ein  Edle  Keyserin. 

101.  Her  Godt  wem  schal  ickt  klagen. 

102.  Ick  slandl  an  einem  Morgen. 

103.  Wilhelmos  van  Nassouwe,  Bin  ick  van  Düdlschem  blodt. 
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104.  Wy  Drincken  aUe  genie  Tttde  hebben  weinlob  Gelt. 

105.  Dali  TMle  döricbt  mde  nfimmer  Uoack. 

107.  (red*.  106.)  Entlonet  wern  vds  de  W6lde,  de  DrfsiAe 

Mey  (ridt  herin. 
107.  Frölyck  vnde  fry,  nicht  stolt  darby. 
109.  (reol*.  106l)  Na  grdoer  Vanie  myn  Hart  Torlanget. 

Eine  grosse  Zahl  (24)  toh  diesen  Liedern  habe  ich  in  den 
neueren  Sammlangen  alter  Volkslieder  nnd  andern  Schriften 

nur  in  hochdeutschem  Text,  so  wie  zwei  in  niederländischer 
Mundart  abgedruckt  gefunden,  es  würde  Jedoch  zu  weit  Ähren, 

auch  von  diesen  den  Niederdeulschen  Tpxt  abzudrucken;  es 
folgen  daher  hier  nur  diejenii^cn  Urfii  i  ,  welche  ich  in  den 
genannleii  Sammlungen  überhaupt  nicht  finde,  die  also  viel- 
leicht nur  Wenigen  oder  noch  gar  nicht  bekannt  sind. 


LXIUL  64. 

Im  schimp  bin  ick  belegen,  belagen, 
yegen  de  hert  allerlenesle  myn, 
doch  wil  ick  nicht  vortzagen,  ?ortzagen, 
ick  hape  se  wert  my  trösilyck  syn, 
de  hert  allerlenesle  myn. 

2.  Se  ys  nicht  wyht  van  dannen,  dannea, 

de  my  de  Leueste  was, 

Leeuede  ick  in  erem  dwange,  dwaiige, 

do  ick  dal  wacker  Megdtlin  im  schimp  beuandt, 

do  erfröuwede  myn  junge  Herle  wol  duseni  mahl. 

3  schryuen,  schryuea 


4.  Myn  Süchten  vnd  myii  kingent,  klagent 
ys  dy  wacker  Megllin  wol  hekandl 
schleep  ick  in  ehrem  Arme,  Arme, 
Godt  geue  dal  my  nicht  leyders  geschee, 
Dal  ick  myu  lyoszleeü  nul  twen  Ogen  anseh. 


LXV. 

Groth  leefr  befft  my  vmnangen. 

Der  erste  Vers  hat  Aehnh'chkeit  mit  Nr.  60,  über  den 
Inhalt  des  zweiten  uuü  sicbealen  vgl.  „Mit  Lust  thet  ich  auss> 
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reiten''  (drei  4zeiljge)  Verse  bei  Uhland  I.  S.  60.  Nr  (21^  A. 
und  Ambraser  Liederbuch  S.  44.  Nr.  L.  vgl.  auch  ^Grosz  Leid 
hat  mich  umfangen^  (sieben  Szeilige  Verse)  in  J.  Görrci  Ail^ 
teotsche  Volks-  aod  Hei6l6riit>cU>r.  FraniLfurl  a/M.  1817.  S.  108. 

GHoih  ieeff  heffl  my  vmuaageu 
yegen  ein  Junckfröuwlin 
darup  sleith  rnyit  vorlangeo, 
wenn  vdl  nu  köndte  syn, 
Franddyck  mit  er  tho  sdiertzen, 
dal  wehr  de  wille  myn, 
se  bringt  my  Pyo  vode  schmerleD, 
in  myoem  jungen  Herten 
in  truvren  ick  se  mein. 

2.  Kin  mahl  de  dt  ick  spalzeren, 
dorch  einen  grojien  Woldt, 

dar  hordt  ick  Jni)ileren, 

de  kltiiieu  Waldluugelin  Junck  viid  01dl, 

irk  hnrdc  vor  de  andern  alle 

(lü  Hcriallcrleuesle  iuyu 

se  sanck  in  sölem  schalle 

ydt  dedt  my  wolgeuallen 

vor  de  andern  WaldtnOgelin. 

3.  Och  wo  lang  schal  ick  my  scheiden 

van  dy  fyns  Megllin 

du  bringst  my  groth  Fyn  vnd  Lydenl 

dem  jungen  Herten  myn, 
de  ick  alielydt  dede  leuen, 
in  niynem  Herten  deep 
fyn  heeinlyok,  fyn  stille 


.  .     .   gewunden, 

up  iiuuderi  mahl  Dusent  Standen, 
dem  fynen  Megdelyn. 

5.  De  Sommer  kömpt  mit  Muvrden, 
de  frische  Hey  darin, 
des  frOnwe  wy  mi  beyde, 
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iek  armes  JanckMDwIyA, 
se  fDiiD  daher  getiwl« 
na  aller  Pawen  ardt, 
billyck  draeht  se  eiQe  Krone^ 
se  ys  mynea  Herten  wonne, 
na  Adelyher  ardt 

6.  Wol  ys  de  vns  diik  LedUya  ^aock, 
fyn  wol  gesun^^eii  hat, 

dat  hebbeo  geUahn  twe  Berch 
ihu  Fryberch  in  der  Siadt, 
se  bebbent  so  wol  gesuageo, 
by  Medt  vüd  küleiti  Wyn, 
,  darby  so  syot  geselen, 
iek  kan  er  niekt  Yer|»ten, 
dre  zarte  innckMowlin« 

7.  De  eine  heth  HargreUMiy 
de  ander  fyn  Ylselin, 

de  drudde  wil  ick  nicht  nömen, 

de  schal  myn  egcn  syn, 

vnd  soholdt  ick  mit  er  acher  lasen, 

dal  wehr  de  wille  myn, 

vnd  2)Ghoidt  ick  mü  er  schertzen, 

m  lust  myns  jnngen  Herten, 

myn  trureut  dal  wehr  klein. 


LXVL  06. 

Ach  Godt  wat  schal  ick  maken  nu. 

Die  beiden  Lieder,  ^Ach  Gott  wem  soll  iek  klagen  mein 
leide.^  Sieben  5zeilige  Verse,  im  Ambraser  Liederbnch  S.  79. 
LXXIX.  und  ,,Ach  Gottl  wem  soll  ichs  klagen.^  Drei  Szeilige 
Verse  bei  Görres  S.85.  sind  andere  anch  unter  einander  ver- 
schiedene Lieder,  wenn  gleich  yerwandten  Inhalts. 

ACH  Godt  wat  schal  ick  maken  nn 
wo  schal  ickt  vangen  an, 
wo  schal  Ick  mynen  Sa  


Digitizod  by  Gu^.- . 


2.  Ick  bedd  geschwaren  ein  dfim  Eedl, 

se  Wörde  my  lathon  nicht, 

Jtzundt  gyflt  se  iny  drn  bescheidi, 

vnd  tho  my  also  spri*  kt, 

lath  afi  gudt  (iesell,  ydt  ys  vnsaasl, 

by  my  so  heffstu  neen  gunst, 

och  helpl  (iy  üigIu  dyn  groLhe  Kuost, 

la(h  äff  ydt  ys  vmbsunsf, 

lath  af  ydt  ys  ? mbsioit. 

3.  Schdns  Leeff  wo  krenoksla  my  so  sohr, 

bedröuesl  my  myo  Gemölh, 
bedenck  doch  dyn  Tucht  ?iMi  £lir, 

dariho  myns  Herten  gudt, 

de  ick  dy  offt  ertöget  haff 

vnd  ick  moth  syn  so  gahr  schabaff. 

vorwalir  schöns  LeefT  ick  lath  nicht  atf, 

men  drage  my  denn  \hou\  Graff, 

thom  anderu  LeeHkeu  all. 

4.  Godt  Gosen  hdr  vp  tho  klagen  dy, 
woDde  van  my  dyn  Gesicht, 

in  Warheit  ich  dy  itzt  bericht, 
da  erweruest  myner  nicht, 
Vorlahrn  so  ys  de  trflwe  dyn 
da!  rede  ick  dy  ahn  valscheri  srhyn, 
vnd  vahrest  du  all  int  Graff  henain, 
so  blyue  de  olde  myn, 
so  biifft  de  Olde  royn, 

5.  Ein  andern  ick  iiebbe  vtherweldl, 
tho  fröuwde  dem  Herten  myn, 
desüUr  my  noch  veel  both  gefeit, 

denn  alle  Frflndtschop  dyn, 
Also  heffstu  vor  


6. 


 my  geuallet  schon, 

am  andern  Ordt  Torsee  dyn  Heyl, 
an  my  so  heffstu  nenen  deel, 
vorlesest  men  de  tydt  vnd  wyl, 
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makest  dy  dyn  Leenendt  viel, 
roakesl  dy  dyn  Leeueodt  viel. 

7.  0  GODT  na  ick  um  Trost  mehr  bab, 
wttlesl  my  Mwlyck  bystahn, 

Tode  ick  so  gar  ickal  latiioii  äff, 

dyne  hiilpe  my  nicki  yorsag, 

Ick  kedde  my  des  gahr  nicbt  vorseei 

dat  ick  schal  also  koldt  bestebn, 

vnde  dorch  den  KorfT  herdorob  ker  gabii, 

Wollan,  ydl  ys  gescheen, 
Woüan  ydi  ys  gescbeen. 

8.  Wol  synen  KorfT  nicht  tübnei  vast, 
vp  JunckfronweD  siok  vurlelh, 

Dem  geschuUi  gelyck  wy  my  armen  tiuecht, 
de  Home  baldl  afTstöt 
Also  ydt  mv  gegangen  hat, 
Hoferen  dede  ick  fto  Tnd  spadt, 
gelyck  wo  cia  Blom  unndc  Rosenbladt, 
Jonckfroawcn  Leue  by  stalb 
Joackfroowen  Lcac  by  stftih. 

9.  Dat  klag  ick  dy  Gödionc  Ryckfrdow, 

Venusinne  genandt 

dartho  dynem  Söhn, 

gelyck  den  Fryern  wol  bekaud^, 

de  Sick  des  ofh  vorsöket  hän, 

vnd  mil  my  an  dem  Crulze  älabU) 

ick  bidüe  du  


10. 


 Herca  schlecht, 

dat  dy  ock  wedderuahren  möchl, 
denn  ock  dat  Geldt  offt  geitb  vor  Recbt, 
dat  klage  ick  arme  Knecht, 
dat  klage  ick  arme  iuiecbt. 

(FortBetxQog  folgt.) 


«0 


Notiz  über  ein  ia  Turin  erschienenes  PracblwerL 

Von 

dem  OeMmeriili  V^l^titaiirw 

Obwohl  das  Serapeuni  eigentlich  nur  fQr  filtere  seltene 

Bücher  bestimmt  ist.  so  glauben  wir  doch  ntich  eines  eben 
jetzt  in  Turin  ersciiienenen  Werkes  erwähnen  zu  miissen,  weil 
es  nicht  in  den  Buchhfindel  gekommen  isl  indem  nur  15Ü 
Exemplare  davon  gedruckt  wurden,  um  davou  an  Bildiotheken 
und  Fürsten  Geschenke  zu  muhen,  nnd  tlie  weniL^eu  davon 
übiig  bleibenden  211  dem  hohen  Treise  van  7ü  Franken  ver- 
kauft werden.    Der  Titel  dieses  >Yerkes  ist: 

Deila  vila  e  dei  tempi  di  Monsignor  Hiferendario  Gian 
Secondo  Perrero  Ponziglione  di  GioTanballista  Adriani. 
Torino  1856.  Up.  Mbotta.  gross  in  4^.  nrit  Kopfern  lud 
FaG-Siinile*s. 

Obwohl  diese  Biographie  fn  die  Zeit  ftlK,  In  welehar  Tasso 
Toin  Hofe  der  Este  verfolgt ,  io  fiemont  anter  dem  tapfern 

and  gelehrten  Carl  EmantteT  Zuflucht  fand ,  so  ist  doch  diese 
gelehrte  Abhandlung  eigentlich  durch  die  mitgetheilten  meist 
angedruckten  Urkunden  aus  dem  Toriner  Staats- Archiv  und 

dem  der  Familie  der  Grafen  Ponziglione,  erst  recht  bedeutend 
geworden,  welctie  bis  zum  13.  Jahrhunderl  zurückgehen  und 
durch  sehr  gründliche  Anmerkungen  des  Verfassers  erläutert 
worden  sind.  Dass  dieser  aber  den  Beruf  zu  einer  solchen 
Arbeit  hat,  kann  man  daraus  entnehmen,  dass  derselbe  nicht 
nur  Mitglied  der  Academie  in  Turin  ist,  sondern  auch  der 
von  Carlo  Alberto  gestifteten  Gesellschaft  mt  Heraui>gabe 
der  vaterlftadischen  Geschichls-Qaeilen.*^  Diese  Gesellschall, 
xaerst  unter  dem  gelehrten  Mark^rafea  Salozzo  gesllflet.  hat 
Jetzt  den  gelehrten  Grafen  Selopis  zum  Vorsitzenden  und  die 
Ton  derselben  bewirkte  Heraosgabe  der  Langobardischen  Ge- 
setze durch  den  Senator  des  Reiches  Grafen  Baudi  di  Vesme 
ist  in  Oeulsrhland  bekannt  ')  Der  letzte  Band  der  bisher 
erschienenen  Monumenta  hisloriae  patriae  ist  die  Gesetzsamm- 
lung der  Republik  Genun  ..Liber  Jurium'*  von  dem  Hiller  Ri- 
colti  besorgt,  dem  wir  eine  gute  allgemeine  Wellgescliichte 
der  Neuzeit ,  eine  Ge^cliichte  der  ffaliänischen  Tajutani  di 
venlurdj  und  das  Leben  des  Caesar  Balbo  verdanken,  so  wie 
dem  obengedacbten  Selopis  unter  andern  eine  Geschichte  des 
Römischen  Rechts. 

Unser  Adrian!  hat  anier  andern  Werken  seine  Foischiw- 
gen  Aber  Qnellen  der  Italianischen  Geschichte  hn  sfldllchen 


1)  Edicla  regum  Laneobardoium ,  quae  Comes  Baudi  a  Vesme  edebat, 
repetenda  curivit  J.  K.  NeigeUur.  Monicbii|  somtibas  G.  Franz. 
Ii.  AuHage. 
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Frankreich  herausgegeben.  Wie  es  aber  zugeht,  dass  eine 
solche  Praciit- Ausgabe  f&r  eio  so  kleines  PQblilnim  mOglioii 
tei,  darfiber  sind  wir  den  Frenndeii  dar  SeltattMtoii  In  Bi^ 
UioUlek-*Aiigelegeiibeilei  Reeheasobafl  sebnldig.  Sin  Mil- 
glied  dieser  griilichen  Familie  Ponziglione,  dessen  Lebet 
and  2ait  hier  beschrieben  wird,  ist  nämlich  Secretair  der 
obeo  erwähnten  vaterländischen  Gesellschaft ,  und  im  Besitze 
eines  alten  reichen  Familien- Archivs ;  Freund  der  Ge- 
schichte hnt  er  die  Kosten  zu  diesem  Frachlwerke  hergege- 
hen,  find  l^rofessor  Adn.ini  fial  nicht  nolhwendi?,  für  Honorar 
zu  arbeilen.  Hieraus  ergiebl  sn  ii  eine  liir  die  Wisseaschaft 
sehr  erfreuliche  l  hat  Sache,  namlich:  iii  Italien  beschäftigten 
sich  die  ersten  Klassen  der  Gesellschaft  mii  den  Wissenschaf- 
ten, man  studirt  mchi  um  Ürod  zu  verdienen,  sondern  aus 
Liebe  znr  Wisseusobafl ,  und  ihre  Verehrer  sind  im  Stande, 
deraalbaa  Opfar  aa  briagea.  Mag  die  daalsobe^eiebraaiakait 
aooh  80  booh  Uber  der  italitaisobea  stoboa,  ao  iat  oa  dooh 
traurig,  daaa  die  arsloa  Klassea  der  Gesellschaft  aloh  aiebl 
damit  beschäftigen,  nicht  eine  Ehre  darin  Sachen,  wie  die 
Alfieri,  Litta,  Paoli,  Poreto  und  andere,  so  wie  die  oben  be* 
reits  erwähnten  reichen  Grafen,  nicht  blos  Grafen  und  Mark- 
grafen zu  sein,  sondern  unter  ihren  eiafachen  Namen  als 
Cielehrte  bekannt  zu  werden 

Was  nun  den  Inhalt  däcses  W^^rkes  belrifTl,  so  zeigt  es 
in  dem  Leben  des  Kauspralaten  des  Papstes  Urban  VUI..  des 
Grafen  Ponzielione,  welcher  Geheimer  Rath  des  Cardinals 
Moritz  von  Savoien  war,  nicht  nur  ein  treues  Bild  jener  Zeil, 
sondern  giebt  bei  der  Menge  nngedrnckter  Urknnden  durch 
dia  fasduchüichen  Anmerkaagea  des  Mssigen  Farsobers 
Adriaai  Uoht  ftbar  die  Grdadaag  der  Stfidta  in  Ober-lialiaa 
und  den  Stars  des  Lebnswesena.  Haa  flndal  hier  nachge- 
wiesen, dass  unter  dem  germanischen  Lehnwesen  sich  nnr 
die  Städte  Turin  und  Asti  in  der  Piemontesiscben  Ebene  er- 
hallen halten,  als  die  Sarazenen  dieselben  bis  nach  Susa  in 
den  Alpen  verwösleten ,  obwohl  es  an  fesien  Schlössern  der 
Lehnsherren  nicht  fehlte.  Eines  derselben  war  Manzano,  das 
alle  Mancianum  amTanaro,  goi;erMiher  von  Cherasco,  welches 
anler  OUo  1.  dem  in  Italien  mächtigen  deutschen  Kaiser  an 
das  Kloster  von  Breme  gekommen  war.  Als  Lehnsherren  oder 
Castellane  iiauslen  auf  diesem  festen  Schlosi>c  die  Vorfahren 
unsers  Ponziglione,  bis  auch  sie  gezwungen  wurden,  sich  am 
13.  Febr.  1199  den  Bürgern  der  Stadt  Alba  zu  nnterwerfen. 
Die  Rohheit  der  m&cbtigen  Ritter  war  so  weit  gegangen,  dass 
ihre  Hintersassen ,  weit  eatrernt  von  ihnen  geschlitzt  zn  wer- 
den, aas  ihrer  Nfihe  flohen  and  sich  hinter  gemeinschaftlich 
errichteten  Mauern  gegen  den  Uebermuth  derselben  vertbei- 
digten.  Von  dem  Burgherren  des  Schlosses  Caralio  ist  es 
url^nndUch  nachgewiesen,  dass  er  wegen  Ausübung  des  ange- 
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iMssten  Rechtes  der  ersten  Nacht  tob  eiaeni  selchen  Opfer 
desselben  erstochen  wurde.  Doch  die  Rittertrene  war  nicht 
¥on  langer  Dauer  gewesen«  die  Sohlossherren  von  Mnnzano 

hatten  zwar  den  BOrgereid  geschworen,  allein  so  wenig  ge- 
halten, dass  sie  I24.i  Ton  den  Bhigem  gezwungen  werden 
mussten,  ihr  Stammschloss  zo  verlassen  und  sich  in  der  nee 
entstandenen  benachbarten  Stadt  Cherasco  niederzulassen, 
weiche  obniern  des  allen  Cayrascum  oder  Carascum  erbaut 
worden  war  Doch  müssen  diese  Herren  auch  damit  sich  noch 
Dicht  beruhigt  haben,  denn  124Ü  wurde  die  alle  Burg  Manzaoo 
von  den  tapfern  Bürgern  abgebrochen,  und  ist  die  Urkunde 
vom  8.  Aui^ust  1249  bekannt,  nach  welcher  eine  Entsagung 
auf  weiicren  Schadenersatz  de  omni  dampuo  seu  injuria  lacU 
in  demolitione  ipsius  castri  erfolgle.  Nachdem  nun  aus  den 
ungeschlachten  Rittern  ordentKche  Burger  geworden  wwen, 
suchten  sie  sich  dnroh  die  Kfinste  des  Friedens  aosxnneich- 
nen,  und  so  finden  wir  schon  im  Jahre  1277  einen  Nnchkom- 
men  derselben,  unter  den  Namen  Otto  Ferreri  als  einen  der 
7  Weisen  (Savi),  in  dem  Stadtrathe  von  Cherasco,  welche 
den  Frieden  schlössen,  der  die  Streitigkeiten  zwischen  dieser 
Stadt  und  den  von  Alb.«,  Chieri  und  Asti  beilejiite.  Auch 
waren  Jacob  und  Carl  Ferren  unter  den  12  Stadträthen,  welche 
im  Jahre  1294  den  AuMrag  von  der  Bürgerschaft  hatten  die 
Statuten  derselben  zu  entwerfen. 

Indem  der  Verfasser  die  Erlebnisse  der  Familie  dieses 
geistlichen  Herren  auf  dem  Titel[jlatte  aufzählt,  nimmt  er  Ver- 
anlassung, die  Schicksale  des  Landes  in  seineu  scharfsinui^eD 
Anmerkungen  zu  heleuchten.  und  gründliche  Mittheilungen 
üher  das  Wachsthum  der  StAate  und  die  zunehmende  Bildnng 
un  Lande  zu  machen,  bis  er  auf  die  Lehenszeit  dessen  komm^ 
den  dies  Werk  betrifft,  die  für  die, Staats verhflltnisso  des 
Hauses  Savoien  so  wichtig  war. 

Die  Ausstattung  dieses  Werkes  macht  dasselbe  zu  einer 
typographischen  Merkwürdigkeit. 


Verantwortlicher  Redactenr:  Dr.  ito^l  iVniMiniiii. 
Verleger:  T.  O.  WMgM,  Druck  reo  C*  F.  Jfe£Mr  in  Leipzig 
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I  ü  r 

BiMiotbekwi(iKeD8chaft9  UwkeiirilteiikiiiHle  imd 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  LitterHriirlreunden 

Iier4usgegel)ea 

Ur.  Haben  j%  aumann. 


J\fi  18»     Leipzig,  den  30.  September  1857. 


Fragment 

eines  alten  Nieder-Deutschen  Liederbnclies 

im  Besitz  der 
Haaiburiifificheii  »tadtblblfotkek,  ' 

aufgeiuoden  uud  milgelbeiU 

von 

Joseph  Lndewig  de  Bonck. 

(Foruetzang.) 
LXXV.  75. 

ICK  weth  wol  eine  der  was  ick  leeff  mde  werdt 
der  deende  ick  na  eres  Herten  begehr 
in  Tncht  in  allen  £hren, 
se  sprack  se  hedde  nenen  lever  denn  my, 
einen  £ydt  dede  se  my  schwem. 

2.  Schwör  se  my  einen  valschen  Eydl, 
dat  wer  niy  sekerlyken  leidt, 

des  Wold  ick  se  vaderwysen, 

se  sprack  se  leihe  my  wol  voriiüscn, 

iho  Tiagbiea  vp  dem  Yse. 

3.  Se  acht  my  vor  der  Lftde  spott, 
se  kakel  my  Iwe  Kohl  in  einen  Pott, 

zm  latef  ttg.  18 
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wat  sdral  M  dartko  sagen, 

de  Born  befll  einen  falsohen  grundt, 

dar  men  aehal  dat  Water  in  dragen. 

4.  Wol  leeft  In  einem  SacKe  kMt, 
vnd  sielt  mit  einem  kaien  rOlll, 

dat  bringet  groth  rngenall 

ein  ander  ytt  de  Vissciie,  mj  steken  de  Graden, 

aiy  arme  gada  Oesellan. 

5.  Noch  lielpet  nicht  aü  eiir  valscbe  List, 
dewyle  se  so  gahr  vorleckert  ys 

dal  mach  ick  in  Warheit  spreken, 
jo  ölder  Ihun,  jo  scherpcr  Dom, 
also  deiih  de  Lecker  stekea. 


LXXL\.  /9. 
(Der  Aalaiig  dieses  Liedes  ist  abgeschnitten.; 
1  


 Ogekens  schon, 

slahn  my  tho  John, 
Kelyck  de  Morgensterne 
rew  Ins  Rammels  Thron. 

2.  Schttwedt  nicbtes  (luadl 
de  allatfdt  $torii£eren, 

vnd  Seyen  ere  SM, 
dorcb  tiryst  vnd  h&t, 

dar  se  vp  doniineren, 

vnd  spreken  niclites  qaadt, 

fleeth  eren  gequeil, 

schuwet  eren  gepradl, 

dat  vpt  stell  möchi  kamen  tho  spadt, 

jiiw  Megtdeiikens  zärl, 

küinpl  my  tho  drael 

so  (uu^e  wy  jubiiereo  ins  Hemmeis  gradt. 
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3.  Ey  layende  storfft, 
Wolde       alle  vp  my  wreken, 
in  l.BiilUe  bin  ick  vorsoft, 
mocht  ick  recht  vort, 
myn  LeefT  noch  ein  Wordl  spreken, 
so  qneme  de  fröowdc  uu  Bordl, 
bctioue  Hodekeu  rodl, 
gyfF  my  oonforl. 

mit  einem  Wordt,  myo  bee^e  vörkM, 
seh6ne  blöyende  löget,  myn  hertzeken 
gemilclil,  idi  JQW  nfoht  vorladieilf 
LeefT  denn  kum  mj  alse  Jnw  mocht. 

Diesem  Liede  sehliessen  sich  ohoe  weitere  Bemerkung 
folgende  Zeilen  an: 

Nete  vnd  Liise  in  Juvve  Iluare  geseyel 
Juwe  Scho  eutwey,  juwe  Hasen  enlueyel, 
Klapliorn  vnd  Masseln  vor  juwe  Sciienen, 
Den  llaisz,  den  Pulsz,  den        de  Penen, 
Nicht  gelöuet,  vnd  meisten  deel  geldelosz. 


LXXXUL  83. 

HApen  vnd  harren  ys  myn  befehr, 
des  Gelücks  bin  ick  erwarten, 

myn  Secklin  ys  my  worden  leer, 

dat  maken  Wörpei  vnd  Karten« 

Wo!  kegeln  wil, 

moth  schwygen  still 

als  geuei  em  nichts  tho  schaffen 

Vnnde  scheet  nam  Teel, 

kansiiJ  inen  vcel 

vnd  acliL  nichl  wat  se  UaiFea, 

vnd  scholl  dessüluen  dohn  lachen. 

2.  Vor  tyden  was  ick  ock  im  speel 
vnd  warp  ein  


18* 
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3.  Noch  wünsch  ick  ehr  veel  hundert  Krön, 
dal  se  my  vnderwyset 

m  DT«  Ledt  gene  ick  ei  tho  Lohn, 
tho  Pingsten  vp  dem  Xst 
Och  kdncr  Heidt, 
my  wolgeuelt, 

schlfip  hAdt  ahn  alle  sorgen, 

heffstii  neen  Geldt, 

vp  düsser  Werlt, 

ick  wi[  dy  noch  wol  borgen, 

den  Aoeudt  l^lii  an  den  Morgen. 

4.  Singen  vnd  springen  ys  myo  befehr» 

schlampampen  ys  myn  manere, 

Ick  drincke  veel  Icuer  Wyn  denn  Beer, 

der  Narren  vindt  men  woi  mehre 

fröuwde  vnde  modt, 

nicht  gern  vor  dohl, 

tbom  Wyn  bin  lok  ^eschapen, 

de  Wyn  ys  gudt, 

maket  vns  gadt  Blodt, 

▼nd  siakei  rast  tho  sehlapen 

TDd  kau  TBS  frOlyck  maken. 

ft.  Wp  driacfcen  wll  ick,  mit  alleii  flyth, 
do  edle  Safll  van  Renen 
dn  Mst  myns  Herten  Paradisz 
Inst,  fröawde  kanstn  wol  genen, 
hertiykes  Bildt, 
mj  wolgeuelt, 

myns  glticks  dho  ick  erwarten. 

de  Wyn  ys  mildf 

vnd  heeth  vorweit, 

ick  vorlhecr  vp  dusser  Vafirte 

Schlachbchwerdt  vnde  Ueüehahrtet 

6.  Ach  soter  Sanck,  vnde  edle  Dranck 
du  deist  myn  Secklin  upscbouwen, 
bym  Wyn  werdt  my  


Digitized  by  Google 


S77 


7  ape  ick  dodij  sy  nicht  de  miDst, 

mit  freten  vnd  mil  supen,   

ilat  ys  alltydt  iricht  groih  gewinst 

de  leue  nit  Gelde  tho  kopen, 

wol  holen  wil 

moth  lyden  yeel 

dat  men  van  em  ^Mt  aiflgmi 

Och  Isingriin 

dn  darffst  neen  Brill 

wenn  dy  wnt  mnr'h  leünc:^. 

SO  süaiu  woi  dorch  de  Yioger. 

8.  Gltlok  hebbe  ick  ock  vp  dflsser  Werldl 
wowol  my  mannioh  deith  baten, 

mangem  myn  wyse  gar  nicht  geueit, 
dath  moth  ick  darby  lathen, 

Ick  achtes  nicht, 

dat  manniger  my 

myn  Leeuendt  deilh  vorkehren 

vee!  leuer  wil  ick 

dohn  sünerlyck 

byin  koien  Wyn  heueren 

vnode  dohn  myne  Görgel  schmoren. 

9.  Vnde  wenn  ickt  denn  all  vorlehrt  hÜii, 
dat  krenckt  my  Herl  vnd  Sinne 

na  dy  Hertallerleuesle  A, 
ein  Bedelstaff  Ick  gewinne 
iB  Armodt, 
in  Bedelerie 

den  Rykedohn  molli  Ick  myden 

sy  wol  he  ay 

van  sülckem  geschery, 

wil  ick  ein  Regel  sehrynen, 

ick  Witt  all  drynen. 

10.  Tho  Lflbeck  in  den  Stadt, 

dar  ya  gndt  wesent  inne, 

darin  mackt  sick  gabr  manger  gladt, 
wnl  flnr  hefft  wat  dar  klinget, 
Scbenck  hal  vns  


Digitized  by  Cvjv.' v-c 


80  wü  ick  terea  fwl  ImigßB, 
Dat  heSI  ein  Sinn, 

dat  irk  so  Narrich  bin. 

nemandt  darff  sick  lima  iMltfti^ 

AH  myn  Ijev-inu. 

v>  nullit  dt'ü  hin. 

hedda  itk  riien  wat  Iho  voriciea, 

so  woldt  ick  Iii)  wui  emmii. 

12.  ick  Wolde  ick  weer  so  vt^ftiifccijgrtlt, 
vnd  weer  der  Sak^n  rrr^t  binnen, 
Bolen  vnd  Wyn  h(.:iL  m  iinjheu  f||f^iy^U|||i|,^ 
mit  schadl  vnd  ^i^t^u . ^vv^iftü^^.  rfjnm  M 
de  Wyn  ys  «^^^hwindl  .  „  ^.»^rt'^i. 

Doeff  vnd  iL.udi^  nrrrri  uti 

he  kendl  noch  Ryck  -ftö^h  JUWfii  r  ^ij  n^m 
der  Judas  Kindt,  ^,  -,.   ,^.:c,f  , 

gar  Tele  sym,  ,^ 
daraor  dho  ick  jaw  ww#it  «  i..^  nr/tt 
den  Wya  dnMkt  Vi^.ni^Ainm  \  ^dtm 


f     13.  Nu  hebb  ick  all  mvu  dagü  gehört, 
Wyn  drackoB  kan  aomaMt  vorkehrea, 
de  Wyn  maket  vns  molir  aötor  WofdV 
vnd  deiih  ms  de  Boelschof  Icyren,  ; 
In  Veana  Berch,  / 
dar  ys  myn  Erff, 

darben  vahr  ick  an  sorge,  j  ,: 

drinck  Wyn  vnd  derflf, 

drinck  Water  vnd  sler/f,  ... 

vee!  heler  ys  vordorueii 

als  Water  driuipken  vud  storuen. 

14  Gelucke  (ho  mit  fröuwden  ^ann, 

vom  Wyn  möthc  wy  vns  scheyden, 
Pipeo  vud  Trommeu  mothe  wy  liän, 
vnd  teen  vp  Gada«  geieyde. 
In  


\ 
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mnAi  geiie  ick  nichl  voriahren, 

Ick  daotzde  gerü,  köude  ick  ydl  recht, 

my  steckt  ein  scharpei  Dorea, 

Id  myoem  Voedi, 

dal  my  mdroet 

noch  wil  ick  Bichl  rorzagen, 

Derfaalff  ick  noth, 

in  soicker  Boetb, 

vorlehren  wal  ick  habe, 

noch  wil  ickl  fryiyck  wagen. 

16.  Nu  gesegeü  dy  GOdt  inyn  luU($r  Dranck, 
Ick  danck  dy  prolh  van  Herten, 
Wyn  ys  der  LeeÜl  eiu  angefauck,     •  •  • 
vnd  deith  my  pya  vnd  smerlen, 
wenn  ick  gcdenck, 
der  olden  schwenck, 
der  kau  ick  nicht  vorgelen, 
Wal  ick  dy  scheuck, 
daran  gedenck, 
ein  par  Scbo  iho  der  leUlen» 
de  wil  ick  dy  lalhen  plelzen. 


Lxxxvi.  m. 

SChons  leßff  wo  heffstu  my  so  gar  yorgelea, 

vnd  dy  vau  my  gewandt, 

Dil  (leisl  wenn  du  my  bejegeust  vp  der  Straten, 

ala  iieddstu  iny  nicht  gekcindf, 

vuer  doch  fyns  leelT  Iho  smuc, 

vnd  sehn  my  em  n  au 

yffl  ick  iiitliL  sy  de  jeuue, 

de  dy  erst  ieeff  gewan. 

2.  Wo  oHi  hin  ick  an  dyner  Sydi  geseten, 
vnde  my  erfröuwel  mit  dy, 

wo  helista  myner  denn  so  vorgeten 

vnd  nicht  gedenckest  mehr, 

der  Olden  lefTl  vnd  trüwe, 

de  ick  gedragen  hebb, 

tho  dy  veel  schone  Frouwe, 

vad  Ulhe  noch  nicht  aSL 

3.  im  schon  ein  ander  an  dynem  Arme  röuwet/ 
vnd  mit  dy  idrifit  ayn  scbertz, 


980 


so  hebb  ick  flnch  alltydt  fyns  LedT  geiruwet, 

du  scholdftsi  mcht  dyn  Herl, 
van  my  so  gar  affwenden, 
wo  ickl  jlzt  werde  gelerl, 
eist  iaJll  de  Leue  eiu  Kude, 
wenn  sick  dat  Geiücke  vorkert. 

4.  Dat  Glücke  regert  ilxmidl  in  allen  Saken. 

wo  ;  


5.  Vatir  lien  fyns  leefi  vlii  mynem  Jungen  Herten, 
vnde  kuin  nüninier  (iarin, 
Nim  van  my  all  mya  trureul  vnd  schmetleii, 
vnde  dräg  ydt  mit  dy  hen, 
heftto  ny  anergenen, 
so  bebb  ick  dyner  genoch, 
schal  ick  ein  qrdUanck  leeuen, 
ick  krige  wol  myn  genoeck 

(Porlselzuug  folgl.) 


lieber  eine  die  Kirchenversammltinp^  zu  Basel  betreffende 

alte  Drucksohrift. 

Aul  dem  zum  Kilianstage  1442.  anberaumten  Franklurler 
Hciühslage  kam  auch  die  Autlosuog  oder  doch  Verlegung  der 
missliebig  gewordenen  Basier  ((irclienversammlung  zur  Sprache. 
Ana  dieser  bewegten  Zeit  rührt  die  Schrift  her,  welche  in 
Hains  Repertorio  bibliographico  Nr.  aufgeführt  ist  Die 
Dresdner  Bibliothek  besitzt  ein  Eiemplar  und  nach  demselben 
mag  von  diesem  eben  so  seltenea  als  merkwürdigen  Drack* 
werke  hier  einige  nähere  Nachricht  gegeben  werden. 

Der  Inhalt  desselben  ist  eine  Abhandlung,  welche  zu 
Gunsten  des  Concils  verfasst  ist  und  ungef:ibr  den  Geist  der 
admonilio  Gregorii  de  Heimburg  de  iujustis  usurjiafionibus 
paparum  romanorum  und  nhnliiher  m  Goldasts  Moiiarchia 
imperii  gesammelten  Parteisciindeu  athmet.  Der  uiigenannte 
Verfasser  sucht  den  Salz,  dass  der  Papst  der  Kirchenver- 
sammliiug  iinterffeordnct  sei,  ans  den  kanonischen  und  kir- 
ohenväteriiciieu  Süünlleu,  vornehiaiicii  abci  au^  der  Gesohicbte 
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zu  begründen,  iiimmt  dabei  Gelegenheil  ,  Über  die  Ausartung 
des  Papsllhunis  und  über  Roms  Geldgier  nnlcr  Vnlührung 
nauieutlicher  Fälle  sich  stark  auszusprechen,  beiiiüiit  sich 
ferner,  die  Uechtmässigkeil  der  Knisetzuug  Eugens  IV.  sowie 
der  Erwählung  Felix  V.,  in  dessea  Lobe  er  sich  fast  erschöpft, 
zu  erweisen  nod  fasst  zulelzl  S.  45.,  was  er  fär  den  Fort- 
bestand der  angefeindeten  Kirohenversammlnog  aufgesteilt  hat: 
in  folgende  drei  Punkte  zusammen:  ' 

nZu  dem  ersten  darvmb  wan  ifs  ift  kontlichen  vnd  Tifen- 
berlichen  geweft  der  ganizen  criftenheyt  das  von  anbegynne 
des  concilii  bifs  an  die  obgenante*  züt  <  1439.)  das  concilium 
bafiiienfe  eyne  recht  heriendiuk  concilium  geweft  iCt  u.  s.  w. 

Zu  dem  andern  mael  darvinb  wanne  die  briefe  da  dorch 
das  concilium  foite  vflfgcloret  fyu  die  worden  faUchUchea  bal- 
leret vnd  vrsgerichlel  u.  s.  w. 

Zu  dem  drytten  mael  wanne  alle  herren  vnd  farllen  der 
Ciiikiihc^i  lialmii  gefworeri  vnd  yre  e^de  gelhane  deuie  iiey- 
ligen  Cüüciiiü  Baniicnli  u.  s.  w."* 

Die  Zeit  der  Abfassung  ergiebt  sich  daraus,  dass  S.  42. 
und  43.  1078.  Jahre  vom  Jahre  364.,  542.  Jahre  yom  Jahre 
900.  und  486.  Jahre  vom  Jahre  d56.  berechnet  Verden ,  was 
alles  auf  1442.  hinweist  und  wenn  znletzt  vom  Jahre  1159. 
317.  Jahre  gezählt  werden  statt  283.,  so  muss  dies  als  einer 
der  zahlrricben  Druckfehler  betrachtet  werden. 

Ni'  tii  unmerkwürdig  sind  hiernächsl  die  Vorschljlge,  welche 
der  Verfasser  S  31  für  die  politische  Keform  des  Heichs  tliut, 
anknüpfead  an  den  Umstand,  dass  Felix  Y,  Heichsfürst  ge^ 
wesen. 

„Auch  l'ol  das  Uomlche  rych  zu  Hat  vv^ddei  komnien  So 
ift  zu  dem  erften  noit  das  der  Romfchc  konnig  zu  dem  erften 
eynen  gemeynee  frydden  beirrylTe  vber  duUciie  lant  Allb  kon- 
nig Kuduiffe  zu  wirlzberg  dct  da  er  erfte  konni^  wart  dar 
von  konnig  Fryderick  na  Romfeh  konnig  kommen  ift  der  car 
eyn  frommer  konnig  was  vnd  vil  veflen  yn  doringen  nidder 
warffe  als  er  zu  Erforte  eyn  groifse  Concilium  hatte  aller 
furUten  dutfches  landef  vnd  den  konnig  von  beheym.  Czu 
dem  anderen  mael  ift  noit  das  der  konnig  beltelle  eyne  ftede 
gericht  vff  eyner  fiat  fteticklichen  zu  hüben  der  konnig  fy 
wo  er  fii  da  man  das  gerechl  wifse  zu  fynden  alfo  zu  paryfs 
llede  in  das  gerehte  des  Kiches  zu  franckrich  da  sich  der 
konnig  nicht  mit  bekommen  dan  wan  die  lach  i^rnls  furt'len  an 
ruret  so  das  er  dan  HÜevrie  geynwirtig  lit  des  giiohes  ift  das 
gerichl  vber  engeliunt  siede  zu  landen  des  glichen  auch  vber 
des  bablies  vetterliche  furflbum  ftede  zu  gobeune  ader  au- 
derlvvo  yn  dem  furithum. 

Vnd  das  der  richter  eyn  teyl  fynt  doctores  yn  dem  key- 
fer  rechten  ader  geyftlichen  rechten  vnd  were  nutze  das  eyn 
yckliche  korefhrlte  yn  des  konniges  hoff  mit  fynem  folde  eynen 
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bilden  vnd  der  konnig  fo  vil  gotlicher  Ritter  ader  mynner  vff 
fynen  Poll  fo  das  fie  dan  vffeobarlifihen  fwereo  foiden  das  110 
keyn  gifil  ader  gäbe  nemen  wollen  von  keyner  parthyen. 

Eyn  i^Iichcr  korfurile  als  der  fachrreDTpiegel  yn  der  glo- 
fen  vlswilet  heyfsel  eyn  palarides  grcfc  d;ir  von  er  eyn  korc- 
furft  ift  Eyu  palandes  grafe  ilt  der  der  ya  das  gericht  des 
konnigeü  pallas  gehört  AH'o  ill  eyii  palandis  grafe  eyn  richter 
<h's  konniges  palas  AÜ'o  loHe  Inilichen  eyn  iglicli  korfurfie 
zu  gerichte  yn  dr^  konniges  pallas  silzen.  nu  er  des  fclbes 
iiicliL  kan  gelhiiiic  \üd  auüh  dar  zu  nicht  gelernt  ift  So  were 
das  mogelich  das  er  eynen  gelertcn  vff  fyne  koll  yn  dem  ge- 
richte des  riclicb  hdde  vnd  wau  laii^c  ziu  cya  vabertendick- 
Ucb  gerichte  des  ricbes  geweft  ift  dar  vmb  ifl  das  riebe  reu 
niddert  vnd  als  ifs  vernidert  mit  vngen'chte  fo  mochte  ils 
wider  vIT  kommen  mit  gerichte  wan  eis  weil  beflalt  were. 

Za  dem  dryllen  mael  ifk  ifs  noit  das  das  riebe  alle  Jare 
eyn  tribut  das  ift  eyn  flore  habe  dar  von  eyn  konnig  folichca 
koften  von  gehalten  möge  als  dem  riebe  noil  ift  wan  das 
rieht  enbal  dar  vmb  ift  das  riebe  verarmet  vnd  en  ift  dar 
ynne  nicht  wan  kriege:  wan  eyn  iglicher  wil  felber  richler 
lyu  vud  vLTgehel  alle  gehorfam  damit  die  lande  vnd  grofse 
farftburnc  vernicbLet  werden  vnd  worden  fynl  vnd  aizu  vil 
feien  verlhumet. 

Wan  eyn  iglichor  der  vber  hundert  gülden  riebe  were  yn 
dullchen  landen  geleiten  alle  Jare  im  Romschen  riebe  gebe 
den  lerteii  leyle  von  eyneu  gülden  das  were  eynem  iglicbea 
gar  kleyiie  vnd  niuckic  dem  riebe  vü  yuljreDgen  vnd  ewigen 
fryddeu  machen.'' 

Die  grösste  Merkwürdigkeit  des  SchriAcIlens  aber  Ist  die 
rathselhafle  Ungowissheit  seiner  Drnckzeit  Selbstverstind- 
lieh  ist  der  Drack  nicht  zur  Zeil  der  Abfassung  geschehen 
nnd  gleichwohl  ist  nicht  zu  sagen,  zu  welcher  andern  Zeit 
der  Abdruck  einer  lediglich  auf  das  Jahr  1442.  berechneln 
Parteischrifl  för  zweckmässig  habe  erachtet  werden  können. 

Sie  hat  das  Ansehen  einer  Incunabel,  keinen  Titel,  einen 
gemalten  Anfaogsbuchstaben,  handschriflmässige  Abkürzüngeo, 
gute  Schwärze  aber  schlerhtc  Typen,  zahlreiche  Druckfehler 
nnd  oft  krumme  Zeilen,  deren  meist  auf  der  Seite  stehen. 
Sie  zähll  24  Qnartblätter  nicht  33  wie  Hain  a.  a.  0  saert  — 
und  das  leste  Papier  zeigt  das  in  Jansens  es^ai  sur  1  or igme 
de  la  gravure  tom.  1.  pag.  378.  beschriebene  und  planche 
XVI  Nr.  169.  abgebildete  Wasserzeiciieu  der  niederiaudiscben 
Stadt  .Vlost. 

^^^^•^  Arobivar  Henckä. 
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Bibiiografia  mililare-itali ana  aniicu  e  mo- 
derjia  dl  Marianu  d'Ayaia,  divisa  in  sette 
parti.  L  SuUe  arti  inllHari  in  generale.  II.  Archl- 
teltnra  Mitare  e  assedli.   III.  Deir  artigHeria  e 

de'  suoi  regolftmenti.  IV.  Marincria  e  rcgolamenti 
navali.  V.  Medicina  fiiilitare,  arti  e  ordini  caval- 
lereschi.  VI.  Letteraluie  inilitare.  VII.  Legisla- 
zione,  amminislrazione,  lessicografia  e  polij^rafia. 
Tofifto,  dalla  stamperia  reale.  1854.  XXXII  u.  450 
SS.  Gr.  8. 

Die  Bibliographie  der  KriegswisseDSohaften  hat  beson- 
ders in  Deutschland  manche  Bearbeiter  gefanden;  alle  seine 
Vorgänger  übertraf  der  königl.  preuss.  Lieutenant  H.  F.  Rumpf 
(1824  und  1825);  er  hat  auch  viele  in  Italien  erschienene 

militairwisspnst'haflliche  Schriften  in  seiner  „Allgemeinen  Lil- 
teratur  der  Kriegswissenschaften/'  obgleich  nicht  immer  mit 
geiiii^^ender  liifdiographischer  (ienauiglieil,  verzeichnet.  (Die 
alphabetische  Zusammenslellung  der  in  italiänischer  Sprache 

geschriebenen  lindel  man  im  zweiten  Bande  S.  388-  395.) 
[err  Mariano  d'Ayala,  über  den  in  Nr.  G  der  Hamburger 
lilterarischen  und  kritischen  |]lalter,  1857,  eine  Noli/  milge- 
theilt  wurde*),  hat  jclzi  ciiic  nur  Italien  bcUcflcndc  raili- 
tairwissenschaftliche  Bibliographie,  deren  voll- 
sfAndiger  Titel  oben  angegeben  ist.  geliefert ^  die  unter  den 
Specialbibliographien  eine  ehrenvolle  Stelle  einnimmt  und  um 
80  grössere  Anerliennnng  verdient,  wenn  man  berflcksichtigt, 
dass  ein  Of&cier,  ein  Staatsmann,  Geduld  und  Müsse  fand, 
sich  mit  seltener  Ausdauer  den  bibliographischen  Forschungen, 
die  nnumgänglich  nöthig  waren  ^  ein  so  umfassendes  und  ge- 
diegenes Werk,  wie  das  anzuzeigende,  auszuarbeiten,  zu  wid- 
men. Es  ist  nicht  allein  der  Reichthum  an  Schriften  aus 
allen  Zweigen  der  Kriegswissenschaflen,  die  in  seinem  Buche 
aiifgeföhrl  sind,  sondern  auch,  wie  wir  durcli  mehrfache  Ver- 
gleichung  uns  ufterzciigt  haben,  die  in  der  Kegel  vorherr- 
schende Genauigkeit  und  Vollständijukeit  der  Titelcopien,  so 
wie  die  ansehnliche  Zahl  von  belehrenden  Anmerkungen  über 
den  Inhalt,  die  Verlasser  und  verschiedenen  Ausgaben  der 
erwähuleu  Werke,  wodurch  das  Buch  des  Heriu  d'Ayala 


i)  M.  i».  duüli  iieit  Aul'sdtz:  Die  Uiblioihek  (ie>  Uei^ogs  vüü  Geaud. 
von  dem  Geh.  Rath  Neigebaor,  im  Senpeum,  1856,  S.  161  —  167. 

Urrr  Mariano  d'Ayala,  drn  dnr  firocshcrznp'  von  Toscana        zum  KlltgS« 

nioislec  emaoate,  ist  jeUt  üibUoüiekaf  der  geaanateD  biblioihek. 
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auf  bibliographischen  Werth  Aospruoh  macheu  kann.  NichL 
unerwflhm  darf  bleiben ,  dass  der  Hr.  Verfasser  ausser  den 
durch  den  Drnck  veröffentlichten  Werken  anch  viele  in  italie» 
nischen  Bibliotheken  und  in  der  kaiserlichen  Bibliothek  n 
Parts  aufbewahrte  Handschriften,  deren  Kenntniss  Allen, 
die  sich  mit  dem  Studium  der  Kriegswissenschafteu,  nament- 
Uhh  der  Kriegsieschidite,  beschäftigen  >  hfldbst  wälkomaen 
sein  wird,  aufgeoommeu  bat.  Beachiangsweith  ist  femer,  dass 
den  Namen  der  Schriftsteller  nicht  nur  in  dem  Verzeichnisse 
selbst  die  An^iabe  ihres  Geburfsorles  ]ün7Av^eA\mi ,  sondern 
dieseüie  auch  im  Register  (von  welchem  später;  wieder- 
holt ist. 

Was  die  innere  Einricliiuiig  der  Bibliographie  anlangt,  so 
folgt  auf  die  Vorrede  (S.  HI  XXV  I)  ein  Nachweis  der  Schrif- 
ten, die  benutzt  wurden,  um  den  Geburtsort  der  Verfasser 
und  sonsliges  sie  und  ihre  Arbeiten  Iklrcllcndc^  zu  bestim- 
men und  zur  Kunde  zu  bringen.  Diese  üilfsmillel  sind  er- 
stens: allgemeine  und  unter  denselben  vier,  die  aus- 
schliesslich der  militairwissenschafllidien  Bibliographie  ange- 
boren, nämlich:  Breve  biblioteca  deir  arcbitettura  militare  di 
Paolo  Emilio  Guarnieri.  Milane,  1797,  180t;  zweite 
vermehrte  Ausgabe  1803;  Biblioteca  istorico-critica  di  forti- 
ficazione  permanente  di  L  u  ig i  M  a  r  i  n  i ,  im  ersten  Bande 
seiner  Ausgabe  von  Francesco  de  Marchi's  Arcbitettura 
militare.  Koma,  1810;  Notizia  de'  principali  scrittori  d'arto 
militare  ilaliani,  di  Gia  ii  francesco  Nap  ion  e  Galeani, 
im  dritten  Bande  der  Schriften  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  Turin,  1803;  Deila  vi(a  e  delle  opere  de^Fitaliani 
scrUlori  di  artiglieria,  architetlura  e  meccanica  niiliUire,  da 
Egidio  Colonna  a  Francesco  de  Marchi  (1250— löivO^ ,  di 
Carlo  Promis.  Torini»,  1842;  zweitens:  besondere, 
d.  Ii.  solche,  (]ic  Schriftsteller,  Kunstler  und  fiberhaupl  aus- 
gezeichnete Männer  der  folgenden  ilaiicaibchcü  SUalen  uau 
Städte  zum  Gegenstände  haben:  Alessandria,  Ascoli,  AsU, 
Bologna,  Bresoia.  Casale,  Ghieti,  Coreggio,  Cosenza,  Cre* 
mona,  Ferrara,  Florenz,  Genua,  Jesi,  Lodi,  Lunigiana»  Mace- 
rata,  Hailand,  Modena,  Neapel,  NoTara,  Padua,  Parma,  PaTia, 
Perugia,  Pesaro,  Piceno,  Piemont,  Savoien  und  Nizza,  Pisa, 
Rom,  Romagna,  Sardinien,  Siena,  Udine,  Umbnen,  Urbioo, 
Venedig,  Verona,  Vicenza,  Yiterbo.  (Wir  haben  absichtlich 
diese  Namen  alle  angeführt,  um  zu  zeigen,  mit  welchem  £ifer 
und  welcher  Pietät  in  Italien  das  Andenken  hervorragender 
Männer  des  Vaterlaridf^s ,  selbst  kleiner  Städte,  gefeiert  und 
durch  schriflliche  Lebi  rin  ft  ruiig  der  Nachwelt  bewahrt  wird.) 

Herrn  d'Ayala's  Werk  zerfällt,  wie  schon  der  Titel 
lehrt,  in  sieben  Abtheilungeu:  1.  Kunst  der  Kriegs- 
fOhrunfir  i,n  Allgemeinen,  S.  1  —  79.  2.  Kriegsbau- 
kuüsl,  S.  81—134.  3.  Arliiierie,  S.  135— 1Ö5.   4  Ma- 
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rine,  S.  167— 185.  5.  Mililair-Hcilkujide.  (.availerie, 
S  lb7~21ö.  G.  Kriegswissenschaltliche  LiUeralur, 
S,  217-364.  7.  HiliUir-GesetzgebuDg  und  Verwat- 
tiDf.  texicagraphie  und  Palygraphie,  S.  365—380, 
Die  roaniiigraliigen,  S.  XXVI  und  XXVII  der  Vorrede  aufge- 
f&hrlon  GegeaslöDde,  welche  Jede  dieser  Abtheilu^geii  anfasaty 
hier  anzuffeben,  wOrde  gegen  den  Zweck  uiseres  Beriohles 
und  überflüssig  sein;  wir  können  jedoch  versicbero,  dasa 
Sachverstandige  schwerlich  Wichtiges  übergangen  sehen  wer- 
den. Eine  nähere  Angabe  ihrer  Rcstandlheile  möchte  allein 
etwa  die  sechste  Abtbeiluiig ,  I  cltcratiira  militare,  erfordern: 
in  derselben  sind  die  geschichtlichen  Werke  über  den  Krieg 
im  Alloremeinen  und  Besonderen  zusaniiiiengesleill,  so  wie 
auch  tm\iie  Dichter,  su  ferne  der  Kriegsgeschichte  und  kriegs- 
wissensuhdltiichen  Sprache  durch  ihre  Leistungen  irgend  eüi 
Gewinn  erwachsen  kann,  hier  Platz  gefunden  haben. 

Die  Werke  der  Schriftsteller,  die  sich  genannt  haben, 
siuii  uach  ihren  Namen  alphabetisch  georduelj  dann  folgefi 
bei  jeder  Abtbeilung:  Aneiiiini  e  Regolaneoti.  Die  Seiten 
387—410  IQUea  vm  Tbeü  wicblige  Zoaätae.  Das  Re«- 
gister  (indice  generale  degü  aalori),  deaaen  wir  bereila 
gedachIeD,  eiae  aorgffiltige  Arbeit,  eaClifilt  die  Familien-  nnd 
YOllstandigen  Vornamen  der  Verfasser,  diejenige  Ablheflung 
des  Bnebes,  in  der  ihre  Schriften  vorkommen,  das  Jahrhun- 
dert, in  dem  sie  lebten,  ihren  Geburtsort,  femer  die  Angabay 
wo  ihre  handschrifilicheo  Werke  zn  aoehen,  ab  sie  mr 
üebersetzer  sind,  ii.  s.  w. 

Von  allen  AbllieiiuHgen  nininil  die  sechste  d  (M!  gröss- 
len  Kaum  ein;  unter  de»  gedruckten  und  handscliriftlichen 
historischen  Werken  durften  selbst  die  gelehrlcslca  Geschichts- 
forscher iliiieu  Neues  antreffen,  die  verzeichnclcii  Biographien 
manchen  Beitrag  zur  Vermehrung  der  0  e 1 1  i  ng er  sehen  Bi- 
bliographie biographique  darbieten.  Dass  die  italienischen 
Dichter  stets  mit  Vorliebe  Kriegs  -  Ereignisse  und  Helden  be- 
sungen, dafür  zeugen  die  betreffenden  Dichtungen,  denen  wir 
in  Seser  Ablheilung  begegnen. 

Eine  andere  Ablheilung,  die  vierte,  Mariaeria  e  sne 
ordimnze,  haben  wir,  dnroh  firfiliere  Besdilllignng  mit  diesem 
2welge  der  Bibliographie  0  daan  veraniasst,  vorzugsweise  anf- 


1)  Nach  beeudigun^  der  vom  BerichlersUUer  ausgeluhrtea  Vorar- 
beiten zu  dem  ueueo  Katalog  der  Commerz-Bibliothek  in  Hamburg  (ge« 
druckt  1841)  besorgte  derselbe  neben  der  sysleinalischen  Anordnung 
einiger  anderer  Wissen  rhattstacher,aui:tt  das  der  Sc  h  il  ff  ulirtskunde, 
welrhfts  sich  durch  Keichhaltigkeit  auszeichnet  (Katalog  Sp.  301—334). 
Uie  Meitr/^iihi  der  Bucher  hatte  der  Verfasser  des  Werkes:  Allgemeines 
Wörterbuch  der  Marine,  Johann  Heinrich  Rdding,  aeMmmeii,  ntch 
dessen  Tode  sie  1796  für  IlOO  Mark  Banco  erwc-rhon  wurden.  Huding 
hiti  seinem  Wöfleibuche  eise  Aligeaieiae  LiUeratur  der  Marrn«  (179^ 
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merksam  durcfigesi  Inn,  von  dem  ans  aus  Autopsie  Bekannten 
Niehls  vernitssl  und  im  einige  Kleinigkeiteu,  gross lef^theils 
Drackfahler,  zu  berichtigen  gefunden.  So  ist  2.B.  das  Druck* 
Jahr  TOB  Creseentie^s  Naatica  madHerraiiea  1607,  mkH 
1602,  Formal eoni's  Scbrfft:  Saggio  sidla  namiba  mtie« 
de  Tenezfaal,  etc.,  exiatirt  wol  nar  in  einer  Aaagabe.  Tee»- 
,  fia  1783,  preaao  Taatore;  statt  Safarien  ist  Sar^rieii  n 
leseft;  die  Namen  der  Heraasgeber  der  BibNeteoa  di  gto 
naatico  sind  francesco  Raü,  Alessandro  Rivani  und  Gas* 
pero  Sella;  auch  haben  sie  sich  nur  unter  der  Dedication 
genannt.    Die  Commerz-Ribliolhek  in  Hamburg  bpsitrt  noch 
folgende  Ordinanze:  Ordinnn/a  relativa  alla  parte  mecaDica 
delia  regia  casa  deir  arseuale  coulonnata  e  rislanripara  dagP 
iliuslrissimi  ed  ecoeiientissimi  signori  inquisitori  all*  arsenaff^, 
per  comando  deir  ecoellentissimo  senalo  espresso  nel  decreto 
y.  giuguo  1791,  etc.  1791  Per  le  figlinoli  drl  qu.  Z.  Antonio 
Pinelli,  stampaiori  ducali,  XX  u.  468  SS.  gr.  4    nebst  1  Taf. : 
Ordinanze  relative  alle  due  parli  eccouoniichc  della  regia  casa 
deir  aisenai  maleriaic,  e  di  cassa,  stampate  per  ordine  dcgV 
Hiustrissimi  ed  eceelleirtissinii  siniori  inquisiteii  alt*  aisenale, 
in  relttzione  al  deereto  dell*  eoeeuealissiino  seaato  31.  maggie 
1792,  ele.,  1792,  bei  denselben  Buohdr.,  Xf  b.  353  SS.  gr.  4®. 

Die  hamburgische  Stadtbibliothek  hat  einen  nicht  nnbe- 
dtnienden  Vorrath  älterer  kriegswissenschaftliciier  Werke,  an- 
ler  denen  fdgeades  in  Venedig  gedruckte,  in  Deatscnlattd 
sMtene,  dessen  vollstlhidiger  Titel  Rumpf  fohrt  ihn  nur 
sehr  abgekürzt  an  und  macht  aas  einem  Boehe  zwei  — > 

283  Spalten,  4'».)  beii^erugt,  in  welcher  er  viel«  Waika  amstiadUeh  be. 

schrieben;  mehre  seiner  Aninerkunuen  erscheinen  nach  der  Bibliografia 
di  marine  nelle  varie  Im^no  doü*  Fiiropa,  o  sia  rarrolta  dei  libri  nelle 
suddette  iingue  i  quali  iratiaiiu  di  ques»i  arte.  MilauOi  dall  i.  r.  stam- 
peria,  1823,  X  a.  21:^  SS.,  4".,  vea  Simoae  Stratieo,  weloker  ita. 
din;i  s  Litteralur  zu  Grande  lieft  oder  die  mlnekt,  voo  der  Forteetzua^ 
bis  ib23  ;ili;:esehenj  eine  rebLMsel/in!«'  der*;elben  i.st ,  in  der  Bibüo^irafia 
iniliUre-Uahana.  ^xhrihen  ubei  die  Stetactik  u.  dgl.  bilden  übrigens 
den  kleineren  Theil  der  Sammlung  unserer  Commerz -BiMieihek.  —  fa 
den  Jahren  Ib42  und  t843,  wahrend  die  Herren  üuparre  nnd  de 
Mackan  französische  Marine-Minister  waren,  hat  Kefcrent  vollständige 
Abscliiiften  der  Tilcl  iMwäliiUer  (".olledion  zur  npjiulzung  bei  der  beab- 
sichtigten Herausgabe  einer  Bibliu^iaphie  niaritiiue,  die  sich  dem  Cala- 
logve  g^oeral  des  hyres  eomposani  les  biblioih^ques  du  deparlement  de 
la  marine  el  des  colonics,  5  Bände,  ijr.  8".,  die  1833  bis-  i^;3  erschie- 
nen, auschliesseo  sollte,  verfertigt  und  an  das  Mmisterium  der  Manne 
and  Colonien  nach  Paris  gesandt.  Kin  reiches  Material  war  dort  bereits 
iai  Jahre  1849  voHiaadeD  (m»  a.  Band  5,  S.  398—404);  so  terdtnkt  das 
Ministerium  dem  Herzoge  de  $erra-(!apriolo  einen  handschrift- 
lichen Tatalogo  de'  libri  e  carlp  f'si.;fe!itp  nella  biblioteca  della  real 
marioa  di  Napoh,  riguardanle  ii  mestier  di  mare,  20  SS.  in  Folio;  der 
Cardiaal-Siaatssecrelrir  des  Papstes  halte  den  rraafSstscbea  Cresaadlea 
hl  Rom  ein  Verzeichnis«  der  Opere  manuscritte  apartenente  a  anrlaeiii 
abe  asistoae  alla  bibUateea  Vattaaaa»  Maoasortpt,  ailtaetheat. 
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1     15t:  Ad  Emaauelem  Philibeiluut  Sereniss.  ac  Invictiss.  Sabau- 
diae  Ducem  etc.  Doniinici  Cyllenii  Graeci  de  velere  et 
recenliure  scienlia  militari,  oinuiuin  beiloruin  geiiera,  terreslria 
perinde  ac  uavalia,  oecaon  tormentorum  ralioucs  complecteate 
opus,  veluti  ad  qaendam  artis  et  discipliaae  ordinem  reda*» 
ctufli,  caacUs  dttcibus  ac  milUibos  peraUIe,  nee  miaus  domi 
daam  foris  condaoibile,  Cum  patia  et  privilegio.  TeaaUis  apad 
maefscam  de  Poriooariis.  MOLIX,  am  Schiasse:  Veaetlis 
apad  Cominum  de  Tridioo  Monlisferrali.  MDLIX,  Folio,  6  un- 
bez.  u.  66  bez.  Blätter.  Die  Dedicalion  ist  Venetiis  liii.  Idus 
Julias.  MDLIX  unterschrieben.    Das  Werk  besieht  aus  10 
Büchern.    -  Höchst  merkwürdig,  in  mehrer  Beziehung  ein 
Cnicum,  ist  ein  Folio()an(l  mit  Grundrissen  von  Festungen 
Q.  s.  w.  des  berühmten  Ingenieurs  Francej?eo  de  Marchi 
aus  Bologna  (gest.  l')'J7,  im  91.  lAbLusjahrc ;  m.  s.  Kran- 
cesco's  Tognetti's  Elogio  di  Fiancesco  de  Marchi,  archi- 
lelto  mililare.    Bologna,  1819 ,  und  über  sein  Werk:  Dell* 
architellura  mililare,  die  iiibiiografia  unlitare- ilaiiana,  S.  lOÖ 
und  107,  ferner  Giusto  Fuulanini's  Biblioleca  dell'  elo- 
quenza  italiaaa,  mit  Apostolo  Zeno's  Anmerkungen,  2r 
Baad,  Pama  1804,  4'*..  S.  436  a.  437,  Hrn.  Branet*s  Manael, 
Art.  de  Marchi),  der  aas  142  mit  der  Feder  nnmmerirten 
ßlfiltern,  ohne  Text,  besteht.  Aaf  Tat  73  beflndeit  sich  links 
die  Worte:  Qnesta  opra  si  coniincio  dal  Cap»<»  Fraa^  de 
Marchi  da  Boiogaa  Citiadia  Romano  dei  mcse  di  Agosto  de 
Fanno  mille  cenque  cento  quarantasei.  1546.  in  Roma  (vgl. 
Hrn.  d'Ayala's  Werk  S.  106);  ferner  gegenüber  rechts  noch: 
Cap  Fran  de  marchi  da  Bologna  Gilfadin  Komano  Author  habet 
commentum  (auf  mefirrrn  Tnreln  ganz  oder  ah^^oknr^t  vvicder- 
holl).    Auf  den  riii!i>tt;ri  Talfln  ist  die  iu  knpterslich  ausge- 
führte Bezeichnung  vor  uclcr  bei  dt  in  Abdrucke  mehr  oder 
weniger  geschickt  durch  Kadiren  oder  <u] (gelegte  Papierstrei- 
fen vertilgt i  nur  auf  Tat.  34  ist  erhalten:  Lib   quarlo  cap«' 
XXV.  auf  Taf  Gü:  Lib   quarlu  cap«  XLUII,  auf  Taf.  87:  üb« 
quaitü  cap"  XXIl  und  aül  Tal.  142;  Lib^^  :>cslu  cap  XLÜ; 
Inschriften,  welche  den  dargestellten  Gegenstand  angeben, 
haben  allein  die  Bl&tter  6,  9  and  142.  (Das  letzte:  Sallieta 
de  lesercito  di  Aiixandro  Fuga  di  margiaai  et  sogdiani,  eine 
d^enthtünliche  Darstellnng!)   Ein  grosses  colorirtes  Titel- 
kupfer enthält  oben  das  Wappen  der  Stadt  Braunschweig  und 
auf  blauem  Felde  die  folgende  Inschrifl  mit  goldenen  Buch- 
staben (Malerei):  Amplissimi.  Exima(sol)  Prvdentia.  Doctrina. 
Avtoritate  Et  Omni  Virtvtvm  Genere  Praestantissimis  Viris. 
Dominis  Consulibvs  El  Caeteris  Senatoribvs  Reipvbiicae  Brvn- 
BYYiobnsis,   Dominis  Svis  Debita  Observantia  Colendis  DD. 

Francesco,  de  marchi. 
Der  Bencfiterblatler  war  begierig  zu  erfahren,   ob  de 
Marcbi  in  irgend  einem  Verhältnisse  zum  Rathe  der  bladt 
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Braunschweiff  gestanden;  Hr.  L.  G.  Lemcke,  der  Hmusge- 

ber  des  Handbuchs  der  spanischen  LiUeralur,  war  so  gfilig, 
deshal')  eine  der  (M>(en  Aiiloritaten  im  Fache  der  braunschwei- 
gijjfhen  Allerlhünier ,  Hrn.  Kegislralor  Sack,  der  auch  über 
die  lieschichle  der  friihcren  Befestigungen  der  Stadl  ausge- 
dehnte Forschungen  angestellt  hat,  zu  befragen  ;  demselben  ist 
jedoch  de  March i 's  Name  bei  seinen  ausgedehnten  Studien 
niemals  vorgekommen  und  über  eine  specielie  Beziehung  des 
ilalienischea  Ingenieurs  zu  der  Stadt  Braimschweig  isl,  nach 
seiner  Versichening,  weder  in  den  Chroniken  etwas  aufge- 
zeichnet,  noch  wird  seiner  in  den  Kammerrechnuttgen  gedacht 
Hr.  Sack  ist  der  gewiss  richtigen  Meinung,  dass  denarchi 
allen  belrelTenden  Behörden  der  renommirlcslen  Festungen  ein 
Eiemplar  seiner  Tafeln  mit  eigener  Dedication  habe  zukom- 
men lassen;  dass  er  auch  das  ihm  so  entlegene  Braän- 
schweig  berücksichtigt  habe,  erkläre  sich  dadurch,  dass  die 
Befestigungen  dieser  Stadl  im  sechszchnlen  Jahrhundert  be- 
rühmt waren,  so  l)erühmt,  dass  Brauuschweig  in  einigen  Chro- 
niken sogar  „die  Muller  der  Feslungen"  genannt  wird.  Uebri- 
gens  empfing  der  Kalh  viele  ihm  gewidmete  werlbvolle  Ge- 
schenke aluiliclier  Art,  von  denen  manche  im  Archive  noch 
vorhanden,  andere  dagegen  verschwunden  sind.  '  '  " 

Von  dem  Werke  Salvatore  Fabri's  (S.  176),  Königs 
Christian  IT.  Fechtmeister,  bewahrt  die  grosse  königliche  Bi- 
bliothek in  Kopenhagen  eine  prachtvolle  Handschrift,  die  John 
Erichsen  (Udsigt  ovcr  den  gamle  Manuscripl-Samting,  i  det 
Store  Kongelige  Bibliothek  Kii^benh.  178G,  8".,  S.  53),  wie 
folgt,  beschreibt:  ,,Scientia  et  practica  de  larmi  di  Salvator 
Fabri  Padovano,  2  Bogen,  3  Ikarier,  paa  Perg.  splend ,  med 
illum.  Tegniiiger,  samt  malede  og  med  Guld  og  Solv  udzirde 
Rammer  og  Bogslaver;  er  numodenllig  del  Original -Exem- 
plar, som  Fabri  har  presentirel  Kong  C/hrisl.  den  4<*' ,  endnu 
inden  delte  hans  Skrifl  blev  udgivel  ved  Trykken,  in  A^^ 
(Vgl.  auch  U.  Nyerup's  u.  J.  Kraft 's  Almindeligt  Lillera- 
lurlexicon  for  Danmark,  Morge  og  Island.  Ki«>benh.  1820^ 
40,  S.  lül.y 

Hamburg.  Dr.  F-  L.  Hoifmaßß,  [ 


Veraulworllirhei  Kedacleur:  Dr.  Hoberl  Naumann, 
Vftrlegßr :  T,  ü.  WetgeL  Druck  von  6'.  F,  Melzer  in  Leipzigs 
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SEBAPEUM. 

Bibliothekwi^senschartf  Handschrifteokuiide  uod 

iltore  Litteratur. 

ini  Vereine  init  titbliothekaren  und  i^tteraturfreuiiden 

beriasfegebea 

Dr.  H9beri  Xaumann, 


M  19.      Leipzig,  den  15.  October  1857. 

Fragment 

eiae&  alten  Nieder-Deutscliefli  Liederbaciies 

im  Re*;it7.  der 
ilaailiuriri«eheii  UtadtbiblloSlick» 
attfgefaaden  und  mitgeibeiU 

vt<n 

(ForUetzang.) 

Lxxxvm.  SS. 

Ick  wetb  nuT  ein  zarles  Leuekio. 

Ich  weisz  mir  ein  meidlein  gar  hübsch  und  fein.  Ffinf  4<ei* 

lige  Verse.    Siehe  Uhiand  1.  S.  38G  (152). 
Ich  weis  mir  ein  mciidlein  liübsch  und  fein.   FüaI  özeUige 

Verse.  S.  Arnbraser  Liederbuch  S.  104.  XCIX. 
Ich  weisz  mir  n  Mädchen  hübsch  und  fein.  Fünf  özeilige  Verse. 

S.  Wunderhora  1.  S.  207 
ich  wüib  eui  megdleiü  von  achlzehn  jarea.  Acht  Gzeüige  Ver^ie. 

S.  Ambraser  Liederbuch.  S.  355.  CCXLYL 
Was  wdUeo  wir  aber  beben  an  ein  neaes  lied  zu  singen.  Nem 

4zeilige  Yersei  S.  Ambras wLiederbncb  S«  233.  GUXL 
XmL  lahrgang.  19 
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Je  haddc  ecn  gcstadich  mtnneken.  Bieben  Szeilige  Verse.  S. 
Antwüip.  Liüilerliuch  S.  147.  XCYIII. 

nies  siad  sämmtlicb  a&dere,  auch  uater  sich  Terschtedeae 
Lieder. 

ICk  weih  my  ein  zartes  Leuekio 

neen  schöner  weclh  ick  dat  leenel, 
Se  lieht  sledes  in  dem  Sinne  myn, 
myn  Herle  yasl  na  ehr  slreiiel, 
S«  vs  vorwär  recht  hiipsch  vnd  fyil, 
Ick  eres  gelyken  iitch  weth^ 
in  düsser  Werit  (ho  sya. 

2.  Wenn  ick  drs  Jürgens  Iro  vpfita, 
licht  se  in  myueni  Sinne, 

wenn  ick  des  Auendes  tho  Bedde  gha, 
krencket  se  myn  Hcrte  van  biuneu, 
dal  ick  doch  alltydi  (rurich  hin^ 
dal  maket  ehr  sclito  Gemolhe. 

3.  Se  heffl  twe  Yalcken  Oglia  klar, 
de  lücbten  als  Rabio 

dartho  de  bruuen  geflochten  Haar, 
de  bell  vnde  Terne  schyneo 
Wenn  ick  denn  se  an  


4 


 LenMd  syn, 

wesen  iho  allen  tyden 
so  Wolde  ick  frolyck  syn. 

So  hefl't  twe  Armlin  ])l;)nok  vnd  scbmftl, 

erc  Lenden  vnd  wo!  m  /vrt 
ein  schüne  Lyff  mit  iindcfii  genail, 
weickes  denn  myn  Hörle  fjt  i^erct, 
er  Hendlin  witt  gelyck  wu  Schnee, 
ehr  Vingerlin  sym  f^anlz  klene, 
ick  begelii  sc  liio  der  £e. 

6.  Se  ys  gaulz  (r;lm  ehrlyck  vnd  wysz, 
kusch  vnd  tüchtich  darucucn, 
ick  kan  vnd  motli  er  geuea  den  pry^z, 
Tan  GOdI  ysset  er  gegeuen 
ock  ys  80  dbar  GodtfrildiUcb  by, 
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muclii  irk  rnen  se  erwerueo, 
des  wolüe  lok  Iruuwcu  my. 

7.  Se  y$  de  scböpste  de  iok  weih, 
wat  kan  Ick  mokr  vaa  er  redeo, 
myn  Hert  ys  ganU  ta  alle  leidt, 
geneget  an  er  Ge|»erdAn, 
aoh  dat  iek  Dien  mMü  alletydt, 
er  schöne  Gemölb  anacbouwea, 
daran  spard  ick  neoeii  viyih. 

8  Sc  hefTi  my  dorcJigescItateA, 

dal  junge  Herte  myn, 

myl  Venus  Pylei;  i-edrapen, 

all  dorch  den  wükm  myn, 

Myn  Hert  ys  gaiilz  vp  se  gesteil, 

all  dorch  Ehr  grolhe  Leeffle, 

werde  ick  ganlz  sel^  gequellt. 

9  


10.  Ick  acht  doch  nicht  der  lüetler  oydl, 
wat  se  darin  dehn  sagen, 

wenn  ydt  mit  Godt  vnd  eren  gescbülh, 
daröin  wil  ick  ydt  wagen, 
vud  wunscheu  den  lüeffern  alle  quadi, 
denn  wal  ae  voa  «a  faden, 
gesohüth  Tth  nydt  timI  hfidi. 

11.  DarflflMn  mercket  ?p  allerlenesle  myo, 
Jnw  ick  van  Herten  mein, 

Tttde  geuet  eck  juwen  willen  darin, 

myn  Hart  beholde  gy  aliein 
gy  können  niy  wol  helpen  n  nodt, 
vnd  so  gy  denn  nu  nicht  willen, 
&o  motk      äieruen  den  todi. 

12.  Denn  gy  synl  in^ms  Herteu  thuuürialh, 
myu  hopiting  vnd  trost  äUein, 

dar  aU  uiyn  sinn  vnde  modt  na  slatb 
vnde  nanen  -andeni  Ick  «eil, 
doch  heiodyek  vnd  stille, 

19« 


wenn  ydt  so  konde  gescheen, 
dal  wcür  allein  mya  wiüe. 

13.  Fyns  leeff  gedencket  an  de  Wörde, 
de  wy  hebbeD  Tönmls  gehat« 

gv  Wethen  wol  an  wat  Orde, 
dar  ydt  domals  gescbach, 
Ick  Torgete  se  nicht  de  dage  mjn^ 
vnd  gedencka  de  tydt  iho  leenen, 
dal  wy  wiUeii  frdlyck  syn. 

14.  Fyns  leeff  so  mercket  enen, 
wat  siime  ick  dräg  Iho  Jiiw, 

vnd  lathet  Juw  nicht  alEspreken, 
van  der   
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 Tan  Hemnalryck 

Dat  he  vna  hyr  wiUe  genen 
Ehr  Naring,  frOuwd  vnd  wunn, 
darna  dat  ewige  Leenen. 

16.  De  vns  dilh  Ledtlin  h^  gedieht, 
woldl  ydt  gern  beiher  maken, 
he  schrifft  hyr  synen  Namen  nicht, 
vnirnc  üersuluea  Orsaken. 
vnd  deith  darhy  mit  aodacht, 
wuiibühen  der  allerleueslcn  syn. 
vele  dusüul  ^uder  ^auiit. 


XC.  90. 

HYn  Fynaleeir  etnnät  in  sorgen 
in  sorgen  also  groth 
Ick  mende  se  hadde  myner  Toigeten 
vnd  nicht  vp  my  gedacht 

2.  Wo  scholde  ick  dyner  vorgeten 
myn  trosl  vnd  ihouorsfcht 
dewyl  irk  hcbbe  dat  i^ceuen 
wii  ick  gedencken  an  dy. 


3.  Jupiter  dho  my  vpldsen 

dfa  Randt  vnd  har  

dal  ick  doch  iDöcht  erkennen 

dya  üert  

4  

 dat  Harte  by  dy 

daran  schalla  gedenckea 
myn  Adelyke  zyhr. 

5.  Se  dede  en  Mndtlyok  anlacbeo, 
▼nd  both  em  eres  groet 

Adelyok  bistu  gezyret, 

Tan  der  sehedel  beth  vp  den  Voetk. 

6.  Do  wende  se  sick  herümme 
Tttde  küsset  en  vp  syneü  Mündt 
dannil  scheyde.  he  vnn  danaen 
na  spar  dy  (iUdt  gesuudt. 

7.  Myn  Herle  wil  ick  dy  geuen 
tho  elRem  krudt  Gardelin 
darinae  schallu  spatzeren 

na  alle  dem  willen  dyn. 

8.  Se  tritt  daker  gir  acköne 
reckt  wo  de  Pawlnn  zart 

Tan  Goldt  dreckt  se  ein  Krone 
Tnde  ys  Tan  Edler  Ardt.  - 

9.  Dith  Ledt  sy  dy  gesungen 

tho  Dnsent  goder  Nncht 

tho  nydi  der  valschen  Tuugen 

sy  dy  dal  Leütlein  gemacbt. 


xcim.  INI. 

0  Valsche  Herl  0  roder  Mündt 
wo  hefislu  my  bedragen 
Ick  mende  ick  schol  de  leneete  syn 
da  kefiit  my  Törgelagen. 

2.  Da  stondt  ein  Talsoker  Ogder 
so  kock  an  einer  Tinnen 
de  keffl  my  mynen  Yaicken  Toijaget 
Tnd  ys  geliagen  Tan  binnen. 


SM 

3.  Vnde  dal  ii6  my  enlslagen  ys 
des  bin  ick  wol  erschrocken 

de  Klöcklin  bebbeo  d«D  Klaack  forlmii 
ick  kau  f  e  nickt  .wedder  makeiL 

4.  Vud  weiui  ick  by  se  sitleu  gha 
by  ere  smalen  Syden 

so  slryket  se  aucr  myn  geel  krusz  lidar 
86  menet  dal  Gell  im  BüdeL 

5.  Ynd  hebb  ick  Geldl,  so  bia  ick  em  Heidt, 
vnd  werde  ock  wol  ^eholden 

vnd  wenn  ick  Deeu  (ioldt  im  Budel  hm 
so  heifl  de  Lefile  ein  Eude. 

6.  Wenn  ick  des  Aueiides  up  der  Gassen  gha 
des  Auendes  vp  der  Straleu 

so  sleyt  sß  my  de  Knipken  na 
dat  deiiii  se  my  Iho  bale. 

7.  De  vns  dith  nyc  LedUia  ^ck 
de  hefft  ydt  wol  gesungen 

dat  hefll  gedahn  ein  Hüter  juiitk 
vao  der  LeefiU  ys  be  gedruugea. 


XCOL  99. 

SO'ganlz  ynd  gar  allem 
sing  ick  dat  Ledtlin 
wo  my  ydt  ys  gegahn 
mit  einer  .lunckfrouw  schon 
ick  hedde  se  im  Herten  boldt 
vor  Süver  TDd  rodes  Goldt 
ick  woldt  er  frOidUyDk  daenen 
T6r  andern  Jonckfronwen  atoldt 

2.   
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3.  Hör  fynes  Leeff  wal  ick  saoh 
wenn  ydt  ys  an  dem  dach 

ick  1yd  so  grote  sohmerten 
dal  ick  Dicht  schwygen  mach 
wyl  ick  bin  vth  dea  Ogani  dyn 
ys  dy  ein  ander  kamen  darin 
so  gahr  an  allen  sorgen 
heim  hellen  Sonnenschyn. 

4.  Ick  war  im  Lyue  vorsiriokt 
du  wanckelmödiges  glück 

dal  yegen  den  Janckfröuwlin 
Yorlara  ys  myn  bidde 
darümb  ick  galjr  mdd  Lruvven  wil 
man  vindt  der  Moder  Kinder  veel 
steith  alles  in  Gades  Handt 
wy  my  eine  bekandl. 

5.  Ick  plante  myn  Gardeün 
mynem  schönen  Bolen  fyn 
darin  wassen  der  Blörolin  Toel 

genenl  vorgilh  nicht  myn 

jo  lenger  jo  Iciior  ock  darneuen 

myn  fynes  Leell  heflt  iny  orioff  geuen, 

de  Bio  ml  in  synt  darhen 

dariimb  ick  trurtch  bin. 

6.  Ick  war  in  Leue  vorwundl 
beth  in  myns  berten  grundt 

dat  schOle  gy  my  gelönen 
schdns  Leeff  tho  dosier  stondi 
myn  Hart  dat  ys  gantz  trurens  voll 
Dat  ick  Juw  scböns  Leeff  myden  schal 
gesch&lh  wedder  mynen  danck 
maket  my  myn  herta  so  kranck* 

7.  So  w(  th  ick  nene  slundt 

dat  myn  Herl  werde  frisch  vnd  gesoodt 
also  in  Leue  vorscbla  


8.  0  wee  my  armen  Knahen 
wyl  ick  molh  Orioff  han 
van  dem  schönen  Jnnckfrönwlin 
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de  ick  getonet  bebbe 

ick  hebbs  geleuet  in  myaem  Herten 
ach  scheyden  dat  bringt  grote  acbnert 
▼nd  bringt  schwäre  pyn 
dem  Jungen  Berte  myn. 

9.  So  hap  ick  noch  der  iydt 
desülue  sy  nichl  wydt 

my  schal  ein  JunckfrönwIiD  werden 

de  my  nichl  OilolT  üyfft 

wo  gy  my  (yiis  Leell  liebtien  gedäa 

vnde  lath  my  itzt  in  sorgen  släu 

in  truriglichem  modt 

ick  h6p  ydi  wert  noch  gudt, 

10.  Ach  GOdt  help  my  T(h  pyn 

mach  ydi  nicht  anders  ayn 
wyl  ick  moth  gar  vorlaten 
dat  schöne  Janckfr6awlin 

se  befft  myner  gahr  vorgefen 
ick  hebbs  er  nicht  thogemelen 
se  hefft  my  varen  lahn 
einen  andern  genamen  an. 

11.  Na  er  stundl  alle  myn  modt 
se  ys  an  eren  gudl 

Ick  heride  bt)  doch  veel  leuer 

wenn  deb  Keysers  Gndt 

welckes  doch  maket  mannich  Gndt  vnde  Geldt 

er  etolter  Lyff  my  bith  geaelt 

dat  maket  er  loder  Mondt 

de  lacht  tho  alier  stnndt. 

12.  Ach  Schöna  Leeif  an  dem  ende 
moth  ick  in  dat  Elendt 

van  dy  vordrangen  werden 
dyn  Tlert  dho  van  my  wenden 
Heftstu  my  doch  dyn  


13. 


eine  Kroir 
tsea'äiMrall  /  ' 
geaegen  dy^Godt  Ibo  daaent'  rfiibl*'}^^^ 


ick  wflnsch  dy  neen  btsea' äiifA;«II 
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bewahr  dat  Herte  dyn 
vör  soicker  schwarer  pya 

14.  Ydt  gha  my  wo  Godt  WÜ 

ick  bin  ein  Arm  Ose!! 

van  er  bin  ick  vorüruugea 

welckes  my  öuel  geuell 

ick  war  in  Tnvnern  Hosengarden 

vnd  (ieill  (icr  (juadcu  Blömlio  Warden 

do  quam  ein  Wedder  drin 

voroornen  de  Bldmelin. 

15.  Dilh  Ledt  sy  juw  gemäckt 
In  yl  erdacht 

juw  Leeff  dedt  Ick  gedcDckeii 
helll  my  dartbo  gebracht  - 
wowol  ick  J(zt  bin  ^ngenandt 
vnd  bin  juw  gantz  wol  bekandt 
dewyl  gy  nry  wol  kendt 
80  blyff  ick  mgenendt. 

16.  Oat  schöne  Ledtlin 

sing  ick  myncm  Holen  fyri 

dnt  do  ick  juw  jtzl  scheacken 

darby  sredenckl  inyn 

vnd  lalh  juw  dal  genallen  wol 

gesegen  juw  GOdt  iho  dusent  mahl 

adde  ick  vahr  darben 

darümb  ick  Irurtcii  bin. 


CL  101. 

Her  Godt  wem  schal  ickl  klagen. 

Ach  Godt  wem  soll  ich  klagen.  Sieben  5zeilige  Verse.  S.  Am- 
braser Ldrbch  S.  79.  Nr.  LXXIX.  (vgl.  Görres  S.  66.  und 
T.  Erlaeh  die  Volkslieder  der  Deutschen  L  240. 

Ach  Gott  wem  soll  ichs  kjagen.  Sechs  dsetUge  Verse.  S.Ani- 
braser  Ldrbch.  S.  118.  Nr.  GIX. 

Ach  Gott  wem  soll  ichs  klagen.  Drei  Szeiligo  Verse  beiGör«* 
res  S.  85. 

i^ick  God  wie  sal  ic  claghen.  Acht  8Keilige  Verse.  S.  Ant- 

werp.  Ldrbch.  S.  317.  Nr.  CCV. 
Heer  god  wie  sal  ic  claghen.  Eilf  dzeilige  Verse.  S.  Horae 

Beigicae  X  S.  143.  Nr.  66. 
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Diesüs  sind  sammliioh  aadere  Lieder  als  daß  hier  (o^ 
geüde. 

lIEr  Godl  wem  bchai  ickt  klagen 
Myn  ly  


2.  Ach  Godt  lath  dy  erbainiiui 
in  myner  kranckheil  grath 

ick  motb  darinne  vorderuen 
du  helpesl  my  den  vili  noth 
nenen  Trost  kan  ick  erlangea 
van  Arsleü  der  Medicin 
se  don  mennigeni  wehe  viid  hange 
md  kaü  en  nicht  behulplyck  syiL 

3.  Noch  wil  ick  nicht  Yorzageo 
vnde  wil  ni('ht  affgelahn 
vorialeii  iny  Friinde  vnd  Magen 
vnde  molh  iiiih  Elende  gähn 

Dar  ys  myn  GOdt  vnd  HEre 
y^  ulle  myn  Höpeu  vnd  trost 
darua  steith  myn  begehre 
ick  hape  ick  werde  erlöst. 

4.  Güdl  lieft  sülucst  gespraken 
he  wil  nemandt  voriahn 

darnp  steith  all  myn  hapen 
vnde  sette  mynen  trost  daran 
Ick  wil  Godt  taten  reden 
he  süth  my  darinne  wol  v6r 
Tdt  molh  doch  syn  gewaget 
ick  hin  darin  rnd  molh  dardürch. 


5.  Vogt Ifiok  heilt  my  hesetan 
in  myner  Kranokheit  groth 
wo  dem  wert  dat  iho  weien 
der  kämpt  in  söicke  Nodt 
He  wert  darinne  getemmet 
syne  macht  de  wert  gantz  kleia 
ach  mennich  darinne  verlernet 
de  plage  ys  sehr  gemeiu. 
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6.  Anh  manchen  dohn  se  pla^n 
(!e  eil  Ihoü  Henderi  kümpt 
Jie  Yorwindi  des  nicht  syn  dagd 


7. 


 Yordriffl  my  myn  leidt 

ick  wil  schläa  Handl  van  herlen 

ydi  wil  nicht  anders  syn 

GOOT  vorleen  my  geduidt  der  achmerlan 

darione  ick  beswerei  bin. 

8.  Godt  Yög  alie  dinck  thom  besten 
gudl  radt  vs  ?nv  worden  düer 

ydt  ys  mit  iny  vpt  leslo 
kryge  ick  mc^lit  hülp  eflfte  stüer 
ick  molh  dnrinne  v()r(|uynen 
vnd  vorgahn  \vu  Dach  vnd  Xachi 
kryge  ick  nicht  radt  der  Pyne 
Ick  bringe  neen  Leeuendl  daraC 

9.  Acb  nöekt  ick  Trast  erweraan 
dat  weer  grolb  effia  klaen 

So  Wolda  iok  gerne  steruen 

na  Gades  willen  dat  geacbae 
ydt  möcht  eins  syn  gewaget 
de  StaS  steilh  vor  der  Dör 
de  Ende  de  Last  dragel 
de  Dodt  vindt  woi  dat  Spör. 

10.  Tho  fro  bin  ick  gebaren 
dat  mach  nicht  anders  syn 

dat  Gelöck  heift  sick  vorlaren 
vnde  wil  nicht  wesen  by  my 
dal  krencket  my  modt  vnd  sinne 
Tnd  bedruckt  dal  Herte  myn 
ach  GOdt  help  my  van  hinoa 
GOdt  Torleen  my  de  gnade  dyn. 

11.  Tho  ringe  nemandt  ichta 
syn  Vyande  vnd  Wonden  klein 
eil  ydar  dartho  trachte 


dat  ydt  nichl  werde  vorMheii 
ock  menaich  heüi  my  .  .  ,  , 
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 neden  stunden 

damoe  ick  bin  gekamen 
van  Amacht  vnd  stenenl 
sMcker  kortwyl  bin  ick  yoII 
ach  wo  söthe  ys  noch,  dat  Leeaendl 
dat  weth  ein  yder  vol. 

j3.  NemaDdl  schdi  biuk  vorlieuen 
be  sf  der  Krankheit  fry 
wol  weth  weml  GODT  wil  geueii 
he  sy  Ryck  Am,  wol  he  sy 
dem  Godt  wat  wii  thoudgen 
des  kan  he  nicht  entgan 
wat  helpt  denn  groth  bedrönent 
Godt  wU  synen  willen  hin. 

14.  GOdt  straior  nicht  na  vordeenato 
so  ick  wol  ▼orschttldet  han 

groth  qnad  vnd  nicht  dat  kleinate 

des  hebb  ick  veel  gedahn 
Tp  GOdt  hebbe  ick  nicht  geachtet 
dar  moth  ick  lyden  ?dr 
vellicht  he  my  darumm  straffet 
beter  hyi  den  anders  wor. 

15.  Einem  ydem  wert  gelohnet 
dama  he  vordenet  hat 

Ryck  Arm  wert  nicht  geschonet 

ein  yder  na  syner  Dadt 

ach  GOdt  ^vrs  vns  doch  gnedich 

dörch  dync  Uarniherlicheil 

lalb  my  nicht  werden  vnsalicb 

vnd  gyff  my  dat  Hemmeische  kieidt. 

16.  Nu  rope  ick  an  GOdt  Vader 
Godt  Söhn,  vnd  heiligen  Geist 
royn  arm^^n  Sepie  beware 

dn  hillige  Dreuoidicheit 
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ydt  moth  doch  syn  gescheyden 
80tiey<les  woi  hefll  dy  erdaobt 


(SchiQss  folgt.) 


Jüterbog. 

Die  neueste  Bearbeitung  der  Juterbogschen  Geschichte  ist, 
soviel  Eiusender  weiss,  die  des  Pfarrer  ölte  iu  dem  Fultrich- 
schen  Werke  iiher  die  mitfelHNerlichc  Baukunst.  Als  Nnch- 
(rag  zu  dem  daselbst  gegebeueu  Uueüeaverzeiciinissc  mü*j;eii 
hier  noch  zwei  Haadschriflen  der  üresdaer  Bibliothek  geuaaut 
werden. 

Die  erste  L.  337.  ibl  ein  Jüterbogsciieb  Dipiomalarium, 
besage  der  Nachricht  auf  dem  Blatte  a. 

Anno  MDXXXIIII.  depingebam  e  libro  domini  Benedicti 
Fredemans,  quem  congeliit  Halle  ex  aoualibus  epiii;o~ 
pomm  Magdeborgenfiom 

io  zweiler  Hand  aus  dem  erzbischöflichen  Archive  entlehnt. 
Fredemann  ist  ▼ermolhlich  der  1531.  verstorbene  Bürgermei- 
8ter  (Brands  Jflierbogar  Gesch.  L  S.  T7.}  und  der  ungenannte 
Abschreiber  der  Fredemannschen  Samniung  mnss  noch  1543. 

Selebt  haben,  da  er  Bl.  88.  einmal  anmerlil:  defcripd  1543. 
Is  enihilt  dieses  Diplomatarium  nicht  nach  der  Zeitfolge 
sondern  in  banter  Reihe  Abschriflen  von  Privilegienbesläti- 
gongen,  Gerichts-,  Brau-,  Schank-  und  andern  derartigen 
Ordnungen,  von  Restitnmungen  über  kirchliche  Verhältnisse 
(Bl.  88—91*'.),  von  erzbischöflichen  Schiedsprficlicu ,  Eides- 
forrnelii  n.  s.  w.  jMit  Ausnahme  einiger,  das  Magdelnirger  Erz- 
stift  angehender  Urkuoden  aus  dem  zehnten  Jahrhundert  Bl. 
81*».  fgde.,  umfassen  sie  den  Zeitraum  von  1174.  bis  1637. 
Die  älteste  ist  das  bekannte  Wichmannsche  Privilegium  Bl.  17. 
und  die  jüngste  qiü  Gcleitsbrict  [üi  Eiasmus  Emanu  Bl.  79^ 
Ist  nun  das  Fredemannsche  Diplomatarium  noch  vorhanden, 
80  hat  selbstverstAndUdi  die  hiesige  Abschrift  desselben  we- 
nig Werth. 

Jedenfalls  wichtiger  ist  die  andere  Handschrift  L.  131  „ 

ein  auf  Pergament  geschriebenes,  160  Blätter  umfassendes 
Jüterboger  Gerichtshandelsbuch,  meist  JShestillongen  und  letz- 
willige  Verfugunj^en  enthaltend. 

Der  alte,  vorn  eingebundene  Umschlag  dieser  Handschrift 
zeigt  von  neuerer  Hand  die  Bemerkung:  Hoc  ei't  ex  tabula 
live  protocollo  anliquo,  quod  inceptum  eft  anno  MCLXTXT. 
per  manos  Friderici,  uU  in  vetens  libh  fragmeniis  mvem. 
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Da  nun  von  den  auf  dieseiü  Umschlage  noch  lesbaren  ge- 
richtlichen Eintragungen  die  eine  die  Zeitbestimmung  enthait: 
acta  in  fcsto  Johanuis  baplille  auuo  domini  MCCCXL,  so 
liessc  sich  die  Yermulbung  aufstellen,  dass  dieser  Umschlag 
Ueberrest  eioes  Terloreaen  Gerichtsbachs  ans  den  Jalireo 
1181 — 1311.  sei  und  dass  das  vorliegende,  als  dessen  Forl- 
setzong,  mit  1311.  beginne.  Dieser  Annahme  widerspricht 
wenigstens  der  Umstand  nicht,  dass  erst  aufS.  32  der  Hand- 
schrifl  zu  lesen  ist :  ifle  Über  efl  inceplns  anno  domini  MCCCXL. 
primo  menfe  junii  per  manas  Nycoiay  de  Brandenborch  feria 
fecnnda  poft  dicm  penthecofles ,  es  also  den  Anschein  ge- 
winnt, als  ob  die  vorderen^  keinerlei  Zeitangabe  enthnttfndea 
10  HÜillpr  derselben  die  Jalirp  von  1311  — 1340.  enlhn  lipn. 
Spater  tiadeu  sich  öfter  Zeitbestimmungen  uad  zufolge  der 
letzten,  S.  319.,  reicht  das  Bach  bis  1457. 

Die  Eintragongen  sind  durchgängig  sehr  kurz,  anfänglich 
meist  lateinisch,  von  S.  Ü5  au  vorherrschend  plattdeutsch. 
Die  zwei  ersten  lauten:  Nycolaus  Plote  afTignavit  uxori  fue 
Elyzabet  dimidietatem  loorät  boni  poft  mortan^nn. 

Jobanies  Fnle  fecit  dnobos  fnia  priv^püa  niL  ftagniias, 
Hermanno  et  iobanni,  fi  uaus  moritav,  alter  babebti  ti  fece- 
rant  condonacionem  ipfe  Hermantos  ei  nxor  q|naElfe,  fiqnis 
longias  vixerit  omaia  habebit. 

Die  zwei  letzten:  Orban  Boldeke  hed  gemagl  Barbarin 
gnant  die  Buldckin,  Smodyn ,  lyner  naturiichin  müder,  XJL 
fohog  tuvor  uUi  iVme  rediltin  gude  nach  iyme  dode. 

Oiik  hat  Orban  Btddekiu  gemagt  Bartjaren,  IVner  eiichin 
hausfi  owi  n  \\\.  (cliog  tuvor  uih  lyue  rediiun  gude  dar  na 
al  Heu  gud  iiailV  na  i'ym  dode. 

Unter  den  Ndiiiamen  kouimni,  namentlich  m  den  äKesten 
Zeilen,  [Nikolaus  und  Aüciiteil  am  iiauligälen  vor:  auch  isl 
der  S.  24.  55.  und  199.  zu  lesende  Fraueimame  Czyeu  auffällig. 
Von  den  Familiennamen  sind  auaeer  den  ymi  den  nmliegeii* 
den  OrtschaOen  entlehnten  die  gewöhnUohelen:  CiniUn,  Göai, 
Koppe»  Pulmaan.  Auf  niederländische  Einwanderung  deuten 
•  die  Namen:  Brabant  S.  296.  Flemming  S.  249.  Holland  S.  11. 
25.  146.  155.  224.  und  Kemmerik  S.  205. 

Aus  dem  Inhalte  sind  die  hin  und  wieder  eingetragene« 
Vermächtnisse  an  die  Kirchen,  vornehmlich  an  die  Nikolai- 
kirchi^  S  10.  18.  32.  u.  a.  0.,  ferner  das  Vorkommea  von 
Geistlichen,  S.  9.  in  Vrwden,  S.  19.  m  Bardenicz,  S.  25.  in 
Rorbeke,  S.  38.  de  t'nria.  S.  44.  in  Borchstorp  u.  s.  f.,  oder 
von  Beamlen,  Iculteius,  prclecius,  S.  17.  de  Bardenicz,  S.  22, 
de  Grevedorp,  S.  22  de  Lupstorp,  6.  26.  de  Sernow ,  oder 
vou  Geweikt^u,  S.  15.  Uinrich  apothecarius,  S.  23.  Ercheo- 
bregt  penefticus,  S.  31.  lyrufe  doleator  zu  erwühucü,  wobei 
dann  annb  zu  gedenken  ist,  dasa  S.  15.  schon  zwu  Judea 
YOtkomnien:  Laiarua  und  Eijae. 
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Einige  nicht  Tinnierkwiirdige  FiDtragUDgen  mögen  DaclH 
steheud  unverkürzt  niitgeUieilt  werden : 

S.  11.  Johannes  Li»n!m,in  non  vllra  folidum  liid^^re  pro- 
mifit  Vrizcze  Czuden,  ii  ultra  luferU»  quot  deaano^  amiuü, 
tot  marcas  Tibi  dabil. 

S.  12.  .Tacobus  Seffeke  habet  domum,  quanfi  emit  a  vidua 
Setzeke  Koiendals,  in  qua  domo  cidem  (siclj  vidua  habet 
Kameuatom  ad  vltam  ejus  et  ipfe  dabit  ei  provideciam  ignis 
ad  cibaria  et  I.  doUnm  et  III.  alveolas  et  Im.  byotas  et  UlL 
quarlalia  debentar  uti  ad  vitam  amboraiii,  fet  ipfa  moriente 
tpfe  Ytitar. 

S.  32.  Hl  UknX  profcripti  pro  rapina :  Nycolaas  Kemenilz, 

Roperdeeb,  Johannes  Ringental,  Lattodus  de  Syin  cum  fratre, 
Ciaber  cum  ftlio,  Cyonke  Spora,  Vlrlons  Camitz,  Tytze  Strop- 
pen,  Woller  vocalus. 

S.  15G.  Ein  Orlsslalnl  über  die  Gerade  von  1410.  \Vy 
ratmane,  fchepcn  vndp  iiiungismeil  tere  vnde  dar  nell  dy  gancze 
^^cfiieyne  der  llad  Jun»  l  uk  hebbin  gewilkort  vnd  geletcit  mit 
fulborl  rade  vnde  tultendinge  vnde  gehcite  vnlsir  gnedigin 
herrn  von  Magdeburg  des  wy  tu  tuge  vnde  (ichgerkeit  hebbin 
finen  brieff  vnde  hanlfelle  alz  vmme  rade,  dy  in  vnfir  ftad 
vorflorbe  adder  vorlterbin  muchte  dat  mau  dy  geven  viide 
iiemen  lal  alz  hir  na  gelchrevcu  ftad:  eyn  bedde  nefl  den 
beflin,  eyne  dekeoe  neft  der  beAiD  oft  fy  dar  ys,  eyu  par 
lakane  vnde  evn  boapt  kulTen,  nicht  dat  ergide,  diät  befta 

Ear  cledere  mit  den  rodereo  oft  dar  ys,  alzo  fy  dat  gedragen 
et  vnde  (llverwerk  dat  an  dat  par  cledere  gneget  is  vnde 
dar  Tonen  fal  man  nicht  mehir  geven  addir  nemen  vnde  wer 
vet  der  ftad  gefetin  is  von  anders  war  vnde  fulke  rade  for- 
derin  wil,  der  fal  kegin  den  ratmane  to  Jatrebok  (in  borger- 
recbt  gewynnen. 

Is  dat  evn  bedih  riiicn  Üervet  vnde  eine  frauwe  lat,  fo 
In!  dy  franwe  alle  or  clnlrre  behablin,  dy  or  tu  orrne  live 
<:eliie(lin  Tin  mit  den  tuderin  tu  vorne  vt  vnfchcdelich  nrre 
roaliungen  vnde  filverwerk,  dal  anden  cledere  gneget  is,  alzo 
alz  fi  dy  gedragin  het  wante  an  dy  tiid,  alz  ore  beddernuin 
rtarff,  welkerleye  dy  fint,  dar  tu  uic  kogelin,  ore  ryOn,  alle 
ore  duke  vnde  gebende  vnd  wes  dar  von  filverwerk  angneget 
is,  alz  vorgefchreven  Itad,  dar  ta  ore  badelakin  addir  bade- 
kappin,  dy  nach  orme  live  gefnedin  (in,  dar  naah  fo  fal  dy 
franwe  ore  rade  nemen  eyn  bedde  neft  den  beftin.  eyne  dekia 
neft  der  beftin  oSt  fy  dar  ys,  eyn  par  lakisne  vnde  eyn  bonffl 
knflin  nicht  dat  ergifte  vnde  dar  vonen  nicht  mehir  in  rade» 
Dresden. 

Archivar  Berschel. 
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Grossenhain. 

Als  1540.  bei  Einführung  der  KirchenreformationiD  Gros- 
senbaiQ  aach  das  dasige  Marien -MagdalenenUoster  aofgelio* 
ben  ward,  entstand  in  demselben  am  26.  Juli  ein  Feuer,  wei- 
ches einen  grossen  Theil  der  Stadl  in  Asche  legte.  Dip  Rilr- 
gcrschaft  gab  dieses  Unglück  der  Kachsuchl  der  reff^rrnfeind- 
hchcn  Kloslerschwestern  Srhüld,  wollte  deren  Halie  nicht 
verabfolgen  lassen  und  genelh  darüber  mii  dem  AmtiiidiiU, 
dem  Sladtschreiber  und  zwei  benachbarlt-n  Edelleulen,  die 
der  adeligen  Nonnen  sich  annahmen,  in  huidlichen  Streit, 
welchem  auf  iaudfürstliche  Anordnung  cuic  scharfe  Unter- 
suchung folgte.  S.  Chiadciikus  MaLüiialien  zur  Grub^cuhamer 
Stadtcbronik.  S.  18.  und  74. 

AusfiUirlicher  abar  auch  Terworrener  erzählt  diese  Tor- 
ßiUe  eine  kurze  handschriflUche  Chronik  hiesiger  Bibliothek, 
t  III.  Dieselbe  enthalt  die  eigeuhfindige Niederschrift  eines  da- 
maligen Grossenhainer  Burgers,  Hieronymus  Pfannenschmidts, 
welcfii  r  darin  aus  den  Jahren  1535.  bis  1544.  seine  hinslichen 
und  ötfentlicheD  Erlebnisse  berichtet,  namentlich  seine  Ver. 
Wickelungen  in  die  obenberuhrten  Angelegenheilen  des  Jahres 
1540.,  seine  Flucht  nach  Böhmen,  seine  Yeranhvorlung  vor 
dem  D.  komerstadl  zu  Dresden  und  seine  Unterredung  nul 
dem  Grossenhainer  Stadlschreiber. 

Nächst  einigen  unbedeutenden  Bemerivuugeu  eines  andern, 
aber  gleichnamigen  Schreibers,  vielleicht  eines  Sohnes,  au^ 
den  Jahren  1553.  und  1555.  sind  noch  von  wenig  späterer 
Hand  Abscliüllen  von  10  auf  die  Hamicl  dci>  Jahres  1540. 
Bezug  habenden  Urkunden,  Bittschriften,  Berichte  und  Re- 
scripte,  beigefügt  und  den  Schloss  bildet  eine  wiederholte 
korze  Darstellnng  dieser  Vorgänge. 
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Zur  Vervolisländigung:. 

Das  S.  231.  des  Serapenms  von  1854  nacli  emer  Krlurler 
Handschrift  von  mir  beschnflirne  Speculum  anrenrr]  isl,  wie 
sich  nach  der  Zeit  gefunden  iial,  keine  unbekannte  Schrifl, 
sondern  bereits  gedruckt.  In  Oudini  commenlario  de  fcriplor 
eccief.  III.  223G.  ist  eine  ausführliche  lilterargeschichtliche 
Nachricht  von  derselben  zu  lesen.  iNur  in  der  Angal>e  der  Er- 
furter Handschrift,  dass  der  Verfasser  Prager  Magister  gewe- 
sen sei,  erhfilt  diese  Nachricht  eine  kleine  Venrollstandigung. 
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Verantwortlicher  Kedacleur:  Dr.  Roberl  Naumn/in. 
V  erltigar:  T,  0.  WeigeL  Druck  von  C.  F,  MeUer  m  Ldi[»iig. 
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SERAPEUBI. 

titf<f^vift 

rar 

Bibliothekwissenschaft,  HandschrifieDkiuide  uod 

ältere  LittenUal*. 

Im  Vereine  mit  Bittliotheiureo  und  Litteraturfreonden 

beraisgegabe» 

von 

Dr.  Hmt^ert  JHfuumann. 


J\(i  20.      Leipzig,  den  31.  Odober  1857« 


Fragment 

eines  alten  Hieder-Dentscken  Liederbnekei 

im  BeüU  d  er 

anfgefoBdan  and  aiitgelheilt.  . 
von 

JoM^k  Lniewig  4a  Beick. 

cm.  m. 

WY  Driückeil  alle  gerne 
Tnde  hebben  weinich  Gell 
wol  wil  VIS  den  dat  wehren 
alsel  allen  wolgenell 
hflppet  vnde  springet 
Ydt  hefft  ein  Bnvrr  veel  Daler 
dat  Lach  moth  einer  betalen 
de  de  Sobo  mil  Barste  bindt 

2.  Darup  wille  wy  ydt  wagen 
vnde  tiebbeo  guden  modl 
Latti  ein  andern  sorgen 
de  ydt  erweraen  doht 
im  Jaiirgaag.  30 
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Ick  sorge  twar  nicUt  vmI 

sydt  gv  men  guder  dinge 

doht  emer  dem  andern  eins  briagen 

lath  sorgen  wol  dar  wil. 

3.  Wem  schal  ickt  öuerst  bringen 
wem  schal  ick  drinckeii  Iho 

wor  werde  ick  einen  vinden 
de  my  bescheidt  wil  dohn? 
Demsüiuen  bringe  ickl  guür 
Wil  he  nicht  vlbsupea 
so  motli  he  vns  entlopen 
edder  Ineen  em  de  Haar. 

4.  Vor  my  deith  mancher  sorgen 

vnd  gyfft  my  doch  nicht  veel 
wol  weth  wor  gelucke  stickt 
-  dat  he  vorlQsl  dat  Speel 
dal  ydt  em  feylen  dlio 
Vp  gelucke  dlio  ick  hapen 
de  Dör  sleUh  jlzundt  apeu 
ick  drage  einen  frischen  modt 

5.  Ick  wü  in  frOawdea  leenea 
hebben  einen  gn  


t   

 den  modt 

ein  andern  lalhen  sorgen 
dem  ydt  van  nöden  doht 

Ick  sorge  twar  nicht  veel 
doht  frisch  vnde  Irolyck  springen 
vnde  ein  dem  andern  em  bringen 
Latb  trafen  wer  da  yniL 

7.  Oarmil  achoyde  ick  Tan  Unnau 
wünsch  Jnw  eu  gode  Kaeht 

Dbo  my  ein  yder  eins  bringen 
?p  Gelüok  vnd  firöliok  lacht 
wol  wil  my  denn  dat  wehren 
wen!  geschüüi  in  allen  Ehren 
wol  weth  woit  bethaien  doht. 


MT 


CVIL  idff.  (reotitts  CVl.  100.) 

Eütioudt  wem  vns  de  Wülde. 

Eiillaobet  ist  der  Walde  gen  diseo  Winter  kalt  Diei  8zei- 
lige  Verse  bei  Uliland  I.  S.  130.  (68.j  Ambraser  Ldrboli. 
S.  13.  XVI  —  V.  Eriack  III.  S.  19.  Nr.  7.  —  Docens 
Miscellaneea  L  278.  HoAnaniis  GesellscIiafUUedar 
S.  9.  No.  4. 

Dieses  ist  ein  anderes  als  4w  kiaf  foJgen^e  UeA 

ENtlooet  wern  vns  de  WMdft 

de  frische  Mey  tridt  heria 
de  BlömliD  vp  dem  velde 
de  stünden  herriick  vnd  fyn 
Fro  Nachtegall  mit  schalle 
vor  andern  Vöglin  alle 
lelli  boren  er  siemUu  leme. 

2.  üo  ginck  iek  vth  spati^erei) 
an  einen  scbOneu  Ordt 


3. 


doch  was  my  vnbekandl    .  ... 
de  grothe  vnd  ügura 
die  Bieder  vnd  sUitura 
des  Krudes  Trüw  geuäudt. 

4.  Im  ersten  Garden  gar  dielie 
dar  standen  Teel  i£rftder  grodi 
de  kende  iek  gantz  priok» 
wente  se  weren  gahr  I>l9ftli 
affgunst  so  belli  dft  sine 
weloker  Jtzundt  wasl  gemeine 

yp  yelem  Acker  grotb, 

5.  Niebt  wydt  vam  siUneii  ft4üaM 

vp  einem  wyden  Plan 

ein  Krudt  hclh  valsche  Tftoke 

büpicb  was  vpgegiib^ 

20* 


Digitized  by  Cvjv.' v-c 


Ick  ginck  daruan  mit  schmerten 
vnd  was  bedröuet  van  Herten 
neen  trüw  vandt  ick  dar  stahn. 

-bs**         ^'  E"^'^yck  na  velem  lopen 

itoii  if»    '"^  Garden  hen  vnd  her 

2U30oii  ^^^^       ^'^  einen  hupen 

ifil»-iiU.i        Krudes  an  alle  gefehr 
dat  was  gelyck  den  Kosen 
blauw  glentzet  als  Turckosen 
vnd  eddel  Slene  mehr. 

7.  Ick  dactil  tiyr  werde  ick  yfnden 
dat  edle  Kriidllin  Irüw 

Wold  ein  bundt  daruan  binden 
greep  iho  än  allen  schüw 
mit  niynen  Henden  beyde 
daruth  my  quam  grolh  leyde 
veel  schaden  vnd  narüw  ^* 

8.  Do  ick  dar  wold  alTbreken 
meend  ydl  scholde  de  trüwe  syn 

do  dede  ydt  bernen  vnd  steken      •  • 
gahr  vull  Gyffls  vnd  Vennin 
gahr  dicke  myn  Hende  schwollen  • 
krech  ....   
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•   •   •   •••   •  • 

.   .   .   .   sülue  he  Vntrüw  oömel 
Ick  danckede  ehra  mit  vlylh.  «abuiil 

^  10.  Dede  ork  dania  mit  seden 
densüluen  Gardener  grysz  ♦ 
gantz  sehr  vnd  fründtlyck  bidden  - 
he  Wolde  my  wysen  mit  vlyth  ** 
Wo  ick  doch  möcht  mit  framen 
dat  Krudtlin  Iruw  bekamen 
dar  ick  jlzl  suchte  na.     c  » 

11.  Do  hoelf  he  an  mit  schmerten  * 
sprack  0  Geselle  gudt  '  '  *!' 

dat  klag  ick  dy  van  Herten  •  ^'  am 
Ylh  sehr  bedröuedem  Modt        '"'''^  il>iqftrf 
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Dat  Jtz(  in  weinich  Garden 
dat  Krüddin  sick  wü  ärden 
weih  nicht  vo  ydi  kamto  do4k 

12.  Gantz  vcel  hebbe  ioks  dobn  seyen 
Dewyl  ick  Gardener  was 

öuerst  seiden  wil  ydl  gedyen 
ardei  i^ahr  vih  tho  lest 
dar  süsiLi  veel  der  Bciidc 
dar  ick  geplaotet  hebbe 
gedünget  vod  gemessel 

13.  Yntraw  deith  sehr  yplopen 

de  affgunst  ock  an  taü 
Tulsche  Tficke  mit  hopen 
wassen  vp  hüpich  ynd  geyi 

darümm  höde  sich  nonwe 
mit  allen  Krüdeni  TrUwe 
woi  seker  blyuen  wü. 

14.  Doch  als  men  schwariyok  keaüet 
de  ViitrOw  welcker  dy  sehr 

dyn  Heüde  hefft  vorhreiiüet  • 
vp  


15. 


  vorgyftt 

welcken  afigunst  vtid  vnlrüwe 

valsche  (fick  vnd  naniwc 

dem  Mmscben  andeitb  vnd  stiifL  ^ 

16.  Datsölne  bewahr  au  scherlzen 
so  du  wull  scker  syn      '  • 

vüd  dragct  in  dynem  Hertmi 

wol  in  den  Kledern  dyn 

denn  so  werdt  dy  niohl  tMe  hremften 

de  vntrüw  mit  emi  Rencken 

md  vören  in  Angst  fnde  Pya. 

17.  De  erstlyck  hefft  gedichtet .  . 

vnde  gesungen  dilh  Ledl  nye 
werdi  offt  an  schnldt  vornichlet 
¥an  den  yalschen  Tungen  än  sch&w. 


docli  wil  he  nicht  vorzagen 
suiidcr  wil  ydt  Godt  klagen 
welcker  ys  aUeio  de  Tfüw. 


Nachstehendes  Lied  indet  sich  zwar  k  Niededftiiitiselier 
Mundart  im  Antwerpener  Liederbooh  Seile  155.  unter  CDl 
(4  Verse)  allein  es  ist  —  bis  auf  kleine  Abweiohaogen  — 
nor  der  erste  Vers  desselben  mit  diese«  ibereiiistiiiiiDend. 


TCk  haddö  my  vnderwnnden  i 
Wold  lieenen  einer  Krijuwim  fyn  i 
se  scfiiiedt  mi  depe  Wunden      •  • 
dem  jungen  Herten  myn 
woldt  Gott  möcht  iok  er  denen  .  t 
er  stede  Dener  syn 
▼nd  wehr  iek  er  geoeUich 
er  «01«  woM  ick  sf  n. 

2.  Ick  was  erst  tlM  er  kamen 

vorschwundea  wart  my  myn  red 
Ick  wart  ihn  einem  stummen 
als  ick  Vornamen  hehb 
ick  durlTi  nicht  *vmme.  se  .weiiuen. 
ydt  was  allem  myn  schuldt 
Teel  leuer  woldt  ick  st^rueA 
ehr  ick  verldhr  er  tiujdt. . 

3.  Wo  schal  ick  my  darin  ^cjbiicken 
wo  schal  ickt  grypen  an  ivi  ^^Tiit  t 
ick  hebbe  so  gahr  «eon  geldotairif 
Tnd  bin  ein  irnriok- MiA!  o  mihi-iu 
ffUB  Leeft  so  nim  tho  Herlen 
mynen  kummer  lüdifBeio  IMI.iud 
ick  Scheidt  mit  grölen  schmBfleinyf 
?eei  leaer  wef*»m9lidn;An4tnl  i9Uh 


4.  Dl)  g;if]^  se  fTn  den  Soge^,.  o. 
Hill  finnn  fiijndlykt>u  kuüt,  mn  wfr" 

se  sprack  üfttit.scbnl  i        rü  mi 


LVm.  58. 


w  )  ndij;i1flfeS;  ^ 
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werdl  noch  gudt 
Ick  wil     tydt  erwärden, 
botli  TP  desdloe  stundt 
Tp  dysse  henneuarle 
nor  spar  dy  Godi  gesundU 


LXXI.  71. 

Yan  Edier  Art  ein  Fröuwliü  zart. 

Dieses  Lied  isl  zwar  hochdeatsdh  mit  .geringen  Abww- 
chungeu  einzelner  Wörter  ond  Ansdrücke  \n  W«<*«5J«?^ 
K  rchealied  S.  851  Nr.  20  ond  im  Ambraser  Liederb nch  h  12 
Nr  xV  abgedrickl,  es  feält  den  Jedoob  der  hier  folgende^ 
ABiMaig  oder  Sdilnss: 

Harpen,  Gigen,  Lntenschlagen 
Vnd  thoschneden  Sehe  andragen 
Mangerley  Yanie  an  Kledem  tnd  Gewände 
Dat  men  eer  tydes  heell  vor  schände 
Vnd  Honart  dryuen  mit  mannigem  gebere 
Haar  slölen  dal  ydl  krusz  werde 
Vnd  des  Naohles  vp  der  Straten  heueren 
Ock  danlzen,  steken  vnd  turneren 
Dat  alles  schüth  men  vmme  de  zarten 
De  sledes  vp  sülcke  Narren  warten. 

Ein  Orgel,  Klock  vnd  Wullenbagen 
Vnd  bose  KiiuJor  viigelagen 
Ein  Hoer  vnd  cm  Stockmsches  Lyn 
Ein  Nullbohm  vad  ein  vule  Wyflf 
Ein  Ebel  de  nicht  mehr  Secke  kan  dragen, 

DBS  übrige  —  vielleicht  ö  Zeüea  -  ist  abgeschnitteii. 

Die  übri-eü  I  .edcr  sind  IheUs  *■  HwMf^i^^»«^^^ 
in  Niederdeubüber  und  NiederlAndiaeher  MiUMari  beRaw» 
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Die  Musikalien  der  Sladtkirche  Pirna. 

Die  Bibliothek  der  Stadtkirche  zu  Piro«  ist  in  liCtera- 

rischer  Beziehung  schon  von  dem  Herrn  Recior  Schubert 
in  der  Kirchen-  ond  Schulzeitung  (Jahrg.  1856,  Nr.  4  S.  31, 32.) 
besprochen  und  auf  deren  Bedeutung  aufmerksam  gemacht 
worden.  Allein  diese  Bibliothek  besitzt  auch  in  musikali- 
scher Beziehnnr^  so  wprthvoUe  Kunstwerke,  d?ips  sie  in  die- 
ser Hinsicht  nicht  minder  eine  nähere  Besprechuntj  verdient 

Die  Sammlung,  jedenfalls  aus  dem  kirchlichen  f^edürfnisse 
der  Gemeine  hervorgegangen  und  zu  dem  debrauclie  für  das 
Chor  bestirnnil,  giebt  zugleich  von  den  musikalischen  ZusidO- 
den  fniherer  Zeilen  im  Allgemeinen  ein  deutliches  Bild.  Lei- 
der isl  die  Mehrzahl  düf  darin  eittiiallcuca  Werke  uichl  mehr 
vollsföndig,  was  hauptsächlich  darin  seinen  Grund  hat,  das& 
die  Dfuokwerfce  des  16^,  ond  meist  eooh  noch  des  17.  Jahr* 
hondert  stets  nor  hu  einzelnen  Stimmbdcbem  anfgeleft 
worden.  Welehe  Verlnste  die  mnsifcalische  Litteralor  in  Folge 
dieses  an  nnd  für  sich  ganz  praktischen  Verfahreos  za  be- 
klagen hat,  weiss  jeder  Kenner.  Ich  kann  daher  aar  wied^- 
holt  den  Wunsch  aussprechen,  den  ich  schon  früher  einmal 
in  dieser  Zeilschrift  bei  Veröffentlichung  des  Katalogs  der 
Grimmaer  Musikaliensammlung  (Serapeurn,  Jahrg.  1855, 
Nr.  20,  21  )  nndeutele,  dass  eine  Ceuiralbibliothek  für 
Ältere  Musikalien  in  Sachsen  gegrtSndet  werden  niuge, 
durch  welche  eines  Theils  \\  eiteren  Verlusten  vorgebeugt, 
andern  Theils  das  noch  vorhaudene,  aber  an  verschiedenen 
Orten  zerstreute  Kunstmaterial  vereinigt  würde.  Durch  eine 
solche  Vereinigung  würde  die  so  wünscheuswerthe  Ergänzung 
der  onvollstAndigen  Werke,  die  in  ihrem  jetzigen  Zustande 
nor  kalben  Werth  haben,  in  den  meisten  Fdlen  erreickl 
werden. 

Die  Piroaer  mosikah'sche  Bibliothek  liefert,  wie  geawgt, 
von  dem  zerstöreoden  Einflüsse  der  Zeit  einen  abermaUgen 

Beleg.  So  ist  unter  den  Druckwerken  fast  nichl  ein  ein- 
ziges mehr,  welches  in  allen  seinen  Theilen  und  Stimmbüchem 
ganz  vollständi«?  <renannt  werden  kann.  Sellen  dass  die  vor- 
handenen Stimmen  die  fehleinlen  an  Zahl  tibersleiiren.  Mei- 
ßlentheiis  geben  nur  einzelne  unzusammenhangende  Stimmen 
Knnde  von  dem  regen  Streben  früherer  Canloren  und  von 
dem  Verlangen  der  Gemeine,  die  vorzüglichslen  und  bedeu- 
tendsten Kunstwerke  zu  besitzen  und  in  der  Wirklichkeit  ken- 
nen zu  lernen. 

Was  die  musikalischen  Manuscripte  derBibholhek 
aolaogt,  sosioddies  eio  acht  grosseo Foliobfloden aufbewahrt, 
die  alle  aas  der  Milte  des  16.  Janrhonderts  stammen.  In  einigen 
ist  die  Jahreszahl  sogar  ansdrfieklich  angmben.  Sie  sind 
in  sogeoannter  Partitara  al  libro  aoljiezeicbnety  in  welcher 
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die  einzelnen  Stimmen  Blallvveisü  gegenüber  geschrieben  sind. 
Ks  gehl  daraus  hervur,  dass  sie  beslimml  waren,  auf  das 
Notenpult  gelegt  zu  werden,  um  welches  sich  dds  ganze  Chor 
Behufs  der  Aosffthrang  herumgruppirte,  wie  wir  ein  derartig 
in  ToUer  Wirksamkeit  befindliGhes  Chor  anf  eiaem  lierrliohen 
Harmorrelief  toq  Laca  della  Robbie  in  Floreu  bildHch  dar- 
gestellt sehen.  Aus  dem  Grunde  sind  auch  die  Noten  mit 
ausserordentlich  grosser  und  deutlicher  Schritt  anfgezeiohnet, 
um  auch  von  den  entfernter  stehenden  Chorsängern  noch  er- 
kannt 7A\  werden.  TJebri^^cns  sind  diese  Codices  meist  voll- 
ständig und  gut  erhalten;  nur  fehlt  dem  einen  das  Blatt,  auf 
welchem  das  Inhallsverzeichniss  stand,  was  um  deswillen  zu 
bedauern  ist,  weil  damit  zugleich  die  Namen  der  Verfasser 
verloren  gegangen  sind.  Bei  einigen  der  bedeutenderen  Stücke 
ist  es  mir  grelungen,  die  Verfasser  nainhaft  zu  machen 

Unter  die  werlhvoU^ten  und  seltensten  Werke  der  ganzen 
Sammlung  gehören  vorzugsweise  zvvoi  Werke,  die  ich  ihrer 
Seltenheit  und  des  allgemeineren  historischen  Interesses  wegen 
nusßhrlicber  za  besprechen  mir  erlaube,  da  tob  sie  unge* 
achtet  viellfiltiffer  Nachforschungen  in  den  besten  und  grössten 
Musikbibliotheken  Deutschlands,  wie  in  Mfincben,  Wien,  Cassel, 
Barlin,  Zwickau,  Grimma,  Brandenburg,  Löbau,  Darmstadt 
n.  s.  w.  nicht  habe  auffinden  können.  Selbst  Becker  scheint  sie 
nicht  in  Händen  gehabt  zu  haben,  obgleich  er  sie  den  Titeln 
nach,  wenn  aiirh  mit  einigen  Abweichungen  in  seiner  „Dar- 
stellung der  musikalischen  Litteratur  Seite  301" 
und  in  „Tonwerke  des  16.  und  17.  Jahrhunderts  Seite  il5" 
anfuhrt.  Ich  moss  sie  daher  bis  auf  Weiteres  als  Unica  be* 
zeichnen. 

Das  erste  ist  ein  musikalisches  Handbuch  zur  Erlernung 
des  Gregoriaiascheu  Kirchengesaages  und  erschien  gedruckt 
unter  folgendem  Titel: 

Opus  Anreum. 

Musice  castigatissimum 
de  firegoriana  et  Fignratira  atane  c<m- 
trapnncto  ßmpltci  percommoae  tra- 
ctans  Omnibus  cantu  oblectan- 
tibus  utile  et  necessa- 
rium  e  dlTersls 
excerptum. 

Fata  regunt  ftnem,  fpero  dil  cepta  feonndent. 


Qui  ducis  vultus  et  non  legis  ifta  libenter 
Omnibus  inildeas,  Kvide  nemo  tibi: 
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Am  Miaßae  des  TrtdatM  indei  tioh  die  WoHe: 

Expiicit  opusculum  musices  omoibus  voleiitibus  canlom 
«Iranqne  foire  neoessarlam  fliusto  fliie.  Impreesmi 
ColoDle  per  hooeslimi  riram  Benrieum  QuenieU  dntm 
famaUm  ejnsdem  Anno  misslonis  In  carnem  divfii  Terbi 
Mlllesime  qningentesimo  uao  addito. 

Ans  dieser  Bemerkung  geht  herror,  dass  das  Bfichelchen 
Im  Jahre  1501  zn  Cöln  daroi  den  Gdtner  Bürger  Heinrich 
Qaentell')  gedruckt  lYurdo.  Es  gehört  mithin  sn  den  Erst- 
lingswerken der  Buchdruckerkunst. 

Als  den  Verfasser  dieses  lateinisch  abgefassten  Tractates 
piebt  sich  ein  gewisser  Nico  laus  Wo  II  ick  de  Seroinlh 
zu  erkennen,  der  diosp  seine  Arbeit  aus  DankfK^rkeit  seinem 
frühem  T. obrer  und  Kcclor  des  Gymnasium  Conieii.iniiin  Adam 
Popardicnsi  mit  einem  sehr  verbindlichen  ßcgleuschreibea 
Übersendet.  In  diesem  Briefe  (der  die  Adresse  fahrt:  Nico- 
laus Wollick  de  Serouilla  arfium  magister  domiuo  Ad§  Po- 
pardiensi  lacre  paginc  licenlialo  ac  in  gymnasio  Comeliano 
lügenti  saiutem  P.  Ü.)  sa^il  der  Verfasser,  dass  er  mit  ArmuÜi 
vnd  Drangsalen  zu  kämpfeu  gehabt  habe,  und  derWohlthatea 
nteht  rergessen  könne,  die  Ihm  Ton  seinem  geliebten  Lehrer 
erwiesen  worden  wfiren.  Unter  diese  rechnet  der  Briefsteller 
TorzOglich  die  Unterweisung  in  den  schönen  Künsten,  „ohne 
welche  Niemand  follkommen  an  Bildung  des  Herzens  und 
Geistes  genannt  zu  werden  verdiene."  (fine  qua  nemo  per» 
fecto  cultus  aut  ingenuus  dici  meretur.)  Deswegen  könne  er 
sein  Work  nämlich  den  Gregorianischen  und  Fifruralgesang 
Maicinris  de  wormalia  (?)  oline  seinen  Namen  zu  er- 

wähnen der  Oeffenilichkeil  übergeben, 

Die  ganze  Abhandlinii^  umfasst  40  Blätter,  die  niclil  nu- 
merirf ,  sondern  mit  forflüiifenden  grossen  Buchstaben  be- 
zeiclinel  sind.  Auf  der  Hückseile  des  Titelblattes  bi  fiii  lel  sich 
ein  lateinisches  Lobgedichl  auf  die  Musik  überschrieben:  Epi- 
grammu  ad  Leclorem,  worin  alle  Eigenschaften  der  Ti»[)kuübl 
und  ihre  Wirkungen  auf  das  menschliche  Gemülh  trctTeud  ge- 
schildert sind.  Darauf  folgt  die  Vorrede,  die  vorzugsweise 
Bezug  aur  die  musikalischen  Schriftsteller  der  Crrieehen  und 


1)  Voa  diesem  Huclidrucker  finden  sie^h  in  demselben  Bande  m\i 
obiitem  Tractate  noi  h  zwei  andere  Uüchcr  aus  jener  Zeit  vor ,  die  ihres 
schonea  scharfen  Dnukes  wegen  für  Prachtexemplare  geltes  körnaea. 
Das  ririo  eine  Grammatik  unter  dem  Titel:  AeririTim  aurrum  foela- 
riim  omnibti<;  latinae  Imun  ic  cujnscamqtie  etiam  facultatis  lueriot  pro- 
fessortbus  acrommoduiii  unmo  et  oiim  poetarum  fme  ipsis  commentarus 
eluciditinii:  Impressum  Colonie  Anno  Domini  M.CCCGCI.XV1II  Kaleadas 
Jaoias,  per  llmiicttm  Qni'nlel : 

Das  andere  die  iii;hrifl:  Seneca  de  quattuoi  viriutibii'.  cardinali- 
bns:  Impres&um  Colonie  per  hoDestuin  virum  Ueniicvm  iJuttUeiln  Aoiio 
falalü  IICCCCG» 
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Römer  nimmt  und  auf  diese  folgt  der  eigentliche  Tractal. 
Derselbe  zerfallt  m  vier  Ibeiki  derea  eiiizeüie  äapitei  fol-* 
gende  sind 

Erster  Theil,  1.  Capilel: 

De  arlis  mosicae  inventoribus. 
Cap.  2.  Quo  pacto  Pythf^j^oras  accnrdanh'anim  Proportionen 

invesligaverit  et  de  reliquis  mveutoribus. 
Cap.  3.  De  causis  Mfisicae  artis. 

Cap.  4.  De  nouüuutiuüe  musices  necnoo  divisimie  eju^dem. 

Zweiter  Tlieit: 

Cap.  1.  De  litleris. 

Cap.  2.  De  quiddiiale  Tociiin  earamdeinque  decisiooe. 
Cap.  3.  Quid  cläTis  et  quot  ordines  nsorpent  claves. 
Cap.  4.  De  canta  proprietatibasque  ejusdem. 
Cap.  5.  De  Tocom  matatione  necnon  cujuslibet  caotns  artift- 

cialt  folmisatioDe. 
Cap.  6.  De  intervallis  five  modis. 
Cap.  7.  De  toni  notificatione  ac  divisione. 
Cap.  8.  De  tono  et  notilia  qnaotam  ad  medium  aliciyus  can- 

lilenac 

Cap.  9.  De  Inrjo  <  t  nolilia. 

Cap.  10.  De  toniä  in  (peciali  quantum  ad  eorum  doclriaas. 
Cap.  11.  De  lercio  et  qoarto  tonis. 
Cap.  12.  De  quinlo  et  fexi  )  lonis. 
Cap.  13.  De  iepUuiü  et  ucldvu  luiiis. 

Dritter  Theil: 

Cap.  1.  De  notarum  figuris  tamqne  principiis  malerialif»us. 
Cap.  2.  De  tribus  primis  mosice  gradiiius  tamqoe  prmotpüs 

malei  iaiil>u5. 

Cap.  3.  De  signis  et  fyncopalione. 
Cap.  4.  De  taota  ei  notarim  vatoe. 
Cap.  4.  De  pisetis  0t  perfeelioae. 
Cap.  6.  D«  pauaie. 

Cap.  7  De  ligatoris. 

Cap.  8.  De  noiarum  imperfectioae. 

Cap.  9.  De  alteratione. 

Cap.  10,  De  proponionibus. 

Pars  quaria. 

Frefatio. 

De  modo  componemli  ieu  conlrapuncto  fimplici. 
Cap.  1.  Quid  fit  proportio,  quid  confonanlia,  quid  dilloninitia. 
Cap.  2.  Qiiae  ooiisonantiae  dicanlur  periectae,  quae  ioiperle- 

cUe  et  quare  Ua  voceuLur. 
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Gap.  3.  De  voonin  oomposilioiie. 

Gap.  4.  Qald  ail  diacantos,  aade  dicaliir,  at  qao  pacto  for- 
metar. 

Gap.  5.  De  formatione  coolrapuncti. 

Gap.  6.  Quibns  danaalis  debeal  claadi  anaipiaaqae  rocam. 

Zur  Erläuterung  des  Textes  hat  der  Verfasser  ziemlicll 
rnnfaDgraidie  Noteobeispiele  beigegeben,  die  auf  Tunf  Linien 

mit  den  gewöhnlichen  schwarzen  Choralnolen  der  frühern  Zeit 
gedru(  kt  sind,  üass  die  Abbildung  der  Guidonischen  Hand 
dabei  nicfit  vergessen  ist,  versteht  sich  von  selbst.  Wel(  lien 
Werth  die  damalige  Lehrmethode  auf  die  Ki  lcrniing  derselben 
legte,  sieht  mau  am  besten  aus  der  Ermalinuiiiz ,  welche  io 
die  Handfläche  eingedruckt  ist  Disce  manum  tarn  si  vis  bene 
discere  canlum.  Absque  manu  frustra  disces  per  plurima 
lastra.  Leider  sind  diese  Beispiele  nicht  Tollständig  fortge- 
führt, soDdem  gehen  nor  bis  zam  Schlass  des.  zweiten 
T heiles,  wälirend  für  die  Beispiele  der  folgenden  Gapitel 
die  Notenlinien  zwar  vorhanden  sind,  nicht  aber  die  Noten 
selbst.  Nichts  desto  weniger  giebt  dieser  Tractat  eine  ziem- 
lich genane  und  übersichtliche  Darstellung  des  ganzen  Lehr- 
systems, nach  welchem  in  damaliger  Zeit  dieser  so  höchst 
merkwürdige  und  auf  die  Ausbildung  der  Musik  so  einfluss- 
reiche Gregorianische  Kin  heniipsan^  izelchn  wurde.  Das  sel- 
tene Handbuch  wird  bei  einer  ein^imaligeu  Geschichte  dieses 
so  wichtigen  Abschnilles  der  Musik  eine  nicht  unwesentliche 
Quelle  abo:ebeti  und  dabei  sich  als  „goldenes  Weik"  in 
Wahrheil  bewähren. 


Das  zweite  Unicum  dieser  ßibliothelt  ist  die  berühmte 
Messe  (siehe  Codex  Manuscr.  Nr.  I.  3.)  des  Chur.sächsischen 
Kapellmeisters  Antonius  Scandellus  (geb.  1517  in  Bres- 
cia,  gest.  den  1R  lanuar  1580  in  der  T.Abendstunde  in  Dres- 
den), welche  auf  den  tragischen  Tod  des  Chiirfursten  Moritz 
im  Jahre  1553  componiri  wurde.  Das  Exemplar  dieser  Messe 
ist  in  Manuscript  im  grössten  Landkartenformat  mit  grosser 
und  ausserordeiiilich  schöner  Schrift  gearbeitet  und  führt  den 
vollständigen  Titel: 

Missa  Sex  tornm  wper  Epitaphium  Illustrissimi  Prin- 
cipis  ac  Domiüi  Doinini  Mauricn  Ducis  et  Electoris 
Siuuuiae  etc.  ab  Anthonio  Scanäello  Kalo,  couiposita. 

Torgae,  Anno  1562. 

Naclisiehende  Distichen,  welcfie  der  daniaiige  Gelehrte 
Georg  Fabricius  aus  ChemnUz  verferligie,  iuidea  sich  auf 
der  Rückseite  des  Titelblattes. 

Mauricins  cecedit  beilax  Germania  pfatige 
Amissa  imperii  quanta  coiunina  tui? 
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In  tot  Mars  aimis  cir  im^ie  vlsoera  aaefis? 

Ecce  tDum  cecidtt  Zaera  per  arma  deoos. 
Haarieii  tvnnilim  ceniana  Germaaia  plaage 

Pectore  magnaflimo  dod  kabilara  parem. 

Der  Schreiber  dieses  grossen  Codex  hat  sich  am  Schlosse 
der  Messe  genannt  und  bietet  dnrch  seine  Stellong  Garantie 
für  die  Correcthett  des  Werkes.  Er  heisst  Moritz  Bauer- 
bach ans  Pirna  und  war  im  Jahre  lfS53  laut  der  Kapell- 
verzeichnisse im  Königl.  Sachs.  Geheimen  Slaalsarchiv  Can- 
toreimilgiied,  wo  er  als  „Tenorist^  24  Gl.  Dieostgeld  und 
37  Gl.  6  Gr.  Kostgold  des  Jahres  erhielt. 

Die  Messe  war  zwar  schon  im  Jahre  1553  gedruckt  er- 
schienen, wie  das  Verzeichniss  der  Musikalien  ausdrücklich 
angiebt,  welches  der  pensiouirtc  Kapeliraeister  Johann  Wal- 
ther ijciiicm  Nachfolger  im  Amte  Matthias  le  Maislre 
im  Jahre  1553  mit  eigenhändiger  Unterschrift  übergab.  Allein 
68  bat  nir  bis  jetzt  nicht  gelingen  wollen  ein  Exemplar  die- 
ser gedmckten  Ausgabe  zvl  Gesicht  zn  erhalten,  weshalb  obiges 
Hannscript  bis  auf  Weiteres  in  den  Werth  der  Original- 
nnsgabe  tritt.  Aof  eine  Besprechnng  der  Messe  selbst  ein- 
zugehen, ](ann  ich  hier  um  so  mehr  unterlassen,  als  ich  eine 
kurze  Anzeige  dieses  Werkes  schon  in  der  Dresdner  Consti- 
tutionellen  Zeitmif^  ( 1856.  Nr.  290.)  gegeben  habe. 

Indem  ich  zu  der  speciellen  An^^^itje  der  handschrift- 
lichen sowie  gedruckten  Musikalien  über^^ehe,  kann  ich 
den  Wunsch  nicht  untei  flrücken,  dass  diesen  älteren  Musikahen 
eine  sorgfaiiigere  Beachtung  zu  Theil  werden  möge,  als  es 
bis  jetzt  leider  meist  geschehen  ist.  Namentlich  bleibt  die 
AnferüiL^ung  von  Verzeichnissen  dringend  wünschenswerlh, 
um  Uber  das  trotz  aller  Zerstörungswuth  der  Zeilen  noch 
Yorhandene  ungeheure  Tonmaterial  eine  Uebersicht  zu  erhal- 
t€B.  lob  scbliesse  daher  diese  Anzeige  mit  der  Hofflning,  dass 
die  Veröffentlichung  dieses  neuen  Fundes  fthnliohe  Anzeigen 
nach  sieb  ziehen  werden,  sowie  ich  mir  auch  schmeichle,  den 
Bericht  über  den  kürzlich  gefundenen  höchst  bedeutenden 
Mosikaiienschatz  des  Brandenburger Gymnasioms  (siehe:  Jah- 
resbericht über  das  Gymnasium  zu  Brandenburg,  Ostern  1857) 
durch  meine  früheren  Mitthe/Vungen  über  Grimma  wenigstens 
zum  Theil  mit  veranlasst  zu  haben. 

Dresden. 

L  Otto  Kade, 
Caator  uAd  Musikdiiector. 

A.  Maauscripte: 
Codez  L 

No.  1.  Von  gnad  und  recht  wll  leb  singen,  zn  5  Stimmen  Ton 
Lamb$rtu$  de  Fhtm* 
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No«  2.  Passio  Dwjiii  iwilri  Im  Chriali  a  4  tcmI,  fmevtH 

auctoris. 

No.  3.  JHissa  Sex  Tocum  Super  Epitaphium  Illustrissimi  Prin- 
cipis  ac  Domiiii  Mauricii  Ducis  et  FJt'ctoris  Saxooiae 
ab  AjUüHio  Scanddlo  Itulo  oomposiici.  Scnbebal  Tor- 

C  0  (lex  IL 

a)  Passio  4  vocum,  Jacobus  Ohr  eckt. 

b)  DjxU  Dominus:  6  vocum  Gfonjhis  Otto,  TorgeosU. 

c)  Tua  est  pol(;ntia:  iMatthins  inistiitz^  5  vocom 
Si  tiii  diurao  vola  pareuti,  ä  vocum,  ^a^Ui$ 

e)  Cum  iiivilatus  luerim  —  4  vocum  Gallus  DrtsUius. 

SMissa  fuinque  vooum,  incerü  aaaloria. 
Mirabile  Myslariaai,  5  ?ocam  Orlando  Lau». 

h)  TiiaCis  tat  aaina,  qiiaaoa  Tocam,  olma  Yerfasaar. 

i)  Maan  Toaam  noa  aadloat,  4  faeaai  GMus  DrU' 

lerus. 

k)  SpirUus  domini,  5  ^oattn,  Joachim  a  Burgk. 
1)  Ego  sum  officium,  4  vocuiDj  Gallus  Dreslerus. 
■0  Homo  quidam  erat  iIiTes,  6  vocttoi,  Leonhard  SckrS' 

ter,  Torgensis. 
n)  YiYO  ego,  5  vocum,  Gallus  Dreslerus. 
o)  SurrexK  pastor  bonus,  5  vocum,  Matthias  Gostritz. 
p)  Palei  peccavi,  ^  voouiu,  uiine  Verfasser, 
qj  liasonet  ui  iaudibus,  5  vocum,  (hiuHäus  Lassus. 
r)  Missa  Super :  0  didmmhihJfolfgang  FigutnSj.  5  vocoot 
fi)  €aatae  paiaalia  visoara,  vwnMäms  dmU.  6  ?oc«ai. 
I>  Dias  ranoMaalaa,  6  Tocam,  Anikontus  S^andeUus. 
D>  maa  qoinqiie  foaam,  ohaa  Varfeaaar. 
T>  Nr  kan  der  Haidaa  Hattand,  6  faoam,  Erasmm$  da 

GUin. 

w)  Missa  snpar:  Or  aonMaa,  Ckmom  mm  Fafa^  4  . 

vocum. 

X)  0  Jesu  (.brist ,  dos  Nam  der  iat^  SO  fewalUglioh,  4 

vocum,  ohne  Verlasser. 
j)  Das  aite  Jatur  vergangeo  isi,  4  vooun,  Amoidm 

de  Fine. 

z)  Veni  redemptof  geiiüum,  5  vocum,  ohne  Verfasser, 
aa)  Iairoilu&  iu  die  iMicbaelis,  Omnes  angeli,  4  Yocom, 
.    .     ohne  y«f (afiser. 

Codax  IIL 

1.  In  Gallilca  teium  videbitis  SH)ut,  Septem  vocibus,  ohne 

Verfasser. 

2.  rudit^uam  üousumati  sunt,  $  vocom»  JgaMm  4*^  Burgk, 
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3.  Et  ecce  ftella,  6  vocibus,  Orlando  Lasso. 

4.  Iq  Bethlehem  Herodis  nalus :  5  vocum,  Joachim  de  Uurgk. 

5.  Eecd  Maria  geaail,  5  tocwh,  Orkmaa  Lasso,  . 

6.  £(  exQltavil  Spinius,  Orlando  Lasso. 

7«  Idi  hab  meia  Sach  zo  GoU  gMielU,  4  tocud,  Amoidus 
de  fine. 

8.  Beati  omnes:  5  vocum,  Joachim  de  Burgk. 

9.  Ascendo  ad  palrem,  Joachim  de  Burgks  5  tociiiii. 

10.  Magnifical,  G  vocum,  ohne  Verfasser. 

11.  Alagnificat  Secundi  Toni,  G  vocibiis,  ohue  Verfasser, 
15.  M.igiiiücat  8  toni,  5  vocum,  Orltnuio  Lasso. 

13.  1(1  huc  teculum,  G  vocum,  Erasmus  de  Glein. 

14.  Nuptiae  fiebant,  4  vocum,  ohne  Verfasser. 

15.  GoU  ist  meiü  Licht,  4  vocum,  ohne  Verfasser. 

16.  Vias  tuas,  4  vocum,  tranciscus  de  Hivulo. 

17.  Ego  Domiüus  domino,  4  vocum,  Jacobus  Vael. 

18.  Respice  ia  me,  4  Tocom,  Clemens  noa  Papa, 

19.  Si  oooa,  4  tocuoi,  Clemens  non  Fapa. 

20.  Non  abscoDdaSy  4  vocanHi  Clemens  non  Papa, 

21.  Gloria  tibi,  Clemens  non  Papa,  4  vocam. 
2*1  Amea  dico  vobis,  4  vocum.  Orlando  Lasso, 

23.  Haec  esl  vita,  5  vocum,  Valenlinus  Cormnus, 

24.  Verbum  caro  faclam  est,  4  Tocuin,  Andreas  Sdmartz^ 

Nürnberger. 

25.  Verbum  caro,  4  vocum,  Thomas  Crequillon. 

26.  Quem  vidistis  paslores,  G  vocum,  Georgius  Premer. 

27.  Non  aufeictur,  üeaesis  cap.  49.  6  vocum,  Jacobus  Mair- 

landus. 

28.  Fili  quid  fecisti,  5  vocum,  Orlando  Lasso. 

29.  WeuQ  mein  Sliiadleiu  vorlidudeu  ibl,  4  vocum,  ohue 

Verfasser. 

30.  Tempos  est,  6  rocam,  ebne  Yerfasser. 

31.  EzaiMi  ad  tt  Doninos,  5  vocttia,  obne  Verfiissef. 

32.  Sic  Deas  dilexit,  6  Toenm,  Franmeus  de  Rioulo, 

33.  Venite  ad  me,  6  vocum,  ohae  Verfasser. 

34  nomine  ne  nemineris,  5  vocum,  Chrisliams  Holländer^ 
36b  Bewar  mich  Herr  vod  fey  nicht  1er  von  mir  ia  mfinea 
Nöthen,  4  vocum,  ohne  Verfasser. 

36.  Wenn  wir  in  boobsiea  Nöibea  seiA,  4  voonm,  ebne 

•Verfasser. 

Dieser  Salz  ist  von  Antonius  ScandeUus ,  er  Und  et  sich 
gedrucki  m:  Newe  leutsche  Liedlein  mit  Vier 
V  n  d  F  ii  Ii  t  f  Stimmen  etc.  durch  Anthonium  iicandel^ 
lum,  Nürnberg,  Üielrich  Geriach,  15G8. 

37.  Auf  dich  traw  ich  mein  Herr  vnd  Gott,  4  vocum,  ohne 

Verfasser. 

Ist  gleicbfalls  von  Seandellus:  siebe  die  Bemerkaog 
«u  No.  36. 
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38.  Ich  ruff  ZQ  Dir  Herr  Jhes«  Christ ,  5  vocaiD ,  Orlmüb 

Las$9. 

39.  Lobe  den  Herreo  meiae  Seele,  4  Toenm,  2  Thefle;  ohne 

Verfasser. 

40.  leh  weiss,  dass  neiii  firldser  lebt,  4  Tociimi  2  XJieüe, 

ohne  Verfasser. 

41.  Auff  Dioli  iraw  ioli,  4  YecQin,  ohoe  Verfasser. 

Codex  iV.  Anoo  1554.  index: 

1.  Missa  Saper:  Da  pacem  Domine,  4  yocam,  Josquk^  de 

2.  Missa  super:  Coronalum,  4  vocum,  Petrus  de  la  Rue. 

3.  Missa:  Super:  üomirnle  manus  Adam  Hßüeri,  4Y0cam. 

4.  Missa  Herculis  da  terraTa^  4  vocum. 

5.  üilicium  Missae  in  Epiphanias  Domini. 

6.  Puer  nalus  est  nobis,  Heinrich  Fink. 

7.  Halleluja  dies  lanclilicalus  efl,  Ludirig  Senft,  4  vocum. 

8.  Grales  nunc  omues,  5  vocum,  oJme  Verfaiisef. 

9.  Praeter  lerurn  feriem,  6  vocum,  Josqum  de  Pres, 

10.  Ave  Maria,  6  ?ocom/obne  Verfasser. 

11.  O  qaanta  Tis  amoris,  5  vocnroi  ohne  Verfasser. 

12.  Angelus  Dominos  ad  pasCores,  4  Toenm,  Clemems  tum 

rapa. 

13w  Snscepim'us  Deas,  ad  feslnm  porillcalionis,  4  Tocna» 
ohne  Verfasser. 

14.  Te  manent  i'emper,  Heinrich  Fink,  4  vocum. 

15.  Gabriel  angelus  iocuius  est,  5  vocum,  thinot. 

(SchUss  folgt) 


Bibliotbekchrouik  uiid  MtsoellaBeeiL 

De  Chauley,  MilgliuJ  (Ins  InstiUt  de  France,  der  sich  längere 
Zeit  in  Aegypten  wissenschaülicher  Forschuugeü  wegen  authieU, 
benchlet  im  Courier  de  Paris,  dass  man  ui  den  (iräbern  za  Mem- 
phis eine  ganze  Bibiiolliek  hierälischer  i^apyrusrolleo  enldeckt 
hat.  Ein  im  Solde  des  Britischen  Museums  stehender  Araber  habe 
den  gauzün  Schatz  für  dasselbe  aifgekaift  (L  Z.  Wissenseh. 
Beil.  1857.  Nam.  88.  S.  356.) 


Veraniwortlleher  Redactenr;  Dr.  Robert  Naumann. 
Verlsger :  7.  0.  Waigel  Druck  von  C  P.  Matter  in  Leipai^ 
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SERAPEUM. 

BibliotbekwisseDseliaft,  Handschriiteakufide  und 

iltore  LitterAtur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaroii  und  littaraturfreundfla 

heriisgegebei 

von 

Dr.  H0^eri  JMaumann. 


J\ß  21«      Leipzig,  den  15.  November  1B57« 

Die  Huftikftliea  der  SUdUirclie  zu  Pirna. 

(Schi  uss.) 
Codex  V. 

1.  HisM,  svper:  Ich  weifs  mir  ein  feit  gebawet  Haus: 

5  Tocum,  (mit  dem  deutschen  Choral  im  Qai  toUis : 
0  Du  Lamb  Gottes,  das  der  Welt  Sünde  trügt,)  obne 

Verfasser. 

Diese  Messe  ist  von  Matthias  Le  Maisire  ,  chursäch- 
sischem  Kapellmeister  von  1573—1577.  Sie  findet 
sich  gedruckt  in  dem  Werke: 
Praeslautiüsimornm  Arlificum  Leclissiraae  Missae  cum 
5  tum  6  vocum,  etc.  per  Michaelem  Yoettm  Cantorem 
Torgensem.  Wilebergac  Jühannes  Schwerlelius,  impri- 
mebat  Anno  1568.  (Gymnasium  zu  Brandenburg.) 

2.  Missa  qninqne  Yoeon,  ohne  VerftMer,  sehr  wurm- 

stiehig. 

3.  Qiae  jnbet  aetemi,  6  voenm,  CktUiimm  Uolkmdet. 

4.  Si  quis  Yult  jpost  me,  5  Toeun,  Adamus  4e  Panie, 

5.  Pasoha  etc.  Clemens  nan  Papa,  6  vaim. 

6.  0  cruxgloriosa,  5  vocum,  Clemens  fMmFapß,  2TiieUe 

7.  Ad  le  levavi,  5  vocum,  Kisling. 

8.  Factum  est  ßientium,  Johame  de  ßac^i^  5  yocnm. 
ZTHL  Jatogaig.  21 
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9.  Sasanna  se  videDs,  6  Tocom,  ChriHian  tioUmdm: 

10.  Erstanden  Ist  der  heilige  Glirbt,  4  Tocnm,  ad  aeqnales, 

ohne  Verfasser. 
Dieser  Tonsalz  ist  von  Matthias  le  Maistre.  Er  findet 
sich  gedruckt  in   der  Safnmlung:   „Geistliche  vnd 
Weltliche  teutlctie  Geleüge  zu  4  u.  ()  Stimmen,  VOB 
Le  Maistre,  Willenberg  156G. 

11.  0  vos  omnes,  5  vocum,  Michael  Karle. 

12.  AuAilium  meum,  5  voüuin,  Christian  Holländer. 

13.  VUtm  qsse  faeialil,  von  Demselben. 
14  Paltentian,  6  vocnm,  Ihomas  FepeL 

15.  Jesu  Ghriste,  6  Kr^em,  ahn«  Teinsser. 

16.  Hodie  Chrisus  natus  est,  6  Yocnm,  Georghu  Frennems, 

17.  Beata  es  Yirgo  Maria,  5  racnm,  PetU  van  de  Loire. 
la  Herr  dein  Worl  nioli  geMstet  hat,  5  yoem,  ohne 

Verfasser. 

19.  Allein  zu  Dir  Herr  Jesu  Christ,  4  Yocnm,  ohne  Yeifasaer. 

Codex  Yl.  fängt  mit  Seite  26  an,  die  ersten  Blätter  fehles. 

1.  Bcoe  adveoit,  4  ¥00001,  E(eiiinch)  F.(ink)  In  uAm- 

ren  Ahschnitlen. 

2.  Rorate  coeli,  4  Tocum,  H.  F. 

3.  Salve  festa  dies,  4  vocum,  T.(homas)  S.(tolzer). 

4.  Siehe ,  wie  fein  und  lieblioh  tats  o.  8.  w.  ta  8  SÜnn 

men,  ohne  Verfasser. 
Dieser  ziemlich  umfangreiche  Satz  ist  von  ausgezeich- 
neter Arbeit,  und  wenn  ich  eine  Vermuthung  ans- 
sprechen  darf,  so  lialte  ich  den  Magdeburger  Cantor 
Lvonhnrdt  Schröler  für  dessen  Verfasser. 

5.  hiiiio  lauüie  uubis  i'piriiui»,  etc.,  6  vocum,  olme  Yer- 

fasscr. 

6.  Missa  quinque  vocum  super:  Hierusalein  surge,  Paulus 

FreeckneruSj  das  Agnos  Dai  an  8  Stimmen. 

7.  Invendliant  pairi  ejus,  5  Tocua,  ohae  Verfaaaer. 

8.  Resarrexi  et  adhue,  4  roem^  ohne  TarüBuwar. 

9.  Missa  4  Yocuro,  T.(homafi)  S.(lol2er). 
10.  Eine  anvoUaUuidiga  Motette. 

Codex  YIL 

1.  Mtsaa  alMicoidiae,  Clemmm  im  Hj^ae. 

2.  Missa:  Tirtnte  magna,  Clemens  non  Petpm, 

3.  Dominns  mema  baiaipalena,  6  Toema,  THamoa  Cre- 

quülon. 

4.  Peccantem  me  qootidie,  Clemens  non  Papa,  4  voouD. 

5.  Tulerunl  au(em.  5  vocrim.  Clemens  non  Papa. 

0.  Adesto  dolon  nico,  ö  vocum,  Thomas  Crequiüoik 
7.  Fremuit  Ipinlus,  Cletnens  non  Papa^  Q  Tocoffl. 
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8.  Servas  tttus  ego  sum,  5  vocum.  ?od  Demselben. 

9.  Venu  vox  de  coelo,  5  vocom,  Clemens  non  Papa 

10.  Ab  Oriente  venerum,  5  vocum,  Clemens  non  Papa. 

11.  Angelus  domini  ad  i'astores^  5  vocum,  von  üem<- 

selben. 

12.  0  adiiiirabile  commercium,  5  vocum,  Thomas  Stolzer. 

13.  Videiiies  stellam  magi,  C.  Ooudimely  4  vocum. 

14.  Dens  qui  fedes,  6  vocum,  Philipp  Verdeloth. 

15.  Hierasalem  Inge,  5  vocum,  KichaforL 

16.  Maria  avtem  uabal,  5  vocam,  oliae  Terfasser. 

17.  Chriat  ist  erstanden,  5  Yocam,  Beinrich  Fink, 

18.  Acciplte  spiritum  sanctnin,  5  vocum,  ohne  Verfasser. 

19.  Adrenit  ignfs  divinns,  5  vocnm,  Clemens  non  Papa. 

20.  Emendemos  in  meUos,  5  Toenm,  ohne  Verfasser. 

Codex  VII 1.  Anno  1555.  Index  ModDlomm  qai  in  hoc 

libro  contiaentiir. 

1.  Mibsa  super  de  profundiSi  N.  GruiiUeh  Irojani^  5 

vocum. 

2.  Misba  super;  Üewar  mich  Ebtr^  4  vocibus:  Johannes 

Basion. 

3.  Alissa  lüla,  4  vocibus,  Ludovici  SenfHL 

4.  Officium  de  ascensione  domini^  4  vocnm,  Ludwig 

S§nß 

5.  raeion  4t  Trinilate,  4  Tooom,  Ludwig  Senß 

6.  Maria  Magdalena,  5  yocum,  Jaeohf  ClmmtU  man 

P^ae. 

7.  Philippe  qui  vidit  me,  6  Tocom,  Jasqum, 

8.  Repieti  sonl  oanas,  5  focnn,  DometUe»  PAUiiOL 

9.  Veni  sancte  Spiritus,  6  vocum,  Josquin 

10.  Ego  me  diligeotes,  5  vocum,  Clemens  non  Papa, 

11.  Christus  resurgens,  5  vocum,  Ludwig  Senfl. 

12.  Dum  trausisset  Sabbalhum,  5  vocum,  Johannes  Basion, 

13.  Ascenilo  ad  patrem  meum,  5  vocum,  MeUarth,  (?) 

14.  Ascendil  Ueus  m  jnbüo,  5  vocum. 

15.  Ite  in  orbem  Universum,  5  vocum. 

IG.  0  allitiido  divitiarom,  4  vocum,  Domenico  Phinot. 
17.  Cougiaiulamiui^  4  vocum,  CUmena  mn  Papu. 

B.  (jicdruckic  Mubikuiiea: 

No.  1.  Sacrae  Symphoniae,  ouas  Yolgo  motetas  «pp^Uant  ete. 
aothore  Lamberto  de  Sayue,  M.D.CXIL  fioitio  prima. 
Mit  dem  Portrait  des  Goroponisten»  aetalia  snae  63^ 

anno  1612. 

Cantus.  Altus,  Tenor,  Basans,  Sexta,  Septimai 
Nona,  Undecima,  Daodeeima  yojl 

21* 
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No.  2.  Gioitiones  facrae  de  praeoipuis  teflu,  5.  6. 7. 8  tocoi, 
authore  Bieronymo  JPtaeiano,  Hamborg  1609. 
Cantos,  AUds,  Tenor ,  Baasoa,  Allna  II,  Quinta, 

Seplima  vox 

No.  3.  a)  Index  Cantionnm  facramm  de  praedpoia  festia,  Leo 

Hasler^  Tenor. 

b)  Canliones  facrae  de  praccipuis  feslis,  iäeronjfWM 

Fraetorio^  Hamburg  i5M9  Tenor. 

c)  Fsalmen  und  christliche  (iesange  zu  4Stininieily  Leo 

Hasler,  1G07.  Tenor. 

d)  Erster  Theii  deutscher  Evangelischer  Spriiciie,  JUei- 

chior  VulpiuSy  Jena  1612.  Tenor. 

e)  .Vndcr  Theil  deutscher  evangelischer  S|irüclie,  Mei- 

cluor  Vulpius,  IG  14.  Tenor. 

No.  4.  fk)  Andreas  Uammerschmidt ^  Hissae,  Dresden  1663. 
Tenor,  Vox  II. 

b)  llammerschmidt  Kirchen  -  uud  Tafel -Muäik,  Zittau 

1662.  Andere  Stimme,  6**  7»"*  vox. 
e)  WorMT  FaMms.  Geiatlfelw  Arien,  Dialogbes  elc^ 
Leipzig  1662.  Altos,  7»%  8*»  tox. 

d)  Erster  Theil  geiatfiober  Harraonien  nil  2—3  Stis- 

men,  Samm  Capticofnno.  Stnttgardi  1659.  ^o- 
liuo  II 

e)  Ander  Tbeii  .  .  .  Stottgardt  16G0.  Yiolino  IL 

f)  Musikalische  Kirchen  -  und   Uausfreude ,  Tobim 

Zeutschner,  Leipzig  166L  Ganlna  1,  leior,  Baai^ 
Tronibone  I. 

g)  Zwiefaches  Zehn  Sonn-  und  Festtaglicher  Evange- 

lien. Wnlffjnng  Brücknero,  Schulrector,  ErtetläS. 
Drille  summe,       7  "^  octava  vojl 
No.  5.  a)  Triades  Sioniae  Introituum  Missarum  elc,  1619. 
Christophorut  DommUius,  Cantus,  Altos,  Tenor, 
Quinta  vox. 

h)  Deutsche  Hassion  nach  dem  Evangelisten  Johannes 
mit  (i  Stimmen  ^]mi:hChrütophorus DemafUiuS,l^ia 
Cantus  i  und  Ii,  Altns,  Tenor  I  und  II. 

(Findet  sich  in  Becker:  Tonwerke  des  16.  o.  17. 
Jahrhunderts,  nicht  angegeben.) 

c)  Ander  Theil  Tentscher  und  Lateinischer  Kirchenge- 

sänge, Dresden  1637,  i/tcAae/LoAr  aus  Marieaberg, 
Cautor  in  Dresden.  Cantus  I,  Tenor  I,  SeiLta  voi. 
Bassus. 

No.  6.  Dritter  Theil  Geistlicher  Harmoiueu  zu  3  Stimmen, 
Samuel  Capricornus,  StutliJ^ardt  1664. 

No.  7.  SymphoniarumSacrarum  Secunda  Fars :  Deutsche  Coa- 
eerte  mit  3.  4.  5  Stimmen,  Heinrich  SchiUz,  Dres* 
den,  Gimel  Bergen,  1647.  Opus  dectmom. 
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Prima  vox,  Tenor  secundus,  BasSQS  CODÜDQO 
Violino  I,  Bassus  pro  Viuloae. 

b)  Musicaiia  ad  churuin  Sacrum:  Geistliche  Chor-Mu- 

sik mit  5,  6.  7.  Stimmen,  Heinrich  Schütz,  Erster 
Theil,  1648.  Cantus,  Altus,  Bassas>  Sexta  et  Sepluna 
vox,  Bassus  coalinuuä. 

c)  Symphonianini  Sacrarom  Teriia  Pars  Dealaolie  Goa- 

€6rl6ft  mit  5.  6.  7  Stfmmen,  HämUh  SehMiz,  gdus 
12,  1650.  DreadeD,  Prima,  Sacanda,  Quarta,  luti- 
ma  TOJL 

d)  Keiiisprtolie  m  3.  4  5.  6.  7  Stimmen  von  Rosen- 

müUer,  Kfstar  Tbeil,  Leipzig  1648.  Prima,  Sa- 
cnnda  vox. 

e)  Kemsprüche  etc.,  Ander  Theil,  Hamburg  1652.  Prima, 

Secunda  Vox,  Bassus  conlinuus,  Violino  T. 

f)  Zwölf  geistliche  Gesänge  mit  4  Stimmen ,  für  kleine 

Gaatoreyen,  Heinrich  Schütz,  opus  13,  Dresdeo, 
SeifTart  1657.  Gaataa,  Aitus,  Bassus,  Basso  con- 

tinuus. 

No«  8.  a)  Psalmen  Davids  fampt  etlichen  Motetten  und  Con- 
certen,  Heinrich  Schütz,  Dresden,  Gimel  Bergen,  1019. 
Cantus  I,  Altus  I,  Tenore  1,  Tertia  Pars,  Capeiia, 
Basso  Gontinuo. 
b)Opus  iiovum:  Geistlicher  Lateinischer  und  Denlscher 
Goutciie  und  Psalmen,  Daniel  Seit^uus,  Hamburg 
1625.  Cantus,  Altus,  Tenor. 

o)Medilaiionum  Musicarum  Paradisus  secundus  oder 
Ander  Musicalisehes  Lnstgärtlein  Newer  Teuischer 
Magiiiüüdb  2 — 8  Stimmea  Joanne  Crüger,  ßerliu 
162Ü. 

Diseantoa  I,  Altos  n,  Tenore  0,  Baaamt,  Bams 
generalis. 

No.  9.    Der  ander  Theil  christUcher  Newer  Kirchen  und  Haus- 
gesäoge.  5—6.  8  Stimmen,  Miehaet  AUenburg^  Er- 
furt, 1620. 
Altos. 

b)  Erster  Tbeil  lieblicher  Intraden,  etc.,  dorch  Michaä 
AUenlmrg,  Erfürt  1720. 
Altus. 

e)  Üagnifloat  octo  Tonornro  4  Tocom  ona  cum  llfissa 
aez  vocum,  et  Miserere  a  8  voeibos,  JaeoboBas- 
Uro.  Nikrnberg  löOl. 
Altos. 

Ist  in  Becker's  ToBwerlLe  des  16.  o.  17.  Jabrb. 
nicht  angegeben. 
No.  10.    Musarum  Sionarum  Michaelis Fraetorüf  Neunter  Tbeü, 
WolfenbAttel,  1610.  Altera  tox. 
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No41*    Missanun  7—8  vocnm  Liber  L  ab  anlboie  Jmko 

Hnmll  Pragae,  1580.  Georg  Nig;nnk 
b)  Liber  secuodus,  1580. 
r)TJber  terlins,  1580. 
Liber  qnanus»  id80. 

Bussus. 

No.i2.a)Kircheumusik  erster  Tbeü  christlicher  Gesänge  2 — 14 
SUraraen  durch  Johann  Staden,  Nürnberg  1625. 
Cantus,  Seplima  ?ox,  tiasi>u5  a4  orgaaum.  De- 
cima  vox. 

b)  Geistlicher  Concerten  Auder  Theü,   voa  Samuel 
Scheidt,  Halle,  1636. 

0)  Drittw  Thefl,  163a  Bassns. 

d)  lIii8iGali8die  Seeleiilwt,  ToM  MkAaeHi,  Erster 

Theil,  Leipiig  1634. 
Bassas  contiuuus,  Prima,  SeeuBda  vox. 

e)  Dnlces  Mundaui  £xüii  Deliciae :  süsse  WoUust  dieser 

irdischen  PUgrimschafl ,  Melchior  Frank ^  Nämberg 
1G31.  Canlus,  Altus,  Bassas  ad  Organum. 
0  Liebliche  KraftMümleio,  Samuel  Schädig  1635,  MiSU, 
andere  Stiiiiino,  Generalbass. 

g)  Partitio  Sacronun  concentuum,  Adam  GompelUhai- 

mar,  Liber  secundus,  1619. 

h)  Opella  nova,  Ander  Theil  geistlicher  Concerte  von 
Herrmann  Schein,  Leipzig  1G2G,  Bass  coütiuuo. 

1)  Opcila  nova;  Krstor  Theil,  Leipzig  1G18.  Cantus  L 

No.13.  Sacrae  Symphoüiac  von  Caspar  Hasler,  Niirnbergy 
Paul  Kaufmann  IGOl,  Aitus,  Seplima  vox. 

No.  14.    Opera  omnia  Sacrorum  concentuum  Ludovico  Via- 
dana,  Frankfurt  1620,  Cantus,  Tenor,  Bassas. 
b)  Sacri  GOBoentas  a  10  Yoeibne  iMdUfmcae  Viadanae^ 
Bassas. 

Nq.  15b    Gantiones  saerae  8  yocm  Ton  Samuel  Scheidt,  1629. 

Pars  Fnma,  Sexta  vojl 
No.l6.a)Pars  Prima  eoneentaiim  faeronim2^12  Tooom,  Sa- 

muel  SehMi,  Hamborg  1622. 

b)  Landes  dei  vespertinae:  Dritter  Theil,  newer  tent* 

fcher  Magnüloats  MeMwr  F\rank,  1622,  Cantos, 
Altns,  Bassns,  Sexta  vox. 

c)  Landes  dei  vespertinae  Vierter  Theil:  GajrtaSi  Altos, 

Bassus,  vox  L 

No.17.    Christliche  Haus  Mosiea  yoo  Jokam  DüUaerm. 

Koburg,  1630. 
Cantus,  Altus,  Bassus. 

No.  18.  Centn  concerti  eertesiasfici  a  1.  2.  3.  4  vori,  Ludo^ 
üico  Viadam^  YeueUae,  YiaceoU,  1606»  GaatoSi 
Altus. 
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No.  19.  Erster  Theii  confertalivae  Sacrae  Symphoniae.  deisl- 
licher  Labsal:  Heinrich  HartmanjUy  Erlurl  1G17, 
Discaiitns,  Septima  ?oju 

b)  ADder  Tkeil  ,  •  »  , 

Quinta  tox,  Basis. 

c)  Gymbalnm  Sioninm,  Gantiones  facrae  Jo^.  Herrmam 
Schein,  Leipzig  1615«  5—12  ¥000111,  Gaatos,  Bassas, 
Quinta,  Septima  vox. 

d)  Quaranta  Coocerti  di  Biasio  Tamasi,  Gomachio  1615. 

Ganlo,  Basso,  Oninta  vox,  Basso  generalis. 
(Findet  sieb  in  BadMff,  laftWflrko  tt.  s.  w.,  xuctit 

No.20.  Tnlolium  Sacrum:  Geistliches  musicalisches  Klee- 
blätllein,  Joh.  Groh,  der  Bünauischen  Capelle  zum 
Wesenstein  verordneten  Director  und  Orgaui£»t,  Nürn- 
berg 1G25.  Prima,  Tertia  vox. 
b)Lustgärtlein  von  IhUiger,  Coburg  lG2(i.  Vox  prima, 
quarta. 

No.21.  Vox  prima:  DHU»  Tlieü  teisUicbdr  Harmoniea  za  3 
SlimmeD  daroh  Sanmü  Caipricafnum^  FdrsU.  Wflr- 
lembarg.  Kiyalliif  tr.  Slailgardt  16^.  Yox  secanda 

No.22.    Thüringischer  Lastgartaa,  26  aaaa  geistliche  Arieo, 
Erster  Theil,  1662  voa  Johmm  Rudolph  Ahle. 
h)  Thüringischer  Laatoarlaa  .  .  •  zweiter  oad  dritter 
Theil,  1665. 

e)  Christ cfph  Bernhardt,  Director  der  Musik  in  Ham- 
burg, (ieistlicher  Harmonien,  (^ancerten,  etc.  Opas 
primum  2—5  StiauBeo^  Dresdaa,  Seiffarüi  1665. 
cantus  primns. 

d>£rster  Theii  geistlicher  Concerten,  per  Jahwmem 

Havemanmm,  Berlin  1G59.  Cantus. 
e)Hülicr  Fest  und  Dank  Andachten  durch  Chrütiiau 

Sartorium,  iNurubcig  IGob.  Caatus. 
OMusica  Romana  D.  D.  Foggia  per  Spiriiüonem  a 

mont$  Garmeli;  Bamberg  1665,  Vox  prina. 

g)  Salai  Vesperliai,  Geor$  AmaldBmibng  1863.  Cnb* 
las  ptimas,  Yoix  tertia,  Vax  aetara.  Tronbooe» 

No.23.  Florilegium  Portease,  Diaeaataa  ano  Teaore  I.  v«a 
Bodemchatz. 

Na.  24.   Neae  geistliche  Ghorsificke,  m  Joham$  Budoipk 

Ahle,  Muhlhausen  1663.  Vox  septima. 
No.25.    Güldenes  Kleinod  oder  der  119*  Paalm,  Too  JMa» 

kind,  Dresden  1674. 
N4>.26.    Caspar  fforns  «reistliche  Harmonien  zu  4  vocal-  nnd 
2  lastrujnentaläi.  WmiefihtiL^  Dresden,  Ghnsüaa 
Bergen  IGbÜ. 

h)  Caspar  Horns:  .  .  .  Somrnerlheü,  IGbl,  Discantus 
Bassus^  Viola  I,  Bassns  contiautts. 
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No,  27.  Kirchengesänge  von  Spangenberg  1545. 
No.  28.  Christian  /^e^t^Amd  Jahrgaog  Yespeigeäaüg  zum  ueueü 
Jdtir  l(i74.  Dresden. 
£rste  SUmme,  Bassu  «oHiiMRu. 

F  i  n  i  s. 


lieber 

das  vom  DonoapUakr  Aatoo  Sieichele 

heransgefebene 

„irekiT  fllr  die  SeBcUdita  des  Biiihviii  iigiburg  * 


(Zugleich  ab  Batrag'  nr  Itedfldiriflaakniile  der  ahenaUgeo, 
aw  ia  MflMliaB  beiadMchaa  Aagvboigar  Danblbliottek.) 


Mitgetliellt 
T«a 

Dr.  AartM  Mmämmät 

K.  Obarblbltotaekar  ia  Warabarg. 

Die  Litteratur  und  deren  Geschichte  ist  wirklich,  wie 
schon  der  alle  Eichhorn  schrieb,  ein  unausschöpfbares  Meer. 
Vieles  wird  gesammelt  und  verüfteuüicht,  ohne  oft  über  die 
(iranze  des  Ländchens  zu  kommen,  in  dem  es  gedruckt  ist, 
und  Vieles  bleibl  mehr  oder  minder  unbeachtet  und  unbekannt, 
weil  —  wie  die  beschränkte  Meinung  richtet  —  dasselbe  nur 
lücalcu  Werth  hat.  Solches  Schicksal  trilTt  insbesondere  Sam- 
melwerke und  Zeitschriften,  die  die  Geschichte  und  Littaratur 
aiuelaer  Lftadar,  ftisthimer,  Orden  n.  dgl*  caltiTiraal  Hier 
Ist  es  HOB  namaBtliGh  AalSgabe  aioer  Jaden  unhafteran  Bibllo-> 
Ifaek  eben  durch  Speeification  solcher Sammalwarke  den 
Inhalt  dersalban  auch  ftr  ein  grösseres  Pubücmn  nutzbrin- 
gend zu  machen ,  so  wie  es  für  Bibliotheksmänner  Pflicht  ist, 
die  Aufmerksamkeit  aof  solche  Schriften  hinzulenken,  die  sich 
das  ^Parta  lueri*^  zur  Aufgabe  machen,  im  Gegensalze  un- 
tüchtiger und  dcsshalb  hochmülhiger  Beamten,  die  selbst  die 
ihnen  anverirauien  Schätze  in  sinnloser  Verbleodung  ver- 
schleudern, und  sich  und  die  Ehre  ihrer  Anstalt  oft  pßffigen 
Antiquaren  preisgeben,  die  hinterher  den  bittersten  Spott 
über  solche  dupirle  Leute  ausgiessen.  Leider  kann  hiervon 
Baiera  anfangend  von  Anno  Domini  MDi.Cf  HL  bis  heute  ein 
Lied  singen,  und  manche  Sammlung  konate  und  durUe  ihren 
Vorstand  als  ein  „Monstrum  ingens,  cnl  lumen  ademptnm*' 
begrilsaen  oder  —  bejammern,  well  als  Unhold  Tor  ihr  hin* 
gepflanzt,  am  sie  ta4al  la  roiniranl 
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Eine  um  so  liebere  Erscheinung  ist  das 
^rchw  für  die  Geschichte  des  Bislhums  Äu(/sburg. 
Heransgegeben  von  Anton  Steichele,  Domkapifularen 
in  Augsburg.    I.  Band.    Mit  drei  lithograph.  Beilagen. 
Aug^sburg  185G.   B.  Schmid'sche  Ycilagbbuübbandlang. 
lY  n.  m  S.  in  8<*. 
welches  der  fleissige  Hen  Domcapifular  Steichele  beraiisgiebt, 
und  das  als  Forsetznng  seiner  ^Beitrfige  zur  GesoÜchte  des 
Bisthums  Augsburg.  Augsburg  b.  Kollmann  1850—52*',  wie  er 
bemerkt  ^Is  Sammelpunct  (ur  die  reiche  Geschichte  dieses 
schönen  und  ehrwdrdigen  Bisthums  nach  allen  seinen 
historischen  Beziehungen^  für  die  Augsburgische  Lit- 
leraturgeschichte  ein  Archiv  werden  wird.  Vieles  noch  recht- 
zeitig relteud  und  binsalirerii],  ehe  es  diirch  Zufall  zu  Grunde 
gehtj  oder  von  solchen,  denen  der  Kopf  vor  lauter  Wissen- 
schaftlichkeit voll  steckt,  absichtlich  verdorben  wird. 

Dem  Referenten  ist  dieses  Archiv  nm  so  theurer,  weil 
dasselbe  dem  ehrwürdigen  Bischof  Peter  von  Kicharz  zu  Augs- 
burg, der  noch  den  An  lang  desselben  gedruckt  vor  sich  sah, 
wahre  Freude  bereitete,  gleichwie  er  allen  Beälrcbuogcii  des 
Herausgebers  mit  besonderem  Woblwollen  folgte. 

Eben  dem  Herausgeber  war  es  nun  eine  Angelegenheit, 
dasjenige,  was  sich  noch  fiber  die  Geschichte  der  Blbliotheic 
des  Augsburger  Domstifts  erforschen  liesse,  zusammengestellt, 
so  wie  die  nach  Mtnchen  gekommenen  Codices  in  aller  Kürze 
verzeichnet  zu  wissen,  ein  Wunsch,  den  aach  mein  alter  Freund 
Bischof  Richarz  getheilt  hatte,  der  vor  Jahren  Oberbibliothe- 
kar in  Würzbnr^  die  Vorliebe  zu  solchen  Arbeiten  auch  im 
Greisenalter  nicht  verlorcu  hatte. 

So  entstand  nach  dem  Wnn.<;che  des  Herausgebers  die 
erste  Arbeit,  mit  der  das  Archiv  beginnt: 
S.  lr-142.  ^Geschichtliche  Nachricht  über  die  ehemalige 
uomstiftsbibliotkek  z>u  Augsburg^   mit  einer 
kurzen  Beschreibung  der  in  München  noch  vor^ 
handenen  Handschriften  derselben,^ 
£he  es  möglich  war,  diese  Nachrichten  selbst  za  erheben, 
mnsstmi  Torerst  die  Handschriften  selbst  eingesehen  werden. 
Bezfiglich  derselben  fanden  sich  im  bischöflichen  Archive 
zwei  Anhaltspunkte,  nämlich  ein  aus  4  der  Länge  nach  ge- 
brochenen Bogen  bestehender,  im  Jahre  1524  gefertigter 
„Index  titulos  singulorum  Hbrorum 
ecclesiae  August ensis  per  pulpiia 
et  faeitltfites  in  nmncrnlem  et 

alphabßticum  ordinem  distinctorum 

conlinens.^ 

welcher  natürlich  antiquirl  ist;  und  dann  der  176ü  von  dem 
nachherigen  Eicbslellischen  Hofbibliothekar  Anton  Khager 
(geb.  1724.  t  1798.)  gefertigte,  125  Seiten  in  Folio  starke 


Digitized  by  Google 


www 


Catalogus  Bibliolhecae  Kcclesiae 

CathedraUs  Äuguslanae^ 
welcher  den  Bestand  der  Handschriften  bis  znr  Sdoolarisatloi 
des  Oomstillis  bot 

£e  war  nun ,  diese  Kheoef  sehe  Arbett  in  der  Hand,  ein 
Leichtes  die  Handschriflen,  die  einst  dem  Dome  in  Aagsbuf 
gehörten ,  wieder  za  finden .  Dank  der  Anordnnng  des  treff- 
lichen seitdem  verstorbenen  Andreas  SchmtUer^  der  der  Münch- 
ner Bibliothek  nicht  mehr  ersetzt  wurde,  weil  et>en  Schmeller, 
voll  Pietät  gegen  die  Vergangenheil,  so  wie  gegen  jene  Cor- 
poratiunen,  durch  deren  Unterdrückung  Mänoben  in  den  Besitz 
seiner  Schätze  gelangt  war,  g!Hi!!)te.  dass  sie  ein  Anrecbi 
hätleo,  dur(  h  die  gesonderte  Anl^h  liung  ihrer  Sammlungen, 
fort  und  iurt  in  der  dankbaren  Kriunerung  zu  lebeo.  Leute, 
deren  ganzes  Wissen  einem  Scümeller  gegenüber  leicht  wiegt, 
vielleicht  selbst  aufllie^t,  mögen  dies.e  Ordnung  unwisscn- 
scliaftlich  nennen,  wirkliche  Bibliothekare  werden  die  Berech- 
tigung Jei  Schniellerschen  Grundsätze  und  seiner  js'eirull'cueu 
Ordnung  vollkommen  auerkenneo,  und  werden  huchsleus  stüi 
bedauern,  dass  man  nnr  ein  Wort  in  dem  Verse 

^Vult  quisqud  esse  medicns  hislrio  tonsor  anns" 
ändern  darf,  um  zu  bezeichnen,  wie  heule  zu  Tage  bibliothe- 
karische Leistungen  von  Männern  benrtheili  werden ,  ^  an 
Bibliotheken  stehen,  nichts  aind  als  Specialislen.  unii  —  Inf 
ihre  Bibliotheken  Nichta  leisten,  als  das  zn  yerderben,  was 
gut  und  löblich  war. 

£s  wurde  sofort  vou  dem  guten  bescheidenen  stillen 
Schmoller  Codex  für  Codex  vorgelegt,  und  aus  den  Hand- 
schnlicii.  deren  es  10^  siiifK  selbst  das  angezogen^  was  zur 
Geschichte  liur  i)il)li()lliek  ijieiion  konnte.  Diese  Nachrichten 
in  Verbindung  mit  den  gedruckten  GeschichtMin eilen  bilden 
zusammen  den  Grund  jener  Geschichte  der  DoiHluhiiothek  zu 
Augsiiur;^  mhi  ilirer  Begründung  bis  zu  ihrer  Aullo^ung,  bei 
welcher  üuU  der  vielen  Schicksale  uud  Verscliicppungen  sich 
deuuüch  Codices  vom  VÜL  bis  zum  XVi.  Jahrhundert  herab 
vorfanden. 

Von  dem  äUesten  Codex,  enthaltend  ^S.  Gregorii  Ilomi- 
liae*'  dem  VIII.  Jahrhundert  angehörend,  den  wom  S.  Ulrich 
selbst  gebraucht  haben  mochte,  findet  sich  eine  Schriftprobe, 
80  wie  eine  weitere,  enthaltend  den  urfiltesten  Katalog  der 
Bficher  des  Augsburgsdien  Bischofs  Embrico  (1063—1077). 

SpAter,  nachdem  diese  Beschreibung  der  Handsohriften 
Ifingst  veröffentlicht  war,  erkannte  der  Keferent  in  zwei  ande- 
ren Handschriften  der  Münchner  Hof-  und  Staatsbibliothek 
gleichfalls  ein  altes  Eigenthum  des  Doms  zu  Augsburg,  wel- 
ches aber  lanire  vor  der  Säcularisation  in  den  Besitz  der  Hol* 
hiblioihok  ril;erirei^aiii:un  war. 

kurze  ^üicliiicht  über  solche  möge  hier  ais  ür^- 
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znng  Aufnahme  üiideD,  wobei  allerdiiigs  die  Möglicbkeit  nicht 
«nsgescblossen  bleibt»  dass  aocb  nanche  Reliquie  dea  Dom'a 
sich  dort  flnden  könne. 


l 

Der  Codex  lalinus  Monaceasis  IL  gehörte  offenbar  einsl 
in  die  Dnmhihliolhek  zu  Augsburg  und  scheint  erst  um  174G 
in  dio  Churfüratticbe  BibiioUiek  nach  Müacbea  gekommen 
zu  sein. 

Derselbe  in  Royaifoiio,  fast  2ü  Zoll  hoch  und  13  breit, 
anf  starkem,  jedoch  gebrauchtem  Pergament  geschrieben,  ist 
zum  Theil  in  2  ( olumnen,  wie  Blatt  1—17  und  J12— Ilouud 
zwar  mit  kleinerer  Schrift, 

tbeils  fortlaufend  von  Blatt  18—38,  nnd  zwar  mit  grosser 
Scbrifl, 

thelb  Ton  Blatt  in  tabellariseber  Form  ansg^arbeitot. 

Die  Seliria  dieses  ans  115  BlSttem  bestellenden  Codex 
ist  Jene  im  XIl  Jahrb.  gewöhnliche.  Die  Charaetere  sind  toU 
und  fest,  die  Tinte  sohwarz.  Rothe  Farbe  ist  zu  den  Initialen 
OBd  Ueberschriften,  so  wie  zu  den  TabeUen-LinleB  gebrancbt. 

a)  Blat!  1^  findet  sich 

Testafnmtum  Mmkico»i$  Sipi$t0m  AuguiimU  (1064 

dann 

Excerpttm  ex  gaiüca  taslona. 

b)  Biatt  l»'-3. 

Calendanum  Kcdesiae  Augustanae. 
Mit  mannigfachen,  namentlich  den  Augsburgischen  Domclcrus 
belrelTeBdes  —  un  1486—87  u.  s.  w.  beigescbriebeucu  Be- 
roerknngen. 

c)  Blatt  4—6» 

Isidorx  Archiep.  Hispaiensis  Ckronkon: 
beginnend  mit  der  „Prefatio''  —  ,^Tem  tempornm  exposi- 
tionem  per  generationes  etc.^ 

d)  Blatt  6*»-9. 

Chronicon  Augustense. 
Es  ist  nacli  einer  Abschrift  des  Matthaeus  Marschalk  von  Pi- 
berbacb  bei  l^rcher  Script.  Rer.  Germ.  I.  p.  493.  Ed.  Struv. 
edirt.  Vgl.  Perlz  Y.  123. 

e)  Blatt  9^ 

Statuta  capituli  Augustani.  • 
Anfang;  „Isla  sunt  staiula  capituli  Aug.,  quae  statuerunl  visi- 
tatores  domini  papae  observare  cum  CauouiCL^  augusteusibus 
in  perpetonm  ela^ 

0  Blau  10-17  nnd  112-115. 

Die  roOm  Ueberscbiift  lautet:  Sup  oaaons.  Die  Sokyrill 
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ginnt:  ,,OpTi??cnlnm  de  actione  missarnm  quod  subter  adnexnm 
continetur  coileciuni  quam  rnaxime  et  in  ordiaein  (ügestma  est 
ex  verbis  Sanctorum  Fatram  etc.^ 

g)  Blalt  18—87. 

Heimonis  preshyteri  in  ecclrsia  S.  Jacobi  extra 
muros  Bainöergae  Consideratio  Antmum  saecmä 

et  chmli. 

Beginnend  mit  dem  ^Prologm"^  „Meministi  ne  Fraler  et  con- 
presbyler  in  Christo  Jesu  dilectissime  Burcharde^'  ist  die  erste 
Lage  verbunden. 

Blatt  38  findet  sich  ein  altdeulscher  Eintrag;  „Da  em  in 
fwebenne  ewei"  u.  s.  w. 

BlaU  3ü  begiiiüt  die  chroiiologische  Zusammensteiluag. 
die  liüüh  besonders  dadurch  wichtig  wird,  Jass  am  Rande 
kurze  Annalen  sind. 

Sie  sind  zum  Theil  von  neuerer  Hand  beigeschrieben,  irit 
za  Biatt  82:  „Hoc  aimo  Übrt  redaoti  SQiit  ad  ordiaem  In  boti 
liberaria"  welohas  Notat  aioh  aaf  1522  beziehl. 

Blalt  83  folgt :  „Ratio  coUeotariae  flgnraa  emboUsmonoL^ 

h)  Blatt  88-89. 

De  tribus  masmis  ärcmsiimHis  Uber  HuffmUs. 
Diesos  die  rothe  Uaborachrilt  Anflug:  „Füi  sapiefttia  TIm- 
saorua  est  . 

i)  Blatt  89^ 

Notaia  Usiariea. 
Man  vgl  Fem  IV.  69.  Zwei  Notata  bnielien  siob  auf  dea 
Domclerufi:  —  ntolich  Jene  über  den  1122  Terslorbeoea 

„CoNRAdus  Subdiaconus''  und  den  1121  cutschlafenea  Prie- 
ster: „Engilger.** 

k)  Blatt  90-111. 

Tabulae  chronoloyico  hi^lorictu* 
Anfang:  „Creata  disposila  ornala  etc.** 

Die  Blätter  98—101  am  unteren  Rande  verstümmelt. 

Die  Blätter  105—106  gehören  dem  XVI.  Jabrh.  an  und 
sind  Ton  dem  Domherrn  Matlhaeos  Maraehalk  y.  Pappenheit, 
der  sich  Bl.  107. 108  selbst  nennt  („llathe9  ViarfoalC9  cnnofo) 
addidit*")  ergänzt 

(Man  Tgl.  Pertz  V.  26.  33.) 

1)  Blatt  11 1^ 

Coeletiüu  Breve  CmunMi  Angnstanin  niis. 
snm  de  rebus  deftanctonun  Canoniconun  ab  Bpinoopis 
non  abaUeaandis. 

Gegeben  Romae.  ^.  non.  Maij,  Pontif.  anno  4^. 

m)  Blalt  lU«». 

Teatamentum  Heinrici  K  imperatoris. 
Dieses  für  Augsburgs  Dom  gegebene  ist  von  1110. 
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n)  Blau  115. 

jUÖM  ad  üeriberium  Epistohi'  de  adventu  Anti^ 
chrisH. 

Auf  der  Schlossseite  dieses  Blaltes  finden  sich  verschiedeDe 
LUnigische  Bemerkungen,  so  wie  die  Siegel:  Ecce  Auge. 

Starker  mit  Schweinsleder  ühenogener  und  eiseneii  Ba- 
clLelB  beeolUageiier  Hoizband. 

a 

Atich  (he  schöne  Handscliiift  des  Terentius^  welche  in 
der  HofbibUfjthok  unter  Cod.  iat.  258  aufbewahrt  wird,  ge- 
hörte eiuht  lü  die  Augsburger  Dombibliothek,  aus  der  sie  aber 
schon  sehr  bald  m  die  Münchner  übergegangen  sein  muss, 
da  sie  sich  bereits  im  Jahre  1618  laut  der  eingeklebten  Bi- 
bliotheks-Bliqiiette.dort  befand. 

Dieselbe  liestem  fibngens  ans  103  Pergament-Folioblftt* 
leTüf  12^4  Zoll  hoch,  8V2  Zoll  breit,  und  ist  naeh  der  auf 
dem  letzten  Blatte  beilndlichen  Schlass-Schrift: 

f[SU  nomen  domini  benedicto.  ex  hoc  ntic  nfq)  \  feenllL 

f[Mccccxlv  die  xviij  Augufli.  j^Explicit  iiber  Ute 
T  ettentius  comicus  fcriptus  $  me.  A.  J.  In  Itudio 
folgentiflimo  f^Papie.  /^Deo  gras.  Aneii.  Radentem 

im  XY.  Jahrb.  m  llaliea  ge&chnelien,  wie  er  cieaa  auch  alle 
Eigenschaften  der  Italienischen  Codices  Jener  Zeit,  die  nette 
sorgsame  Schrift,  die  rothen  ond  blauen  Initialen,  die  in  Mu 
niatnrfarben  nnd  Gold  prangenden  arabeskenartig  Terzierten 
Haupt-Initialen,  darbietet. 

Der  innere  Vorderdeckel  zeigt  eine  sehr  schöne  mit  dem 
Codex  gleich  grosse  Miniatur  in  gothischem  Stetngewinde, 
dessen  Hintergrund  blau,  einen  Engel  im  Faltenge  wände  vor- 
stellend der  die  beiden  Wappenscbilde:  „Gotzfeld"  „Schaue- 
berg" mit  der  reclilen  und  linken  Hand  hält,  unter  beiden 
die  Jahrzahl  1451  (welche  aber  auch  1457  gelesen  werden 
könnte). 

Auf  der  Kuckseite  des  siebenten  unbeschriebenen  Blattes 
findet  sieb  das  fuscripl: 

Huno  libriim  eoemi  ab  executoribus  defuncti 
can:  Quem  cgo  Matheus  1  marfcalcus 
de  Piberbach  Canoico:  ordiuavi  p 
bLbiiolheca  aeccliae.  b.  uirginis,  ad| 
Anno  McccccxAiiii*'.  laudcm  deL 

Weisser  Ledereinbaud 


Die  zweite  in  die  Litteraturgeschichte  einschlagende  von 
dem  iii.  Domta^ilular  beibäl  gefertigte  Arbeit  i^i: 
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S.  143 — 172.  ^Friedrich  Graf  von  Zollern,  Bischof  zu  Augs- 
burg und  Johannes  Oeiler  van  hai^ersberg. 
Mit  Briefen. 

die  einen  ungemein  liefen  Blick  iu  das  reine  illiebe  Ge- 
mülh  des  weUberühmlce  Gcilers  Ihun  iassl,  welche  Briefe  — 
ti  an  der  Zahl  —  dem  Litterarhistoriker,  der  sich  mit  ihm  le- 
schäfligetj  fortan  unentbalirlich  sind.  Die  Originalten  findea 
sich  im  bischöflichen  ArchiT  zu  Angsborg. 

Beigefügt  ist  noch  ein  Brief  des  Pfarrers  Johanaes  Rot 
zu  Strassborg  (v.  3.  Apr.  1486)  der  ein  ungemein  schönes 
Zeugoiss  apostolischen  Freimuthes  in  sich  fasst 

Die  dritte  Arbeit  von  S.  173—460: 

Jieschichte  des  Frauenklos l er s  Nieder- Schön feli 
Cistercienser-Ordens^  von  dem  Nürnberger  Ar<^TS- 
Officianten  Herrn  Joseph  Baader^* 
bietet  dem  Historiker  als  eine  wirklich  fleissige  Arbeil  viel 
Interesse,  dem  Serapeiim  lit  irt  sie  ferner,  gleich  der  folgenden 
S.  4fil — 404  ^kirchliche  ÄUerthümer  und  huiisldenkmule  im 
Archidiahonatsbezirke  Augsburg,  Von  Adalbert  Grioua,  lüt- 
plan  in  Leclihausen.^ 

Unter  No  V  giebt  endlich  der  Herausgeber  noch  ein  Ur- 
tlicil  des  Fininnat  van  JuvaUa^  eines  edlen  Rhfttiers  helve- 
tisclid  Coiiitiisäiüü  über  die  Jesuiienscbulen  zu  Dilingen  aui 
den  Jal^rcn  1586-1587. 

Aus  dieser  kuizen  Angabe  ergiebl  sich  wie  dieses  Archiv 
Vieles  enthält,  was  der  Verbreitung  in  bibliothekanschec 
Kreisen  hdchst  wQrdig  ist.  Woaschenwerth  wire  es  gewiss, 
dass  die  Vorstände  von  Bibliotheken  eben  dieses  Aitun  ai  \ 
einem  Organ  wählen  möchten,  um  durch  dasselbe  Dilz«llieile% 
was  ihre  Bibliotheken  vielleicht  an  verborgenen  Aigsbuiger 
Schätzen  enthalten. 


Eine  neue  Aasgabe  des  Katalogs  der  BiblloIhMi  4er 

Niculai-Stcrnwarte  zu  Pulkowa  bei  81.  retersburg. 

(Hamb,  litterarisclie  uad  kiiUsche  Blätter,  I^r.  21.  d.      Mira  18&7.) 

Die  Analyse  des  TnhaUs  der  Nummern  3— l.i  des  Bulletin 
der  physico-mathemalischen  Klasse  der  Kaiscrliclien  Akademie 
der  Wissenschaften  m  St.  Petersburg  in  der  Sl.  retersburger 
Zeitung  enthält  unter  Aiiilercm  Fulgendcs: 

„Sitzung  vom  5.  (17.)  September  1856. 

 Hr.  W.StruTe  machtfolgenden  Vorschlag:  12  Jahre 

sind  seit  dem  Erscheinen  des  systematischen  Katalogs  des 
Pilkowaer  Obserratoriums  Teriossen.  Bieser  Katahxe  war  j 
damals  eine  Ubemus  wichtige  EitdwiBttiig  auf  dem  tieUete 
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der  Äfllronoiiile,  w«ll  ilm  iKe  reichste  unler  allen  «strenomi^ 
sehen  Bflcber- Sammlungen  zu  Grande  lag,  welehe  selbst  die 
im  Laufe  too  beinahe  zwei  Jahrhünderton  sasaminen|[ebrach- 
ten  Sammlnngen  Ton  Paris  und  Greenwich  iiioter  sich  liess 
Die  Pulkowaer  Bibliothek  enthielt  im  Jahre  1845  an  4ijü0 
Bände,  welche  die  „Collectio  übroriim  mainriim"  bildeten  und 
in  einer  zweiten  Abiheilung  noii  Dissenatmiicn,  die  ^Colleclio 
iibrorum  minornm."  —  Im  J.aufe  der  seitdem  verflossenen  12 
Jahre  hat  sich  aber  der  Bestand  mehr  als  Terdoppell.  Die 
Nicolai -Slern walle  liat  jetzt  (im  J.  I85t))  bOOO  Bände  und 
nahe  an  lO  CHjO  nisserlalioneu  aufzuweisen.  Eine  neue  Aus- 
gabe des  Katalogs  erscheine  darum  als  eine  Sache  der  drin- 
gendsten Noihwendigkeii,  theils  zum  Gebrauche  4er  AstroBo* 
men  des  OtaerFatoriums  und  der  Milglieder  der  Aluidemie^ 

Sane  besonders  aber,  weil  derselbe  ein  in  deloher  VoHstan-- 
igkeil  noch  Bk>ht  v>orhandenes  Handbuch  der  astronomiseh- 
mafbematistfhen  Litteratur  abgeben  wftrde,  weshalb  er  der 
Klasse  vorschlage,  ihn  mit  der  Herai^be  dieses  nenen  Ka** 
talo^  zn  beauftragen.  Die  Klasse  ertheilt  dem  Vorsohlage 
des  Hrn.  Struve  ihre  volle  Zusttmmong  und  beschliesst  zum 
Druck  des  Kninlogs  zu  schreiten  " 

Der  ervväliiiit!  Katalog  erschien  1845  mit  dem  Titel:  ^Li- 
brorum  in  Bibliolheca  Speculae  Pulcovensis  conteutorum  Ca- 
talogus  syslematicus.  Ex  oper;i  debenpliuins  Speculae  seorsim 
excudi  euravil,  indice  alphal>eLico  et  praefalione  auxit  F.  G. 
W.  Struve.  l*clropoh  lypis  Academiae  scienliarum,"  XLVill 
ü.  437  (438)  SS.  gr.  8".  Sowol  die  Begründung  und  Anord- 
nung der  Bibliothek  als  die  Abfassung  dieses  Katalogs  ver- 
danht  die  Nicolai -Sternwarte  ihrem  hochverdienten  Herrn 
Ober-Dlrector.  Wir  haben  auf  den  ausgezeichneten  Werth 
des  Katalogs  für  die  Bibliographie  der  Astronomie  und  auf 
den  damals  schon  ungewöhnlichen  Reichlhum  der  vortreflflicheu 
BibliothelL  in  einem  ausführlichen  Berichte,  welcher  in  der 
Beilage  zu  Nr.  161  der  Staats-  und  Gelehrten-Zeitung  des 
Hamburgischen  unparteiischen  Correspondcnlen  abgedruckt  ist, 
nnfmcrksam  tromachl,  und  erhioKen  in  Folge  desselben  später 
mchrlach  Geleg'  uheit  den  raslio^en  Kifer  und  die  grosse  Um- 
sicht, die  den  Herrn  Verfasser  bei  der  Vervollständigung  des 
kostbaren  Büchel scfiaizcs  leiten,  näher  kenneu  zu  lernen  und 
zu  bewundern.  Scliou  im  Jafire  1848  war  der  Zuwachs  so 
ansehnlich,  dass  eine  neue  Ausgabe  des  Katalogs  zweck- 
mässig erschien:  wie  sehr  sie  gegenwärtig  nothweudig,  lehrt 
die  oben  angef&nrte  Mittheilung  des  Hm.  von  Struve.  Der 
neue  Katalog  des  Pulkowaer  Observatoriums  wird  hinsichilich 
der  in  demselben  verzeichneten  bedeutenden  Anzahl  astrono* 
misch-mathematischer  Werke  und  der  sorgfältigen  bibliogra- 
phischen Bearbeitung  einen  Ehrenplatz  unter  den  Yerzeioh- 
nissen  von  Speoialbibhotheken  einnehmen  und  jedem  Aslro- 
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Mbenk  sein. 

Viele  bisher  in  weiteren  Kreisen  unlM>kannle  Einzelnheilen 
über  die  Gründung  der  Nicolai-Slemwarte  enthält.  „Fondation 
de  i'Observatoire  central  de  Russie  par  l'Empereur  Nicolas  L 
de  ^lurieuse  memoire.  Lu  ä  la  seance  publique  de  TAcade- 
mie  des  Sciences  le  29  Dec.  1855,  par  W.  Strove.  St.-Pe- 
lersbourg,  imprimerie  de  l'Academie  Imperiale  des  sciences. 
jS5G.^  2a  SS.  Gr.  8".—  Der  erhabene  Begründer  der  Slem- 
warle,  die  jetzt  auf  Verfügung  Sr.  Majestät  des  regierenden 
Kaiaer:i  den  Nameu  N icolai -Sternwarte  erhallen  hat,  war 
es  aBQb,  der.  bei  einer  deshalb  slaltgefundeneo  Verhandlong 
den  PlaU,  avf  welchem  sie  siehl,  zoerst  aeiate.  £r  iasserle: 
„ConiDent?  rAoadteie  pense-^t-eUe  pUeer  le  oenvel  obser- 
valeire  loal  prto  de  la  ville  da  e6U  nord,  et  enoore  sor  ai 
tenain  sablonneax  et  mar^cageox?  Cela  n'est  gu&res  cos* 
venable.  Je  donnerai  an  autre  endreiL  C'est  sor  la  hanteor 
dePoulkova  qa'il  faoi  placer  rObservatoire/ 

Dr.  R  L  Hoffmann. 


Bibllothekchronik  und  HiscellaneeiL 

Das  Rheinische  Museum  für  Philologie  XIK  Band  Heft  3.  enU 
hält  auf  S.  449->56  eine  nicht  aninleressaDte  Mittheilung  über  die 
i,Schedae  Vindobooenses**  —  und  den  „Codex  Victo- 
rianus"  des  Lucretius.  Aus  dieser  Miltheilung  des  Dr.  Ed.  Göbel 
iu  Salzburg  ergiebt  sich  nun ,  dass  diese  Schedae  Viodobonenses, 
was  Lachniann  nicht  wusste,  2  verschiedenen  Handschriften  (6 
Blätter  der  einen,  4  der  anderen)  angehören.  Zu  den  6  Blällera 
gehören  8  andere  in  Kopenhagen  voi fin  iliche.  Der  Viclorianus, 
ehemals  im  Besitze  des  Felrus  \  ictunus,  befindet  sich  mit  dessen 
Ubiigei  zur  Zeit  noch  unverstiimmelten  Bibliothek  jn  Miinchen 
and  ward  ..mit  daokenswerlher  freaadllchster  Bareliwilligkeit  des 
Prcf.  Holm  dem  Herrn  Dr.  Gdbel  z«  beqoemer  Benntzang  auf 
mehrere  Monate  zugezandt* 


verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Roberl  Naumann. 
Verleger :  T,  0.  WeigeL  Drack  von  C,  P,  MeUar  in  Leipzig. 
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SEBAPEUM. 

titf^rift 

für 

BlbliotliekwisseDsehart,  HudsciirifteokiuMte  und 

iltere  LiUeratar. 

im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Lmejatuj  fjreundeo 

bera  usgegebefl 

Dr.  Habert  Naumann. 


Leipzij^,  den  30.  November  1857. 


Haüdschriftea, 

welche 

Iq  Katalogen  Öffentlich  verkaufler  Bibliolheken 

verzeichnet  sind. 
Von 

Dr.  V.  Ii,  HolÜMMui  in  HamJ^oig. 
(Portsetzung.) 
(YgL  oben  Nma.  15.  S.  225  Igt.) 

Bibliofhcca  capitularis  sive  apparatus  übronim  ex  omni 
parte  erudilionis  in  rcverendo  Capilulu  hamburgeosi  hoc 
usque  asservatorum :  jain  vero  a  die  XVIIT.  Ocfob.  A.  0.  R. 
MDCCLXXXIV.  in  Templi  Calhedralis  loco  vulgo  ^cuentijcr 
diclo  publica  auctionis  lege  distrahendorum.  Ilainburgi,  Üt- 
teris  D.  A.  Hannsen.  404  SS.  (4798  Nummern)  8". 

(Die  H a  II d s G  hr  i  i  ic  a  ^)  sind  iu  dic^ciu  ziciuUci)  seilenen 
Kataloge  von  den  gedruckten  Werken  nicht  geschieden.) 


1)  Leider  ist  von  alfen  HaBdschiifteo  der  DombibltoCfeek  keine 

für  die  bambumsche  Stadtbibliothek  erworben.  Der  damalige  Bibliothe- 
liar,  Professor  n(i«:cus,  der  übrigens  durch  die  Sorgfalt,  mit  weh  her  er 
unsere  Handscbnlten-Kalaloge  abgefasst  hat,  genügend  bekundet,  dass  ^ 
er  den  Werth  solcher  Schilze  kannte,  war,  wie  aus  den  Verhau  fsproto- 
colle  zu  schliessen,  Zeuge  davon,  zu  welchen  niedrigen  Preisen  Vieles 
verkauft  wurde.  Hätte  er  doch  den  Muib  gehabt  wenigstens  die  Codices 

XVUL  iihrgiif.  22  ' 
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13.  Ml  CaldolMs  *)  iaper  Conaeidiis  Biblitran.  —  Otosam 

super  Camtca.  F. 
18—20.  Divi  Hieronymi  Biblia  in  tribas  Toluminibas,  scripta 

In  membranta  majoribus  Prima  pars  ab  inilio  ad  nra- 

iipomena  habet  Toi.  241;  secunda  pergit  usque  ad  libras 
Esdrae  et  habet  fol.  227 ;  lertia  reliqua  Velens  Tesla- 
menli  absolvil,  simuique  complectens  Novum  Tesl.ime*- 
tum  habet  fol.  220.  Scripta  haec  Biblia  a  quodam  f  i- 
rolo  anno  1255.  In  fioe  volaminis  secandi  t^t  rii  iiia) 
legitnr:  ^Tncendium  urbis  Hamburgi,  quo  Iota  eAusIt 
esl,  aniio  1284,  die  Sti.  CyriRci,"  F. «) 
72.  Chrysoslonii  Houiiiiae  äuper  Mattbaeom  aibtae  m 
ciiarlis.  F. 

275.  Ambrosii  llc.xameron.   Ms,  mciubr.  hol.  123.  4**. 

288.  Dav.  Joris  Briefe.  4^^) 

289.  Evanffeiia  latina  in  membr:  scripta.  Fol  169.  4^^) 
294.  Chrpi.  Saliliclitliigü«)  Liber  Jomae.  Mscrpt  rarisn 

Hamburgi  1707.  4<'. 
410.    n     n    Theologia  aethlopica,  sive  mores  et  religio 

Habessinomm.  Hamb.  1704.  4'*. 
586.  Augustinus  de  disciplina  christiana.  Mscrpt.  membr.— 

Ejttsdem  Traclatus  et  Modos  de  arte  moriendi.  8". 


859.  Pfalzischer  Landtag  zu  München  gehalten  1583.  F. 
1221.  Decrelalioro  libri  V.  Pergam.  Fol.  175.  F.*) 


dor  lateinischen  Klassiker  (Nr.  3356-58  ,  3360-  7'2)  <\ct  Vaterstadt  in 
erhallen!  Mao  würde  ihm,  wenn  er  die  Bedeutsamkeit  derselbeo  nadi- 
cewiesen,  schwerlich  YorwArfe  gemaclil  habeo  üDd  saletzl  hitleii  sid 
wol  einige  begüterte  Gelehrte,  deren  es  zu  jener  Zeit  in  Humburg  mehre 
g^h.  ^eriitidcii,  die  sieb  geneigt  erUIrt»  deo  uobedeuieodea  Geldbetrag 
zusammenzubriogen. 

1)  Calderinus. 

2)  Vgl.  Chr.  Petenee*«  Gesch.  der  hamburg.  SUdtbibliothek.  Hamb. 

1838.  H>  S  i  —  Von  der  Grossen  Königlichen  Bibliothek  is 
Konen  heilen  lur  61  Mark.  Cour.  (24  Tbl.  12  Ngr.)  gekauft.  M.  K. 
C.  vVerlautrs  lll»luriske  Eflerrctninger  oin  det  slore  Koogelige  BibltulhelL 
i  KiobenhavD.  2  üdg.  Kiobenh.  1844,  8>^  S.  213. 

3)  An«;  die«;er  oberflächlichen  Angabe  (—  Abfassting  und  Druck 
des  Katalogs  lassen  überhaupt  Viel  zu  wunsrhen  übrig  — )  ist  uicht 
zu  erkennen,  ob  ungedruckle  Briefe  oder  Abi>cttrifleü  aus  den  Cbrisl- 
lilcken  Sendtbrieuen,  etc.  (1546—1556),  ohne  Ort  o.  Jahr,  4^.  Pitiscet 
kaufte  sie,  entweder  Tür  <ich  <;elbsf  oder  in  freoideai  Aeftrege;  die  Sltdt- 
blbliothek  be.<:it7t  nur  die  angetuhrte  Ausgabe. 

4)  VermuiiiUch  der  in  Zach.  Conr.  von  üflenbach's  Merkw.  Retsea 
durch  Niedersacbseo,  HoHand  nnnd  Rngland,  2.  ThI.  Frankf.  o.  Leipi. 
1753,  8",  S.  101  u.  102  erwnimfe  Codex. 

5)  Der  Hamburger  Schlirbiini,'  hatte  von  Ifiob  l.ndolf  die  aethiopisrhp 
Sprache  erlernt  und  lehrte  dieselbe  m  seiner  Vaterstadt.   (Das  Verzeich- 

•    niss  seiner  Schriften  s.  m.  in  J.  Moller's  Qmbna  literala,  tom.  I.,  Htvo. 
1744,  F.,  S.  593. 

6)  Von  der  Gr.  K.  Bibüoth.  IQ  Kepeahageo  «Ar  6  Mark  Cenr.  {2  fkl. 

12  r«igr.)  gekauft. 


Digitized  by  Google 


389 


iS89.  Aola  MaBsfeldica,  iive  Berich!  Ton  dw  BlamiifeMm 
Rftterlhalen,  contra  aalmninalores.  1623.  4^. 

Hiüeboldi,  Canonici  hamburgensis,  Discordia  in  eleolloii6 

Ponliflcis.    Mscrpt  membr  Fol.  50.  4".') 
I4öü.  i^nvilegia  niercalorum  Ansäe  theiUonicae  in  Angliae 

regno  etanglicaua  rliiione  fruenda.  Mscrpi,  membr.  4**.^) 
1544.  Oslfnesisches  Landrecht  vom  Graleu  Edzard  geordi- 

nirel.  4'^* 

1895.  Galeni  Opera  quaedam  praeca  in  membr.  soripla.  F. 3) 
1994.  Marcelli  Sidelae  de  remedüs  ex  piscU^os,  graece  ei 
laline.  4«. 

2356b  De  dignitate  el  praestantia  Tabnlaraiii  Pmienicaram.  F. 

2257.  Ge.  LiuL  Frobenii  Trigonemetrla  practica.  F. 

2298.     p      n      V    Hermes  astronomicus  in  Tabolas  Ru- 

dofpbiDas.    (Mit  Pliil.  Lansbergii  Tabul.  mot  caelesl. 

perp.  nnd  Tyolio  Bcahe'fi  Tab.  Ettdolpk  «usammeiige- 

bunden.)  F. 

1)  Der  Antiquar  und  Rucber-Comniisfiiontir  Roprechl  kaafle  diese 
Haodschnft  für  t  Mark  10  Schill.  Mein  Torehrter  Freund,  Herr  ArcbU 
vahus  Dr.  Lappe^bprL^  i^t  gefallig  ^''»vvesen.  über  den  Verfasser  nnd 
dessen  Schrift  nachzuforschen,  leb  erlaube  mir  seine  MitUieilung  hier 
beizurügen.  £r  weist  nach,  dass  lüldebold,  bainburgiscber  Domherr, 
Si«mlich  Miofig  in  uiisery  Drktmden  ▼om  Jahre  1255  bis  zum  Jahre  1269 
erschpine;  Magister  werde  er  nur  zweimal,  1256  und  1265,  befilell,  viel- 
leicht aus  Irrlhum  nnd  Verwechselung  mit  Magister  Hiidebrand.  (Vgl. 
Hamburgisches  Urkundenbuch.  Herausgeg.  von  iohinn  Marlin  Lappen- 
borg  1.  Band  Hamb  1B42,  4'N  Personen-Register  S  837.)  Die  Hand« 
sthrifl:  Discordia  in  elt^clione  Pontiliri«:,  bemerkt  Hen  Dr.  Lappenberg, 
könute  sich  mns^licher  Wet&e  auf  die  Streitigkeiten  und  die  lange  Vacaiiz 
bei  der  Wahl  des  Pa|stes  Clemens  IV.  beziehen;  stellt  iedoeh  In  Frai;e, 
Ol»  anzunehmen  sei,  dass  elo  Domherr  diesseits  der  Elbe  davon  so  be- 
rührt wurde,  dass  er  eine  so  umfangreiche  Schrift  darüber  verfasste?  — 
Huprecht  war  der  Hauptcooiniissioaair  für  ütTeaUicbe  BibUoihei^en  und 
kaufte  die  Domhandschrift  wahrscheinlich  ßr  eine  solche.  Sollte  sie 
noch  irgendwo  vorbanden  sein,  so  bitte  ich  mich  im  Sefapeum  oder  pri- 
yatiJit  drivon  in  Kennlniss  zu  setzen. 

2)  Mit  Nr.  1484  von  der  Qt.  K.  Biblioth.  in  Kopenhagen  erworben 
für  4  Mark  1  Schill.  (1  Thlr.  19  Ngr.) 

3)  Verkauft  für  16  Marfc  8  SchlU.  (C  Tbir.  18  Ngr.)  Kam  ia  die  Gr. 
K.  Eibl,  zu  Kopenhagen. 

4)  Joh.  Mb.  Kabricius  scheint  diese  Handschrift  der  Dombibliolhek 
nirht  gekannt  zu  haben;  auch  in  der  HarlesMen  Ausgabe  seiner  BfbL 
gr.  ist  sie  nicht  angeführt.  Der  geringe  Verkaufspreis  könnic  zu  der 
Vermuthung  fähren,  dn?;s  sie  eine  Abschrift  aus  K.  Morell's  Ausgabe  oder 
der  bibl.  gr.  (T.  1  und  Xltl»  gewesen.  (Wie  aus  birger  Torlacius'  Ab- 
handlung :  Marcellus  Sidotes  saecoti  post  ChrisUim  satam  2li  medIcM 
Itemque  poeta,  I8l9,  im  4.  Bande  seiner  Prolusiones  et  onusciila  aca^ 
dernicii ,  Havriiae  IH21 ,  B",  S.  5«  7m  ersehen,  erhielt  die  liniverMtits- 
bibliüihek  zu  Kopenhagen  als  bestaudtbeil  der  Kabricios'schen  Hand- 
srhriRen-Sammlung  [m.  s.  Serapeom,  1853,  S.  842  oad  343)  «neh  S 
teilen:  Marcelli  de  piscibns  episodium,  bes.  Habel  Anderem  mit  Nr. 244. 
Vgl.  Biblioth«  Reinariana,  p.  II»  S.  227. 

22* 
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2^.  Ge.  Lud.  Frobenii  Fundamentum  ascensionum  recCarnm 
et  obliquariun,  cum  Ubolis  ad  eam  rem  necessanis. 
Hamb.  4*". 

2334.     n      „      ,^     Tabulae  aliquot  ascensionum  obliqua- 

rnm  ad  cerlas  elevaliones  polares.   Hamb.  1612.  4*'. 
2383—89.     „      ^      „     Sideralis  respnblica  VIII  libris 

absoluta  in  VII  tomis  partim  quarlae  partim  octavae 

formae.  Hamb.,  inter  1600  et  1622. 
2394    »     II     «    AUqaot  speoula  aslrologiet.  Hamb. 

1591.  tV) 


2916.  Addenda  yel  delenda  ia  hisloria  Tboana,  Tomas  piirnns.  4®. 


3322.  Jobi  Ludolfi  Lexicon  aethiopfco-latinüm.  Londini  1661, 
4".,  mit  Papier  in  Folio  durchsciloweo  und  Tielea  bei- 
gescbriebenen  Anmerkungen  0- 

3356.  Juvenalis.    Msorpt.  membr.*)  Fol.  48.  8^*. 

3357.  In  Priscianum  commenlaria.  Fol  109.  8^. 

3358.  Juvenalis.  Fol.  44.  8". 

3359.  Alexandreis  üalleri.  Fol.  80.  8". 
33G0.  P.  Yirgilii  Maroois  Aeneis.  Fol.  93.  8^ 

3^1.  «  „  p  Aeneidos  librt  m  Fol  11&  la  Cialis 
margioe  passim  diTonilaa  lectionis  ex  optimae  Adei,  U 
▼idetor,  naniacriptis  annotala  legttor.  8*^. 

3362.  Lucanos,  cum  notis  marginalibvs  ex  Tariis  ediliOBib« 
inter  se  collatis.  Fol.  68.  8». 

3363.  „      Fol.  42.  8^ 

3364.  Nolae  in  Terentii  Comoediaa  summo  studio  et  iabore 

selectae.  Fol.  15.  8*^ 

3365.  Glossulae  super  Lucanum.  Fol.  40.  8'*. 

3366.  Ovidii  Melamorphoseon  libri.  Fol.  110.  8*'. 

3367.  Lucanus  de  bello  civili.  Fol.  103.  8". 

3368.  Ovidii  Metamorphoses,  cum  notis  mariginalibus.  Fol. 
156.  8'». 


1)  Diäte  liMdsebriftliekea  Arbeitea  des  getehrlen  Imbargisebei 

Bochdriickers  und  bochhindlers  Georg  Ladewig  Frobeoius  (geb.  1506, 
eest.  1643  ;  m.  s.  J.  M.  Lappenberg:  Zur  Geschichte  der  Biirhdrucker- 
kunsi  in  Hamburg  zum  24.  Juoi  lb40.  Hamb.  1840,  4^  S.  XLYlll  uod 
XLIX;  Lenkoii  der  heiibarg.  Sebriftsleller  bis  lor  Gegeowart,  2.  BC, 
Hanb.  18)4,  8'»,  S.  400-403)  wurden  xu  Spottpreisen  verkauft;  nacb 
Kopenhagen  kamen  sie  nicht;  doch  besitzt  die  dortige  Gr.  K.  Bibliothek 
eioige  andere  derselben  (vgl.  Joh.  Enchsens  Udsigt  over  den  £amie 
MaBsscripl-SaiiillBf  i  det  störe  Kongelige  BiMiotbek.  Kiobenh.  1786,  6^, 
S.  48),  die  J.  Moller  (Cimbria  liierata ,  t.  II,  S.  211)  der  die  ausröhr- 
liehen  Titel  mehrer  der  in  der  DooibibUoUiek  Mfbewakrteo  fiebt,  nickt 
verzeichnet  hat 

2)  VieHeiekf  SekHclHing's  Exemplar.  Rnpredit  knnfte  es  IQr  4  Maik 

l  Schilling.  (1  Thlr  19  .N>.t.) 

^   ^3)^Aucii  die  i'oigenden  Nnanern  3357  bis  3373  sind  als  Pergaa«il- 

btzeiclmef. 
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3369.  Ovidii  Fastoram  Itbri,  eom  nolis  narigiaalfbns.  Foh 
44.  8*'. 

3370.  '  ^  *    Libri  Trislium.  Fol.  45.  8", 

3371.  M.  Annaeus  Lnranus.   Fol  101.  8". 

3372.  Scholiasies  in  üvidii  libros  de  Ponto.  Mscrpi.  nembr. 
perantiquum  et  rarum.  Fol.  40.  8". 

3373.  CommeDtanusmFrudemuFsychoniachiain.  Fol.  14.  S  'J) 

4140.  Oiscorsi  sopra  la  Monarohia  di  Spagna  di  Tomaso  Cam- 
panella.  8".'). 

4180.  Relatioae  dalla  Corte  e  goverao  dl  Roma.  —  CoDdavo 
di  Papa  Urbano  YIII.')  e  molli  altri  trattali.  8'^ 

4258.  Dae  oiscorsi  che  manca  nel  HI  et  l?  libro  della  Historia 
d'Ilaiia  di  M.  Franc.  Guicciardfni  Relafione  delle 

cose  di  Venelia  fatla  da  Don  Alfonso  della  Cueva,  am- 
basciadore  di  Spagna,  etc.*).  —  Relatione  della  Repub- 
blica  di  Venetia  falla  alla  Mfiestä  del  Re  Catholioo  per 
il  sno  anibasciadore  Don  Agostmo  lö29.  4'*. 

4261.  Ribellione  e  morte  del  Yoleslaoi,  generale  cesareo^). — 
Relaiioiie  di  tutli  i  principi  e  repabbliche  d'Italia^).  — 
Quello  che  rioi  habiamo  visto  a  Hierusaiem,  Soneilo 
sopra  il  IJuca  d'Ossuua'^).  4". 

4369.  La  pultana  errante  diyisa  in  ({uattro  canti,  di  Lorenzo 
Yeniero  %  —  Divern  sonnetu  di  Pietro  Aretino. 


1)  Die  Nummern  3356  bis  3373  wurden  ven  der  Gr.  K.  Bibliolh  in 
Kopenhagen  iur  geringe  l'reise  { — Gesamro  tbeUag  70  Mark  9  hchiil. 
oder  2^  Thlr.  1  Ngr.  — )  erworben.  M.  s.  die  kurzen  Notizen  ul>er  diese 
Uandscbriflen  von  Andr.  Christ.  Eschenbach  in  einem  Briefe  aus  Amster- 
dam Yom  ^  hi\\  l6dS  an  Georf;  Matthias  König  in  (Schelhorn's)  Amoeiiit. 
liier.,  t.  V.,  Kraneof.  et  Lips.  1726,  S.  194;  von  UfTenbach  a.  a.  0.  — 
V^l.  am  a.  0.  Anmerk.  3.  u.  lirichsen  a.  a.  0.  S.  15,  S.  67— ö9  u.  79. 
(lieber  die  Handschrifien  von  Lucaotts'  Pharsalia  s.  m.  Bncbseii*«  Bemer- 
knng,  S.  69;  über  die  Handsrhririen  der  Metamorphosen,  Fasten  nnrl 
Tri^tien  des  Ovidiiis  Herrn  Bibliotbeksecretaiis  Dr.  Isler  Miltheilimg  im 
Serapeutn,  1B54,  Ü.  287  u.  288). 

2)  Auch  in  der  Kaiseriicbeo  Bibliothek  in  Paris.  M.  s.  I  manoscriCi 
italiani  delta  renia  biblioteca  p'iriuina  descrilli  ed  illustrati  dal  dnttore 
Antonio  Marsand,  (Vol.  I.)  Pangi  1^35,  4",  S.  456  u.  457,  U.  S.  592. 

3>  Marsand  a.  a.  0.  S.  3i6  u.  au  and.  Miellen. 

4)  Marsand  S.  —  In  einem  handschrirtl.  Miscellanbande  der 
hamburg.  Stadtbibliothek  aus  der  von  rffenbach-Woirschen  Sammlung, 
betitelt:  Varia  {>oli(iro  historica  italica  ms.,  4".  S  869— &98:  I>i'^corso 
che  manca  al  4".  libio  delle  Historie  del  Guicciardmi  non  mai  siampato, 
vad  5. 896—000:  Diseorso  che  masca  nel  3**  Hbro.  eic,  mit  ▼ielen  Cor- 
recCnren.  —  Das«;  diese  Stellen  nicht  in  allen  Ausgaben  fehlen,  ist  bekanat 

5)  Ahr^^iind  S.  316  u.  S.  728. 

6)  Marsaud  S.  308. 

7)  In  einem  von  UOenbach-Woirsehen  MiseellaDbande  der  hamb. 

Stadtbibliothek,  bez.:  Italica  historico-polilica,  kl  4»,  S.  211  ff.:  Rela- 
tione dello  stato  e  forze  di  tulti  Ii  Prencipi  dltalia.  Anrang:  La  Pro- 
Yiocia  d'ltalia  e  diuisa  in  vndici  PrencipaU. 

8)  Marsand  S.  728  (?) 

9)  Marsand  S.  753. 
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4646.  BrcTo  relaoion  y  traslado  de  exemplares  antlgaos  y 
nodernos  de  los  maraTillosos  accidentes  qae  aa  soce- 
dido  y  al  präsente  sacedeo  en  la  confusa  Napolis  desde 
los  7.  de  Julio  1G47  asta  el  15.  de  Eoero  ea  el 

anal  se  contienen  las  graodezas  de  la  auguslissima  Casa 

de  Auslria.  las  desgranias  y  Rflirciones  succedidos  eo 
ei  govierno  (\M  e^'"°  Senor  üiique  de  Arcos,  con  la 
vida  y  [iroiligiosa  niuerle  de  Tomas  An ieio,  Quevo  AUla 
y  a20ie  de  su  napolilana  patria').  12^* 

4796*  Liber  Evaiigelioraiii  pro  Diacono.  Fol.  laeinbr.  50.  Iii 
emem  metalleoem  Umschlage,  wahrscheiolicli  too  Sil- 
ber, aar  welchem  der  Salvalor  muiidiiand  die  vier  Evan* 

gellsten  befindlich.  4". 
4707.  Liber  Lectionum  pro  Subdiacono.  Fol  nembr.  59.  In 
•iMm  abaliobea  Umschlage  ohne  Figuren.  4^. 


ZnsAtze  tn  den  Anmerkungen  des  ersten  Artikels. 

Papniou  (Bibliotb^que  des  aateurs  de  Bouraogne,  t.  II.  Dijon  1745, 
fol.)  fuhrt  in  der  Hioiiiaphie  Sauindise'ii  an,  dass  er  in  der  bibliotbek 
des  Parlamentnthfs  Vhiljbeti  te  fi  Mareein  Exemplar  dieser  Ausgabe 
mit  den  bduiiuise  sehen  Verbesserttngen  (gesehen.  Die  betreUeode  äielie 
in  VerstlcHolSKe  der  Handschrieen  Saunmise's  (S.  *i71)  lautet  :  ,tla 
AmmitiniHn  MarcelHnum  Noiae.  Eltes  etoient  chez  M.  de  la  Mdre,  ea 
mariie  d*un  exemplaire  de  cet  auteur,  de  i'edition  donnee  ftar  Lindenbroit, 
4  Hambourg,  eo  IbUB  in  4''.  ödumaise  voulou  fa  re  iiit|>riiiier  cet  bisto« 
rlen,  y  ayant  reaeontr^«  dit-il,  ieul.|»teln  de  belles  dioses,  et  disnas 
d'ötre  Vlies.  V.  Sttnu,  Epltre  A  Dupoys,  el  la  Biblioth^que  laiiae 
de  Fabridns,  (im  asstirft  quc  le  Ms.  de  noles  sur  Ammien  Marceilio, 
etoit  ä  Paris,  cnez  M.  .Mentei,  et  que  Cuper  les  y  avüW  copiees  (Bt* 
t»netheca  latma.  l.  II,  p.  lO'l.  Edif.  de  Venize,  iTid»  4".*)  j.  Peot  ikt 
Saumafse  en  avaii-il  roininunique  l'oiiginal  au  iiie*ii(  iu  Mentei.  Quoiquti 
en  soif ,  Tai  vu  chez  M.  de  i  t  M.ue  les  notes  de  Sauroaise,  ios^det  sar 
rezemptdire  dont  jai  fait  roeniiun." 

Unter  den  Maaascrtpten  in  4'*.  hliten  iteeh  angefülirt  werden  nOs- 
sen  die  Nr.  27—40  specißiMrien  Collegienhefie  nach  IMttaten  oder  Vor- 
lesungen von  Johann  Friedrich  Gronovius.  Mit  der  von  l'irenb^ch- VVolP- 
scben  ^aiiiMiiung  erhielt  die  hainburg.  Siadtbibl.  mehrere  dei selben  {m. 
9,  felersen's  Ge^ch.  der  hamburg.  Sttdtblbl.  8.  207).  Eine  geoaae  Be- 
schreibung der  Uictala  Ober  Petronius,  vom  Jahre  I6b3  \,^t.  29), 
enihält  (ffprm  Dr.  Kduard  Mever's)  Besprechung  der  <Schrirt  des  Herrn 

Charles  Bet  k-   The  age  of  reironius  Arbiter  Cambridge, 

1»56,  4^  in  Ffr.  189  der  Stattet-  nnd  Gelehrten- Zeftong  des  hanburgi- 
sehen  anpariheii^chen  Correspondenten«  t8&7.  Port  ist  auch  daran  er- 
innert, da?;s  der  Herausgeber  des  Seneca ,  Herr  Direr^nr  C.  F  F»rkert 
(glCichidils  von  Cuper  herstammende  [Nr.  277J)  Vorlesungen  Oronovms* 
AberL.  A  Seaecae  Ttaiorales  Quaestiones,  lo  swei  Programmen,  Vri* 
tislaviae  1848.  4",  nach  der  bamburg.  Haadscbrift  verOffeatliebt  bebe. 


1)  In  der  obigen  TltelHbcchnfi,  so  wie  in  einigen  der  vorhergehen- 
Ist  bio  and  wieder  die  Angabe  des  Xalalogs,  so  weit  es  ohne  Ansicht 
der  Handscbrilten  nSgllcb  war,  bericbiigt. 


-t)  T.  m.  S.  isa  u.  163  der  Ero es ti' sehen  Aasg. 
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Anzeige. 

LesNIelles  de  la  Bibliotheque  Royale  do 
ßelgique.  Notice  lue  ä  la  Ciasse  deBeaux-Arts 
de  i'Academie  royale  de  ßelgique,  seance  du  Ift 
nai  185?;  par  M.  L  Alvin,  membre  de  TAea* 
d^mie  et  conservateur  en  chef  de  la  Bibliothiqne 
royale.  Aveo  fac-simile  pliotographiques.  ßrus- 
Seiles,  M.  Hayez,  imprimeur  de  lacademie  royale 
de  ßelgique.  1857.  M  SS.  Gr.  8. 

Herr  Alvio  erzälili  zuerst  in  aozieheader  Weise  die  Ge-  . 
schiebte  seines  merkwfirdigen  Fundes  in  einem,  von  dem 
Prefessor  Gerbard  Corseiins  dtctirten  Jnristiscben  CoUe* 
gieohefle  von  1600,  welches  Johann  Van  Sestiob,  „post^ 
modum  J.  U.  Doctor  ac  Praes.  Coli.  Donaliani  el  deinde  regins 
Decrelorum  professoi*^  (gebörUg  aus  Mecheln,  gestorben  lb34, 
Verfasser  des  Buches :  ^Nova  ratio  tradendi  juris  prudentiam^) 
geschrieben  und  spater  mit  Kupferstichen  und  Abdrücken 
Italic  inscher  Niellen  versehen  hat.  Sie  waren  ifieils 
auf  die  vor  uud  hinter  dem  Te\ie  befindlichen  weissen  liiaiier, 
tbeils  auf  den  Seilenrand  geklebt;  die  Abdrucke  sind  jetzt 
dem  Colie^^ienhefle  entnommen  und  vmi  Itrn.  Alvin  der  Ku- 
pler^ilch-•Sammlung  überliefert. —  Nadi  eintr  iieiKiuen  biblio- 
grapiiiöiljen  Notiz  von  duni  Manuijüiiple,  das  diese  liuüst- 
schätze  so  lange  verbarg,  werden  im  ersten  Abschnitte  die 
Van  Sesltcb'scben  Niellen,  im  zweiten  einige  werüivoUe 
Kapfersticbe,  die  Ii  eine  Niellen,  im  dritten  die  Niellen  der 
ahemaligea  Brisart'scben  Sammlnng,  welche  die  Königliche 
Bibliotheli  besitzt,  beschrieben. 

In  der  Einleitung  zum  ersten  Abschnitte  ist  be- 
merkt: „Russland  ist  das  einzige  Land,  in  welchem  sich  die 
Ueberlieferung  der  von  den  byzantinischen  Künstlern  beob- 
achteten Verfahrun^^sarlen ,  um  Nielloarbeiten  zu  verfertigen, 
ununterbrochen  erhallen  hat.  Noch  gi  «^eriwärlig  wird  in  den 
Werkstätten  von  fula  und  Kaluga  ebenso  gearbeitet  wie  im 
neunten  Jahrhunderte,  in  welchem  der  Mönch  Theophilus 
(m.  vgl.  „Theophile,  pretre  et  moine,  Essai  sur  (jivurs  arts, 
public  par  M.  le  conilc  Cfiarlcs  d  "  E  s  ca  1  o  p  ic  r,  et  prcücde 
d'uue  iutroducUüu,  par  i.  Marie  Guichard.  Paris,  J.  A. 
Tonlouse,  1843,*"  A^. ;  lateinischer  Text  mit  Iranzdslscher  Ue- 
bersetzang)  in  seiner  Schrift:  „DiTersarnm  ariinm  schednla"') 


1)  Nach  der  in  VVoirenbuttel  beliodlichen  HandschriTl  saerst  ge- 
dnicki  in:  „Zur  Geschichte  and  LiUeraiar.  Ans  den  Scliitseo  der  Her- 
zeglichea  Bil»Uotbek  zu  Wolfenhütiel.  Sedwtei  Beitrag  Ten  Gottheld 
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die  Praxis  der  Kunst  Niello  zo  bereiten  und  anzuwenden  lehrte. 

Diese  Kunst  scheint  schon  sehr  frühzeitig  an  die  Ufer  der 
Wolga  und  des  Daieper  gelangt  zu  sein ;  sie  ist  dorl  gewis- 
senhall  bewahrt  worden,  aber  nicht  fortgeschritten,  weder 
was  das  Verfahren  anlangt,  noch  als  Knlwickelungsrniitel  der 
Kunst  im  eigentlichen  Sinne.   Italien  verstand  es  dieselbe  zu 
einer  Kunst,  die  würdig  ist  neben  der  Malerei  and  Sciilptai 
ihren  Platz  einzunehmen,  zu  erheben.    Die  HorentioischeB 
Goldschmiede  jenes  und  des  folgenden  Jahrhunderls  haben 
sie  mit  glänzendem  Erfolge  gepflegt,  ja  einer  von  ihnen,  Maso 
Flnigaerra,  hat  bei  der  Verfertigung  von  Niellen  die  Kunst 
TOD  gestochenen  PlaUen  Abdrucke  zu  ziehen  enideohl,  so 
dass  man  sagen  kann,  dass  diese  letztere  Knnst  der  erstecMi  I 
ihren  Ursprung  verdankt^  Es  folgen  darauf  einige  Mitthei* 
lungen  über  das  Technische  der  Nielloarbeit,  sowie  über  deren  | 
Einfhhmng  in  Italien  (nach  des  Grafen  Leopoldo  Cicog- 
nara  Behanptung  durch  den  Kardinal  ßessarion  wfthread 
seiner  Anwesenheit  in  Florenz  im  Jahre  1439)  und  werden 
die  bedenlenflsien  italienischen  Goldschmiede,  deren  Leistungen 
in  dieser  Gattung  bekannt  sind  (Giovanni  Dei,  Antonio 
Pollajuolo,  Framesco  Raibollini,  genannt  Fra  n  c  ia, 
Niccoio  Rosa,  Stefano  Perei^rini  iinl  Maso  Fini- 
guerra,  der  beröhmicsie  von  allen)  namhaft  gemacht.  „Nicht 
blos  als  Goldschmiedsarbeit heisst  es  weiter,  „nehmen  die 
Niellen  ein  so  grosses  Inleresse  in  Anspruch:  sie  sind  Denk- 
mäler, die  lur  die  Priorität  der  Erfindung  der  Kupferslecher- 
knnst  zu  Gunsten  Italiens  zeugen.''  —  Die  Niellen,  die  in 
Samrolongen  aufbewahrl  werden,  sind  von  dreierlei  An:  1)  die 
mit  ihrem  Email  (dem  Niello)  bedeckten  Metallplatten  selbsl; 
2)  Abdrücke  derselben  in  Schwefel,  3)  Abdrucke  anf  Pn- 
pler,  die  allein  aaf  die  Geschichte  des  Kupferstichs  von  Be* 
deutung  sind ,  obgleich  die  beiden  andern  auch  sehr  nflU- 
lieh,  um  die  IdentiUt  der  AbdrAcke  mit  den  Plauen  dar- 
znthun. 

Die  Abdrflcke  der  Niellen  wurden  erst  Gegenstand  der 

Aufmerksamkeit,  nachdem  der  Abbate  Zani  1797  in  der  da- 
PKilii^en  Nfdionalhibliolhek  zu  Paris  einen  bislier  den  Werken 
der  ungenannfcri  ilalienischen  Meisler  bei^^^zahlleii  KnjjrersMrh 
aus  de  Maro  lies'  Sammlung  entdeck  le,  den  er  als  einen 
Abdruck  der  berfihmleii,  von  Finiguerra  für  die  Kirche 
San-Giovanni  in  Florenz  verferfiglen  und  mit  G6  Goldgulden 
(etwa  2200  Fr.)  14)2  bezalillen,  jetzt  in  der  erossherzogl. 
Gallerie  degli  uffizii  befindliolien  niellirlen  Paxtafel  (—  die 
Krönung  der  Jungfrau—)  erkannte.  Da  diese  Arbeit  im  Jahre 


Ephraim  Lessinu  Hraunschweie,  17BI.**  (nach  Lessiog's  Todo 
von  Chrislidn  Leisie,  dessen  BetiieikuDgeo  im  Yorbericble  za  ver* 
aleiehea,  hertiisgegebeD),  S.  2b9~424. 
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1452  bezahlt  wnrde,  so  konnte  nach  dieser  Zeit  kein  Abdruck 
derselben  gemacht  werden;  der  gelehrte  Iconograph  hatte  daher 
wirklich  das  älteste  Denkmal  der  Kupferstecherkunst ,  dessen 
Entstehung  man  einer  bestimmten  Zeil  zuschreiben  kann,  ent- 
deckt. Die  Zeitbestimmungen  der  ältesten  deutschen  Kupfer- 
stiche gehen  nicht  über  das  Jahr  14üö  hinaus.  ^Welche  Ue- 
berraschunff,  welche  Genuglhuuog  nnusste  es  mir  gewähren/ 
sagt  Hr.  Alvin,  „als  ich  echte  AbdrOcke  TonNlellen  in  den 
einuiidzwanzig  Stacken  erkannte,  die  Ich  anf  den  Rand  der 
Seiten  eines  Gollegienhenes  geklebt,  wo  sie  lAnger  denn  swel 
Jahrhunderte  hindurch  geblieben,  gefunden  1**  Durch  diesen 
Fund  wird  es  bestätigt,  dass  Belgien  bereits  gegen  1616 
(—  denn  um  diese  Zeit  hat  Van  Se strich  die  oben  ange» 
führten  lateinischen  Worte  in  ein  gewissermassen  zum  Album 
umgewandeltes  Collegienhefl  geschrieben  — )  ausgezeichnete 
Iconophile  besass  und  Claude  Magis  nicht  der  ersteist, 
der  dort  italienische  Kupferstiche  sammelte. 

Die  Zahl  der  in  dem  Van  Seslrich'schen  Qiiartbande 
gefundenen  Nielloabdrücke  ist  vierzehn,  von  denen  einige  in 
zwei,  drei,  ja  vier  Exemplaren  vorhanden  sind,  im  Ganzen 
nennundzwanzig.  Dieses  mehrfache  Vorhandensein  ist,  wie 
Hr.  AI  Tin,  mit  Beziehung  auf  eine  Stelle  in  Duchesne  des 
Aelteren  „Essai  snr  les  nielies,  grsYures  des  orr6?res  flu- 
rentlns  du  XV.  stiele  (Paris,  Merlin,  lb26,  8".,  mit  Abbildun- 
gen) erwähnt,  ein  ausserordentlicher  Umstand.  In  diesem 
-Essai"  und  in  desselben  Verfassers  pVoyage  d'un  iconophile. 
Revue  des  principaux  cabinets  d'eslampes,  biblioih^ques  et 
musees  d'Allemagne,  de  Hollande  et  d'Angleterre'*  (Paris,  Hei- 
delotf  et  Campe,  1834  ,  8  '  )  findet  man  eilf  der  entdeckten 
Niellen  beschrieben.  Indem  wir  bemerken,  dass  diese  Be- 
schreibungen Duchesne's  von  Hrn.  Alvin  wiedergegeben 
sind,  können  wir  es  uns  nicht  versagen,  unsere  Bewunderung 
Ober  den  Scharfblick  und  die,  selbst  das  Kleinste  nicht  un- 
beachtet lassende  Genauigkeit,  mit  denen  er  dieselben  be- 
richtigt und  ergAnzt  hat,  auszusprechen.  Was  hier  geleistet 
Ist,  zu  wfirdigen,  dazu  giebt  die  Vergleichung  Ton  Schrift  und 
Bild  Celegenheit  Auf  vier  Tafeln  sind  nämlich  einandzwanzig, 
durch  die  Photographie  (—  vermittelst  des  von  dem  Hrn.  Ka- 
pitain  Li  hol  s  geleiteten  photographischen  Apparats  desKriegs- 
ministerinms ;  Abzug  von  dem  Pholographen  Hrn.  Radoux  — ) 
hergestellte  Nachbildungen  der  beschriebenen  Niellenabdrftcke 
Hrn.  Alvin's  Abhandlung  beigefügt. 

Wir  können,  wie  bereits  zu  Anfang  unseres  Berichtes  ge- 
sagt ist,  in  Einzelnes  nicht  liefer  eingehen  und  müssen  uns 
darauf  beschränken,  die  von  dem  Hrn.  Verfasser  gewählten 
Bezeichnungen  der  auf  den  Blättern  dargestellten  Gegenstände 
anzugeben. 

1.  Schon  beschriebene  Niellen:  1.  Zwei  mit  einem 
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Hunde  spielende  Kindel  (3)  2.  Bildniss  einer  Dame  (2). 
3.  Drei  tanzende  Frauen  C2).  4.  Arabesken  mii  einem  Mds- 
caron  (3).  5.  Drei  tanzen<!e  Kinder  (3>.  ü.  Neplun's  Triumi»h  '  4>. 
7.  Merkur  und  Bacchub  als  Kind  (1).  8.  Simsou,  der  Jen 
Löwen  niederwirft  (1).  9.  Ein  Krieger,  derein  Siegeszeichen 
Irägl  (1).  10.  ßacchauai  (S).  11.  Aliegurie  auf  die  Sahiii- 
fahrt  CD. 

II.  Nicht  besohriebene  Nielleo:  12.  Die  Frau  mit 
den  (&nf  Gemen  (3).  13.  Amor'e  Triooiph  (1) 14.  Ein  aal 
einem  Banmstainnie  sitzender  Mann,  der  sicli  einen  Doro  aas 
den  Fusse  zieht. 

Im  zweiten  Abschnitte  beschäftigt  sich  Br.  Alrtn 
mit  einigen  werthvollen  ICupferstichen,  die  keine  Nielles  siod: 
1.  Drei  Cartouchen  von  Virgilius  Soiis:  a.  die  Eberjagd  (4). 
b.  Landschaft  mit  Gebäuden  (2).  o.  Laubwerk  zur  Yerzieniflgy 
in  fünf  Rundlingen.  2.  Arabeske,  zwei  mit  dem  Rücken 
geneinandersfehende  Figuren  (1 ).  3.  Der  Fisrlier,  von  Marco 
da  Ravenna(  l).  4.  Der  Testirende (Testator) (1)*}.  5.  £tBe 
alte  Frau,  die  eine  Weintraube  hält  (1). 

Der  dritte  Abschnitt  handell  von  den  Nielicü  der 
Sammluiiij:  }5ri  sarl's.  Die  Königiiche  Bibliothek  ist  seit  zehn 
Jahren  im  lie^üze  von  sieben  Nielloabdruukeu,  die  Hrn.  A  1- 
vin's  Vorgan<r(T  irn  Amte,  der  verstorbene  Baron  de  Reif- 
fcnbcrg,  la  der  Versteigerung  des  IJrisart  sehen  CaLiuets 
in  Gent  (—  ^Calalogue  de  la  ma^nifiqut;  et  precieuse  collec- 
tion  des  liyres,  manoscrils,  dessins  et  estampes,  formant  le 
Cabinet  de  M.  R.  Brisart.  Yente  publique  k  Gand  le  16.  Oto 
1849.  Gand.  1849/  8''.;  fiber  dieses  Cabinet  hat  Duchesne 
in  seiner  „Voyage  d*on  iconophile*"  S.  326--332  beriehtet  — ) 
erworben.  Duchesne  hat  fQnf  derselben  in  sdnem  »Kssai,*^ 
swei  in  der  »Yoyage*^  beschrieben. 


1)  Die  in  Parenthese  gestellte  Zitier  zeipt  die  Zahl  der  Exempidre  ao. 

2)  Für  unsere  rechtskundigen  Leser  die  Notiz,  dass  der  fröhere  Bo- 
Fitzer  hei  die«;em  Aluiruckn  f  -  Text  de»!  Manuscripies  de  Nnpliis  — ), 
so  wie  bei  i\r.  3  (—  ani  Anlange  des  Paragraphen:  Ad  iit.  de  Nnpiiis  — I 
bet^eschrieben :  „Hjfinea  o  tiymenaee  Hymen  ades  o  Hymenaee"  ;  b«i 
Nr.  3  gehl  dem  Werfe  Hymen  noch  ein  o  vorher. 

"])  S.  die  vorsiehende  Note.  Befand  sich  am  Schlüsse  de«  Kapitels 
de  iideicnrnmissariis  hereditatibus,  und  de  Scmtuconstillo  Trebelliano. 
Der  rechtsj^elehrte  löwen'scbe  Sammler  haue  darunter  gescbrieben :  nTe- 
fiietor  Trebellianteae  dedoct.  prohibet*'  Hr.  Alvin  erlilirt,  dass  es  ihn 
schwer  werde  in  der  dargestellten  Scene  einen  Testirun^sact  nach  römi- 
schem Gebrauche  zu  erkennen  und  riie  HerieJninL'  der  ('nlerschrirt  Van 
Sestich's  zu  derselben  zu  deuten  (^Vir  slwumen  ihm,  so  weit  nach 
der  BeeehrelbnnjK  ein  lirtheU  inöi/lich ,  darin  rollkommen  bei.)  Er  ist 
geneiijt,  das  Bild  för  eine  EriQuerum:  an  gewisse  griechische,  nanentlidi 
alhenieusische  SiUen,  von  deneti  IMaton\s  Gespräche  nnd  rtc^oü.^vs 
der  „Alcibiades"  eine  nicht  sehr  keusche  Schilderung  gehen,  zu  halten; 
die  liinter  dem  antiken  Kubebetle,  auf  welchem  der  sogeuaunle  Testator 
Megt,  stehende  SCttae  das  Piiap  spricht  Iftr  soiae  Aaslcht. 
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r.  Im  „Essai"  beschriebene:  1.  Eine  Fraa  nebst 
drei  Miinnern  und  einem  Safyr  2.  Allegorie,  in  weicher  eine 
alte  Frau  von  zwei  Männern  aul  einer  Bahre  nelragen  wird 
U.S.W.  3.  Bruchstück  der  Nr.  339:  Mannliche  iiuilen  4.  Sy- 
meirische  Arabesken  mit  zwei  Trnpliiea.  5.  Eine  Messer- 
k!in{^e.  (Die  durchaus  un(?enrmenijf  [^Beschreibung  Duches- 
uc  's  im  Anhange  zu  seiiieiu  „b^sai  ist  von  Hrn.  Aiviu  mit 
ungemeiner  Sorgralt,  bis  auf  die  kleinsten  Einzelnheiten,  die 
selbst  gefibte  Augen,  wenigstens  in  der  vorliegenden  photo- 
graphisoben  Reprodoction,  zd  enthüllen  scbwerltcli  im  Stande 
sein  möchten,  verYoUstdndlgt  and  beriohtigt.) 

IL  In  der  „Voyage  d'nn  iconophile*'  besohrie* 
bene  Niellen:  1.  Antbesken  mit  Masoaron,  identisch  mit 
Nr.  4.  des  ersten  Abschnittes.  2.  Die  beiden  Bftsten  nnd  der 
Todtenkopr,  drei  Medaillons  auf  einer  Plalle;  mit  Hbr  ans- 
ffibrlioiiem  Goamenlar  des  Hrn.  AI  Tin. 

Den  Schluss  der  Abhandlang  iheilen  wir  vollständig  mit. 
Er  lautet :  „Es  ist  stets  schwer  die  alten  Abdrücke  zn  bestiip- 
men  und  ihnen  einen  von  der  Kritik  nnantastbaien  Ursprung 
zuzuschreiben,  besonders  iUm^  wenn  es  sich  um  nur  in 
einem  Exemplare  zugängliche  Abdrücke  wie  es  hei  fien 
Nieilen  oft  der  Fall,  handelt;  einzig  und  allein  durch  Ver- 
gleichung  lässl  sich  ein  UiUieil  begründen;  auf  diesem  Wege 
und  die  Nachwcisungen ,  welche  ich  den  Hrn.  Bartsch, 
Duchesue,  Ottley  und  Cicognara  entlehne,  benutzend, 
will  ich  versuchen  die  Namen  der  Künstler,  von  denen  die 
Kielten,  die  wir  besitzen,  Terreriigt  werden  sind,  anzugeben. 

Es  befinden  sich  darunter  zuerst  vier  Stücke,  die  uube* 
Sireilbar  Peregrini  angehören,  weil  das  Zeichen  dieses  Mei- 
sters, zwar  nicht  auf  unseren  Abdrücken,  doch  auf  identischen, 
in  andern  Sammlangen  anfbe wahrten,  erkannt  worden.  Sie 

sin]  1  Neptnn*s  Triumph.  2.  Die  drei  tanzenden  Frauen. 
3.  Der  Tanz  der  drei  Kinder.  4.  Die  Allegorie  auf  die  Schilf- 
fahrt. —  Ich  kann  nicht  umhin,  über  die  Bestimmung  der 
Nr.  5  einrn  Zweifel  zu  äussern.  5.  Die  symelrischen  Ara- 
besken mit  zwei  Trophäen.  Ich  würde  mit  Hrn.  Duchesne 
nicht  über  die  Krklänin:^  der  RiifliM,(l)t:n  S  C  0  F.  die  er 
„Stephanus.  Cacsenas,  UpusFecil'  enlziffert,  ^l^tMt('ll,  wenn 
Stil  und  Ausführung  dieser  Platte  mir  nicht  durctiaus  ver- 
schieden von  den  andern,  P.  oder  0.  P.  D.  C.  bezeichneten  — 
ein  Zeichen,  welches  ich  bereitwillig  als  dasjenige  Stefano 
Peregrini's  anerkenne  —  schiene.  Eine  grosse  Ueberein* 
sümmung  in  Stil  nnd  Ausfahrung  berechtint  mich  zu  den  Wer- 
ken jenes  Meisters  noch  zn  rechnen:  6.  Merkur  und  Bacchus 
als  Kind.  7.  Die  Frau  mit  den  fünf  Genien.  8.  Die  beiden 
mit  dem  Hunde  spielenden  Kinder. 

Wir  beben  zwei  Stacke  von  Niccoid  Rosex  oder  Rosa, 
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auch  Nicolelto  da  Modena  genannt:  1.  die  Arabesken  nit 
dem  Masraron,  2.  den  Mann,  der  sirh  einen  Dorn  anszieht 

Drei  Slürkc  frehoreii  meiner  Meinung  nach  F.  Ra  i  hoiioi, 
Francis  genannt,  an,  iiamlich:  1.  Dasjoniiie,  weiches  Rr. 
Ollley  diesem  Meister  zuschreibt;  Die  nackte  Frau  nebsl 
drei  Männern  und  einem  Satyr.  2.  Das,  von  Hrn.  Duchesne 
für  ein  Werk  Peregrini's  ausgegebene  Bacchanal,  welches 
jedoch  keine  Aehnlichkeil  in  Slil  und  Arbeit  mit  denjenigtiii 
Stöcken  dieses  Meislers,  die  ich  vor  Aogen  habe,  erkennen 
lassen ,  wahrend  sich  eine  Gleichförmigkeit  der  Mau/er  inii 
derjenigen  des  Francia  zeigt  3.  Amor*s  Triumph,  ein  bis- 
her  aicht  zur  dffeaüichen  Knade  gekommeaes  Stück;  es 
afigt  dasselbe  mit  dea  beiden  andern  zosammenzostellen ,  mm 
eich  za  fiberzengen.  dass  sie  alle  drei  yon  der  nftmlicbea 
Haad  Terfertigt  worden  sind. 

Was  die  fibrigen  NieUen  betriffi,  so  fehlen  mir  die  Ele- 
mente, am  irgend  eine Beslimmnng  zn  wagen;  ich  kann  keine 
Namea  der  Künstler  angeben.  Gleichwol  betrachte  ich  die 
Nummern  329  und  547,  Bruchstück  eines  behelmten  Hauptes 
und  Rildniss  einer  Dame,  als  von  einem  und  demselben  Meislef 
herstammende  Arbeiten. 

Das  Collegienheft  des  Doctors  Van  Sestich  bereichert 
unser  Cabinet  mit  Stücken,   die  allein  schon  hinreichen 
würden,  den  Huf  einer  Sammlung  zu  begründen.  Neunund- 
zwanzig Abdrücke  vierzehn  verschiedener  Niellen,  von  denen 
drei  durchaus  unbekannt,  die  Entdeckung  bis  an  vier  Exem- 
plare desselben  NicUoabdruckes ,  Beides  ist  gewiss  voll- 
kommen geeignet  die  Aufmerksamkeit  der  Iconophilen  auf  sich 
za  ziehea.  Diesem  Fände  verdanken  wir  es,  dass,  mit  Aq8~ 
nähme  der  pariser  Sammlung,  keine  aadere  einen  so  grossen 
Yorrath  von  Niellen  wie  die  onsrige  besilzt;  denn,  obgleich 
der  Graf  Cicognara  in  seiner  Schrift  (.Memoria  speltanti 
alla  sloria  della  calcografia.  Prato.  1831.^  Gr.  Fol.)  allerdings 
das  Vorhandensein  einer  fast  nm  das  Doppelte  grösseren  Zahl 
von  nieilirten  Silberplatten  wie  Hr.  Duchesne  angiebt,  nach- 
gewiesen hat,  so  ist  von  ihm  das  Verzeichniss  der  bekannten 
Abdrücke  auf  Papier  doch  nur  mit  einigen  Nummern 
vermehrt  \vorden    Diese  grosse  Seltenheit  ist  die  Ursache 
des  ausserordenlÜLlien  Preises  der  Nielloabdrucke ;  nur  in 
weilen  Zwischenräumen  sind  Kunstfreunde  so  glücklich,  einige 
solche  Blätter  in  Auclionen  anzutreffen.   Belgien  anlangend 
kenne  ich  blos  die  B risa r t'sche  Auclion,  die  Niellen  darbot, 
und  die  Hegierunir  hat  sie  wenigstens  diesesmal  nicht  ans 
dem  Lande  gehen  lassen.    Die  bedeutendste  Versteigerung, 
deren  Andenken  sich  erhalten,  ist  die  des  Cabinets  des  Hrn. 
Hark  Hasterman  -  Sykes  ia  London.   Br  besass  die 
reiohsle  Sammlung,  deren  in  den  Jahrbflcfaern  der  Kunst  des 
Knpferstiches  gedacht  wird.  Sie  enthielt  199  Stflcke  (SUber- 
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at  in  seinem  „Essai^  die  Yerkaorspreise  einzelner  angeführt; 
indem  ich  diese  Angabe  hier  wiederhole,  erinnere  ich  daran, 
dass  der  Verkauf  im  Jahre  1824  stattfand  und  der  Werth  aller 
Kuostgegcnslände  seitdem  bedeutend  gestiegen  ist.  Diese  Preise 
sind:  Kirie  Siiberplatte  wurde  für  8,000  Frcs.  verkauti;  von 
den  Abdrucken  auf  Papier  wurden  neun  mit  240  his  'ibbFrcs. 
bezahlt^  sieben  uiii  3Uü  bis  350  Frcs.,  vier  mit  400  und  500 
Frcs.,  drei  mit  800  Frcs.,  einer  mit  1,300  Frcs.  und  endlich 
die  Nr.  54,  ein  Stäck  Papier,  vier  Zoll  hoch  uud  drei  Zoll 
breit,  brachte  die  fabelbaRe  Summe  von  IMO  Frcs. ') 

Abgesehen  von  den  öffentlichen  Sammlungen  sind  mehre 
PriTalsaromhingen  vorbanden,  die  den  Namen  ihres  früheren 
Eigenthümers,  auch  nachdem  sie  in  erstere  fibergegangen,  be- 
halten haben:  so  bezeichnet  man  noch  gegenwärtig  mit  dem 
Namen  Cabinet  Dnrazo  die  Stücke,  welche  aus  der  Samm- 
lung dieses  Kunstfreundes  herstammen  uud  jefzt  im  turiner 
Museum  aufbewahrt  werden^).  Italien  besitzt  ferner  noch  die 
Sammluniien  Mnlaspina  und  Cicognara,  England  kann 
ausser  dtr  Sanimiung  Sykes  die  Gabinelle  Woodburn  und 
Hamil  1 0  II  au  (weisen 

Belgien  halte  nur  die  Sammlung  Brisart;  jetzt  hat  sie 
iiöcj)  die  Sammlung  Van  Scsiich;  beide  befinden  sich  in 
der  Königlichen  Bibliothek  zu  Brössei. 

Auf  den  Seiten  56  und  57  sind  die  in  der  Königlichen 
Bibliothek  vorhandenen  Niellen  tabellarisch  lOsammengesteUty 
und  diejenigen  Sammlongen,  in  welchen  man  Abdrücke  der- 
selben Platten  antrilTl,  dabei  genannt,  Seite  58  bis  60  ist  ein 
Yerzeichniss  der  in  Kupfer  gestochenen  Bildnisse  von  Hechts« 
gelehrten  und  Gesetzgebern,  die  in  Van  Scstich's  Celle- 
gienhefle  an  verschiedenen  Stellen  sich  beünden,  geliefert. 
Sie  bilden  vier  Keifierilulgen.  A,  38,  H,  OL  C.  28,  ü,  3  Bild- 
nisse und  sind  von  verschiedenen  Kupferstechern  verfertigt, 
(liari  Ferdinand  Hümmels  Yerzeichniss  seiner  über 


1)  Midonea  mt  einen  Tbroae,  von  vielen  Saf  ein  «id  Hellifee  ver<* 

rbrt.  Br.  4  Zoll  Engl ,  1»  5V4  Zoll,  verkaufl  für  £  515.  0.  0.  S.  Cala- 
logue  of  tbe  hii-Hlv  valuable  cnllection  of  prinls.  the  property  of  the 
lata  Sr.  Mark  Masierman  dykes,  Bart.  P.  Iii.  London  lb24,  4", 
S.  90,  Nr.  1211.  Wir  verdanken  diesen  Naebwels  sowie  die  Mitlheilung 
der  nur  in  einer  kleinen  Anzahl  von  tixemplaren  gedruckten  Schrift  des 
Herrn  AI  Vitt  der  GeföUigkeit  unseres  verenrten  Freondea  Herrn  &rnst 
Harzen. 

2)  Ueber  die  scböne  Folge  von  Facsinlle  von  Niellen  im  Cabinet 

Durazzo,  zusammen  40  Bl  ,  gestochen  von  dem  venelianischen  Kupfer* 
sterher  Ant.  dal  Fi  an  und  dem  Maler  David  aus  Genua,  s.  m.  Ra- 
doipb  Weiget's  Hunstlager-iiatalog.  9te  Abtbl.  Leips.  1840,  S.  66  n. 
er,  Nr.  10240. 

31  So  viel  uns  bekannt,  sind  die  Samminngen  Cieogntra»  Sfkef 
und  Woodbarn  dnrob  AacUon  tersplitterl  worden. 
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2000  Stftflk«  reichen  Sammlong:  „Eflgies  joris  cnnsnlfem 
in  indicem  redactae,  etc.  IJpsiae  1750 S\  XXX  SS.,  fir 
Bildnisseemmler  interessante  Vorrede.  Tind  58  SS.  alphab<H 
lisches  Yerzeichniss  mit  Angabe  der  Namen  der  Känsller, 
ferner  S.  59  r>2:  ISummi  in  mernnriam  juris  consullonim 
cusi,  kaBA  aas  der  Van  Se£tich'«cheo  GollecUoa  vermeliri 
werden. 

Dr,  F.  L  Hagmamn. 


IS'aohtrag 

zu  der  Notiz  in  Nr.  21  dieser  Zeitschrift  über  die  teve  Ausgab« 
de«  JUtalegs  der  Bil^UoUek  der  Nikolai. Stemwirte  m  FeAk^wa 

bei  SU  Fetorsbofg. 

(Haab.  Htlerarisehe  and  kritiscbe  Blitler,  Nr.  e3»  d.  12.  Aogast  f6S7.) 

Oer  berflhmte  Astronom  und  Director  der  Haopt-Steni* 
warte  zu  Pulkowa,  Herr  Geheimerath  von  Strove,  hat,  eine 
weitere  Reise  beabeiebtigend,  nnser  Hamburg  mit  einem  Be- 
ancbe  erfreut. 

Der  Güle  Sr  Exct^llr-riz  vertliiiikt  der  Referent  die  An- 
sicht der  bereits  abgedrutklen  5ü  Bogen  (456  Seilen  in  bru i- 
tem  gr.  Octavformate)  des  neuen  Catalogs  der  Btbhu- 
thck  der  Sternwarte,  dessen  in  der  oi»en  aiiire^ieticiien 
iNoiiZ  bereits  Erwähnung  geschah.  Im  Drucke  voliefKiet,  \Mrd 
er  800  SS.  fällen,  ein  alphal^etisches  Register  der  Verfasser 
in  eiueiii  bcboüderen  Baude  sich  dctnselben  anschltessen  und 
ein  Yerzeichniss  des  Zuwachses  während  der  Jahre  1856  und 
ld57  spftler  nachfolgen. 

Die  uns  vorliegenden  Bogen  enthalten  die  ernte  AIh> 
theilnng  oder  den  Gatalogus  Itbromm  m^foram  (S.  1—262) 
in  54  Abschnitten  vollständig ,  und  eine  Partie  (den  1—30. 
Abschnitt)  der  zweiten  Abthetlung  oder  des  Catalogns 
libromm  minorum  et  dissertationnm  (S.  265  —456)  (-  im 
Ganzen  wird  diese  Abtheiinng  96,  oder  eigentlich  143  Ab-> 
schnitte  umfassen  — ). 

Wir  werden  im  Stande  sein,  sofort  nach  der  Beendigung 
des  Katalni^^s  darüber  ausluhi  lirh  zu  berichten,  können  es  uns 
jedoch  nicht  versagen,  schon  gegenwärliG^  (heils  auf  den  Imchst 
Überrascheoden  Ken  Ii  Di  um  der  in  ihrer  Art  euizi^en  Samm- 
lung so  wo!  in  deiu  Hauplfache  als  den  Nebentachern,  theiis 
aul  die  iiclllichc  Anordnung  dieses  Bücherschatzes,  die  in 
jedem  AhscliniUo  das  inaigsio  Vtirliaulseia  mit  den  verzeich- 
neten Werken,  selbst  der  kleinsten  Schrifleti,  bekundet,  auf- 
merksam zu  machen.  (Beiläufig  mag  erwähnt  werden,  daa» 
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in  dem  Absebnitte  der  ersten  Ablbeiloog  Anetores  classici 
graecl  et  romani,  malhematici,  astronomi.  physici,  aKj,  Eacli- 
des  3,  Ptoiemäus  fast  5,  die  Schriften  Ober  Verfertigung  und 
Gebranch  von  lostrumenlen,  namentlich  astroÜomischett,  bei* 
nahe  5,  die  Werke  Ikber  die  Geodrlsie  im  Allgemeinen  und 
die  Mittheilungen  über  geodätische  Operationen  12  Seiten  ein- 
nehmen, in  der  zweiten  Abtheilung  den  Schriften  über  die 
Wahrscheinlichkeitsrechniinp;  und  Mathesis  forensis  9,  denen 
über  die  Lehre  von  der  Atlraction  und  Bewegung  der  Him- 
melskörjjpr  im  Allßcmeinen  mehr  denn  7,  über  die  Geodäsie 
und  die  lit  ir eilenden  Operationen  23  Seilen  gewidmet  aind.) 

Dr.  F.  L  Hoffmantk 


Berichtigung  zu  Num.  20.  S.  313 — 14. 

In  dem  Aufsätze  „Die  Musikalien  der  Stadtkirche  zu  Piroa^ 
werden  Jl  Unica*^  dieser  iusserst  irerthvollen  musikalischen 
Bibliothek  beschrieben  und  dabei  bemerkt ,  daas  man  sie 
r,ungeachtet  Yielföitiger  Nachforschangen  in  den  besten  und 
grössten  Musikbibliotheken  Deutschlands,  wie  in  MÜnehen, 
Wien,  Cassel,  etc.  nicht  haben  auflinden  kGnoen/  Was  die 
letztgenannten  dieser  Bibliotheken  betriflt,  mag  es  dahin  ge- 
stellt bleiben,  ob  die  Behauptung  des  Hrn.  Verf.  richtig  sei 
oder  nicht.  Dass  aber  diese  Behauptung  in  Betreff  der  Mün- 
chener Hof-  und  Staatsbibliothek,  an  der  doch  der  Hr.  Verf. 
längere  Zeit  ar!>ei(efe,  fnlsch  sei,  mögen  die  folgenden  Zeilen 
beweiMMi.  (Km  ist  luer  natürlich  nur  von  dem  ersten  soge- 
nannten ünicum,  dem  ,.0{)iis  aurenm",  die  Kede,  da  das  zweite 
als  Mannscripl  selbsiveiblauJlich  ein  Unicum  ist.) 

Die  Kon.  Hof-  und  Slaalsbibiiolhek  besitzt  unter  den  Signa- 
turen: Mub.  Th.  87.  88.  90.  und  90^.  in  4^  vier  Exemplare 
des  „Opus  aureum"  und  zwar  die  Ausgaben  von  1501.  1504. 
1505.  und  1508.,  die  sich  von  einander  nur  durch  unbedeu- 
tende typographische  Verschiedenheiten  unterscheiden.  So 
z.  B.  hat  die  Ausgabe  von  150S.  auf  dem  Titel: 

OPns  Aureum 

wahrend  die  3  älteren 

Opus  anrenm. 

haben. 

Ferner  ist  in  der  ersten  S.  313—16  beschriebenen  Aus- 
gabe der  Abstand  des  einzelnen  Hexameters  von  dem  Titel 

und  dem  folpnnden  Distichon  ein  grösserer,  als  bei  den  3  spä- 
ten'n.  In  der  am  Schlüsse  des  Traclates  gegebenen  Anzeii?e 
des  Drucke  rs  steht  in  der  Aussähe  von  15Ü1.  Quentel,  wäh- 
rend die  6  übrigen  Ausgaben  Uuealeli  haben.  Dagegen  haben 
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alle  4  Aofigabeo  auf  der  leizlen  Seite  „Ade  Popardiefi,^  lidu 
2,Ade  Popardiensi,^  wie  es  S.  314  irrthümlich  angeDfiliii  ist. 
Im  Wesentlichen  Jedoch  sümmen  sAmmiliclie  Ausgaben  wui 

eioander  überein. 

Müaclieay  im  Not.  1Ö57. 

Scriptor  an  d.  k.  Hof-  o.  SUatsbibliotheL 


Biblioihekchronik  uud  MisceilaneeD. 

VV.  E.  V.  Gonzcnbach  giebt  in  der  Zeilschrifl  für  denU 
schos  Recht  und  deulsche  Kechlswissenschaft ,  herausprcpben  von 
Heseler  u.  s.  w.,  Band  XVIF.  Heft?.  S.  279.  eine  Naciinchl  über 
einige  von  dem  deriiialigen  St.  Gallischen  Sliftsbibliothekar  Herrn 
Dr.  Henne  in  den  Einliarnjcn  anderer  Handschriften  als  Ueber- 
züge  der  irmein  Seilen  der  Deckel  entdeckten  und  durch  kunst- 
gerechte Behandlung  zum  crösslen  Theile  lesbar  gemachlen  Frag- 
mente  der  ältesten  dem  VII.  Jahrhundert  angehürigen  Handschrift 
des  Edictom  Regis  Rotbaris,  wodurch  die  Handschrifl  aNo. 
730.  (rergl.  Archiv  d.  Geaellscbalt  f.  Ilt  deatsohe  Gescblehtakaode 
Baad  V.  S.  226—229.  234.  n.  f.),  eia  Denkmal  des  ebrwtrdigea 
S.  Gallener  Religiösen  nnd  Bibliolbekars  P.  Ildeph.  von  Arz, 
abermal  eine  Vennehrang  oder  Ergünzang  erhält,  naohdem  be- 
kannllich  in  Zfirich  sich  tO  Blätter  dieser  Randschrifl  befinden. 


Die  Stelle  eines  zweiten  Scriptors  an  der  k.  k.  Unireraltäts- 
Bibllothak  an  Wien  hat  der  bisherige  Amannansis  Dr.  Fr.  Leithe 
erhalten.   

Am  1.  Mai  starb  im  rramonslratensprstifte  Strahow  in  Prag 
der  Ordenspriester  P  Adolph  Joseph  Kischer,  über  30  Jalire 
Bibliothekar  seines  Kiostersi  76  Jahre  alt. 


B  i  i  4  e« 

Unterzeichneter  würde  Jedem,  der  ihm  Handschriften  des 
in  L.  AUatii  Zv^iiiKza  abgedruckten  )Villebrandus  ab  ülden^ 
borg  nachweisen  wollte,  sehr  dankbar  sein. 

Dr.  J.  C.  M,  Laurent, 

Secretair  der  StadtbiMieihek  in  Bamhnig. 

Verantwortlicher  Redacteur    Dr.  Robert  Naumann, 
Verleger :  T,  0.  WeigeL  Druck  von  c.  l\  MeUer  in  Leipzig. 
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titfdjtift 

für 

ttiltlittthekwisseoscbaft,  UAiuit»cbritteokuiMie  naA 

älieie  Littcratur. 

Im  Vereine  init  Bibfioihekareta  und  littanturlteiiiiden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Hmbert  Ufaumann, 

Leipzig,  den  15.  December  1857. 


MittbeiluDgen  über  T^pugraphie  des  16.^  17«  uid  18. 

Jalirhunderts. 

I.  Sehwibach  in  Baiern.  1603. 

In  dieser  Stadt,  welche  sicii  nach  Balbi's  aligenieiaer 
Erdbeschrcibutig,  Auflage  von  1842,  l,  Seile  227  „durch  die 
Erfindung  t  iiiui  besonderen  Art  nrucklellcru  in  der  Typogra- 
phie bekaiijii  gemacht  hat,"  während  Seile  1208,  XXXV.  des 
Zedler'scbeD  Universal -Leiii^ons  (Leipzig  1743)  im  Wider- 
spruche mit  S.  549,  XXXVI.  desselben  Werkes  der  Ausdruck 
^Scbwabacher  Scbrifl"  yoo  dem  ErBader  bergeleiiel  wird,  hat 
sich  Falkensleias  Aogabe  gemäss  die  Buchdruckerkunst  nicht 
nur  im  Jahre  1()89,  sondern  zum  Ueberflusse  auch  nooh  im 
Jahre  1752  angesiedelt;  Ternaux-Compans  überging  den  in 
Rede  stehenden  Druckorl.— ^  Auf  Seile  1284  der  „Bibliofheca 
classica"  von  Georg  Draudius  (Francof.  ad/M.,  Bailhafar  Oftern, 
102'))  finde  ich  angeffibrl :  „Michaelis  Virdungi  Hercules  To- 
gatus  live  laudatio  funebris  Friderici  Marchionis  Brandeb. 
SrhwabHrhii ,  proflat  apud  Boheimudi .  in04"  in  4*^.,  und: 
„Ural i(  lies  dnae  in  obilum  placidissimum  ejuädem.  Schwa-* 
baobii  apud  eundero,  1603/  in  4*'. 

2.  Eisleben  in  Preussen.  1535. 

Falkenstein  setzt  den  Beginn  hiesiger  Druckthätigkeit  in 
das  Jahr  1566  ;  das  erstei  zu  Xernaux-Gompans  KeoatniM 
X?1U.  Jahrgang.  23 
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gelangte,  £rzeiigniss  ist:  .Erafmi  Sinceri  Corpus  juris  matri-  | 
monlalis,  iriebiae  Idöe,""  fol.  —  AllelD  Seite  96  des  aBtioa»-  . 
rischen  Kalaleges  No.  31,  1855,  von  C.  H.  Beck  in  Nördlm-  > 
gen  wird  feil  gekofen:  jG.  Wiceüi,  Ton  Beten,  Fasten  nnd 
Almosen.  Bysleben  153V  ^  4*'- 

3.  Iriel  in  Holland.  1651 

Hier  ist  im  lahrp  1  G52  in  8".  erschienen:  „J.  Cals,  Spie- 
gel van  den  oudin  ende  nieuweo  Tyüt."  M.  e.  Kupferst.  [Seite 
113  des  KatR]  No  l^^.in,  von  C  H.  Heck  in  Nördiingen] 
Weder  Teriiaux-ConipaQs  auüb  i^alkenätem  widiaeo  dktötf 
Druckälatle  eine  Ennnerung. 

4.  WeUlar  in  Preassen.  1617. 

Die  einstige  Residenz  des  deutschen  Keichskammürgc 
rieiHes  wnrde,  ans  Falkenslelns  Miitbetlang  za  schliessea. 
1711  Oriokort;  das  frUiesle  dieser  Stadt  entsinniMttie  im  > 
Ternanx-Compans  bekannt  gewordene  Druckwerk  fst:  nSala-  > 
rlTi  Seelenarzt  wider  das  kranke  Ghrislenlnm.  Wetslar.  1T06L* 
in  8^  Seite  164  des  G.H.  Beck'schen  Kataloges,  No.  31,  Nörd- 
iingen, 1855,  kann  man  jedoch  angezeigt  lesen:  f,UnterscliieA. 
verborgene  Künste;  als  da  sind  Ortsforscbung ,  Wasserhar- 
niscb,  LuliUiosen,  Sobwimmgüriel  etc.  Wetzlar  1617/  in  8^» 

5.  Planen  im  Kdnigreioh  Sachsen.  1666. 

Ternaiix-Compans  nennt  uns  als  den  ersten  hiesigen  Druck: 
,^un  Iraile  de  Doufellius  sur  Tusage  des  acceut^  dans  I  i  lan- 
gue  hebraique"  „y  imprim^  en  IGTU/^  —  Auch  Knlkensteia 
bezeichnet  als  die  Epoche  das  Jalu  1670.  —  Doch  schon 
IG 60  wurde  hier  iu  Ö".;  „l*eler  bahneis  Bericht  von  dem 
überaus  schädlichem  Kornwurm,  und  wie  man  sich  daror 
hüten  and  vorsehen  kann,  oder  sie  aus  dem  Korn  verlreiben 
kann''  gedruckt.  [Seite  124  des  G.  H.  Beck'sdien  Kataloges, 
No.  31,  NOrdLingen,  1855.] 

6.  niwangen  in  Wftrtemberg.  1681. 

Das  älteste,  mit  der  Firma  dieser  Stadt  versehene.  Back, 
welches  zu  Ternaux-Compans'  Kennlniss  gelangte,  ist:  „Luxen- 
bnrg's  Prädicanten  Geschwätz.  EÜwangeu  16^6"  in  12.  —  fn 
Falkensteitts  Verzeichniss  sucht  man  diesen  Druckort  um- 
sonst. —  Seite  30  des  C  Ii.  öeck'scheu  KiUaiit;?es,  No.  3t  | 
Nördiingen,  1855,  dagegen  wird  zom  Kanfe  aiigeLioten  :  ^Ant. 
Novariui.  Auatomia  curiofa,  d.  i.  des  iMerisülien  vvaijrhaftrgc 
Beschreibung  und  vortreülicbe  Yorsteliung,  darin  von  (ks 
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Menschen  UrsproDg,  Empfünirniis,  Von  wachs  im  mölterlichen 
leib  üiu\  Geburt,  ferner  vuu  tlkn  äuserlichen  und  iDBern  Glie- 
dem  etc.  di^currirl  wird.  M.  v.  biallgr.  Abbild.  £liwan£eD 
16B1,   m  fül. 

7.  YiiiaGh  im  österreichischen  Kroolande  Kärn- 

then.  löGl. 

Diese  Stadt  fand  weder  M  Palkenstein,  noch  bei  Ter- 
naiix-Goni|Nins  BerucksieiBtigong ;  und  doch  iheilt  ans  Georg 
Draudius  auf  Seite  1348  seiner  ^ßibliotheca  classica^  ein  Werk 
in  4".  mit,  welches  den  Titel  fuhrt:  „Barlholomaei  Reifacherl  - 
Tabul.  qualitatis  diarom  et  ttociiam  ariifioialiiiin.  Yillaci  in 
Caiiatiüa.  15t)l/ 

8.  firoMwardeia  im  osterreich iscbea  i^roaiaade 

Ungarn.  1557. 

Obschoii  lite  lypograpliiäthü  l  liaiigkeil  dieser  Stadt  schon 
vor  mehr,  als  einem  halben  Jahrhundert  einer  iMunographie 
für  werlli  erachtet  worden  ist,  iiehea  doch  sovrohl  Falken* 
aitein,  als  Ternanx-Compons  nril  iiiHschweigen  über  dieselbe 
Mflweg.  —  Hiermit  beziehe  ioh  mich  nAmHch  auf  die:  nPrag- 
menta  veteris  lypographiae  Magna- Varadinenfis  colleota  a 
Jacob.  Ferdin.  de  Miller."^  (^Pestini,  apud  Jofephnm  Eggen-* 
berger,  Bibliop.  1803,*'  in  8",  62  Seiten.)  —  Als  der  Ersl- 
lingsdruck  von  Grosswardein  erscheint  gemäss  Seite  21  da- 
selbst: „Enyedi  Joan.  Menyei  Szo,  vagy  a  Lelki  alombol  val6 
fel-serkenles.  8.  Värad.  1  557.'^  Seile  Gl  ladet  der  Verfas- 
ser, welcher  alle  bis  7\m  Jahre  IGfin  inclnshe  zu  Gross- 
vrardein  gedni'  kicn  liuüher  iu  den  Kreis  seiner  fofM  liung 
zog,  mit  den  Wörter)  zu  parallelen  Leistungen  auf:  ..F([fiidem 
in  tpem  erigor  maxiinam,  fuluros  mox,  (jiii  riniilihuh  excniplis 
ciiiimati,  Typographiarum,  Msolyin  njis ,  Lentfchonienfis^  Sa- 
marienfis,  C\yepreghienß6y  At^tneih-  i  jvarienjis^  \edelifcherifis\ 
llj-SzigetMenßs ,  Puchovien/ts ,  Debrecinenßs ,  Bartpheiijis^ 
Vildgos^Vdrienßs^  Threnesinienfis,  Solnenßs^  Ovärienfis,  he" 
TßßiuTienßs,  Säros-PataHenfis  ^  Tj/imavienßs ,  Aeofolienfis, 
Coronenß$,  CtaudiopoHianaet  et  aliarum  huagaricaram  anti- 
quitatibas  coUigendls  dent  operam." 

9.  Linx  in  Oesterreich  ob  der  Enns.  1611. 

Im  Nachhange  zu  der  Besprechung,  welche  ich  diesem 
Druckorle  jüngst  im  Serapeuni  geweiht  habe,  kann  ich  nicht 
umhin  .  die  Tlialsacbe  zu  consfaliren,  (\-f\^s  sich  Seite  42,  III. 
von  Hoheneck'?  heknuniem  gciiealoi/isrfirrn  Werke  tiber  die 
Släode  des  Laades  Oesterreich  ob  der  li.QDs  eine  AosgalM 
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Toa  Megisers:  „Herouai  Austriae  Theatridon"  ddlo:  ^Linz 
IG  II"*  angezogen  vorfindet  —  Sollte  etwa  gar  Hieronymus 
Megiser,  Jener  ieissige  Gesohichtfiforscher.  verdienslvolle  Pi- 
dagog  nnd  stets  aar  das  gemeine  Wobt  bedaeble  Bürger, 
dessen  Sohildernng  auf  Seile  VIL  der  Vorrede  zum  «Huid- 
buch  der  Geschichte  von  Kärnten  ?or  nnd  unter  der  Römer- 
herrscbait*^  von  Gottiieb  Anbersbofeo  (Klagenftirt.  1850)  eine 
etwas  zu  strenge  genannt  zu  werden  verdient,  dessen  Beur- 
theilung  aus  der  Feder  Heiurich  Hermann*s  sowohl  in  dessen 
-Handbuch  der  Geschichte  von  Kärnten"  (Kla^jenfart ,  1855), 
U.  Band,  2.  Heft,  Seite  307,  als  auch  in  der  Zeitschrift  „Ca- 
rinthia,"^  Jahrgang  1822 ,  No.  41  und  42  sich  aber  als  eine 
vdUig  oberflächliche  und  ungerechte  (ierstelit,  deu  Impuls  zur 
Errichtung  der  ersten  hiesigen  Buchdruciierei  gegeben  beben? 

10.  Crdttingen  im  Königreich  Hannover.  1690. 

Zu  meiner  in  No.  11  des  Serapeums  1857.  eingerückten 
Mittheilnng  Aber  die  hier  in  Beir  u  ht  gesogene  WiriisamlLeit 

dieser  alma  mater  fuge  ich  noch  die  Bemerkung,  dass  bereits 
1690  hier  in  12".  gedruckt  wurden:  „Erafmi  Rotterodami,  de 
utraque  verborum  iu\  rerum  copia  libri  doo."  [Seite  11  des 
Kataioges  der  Schleller'sohen  Buchhandlung  zu  Breslau,  No. 
53,  IBr^T.J  In  das  16.  Jahrhundert  durfte  das  Aller  hiesiger 
Buchdruckerlhätigkeil  kaum  >^urucki  eichen ,  üean  noch  im 
Jahre  1586  bediente  man  sich  zur  Publicalioo  eiuer  Gelegen- 
heitssciirift}  beUlell:  ..Gottingenfium  ad  Laintim  paedagogu 
iSxiayi^aq)ia,  Item  llatula  t^l  iege^.  Quibu^  ailjunuUe  oratio- 
ues  duae  habitae  cum  in  pofsefsionem  Rectoratus  immittere- 
tnr  Heinriens  Petraens  4  Galend.  Maii  ld86*^  aaeb  d»  Zeug- 
nissen der  ,,Bibliotheca  eiassioa*'  von  Drandius,  Seite  ii^ 
und  des  ^Eienobus  libroraro'*  von  Jobann  Clesaius  (Frankfurt 
am  Main,  Peter  KoplT,  16Q2),  L,  Seite  306  der  Presse  WecbeFs 
au  FraniKfurt  am  Main. 

11.  Tbierbaipteii  in  Baiern.  1594. 

Dieses  weder  von  Ternanx-Gompans  noch  von  Falken- 
stein beacbtete  Dorf  erfreute  sich  scbon  im  16.  Jahrhunderte 
enier  eigenen  Buchdruckerei,  aus  welober  gemäss  Seite  93 
des  G.  H.  Beck*scben  Kataloges,  No.  31,  Nördlingen  1855, 
hervorging:  ^Der  Layen-Kircnenspiegel,  ausgelegt  d.  Barth* 
Wagner  Thierhaupten  1594.  Mit  1  Holzschnitt  von  Hans 
Scheuffeiin''  in  4». 

'  12.  Kaiaersbaim  in  Baiern.  1610. 

o<  Auch  dieses  von  Falkensteni  und  Teraaux-Gaimna  Unt^ 
aigesetate  bairiscbe  Dorf  war  bereits  in  grauer  Zeit  der  Sitt 
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einer  typographischen  OfHcin;  anter  No.  253,  Seile  IG  des 
antiquarisctieD  Kataloges  No.  XV.  von  Alexander  S(or€h  in 
Prag  1858,  ist  feil  geboten:  „CoM(u!;j(io ,  Kaysershaimische, 
d.  i.  Ahlainung  nnd  Widerlegung  dus  Fürsten  Philipps  Lud- 
wigens Ptallzgrareiis  bei  Rhein.  Im  1609  Jar  wider  d.  Kay- 
rershaimifchen  Gegenbericht,  durch  d.  Truok  aufsgegangenen 
vermainten  Berichts  und  unbegründter  üedaction.  Die  y.  d. 
Fftrftl.  Pfalls  Newbvig  iber  d.  Kloltor  Kayfmliaiin  prätMK 
4i«rte,  darselbee  aber  lo  4  niain  nfiifonnfrte.  aberkanote  Laads- 
Arftl.  Saperiorilit,  ErboalHeavogtey  aad  EiMchttU  belangendt 
A.  KaiTershaiiit  1610.*" 

13.  mienat  im  Österreichischen  Kronlande  Mfthreit 

1675. 

Vergeblich  ist  es,  dieser  Drockstätte  in  den  Verzeich- 
nissen von  Falkenstein  und  Ternaiix-Compans  nachzuspüren, 
nichts  desto  weniger  ist  Seite  1S4  des  C.  H.  Beck'st  fieii  Ka- 
taloges. ^0  31.  Nördiingen,  1855,  angezeigt:  ,J.ud.  Hartmann's, 
der  Alamode- Teuffel  nach  d.  heutigen  llotTarth  in  Kleydero, 
Haaren,  Schmiukeu,  Entbloieu  etc.  Millenau  1675/  in  12. 

14.  ftemlingen  in  Baiern.  1622. 

Da  sowohl  Name  des  Verfassers  als  Wortlaot  des  Titels 
in  Ternaux-Compans'  Werk  bei  Angabe  des  Erstlingsdruckcs 
dieses  Marktfleckens  völlig  verdruckt  erscheinen,  so  glaube 
ich,  es  sei  an  der  Stelle,  hier  diese  Mftnffel  sn  beseitigen.  ^ 
Das  Bach ,  welches  die  No.  656  des  aolfqaar.  Kataloges  No. 
13,  Oclober  1857,  von  Kircbhoff  nnd  Wigand  in  Leipzig  bildet, 
haisst:  „G.  B.  Lfthneysen,  anlioo-politica.  3  Abthlgn.  m.  32 
Holzschn.  gr.  Fol.  Remlhigen  1622.**  —  Falkenstein  über- 
geht diesen  E^nekort  mit  StiUscIiweigen. 

Oedenbnrg. 

Anton  Ritter  Spam, 


Die  Bibliothek  des  jadisch-theologiachon  Seminars 

an  Breslau* 
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Obgleich  diese  Biichersammlung  noch  ganz  neu  und  noch 
nicht  sehr  zahlreich  ist,  so  dürfte  sie  doch  wegen  Ihrer  be- 
sonderen Bastimmnng  and  ihrer  seHeaen  BpedaHlil^tiNiMai 
den  Lenam  deai  aerapeno»  Mänt  an^worteb  Sie'iriMiihk 
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Ilm  EafMliiiig  dem  ansjumiehsetsn  WoUUiftlfgkeitsiimie  dis 

zu  Breslau  im  Jahre  1846  verstorbeoen  Cammerdeiirathcs 
Jonas  Frankel,  welchor  in  aeiaem  Teslameate  seinen  Nachlass 
zu  milden  Sliflnogen  bestirnt,  nnd  dabei  ▼erordnet  haUe^ 

dass  unter  andern  auch  daraus  ein  Seminar  zur  Heranbildung 
von  Rabbinern  und  Lehrern  für  seine  israelifischen  Glaubens- 
genossen erriLlitel  werde.  Zur  Ausführung  seines  letzten  Wil- 
lens hatte  er  ein  Curatonum  ernannt,  welches  iu  Erwägung, 
dass  der  Erblasser  ein  wahrhaft  frommer  Sprösslin«  eines 
Geschlechts  der  grössten  und  b&iüiinitesten  Rabbiner  war, 
seine  Absicht  dadurch  zu  eri eichen  suchte,  dass  sie  diese 
Anstali  zur  Erziehung  von  wahren  Voikslehrern  uuJ  zu  Re- 
ligionslehrern im  höbereo  Sinne  bestunmien. 

Damals  batfe  der  celehHe  Königl.  Säcbsische  Ober^Rab- 
blner  zu  Dresden  nnd  Leipzig  Doctor  Frankel  in  seiner  „Mo- 
natssobrfft  IBr  Gesehiohle  und  Wissenschaft  des  indentlinms*' 
auf  die  dringende  NoUiwendixkeit  der  Sotadpfung  eines  jüdisob- 
Üieologischen  Seminars  hingewiesen,  da  seil  beinahe  einem 
halben  Jahrhundert  die  früheren  Bemühungen  einzelner  Ge- 
lehrten 711  Ausbildung  von  Relisionslehrern  för  die  Israeliten 
gewissermassen  anspestorben  waien,  die  nfich  Prag,  Frank- 
furt am  Mnin  und  nach  Metz  früher  die  angehenden  Rabbiner 
gezogen  [latien.  An  diesen  gelehrten  und  wohlmeinenden 
Mann  wamlle  sich  daher  das  Curatonum  der  Krankeischen  Stif- 
tungen, um  den  l'lan  zu  dieser  Anstalt  zu  tnaciien,  und  dieselbe 
zu  leilen,  im  Anlange  des  Jahren  1853.  Er,  ein  wisscai,chafl- 
lieh  ToUständig  ausgebildeter  Gelehrter,  verlangte  von  dem  Rab- 
biner der  Jelzlseik  allgemeine  gelehrte  Bttdng,  wie  sie  «nf 
Gymnasien  nnd  Universilftten  erworben  wird.  Es  wurde  dtt- 
her  ein  siebei^ibriger  Gyolns  für  die  Studien  snm  Rabbinal 
bestimmt,  und  die  Aufnahme  von  der  Verbildnng  in  den  klas' 
sischen  Studien  und  Realien  von  der  Gynnasial-Secunda  ab- 
hängig gemacht.  Diese  Siatatea  erhielten  am  10.  April  18^ 
die  Genehmigung  der  Preussischen  Regierung,  es  wurde  ein 
Haus  für  das  jüdisch- theologische  Seminar  zu  Breslau  er- 
worben, und  dasselbe  am  10.  Augusi  eröffnet,  nachdem 
zugleich  die  Bibliothek  desselben  eingerichtet  worden  war. 

Zu  diesem  Ende  war  die  berühmte,  an  Handschriften  und 
Incunabeln  reiche  Saravalsche  Bibliothek  zu  Triest  angekauft 
worden,  deren  Kaialog  unter  folgendem  Titel  bekannt  gemacht 
worden  war:  „Catalogue  de  la  Bibliolheque  de  literature  he- 
braique  et  Orientale  et  d*Auteors  höbreux  de  fen  M.  L4on  t, 
SaraTal.  Trieste  1853.  Typographie  da  Lloyd  Autrichien. 
Zu  diesen '1373  Bänden,  welche  flkr  5000  Thlr.  angekauft 
wnrdenf.sind  bereits  gegen  iOOO  anderweite  WtrkhangeschafI 
worden,  und  ist  zu  der  Vermehrung  dieser  zum  Bedarf  des 
Seminars  bestimmten  Bibliothek  die  jährliche  Summe  von  *100 
Thir^.  bestimmt.  Der  Katalog  befindet  sioh  iiä  bester  OsdaoiiL 
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Unter  den  hier  aufgestellten  handschriftlichen  Schälzen, 
von  denen  69  aus  der  Sammlung  von  Saraval  herstammen, 
siad  mehrere  durch  ihr  Alter  und  ihre  ScUciihcit  sehr  beach- 
ieoBWerlh,  aoch  sind  die  meisten  auf  Pergament  geschrieben. 

Wir  erwahneo  nnr  einan  In  Spanien  1372  gesohriebeneii 
Gomineolar  xn  Aban^Bsra  zum  f  entateocli  ron  Bsra  B.  Sa- 
loiii.-GaligQo. 

Binon  !■  Italien  sn  Fabriano  an  Gfano  1421  geaofarieb^ 
11611  Conroeniar  zum  Penlaleneh  von  Raschi. 

Einen  Pracht-Codex  ans  dem  15.  Jahrhundert  mil  rabbf- 
nisch-itaiieiiischen  Lettern  von  Moses  Maimonides. 

Einen  polnischen  Codex  gegen  die  Christen  in  ganz  alten 
morgenländischen  Charakteren  von  Jacob  B.  Reuben. 

Einen  Commentar  öber  die  Sprürbe  Salomonfs  vonZeracfaja 
Levi  io  italienisch-hebräischen  Charakteren,  von  1475. 

Zwei  grosse  Bände  in  deutschen  viereckigen  hebräischen 
Lettern,  unter  dem  Titel  Machsor. 

Eioen  eben  solchen  Peniateach  mit  dem  Targum  und  der 
Masora. 

Ein  Talmudisch-Habbinisches  Wörterbuch  von  Nathan  F, 
Jechiel  1455  zu  Lecce  am  Comer-See  gescliiieben. 

Einen  Peniuicuch  zu  Regensburg  1439  geschriebeu. 

Auch  in  andern  Sprachen,  als  der  hebräischen,  finden 
sich  hier  einige  Handschriften;  als  eine  Bittschrift  an  Crom- 
well  ata  den  Bnctischen  fibersetzt,  nnter  dem  Titel:  Menaaseh 
Ben  Israel  Las  Homiles  snpiicaclones  in  nombre  de  la  Naeion 
de  los  Indios  a  sua  Alteza  el  senor  Protector  Olivier  Crom- 
vel  de  la  Repablioa  di  Inglatieria  etc. 

Granmatica  Bbraiea  scritt.  a  Trieste  in 

Fontanella  Israel,  Compositions  h^braiques,  etc. 

Unter  den  hier  befindlichen  48Incanabela  dtirfien  beson- 
ders zu  bemerken  sein: 

R.  Jacob  Ben  Asher  Evcn-a-ezer.  Editio  princeps  ge- 
druckt zu  Rieve  de  Sacco  1475.  in  Fol. 

Von  demselben,  Coschcn-amischpatb    Daselbst  1475. 

Von  demselben,  Osach  Ohaim,  zu  iManlua  1476. 

Von  demselben,  Jose  Dehä,  zu  Ferrara  1479. 

Die  Rhetorik  von  R.  Jehada  zu  Mantua,  uro  1476  ge- 
druckt, sehr  selten. 

Desgleichen  R.  Gersonidis  Commentar  zum  Pentatench, 
ebendaselbst. 

Desgleichen  Joseph  Gersonides  jOdische  Gescliichte. 

R.  Levi  Gersonides  Cüinmentar  zu  Hiob,  Ferrara  1477. 

Der  l'salter  mit  dem  Commentar  von  Kimchi,  Bologna  1477. 

Das  seltene  Wdrlerbuch  von  R.  David  Kimchi.  Sdaraadm 
for  1480  gedmcht.  Bditio  princeps. 

'Eine  gleiche  von  dem  Talmodischen  Wörterbache  iron 
E  .Malfeai  B.  leoUel  Anioh. 
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Desgleichen  R.  M.  Maimonides  More  Nebochim 

Der  besonders  seltene  Commeotar  voo  R.  D.  Ikiinciu  übel 

die  kleinen  Trophetcn,  Guadalaxara  1482. 

Der  Feülateuch  mit  Targum  und  Com.  y.  Raschid  Bokigiu 

1482. 

Pirke  Aboth  mit  dem  CommeaUr  von  Maimooide»^  eUilid 
princeps  zu  Soncino  1484. 

Deagleichejj  H.  Joseph  Albo.    Daselbst  1485. 

Die  grossen  Prophelcn,  nwi  dein  Commentar  von  h^imciL. 
erster  Druck  zu  Soncino  1485. 

Die  EdUio  prinoeps  der  Hagiographen ,  die  SprlkAe  ii4 
Klagelieder  Saloinonia»  die  Psalmen,  Hieb  etc.  mit  ConuMi- 
laren.  Neapel  1487. 

R.  Sal  Jarchi  Commentar  zum  Pentateiach,  Zamora  1487, 
bisher  den  Bibliographen  angeblich  ganz  unbekannt. 

Das  erste  bekannte  polyglolUsche  Wörterbuch, Neapel  1^ 

R.  Moses  Naohmanides  Gommentar  mm  Peotaleiicii.  Us- 
sabon  1489. 

Der  Pentateuch  mit  Targum  und  Gommentar  Raschi 
Lissabon  1491. 

Das  Buch  der  Könige  zu  Leira  in  PorUigal  1491. 

In  der  bedeutenden  Bibel  -  Sammlung  beündcl  -iich  die 
Londoner  Polyglotte,  der  i*enlaleuch  in  chaldäischer ,  arabi- 
scher, persischer  und  andern  Sprachen,  sowie  Bibeln  in  iatei- 
nibcher,  englischer,  spanischer  und  deutscher  Sprache,  wobei 
weder  die  Vuli^ala  noch  Luthers  Uebersetzune  fehlen. 

Im  übrigen  besieht  diese  Bibliotliek,  soweit  nie  von  Sa- 
raval gesammelt  worden,  meii>l  aus  theologischen  und  die 
orientalische  Litteralur  im  Allgeuieinca  umfassenden  Werken. 
(Von  ihm  selbst  sind  Discorsi  pronunciati  alP  aperlura  degh 
studti  della  comunita  Israelitica  di  Trieste  nel  1811.  heraus- 
gegeben worden.)  Man  findet  daher  hier  natfirlich  die  Werlu 
Yon  Boxiorff,  Champolllon,  Eichhorn,  Ewald,  FriedlSoder,  Frizzi, 
Ffirst,  Geiger,  Gesenius,  Hess,  Landau,  Leon  de  Modeiia, 
Lepsius,  Levi  Elte,  Lozatto,  Maimonides,  Mendelssohn, 
chaelis,  Movers ,  Passalaqoa,  Paulus,  Phiiipson,  Prokesch, 
Quatremere,  Räumer,  Riesser,  Rosenmöller,  Rossi,  Saal- 
schutz, Sacy,  Steinheim,  Tychsen,  Vater,  Wagenseil,  de  Welle 
und  Zunz,  kurz  das  Wichtigsie,  was  die  betreffenden  Gegei* 
stände  anlangt. 

Die  neueren  Anschaffungen  erstrecken  sich  hauptsächlich 
auf  die  klassische  Lilteratur,  da  die  hier  gebildeten  Semina> 
risten  zugleich  den  dreijährii^en  Cursus  auf  der  Universität 
zu  Breslau  in  der  ptuiosophischen  Fakultät  mitmachen  müs- 
sen, um  mit  dem  Zeugnisse  der  Reife  entlassen  zu  werden. 
Es  nat  sich  bereits  bedeutende  Theilnahme  an  dieser  höhero 
theolüiiischen  Lehranstalt  gezeigt;  besonders  ist  die  Stillung 
hervorzuliübea ,  welche  der  sehr  verUicuie  Ueraudgebei  des 
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Magazins  der  LiUeralur  des  Auslandes,  Herr  Johann  Lehmann 
in  Giogau,  gemacht  hat,  um  aus  den  Zinsen  derselben  an  die 
Seminaristen  Preise  zu  vertheilen,  wozu  die  Aufgaben  von 
dem  Direclor  Dr.  Frankel  gestellt  werden,  und  worüber  er  mit 
dem  Lehrer- Collegium  entscheidet.  Bereits  befinden  sich  in 
diesem  Seminar  40  junee  Leute  aus  heitiafK;  allen  Theilen  von 
Deutschland  und  selbst  aus  Schweden,  denn  eine  solche  theo- 
logische Lehranstalt  besteht  nirgends,  da  die  anderen  Talmu- 
dischen Schulen  (Jeschobot)  mit  diesem  Seminar  keinen  Ver- 
gleich aosbalien. 

Director  ist,  wie  gesagt,  Dr.  Z.  Frankel,  ans  Prag  ge- 
bürtig, wacher  seit  1844  za  Berlio  iiiid  Leipzig  dieZeitsehriff 
für  die  religiösen  loteresses  des  Judenthons  herausgab,  wet* 
Ohe  er  jetzt  eoter  dem  Titel:  Moiiatasdirift  Ifir  Geschichte 
und .  Wissenschaft  des  Jadeothiuiis  zu  Leipzig  und  Dresden 
seit  1851.  fortsetzt;  wobei  er  einen  sehr  gelehrten  Mitarbei«» 
ter  an  dem  Dr.  Beer  in  Dresden  hat,  von  dessen  bedeutender 
Bibliothek  das  Serapeum  in  No.  8.  dieses  Jahrg.  Nachrieht  ^e. 
geben  hat.  Von  demselben  sind  die  trefllichen  Jüdischen  Lit- 
lerator-Briefe  (Leipzig  1857  bei  Hunger  im  Separat- Abdrucke), 
welche  sich  eben  so  dnrch  Gelehrsamkeit  als  lebendige  Dar- 
stellung auszeichnen.  In  dem  Programm  zur  CrOffnang  des 
jüdisch-theologischen  Seminars  hat  Dr.  Krankel  eine  grössere 
Abhandlun^r  Ober  palästinische  und  Alexandrinische  Schrifl- 
forschung  herausgegeben.  Am  Todestage  des  Stifters ,  den 
27.  Januar,  der  jedesmal  besonders  geleiert  wird,  erscheint 
ein  Jahresbericht  über  den  Kortgang  dieser  Anstall.  Der  von 
dem  Jahre  1856  ist  durch  eine  philologische  Abhandlung  über 
das  Piiokvlideische  (icdichl  von  Dr.  .!.  Bernays  einuelrifet. 
Dieser  i[i  der  lielienistischeu  Literatur  wohlerf^hreiie  Gelehrte 
ist  als  Lehrer  des  classischen  Studiums  an  diesem  Seminare 
angestellt,  nachdem  er  sich  schon  vorher  durch  eine  Biogra- 
phie Scaligers  bekannt  gemacht  halte.  Derselbe  liest  über 
Homer  und  Herodol,  Virgil  und  Tacilus,  und  deutsche  Litte- 
raiur,  während  der  Direclor  Frankel  dm  Pcnlalcuch,  den 
Talmud  und  die  Mischna  voriraL't.  !)r  dralz  ,  bekannt  durch 
seine  descliiclitc  der  Judeu,  Ichrl  hebriiische  Graujmatik,  Exe- 
gese und  biblische  Gcächichle,  Dr.  Zuckermann  Geometrie, 
die  Logarithmen  und  Physik.  Dr.  Joel  lehrt  Geschichte  und 
Geographie  und  liesst  über  Xenophon  und  Cicero.  Cantor 
Deotaoh  wirkt  fQr  die  Aesbildoig  im  Gesang  Iftr  den  Dienst 
in  den  Synagogen.  Ausser  diesen  ist  noch  ein  HfiJfsIehrer, 
Herr  MolUnder,  angestelU.  Mit  dem  Jahresbericht  roa  1857 
worde  eine  AbhandTnng  toh  dem  obengenanoteii  Dr.  Zucker- 
maoR  Uber  Sabbatjahres^Cyclns  nnd  Jobel-Perloden  TerOffent- 
licht,  womit  eine  ZnsammensteUnng  der  christlichen  Zeitrech-- 
nung  mit  der  Jüdischen  Weltschdpfnags«  nnd  der  Seleaddi- 
«chea  Aera  Yerbnnden  ist 
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Auf  diese  Weise  hei  diese  wisseneehefdiche  Anstalt  den 
besten  Fortgang  nnd  Biess  besonders  bemerkt  werden,  da^ 

die  öslerreichische  Regierung  einen  Beweiss  von  Toleranz 
sowohl  als  von  RrrüoksiclUigung  flnr  VVissensrhdft  dndurcli 
an  den  Tag  geirrt  hat,  dass  ste  jedem  Scminaristeu,  der  aas 
den  üslerreichisühcn  Staaten  das  wissenschaftliche  Seminar 
besucht,  seine  Militairpflichl  erlusst.  Die  Prager  israilitische 
Gem<  inilti  für  einen  hier  sludirenden  Träger  ein  Siipen- 
dium  von  100  Gnlden  gestiflet.  Der  Magistrat  zu  lliide:»lieim 
giebt  einem  von  dort  ^uburligen  Semiuarisicn  ein  jährliches 
SlipeDdiam  tob  30  Thalern,  ein  israelUiseher  Verein  in  Han- 
noTer  einem  tod  dort  hier  Stodh^nden  Jihrlich  20  Thaler. 
Aooh  ein  iCanfmann,  JaA  in  Posen,  Iwl  eine  8ol<Ae  Stiftung 
TOQ  1000  Thalem  gemacht.  Das  Garatoriam  der  Frinkelschen 
Stiftung  hat  für  vier  Seminaristen  Wohnungen  in  dem  Seroi- 
nargebilnde  ange\viesen.  Dass  diese  aber  solche  Unterstfitzong 
verdienen,  hat  sich  dadurch  bewährt,  dass  der  Seminarist 
Seligsohn  aus  Wolstein  bereits  zwei  der  von  dem  Herrn  Leh- 
mann ansiresetzlen  Preise  gewonnen  bat. 

Uebn^cns  hält  sich  das  Seminar  von  den  verschiedenen 
relmn>>en  Ansichten,  die  m<  h  in  manchen  jüdischen  Gemein- 
den äussern,  ganz  unabliangtg,  steht  auch  nicht  einmal  mit 
einer  der  beiden  Breslanischen  Gemeinden  in  Verbindung, 
sondern  widuiüt  sich  allein  der  Wissenschaft,  die  über  ailcu 
Parteien  steht.  Die  besonders  aus  der  Ferne  diesem  Seminar 
baEeigfe  Theilnahme  flassert  sieh  aneh  doreh  Geoohenhe, 
welche  2ar  Vefnehrung'  der  Bibliothek  deeaelben  fortwAhrend 
eiiigehen  nnd  ihr  den  besten  Fortgang  versprechen. 


Das  Altmünster kloster  in  Mainz. 

Ks  scheint  nicht,  als  ob  über  das  vormalige  Altmunsipr- 
klosler  zu  Mainz  V()ll>(;iüdigere  Nachrichten  bekomm  waren, 
als  Johannis  rer.  Mogunl.  vol.  1.  pag.  78.,  Bot! m  i uns  Hhein- 
gau.  AlterthOmer  I  228  sowie  II.  592.  und  891).  und  Schaabs 
Mainzer  Gesch.  IL  S.  2üt>.  nebst  Mone  s  Zcusclirifl  f.  Gesch. 
des  Oberrheins  Bd.  II.  S.  444.  gewähren.  In  dieser  Voraus- 
setzung erlanbt  man  sich  ans  BL  67.  nnd  66.  einer  Mher 
der  Huberschen  Bftehersammlung  in  Basel  xnnehdrig  geweee» 
nen,  gegenwärtig  in  der  Oreadner  Bibliothek  nnter  A.  128^ 
aufgestellten  Handschrift  nachfolgende,  den  Schriftlügen  nadi 
im  XII.  Jahrhundert  von  mehrern  Händen  znsammengeschrie- 
bene  Verzeichnisse  des  Kirchengeräths .  sowie  der  Rinkftnfte 
des  genannten  Nonnenklosters  zu  veröffentlichen. 

1.  Hic  eft  aeccleilaftictts  ibefaurus  faaete  flfahae  ad  altun 
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monafteriurn,  om  domaa  Malitliiidis  vtaerabilis  abbaliffa  pre-* 

elTe  videbalur. 
cruces  TUT.  aureae. 
fygilla  XXVI. 

calices  aurei  (res  cum  duabus  paleais  et  V.  argeolei  oum 
IUI.  patenis. 

tiltulae  in.  argenteae. 

ttnii i[)iila  III.  argeultia  cum  duabus  buxis. 

pleuana  H.  aura  parata  el  duae  tabulae  aiisque  pleiiatto. 

cooperimenta  altariurn  VI.  auro  parala  el  V.  pallia  fuper 

allari.i  auro  parala. 
cafoiae  XVIIl.  coccineae  et  una  laüea. 
albae  XX.  cum  X.  buineraiibus. 
cappae  X. 
facitercalae  XX. 

candelabra  OL  argentea  et  dno  aenea. 

Kalera  I.  argentea. 
olae  V.  aara  paraCae  com  tolidem  mapolia. 
cingnla  VIL  aoro  paiala. 

ftme  XV.  oocelneae  Am  a«ro  com  tolidem  mapolla, 

eiogula  VI.  fiae  auro. 
dorfalia  XIIL 
pallia  IX. 

pailia  V.  fuper  attaria  ßne  aaro. 

fanones  IUI. 
dalmadiae  IUI. 
fapUlia  V. 

hydriae  II. 

cantbari  II  arircntei. 

vafa  ad  facnlii  nnn  ofTerendum  III.,  iniuiii  (■nltalliaum,  alle- 
rT]m  aureum,  ieriium  de  fmalgdro  greci  eperis. 

oüerloria  X. 
dorl'aija  \\  lanca, 

rr  riiiiae  XVi.  imeae  ei  una  coccinea. 
tapeua  XV!!. 
fcamnalia  VUl. 
ofliaiia  lilL 

n.  Hec  Caritas  danda  efl  per  fingulos  anees  cengrega- 
cioDi  fancte  Marie. 

de  Wieiilicim  libiain  I.  [üü  anima  Jiidiie  abbalilTe. 
de  Werel'tal  debealur  due  libre  pio  aaima  palris  doniini 
Adelhuni 

de  Speia  pro  anima  matris  fuae  Othe  libraro  I. 

de  Wellingesheim  pro  aoima  Ipfioa  dondni  Adelliial  XXX 

folidos  et  fanclis  X  folidos. 
de  Ofthoveo  Vn.  uncias  exoepto  frameato  pro  itia  e|e8  Y. 

folidos. 
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de  Swabelieim  pro  anima  Mathilde  abbatidae  (jimidium  car- 
radrum  et  pro  Malhi(ljda  curnitifTa  11.  ToUdos. 

de  Grounowa  IUI.  uncias  pro  anima  Ulonis. 

de  Offenheim  XXX.  folidos  pro  anima  Gifele  palentuie. 

d«  hMm  pro  aaina  iniperatrioia  Apetis  dtnidiu  ta- 
leiitum  et  ooto  porcos  (darfiber  gesolwiebaD  et  octo 
oves).   

de  Ghelsterbah  pro  aolina  epifcopi  Rootiiardi  YIID.  moias. 

de  Afcbebrunneii  pro  aaiiia  Sopbie  abbatilTe  TÜD.  incias. 

de  Werltat  Gunza  IUI.  uncias. 

de  epifcopo  Bardoni  ¥.  folidos. 

de  prepodto  Embricone  in  feflivilato  (anoü  Remifi  Ubraa 

1.  et  H.  folidos. 
de  Gezmanno  V.  lolidos. 
de  Wicnando  V.  folidos. 
de  Gebehardo  XXX.  denarios. 
de  Hartwigo  et  Hiziche  V.  folido«. 
de  Ijiizmanno  \\\.  denarios. 
de  Nidercnhurg  pro  Ua  XXX.  denarios. 
pro  anima  Werenheri  V.  lolidos  et  unciam  iinam  pro  iiuüne. 
de  Durchelen  wilere  V.  folidos  pro  anima  Gepe. 
pro  Gebehardo  Uli.  uncias  et  II.  pro  Iiimine. 
pro  anima  EinL)riconi(s)  nrchipresbyteri  X.  lolidos. 
pro  anima  Woit)erli  V.  uaoias. 

HL  Hae  fnnt  domns  noftramm  foromm  in  yeteri  no- 
nafterio. 

Mergart  XX.  denarios. 
Salman  XX.  deii  irios. 
llaniiaii  XX.  deiiiiriü». 
Folcolt  XX,  denanos. 
Gotefril  II.  folidos. 
Gerlach  XYI.  denarios. 
Yolmut  II.  folidos. 
Adelbelt  I.  folidnm. 
Odilia  I.  folidnm. 
Sifrit  XX.  denarios. 
Reginolt  YIII.  denarios. 
Adilbero  im.  fotfdos. 
Wendicha  n.  denarios. 

Frideric,  Heilewic,  Diederic  VI.  denarios  et  qnatftor  miaa. 

De  Swab^em  Diederich,  Ottebero  IL  nacins. 

Heinrieb  cecus  X.  denarios. 

Hannen  X.  denarios. 

Meiagoz  XX.  denarios. 

Domus  Maihildis  cellariae  VIL  nnoias. 

Domns  Irmingarde. 

Domns  Adiliinde  I.  folidnm. 
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IV  Ifta  funt  predia  quae  fanctae  Mariae  ad  nlium  mona- 
fterium  donnia  tunt,  poltquam  domna  Mah(t)iiiU  venerabilis 
abbatiffa  caiiiedram  poieüaiivam  polieüii. 
In  Lichin  hoba  I.  fuem  et  ovem  perfoiveiis. 
In  Agozzeshulbu  hobae  II  lues  perfolvenles. 
Jnxta  Feltberg  hobae  II.  lolidos  II.  perfolvenies. 
Staikeral  dedil  hobam  I.  iiiem  periolveülüiti  ül  inoieudiauin 
1  de  quo  Hiigulis  aouisXL.  abtdeil  cujusque  grani  per* 
loivuiitur. 

la  Weriflal  hobae  IUI.  libras  ü.  perlolveuies. 

In  Dierbahc  hoba  I.  foiidos  X.  perfolvens. 

In  Kumede  hoba  I.  foiidos  X.  perfolvens. 

In  magna  Gardahe  hoNie  n.  foiidos  X.  per folTontes. 

In  Sclbbin  hobae  Iii. 

Ad  Wingardon  prope  Bniolifoliii  hoba  I.  qoae  perfoWit 

foiidos  V.  qaam  dedit  Zeiisolf. 
De  Rehtdiiebaho  fnes  VL 

In  Soibbin  höbe  IIL  perfoWeates  poroellos  daos  ae.  XX. 

maldor  avene. 
In  Balderadeshufon  höbe  II.  perfolvenles  nocias  II, 
In  Erlibalh  hoba  I.  perfolvens  foiidos  V. 
In  Biiveresheim  hoba  I.  perfolvens  foiidos  V. 
In  magna  Gartahu  höbe  IL  perfolTOOtes  foiidos  X 
In  MileweüQgon  (?  dieser  Ortsname  ist  vorzugsweise  nn- 

deutlich  geschrieben)  hoba  I.  perfolvens  uncias  DIL 
In  Wingarden  hoba  I.  perfolvens  foiidos  V. 
In  Dirbahc  hoba  T.  perfolvens  uncias  llü. 
In  Merdiueshuron  hoba  I.  perfolvens  imcias  [Hl. 
In  Ofihovon  höbe  IL  quarum  uua  perioivit  iibram  L  altera 

foiidos  V. 

In  Friveldon  hoba  I.  el  dunidiam  perl'olventes  uncias  iUL 

In  Cumede  fioba  I  perfolvens  uncias  IIII. 

In  Okkenheiiii  arvum  I.  perioUens  lolidos  V. 

In  \\  ige/ifit'ijii  hobae  II.  perl'olvenles  uncias  QIL 

In  WeriUat  hohe  IIH.  perfolvenles  libras  IL 

In  Betendorf  höbe  diias  die!)  perfolvenles  fnes  II.  item 

höbe  iü.,  primae  due  i'ues  pcrloi\uui  IL,  una  ioiidos  Y. 
In  Urfellu  hoba  I.  perfolvens  foiidos  V. 
In  BriiiiirigesheiFn  hoba  I.  perfolvens  foiidos  IIII. 
In  Dreia  huoba  I.  perfolvens  uacias  Uli. 
lo  Lichu  hoba  L  perfolvens  foiidos  V. 
In  Birkenveit  hohe  IL  perfolvenles  choros  X. 
In  Dodenbahe  höbe  IL  perfolvenles  foUdi  dimidiam. 
In  Crazzehahc  bofoa  L  perfolvens  folidnm'L 
In  Ubinghelm  et  Reehtailebalio  XX.  poroomm  faginaiornm 

magis  quam  antea  perfolveretnr. 
In  Moguntia  areanun  tantom ,  quod  perfolvnnt  foiidos  IDL 

61  denarinm  onnm. 
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Oiasa«  viwto  YeneidalM  ist  tm  twü  jmsdd^lmm 
Händen  geschrieben,  welehem  Umstände  woU  iie  dfiern  Wie- 
derlioiuogea  darin  suzneoluretben  iiiid. 

Yen  der  Im  erslen,  zweiten  and  ?iettea  Tefieiekmese 
▼oriommenden  Aeblisein  Mntliilde  iel  in  dem  BniohstMe 
eines  vom  in  dem  Codex  enielitlieheii  iUlendera  der  21.  De- 
cember  als  Todestag  mit  folgenden  Worlen  angegeben:  Xfl. 
lül.  Jan.  hic  obiit  Mahthilt  abbatiHte  lottns  monachiiis  ordinig 
gemma.  Endlich  finden  eich  hinter  dem  vierten  YemichBiese 
noch  foigende  Reime: 

MünafteriBin  iolaclae 

Mains  virginis  Mariae, 

Quod  efl  in  Mogontiaco, 

Dictum  altum  ah  anliquei 

ViveiUes  Duriiil  lu  eo: 

Quidam  ('luniends  fratcr 

Factus  eil  hoc  inüd<j  ijoiier: 

HaDc  deveait  civiUiiem, 

Peüil  locietalem 

Nofiram  et  frafeinilatem. 

Quam  dedil  abbatiiia  Mathiidis 

Et  cum  ea  cetus  omnis. 

F raier  Stephan us  vooatur, 

Ouoad  vi  Vit,  ut  palcalur 

El  dcluiidis  ooinmeiidelur. 
^ciihcu,  als   einem  kleinen  BeKruge  zur  KlostergedCliiclile, 
hier  noch  Platz  gegöQUl  seiü  möge. 

Archivar  üersduU. 


Thomas  mediotta  Wratislavtensia. 

Feiler  gedenht  tn  dem  HaadaohriftenTerxeiohniase  der  Leip- 
alger  PanlinerhiUiothek  S.  271.  der  in  einem  dn^nm  Miaeel- 
laooodex  heflndlieben  practica  medica  des  Brealannr  Arxtes 
nnd  Bischofs  (in  partihua  infideliom)  zu  Sarepla  in  Phini- 
zien,  Thomas. 

Wahrsclieinlich  ist  der  in  der  Dresdner  Bibliolhek  unter 
C.  274.  autbewahrte  Codex  die  Urschrift  die^^es  Werkea  K> 
ist  derselbe  eine  Pergamenthandschrift  von  192  Blattern,  wekshe 
mehrere  Sehretberhande  zeigt  und  deren  häufige  Randbemer- 
kungen von  des  Verfassers  eigner  Hand  herzurühren  scheineo. 
Diese  letztere  Hand  hat  in  dem  vordem  l'mschlag  den  Inhalt 
des  Rnclies  folgender  Gestalt  angegeben;  Liher  qiiatuor  labo- 
larum  Ihume,  epilcopi  Sarepieiilis.  Trima  de  quatuor  virtntes 
(sicl;  herbarum  primas  iecuiidum  ordinem  alphabcü  ex|»nait 
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et  eü  anum  herbarinm.  Stv  unda  tabula  elt  de  confereutibiis 
ac  Doceotihns  »oicuique  iiicriihrd  corjxiris.  Terlia  efl  de  vir- 
tutrbus  raedicmarum  rimpliciuin  leüundis  et  tertiis,  ubi  etiam 
in  fiiie  de  medicinis  hixülivis  {lerliactat,  Quarta  lylulos  coü- 
tinel  particularium  murburuai  ei  uaiv^riaiium  et  poft  tytulos 
ponit  curam  ipforum,  premillit  tarnen  huic  libro  poft  lytulos 
prognoi'tica  et  ügna  inorbonim  et  eorum  uotificalioues  et  ei't 
multum  conliderauda  pars  liia. 

Die  erbten  Blätter  fehlen  der  Handschrift,  so  dass  sie 
mit  dem  Schlüsse  der  dritten  Tabelle  anliobl.  Desgleiciiea 
mangelt  in  der  vierten  labulle  abermals  eiu  HIalt,  daher  die 
in  derselben  eiilhaileiiL'  Icbersicht  der  Kapitel  der  praeUca 
unvolislandig  ist.  Die  liieraui  tulgeiiiien  prognoltica  et  figna 
morborum,  beginnend:  Qaando  dolor  capitis  efl  ex  enfraxi 
cerebri  etc.  nehmen  fii.  6.  bis  44.  ein  und  das  Hauptwerk, 
die,  wie  sie  Tbonas  nennt,  praGdca  afnalie  Tel  qnod  michi 
coRipetit,  reicht  von  Bi.  45.  bis  102.  Dieselbe  bestellt  aas 
112  Kapiteln,  das  erste  de  defeetn  capiUornin,  das  ietxte,  in 
welohem  wieder  am  drei  Blätter  ?erniisst  werden»  de  direotio- 
nibus.  Ihr  Anfang  laolet:  Traclatnras  de  defecto  ca|>illoniiii 
decrevi  primo  prognoftioare ,  in  quo  cafu  cnra  non  eft  adhi- 
benda«  Ubi  eft  naturale  calvicinm ,  defectus  capillomm  non 
onratur  etc. 

Das  fixplicit,  mulhmasslidi  von  Thomas  eigener  Hand, 
mag  wegen  der  darin  enthaltenen  Nachrichten  über  seine  Le- 
bensrerhältnisse  noch  mitgetheiit  werden.  Explicit  Über  qnar- 
tos  opufculi  mei,  quod  michi  competit  nominavi,  que  practica 
mea  uiualis  efi.  Gloriolo  et  omnipotenti  deo  fit  laus,  qni 
quod  bonum  eft  mortalibus  parat.  Hoc  opus  ego,  Thomas, 
dei  et  fedis  aporiolice  gratia  epifcopus  Sareptenfis,  ordinis 
Fremonftratenrium,  medicus  Wra(isl;ivienlis  in  uivilate  Wralis- 
lavienfi  iucepi  compilare  afino  doiniiii  millelimo  trecctitelimo 
fexagehmo  et  anno  elalis  niee  Icxagefimo  terüo,  poltquarn 
preter  hoc,  quod  in  aliis  mundi  partibus  praeticaveram ,  in 
dicta  civi(ale  vi^lnti  (juatiior  mmos  praclicavi  et  deo  coope- 
ranle  in  eadein  civilute  ince|iLum  opus  complevi,  Deo  fit 
laus  et  gloria  in  feciila  leciiiorum,  arneu  Ob  iiiotnas  m  sei- 
uer  Prämonslralensereig:enschaft  dem  damaligen  Vincenzklo- 
ster  In  Breslau  augehörig  gewesen  sei,  hat  er  wie  man  sieht 
aicht  gemeldet. 

VVeua  das  Werk  des  Pranionslratensers ,  wie  der  Tifel 
andeutel,  nicht  blos  scholastische  l)üi,f!iiaiik  darbietet,  sondern 
emeiie  lieoliiicbliJii^eii  und  Krlaliruiigen  niittheilt,  so  lässt  sich 
iini  so  eher  erklären,  dass  die  (jslerzieiiser  zu  Altzelle  in 
Übersachsen  sich  eine  Abschrilt  besorgten.  ILb  geschali  die^ 
zu  Breslau  1432.  „per  fratrem  Casparum  Briononis"  (?)  und 
dieser  Papiercodex,  auf  dessen  BI.  2.  sich  eingezeichnet  fin* 
det:  Liber  monafterii  reteris  celle  fände  Marie.  Repoßtus 
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ad  hiliiiolliacam  pubttean  anno  1506.  ist  derselbe,  welchen 
gegenwärtig  die  Leipziger  Universitit8bibliolliak|  Nr.  1189., 
besitzt.   Er  entbält  zwar  die  Tabellan  nicht,  sandam  nor  Ton 

Bl.  1.  bis  '20Ü.  die  eigentliche  practica  medica,  ei^gftnzt  aber 

die  Dresdner  Handschrift  hinsichllicli  der  dieser  am  Schlossa 
fehlenden  drei  tHälter  und  giebt  auch  noch  BI.  219.  und  240. 
zwei  kleinere  Ablumdiungeu  des  Thomas:  de  urinis  und  de 
flebotomia. 

AroWvar  HmcheL 


Bibliothakchronik  vnd  Hiaoellaneen. 

Am  2,  Mai  starb  lu  Paris  Loaia-Charla8<-AIfrad  da 
Hasset,  Mitglied  des  Institut  da  Franca,  BibUotbekar  das  Hiai- 
slarians  des  Innern,  geb.  zu  Parit  den  11.  No?amber  1810.  Kr 
ist  als  gaistraicher  Diciiter  und  fleissiger  Mitarbailar  an  dar  j^Raraa 
das  daaz  moades^  belunnl. 


Am  23.  !uni  starb  zu  Kupeiihageii  der  durch  viele  treffliche 
Schriflfri  lit!kannt(^  Klatsrath  Dr.  Chr.  Moibech,  Bibliulhekar 
der  kunigl.  Hit)li(iiiiek  und  ordentlicher  Professor  der  Lilteralur- 
geschichte  an  der  LniversitSI ,  Hitt«T  mehrerer  Orden,  geh.  za 
Soroe  am  8.  Ol  [ober  1783.  Er  ^ai  iiibiiuiliekbuamlui  seit  iSOö., 
UmveiMUblt^hrür  6tii  1829* 


Am  3.  Jali  starb  la  Salsburg  im  71.  Laban^abra  Antoa 
Sobmldti  Custas  dar  k.  k.  Hofbftbllatbak  la  Wien. 


Dem  erstaa  Castos  fer  k.  k.  Hofbibliothak  su  Wien  Hofratb 
Eligius  Frbrn.  von  Münch-Beilinghüusen  ist  das  Rittar- 
krenz  des  kais.  dstreidi.  Lieopold-Ordens  verliehen  worden. 

Der  Cuslos  der  k.  k.  liofbibliolhek  lo  Wien  Dr.  Ferdinand 
Wolf  hat  den  Stern  zum  Cominandeurkreuze  des  kön.  span. 
Ordens  Karls  HI.  erhalten. 


Verantwortlieher  Kedactear:  Dr.  Hoä$rt  NaimMüt* 
Verleger:  f.  0.  WeigeL  llnick  von  C,     MifU^  in  Leipsig. 
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für 

Bibliothekwissenscliaft,  UaadsckilteAkuade  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  mid  littereturfreiuiden 


Die  Bibliothek  in  der  Elisabethlurche  zu  Breslau. 


Breslaa  war  seil  vielen  Jahrhunderten  eine  bedentende 
Haodelsstadt ;  der  Handel  aber  giebt  die  Mittel  tat  geistigea 
Bildang,  die  sich  früher  besoDdere  in  der  Kirche  eDtwickelle; 
daher  Bresian  auch  bald  nach  der  Einführung  des  ChrisCen- 
thnms  der  Sits  des  Bischofs  Ton  Schlesien  wurde,  der  anOng* 
lieh  in  Schwograu  gewesen  war.  Die  Kathedrale  war  auf 
der  Dohn-Insel  erbaut  worden,  in  der  Stadt  selbst  aber  be- 
fand sich  schon  seit  dem  12.  Jahrhundert  auf  der  Stelle  der 
Jetzigen  £lisebethklrche  eine  dem  heiligen  Lorenz  gewidmete 
hölzerne  Kirche.  Die  damals  mächtigen  Ungarn  und  Estheo 
waren  nicht  im  Stande  gewesen,  den  nach  Europa  vordrin- 
genden Tataren  Widerstand  zu  leisten;  Deutschland  war  aber 
sciion  dergestalt  im  Ansehen  gesunken,  dass  der  Papst  die 
deutschen  Pursten  vermochte,  dem  Kaiser  nnlreu  zu  werden. 
Es  war  daher  ein  Glück,  dass  der  Piast,  Heinrich  von  Lieg- 
nitz, sich  dem  Strome  der  Tataren  bei  Wahlsladt  entgegen- 
warf.  Dies  konnte  aber  nicht  hindern,  dass  die  St  Lauren- 
tiuskinhe  zu  Breslau  1241  al)brannte.  Die  Herzogin  Anna 
voii  Lii'gnitz  und  Breslau  uliergab  dieselbe  an  Domherren  des 
Matthias-SliUs,  wa^;  aber  blels  nur  niil  Genehmiguug  des  Papstes 
geschehen  konnte,  welche  auch  1253  erfolgte.  Damals  war 
XTllL  Jäürgäog.  24 
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Leipzig,  den  31«  December  1857. 
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Breslau  eine  so  reiche  Handelsstadt,  dass  sie  an  dieser  Stelle 
eine  der  grosslen  Kirchen  in  Schlesien  l»i[ineii  vier  Jahrea 
volieridea  konnte,  die  zu  Ehren  der  heili^eu  Klisabelh,  Laii«l> 
grafin  von  Tfiunn^en,  ihren  Nafiieri  rrfiicll.  Später  wurde  dfr 
Thunn,  einer  der  [ioe>hsieii  Deutschlands,  gebaut  luiiJ  mit  ein-r 
Glocke  versehen,  die  üher  25  Kuss  im  l'tniauge  hat.  D^r 
Reieliiliuiu  der  Breslftuer  Bürger  beruhte  haiipbachticb  auf  Jcüü 
Handel  niil  dem  Orient,  der  sich,  nachdem  die  Kreazzüfe 
die  Verbindung  Uber  i]>is  inittelläudische  Meer  uuterbrociieo 
lialien,  durch  Karavanen  über  Breslau,  Augsburg  und  Braun- 
scbweig  nach  llulieo  uud  Bratwnt  zog.  Freilich  erötoetea 
die  Griechen  doreb  ihre  Ntederlassnngeii  am  Azowschen  Meot 
vad  in  der  Krin  wieder  den  Seeweg,  allein  naohden  di«  Er- 
obernng  von  Constanlioopel  denselben  anfs  Nene  Terspeni 
hatte,  kam  dies  wieder  Breslau  zu  slatten.  Das  vielgerühmte 
Ritter-  und  das  machtige  Hönchswesen  des  Mittelalters  haue 
nichts  gegen  die  Ungläubigen  vermocht  Dies  Icam  aber  ßres. 
lau  zu  Gute;  so  wie  die  Wissenschaften  durch  die  Handels- 
städte in  Italien  und  den  Niederlanden  mit  der  Kunst  wieder 
aufblüht»  n,  so  wurde  auch  Breslau  die  Wiege  der  Wissenschaft 
in  jenen  finslern  Zeilen,  die  jetzt  viele  so  hoch  hallen,  da>5 
sie  gern  wieder  zu  jenen  Tajzen  zurückkehren  inöchlen,  we 
man  nichts  baute  als  Burgen,  Kirdien  und  Klu>ler. 

Breslau  halte  deshalb  schon  früh  Freunde  der  Wissen- 
schaft, \uiii  einem  solchen  verd  nikt  auch  die  Klisabeüikirck 
ihre  schätzbare  Biblioihck ,  der  aber  m  diesen  Tagen  eine 
grosse  (iefahr  drohte,  da  sie  an  die  Kirche  angebaut  ist,  de- 
ren Pfeiler  nicht  mit  der  sonstigen  deutschen  Gründlichkeit, 
sondern  mit  der  damaligen  slavischen  Leichtigkeit  erbaut  wor- 
den sind.  Die  SlaTon  waren  nftmlioh  seil  der  Vfitterwaade- 
ruog,  wie  bekannt,  auch  ii  die  germanlsehea  Ganea  eiafie- 
drnngen,  and  die  Sifidte  bildeten  hier  nur  gewisseraiaasei 
dentsohe  Goioaieo.  Schon  im  Jahre  1529  stürzte  ftbca-  2ü0 
Fuss  von  dem  Thurme  ein,  im  Jahre  1649  aber  3  Pfeiler  des 
Hanptsohiffes,  und  eben  als  in  dieser  Kirche  an  den  Vorberet- 
tnogen  za  der  (TOt^jahrigen  Stiftungsfeier  des  19.  Novembers 
1857  gearbeitet  wurde,  stürzten  wieder  zwei  Pfeiler  ein.  Doch 
halle  dies  zum  Glück  auf  diese  Bibliothek  keinen  Kiniaas, 
deren  Gewölbe  unerschüllerl  blieben. 

Der  lüilwicklungsgang  der  Bildung  in  Schle*;ie!!  vTtir  ein 
ganz  anderer  gewesen,  als  in  dem  übrigen  Deni^cItlaEni .  da 
SchltMcn,  zu  Polen  gehörig,  mehr  von  dnrilicr  beeitilliisst 
worden  war,  bis  die  Piastischen  Herzoge  in  Schlesien  durch 
Heirath  mit  deutschen  Prinzes^inueu  luimer  mehr  mit  den 
Deutschen  in  Verbindung'  kamen,  und  selbst  als  durch  den 
Vertrag  zwischen  dem  Könige  Casimir  voü  Polen  und  dem 
Kaiser  Carl  IV.  zu  Trentschein  im  Jahre  1335  der  grösste 
Theii  toA  Sehlesiw  von  Polen  gotreosi  wurde,  kam  aa  daeh 
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wieder  mit  einem  niideni  slavischeo  Lande  in  Verbindung,  mit 
BöbmeD)  wo  bald  die  berühmte  Universität  zu  Prag  entstand, 
auf  welcher  die  Wissenschaft,  die  bisher  oeben  dem  rohen 
deutschen  Lehen-  und  Kitterwesen  nur  auf  die  Ivio^ler  be- 
sdirauki  war.  ihk  Ii  m  wi  iteren  Kreisen  verbreitet  wurde,  und 
selbst  die  Vorncliuii  ii  auiiagen  sich  den  Wissenschaften  zu 
widmen,  während  dci  deutsche  Hitler  noch  nicht  siliieihea 
konnte.  Auch  iviakau  erhielt  bald  seine  Jagelloni^>iiic  Lui- 
versität.  Das  zwischen  diesen  beiden  Hochschulen  gelegene 
Breslau,  reich  durch  Handel,  komnte  daher  nicht  zurtlckblei- 
bea.  Mochte  der  Ritter  v.  ScnwelnicheOi  Hofkavalter  des  Her- 
zogs Too  Lieguit2f  auch  nach  seioeii  DeakwQrdigheiles  ans 
Jener  sogeoaoDten  goten  alten  Zeit,  am  Ende  Jedes  Jahres 
zosammeDzählen,  wie  oft  er  sich  berauscht  hatte,  so  erfolgte 
doch  in  Breslau,  als  reicher  Handelsstadt,  was  in  andern  Lftn- 
dem  sich  ergab.  Die  reichen  Kaufleute  in  Florenz ,  die  Me- 
dici,  die  Sforza,  eben  so  wie  in  Pisa,  Genua,  Venedig,  Ant^ 
werpen  und  Augsburg,  beförderten  die  Künste  und  Wissen- 
schaden,  wozu  sie  die  Mittel  hatten,  während  auf  den  Ritter- 
borgen noch  das  blosse  WafTengekürr  fortdauerte,  das  aber 
den  gänzlichen  Verfall  des  heiligen  römischen  deutschen  Rei^ 
ches  nicht  verhindern  konnte,  vielmehr  eben  die  Zersplitterung 
von  Deutschland  herbeiführte,  da  das  germanische  Lehnswesen 
die  Hienirchie  gross  gezogen  halte,  welche  sich  der  Herr- 
schaft ij[)cr  die  Geniiilher  der^^eslfill  bemächtigte,  dass  die 
Religion  in  der  Kirche  unter/jmehen  Gefahr  lief. 

Im  Gemässheit  des  flnmals  in  dem  reichen  BicÄlan  herr- 
scheiideti  Geistes  für  \\j>sriischattliche  Bildung  stiulirle  ein 
reicher  Breslauer,  der  am  i&.  December  geborene  Tho- 
mas V.  Rhediger,  zu  Wittenberg,  nicht  um  von  der  Wissen- 
schaft zu  leben,  sondern  aus  Liebe  für  dieselbe,  nicht  um  iin 
Examen  durchzukommen,  sondern  um  ein  ^cbiliUter  Mensch 
zu  werden.  Der  Kurfürstlich  Sächsirlie  Hol  ^ah  damals  das 
beste  Beispiel,  wie  aus  den  IrelTiichen  Ij^lijtnsbeschreibungen 
der  Mitglieder  des  Sachsichen  Kürsleiiliaubcs ,  zur  Zeil  der 
Reformation,  von  dem  gelehrten  Geheimeralhe  von  Langeun 
ersichtlich  ist.  Nur  dadurch  wurde  die  Reformation  möglich, 
da  damals  die  Fürsten  su  ihrem  Umgange  den  Kanzler,  den 
HofprediMer,  den  Leibarzt  und  die  gelehrtesten  Leute  des  Lah- 
des hallen ;  auch  gehörte  es  damals  zur  Erziehnng  der  För- 
sten,  dass  sie  auf  einer  Universität  studirten  und  darauf  eine 
Beise  zu  ihrer  Bildung  durch  Europa  unternahmen.  In  diesem 
Geiste  zog  auch  unser  Thomas  v.  Rhediger  too  WiUeoberg 
nach  Paris  auf  die  Sorbonne  und  reiste  dann  nach  Italien 
und  nach  den  Niederlanden.  Anstatt  anderweiter  nobeler  Pas- 
sionen, welche  mitunter  dazu  fuhren,  dass  man  Jetzt  die 
Aeossernng  hören  kann:  ,,Ein  Gelehrter  und  Schuhmacher 
gelten  in  meinen  Augen  gleich ,  depn  beide  haben  ihr  Metier 
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erlernt  and  beide  werden  dafür  bezahlt!"  —  lebte  er  für  die 
Wissenschaft  und  sanimelle  wissenschaftliclie  Schätze.  Er 
verw,in(jie  die  daaidU  grosse  Summe  von  17000  Guldeu  zur 
Erwerbung  von  guten  und  seltenen  Büchern.  Haodschrifleii, 
Gomftldeo.  M&ozeir  n.  dgl.  Auf  seiaer  Rflekkehr  in  die  Helnit 
hatte  er  aas  Unglüdi  bei  Heidelberg  mit  dem  Wagea  umge- 
worfen ZQ  werden  nnd  sich  in  Folge  desselben  den  Arm  der- 
gestalt zu  Terreoken,  dass  er  daran  in  Kbln  am  5.  iannar 
1576  starb. 

Seine  kostbaren  Sammlungen  Termachte  er  seiner  Familie 
mit  der  Bedingnni: ,  (l;iss  dieselben  als  öfTenlliches  Insiitut  iu 
Breslau  anfhewahn  wurden,  ^ul  illa  hiMiolheca  (so  heisst  es 
in  seinem  Teslamenlo  cum  suis  ornamends  non  lanlum  Bhe- 
digerianae  familiae  (j'enes  quam  eam  perpeluo  esse  volo) 
verum  etiaiii  aliis  umii  et  voluptati  esse  possit."  —  Man  ver- 
mulhel  nicht  ohne  irifligen  Gnind,  dass  seine  Sammlnnficn 
nicht  vollständig  nach  Breslau  abgelielcrl  worden  Siud. 
worde  die  Bibliothek  nebst  Zubehör  mit  Erlaubniss  des  Ha- 
gislrats  im  jetzigen  Lokale  untergebracht  und  blieb  da  nnbe* 
nutzt  liegen  bis  zum  Jahre  1644,  wo  die  ganze  Sammlung 
von  den  Rehdigerschen  Erben  der  Stadt  Breslau  abgetreten 
wurde 

Die  feierliche  Eröffnung  erfolgte  am  2.  October  1661. 
Bf.  s.  J.  E.  Scheibel,  Nachrichten  von  den  Merkwürdigkeiten 
der  Rhedigerischen  Bibliothek  in  Breslau.  1794  Breslau.  4". 
XIL  Üö  Seiten. 

Unerachlet  Breslau  durch  den  3()jahrigen  Krieg  viel  ge- 
litten halle,  erhielt  .su  h  doch  dabtl!  nocii  grosser  Wohl- 
sland und  Kunstsinn,  wie  unter  auderni  die  Schweden -Halle 
zeigt,  in  welcher  sich  jetzt  die  Buehhaudiung  des  Herrn  Hirt 
befmdci,  deren  kunstvolle  Helicf- Arbeilen  der  Decke  wuhi 
verdienen  gesehen  zu  werden,  welches  der  kunslliebende  Be- 
sitzer mit  ausgezeichneter  Zuvorkommenheit  verstattet.  Noch 
blfihete  der  Handel  in  Breslau,  wenn  auch  der  Seeweg  um 
das  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  dem  Verkehr  mit  Ostin- 
dien eine  ganz  andere  Riohtong  gegeben  hatte,  denn  die  Ka- 
ravanen  aus  dem  Innern  von  Russland  und  Polen  fuhren  noch 
fort,  Breslau  als  ihren  Slapelort  anzusehen.  Noch  war  diese 
Stadt  der  Sitz  der  Bildung.  Hie  1G52  zu  Schweinfurt  gestif- 
tete kniserliche  LeopoMifio-(';ii()liiiisfhe  Akademie  der  Satur- 
fofscfier,  fand  hier  einen  bedeuleiidin  Beförderer  an  dem  ge- 
leiirten  Arzte  Sachs  v.  Lovenheinib,  welcher  l)t  i  dem  Kaiser 
in  so  hohen  Gnaden  stand,  dass  er  für  diese  Akademie  grosse 
I*rivilegien  auszuwirken  vermochte.  Zu  dieseu  gehörte  unter 
anderem,  dass  der  Präsident  und  der  Direktor  derselben  zu 
ewigen  Zeiten  Pfalz-Grafen  des  heiligen  Römischen  Reiches 
sind:  ein  Beweis,  wie  hoch  damals  noch  die  Wissenschaft 
•  geachtet  wurde.  Ein  solcher  Pfaiz^raf  konnte  ausser  den 
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akademischen  Würden  auch  sneheliebe  iünder  legiümiraii  «ad 

adelige  Wappen  verleihen. 

Diese  Neigung  für  die  Wissenschaft  kam  auch  der  Rhe- 
digerisrhen  Bibliothek  zu  slatlen ;  sie  wurde  durch  Vermacht- 
nisse bedeutend  vermehrt,  unter  anderem  durch  eine  Sammlung 
von  mehr  als  l.'iOUO  kuplerätuhen  und  Holzschnitten,  durch 
das  lestameiit  des  Hauptmann  Alhrecht  v.  Sehisrh  vom  Jahre 
108!).   Leider  wurde  der  Wohlstand  von  Schlesien  <iii[s  neue 
durch  die  Vertolguug  der  Jesuiten  unterbrochen,  weiche  durch 
entmenschte  Söldner,  die  Lichtensteinschen  Dragoner,  die 
evangelischen  Kirchen  in  Schlesien  wieder  grösstentheils  in 
katholische  verwandelten,  die  Geistlichen  verlriehen  und  durch 
die  grössten  di  auMnnkcaen  die  sogenannten  verdammten  Ke- 
lzer zwangen  „Uciehtzettel"  von  den  Jesuiten  zu  bringen,  die 
bei  diesen  Dragonerbekehrungen  eine  grosse  Kolle  spielten. 
Nur  die  Städte  vermochten  hier  und  da  sich  vor  solcher  Ver- 
folgung einigennassen  zu  bewahren.   Besonders  halte  Breslau 
ein  wohlgeordnetes  Gemeindewesen,  welches  ohne  Einmischung 
von  Slaatsbeamten  den  B&rgern  erlaoble,  ihr  schdnes  Rath« 
bans,  herrliche  Kirchen  und  starke  Walle  zn  ihrer  Verthei-- 
digung  zn  banen  nnd  ein  tüchtiges  Zeughaas  zu  nnterhalten. 
Diese  Unabhängigkeit  der  B&rger  von  den  Staatsbeamten  hatte 
auch  die  evangelische  Elisabethkirche  und  die  Rhedigersohe 
Bibliothek  erhalten;  so  wie  das  berühmte  Elisabelhanisohe 
Gymnasium,  welchem  bei  der  Preussischen  Besitznahme  von 
Schlesien  der  gelehrte  Rektor  Arletius  vorstand,  welchen 
Friedrich  IL,  der  sonst  die  deutschen  Gelehrten  eben  nicht 
sehr  liebte,  dergestalt  achtete,  dass  er  ihm  bei  seinem  Jedes- 
maligen Aufenthalle  in  Breslan  zn  längerer  Unterhaltnng  zn 
sich  bescheiden  liess. 

Seitdem  h.it  freilich  Schlesien  den  Handel  mit  Polen  bei- 
nahe gan;^  verloren.  Die  Theilung  dieses  Reiches  erfolgte,  die 
Karavanen  blieben  seit  jener  Zeit  aus,  der  spatere  Handels- 
vertrag mit  Russland,  obwohl  er  mit  den  Worten  anfangt, 
dass  er  den  Handel  erleichtern  sollte,  verschloss  du;  [tolnische 
Sranze  bis  anf  einige  Zollämter  ganzlich,  nnd  die  Auflo.Mjng 
ier  auf  dem  Wiener  Con^jresse  geschlossenen  Republik  Kra- 
cau  hatte  auf  Breslaus  Handel  den  nachlheiiigsten  EinUuss, 
jo  dass  Iii  der  neuesten  Zeit  nicht  mehr  viel  von  dieser  Rhe- 
liger^Gheii  l>il>liolhek  die  Hede  war.  Dennoch  ist  sie  von 
lesonderer  Bedeutung ^  sie  zahlt  gegen  50,000  Bände,  ausser 
regen  1000  Handschriften,  und  einer  bedeutenden  Sammlung 
Oll  Musikalien  älterer  Zeit. 

Von  den  Handschriften  verdienen  einige  besondere  Er- 
f  ähnung: 

i.  Die  berfihmtesle  Handschrift  ist  Jean  Froissarts 
Chronik;  4  Bftnde  in  gr.  Folio,  mit  trefflichen  Bildern.  Die 
landschrift  ist  (or  Anton  y.  Burgund,  natftrLSohn  des  Herzogs 
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Philipp  d.  Guten,  in  der  2.  Hälfte  des  15.  Jahrliun  lerfs  ge- 
schrieben —  l)en  Bibliophilen  ist  diese  Hmd^f  linli  hinrei- 
chend bekannt  ;  ;ibe,r  auch  den  KunsHreunden  isl  sie  wichtig 
we^^en  der  >lfni:('  tn  lflicher  Miniatur -Gemälde,  in  deneo 
meist  Krifu^ss  < neu  dari^eslellt  sind,  deren  Hinlergrund  sehr 
kunsivoU  gearbeitete  l.audschaftea  und  Architeklureo  eot- 
halten. 

2.  Zfemlfch  gleichen  Altera  mit  dieser  Handsclirifl  ist  ein 
Taieiias  Maximus,  fraacMseli  und  latelmscb,  mü  nenlidi 

Kcher  Ansstaming  aod  ebenfalls  ans  der  BibKothek  des 
lards  von  Borpnd.  2  Bde.  gr.  Fol.  mit  schönen  Bildern. 

3.  Ein  lateinfscher  Bvaogetienoodex.  Unzialsclirifl.  7— & 
Jabrh. 

4  Willirammi  paraphrasis  in  canlica  oanticoraro.  11. 
Jahrhuüflerl    Lal.  und  deutsch. 

5  Comedia  di  Dante  Alighieri  dell'  inferao,  del  pw- 
gatono  et  del  paradiso.    14.  Jahrh. 

Ausserdem  eine  grosse  Anzahl  iiainentlich  griechischer 
und  lat.  Handschrinen ,  zuui  Iheil  von  besonderer  WichiigkeiL 
Auch  einige  arabische  Codices  siud  iiier  vorhanden. 

IHsfcer  waren  diese  Schftize  weniger  bekannt ,  da  es  an 
efnem  vollsttndigen  Kataloge  fehlte,  letzt  ist  ein  slrebsaaoer 
Gelehrter,  Herr  Dr.  Pfeiffer,  welcher  aaf  der  Breslaoer  Univer- 
sillt  tlber  deotsohe  Litteratur  mit  besonderem  Beifall  Torle- 
snngen  hält,  mit  Anfenigung  eines  vollständigen  Verzeich- 
nisses beschAftigt,  welches  zar  Konde  dieser  reichen  Samm- 
long  viel  beitragen  wird 

Nphen  den  gednicklen  Werken  findet  sirh  hier  ein  selte- 
ner Keichlhum  von  Incunabeln  itnd  von  trelflichen  Exemplaren 
bedenfendpT  VV^rke  dfs  J.ilniiunderls.  Für  Schiesieii  ist 
die  hier  t^etindliclie  Sammlung  von  vaterländischen  Drucken 
von  besonderer  Wichtigkeit;  so  wie  auch  dem  Geschichts- 
forscher Uber  diese  l'rovinz  hier  eine  bedeutende  Ansbealc 
erölltaet  werden  wird,  wenn  Herr  Dr.  Pfeiffer  seine  verdieust- 
Uehe  Arbeit  beendet  haben  wird. 

Der  BIblioihehar,  jetzt  der  Prorector  am  Ellsabeth^ym* 
nasinm,  Herr  Professor  Wiebert,  wird  fon  dem  Magistrat  gn« 
wählt  und  besoldet ;  die  Mittel  aber  znr  Vermetarang  dieser 
Biblielhelt  durch  Ankäufe  sind  sehr  gering.  Doch  wenn  die 
ersten  Klassen  der  Gesellschaft  in  Breslau  zugleich  die  ge- 
bildetsten nnd  gelehrtesten  sind,  wird  es  auch  dieser  Biblto- 
iheli  nicht  an  äönnem  and  beschenken  fehlen. 
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Nolire  bibiiographique  sur  un  recueil  de  sonnets  italiens 
de  Pierre  Arelia^  par  L  J,  Uubaud,  mcmbre  de 
i'Academie  de  Marseille. 

Nous  avons  dejä  fait  connailre  les  interessantes  rechcr- 
clu's  de  Mr.  Hfibaufl  nii  sujel  de  deux  petils  poerries  fort  ra- 
•:es  et  ires  peu  gouqus  allribu^s  ä  l'Arelin  et  qui  ne  sonl 
^as  sortis  de  saplnrTie;  aujourd'hui  nous  offrirons  une  aualyse 
L'une  nolite  du  meine  erudii  sur  un  recneil  Irop  fameux  de 
»DDels.  Tiree  ä  un  pelil  uombre  d'exenipiares  et  non  des- 
tiiöe  au  commerce,  celte  nolice  ne  passera  sous  les  yeax 
^16  de  bien  peu  de  Iccteurs. 

Vers  1524  le  celcbre  Jules  Romain  s'avisa  de  dessiner 
sdze  Sujets  antiques,  el  un  graveur  iilastre  Marc  Anloioe  Rai- 
mndi  leor  donna,  eo  les  reprodoissaat  an  moyon  da  borin, 
me  poblicite  qui  atlira  TaUention  de  TaaloiKd.  Le  pape 
nMBt  VII.  doaaa  ordre  de  sMr  contre  les  autears  de  ce  scan- 
düe.  Jales  Romaia  etait  Ii  Manione,  «lafs  le  gravear  fni 
et  mis  en  prisoa;  des  prolecteors  poissanls  lai  fireat 
rudre  la  Itberl^.  Pierre  Aretia  fat  carieux  de  voir  les  ob«- 
jet»  qai  avaient  oeeasionn6  les  poursuites.  11  n'en  fallut  pas 
laut  poar  echauffer  son  imagination  d6regl6e,  et  il  eut  Tid^e  de 
ccnposer  des  sonnets  explicatifs  pour  mellre  au  dessous  des 
giaveures  fi  soncffi  che  ci  si  ve^jf/ano  a  i  piedij  Tout  cela 
e.^t  nttpste  ji  ir  deux  lellres  de  l'Arcfin  !ni-mt*'me,  l'une  datee 
de  Vemse  ie  9.  novembre  152(3,  l'aulre  (iait  t^  du  decembre 
1537  dans  laquelle  sonl  racontees  ces  parlicularites.  II  est 
k  pr6sumer  que  les  vigneltes  de  Marc  Antoine  etaient  en  tra- 
vers,  el  laissaienl  dans  ie  bas  de  la  page  une  marge  suffi- 
saüic  pciur  recevoir  apres  conp,  les  dix-sepl  vers  du  sonnel 
explicalif  el  de  plus  nne  ligne,  jiour  son  numcro,  ce  qui 
cxigcait  environ  2  pouces  el  demi.  Mettous  eu  aatanl  pour 
la  Vignette,  cela  supposerait,  les  marges  da  haat  et  da  bas 
eemprises,  aa  volame  d'nn  »eins  Tpoaces  de  baatear.  Ce  ne 
peurrait  lira  alers  r^diiien  de  foraiat  en  16  oa  pelil  in  12, 
laqnelle  n'a  qu*nne  Agare  aa  frontispice  et  qa*on  a  repre« 
senile  comme  roriginales.  En  admettant  rneme  qae  dans 
redition  mentlonn^e  par  TAr^tin,  fl  n'y  eit  ea  sohl  les  gra» 
▼ares  qae  les  premiers  Ters  des  sonoets  doat  la  coatinaa- 
tion  se  serait  lue  au  verso  du  feuillet,  ce  ne  serait  pas 
encore  redition  pelit  en  12.  donl  les  fenillets,  au  nombre 
de  23,  sonl  blancs  an  vrrso.  La  vraie  Edition  originale  ne 
comprenait,  seion  Mazzuchelli  (VUa  di  F.  Ärefino.  p.  IG  el 
239)  qne  sei^^c  sonnels  nombre  egal  ä  celui  des  vignel- 
tes auquel  ou  iieut  ajduier  nn  sonnet  servanl  d'iniroduclion 
devait  elre  composee  de  17  feoillets  seulernenl.  On  a  lieu 
de  soup9onner  que  r^diiiou  peiii  in  12  qae  possedait  de  Boze 
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et  donl  le  Manuel  du  Libraire  parle  avec  qnelque  detail  con- 
lient,  outre  le  sonnet  servant  d'inirotluüiion,  dix-hiiit  sonnels, 
tous  de  17  vers  sortis  de  la  piurne  de  l'Arelin,  et  de  plus 
deux  aulres  sonnets  de  14  vers  seuiement,  suivis  d*UD  soi» 
■et  iniWM  Efüoge,  qni  seraieot  d*aii6  aatre  mein ,  pea  amie 
de  TAretiD,  k  en  juger  par  la  preraiftre  de  oes  Irois  piices  ha 
examen  atlentif  de  la  qaestioD  donae  tieu  de  croire  que  eettr 
^Uiooa*est  pas  la  veri table  idilion  originale,  laqneUe  a  toiale- 
Dieat  diapain  k  la  aaile  des  poursuites  dont  eile  a  ^le  Tobjei 

Que  sont  devenus  les  dessins  de  Jules  Romain?  soot  i!> 
Caches  dans  quelque  cabinet  de  l'Ialie?  D'aprfes  une  nole  le 
Perier,  le  iraducleur  deMachiavel,  inseree  dans  \a  Uiograpf  e 
Universelle,  lonj.  XXII.  pag.  127,  Iis  exislaienl  au  milieu  da 
18.  siecle,  car  Louis  Crespi  ecriv^ii  en  17r>9  ä  Botlari  qu'is 
etaient  ä  Rome  enlre  les  mams  d  un  Irere  ignoranlin.  rei- 
6(re  y  a-t-il  la  coufusioo  enlre  les  dessins  de  Jules  Koniau 
et  ceux  de  Cauache. 

S'il  faul  eo  croire  CheTiUier  (Origine  de  l*hi^mMe  ie 
Paris^  1694)  oa  marchand  de  Paris,  nomine  JoUaln  acheta  et 
d^lnitait  las  planchea  represeolaol  les  ilgurea  de  Jnlea  8> 
main  et  lea  sonnets  de  TAr^tin,  Si  la  ehose  est  exacte,  il 
s'ensQit  que  les  sonnets  auraient  M  non  imprimös  nüs 
gravis  sous  la  m^me  planche  au  dessoaa  des  estampes  daMaie- 
Antoine,  et  par  consequent  necessairement  reunis,  ä  moins  de 
scier  les  planches.  D'apres  cela.  r^dition  sans  indicntioi  de 
lieu  ni  de  date,  in  16  ou  peiit  in  12,  ne  serait  tani  au  p.os 
^ae  la  seconde  ou  meme  la  troisieme. 

La  Monnoye  desirait  fort  posseder  ä  d^faut  de  I  inUiu- 
vable  editiüii  originale,  une  copie  manuscrile ,  ä  laquelle  ü 
a  tenle  de  suppleer  par  la  composition  de  15  disliques  latinf  *) 

{»rec6des  d'un  autre  distique,  pour  metlre  sous  le  portrait  de 
'Arilin,  et  de  de  dix  vers  latins  pour  tenir  lieu  de  preftce 
k  ces  i^ittze  disiiqaes.  Le  sens  de  ces  distiques  fort  iloipid 
de  celoi  des  sonnets  Italiens,  lemoixne  qu*il  a  an  anenne  ccn- 
naissance  de  ces  demiers,  ne  se  dontant  pas  qa*ils  avaimt 
M  r^imprimte  et  aogmentAs  jasqu*aa  nombre  de  26  k  la  nute 
des  DubbU  mnorosi. 

Le  lirage  originale  des  planches  de  Marc  Anloine  ne  com- 
prenait  pas  Ics  sonnets,  puisque  ce  fnl  la  vue  de  ces  gravnres 
qui  inspira  ä  TArelin  l'idee  de  composer  ses  vers. 

Plus  tard,  l'ouvrage  re<;ul  le  lilre  Corona  ffi  Cazzi  ä 
cause  de  la  gravure  libre  servant  de  frootispice  et  repre- 
seulant  une  singuliere  couronne. 

Une  edilion  en  4"  figurait  au  catalogue  de  la  biblioilieqiie 
italienae  de  Fioacel,  veudue  ä  Paris  en  1774,  eile  lut  adja- 


1  >  Iis  soQt  iasöres  dans  le  recueil  edite  par  Noel :  Rrotopaegnion  $wt 
Prtapeh  vettnm  ei  rwuUionm,  Paris  179;»  pelll  9*. 
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^^e,  no.  7869.  aa  prix  modique  de  12  francs  5  sous.  Les 
divers  dictionuaires  bibliographiques  et  mdme  le  Manuel  du  Li" 
braire  ne  la  meolionneni  pas;  eile  exisietoDtefoiSfOar  ce  mime 
exemplalre  a  passl  daas  le  cabinet  de  Mr.  Habeaa.  En  voici 
la  description:  22  feuiUets  imprim^s  des  deux  c6i6s»  7  poor 
la  Corona,  15  poor  les  DubM,  Les  sonnels,  saus  ooropter 
la  Premier  qal  oe  porte  pas  de  nam^ro  qai  seri  d^iatrodac- 
tion,  sont  au  nombre  de  dix  huit  apres  lesquels  Yiennent  nn 
Dialogo,  aa  sonetio  ulHmo,  Tun  et  l'aatre  de  14  vers  el  un 
l^ilogo  ea  huit  vers.  Ces  (rois  derai^res  pi^ces  n^ont  pas  el6 
imprimees  daos  r^dilion  des  Dubbii  e  sonelli,  nella  stamperia 
del  forno  (Paris,  vers  1757,  ni  dans  cellc  de  Korne  (Paris) 
1792,  in  1^  quoiqiie  dans  Celles  ci  le  nombre  des  soonets 
ail  ele  porle  a  20.  De  plus  l'ordre  des  sonnels  y  a  ele  in- 
lerverti,  et  ils  presenteiu  üe^  li  cons  Ires  difTerenies,  princi- 
paiement  le  17*=.  lequil  se  Iroiivi^  ie  16"'  de  lediliou  m 
de  la  Corona  dont  Floncel  avail  un  exemplaire.  Le  sens 
meme  de  ce  deniier  est  absolunrtent  change  ;  les  sonnels  15  et 
18  de  la  Corona  ne  sonl  pas  dans  les  edilions  des  Dubbii; 
en  revanche,  les  sonuels  3,  ü,  8,  12,  U,  14,  15,  21  el  2Ü  sonl 
en  augmentalion  dans  ces  editions. 

La  Corona  el  les  Dubbii  foat  partie  du  fameax  Recueil 
de  pi^ces  choisies  rassembl4e$  par  les  soins  du  Cosmopo- 
Hie,  Aaooae,  1735,  4^0  oa  ces  deax  pieces  tieaaeat  la  prä- 
miere les  pages  49—62,  la  secoade  les  pages  85— -113.  II 
fat  Iir6  des  deax  aa  exempiaire  k  pari  pour  Floncel  doot  la 
bibliotheque  ne  reafermait  que  des  livres  Italiens, la  pagi- 
aation  de  la  Corona  fat  chang^e,  portant  de  1  ä  14,  mais  le 
frontispice  y  manaue  quoiqu'il  sorl  dans  le  Recuil  de  Cos- 
mopolile.  Les  Dubbii  ont  conservc  leur  pnginalion  83—113. 
Gelte  derniere  page  conlient  (rois  historiettes^  la  premiere  de 
5  vers,  et  les  dcux  aiilres  de  6  qni  ne  se  lisent  pas  dans 
les  editions  six  mentionnees  des  Duhliii:  elles  n'appartien^ 
nenl  pas  a  TAreiin,  mais  pluidt  ä  Pedileur,  qu'oa  soap90Dae 
llre  G.  Antonio  Conti. 

Disons  un  mot  de  deux  ouvrages  fran^ais  qai  se  raita- 
cbent  ä  la  bibhogruplue  de  TArelin. 


O  Od  pent  ajooter  anx  prix  d^adjadkation  slgnal^s  daas  le  Marne! 

4»  Libraire,  I.  IV.  p.  38.  ceux-ci  430  fr.  Chateaugeron  en  1827,  315 
fr.  Nodier  en  IMO,  300  fr.  Haudpinque  eo  ibdO,  et  en  Aogleierre,  12 
1.  St.  12  sh.  Hilbert,  el  11  I.  15  Haiiruir. 

2)  A  cet  e>{ard,  Mr.  Renouard  {Catalogue  de  h  Hbb'alki^  ^wn 
amateur,  tom.lV,  p.  251.  s'exprime  en  ces  (ennes:  C^taH  nne  singali^re 
mariie  de  nf»  vmilnir  ä  Paris,  dans  s4  bibliotli^qne  que  des  livres  en 
langne  italieniie.  Moncel  nvMi  d'ailleiirs  plus  vise  au  nombre  qn'ä  l'ira- 
poiUiice  des  arliclei:  el  cesl  iniililemeut  aue  dans  one  colleaion  si 
coosldörable  oa  cliarclieraU  la  plnpart  des  lirres  vraiment  prdcieux  ea 
Calle  iaague.'* 
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1**.  VArSün  franQois  par  vn  membre  de  rAcademie  det 
Dames.  Loodres  1787.  Les  Rpices  de  Venus  o«  Pikees  di- 
verses du  meme  Academicien  1787,  in  18.  La  seconde  p:tr- 
(ie,  conlienl,  ä  la  page  4,  le  Fragment  d  une  lettre  (preten- 
Ant)  adressee  ä  Vauteur  et  signrn  X  .  FL.  G.  flettres 
initiales  de  Xnnferligote,  ariagrafiiriu  Iü  Keüx  Nügarel}  Tau- 
leur,  quel  qu  il  soil ,  a  rnis  en  regard  de  chacune  des  liix- 
ueuf  gravures  que  oontient  le  volunie  hoit  vers  de  sa  com- 
Position. 

Le  huüain  15  rend  assez  bien  le  sons  du  sonnet  15  de 
la  Corona  (17  des  Dubbii)  el  le  bviliin  16  le  eens  du  so»- 
net  16  de  la  Corona,  Lä  se  boraeat  (oas  les  rapports  entre 
les  deax  owrages.  AJOQtons  que  qaaCre  distiques  de  La 
MoDBoye  se  troaveat  page  34  des  Kpices  de  Vinus^  ayanl  oi 
regard  lear  traduclion  en  des  distiques  firaii^ais 

2"  L  ArMin  d' Augustin  Carrdehe  avec  texte  expUcatif 
des  sujets.  A  la  NouTelle-Cyilicre ,  ^ Paris,  P.  Didot,  vers 
1^^<'0)  grand  in  4"  avec  2U  belies  gravures.  C'cst  une  repro- 
durium  des  gravures  ä  l'eau- forte  d'Annibal  Carrache  (|ne 
grav  i  V.  de  Jode,  mais  elles  «ml  t'le  regravees  el  lerminees 
au  burin  par  Cfiiny.  Le  lexie  expiicalif  est  de  Croze  May- 
nou,  UQ  des  t  ollaboratears  du  Musee  frangais  (^Paris,  1803— 
1811.  4  vol.  in  folio). 

Mr.  liubaud  observe  que  Tcdition  s'est  dtraDgemeil  fottr- 
voye  daus  son  explicatioD  de  la  planclie  19,  daiis  laqaelle  il 
s*est  imaginö  YOir  Pandore  et  les  dieux;  il  en  aurait  donnd 
la  traie  s*il  avalt  consail^  Ovide  (F&iies,  liv.  II,  vers  335— 
362)  qai  raconte  la  d^oonvenae  de  Faane  qui  voulant  sor- 

Erendre  Omphale  et  trompöe  par  la  peau  de  lion  doni  la 
eile  s'^lalt  enveloppto,  va  s^adresser  ä  Hercule  quMl  r^veille 
brusquement  et  qui  le  reponsse  avec  une  oneririe  redontable 

Le  mt'me  ^dileur  irompe  encnre  eu  cunloiidarK.  pn^e 
3  de  sa  preCace,  le  dialogue  en  prose  la  hitlana  erninte 
attribue  ä  rAretin  avec  le  poeme  ayaul  meme  Utre  et  que 
TAretin  lui  mfime  declare  elre  Tffiuvre  de  son  616ve,  L. 
Yeaiero. 

Nous  ajouterons  aux  delails  fournis  par  Mr.  Habaud  qoe 
les  plauclies  du  volume  in  4".  reduiles  aa  formal  io  18.  et 
accompagnees  du  texte  de  Croze-MagnoÄ  fois  composeol  an 
livie  iniitul6:  les  Anwufs  des  Dieux  ^nyens.  Lampsaqae 
(Paris)  1802.  2  vol.  in  18.  106  et  107  pages.  Tons  les  per- 
soonages  dont  il  S*agit  ne  sont  pas  les  dieux  du  pagaoisme. 
On  y  vott  ftgirer  Mtoiae  et  Cleopatra,  Julie  et  ua  albleie*). 


l)  Ii  existe  une  piece  iniitulee:  Ovide  et  JuUe,  iragedie  en  trois 
acies  et  en  vers  tradatte  da  latiD  «or  le  inanMerit  Irottv*  dans  les  nuB« 
d'Herculanum.  Cette  composition  fort  libre,  torile  te  oOBaeDoeoMBt  da 
flis-buti^uie  ööde  o'i  pas  et6  imprimee. 
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L'^dilion  in  4".  n*esl  pas  commune  et  eile  est  chrre.  Tü 
e.xeriiplaire  avec  quelques  graviires  ajoiitees  et  relie  en  mri- 
roquin  s'esl  paye  2'iO  fr.  en  is.iO  ä  !a  venfe  Pixerecourl, 
no.  391.  La  meim  venie  preseole,  no.  392,  douze  gravures 
au  Irait  d'apres  AuQibal  ('.HrrHohe,  grand  in  4".  pour  TAreh'n; 
elles  sont  signalees  comme  de  ia  plus  grande  rarele  ei  elies 
fureQl  payees  %  Irancs. 

Bordeauji. 


Abfertitarimg  der  Antikritik  des  Hrn.  Seitzinger  in  Nam.  21. 
des  Serapeuflis  gegen  die  Kritik  io  Num.  10* 

ebendaselbst 

1)  Dfe  BegrflndBQg,  dass  H.  Seitisiager  aleht  vorziuswelse 
eine  historische  Spezial-^Bibliolhek,  statt  einer  alle  Wissen- 
scbaftszweige  ninfassenden  Bibliothek  im  Ange  gehabt ,  ist 
nicht  so  Qberzeugend,  dass  der  Reo.  seinen  „Irrtaani^  ein- 
gestehen kann,  wird  ▼ieimehr  durch  ihn  selbst  bestätigt.  Denn 
man  Tragt  zenächsl:  warum  Hr.  Seitzinger  aus  seinen  —  „ganz 
nach  eigenen  Ideen  gebtideten  und  keinen  anderen  entlehnten 
Formularen  —  (wie  grossartigl)  immer  nur  hisiorisoh- 
8|>eziale  Beispiele  gewalili  oder —  aus  den  Conceplen 
seiner  bibliographischen  Arbeiten  ,,wie  sie  mir  gerade  vorla- 
gen" (verba  ipsissima !)  nicht  einen  erwünschten  Wechsel  in  den 
I)isciplinen  fiabc  einfreffn  lassen,  wofliirch  eine  öde  Finförmig- 
keit  irp'ieticii  und  das  „varielas  deleci.H  '  n\chi  beachtet  wurde. 

Die     hl  iirendsle  Widerlegung  aber,  dass   diese  seine 
jetzige  V ei iht'iiiiiiimii  nnr  eine  verzweifliinf^svolle  Ausre<le  ist, 
beruht  auf  seiner  eigenen  Aussage  S.  47  s.  Riblinifn  ks- Tcch- 
oik  Jn  Bezug  auf  den  Realkatalog,  man  ^oil  die  Benennung 
der  Gegensiände  immer  aus  der  Muttersprache  nehmen,** 
was  in  Theol.,  Jurispr.,  Medizin  etc.  nie  praktikabel  sein  wird. 
Zwar  hat  Hr.  Seitzinger  die  Kühniieil  zu  sagen,  imme  An- 
nahme sei  unrichtig,  dass  er  behauptet  habe,  es  sei  das  Re- 
pertorium  in  der  Mullerspra(*he  abzulassen:  aHein  sie  ist  j^^inz 
richtig  gewesen  und  ich  bestehe  darauf,  denn  die  cigeaen 
Worte  des  Hrn.  Seitzinger  S.  47.  lauteten  ausdrücklich:  „die 
Benennung  der  Gegensiände  ist  ans  der  Muttersprache 
zn  nehmen,  weil  sie  tlr  den  Snchenden  die  gelSnOgste  ist.** 
Verba  ipsissima !  Also  hat  sogar  Hr.  S.  ein  MotiT  snr  Begrttn- 
dung  seiner  Ansieht  beigefügt.  Er  kann  demnach  diese  seine 
Bebaoptung  nicht  in  Abrede  stellen. 

2)  Dass  sich  der  Vf.  so  gar  viel  einbildet  anf  seine  Me* 
Ihode,  hnroer  das  Ordnangswort  in  dem  alpiMbetisehen  Kata^ 
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löge  recht  zuTerlässig  zu  treffen  und  avszawfthlen,  artet  gar 

ZQ  sehr  in  mikrologische  Pedanterie  aus,  denn  Kayser's 
grosses  Biicheriexikon  (bei  T.  0.  Weigeh  hat  hierin  bereits 
ein  vorlrelTliches  Musterbild  iij  praxi  geliefert,  und  aus  vi>l- 
fälliger  Erfahriing  und  hatifiL^em  Gebrauche  dieses  grösslen- 
llieils  sehr  voli^ländigeu  ISuchschlagbuches  der  ueuereu  Biblio- 
graphie kann  ich  bezeugen,  dass  luau  seilen  bei  anonymen 
Buchern  das  Ordnuogswort  nicht  auf  den  ersten  Blick  alpha- 
betisch eingereiht  und  das  gewünschte  Buch  mit  süiuein  Titel 
schnell  auffindet.  Man  fiberzeuge  sich  z.  B.  selbst  bei  der 
mehrere  Seiten  sich  hindarchziehenden  Bficherserie:  „ Samm- 
ln ag.*'  Wie  geordnet  sind  nach  diesem  General-Anfangsworle 
die  daranffblgenden  Ordnnngswörter,  wobei  immer  das  nächste 
Hauptwort  als  Norm  angenommen  und  streng  alphabetisch 
durchgeführt  wird,  so  dass  jedes  Buch  mit  seinem  vollstän* 
digen  Titel  eben  so  leicht  als  schnell  sich  darstellt.  Dennoch 
hat  dipses  bibliographische  Wörterbuch  in  seiner  Bescheiden- 
heil  iiK  ht  so  viel  Aufsehen  und  Rühmen  von  seiner  geregelten 
alpliabülLM  Ih  ii  Kinreihung  gemacht,  als  Hr.  Seitzinger,  welcher 
sein  eingcltildi  les  Verdienst,  welches  noch  dazu  so  proble- 
matisch sich  erweist,  mit  gewaltigen  Posaunen  Ionen  der  lilte- 
rarischeu  Welt  ankündigt  und  den  i>iliiioihekaren  als  Colum- 
bus-Ei  verkaufen  will   Vive  la  bagutelle! 

Wfirde  der  Verfasser  das  als  Manuscript  in  einem  Quart- 
helle  eingezeichnete  Regulatt?  der  Hof-  nnd  Staatsbibliothek 
in  München  liennen,  das  dem  Bibiiothekpersonal  behufs  der 
gleichförmigen  Geschäflsf&bning  dient  —  der  Verfasser  würde 
sich  sehr  beschämt  fühlen,  wie  klar  dieses  för  alle  möglichen 
nnd  denkbaren  EäUe  ausreichende  Regulativ  vorfasst  ist,  so 
dass  eine  gleichförmige  Katalogisirung  in  BelrelT  des  Ord- 
Diiniiswortes  kaum  zu  verfehlen  ist ,  vielmehr  erzielt  werden 
muss  (li;rc[i  die  bis  in  das  geringste  Detail  verfolgten  speci- 
tizirlen  Modaiilaten. 

3)  Dass  ich  beide  Svsleme  der  vou  Hrn.  Seitzinger  aufge- 
stellten Alphabelik  coniuudul  habe,  ist  t^ine  grosse  Täuschung 
von  ihm  und  ia  der  Ree.  wird  keine  Spur  sich  entdecken 
lassen,  denn  ich  wollte  nur  die  Eine  und  habe  auch  nie 
▼on  der  £inen  grossartigen  Aiphabetik  gesprochen,  welche 
Hr.  Seitzinger  mit  so  grossem  Selbstrnhme  empfahl  nnd  wogegen 
man  wohl  die  Animositftt  bei  Be*  und  Vernrtheilung  dieses 
lächerlichen  Popanzes  nicht  verfibeln  wird,  wenn  man  erwigt, 
welches  Sprach-  und  Buchstaben -Reinigungsfieber  in  der 
neueren  Zeit  besonders  Ton  der  Rheingegend  her  sich  ein- 
nisten wollte,  und  wogegen  die  Augshurgcr  Allir.  Zeitung 
'  bereits  ein  paar  Artikel  voll  humoristischen  Spottes  zum 
Besten  gab.  Doch  posito  —  uon  concesso  —  es  hätte  diese 
neue  Methode  ihre  empfehlendea  Seiten  —  gkubl  denn  der 
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Verfasser,  die  Bibliothekare  würden  ihre  bereib  vorhandenen 
Kaialoäie  nach  dieser  nagelneuen  Alphabetik  reformiren  und 
coiitüiiiiireü  ?  Das  ist  doch  jiewiss  eine  arge  Selbsttäuschung. — 
Zu  welchem  Zwecke  nun  diese  autgcblaseiic  VVichiigkeiL  einer 
ueuea  Alphabetik,  weiche  von  Seile  60—94  sich  fortspinnt 
and  in  gar  keinem  adSqnaten  Verhfttlnlsse  steht  mit  dem  zn- 
gemessenen  Ranme;  denn  viele  wichtige  Fragen  sind  ^-anz  km 
behandelt  —  andere  gan2  ftbergangen,  and  Vieles  ganz  hete* 
rogeoen  Inhaltes  mit  eingeschmaggell.  Mit  welchem  Rechte 
gehört  4Jenn  das  von  der  Oberfläche  abgeschöpfte  Gerede  Ton 
Archiven  zor  eigentlichen  Bibliothek-Wissenschaft?! 

4)  Was  nun  Hr.  S.  über  seine  eigenthfimliche  encyklopä- 
dische  Eintheilung  zur  Rechtfertigung  vorbrin<;t ,  so  habe  ich 
diesen  Puiiki  nur  en  passant  in  der  Reccnsior»  (»erührl,  eben 
weil  hierin  die  Ansichleu  sehr  verschieden  sind  und  Jeder  für 
die  seiuige  plausible  (irunde  anführen  kann.  Dass  Hr.  S  sich 
gegen  die  Annahme  vun  Hülfswissenschaften  erklärt,  kann 
mir  Ziemlich  gleichgültig  sein,  da  seine  Autorität  denn  doch 
so  apodiktisch  kaum  sich  erweisst.  Möge  er  also  immerlüu 
seinen  prägnanten  Titel :  „Mysteriosophie  S.  9  in  seiner  Schrift*^ 

'  (s.  S.  d29  Serap.)  (ür  sicJi  festhalten  —  habeat  #tl 

5)  Die  Centralisirnng  der  verschiedenen  BibUotbeken  eines 
Landes  wird  nicht  nur  mich,  sondern  alle  praktisch-Terstftn" 
digen  Bibliothekare  in  ^graoses  Missbehagen^  setzen,  denn 
es  ist  eine  „chimärische  Ideologie,"  und  hat  bei  Biblio- 
theken gar  keinen  vernünftigen  Grund  und  Zweck,  während 
es  mit  Irkunden,  Dokumenten  und  Autographcn  eine  andere 
Bewandiriiss  hat,  und  eine  solche  Ceulralisation  resp. 
VerzcK  iiiiung  alles  geschichtlichen  Materials  halte  ich  sogar 
für  nothwendig  und  für  eine  der  nützlichsten  Unlerneiunungen 
—  das  aber  ist  der  Zweck  von  Archiven  und  Museen,  nicht 
aber  der  Uibliutheken,  und  die  lixe  Idee  der  (UsnUalisation 
des  Verfassers  kann  nur  auf  eiuer  Canfuadiruiig  vou  üibiio- 
theken  nnd  ArohiTen  berahen. 

ür.  M.  Ph.  Sieuf/lt'/fL 
küüigk  bibliotbekar  in  Bauiberg. 


Digitized  by  Google 


M9 

A  n  9  e  I  g*  e. 

Bulletiu  du  Bibliophile  Belge^  pabll^  par  F. 
Heassner,  sous  ia  direcUon  de  M.Aog.  Scheie  r, 

bibliolh^caire  du  Kol.  Tome  XII  (2*  sehe,  Tome 
III).  —  iV  Caliier.  Tome  XIll  (2  serie,  ionie  IV). 
—  Cahier.  Bruxelles  (Decembre  1850.  Fevrier 
1857).  SS.  3ü9— 440  und  S.  i->80.  Gr  8.') 

Die  beiden  anzuzeigeodeo  Uefle  des  BulleUo  sind  so 
reichen  Inhalts,  duss  wir  uns,  um  den  Abdruck  unseres  Be- 
richtes zu  hefurdurn,  auf  eiue  kurze  Augabe  desselben  be- 
Suhränki^ii  müssen. 

Das  Schlusshefl  des  zwöirien  (dritten)  Bandes  wird  er- 
öihiel  mit  einer  Noliz  über  den  in  der  hamborgischen  Stadl- 
bibliolhek  nnd  in  der  iLöniglichen  BtbliothelL  zu  BrOssel  in 
Abschrift  aufbewahrten  Briefwechsel  des  gelehrten  Stephan 
Wynants,  genannt  Pighius-)  (aus  welchem  im  eilften  Bande 
einige  Briete  abgedruckt  Mud),  nebst  einem  Namensverzeich- 
nisse seinem  Correspondenten,  dem  der  Berichterstatter  kleine 
Noten  Miifl  derKönigl  Sachs.  General-Consii!  in  Brüssel,  Hr. 
C  h.  Rahlen beck,  eine  ausföhrliche  Annierkim^  über  den 
Prediger  Jean  Taffin  zu  Antwerpen  etc.  hnizugeliigl  hat.  — 
Darauf  fol^t:  Das  erste  bekannte,  zu  Lille  gedruckte  Buch 
(De  induigentiis  traclalus,  ....  Authore  Joanne  Capetis  .  . 
fnsnlis,  excudcbal  Antonins  Tack,  159ö),  von  Hrn.H.  Heibig 
lu  Seraing.  —  Forlsetzung  \on  des  Referenleu  Veiauuh  eines 
chronologischen  Verzeichnisses  der  Werke  nnd  Abhandlungen, 
welche  die  Geschichte  der  Buchdruckerhunst  in  Holland  and 
Belgien  betreffen  (1830—1638).  —  Fortsetzung  des  Aufsatzes 
von  Hrn.  Aug.  Bernard  über  Antoine  Vilrö  und  die  orien- 
talischen Charaktere  der  pariser  Polyglotte.  -  Die  Manoscripte 
des  britischen  Museums. und  die  fCataloge  derselben,  nach 
Hrn.  Sim's  ,,Handbook':,  von  Hrn.  ü.  Brunei.  ~  Unter  der 
Rubrik:  Melanges  werden  Richardis  von  Bury  Philubiblion  in 
Veranlassung  der  neuen  pariser  Ausgabe  und  der  von  Hrn. 
H.  Heibig  entdeckte  Al)lassbrief  von  1482  (vgl.  Hamb.  liU.u. 
kril.  BI.  Iö57.  Nr.  1.)  besprochen.  —  In  der  Kevue  biblioura- 
phique  berichtet  Hr.  G.  Brunei  über  die  „Kecherches  >ur 
Montaigne.  Docuiiieiiib  inedits  recueillis  et  pnblies  par  le  Dr. 
J.  G.  Tayeii,  l'ans,  Techener,  Ibäü''  8",  über  den  von  Hrn. 
Jannei  verlegten,  von  Hrn.  Analole  de  Montaiglon  redi- 
girten  „Recaeil  de  potoies  ftan^ises  des  XV*  et  XVI«  si6c- 


1)  Hamb.  liUer.  u.  knt.  blätiei  iNr.  29. 

2)  AL  8.  Serapeum,  1866,  27^—260. 
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les",  und  die  neue,  von  Hrn.  Alleaume  besorgte  Ausgabe 
der  „Oeuvres  compleles  <ie  Throphile \lv.  iAi.  Rueiens 
über  Hrn.  P  C.  Vtin  der  Meersch's  ..üecherches  sur  ia 
vie  el  les  iravaux  des  impruiieurs  beliitj^  et  neerlandais,  6la- 
blis  ä  l'elranger,  Tome  Gand.  Hei»üelyncl\,  1"50Ü''.  Das 
▼OB  Hrn.  Rui  h  ri  s  au^iK  sprochene  Unheil  über  dieses  in 
mancher  Beziehung  sein  werth volle  Werk,  welches 
wir  nach  dem  Erscheinen  des  zweiten  Bandes  zur  näheren 
KiJüde  iiüserer  Leser  bringen  werden,  ist  wohl  begtüudet  und 
wird  gewiss  Beisliuiinung  tinden.  —  Das  Ih^ft  schliesst  mit 
dem  Äbsoiiuilte  Libraires.  —  Venles  publiques.  —  Die  Seiten 
433  440  füllt  eine  lnhaltsanga!)e  des  zwölflen  (dritten)  liaa- 
düa  uüii  ein  alphabelibChes  Ver/eii  fmiss  der  Eigennamen  und 
wichtigsten  Gegenstände.  —  Beigegeben  sind  die  Seiten  81 — 88 
der  „Annales  de  rimprimerie  plaotiBienne"  (Drucke  Yom  Jahre 
1568.  Nr.  16-41). 

Das  erste  Heft  des  drelzeholeo  (Tierten)  Sandes  eolhall 
TOS  Hrn.  H.  Heibig  eine  Mittheilung  über  den  Pfarrer  sn 
Haooorae  oder  Hneooiicne,  später  zu  Indoigne  oder  Jodolgne, 
Renaole  Motns  aas  Rondcbanp  (iceb.  om  1555;  gest.  wie  mn 
glaabt,  am  13.  Juli  1621),  sein  roerkvrftrdiges  Bacli  .^e  Ca- 
binet  bistorial.  Ltöge,  Ardt  de  Corswaren,  IGIO*^  4*^«  (und 
neue  Ti(elausgabea)»  sowie  über  seine  anderen,  sehr  sel- 
tenen Schriften.  ~  Der  rühmlichst  bekannte  russische  Bib« 
iiograpb  und  Bibliophile  Hr.  S.  Poltoraizky  in  Moskaa, 
dem  wir  seit  längerer  Zeit  nicht  im  Bulletin  begegneten,  er- 
scheint mit  dem  sechsten  Artikel  seiner  Bibliolheque  russe- 
francaise,  der,  wie  alle  seine  Miltheilungen,  manches  Interes- 
sante darbietet.  Wir  erfahren  z  Ii.,  dass  der  Pastor  Gustav  v. 
Bergmann  in  seiner  17^5  begründeten  Privaidruckerei  7.n  Ruten 
auch  vier  franzusibrlu-  Werke,  darunter  Voltaire  s  Hennade  ', 
drnrken  liess,  unr)  lernen  eine  seltene  kleine  Sührift  von  Theo- 
dor Karjawin,  „Üescriplion  du  pou  vu  au  microsidite  ,  ken- 
nen. Dem  hochverdienten  Fischer  von  Waldheim  (geb.  am  15. 
Gel  1771,  gest.  am  Ib./ü.  ÜcL  1853;  ist  eine  grössere  Notiz 
gewidioet.  —  Hr.  G.  Brunet,  der  unermüdlich  thatige  Mit- 
arbeiter am  Bullelin,  hat  ein  Verzeichniss  von  Büchern,  die 
seil  einigen  Jaliren  in  Auclionen  mit  DHH)  Pres,  und  darüber 
bezahlt  wurden,  geliclerl.  (Die  huiiibleu  Preise  sind:  ll,;)üü 
Fr,  die  „Graiid:>  el  pelits  Voyages";  9,2(K)  Fr.,  .,Ciceronis 
orationes.  Venet.,  C.  Valdarfer,  1471  ,  auf  Pergament,  6,(X)0 
Fr,  „Apocalypsis,  sive  Historia  Sancti  Johannis  evangelistae'' ; 
5,900  Fr.,  „Boccace,  de  la  G6n4alogie  des  dieux.  Paris.  Te- 
rard*',  auf  Pergament.)  —  Fortsetzung  des  vom  Berichterstat- 
ter mitgeiheilten  Versuches  etc.  (1839  u.  1840).  —  Schreiben 
an  Hm.  Scheler  über  den  Abb^  Colin  (gest  1682),  nnter- 
zeichnet  64baste  Norab.  —  Die  JonrnaUstea  an  Reims,  Fran- 
9ois  Couplet  und  Henry  DeUoye,  von  HntU.  Capitaine.  ^ 
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Schloss  der  AbhandluDg  des  Herrn  Aug.  ßernard  über 
Vitre.  —  Analyse  einer  handschriftlichen,  Gesrhit-htlichcs,  na- 
mentlich die  Niederlande  im  1(5  Jahrhundert  Hetretrcndes,  eni- 
haltendeii  Sammlung  in  der  Kofiiglichen  Bibiiotheit  zu  Brüs- 
sel,  VOM  Hrn.  Abbe  Slruobanl.  —  Von  den  Artikeln  der 
Abtheilung  Melaoges  fuhren  wir  nur  an  den  Artikel  über  eine 
von  Hrn.  C.  J.  Nuyts  verfasste  Brochüre,  welche  den  Jesuiten 
Phil.  Nntius,  seine  Sendung  nach  Schweden  und  Mii- 

wirkung  bei  dcjii  (jlaubcu^weciidci  der  Koutgiu  Chnstine  zum 
Gegenstände  hat.  Eine  beachteoswerthe  Nachricht  voa  dem 
^MasHieiwi  Bellanninianann"  ist  ans  der  erwAknteii  Schnft  ab- 
mlrockl  0*  Die  Revue  bibiiographique  enthalt  Beridite  des 
Hro.  A.  Scheie r  fiber  „(leofroy  Tory,  peüitre  el  grmTeBr, 
Premier  Unprimear  royal,  refemalear  de  l'orthographie  el  de 
la  typographfe  sous  Francis  I",  par  Aug.  Beniard.  Paiis, 
Edwin  Tross,  iB5V  gr.  B*\  Hrn.  H.  Lempertz's  ^Bilder- 
Hefte  zur  Geschichte  des  Buchhandels  etc.  Jahrg.  1857^  und 
^Neuer  Anzeiger  für  Bibliographie  und  Bibliothek -Wisse«! 
chafl.  Herausgeg  von  Dr.  Julius  Petzhold t.  —  Von  den 
Annalcs  de  Timpr.  plantin.  erhalten  wir  als  Beigabe  S.  Ö9 — 96 
(29  JJnu  ke  vom  Jahre  1569). 

Dr.  F.  L  Ho/Tmann. 


Bibiiothekciirouik  und  Misceiianeen. 

Die  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig  hat  einen  sehr  ku^iba- 
rcn  Zuvvaulis  erhalten,  indem  für  sie  dul  iieiehl  des  f^Ii niste ri ums 
des  Cullus  und  ÖlTenllicheri  Unternclites  die  Bibliothek  de^  Frei- 
herrn Joseph  von  Uammer-Purgstall,  welche  am  16.  De- 
cember  zn  Wien  versteigert  werden  sollte ,  im  Gaaien  engekanll 
worden  ist  Die  Mannseripte,  welche  einst  zu  dieser  vortreff- 
llehen  Sammlung  gehörten,  wurden  von  dem  Besitser  schon  vor 
Jahren  an  die  k«  k.  Hofbibtiethek  zn  Wien  abgetreten.  —  Die 
Leipziger  Universitaisbibllothek  ist  nun  in  dem  Vacha  der  erien- 
talischen  Lilteratur  aufs  reichste  ansgestattet,  da  sie  schon  frttker 
die  Bibliothek  £.  F.  Karl  Rosenmfliler's  erhielt 


1)  Diese  in  mehrfacher  Beziehung  beachtunffswerthe  Ueine  Schrill 
Ist  ia  den  Hamb,  litter.  u.  krit  ßlitt,  fit.  49,  S.  $93—385  vom  Heraas- 
gebar  ausfahrUck  besprochen. 


Verantwortlicher  Kedacteur;  Dr.  Roherl  Naumann, 
Vbritigtir :  T.  0.  Weigel.  Druc^k  von  C.  P.  MeUer  m  Leipzig. 
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15.  Januar. 


1. 


1857. 


iMMIfellD|riMi|ü  «Kl,  tiiilti  Ii«       nulladlMhe  Litteratur, 

Auelgen  etc. 


fw  BMorfiKf  ttln  ta  mcMfemilm  WMlofnipMet  TcndcfcitieB  BIcktr 
«MlrfMUe  Idi  nrieh  ■ntrr  Ztffcli.?runr  adhuUiter  und  MWtttir MkwMf;  4rac% 
«riete  adfli  Htm  «it  mip*  Jkll«Umif»  MM»»  §Ukm       #•  0iM»»  V»^ 


Dialogus  Creaturarum  moralizatus.  Stockholm,  per  Jo- 
hannem  SneU|  aitis  impra^ona^  magistrom^  1483.  in 
O«arlo  nioare. 

LibroroiQ  omniom  ioSvecia  Lypis  iiD|>ie6&oruiii  prioceps,  cujus 
eiemplaiia  qualluor  huc  usqa^  cogoita  videie  nol^is  cooü^il  et 
ezaminare.   Sant  Tero  flla' 
1.  Bibliothecs  Regia;  Academia;  UpsalieDsis,  olim  Nob.  SUern^ 
mannt  (cfr.  Ejusd.  Tal  am  de  Ittrda  Vetenskjtpers  tiUsU'nd  i 
Svea  Rike.   Sthro.  175a  p.  112),  cujus  poil  fala»  ei  dono 
generi  llUis  Rev.  Ol  O.  CeM^  BibUolhea«  d^sItib  oe#j| 
inno  1769. 

3.  Bibl.  Fhmingiänm,  anao  1881  Reg.  Acadami«  Upsilieoei 
dono  daUe. 

B.  iWMifllfcnfiii  Rigiff^  H  n  f niwinli  PossoMores  hiuiwce  «xeaiplarie 
elü  Riiara  Ama$  Ma§nmm$,  cekl^  ilie  aatiqiilaUwi  sepleai» 

trionaliam  indagalor,  deinqoe  lliastr.  Comes  Ollo  de  ThoU^ 
cojus  post  obitum  in  Biblinthecam  RpciHm  immtgravit. 

4.  Bibl.  Acad.  Aboeusis  excmplar,  olim  Hev.  Mennandri  Kpis- 
copi  Aboensis,  tand^m  Archiepiscopi  Upsaliensis,  funesto 
Orbis  et  Academiai  uiceodio  ao.  ibZl  prob  4oior !  flamoUs periit. 


1)  Aus  Job.  Neinr.  Schröder's  Profframro :  ioconabola  artis 
tTpograptaicae  in  Snecia.  UpsaHae  1842.  ($1  SS.  id  4».)  Seile  9-38.  Ii 
K«ne  hibaa  wir  dieeer  Schrift  schon  im  3.  lahif  B.  WL  gemüht 

Xmi.  lahrg  aag. 


7.  O.  'n^eigel  in  lieipzi^. 


Di«  ersten  Wiegendrucka  Scbwad^iu '). 
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Bxeniilir  UinUenae  No.  i.  Intogniii  mnino  et  Bitfdoi,  fofi« 
eoaUnet  156,  charactere  gothico,  liUeris  inilialibvB  v^MCilii» 
nec  non  flguris  xylographicis,  haod  raro  alTabre  facUs,  mspion. 
Nullam  disÜDCtionis  notam  nisi  pancluin  obseryavimus.  SigDatore 

adsunt:  titulus ,  cnstodes  paginarumque  numeri  desunt:  a?  el  cp 
Signatur  ut  e:  jfrequenlia  sunt  litterarum  cuinpi ndia,  abbreviatarie 
quB*  dicuntur,  et  quae  sunt  reliqua  typographi»  aotiquissim^  in- 
dicia  notissiroa.  Lineas  habet  23.  Litteriie  initiales  ei  figara;  variis 
cüianbus,  rudiore  tarnen  penicillo,  adumbrate  sont.  Fol  1.  recio 
iocipit  T^ufätu.  Sequilur  fol.  2.  versu  Lintia  seu  index  duplex 
omniom  Dialogorum,  qiii  boc  iu  libello  coaüoentar,  qai  qaidea 
suDt  nnmero  CXXIL  Fol.  12*  noto  textu  incipit,  cujus  in  froata 
Gonparet: 

Syalo0iie  tuamtoi^  optfme  mPtciUsatiis. 

K«l.  alttno  mio  ooMpifinlw  mm  ngai  SvMte,  likm 
CoroMTiB  Mgnia,  iwtlbvm  nffrite  Leoatlras.  infri  eoi^MCli 
sunt  monograniD«  Typographi  et,  alsl  qiid  me  liUit,  insipli 
Promotoris  operis  anonymiCF),  quie  rapene  eUam  repeUta  obMi» 
fintur').   Bpilogas  ha|iis  est  tenoris: 

p(eti9  ^mp^effutfpfrSof^aitem  fnell  artfe  impffoiie  mam. 
in  ftodlfolm  iftcrpni0  et  muntre  bei  fttiftue  efr.  ^iio 
Mll  Ul.cccclx)nrili*  XXttbf»  ^ccebrie  3ti  vigUia  t^^e. 

n. 

Breviarium  Strengenense.   Stockh.;  per  Johaonem  Fabri, 

1495.  in  Oclavo  majore. 

1    Bibi.  R.  Acad.  UpaaL  ez«  aitidiss.  oUn  Sigi^nmadi  Regis. 

2.  Bibl.  Reg.  Slockh. 

3.  4.  Bibl.  R.  Gyronasior.  Strengnesensis  et  Arosiensis. 

ö.  Bibl.  Illustr.  Com.  de  Bralie  la  Skokloster,  ex.  membraoaceuia, 
egregium. 

6.  Bibl.  Lib.  Bar.  de  Rälamb,  in  Strö  Scani®. 
Fol.  1.  recto  in  rubro  titulus  comparet: 

}3rfuiare.  ötretigen. 
Fol.  2.  recto  incipiunt  Litter«  Conradi  (Rogge)  Strengneotis 
Kpiaoopi  dat.  d.  3.  Jul.  1495,  «prita  booce  Breritrlaoi  Qero  aae 
Dioeeeaaao  oommeadat: 


1)  Iis  rix  ac  ne  vix  qnidem  asseotimur.  qui  heic  viderc  sibi 
tur  insignia  Stknoms  Stühe  sen.,  Rcgni  guoernatoris,  apnd  nos  liUert- 
ruffl  SQO  tempore  siatoris  oemini  secundi.  Forma  eiemm  rosacea.  et 
folia  cam  canie  ntriaqoe  abaeiaso,  nlmia  dtsCaat  •  Nymphe a,  gealliicie 
nie  et  Dotissimo  Sturiorum  insigni.  R  re  ?ero  erit  monuisse,  Canoaicaai 

?nendam  Upsatiensem,  Johannem  Sk  affüt  ffie  ateUia  gesstsae.  CiL 
ermgtkiöid^  Moaum.  Upl.  IL 
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CdHlTAMl^  mffrV^Ofte  bU  rijö  ^tUariftifccterif^s  pfbtiect 

uina  cpö  ötrcngen.  Uirmerfiö  bmcftciadö  clericiö  p  ncflraö 

t  fingul*  önie  pzcpofüo  2(r^  ciuitatrm  et  byöc  etren^^crl 

4)!6yacotio  €ecano  (tanofde  »bilibet  cöltitutiö  6alure  in 

Parrod)ialiöq5  ecdcfiaxu^  res  öno  fempiter  naj  et  infrafc'^ 

ctcrib,  pubötiie  vice  plebanis  f  ti6  pöem  ftiöiibtam  ai)|?u 


Fol.  ult.  verso  in  rubro: 
%b  iaubem  i  glorift  fatictifftme  t  iti6tut6ue  trinitatte.  prie 
(tUj  t  fptte  fatictl  f^eatiffitne  v'gtnie  ITTarie  mru  bni  tifi  it^fi» 

ftt  ypl  beatoia  mrm  £fi;iUi  et  JbomiM  ac  omnia  fcSis  a3ro 

ttiaria  a  neue  cmcnbata  ac  opprime  ccrrectu5  fm  morem  et 
confuetubine  infignis  JCccfe  Strengen  ab  inflar  correctifj&ni 
erempUfte  biligetifffme  impifum  felUtter  ftnit  ö^Imte  per 
3o(^anne  fabxt  ^nno  falutte  tnilUiimoi|UA5rlnglteilmo  no« 
iiA0e(tmo<|ttltito«  )ro*E4*6  2Cit9U^L 

Folia  cooUnet  379.  Mona«  2.  Ult  ioit.  Mnaf  io  nbra^ 
Saaiioolon  el  syllabanmi  Molanoi  dlaUMlIaiiM  I.  aigpa  «dfäil. 

III. 

Job.  Gerson,  Bok  tf  DjAfVolflens  Mstilse.  SCockh.,  per 
Johannem  Fabri,  1495.  in  Qaarto. 

Bibl  R.  Acad.  Upsal. 
Fol.  a  ij.  recto  iucipit  epistola  dedicatoha  Iransialoria  Erici 
Nicolai,   Canonici  L^psaliensis ,  Jacoho  Utfonis,  Archiepiscopo 
Upaaliensi,  hujus  operis  promotori,  data  Upsaliae  d.  16.  Febr.  1493. 

Werbcgl?aftom  j  gub^  fabbet  oB  ^erra  3ap 
ms  0ubt^5  nabl?  ätd)ebtfcop  f  vprala  ic.  €ricu0  Tiico 

lai  CatiiC  t\)t  fame  flabl^s  meblj  alle  ob^mywCtt 
fyilffwAit  vebWt^oen  tyl  tiäniflt^  o(  wurb^og^el. 

Fol.  a  iij  reoto:  sequilor  bdax  aapitaia  alphabottcni. 
Fol*  a  yj  veno:  (extas  iocipit,  c^jas  in  fronte  hac: 

tBeflbr  3ol?Äe  gerfoti  bod?  äff  byäffwlfene  fräf» 
tllfr  tomt  äff  fatlrine  oppa  ftvenfto 

Fol.  ultimo  reclo,  ad  calccm: 

öar  änaö  mcfter  3ol?au0  gcrfon  bot  äff  b>aüt?l 
fetia  fräftilfe  %vom  cptbe  gubbs  byrbb.  tTT.cbrci?. 
Zvyfi  äff  johanneg  fmcbb  \  6to!^olm  atb  mccrt! 

gl^a  almogbn  ^^nibofftben  ^va^fn?lc  ms  fyt  riäljTap 

Libroram  amiiium,  qui  Svecano  idiomate  concinnati  typis  prodierOi 
primns,  folia  habet  26.  Quiovis  vero  pagina  29  lineas  continet, 
cam  signaturis  et  Ütteris  initiatibus,  qaarum  ea,  qum  dedicatio- 
nein  orditar,  deaarata  et  variis  coloribus  ductibusque  ornata  est. 
Mazima  de  celero  aUentione  digau^i  eo  quod  a  uemme  hactenus 
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öbservata  cleinenta  ä  el  o  dislincU  ei  ^dcuiUri  modo  a  el  o 
QoUla,  is  primo  ante  oculos  suUt. 

IV. 

Breviarium.   ( Wadsienis ,  typb  MooasterUi  1491^.)  ia 
Octavo  minore. 

Bibl.  Acad.  Upsal. 

Fol.  a.  1.  reeUi  incipit : 

Ttbe  maria  gra  plenA 

Exemplar  unicum,  lypis  majuscnlis,  membransp  iropressiB, 
cum  signaturis,  lineis  vero  duodenis,  de^^init  fol.  T.  4.  Nec  plori 
typis  prodiis?e  ad  fiAp.m  pronum  est;  diro  enim  incendio,  ot  supri 
monuimus,  typographica  moüasterii  Wadstfnpusis  offlcina  '  jam  per 
medium  annum  in  usa  habita",  anno  1496  ad  finem  rergente, 
ronflagravil  (Diar  Wadslen.  ad  h.  a),  hoc  Rreviario  sob  pHn 
fortasse  sodanle.  Omnia  hujus  exemplana  nammis  sine  6u\i\% 
absamta,  pr»ter  hoc  untim,  quod  Frairis  Monachi  corrccloTls  nsii 
insemisse  videtur.  h\  mm  &uadünl  el  notuiep  sphalmalum  passim 
in  margioo  obvi«,  et  lilterx  initiales  ooloribus  subinde  dislinct«, 
qu^'  rudions  penicilli  experimentum  indicant  et  libelium  mancuRi 
el  usui  Uülum  privatiori  destinalum  arguunt.  Post  reformata  sacra, 
uoa  com  tolo  coenobii  Wadsteneiigi  apparalo  librario,  in  BibliOi- 
theean  Aeadenicam  Upstii^oieni,  taaaeiii  iMigravii  bocce  Trp«- 
graphi«  Widslenenais  ««(^i^iliov,  «bi  inier  Codiees  Maa.  sie  «el» 
Widstenensee  diu  delitoll,  et  in  fronte  tollt  MobMnaooa  Vi  el 
•d  onleoK  Vli.  mmm  oxenda  baboM,  eeet  gooti  iiMlo|MlonB 
MoleiVi  eibduil. 

PnMets  tero  BfoviarM,  «Ipoto  !■  iem  geiaeMtei—  Wal«' 
stenensium,  de  Ordlno  S.  BrigUbe,  poUieinott  adomitom,  imwt 
8*  Catharinam  Suecim  illamque  iusuper  ezpreseie  TOfbie  disMagidl 
a  S.  Cßiharina  Grecict,  in  LiltnU  fol.  M.  7-  ^  ill  eene* 
nadis  lanetie  eccieei»  Sveeaii«  per  se  satls  dopiosa  Ott 

T. 

Breviariam  secntidaiii  rttum  Bcclesiee  Upsaleaab.  Stockk 
ap.  viduam  Johoniiis  Pabri,  1496.  in  Oolavo  miyoffa. 

1.  Bibl.  R.  Acad.  Upsal. 

2.  Bibl.  Reg.  Slockh. 

3.  Flemingiana;,  R.  Acad.  Upsal.  cet. 

Cura  Jacobi  Vlfonis^  Archiepiscopi  Lpsaliensis,  adomaliuB, 
lilleraa  habe(  initiales  in  rabro,  cum  aignaturis  et  Col.  2. 

Fol.  alt  vorso,  td  etleeoi  ia  rabro: 
%b  Iau^cm  etglorfÄtti  fummeet  itiMulbue  trltiimtie.  pffs.  H 
Ilj  ft  fpuffanctf.  bcatiffinu  üirginU tTTarip  mria  ^ni  nn  ibu  cri 
fli  inttmcratc  >J'fatoi5q5  ^aurcrij  ifrici  et  l^inrici  mrnu  VI« 


Digitized  by  Google 


ob  falutc  om  fföella  Diuotj  etj^efunctois  35rfulÄriö  fc6*m  rftMi 
et  more  Itifxgnie  ißccrie  Upfaln  regnt  pnominati  Diligctiffime 

impffum  finit  feliciter.  2f(Tnmpta  pt  pftcercTp  pru 5 mte  »Ir um 

iHc  nuörie  3obem  fabri  impffore  6^l*Tiefeni.  (LcfumAtaq5  ibi 

dipmgfoe  tinp(forif  «riia  SolUdtöte  fi9^e  iobia  pfati.0)ro9e 

fcHcta  #btblff  ^ma.  Vmo  bhU  Yffc^cvi*  fMe  fP#  4>clob0* 

VI. 

Magister  Alaniis  de  Rupe  de  dignUate  et  itiUtite  Psal- 

terii  virginis  Mari^v.  In  chrlstianissimo  regno  Svecias 
(Stockboimifö)  1498.  iu  Quario. 

.  1.  Bibl.  R.  Acad.  Upsal. 

2.  Bibl.  Coeaabü  Bordesholmenfit  1a  Holsatia,  daia  UahrersHittl 
Kiloniensis ,  ineminit  Lackmann  t  Aaoal  Typograpb.  aaleola 

capita.    Hamb.  1740,  p.  25. 
8.  Bibl.  ecciesis  S.  Marie  Rosioabieaais  Uadat  Rav.  U,  a.  Troii, 

ap.  Fantj  I.  c. 

4  Bibl.  G.  Thomasii  Norimbergflp.  Exemplar  membranaceum 
an.  1733  a  se  visum  monet  A.  Celsius ,  Aslroo.  Professor 
Upsal iensig  oalebanioiaa  •  ia  lUnarario  User.,  quod  aiattiaU 

Fant  1.  c. 

Fol-  t.  recto  Titulus  librl  comparet  hojus  tenorisr  ' 
\TI2(gifter  2{Ianu0  bt  Kupe  fponfuö  nouelluö 
beatiffime  virgtnie  lllarie.  boctot  facrc  t^rcio 

gie  beuotfrümua.  oibtnid  frans  p^icatot5  be  im 
mefa  et  ineffabili  bignitate  t  Dtilitate  pfalterii 
^«calfa  ac  imcmorate  femp  Virginia  ttlarir« 

(Fortialinag  folgt.) 


Vebenaielit  der  nenesten  Uteratar. 
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cloth.  15s. 

B^yle  (J.  F.)  —  A  Manual  of  Materia  Medica  and  Therapeatics ,  incla- 
ding  the  Preparations  of  the  Pharmacopoeias  of  London,  Edinburgh, 
and  Dublin,  with  other  improved  Medicines.  By  J.  Forbes  Royle. 
8d  edition  re?ised  and  ealarged  hy  Frederfok  W.  HeadiaBd.  l2mo. 
pp.  810,  cloth.  12s.  6d. 

tpalr  (Mrs.)  —  Life  in  Ancient  India.  By  Mrs.  Speir.  With  Map  and 
niastratioQS  by  George  Scharf.  Post  8vo.  pp.  480,  cloth.  15s. 

T«ii  (R.  B.)  and  lewflUBB  (W.)  —  The  Physiological  AniloBy  aBd 
Physiology  of  Man.  By  Robert  Bentley  Todd  BBd  WiUtaBi  Bowman. 
2d  edit.  2  toIs.  Vol.  1,  8vo.  pp.  450,  cloth.  15s. 

W^rdiworih  (C.)  —  The  New  Testament  of  Our  Lord  and  Saviour  Je- 
sus Christ,  in  the  Original  Greek:  with  Notes.  By  Chr.  Wordsworil« 
Part  1  —  The  Veor  fiospelB.  Royal  8?o.  pp.       dolh.  31s. 
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In  des  Unlerzeichoetem  Verlage  encheint: 

Die  Baukunst 

des 

ffinfteo  bis  sechszehnten  Jahrhunderts 

and  die 
daroR  abhängigen  Kflnste 

Bildkanerei,  Wandmalerei,  Olasm&lereii  Mosaik, 

Arbeit  in  Elsen  etc. 

aater  Mitwirkoag  der  bedeutendsten  Architeklea  Frankrelohe 

ond  anderer  Länder 
herausgegebcD  von 

Julius  &ailhabaud. 


Das  Werk  erscheint  in  200  Lieferungen  in  Quart.    Jede  Lie- 
ferung enthält  2  Tafeln  ond  Vs  bis  1  Bugen  erliatemden  Textee. 
Eine  colorirte  Tafel  alMt  fir  iwei  eabwane. 
Biaielao  tiafeningen  oder  BliUer  werden  nioht  varkailL 
HonatUali  eiaeheiaan  xwai  UafaraagM.  PraU  jeder  Üa- 

feraag  16  Naagiaaahea. 
An  SoMosea  daa  Werkes  wird  efaa  gaaaaa  Aawefam 
inr  Kintheitaag  dassalhea  balgagebea. 
Üle  1^14«  Liefaraag  sind' bereits  araehiaaaa. 


Zeitsehrift 

christliche  Arciiäoloj?ie   und  Kunst 

beraus^geben  vo» 
F.  von  Q,uaet  und  H.  Otte. 

Erscheint  in  vorzüglicher  Ausstnllung  in  Oi^artformat.  Jähr- 
lich wird  ein  Band,  In  6  Heften  getheiit,  ausgegi  brn ;  jedes  HeA 
enthäll  6  Bogen  Text,  3  Stablsiiche  and  eiae  Antabl  Uiustratla- 
oen  in  Holzschnitt. 

Der  Preis  des  Bandes  ist  10  Thir. 

Heft  1—4  des  1 .  Bandes  sind  erschienen  und  in  jeder 
Buchhandlung  zur  Ansicht  zu  haben. 

Druck  rea  C.  P.  MeUer  in  Lalpxif. 
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tum 


Sl.  Januar. 


üsnjjpjBijjii. 


1857. 


miiHteUrünfw  «t«.,  amMtte  fr.  lai  aiilialMit  Uttealv, 


S«^  Beforfvnf  alter  ia  Mehttehenden  BibliographieB  reradistaelea  BIdir 


Fol.  dt.  Ymo. 

tnateria  que5a5  biouid  0  öeuota  bc  pfaüerio 
^cclfe  ac  Inumerate  fp,  pginid  marie  ftnir  ffltcif 
%nno  öni  tn.cccc.rcpUj.  iti  vigtlia  2{nnuncia 
11010  0Upfe  V0itti0  ttlovir  3mp{fa  (dc  bene  cor» 
rtcta)  in  ctifliatiifftiNO  r«9No  Smcie« 

Typis  vero  prodiit  hic  Uber  cara  et  maniflcenlia  Ingeburgig 
Tüll,  thori  consortis  Stenonis  Sture,  senioris,  qui  anno  superiore 
1497  sese  moderamine  regiii  abdicaverat.  Quod  omnibus  mani- 
feslum  erit  ex  seqoente  Epilogo,  qui  in  exempiai  i ,  quod  exami- 
navimos  Upsaliensi  No.  1.  non  comparel,  superadditor  vero  in 
No.  2.  3.  4.  ul  doceül  coojuucia  Lackmanni,  TroUii  et  Celm 
testiinonia. 

3inpetift6  generofe  ^omi^^c  3tigcborcib  cotit^orölfe  Ttrenui 
Öemint  Ötetiotits  q^o^^am  ^^ubcrtiatorid  rrgtif  ©ipcde  ab 
laudem  et  gloriam  rcgir  cclcftiö  pirgtntfl  ITlarie  et  propter 
populi  fimplici»  et  !tl^oc^  i^euotionem.  Slßgitatque  l}umilitcr 
populi  öeuoti  oratioiium  fuffragium  falutare  cawfa  IDef. 

Exemplar  No.  2.  a  Lackmanno  iaudaittm,  in  [roaie  vetuaU 

monachi  manu  exarala  habet: 

''Uber  sancie  Marie  virgmU  in  Morde§hoim  ifräimM  Cü-» 


IM«  M. 


9P«  0p  Weigml  in  lielpaifr. 


Sia  aratift  Wiegeadricka  Sokwadaiia. 


(Fortsetzung.) 


Xfm.  Jaltfgiac. 
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Fol.  alt  recto: 

itxV^icH  ^ciiotiffima  fuper  \€y>irm  Jalmce 
'  PT-pofnic  prcclarii'fimi  i)Octori0  jc^banie  ger 
fon  canccllarij  pariiienfte.  Cum  (umrna  ^ilts 
aentia  plfa  t  corrfcta  Ut  fupra  jn  principio 
buiiie  opufculi  in  primo  ^^rolocic;  cft  ^fclrtras 
tum.  0»Tip^f(T^^  rpföHe  *Knno  bm  \U,b,xv. 
finita  feria  quaru  ante  fefhim  üuce  evange» 

m 

Legenda  de  Sita.Aana.  Upsalia^^  per  PaulumGnijs,  1515. 
iQ  Quarlo. 

ifM.nü.GynM.SlMiMt.  Gfr«  £«11,  CMri.  ^«i.  BibL  p.  5ilL 
.  t^&rw§U,  Sr.  Meroiir.  Aug.  1757.  p.  167.  Exemplar  «um 
5  "Tolla  eoiAhnt' 

toi-  uit.  ad  calcem: 

Cl^mnc  bog^  t^afftrtr  trydat  patoei 

öancte  ^(nne  ttl  l}eöer  loff  oE  prye 

(PP  fa  \Tiarie      i^^efu  crifl 

2tt  t^c  piüc  hpnögörc  oe  tbct  tptfl 

"^wat  WPi  ihvUe  uüa  tUer  gorc 

ilhct  btmnulril:e  ftal  os  til  l?ore 

foni  tiän  fancte  anne  mtb  ymyh  b^n 

Z\ftt  ftaa  iai  ebcr  oppa  min  tro 

3  kernet  rite  fangcr  b^n  fwlgoM? 
loffwe  fideit  bade  glab  oE  fro 
Cie  upfalU  2itno  opmitii  UT.  !D. 
JDIf  ntiinfs  infirA  octuvo^  fafictifümr  «mif. 

Legenda  Cardinalis  Manfred!.  Upsalise,  per  Paulum  Grjjs, 
siae  aaao.  io  Quarto. 
BIM.  1t  GjfiB.  SUnii.  «i.  «nieiMi  S  filli  OMIM. 

Fol.  1.  incipil: 

3  ti)cn  üiblf  "äonoriuf  war  paAive 
i  Kom  tba  war  tber  en  darSl^cnal 
fem  Ulanfrct»ue  \)t€t\)  etc. 

Fol.  ult.  ad  eaioeiE: 

3mprfi|ttm  Upfniit  per  IHMm  •|Mi0. 
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Evangelfim :  "En  ffkmr  nan  ooh  veldoger  han".  Trans- 

tiilit  de  Lalino  in  Svecum  M.  Ericus  Olavi  S.  Theol. 
Professor,  quondam  Decanus  Upsalensls.  s.  L  (Upsa- 
Uae)  6.  a.  iu  Qaarto. 

Bibl  R.  GyaiB.  Skams.  exemplar  aaieim  2  faliorom,  XIV 
stroplun  oooliaet,  quaram  prtma  iooipil: 

l£en  riPir  man  oF  toelloger  l)an 

et!  bxyüops  Pofl  til  vtbbt 

aat  ftnom  fon.  mcö  mycftn  mon 

fvna  üora  äro  beteöMje 

Cbcr  til  boM?  ^an.  fn?a  margan  man 

fwa  faam  tb«  ira  togb  fteööl?f. 

Psalmas  vetostus,  notissirous  in  Libro  Hyronorum  ecolesie 
Svecan.»'  reformal«  sub  No.  205  locum  diu  meruil.  Cfr.  Gjör~ 
well^  Sv.  Mercur.  Aug.  1757,  p.  170.  Auctorem  habuil  Ericunk 
Olai^  percelebrem  illum  Chronici  Svecani  compilatorem  (Scriplor. 
Rer.  Svec.  medii  aevi  T.  II.)  at  ex  epilogo  «d  calcem  melius 
constat : 

Ofhib  euongfUtiiit  trattfhiUt  bc  latino  in  fuecum  ab  mo« 
^iini  carminid  ^enerabilte  patex  magifler  (gricue  (Dlam  facre 
tbeologte  ProfejTor  quonbam  IDecanue  almr  ecclc(it  upfalrti{t0« 
per  otiua  mertui  ^eua  iugiter  magna  facit  miraculo. 


X¥I. 

M.  Magni  Ingemari  Composita  Verborum*   UpsaUae,  per 
Paulum  GrvSy  1519.  in  Quarto. 

Bibl.  Acad.  Upsal. 
Bibl.  Reg.  Stockh. 

Fol.  1.  recto  incipii: 

Compoftta  verbonmt  et  bioetffd  antiqttlf(imi0 
libri»  alme  fcole  vpln  ab  imperitorü  nottellomm 
ac  proufctonim  in  \9^b  biligeter  fhibfre  9Pl^ft 
fcolarium  erubitiöem.  lattnitotifqs  copiofam  frnc 
tuofam  tnufttatf  emenbatörm  ncquirmtee.  atq5 
eorun bem  in  cifbem  pfectum  nö  mobicum  ymmo 
martmum  et  per  ncceffarium  fibi  renMcanbo.  p 
rctietabilcm  v\t^  magiftium  ÜTagnum  Ongcmas 
ri  rectorem  fcolanum  nccnon  canonicü  Vpin  et 
breiten  eccleftai5  in  vnü  coUecta  et  Paulo  gtije  ab 
imynmenba  üngrartiec  ac  fibcliter  trabita. 
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Fol.  ultimo  recto  ad  calcem 

C^mpoftta  ucrborum  fcbm  fericm  vrimcrum 
(prÄtnniaticornm  congefla  itxviicium 
%nno  ab  iticarnaticne  vnbi  vni 
getiiti  rntUeftmcquingen 
tf  (tmo^ecimonono  3f  a 

na  tUctiÜe 


XVII. 

Chronica  Episooporam  Linoopensiam ,  paa  Swensche. 
Suderoopiad,  per  Olavum  Ulrici  presbylerom,  1523. 
ia  OclAvo. 

Dio  Mw  Ubfi  eiemptirii  oliA  exilftiiie  ooYlais,  an  to 
Biblloihm  K  Coliagii  AnlfqoiUlom  Holnis,  qnod  wo  Jan  tea- 
por«  deperdilom  GonqoerUar,  Nob.  PeHn§$k6!d,  «Jiisd.  CoNcgü 

Assesor,  in  litteris  ad  Rev.  Seiuslium.  Alterum  in  Livooia  aa. 
1700  detexil  et  describenduni  coravit  Rev.  Nie.  Rah0itim§f  aoUar- 
tissimas  antiqailatom  indagator,  cujus  ex  apographo  secum  eoi^ 
municalo  Rev.  Benzelim  in  Monum.  Kedea.  Sveogatb.  p.  ii$ 
adidit   Tiialas  libri  hujus  esl  teaoris: 

Cronica  iSpifcoporum  ^incopenfiimi 
Paa  @wftifd)e 

^ur  mangc  ÄefPoper  »tt  Cfncopinge  J^omFfrFfa 
Öafftra  trarrt  äff  S^rfta  Byrielfe  od?  Cfl 
C^en  Ci^  trv  fertige  (^uQ  ^Car  ^uftn5a  Sem« 

tPflftgrieb  n>art  (Bub  i  «Ua  fliinbt^ 
dt^en  d^ftt^rrgylUtib  faa  margelunbly 
Batftl)  l^aftirr  matafallrlelige  ti«df 
3  andelig  oc  mer{[lfg  ba6be 
Ulftb  rrt^f  tro  cc  djrifhia?  (?pra 
Yllrtb  bomKirKa  oc  bifcopa  mxA  etc. 

b  Mmü  cjoaqae  oNo  nottiaa  aibaialil  boo  Ova- 
ileait        iBln  FtMnlia  aib  anplaüa  ta  toaa«  puadüt 

XVIII. 

Uistoria  S.  Nicolai  Episcopi  Lincopensis.  Sudercopiaa^ 
per  Oiavuoi  Presbyierum,  1523.  in  Quarto. 

Exemploro  ex  saa  Bibliolbaoa  SHa$  Br$mim'^  lag.  Collegii 
Aatf^tataai  Halal»  Aaiaaaor,  oiai  Rar.  RmuUo  eoaiiBUiicavll» 


Digitized  by  Google 


21 


qni,  ob  nimiam  raritatem,  illod  exscribendum  coravit  et  colle- 
clioni  Monumentor.  vet.  Eccies.  Sviogoth.  postroodum  inseruit. 

Aliud  ejusdem  libelli  exeinplar  in  Bibliolheca  Claudii  Ar- 
rhenii  Örnhjelm^  laooat  Sche/ferus  in  Svecia  LiUerata  p.  18. 

Fol.  idt.  tA  eikm: 

Eodem  hoc  anDO  ex  offlcina  Sadercopensi  prodiisse  libelluro, 
et  qoidem  Svethice  populari  sermone  adornalam,  de  fructu  ca- 
jfiendo  ex  auscuUaäone  Müsa^  aactor  est  Scheferw,  in  Svecia 
Litierat«,  p.  18. 

(Schlass  folgt.) 


Ueberaicht  der  nenesten  liltentar* 


BIDTSOILilD. 

i,  pbraikilische,  4er  K.  Akademie  4er  WlueBacharteD  tm 

Berlin.  Aus  dem  J.  1855.  gr.  4.  Berlin  1856.  geh.  n.  4  Thlr. 
Actemnif  novorum ,  academiae  Caesareae  Leopoldino-Carolinae  nattirae 
cariosorom  vol.  XXllI.  suppl.  fit.  s.  U:  VerbaDdlungea  der  Kaisorl. 
Leopoldiaifeb-CaroliniscIieB  Akademie  der  Natarfoiscber.  Sappl.  4» 
23.  Bds.  enth.  Revisio  PoteDdillarum  v.  Dr.  Chm,  Lekmann,  Mit 
54  SteindrUf.  gr.  4.  Breslau  u.  Bonn  1856.  geh.  n.n.  16  Thlr. 
Anold,  Frdr.,  der  herzoelicbe  Palast  v.  Urbino  gemessen,  gezeichnet  o. 
krag.  Mit  eriSaterndem  Texte.  3.  Ug.  Imp.  -  Fol.  Leipzig  t856b 

baar  (i)  n.  6%  Thlr. 

Bledenveg,  Joan.  Godofr.  Otto,  Commentatio  ad  rormulus  Yisigothicas 
oovissime  repertas.  Dissertatio  iaaugurahs.  gr.  8.  BeroUm.  (Han- 
noverae.) geh.  n.  K  Thlr. 

Irin,  Pref.  Dr.  Alois,  Lebrback  der  Paadektee.  1.  Abtk.  Lex.-a  Erlao- 
gen.  geh.  n.  3  Thlr.  3  Ngr. 

Bicher,  die  vier,  der  Könige.  In  niedersäcbs.  Bearbeitung  aus  e.  Hand- 
schrift der  Oldenburg,  öffentlichen  Bibliothek  hrsg.  v.  Bibliothekar 
Dr.  Menäorf.  gr.  a  Otdeakarg.  geh.  B.  2  TUr. 

BlBsen ,  Dr.  Chrn.  Carl  Josias ,  Aegyptens  Stelle  in  der  Weltgeschichte. 
Geschichtliche  Untersuchung  in  5  Bächem.  5.  Buch  4.  u.  5.  Abth. 
Mit  3  bildl.  (Uth.)  Beilagen  (in  gr.  &  u.  uu.  gr.  4  >  gr.  8.  Gotha, 
geh.  n.  3^  Thlr.  (cplt  n.  20  Thlr.) 

OifVii'a,  M.  Alex.,  Grandz&ge  einer  lungusischen  Sprachlehre  neb^ 
kurzem  VVörterverzeichniss.  Im  Auftrage  der  kaiserl.  Akademie  der 
WissenschaHen  hrsg.  v.  AnL  Sduefner,  Lex.-8.  SL  Petersburg  1856. 
(Leipzig.)  geh.  n.n.  %  Thlr. 

Okafilier,  Prof.  M.  A.,  Wdrterbeeh  der  Veraareinigongeii  n.  verill. 
schungen  der  Nahrungsmittel»  Arzneikörper  u.  Handelswaaren  nebst 
Angabe  der  Erkeonungs-  u.  Prüfun^smittei.  Frei  nach  d.  Franz.  in 
alpbabet.  Ordnung  bearb.  u.  m.  Zusätzen  versehen  v.  Medic.-R.  Dr. 
A.  B.  L  Wulnmk.  2.  Bd.  (Schlnss.)  gr.  8.  GdtUateB.  geh. 

(k)  n.  1%  Thlr. 

Oirpos  Reformatorum.   Post  Dr.  Car.  GHeh.  BreUchneiderum  ed.  Dr. 
Henr.  EmesL  Bindseil.    Vol.  XXV.   EL  s.  t:  Phii.  Melanchthomt 
qoae  sopersant  ooiiüa.  Vol.  XXV.  gr.  4.  Broosvigiae  1856. 

(k)  B.  4  Thic 
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fmw  rtnm  mlfiicamm.  OestarreleblfclM  GfidUelts-Owlle».  Hml 

V.  der  histor.  rommission  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten in  Wien.  1.  Abih.:  Scriptnre«;  i  Bd.  u.  2.  Ablh. :  Diplosata- 
na  el  acta.  13.  Bd.  Lex.-a  Wien  IbäÖ.  «eh.        n  4  Thlr.  ff  ?(st. 

(I,  1.  2.  H,  1—9.  o.  U— la.;  D.  23'^  Thlr  ) 

fUJVti  C.  F.,  neoere  BeitrSge  zar  SchmeUerlingsknDde  m.  AbbiMga. 
nach  der  Natur.  114.  Hfl.  Cod.  7.  Bd.  14.  Hit)  Mit  6  illnm.  Kpfrtaf. 
4  Auesburg.  (a)  n.  1  Thlr. 

fia^^u,  Karl,  d^tsche  GescJucble  v.  Rudolf  v.  Uabsborg  bis  auf  di« 
neueste  Zeit.  2.  Bd.   %  Abth.  gr.  8.   F^mMit  a.  H.  «ei^ 

(I  Abtb.)  t  11k. 

laildika ,  Regrmentsmt  f  rot  Dr.  Domio.  Jos. ,  Compeodhui  der  ipe- 
dellen  Pathologie  n.  Therapie  als  i<eitraden  (.  seine 

2.ThI.  Lex.-8.  Wien.  geh.  ii.  3  Thlr.  (l.  2.:  d.  5  Thlr.) 

Herbst,  Wilh.,  Matthias  rJaudiu&  der  Wandsbecker  Bote.  gr.  12.  geL 

B.  1  IW. 

tekrbieh,  Weimarisnhe«; ,  f.  derit^^rlip  Sprnrhe.  Litteratur  u.  Kunst  hrsf. 
von  Hoßmann  v.  Fallersleben  u.  Osk.  Üchade.  5.  Bd.  gr.  8.  Hao. 
nover.  2%  Thlr. 

Lefjy  Dr.  M.  A.,  pböQizische  Studien.  1.  Hit.:  Erklärung  der  gro»sea 
iidoD.  n.  anderer  pbAalz.  ioschrtttea.  Die  iltesim  Foraee  l  iM- 
Diiisdu  Alphabets  i.  das  Prinzip  der  Schriftbildung.  Hit  3  Ta£ 
(wovon  2  lith.  in  gr.  4.  u.  Fol.)  gr.  8.  Breslau  1656.  geh.   n.  1  Thlr. 

■Igiel,  l*Tor.  Dr.  Fred.  Ant.  Güll  .  Flora  Indiae  Bafarae  Accedunttab. 
lapidi  incisae.  Vol.  11.  Fase.  1.  et  Vot.  IU.  Fase  2.  Et.  st.  L: 
Flora  van  nederlandsch  Indi^.  Mtt  piatan.  2.  DaeL  1.  Suik  e«  3. 
Deal  2.  Stab.  Lex.««.  Ansfardaaii.  (lipsiae.)  geh.  AFaae.a.  l%Tllr. 

len,  Thdr. ,  römische  Geschichte.    1.  Bd.   fts  aar  Schlacht  toi 

rydria.  2.  Hälfie.  2.  AnH.  gr  8.  ?>ejhn.  geh.  f^)  n.  1  Tkir. 

e,  Archiv- Dir.  V.  J ,  ctMii«;cbe  Forschungen  zor  Gaschicbte  Mittelen, 
ropas.  gr.  6-  Freiburg  im  Br.  geh.  n.  l%TUr. 

Saiimettta  saera  iaedlta.  Neva  calleelio.  Vol.  II.  H.  a.  L  r  rraf* 
nenta  evangelii  Lucae  et  libri  Genesis  ex  tribns  codd.  graecis  quisb 
sexti  octavi  saeculi ,  uno  palimp«^p<;to  ex  Libya  in  mw^eiim  Bri(anm> 
cum  advecto,  altero  celeberrimo  Cottoniano  ex  flammis  erepto.  ter- 
tio  ex  Oriente  nuperrime  Oxonium  perlato.  Addita  sunt  et  Non  et 
Vetaris  Teslanienti  fragmeota  sinnilia  noperriaie  ia  codd.  sex  »tf- 

Buissimomm  reliquiis  inventn  Nunc  primum  eroil  atque  ed.  Prof. 
r.  Aenoth,  Friä.  Conüant,  Tischendorf.  Imp.-4    Mp^^tap  cart 


U>  n.  16  Thlr. 

Ctneastell»  Piaf.  Fr.  Aug^  der  Inra.  Mit  in  den  Tau  gedr.  HoIsscIri.  a. 
e.  Adas  T.  %  TaT.  2,  LIk.  Lex.-a  libtagea.  geh.  Subscr  -fr. 

(S)  D.  2  Thlr.  8  Xgr. 

Mir^fi  n.  Pasaallle  aus  der  lefnrmationszeit  hrsg.  t.  Osk.  Schade. 
2.  Bd.  2.  l-lg.  Hannover  185G  geh.       n.  %  Thlr.  (cpll.  ü^4  TMrg 
'  "  am 


nbangsberlAte  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaftea. 

tisch-naturwissensrhaniiche  Classe.  XXII.  Bd.   rJahrg.  1856.]  1. 
Hft  Mit  7  (lith.)  Taf.  (in  Lex.-a  a.  qa.  gr.  4.)  Lez.-8.  Wien 
Branmüller.  geh.  n-  1%  Tkli. 

Sogenheim ,  5.,  Rosslands  Einlloss  aof,  a.  BesiehoDgeQ  zn  Deotschfasd. 
vom  Reginne  der  Alleinreglerang  Peters  I.  bis  zum  Tode  Nika- 
Inii«;  I.  [1689—1855];  nebst  e.  einleitenden  Rückblicke  anf  die  fr^- 
bere  Zeit.  2.  Bd.  [1773—1855.]  a  Frankfort  a.  M.  !B5h 

(a)  0.  \%  Ihir. 

naaami  gnecae  Hngnae  ab  Hmr,  Sl^ßkmw  ooaalraelBt.  Teitlo  edidi 

Cor.  Bened.  BasCy  Gwl  Dindorßus  et  Lud.  Dindorfius.  (IVr.  54.  et 
55.3  Vol  1  Fase.  6.  et  Vol.  YUi.  Fasc  4.  C^ce-drKffj^fr/ir— *«« 
— /fiOxoTcv^^^.}  Fol.  Parisiis.  i  a-  2%  Ibti. 
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Ule,  Dr.  Otto,  physikalische  Bilder  im  Geiste  kosmischer  Anschauung. 
Allen  Freunden  der  Nalur  gewidmet.  2.  Bd.  m.  eingedr.  Holzschn. 
A.  u.  d.  T. :  Die  Erscheinungen  der  Wellenbewegung  od.  die  Lehre 
V.  Schall,  Licht  u.  Wärme,   ö.   Halle,   geh.  n.  1  Thir. 

(1.  2.:  n.  1  ThIr.  24  .Ngr.) 

YUcher,  Prof.  Dr.  Frdr.  Thdr.,  Aeslhelik  od.  Wissenschaft  des  Üchönen. 
Zum  Gebrauche  f.  Vorlesungen.  3.  Tbl.:  Die  Kunsllehre.  2.  Abschn. 

•  Die  Künste.  4.  u.  5.  Hfl.:  Die  Musik.  —  Die  Poesie.  Lex. -8.  Siait- 
ßart.  4?i  ThIr.  (rplf.:  14  ThIr.) 

Winkler,  Dr.  Ed.,  pharmaceutische  Waarenkunde  od.  Handallas  der 
Pharmakologie.  Lfg.  33  b.,  34.  u.  35.  gr.  4.  Leipiig  o.  Heidelberg, 
geh.  Ä  n.  %  ThIr. 

Winkler  Edler  v.  Brfickenbrand,  Rath  Prof.  Geo.,  Lehrbuch  der  Geo- 
meiria,  der  ebenen  Trigonumeine  u.  Polygonometrie.  Zum  Gebrauche 
auf  öflenll.  Lehranstalten,  sowie  zim  Selbsiunterrichte  f.  Forstleute, 
Mess-  u.  ßaukundige.  5.  Aull,  neu  durchgesehen,  verm.  u.  theil- 
weise  umgearb.  v.  f*rof.  Fn.  Baur.  Mit  6  Kpfrlaf.  (in  gr.  4.)  gr.  8. 
Wien.  geh.  n.  1  ThIr  26  Ngr. 

Wittma&k,  Dr.  Th.,  die  Hypochondrie  [Hyperaes  thesia  psychica  —  Rom- 
berg) in  pathologischer  u.  therapeutischer  Beziehung  nebst  einigen 
Torgängigen  Bemerkgn.  üb.  die  Kedeutg.  der  psychischen  Heilmittel. 
Lex.-ö.  Leipzig,  geh.  n.  %  Thlr. 

Wolf,  Prof.  Dr.  Rud.,  Taschenbuch  f.  Mathematik,  Physik,  Geodäsie  a. 
Astronomie.  2.  ganz  umgearb.  u.  sehr  erweiterte,  m.  zahlreichen  Tab. 
a.  5  (lilh.)  Figurentaf.  ausgestattete  Aufl.  8.   Bern  1856.  geh. 

B.  1  Thlr. 
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ilfleri  and  Goldonl;  their  Lives  and  Adventures.   By  Edward  Gopping. 

Post  8vo.  pjp.300,  cloth.  10s.  6d. 

Bacon  (F.)  —  The  Essays ;  or ,  Counsels,  Civil  and  Moral ,  with  the 


Widsom  of  the  Ancients.   By  Francis  Bacon.   Revised  from  the 
early  copies,  the  References  supplied,  and  a  few  Noles,  by  S.  W. 
Singer.  12mo.  pp.  398,  cloth.  5s. 
BUikie  (W.  G.)  —  David,  Kin^  of  Israel :  the  Divine  Plan  and  Lessens 
of  bis  Life.   By  the  Kev.  William  Garden  Blaikie.   12mo.  (Edinb.) 
pp.  440,  cl.  6s. 
Bonar  (H.)  —  The  Desert  of  Sinai :  Notes  of  a  Spring  Journey  from 
Cairo  lo  Beersheba.    by  Uoralius  Bonar.    Post  8vo.   pp.  410, 
cloth.  6s. 
Bralthwalte  (W.)  —  The  Retrospect  of  Medicine:  being  a  Half-Yearly 
Journal;   containing  a  Retrospective  View  of  every  Discovery  and 
Practical  linprovement  in  the  Medicinal  Sciences.   Edited  by  W. 
Braiihwaite.   Vol.  34  —  July  lo  December  1856.   12mo.  pp.  500, 
cloth.  6s. 
Bnrke  (Sir  B.)  —  A  Genealogical  and  Heraldic  Dictionarv  of  the  Peer- 
age  and  Baronetage  of  the  British  Empire.   By  Sir  Bernard  Burke. 
I9th  edit.  royal8vo.  pp.  1176,  cl.  38s. 
Obarlet  ?.  —  History  of  the  Reign  of  Charles  V.   By  WilUam  Robert- 
son.  With  an  .\ccount  of  the  Emperor's  Life  aHer  bis  Abdication, 
by  William  H.  Prescott.  12mo.  pp.  696.         boards,  4s.;  doth,  5s. 
Cleland  (J.)  —  The  Mechanism  of  the  Gubernaculuin  Testis;  with  anln- 
troductory  Sketch  of  the  Development  of  the  Testes,  and  an  Ap- 

yendix  on  the  Pnrpose  of  their  Descent  from  the  Abdomen,  dy 
ohn  Cle!and.  8vo.  (Edinburgh.)  pp.  40,  cl.  3s.  6a. 

Entomologlst's  (The)  Annual  for  1857.  Original  edit.   i2mo.  pp.  182, 
boards.  5s. 
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in«  (T.  S.)  ^  A  Oomm  oT  Oereloped  Gritta  od  Ptasag«f|if  *f 

New  Testament  materiatly  aflected  by  Varioos  Boi4ift  By  the 
Rev.  Thomas  Shesdon  Green.  8vo.  pp.  100.  cl.  7s  61 

BAUorai  (A.  L.}— Wae  \äi\g  Jtn:  Euht  Montk's  Jouroal  kept  on  bovi 
OM  nl  Itov  MiOesty's  Sioops  oT  War  diriof  Viiito  to  LoochM»  Ji- 
paa,  ami  Pooloa.  By  AHM  Unraaea  HallaiaB.  Fiat  8f».  ^  Ul 
cloth.  7s.  6i 

Lanmaa  (J.  Z.)  —  UiastrattoDS  of  tbe  Fatkology  o(  Caocer.  By  Jota 
Zachariah  Laurence,  F.R.C^.  Crown  6to.  pp.59.  As  <Ü 

■Mi4aB  (J.  B.)  >-  A  Hislory  of  Christtaa  Gkarches  and  Sects ,  froa 
tbe  £earlies(  Afas  of  CaiiatiaBity.  By  tha  Ba?.  J.  B.  MaiadaA. 
edit.  6vo.  cl.  2U. 
liaaluiU.)  —  The  Historie  Peerage  of  EogUod;  existiog  ander  Alpkabe- 
ttcal  Anangement,  eiMUllof  the  Orifia,  Dascaat,  aad  PraaaBi  Süft 
of  every  Tille  of  Peerage  vybich  has  existed  in  this  Counirv  smct 
the  Conqoesl;  beinj^  a  new  edition  of  the  „Synopsis  of  the  Peera^r 
of  EoglaDd."  by  tbe  lato  Sit  Uarris  Nicolas,  nevised,  correciejt 
aad  aaatiaaad  ta  tha  Prataat  Tiaia,  l»y  Wttttaai  Caarlhape.  8ro.  pp 
736,  cloth.  aOL 
Paaaa  (W.)  —  A  Comprehensive  Review  of  the  Densaa  HaiMf ,  in  T«» 
Parts.   By  William  Peace.  i2mo.  pp.  162,  cl.  2s.  (M- 

Bamsay  (G.)  —  Priadplas  of  Psychology ,  in  Tbraa  Parta.  £y  Gaorit 
Raaaty.  dro.  pp.  416,  cL  lOi.  ü 

IBakaapaare.  —  Sentimeots  andSimiles  of  William  Shakespeare:  a  Oi>- 
sified  Selection  ofSimiles,  Definiiions,  Descriptioos ,  and  other  Re- 
markable  Passages  in  ihe  Plays  and  Poems  of  Shakespeare.  %^ 
Henry  Noel  Homphreys.  2d  edit  8vo.  pp.  100,  carvad  Madina.  2la 
Tadd  (R.  T  )  and  Bowman  (W.)  The  Physiologicat  Anatom v  and  Pbyso- 
logy  of  Man.  By  Robarl  Ba&Uay  Todd  and  WiUian'BowMaBn  2 
▼ols.  8vo.  cloth.  aOi. 
ValilighABjT.)  —  A  Geaaolrical  TiaallM  an  Gaila  BaciiaM.  Bf  tfei 


A  n  s  e  i  g 


Liipiigir  Btcker-iiBtiaiL 

So  abai  ist  enobieoei: 

Verzeichniss  der  hinteriassenen  Bibliothek  des  Uemi 
Pastor  Tieie  in  Oberaenland  bei  Bremen,  welche 
nebst  mehreren  anderen  bedeutenden  Bflehersnnun- 
langen,  sowie  einigen  physikalischen  lastnunenteB 
(BUkroBkopen  olo.)  aai  A  M&n  i8S7  veraMpiC 
werden  soll. 


LsiFUfl. 


Draak  Taa  C  f.  Malsar  in  Laipxif. 
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—iü^«^^— ^^^M^^iB^^    II  littlllilll> 

•U..  MMli  te.      iMlIiiiMiii  Ültiraft«: 


a^iMiiiin  Iii  *> 


f«rta*«t«r  «M#  ta  i*DHt|H«d<i  MMiotnyklM  TMMlihMlHi 

ich  «ich  mlcr  IwtcieraBff  sehMibter  lad  bilHftter  Btiteiiaf ;  tfeiMV 
w»lehe  mick  dlrtal  «it  mp.  iMtollufMi  Mm,  sich«r«  ich  4i«  (iMta?«* 

*****  ITHir«^!  in  ti^ilsly. 


erstOE  Wi«geAdnicke  SckwadiBi. 

(Schluss«) 


plalnta  Provinoialia  Upsalensis  Provind»  revarendtosi- 

morum  reverendorum  celeberrimorumque  Archiepisco- 
porum  ac  aliorum  Patrum  magna  pra^maturaque  ru- 
minatione  in  diver$is  provincialibus  CoQCiliis  edita. 
Upsali»,  in  offioina  fiartholoauei  Fabrik  IS36.  ia 
Qvarto. 

1.  Bibl.  Reg.  Stockh.  BenteL  Brefväxi.  p.  22a  Cfr.  Famt,  1. 

c.  p.  7. 

2*  Bibl.  Lib.  Bar«  de  Ralamb,  in  Strö  Scaoi«,  olia  firid  G|U 

iengrip.    Cfr.  Bonzel.  Brefväxl.  p.  253. 
3.  Bibl.  R.  Acad.  Upsal.  dao  folia  posMdet 

Fol.  1. 

VWCIfllMnini-  CffWftIVIIORIIIIqilf  *i0WOPMpi|aopOVIIIII  Wf^COpOt 

tum  ac  alimim  patrum  magna  prematuraatte  nmikMiifMic 
in  biuerfta  prouincialtbud  cotidliie  ebita.  Statuta  timbtm 
pfPvAntlr  ynobftKa.   Ilffiotiatfo(!|ttf  flafuti  fnprr  bhsf^otie 

Hitft  mam  b9C€bmt0  tpfcmh^i^  fuMlM'it  Nr  lyilobali 
mo.  Jibrgiag. 
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feffione  aittio  publfcata*  Vna  cum  <SinI- 

(^elmi  6abitimfte  €pifcopi  ^poftolict  ff^^0  in  rcgmtnt  6urdr 
ei  nari|e|it  Ir^üti  a  Uurte  itt  prindj^i^  luiti  isfccii. 

Fol  ilt.  ad  citeMi : 

^cc  fum  canöt^iffimi  et  fhiMoiffftmi  Ctctorea  6fatuta  pro: 
tttndalUi  Ppfalenflttm  in  (implicistm  focffcdomm  et  Citrfttot 
nitn  eniMti^iifni  Mlifimti  ^na  U^it  (ailt0«ttoiir  rmifa  mc» 
^AtA  et  in  vnunt  comportatA.  CmtA  vrro  Atiftic  tritU  i» 
ctvtl  |0|rmarle  vet  ncgltgentlA  fmptcffprie  iinc  A^ccgrupl^ 
MiMiiifft  od  qnoomquf  mpoo  npcm  |rio  «t  gratiof» 
cmcndonftiim  et  meliitf  itita|»ctAii^iini  ttHtt^mimtw  wtokf 
f Atori  At^ttc  lectori 

itxcuia  funt  bec  fltatuta  rrograpbico  doaxacuxc  in  oifUm 
inbufttii  :&artbolom€i  ^abri  Ppfalie.  2(tino  fAlutis  d7n. 
^\ane  mittettmo  (^uingenteftmo  otgftimc^quttito  of  calcnM 
(Dctobri».  •  - 

FoUa  "{0  ^oAiio^ot  f  r»t«r  (adicem. 

« 

BraviAriimu   Upsalias,  per  Georgion  Rioholff,  IftSiL  ii 
Ootavo  minore. 

Bibl.  R.  Acad.  üpsal.  Cfr.  Tr^il,  Uaadl.  I.  S?.  Kyrkoüöt 
T.  V.  !■  pref. 

Bxemptar  unicum,  ab  tnitio  mutilom  Prima  Calendarii  folil 
dfiat  AdMl  tMtttModo  "Tabttia  »igiiorMii  m«  ■liAitiOBai.'* 

Fol»  ilt.  ad  caleen: 

S3r  3^F'ff""^  VpialU  p#r  mr 
(ßrosgiutn  Kid»olff.  Krif 
no  ^omini.  UT. 


XXI. 

HAimele  ieeuoduoi  ütulum  eeclesiae  Liocopeasis.  Suder» 
'ioopife,  im  iBdihM  Oiavi  Uiad  Pieeiirteri,  iMft.  ü 
v  QmiIo. 

Bibl  ü  Acad.  Upsal.  exemplar  unicam.  Cfr.  Troii,  1.  o.  ÜL 
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•r 

Fol.  1.  ttUrinm  prvfert  aUematim  ia  rubro: 

\XUmaU  ü^bum  ttaibim  ecck 
ffe  Cliicopm(!^  ben<  reiiifiitii  ac  , 
cttroiifftme  emni^Amm : 
«tqs  vigifanf ( cmi  e 

laboratus  l  lau 

bi  b'i  t  rrflf 

efiie 

iafta  aeniltir  imago  S.  Marie  com  fnfaate.  Fol.  f.  Terso  ehgies 
S.  WOTlai  (Rpiscopi  UneoFOftiii)  eon  MWa  af  pedot  iafri'  aia- 

Typographi. 

Fol.  olUino  Terso: 

6oc  opu0  UlanuaiU  ftnem  üc 
cepit  frlidter  3«pVfffÜq5  6u6er 

copie  procurätf  xtuetenbo  i  tpo       *  -  ' 
pfe  I  ^tio  dno  2ol)ä€  braffe  r^o« 


^incopen 

(DUoi  PI 
ri.  ^tino 
ftö  ^ngete 
mo  qmto 
b\e  Xftenfi 


fi  In  eMb9  '  . 

III.  Com«  I  0  tnop. 
la  rabro.     bto.  H% 


WArfhi  TMher  p&  Sfreiska.  UpsaHae,  pav  fisoff  RloMH| 

s.  a.  (1526).  in  Octavo  minore. 

Bibl.  R  Acad.  UpMi.  olim  Bibliothec«  Tessioian».  ia  Akprüf 
117  foU.  a  floe  roalilom«  Cfr.  5.  fe/tor,  KyiioCaraaioiller. 
StbiD.  1783,  p.  298. 

Bibl.  Reg.  Slookb.  153  follar.  Falia  37,  38,  39,  44,  «7,  90,. 
99  desunl. 

Fol.  1*  raato: 

öat  bygpnnee 
üotfrttw«  xybbtt 
poa  (witifBi 

/afe^ar     »aar    fa  ^ 

{  l^iUd  Mifat  mrf 
(LUrome  tbit  rpFe.  tt^arbr  tf^K 
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Cr.  dHff  ^ff  i  bagf9  wam  iMtWi^ 

(tbit  bidM^«  (DI  fnlMt  off  «Mtm 
ynöcf  I  f»m  wy  ot  fbilMts  45m 

I  firiHitfe  \JVx\)an  fraifa  off 

VtL  llk  (M  163)  Teno  a4  otlooa  flgia  Typographi,  nipn 
^■t  Grai  OM  littorft  iDiUcUboi  G  t  R 

(3ör)gm  lUtbolfT 

LibelliiiB  FArissimooi  UpMli»  aano  1525  exeonte  typis  «- 
CttSQin  esse,  ex  colloquio  Regis  Gustavi  I.  com  Joanne  M^kfne, 
electo  Archiepiscopo  Upsalieosi,  anoo  1626  tneuote  Uolqiia  k»- 
bito,  qvo  pia  desideria  de  Sacro  Codice  in  sermonem  veroaculu 
Terteodo  Rex,  ioter  alia,  elTatus  est:  'Sadant  (iade  Hans  Kon§l 
M:t)  war  nu  genom  Gudz  Nääh§y  kirdi  i  andra  Land  od 
Ryker,  Ty  Ihe  Tffdiche,  Fra»$09i$ket  B$kemi$k§  9ck  EngeUkt, 
kadke  mm  mUolekMi  BiklUm  ocA  m$mga  ^odic  Bööker  pS 

tkerai  egket  mat^  men  kär  i  Swerige  wore  platl  inga  Böoker 

pa  wart  Swen$ka  Tung emal  afftaUe^  utkan  aiienasi  tke* 
Damka  Warfrw  Tijdhen  Iker  utki  mycket  wrongl 
emot  tken  keligka  Skriffi§  rdtta  Grund  och  Mee- 
ning^  war  tMdh  inmängt*'.^) 


Vebentchi  der  neiiMteD  UfaMtar« 


BIVTlOlt  II». 

fif  die  Nalurkuade  Liv-.  Ekst-  u.  Kurlands.  Hraf .  t.  d 
paler  -  NatorfoiMlm  -  GtirilMliAlt  2.  Me:  Bi^tofiiolM 
knio.  1.  Bd.  4.  Llk.  LM.-&  Dorptt  1856.  geh.       n.  1  Thir. 

(II,  I.  1-4.:  n.  3  TWr.) 

w&tK»  Privatdoc.  Dr.  Otto,  Handbuch  der  pbarmazeutischeii  Bota«^  2. 
TC.:  HarniiootisdM  WamitnMio.  t.  TM.t  Plamiimoite  des 
PliBMOMlGlif.  9.  mm,  «.  Yorb.  All.  9-^  Uf.  ff.  §.  i«iia. 

geh:  i  n.  <4  nir 

BniB,  Jul.,  Geschichte  der  Kunst  in  ihrem  EatwickiuQgsgaiig  durch  alle 
Völker  der  alteo  Welt  hindurch  aur  dem  Boden  der  Ortsiande  njick- 
gewiesen.  1.  Bd.:  Das  Nillbal  aad  Mesopolamieu  [Babyton  «.  (i. 
niveh]  m.  den  Nebenländern  Armenien ,  Medien ,  Persien ,  Srnai^ 
Palistina,  Arabien  n.  die  pbÖaUui JKAstoa  Cypem  u.  Kartbaftt 
gr.  8.  Wiesbaden,  gek.  n.  2%  Thir. 


t)  Adest  hitf  Über  longo  rarisshnns  in  Bibliotheca  Reg.  Stockh.  "Her 
beiyndiss  Tor  froTQ  tider".  Denne  (og  wor  sat  i  Pariss  i  Frankerige. 
S.  Haas  afttm  15t4.  in  Oetaf 0  irin.  !■  ftronte  *'ma  Regis  Dacte,  Swä$, 
Iforvegie"*  sese  con.spicienda  pnebenL 

2)  K.  J.  T9§g^    ttiMlaf  1«  KlaMoi  m^-  im.  h  I1& 
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triiokBAtfr,  Hofralh  Dr.  Ed.,  Glossariam  diplomaticam  zir  Erllattrttig 

schwieriger,  e.  diploroat.,  hiütor.,  sacbl.  od.  Worterklärg.  bedürfliger 
Uieia.,  noch-  a.  besonders  niederdeutscher  Wörter  u.  Wormeln, 
wMit  ilch  ta  öffiMitl.  0.  PriTatarkanden,  Capttalarieo,  GeMtiea  ate. 
d.  fMannten  deutschen  Mittelalters  fadti,  &  84,  I.  n.  2  Hti 
(Lapatom  —  Magenkraft.)  Fol.  Gotha.  i  n.  1  Thir. 

IMttlw»  Heinr.  Aog ,  Blicke  in  die  Cryptogamenwelt  der  Oslseepro Vin- 
xel. |Aas  dem  ArchiT  f.  dio  Naturkunde  Li?-,  Ehst-  und  Kar- 
lindi,  2.  Salle,  Bd.  1.  afefedrackt]  Ut-a  OMpH  iaS6.  jah. 

0.  1  Thlr. 

OMiOrff  Wilh.,  nachträgliche  Bemerkungen  zu  Hermas.  [Abdr.  ans 
Qecs4orfs  Repertorium.  Band  I.  1857.]   gr.  8.  Leipzi|L 

Bdff,  H.  W.,  ftber  die  tigüchen  VerSoderungen  der  Temperatur  der  Al> 
Biosphäre    [Ans  den  Abhandlungen  d*  lu  Aluid.  der  Wiss.  za  Bar« 

lin  lb56.]  gr.  4.  Berlin  1856.  geh.  n.  14  Ngr. 

ttirejikerg ,  C.  G.,  öber  den  Grünsand  u.  seine  Erläuterung  d.  organi- 
4chea  Lebena.  [Aas  den  Abhandlungen  der  k.  Akad.  der  Wiss.  zu 
BeNia  t85S.]  Mit  7  Kpfttaf.  In  Firbendr.  gr.  d.  Berlin  1656.  cait 

n.  2%  Thlr. 

mUdländer,  Dr.  Max,  der  einheimische  u.  ausländische  Rechtsschutz  ge« 
gfiü  Nachdruck  u.  Nachbildung.  Rechtswissenschafllicbe  u.  f.  den 
prakk  Mrtncb  bestiflnaie  Darstellung  der  beuUaen  Gesetzgebung 
d.  iniernaUoaalea  Rechts  zum  Schutz  schrUlsteireriseber  a.  künst- 
lerischer Erzeugnisse,  gr.  8.  Leipzig,  geh.  n.  {%  Thlr. 

AfMni,  Heinr.  t.  ,  das  Leben  d.  Generals  Friedrich  von  Gagern.  3. 
Bd»:  Literarischer  Nachlass.  gr.  8.  Leipzig,  u.  Heidelberg,  geb. 

llWIBB,  9f'  H»'f  die  BeiuiodlnDg  der  Syphilis  olme  Mercer.  Wim«« 
aekenOcher  Bericht  über  die  Ergebnisse  der  unter  commissioneRer 
Controlle  Fachgenossen  im  k.  k.  Bezirkskrankenhause  Wieden  im 
J.  1H56  stattgefundeneu  Behandiang  syphilitisch  Erkrankter.  2.  Aufl. 
gr.  8.  Wien.  geh.     '  24  Ngr. 

HUferdlis,  A.,  Geschichte  der  Serben  n.  Bnlgaien.  A«  d.Eisa.  l.Ab- 
theiL  gr.  8.  Bautzen,  geh.  24  Nirr. 

ffi§§9-6tov  latvgliif  an6dtht»  Blil  erklärenden  Anmerkungen  y  K.  W. 
Krüger.  5.  Hft.  gr.  8.  Berlin.  n.  6  Ngr.  (1-5.:  n.  2%  Thlr.) 

KtBlIttt.  Dr.  Adf. ,  Uebersicht  der  ResoKale  «ineialegiacber  Forschun- 
gen im  J.  1865.  gr.  4.  Leipzig,  geh.  n.  2^  Thlr. 

leeht  Prof.  Dr.  Guil.  Dan.  Jos.,  Synopsis  florae  germanicae  et  helveti- 
«ne,  eiiriBens  Stirpes  phanegoramas  et  Tasenuuw  cff7|iloge«ae  rite 
COiaitas,  quae  In  Germania,  Hctvetia,  Born.^sia  et  Istria  spontecre- 
scunt  atoue  in  hominum  osnm  copiosius  coluntur,  secundum  syste- 
ma  Canaolleanum  digestas,  praemissa  generum  dispositione  secun- 
daaa  classee  ei  ordines  aysteaatia  Unaaeani  conscripta.  Ediiio  iU. 
Pars  I.  ffr.  a  lipsiee.  ieii.  B  Tirir. 

tea.  Ein  Journal  für  die  Botanik  in  ihrem  ganzen  Umfange.  Bd. 
XXVIII  od.  Beiträge  zur  Pflanzenknnde  Bd.  XII.  6  Hfte.  Hrsg. 
Ton  Dir.  Prof.  Dr.  D,  F.  U  e.  SckiechUndül.  gr.  &  Halle.  (Braun- 
schweig.)  n.  6  Thlr. 

le,  Dr.  Job.  Chr.  Gust..  Zur  .\rchitectur  d.  Menscheoscbadels,  oebst 
jeoMelr«  OiiglnnlMMnai.  ?en  SeUMi  nemaler  abnermriar 
Form.  Mit  32  (Ktk)  Inf.  Abbildin.  (weTOn  12  In  Ten4r.)  gr.  Fol. 
Frankfurt  a.  M.  n.  8  Thlr. 

Meyer,  Herrn,  v.,  Zur  Fauna  der  VorwelL  III.  Abth.:  Saurier  aus  dem 
Kupferschiefer  der  Zechstein-Forroation.  Mit  9  (lith.)  Taf.  Abbiidgn. 
.    )m^-Fol.  Frankfurt  a.  AL  1856.       o.  8  Thlr,  ih^Ül:  u.  4B  Thlr.) 
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Perlhes'  fesfraphischer  Anstalt  ub.  widKif« 
n€ae  Forschnngen  aui  dem  Ge<;anim(gebiete  der  Geosraphie  t.  Dr. 
ii  Feürmami,  (Jahrg.)  1856.  U.  u.  U.  (Hfl.)   gr.  4.  Gotka. 

i  n.  %  Thlr. 

Mim  anatomiciHi  HflAiMiM  qnod  auspiciis  Aagnstissimi  re^is  Osca- 
hs  I.  edd.  professores  regiae  «;rholae  inedicae-chirargic<ie  Caroli- 
BtMte.  Sectio  pathologica.  Kvc  1.  Fol.  Holmiae  1855.  lo  Mappe. 

n.n.  4%  Tkir. 

mrittt,  J.,  Beitrag  tmi  Stodlmn  des  sltTtschen  Zeitwortes  aller  Dia* 
lecter  insbesondere  Ob.  den  Gebraacli  e.  dte  Bedeutuug  der  ZeitTor- 

men  in  Yercleichung  m.  den  class.  u.  modernen  Sprachen  (deatsch, 
italienisch,  französisch  u.  englisch].  Mit  e.  tabellar.  Uebersicht  ia  al* 
lee  obii^en  Sprachen.  Ein  prakL  Handbocb  beim  SprachstndiiML 
gr.  8.  Wien.  geh.  n.  1  Tblr. 

Palmer,  Prof.  Dr.  ehm.,  evangelische  Kalechelik.  4.  verb.  Aufl.  gr.  a 
Stuttgart,  seh.  2%  TkIr. 

Prall,  Rob.,  lehn  Jahre.  Geschichte  der  neaesten  Zeit.  1840—1850.  2. 
Bd.  gr.  a  Leipsig  1656.  geh.  a.  2  Thlr.  (1. 1:  ■.  4%  TMr.) 

Bilke,  Reg.-B.  Wilh.,  YerirniBgen  der  ehristllchea  WeB.  gr.  a  Lelpog. 
geh.  D.  %  Thlr. 

Ratgebarr,  Prof.  Dr.  J.  T.  C,  die  Waldverderber  u.  ihre  Feinde  oder 
Beschreibung  u.  Abbildung  der  schidlichsteo  Forstinsekten  ood  4m 
ftbrigen  schädlichen  Waldthiere,  nebst  Anweisg  zu  ihrer  Vertilgeig 
a.  cor  Schonung  ihrer  Feinde.  Ein  Handbuch  f.  Forstmänner,  Oeco- 
nenien>  Gärtner  u.  alle  mit  Waldbäiimen  Beschäftigte.  4.  gänilick 
nmgearb.  u.  verm.  Aufl.  Mit  (6)  color.  u.  (2)  schwarten  KpfrtaBn., 
(2)  Steintaf.,  mehreren  (ein gedr.)  Holtscha.,  (5)  faseetea-Kalendera 
(in  qu.  gr.  4.)  etc.  gr.  8.  Berlin,  cart.  n.  3%  Thlr. 

Bafaanlt-Strecker's  kurzes  Lehrbuch  der  Chemie.  2.  Tbl.  A.  u.  d.  T.: 
Kurzes  Lehrbuch  der  organischen  Chemie  t.  Prof.  Dr.  Adph.  Sireeker, 
Mit  42  in  den  Text  eingedr.  Holzschn.  2.  ferb.  Anfl.  a  Braoascliweif. 
geh.  a.  t%  Thlr. 

Bega ,  Gust. ,  über  die  heteromorphen  Zustände  der  kohlensauren  Kalk- 
erde. 1.  Abhandlung.  [Aus  den  Abhandlungen  der  k.  Akad.  der 
Wiss.  zu  Berlin  1856.J  Mit  4  Knpfertar.  gr.  4.  BerUa  1856.  cart. 

Bikaerar,  Prof.  Dr.  Thdr.,  Lölhrohrbuch.  Eine  Anleitung  zum  (Sebranch 
d.  Lötbrohrs  sowie  zum  Studium  d.  Verhaltens  der  Metalloxyde,  der 
Metalle  u.  der  Mineralien  vor  dem  Löthrohre  nebst  Beschreibnng  d. 
verziiglichsten  LMhrohrgeblise.  FSr  Chemiker,  Mineralegen,  Mahl 
lurflen,  Malallarbeiter  n.  andere  Techniker;  sowie  toaa  UntenidNa 
auf  Berg-,  Forst-,  u.  landwirthschaftl.  Akademieen  etc  2.  verm. 
Aufl.  (Mit  in  den  Teii  eingedr.  Holzschn.)  8   Braooschweig.  geh. 

n.  1^  Thlr.;  in  engl.  Büb.  o.  iVb  Thlr. 

laiaiilalB,  Dr.  Adatb.»  leenograpbia  Brntliariiia  aalaiaNim  vegeuM- 
lis.  —  Abbildungen  aller  nattrUchea  Famlliea  dea  6a«vichsreiches. 

n.  Htl.  gr.  4.  Bonn.  (4)  n.  2  Thlr. 

tafheklaa,  Antigune,  deutsch  in  den  Yersmassen  der  Urschrift  v.  J.  J.  C, 
Ummar,  4  wb.  Anfl.  gr.  8.  Leipzig,  geh.  a.  %  Tblr. 

Blatg,  Viai..  nitlelalMiche  Banwerfce  nach  Meriaa.  Mit  ei  Blnleltf. 
A.  Beklensperger.  (In  12  Ute.)  1.  Hft  Lei.«a  Lelpiif»  a.  1%  TUr. 

SMaaien,  Lehr  P  .  Anwendung  der  Algebra  auf  die  Geometrie.  Eine 
Sammlung  von  Formeln  n.  analyt  Gleichungen  aus  der  Planimetrie 
n.  Andeutgn.  über  die  Art  u.  Weise  der  Entwickig.  n.  Benotzg.  der- 
selben,  gr.a  öcMaawig.  geh.  a.  2  Mr* 

Prof.  Dr.  Jas.,  die  recbtliehe  Nalar  der  lababerpaaiere.  Eine 
eifittst  UalaiBMbaBf .  gf .  a  Laipaii.  geb.  %  Tblr« 
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W^igän,  Prof.  Dr.  Andr.,  Geschichte  der  Urweit,  mit  besond.  Berlkck^. 
sichtg.  der  Menscheniilassen  und  d.  mosaischen  Schöpfungsberichtes. 
2.  Term.  Aufl.  1.  Tbl.:  Die  Erdveste  nach  ihrem  Felsbaue  a.  ihrer 
ScbOpfongsgeflChfclile.  Mit  (etogedr.)  HoltschD.  gr.  a  Mpzif.  mk» 

n.  3%  Thlr. 

Wtilberger,  Dr.  Rud.,  Arznei- Verordnongslehre  a.  roilstiindigesRecepU 
TascheDbuch  nach  der  neuesten  <österr.  Pbarmacop5e.  2.  Bd. :  Spe- 
cielierThl. :  SammluDg  attserwüblter  Arzneiformelo  der  in  der  neue- 
tlN  PkamacopoM  auliiaca  Edit  V.  moMt  Anaeikfirper.  3.  Lfc. 
a  Wien.  gdl.  B.  2$  Ngr.  (cpli.  n.  3  Thlr.  II  Ngt!) 

taschwlfi,  Lic.  Carol.  Adph.  Gerh.  de,  Petri  apostolt  de  Christi  ad  in- 
feros  descensu  sententia  ex  loco  nobilissimo  I.  ep.  III ,  19  enita 
eiacta  ad  epistolae  argomenlum.  Dissertatio  exegetica  dogmatica. 
Lei.-B.  Upsiae.  geh.  a.  %  Thlr. 

XMJtr,  Lie.  Dr.  Otto,  de  vi  ae  aottone  Tocabali  iSintc  fa  llavo  Tetia« 
mento.  Dissertatio  ad  theelogiaBi  Nofi  Teslanenti  petttaeos.  gr.  & 
Giessae  1856.  geh.  a.  %  TUr. 


1 1  fi  L  i  I  D. 

frtat  (J.)  —  The  Law  or  Banking:  Banker  and  Customer;  Banker  and 
CerreflpoadeDt:  FriTate  Baaka.  Cemprising  the  Rights  and  UabilW 
ties,  and  the  nemedles  o(  and  against  Diieelors,  Managers ,  Gerks, 
Skareholders,  &c.;  the  Rules  as  to  Cheques,  Orders,  Bills  payable 
at  Bankers,  Accountable  Receipls,  Bauk  Notes ,  Deposits  of  Securi- 
lies,  Guarantees,  4c.  By  James  Grant,  MA ,  Barrisler-at-Uw.  Post 
B?o.  pp.  720,  d.  18i. 

ItrMak  (C.)  —  Christ  aad  O0Mr  Masters:  aa  Hislorieal  Inquiry  iata 
same  of  the  chief  Parallelisms  and  Contrasts  between  Chrislianity 

and  the  Religious  Systems  of  the  Ancient  World;  wilh  special  re- 
ference  to  Prevailing  DilTicuIlies  and  Objectioos.  By  Charles  Hard- 
Wiek.  Part  2  —  Religions  of  India.  8vo.  (Cambridge),  pp.  220, 
eloth.  i0a.6d. 

itwaid  (H.  E.  J.)  —  The  Books  ef  Exodus  and  Lerittcns,  according  to 

the  Version  of  the  Seventy.  Translated  into  English,  wilh  Noti* 
ces  of  its  Omissions  and  losertions,  and  \%ith  Notes  on  the  Passa- 

«es  in  wbich  it  diifers  from  onr  Autborised  Translation.  By  the 
loa.  lad  Very  Her.  iL  S.  J.  Howard.  Fest  8va.  (Cambridge),  pp. 
418,  doth.  10s.  id. 

Uidell  (H.  G.)  —  A  History  of  Rome,  from  the  Earliest  Times  to  the 
Establishment  of  ihe  Empire;  with  Chapters  on  the  Histnry  of  Li- 
terature  and  Art.  By  tienry  G.  Uddell.  12mo.  pp.  690,  cloth. 

7s.  6d. 

Uf  j.  —  Tili  Livii  Patavini  Uistoriamm  ab  urbe  condita  libri  quinque 
priores  ad  fidem  optlmoram  exemptariam  receasalt  GtUelmos  M. 
Gnnn,  et  notalis  Anglicis  indiceqoe  instruxit.  Sdttkiaictiorat  emen- 
dator.  12mo.  (Edinburgh),  pp.  450,  bound.  4s.  6d. 

Lodge  (E.)  —  The  Peerage  of  the  British  Empire  as  at  present  exisling; 
arranged  and  printed  from  the  Personal  Communications  of  thp  No- 
bility.  By  Edmund  Ledge.  26th  edition.  royal  8?o.  pp.  TTO» 
cloth.  31s.  6d. 

iMther  (M.)  —  The  Life  of  Martia  Uther.  By  Heary  Worsley.  2  tote. 
Vol.  2,  8vo.  pp.  420,  cl.  12s. 

Ifta  ApoitellM.  illb.  ediUoo.  l6mo.  pp.  236»  doth.  3s.  6d. 
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■Airioi  (P.  D.)  —  The  Gospel  of  St.  John :  t  Series  ot  DisOMimt. 
By  Merl«  DwImmi  ÜMrioe.  Foft  8?0.  (CMitrldi»,  vp.  510, 
cloib.  lOs.  6d. 

FmI  (R.)  ^  Meuturs  oC  fiif  Rotert  PmI.  By  M.  GaisoU  Sfo.  pf.  396, 
Gloth.  14i. 

Bflyatlil  {D  ^  Sir  Joshua  Reynoldg  mtä  kis  Works :  Qlettilgf  ftMi 
his  Diary,  unpublished  Mnnu<)cripts,  and  firom  other  soorce«;.  By 
Wilttui  Gottoo.  &diled  hy  John  BmaL  dm  pp.  286,  clotb. 

12s.  6d. 

Mtrtfon  (J.  C.)  —  History  oT  the  ChrisUao  Charch.  Im  UM  Elwttai 

of  Pope  Gref!ory  the  Great  to  the  Concordat  or  Woms,  AJk,  UO  " 
1122.   By  James  Crai^ie  Robertson.   8vo.   pp.  730,  cl.  1^. 

Elina  of  Sacred  and  Historie  Lauds:  Babylon,  Nineveb,  Palesiioe, 
Egypt,  Central  AMerika,  Italy.  «c  New  edtt.  fc^  MI  oT  illwtti- 
tions,  pp.  392.  c!.,  gilt  back,  3s.  6d.;  gilt  edges.  46. 

TVeedie  (W.  K.)  —  The  Rivers  and  Lakes  of  Scriulure.  By  Ihe  Ret. 
W.  K.  Tweedie,  DD.,  Author  of  „Hooie,  a  Book  for  the  family;'' 
«*Seed.TiB0  tnd  Harfet;"  '«Um  lo  «he  Ptlh;"  te.  Royd  8fo. 
containing  nipt  ttd  18  keaitfAilly  cotoued  plalae*  deth  boaris 
gilt  edges,  lOi. 

Wa4e  (J.)  —  Eogland's  Greatness;  its  Rise  and  Progress  in  Go?eii-> 
■ent»  Law«,  Religion  and  Social  Life,  Agricallw«.  Gooiaeiea,  aal 
Manufactures,  Science,  Literatare,  and  the  Arts,  from  the  Earliest 
Period  to  the  Peace  of  Paris.  By  John  Wade.  13aio.  pp.  810» 
clotb.  10s.  Od. 

Vmtai  (W.)  ^  An  iDdrodticfiOB  to  Ifce  Pitaeiiilei  wA  fnOtm  af 
Pleading  in  the  Superior  Covrt^  of  Law,  emDradn|f  «■  OatHne  of 
the  whole  Proceeding«;  in  an  Action  at  Law,  on  Motion  and  Judges' 
Chambers ;  together  with  the  Rules  of  Pleading  and  Forms  of  all 
tiw  rrtadpal  meeedings.  By  Wafüa  Williaais,  Barrister-au 
law.  8fo.  pp.  aS8»  d.  Itk 


A  n  z  e  1  C  ^ 


Leipxiger  Btcker-iiictioiL 

So  dboB  irt  «rtdlleneii: 

Verzeiolmiss  der  hintorlasseaea  Bibliothek  de« 
PmHot  fiele  in  Obarnealaiiil  bei  BrwMii,  wdche 

nebst  mehreren  anderen  bedeutenden  ßüchersarom- 
taingeu,  sowie  einigen  physikalischen  laslmiMBiea 
(Mknwkcpen  elo.)  an  ft  Mftri  1887  tersteigeri 
werden  soll 
LBiniii. 

V.  O.  WelffeL 

«  ■ 

Dmek  ?ea  C    MeUef  i«  Lelpfif.   
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MMWtitotiiMgii  «t<k.  MMto     nl  iulli«wto  Uttmtw. 


Zar  Betören;  aller  in   aadistehend»  Bibliofrapbien  rerzeicbatteB  

•nprebl«  icb  micb  anter  ZuicberMf  tchaellfter  und  billiftter  Baiiauaf^-  ietmu, 
welcbe  micb  toeot  nit  retp.  BeileUaafea  beebren,  fiebtr«  ick  4h  Jtfttlaa  Ywt- 
Ibeil«  so. 

A  0«  W0i§mM  !■  IfCipsty. 


Verzeichnlss 

der  wichtigsten  Werl« 

der 

StAdt   Bibliotliek  xt  Ol 

gefertigt  m 
StUt-li^llotliekar  and  Arell?«r 


PUlologU  und  Üterar^iMkickSi. 

opera  omnla,  gr.  et  lat.  cara  et  op.  Conr. 
Geaneri.  Tigori,  (1556.)  Fol. 
Correct  und  nUHU  käufig. 
373.  ildati,  Aadr.,  enUeiifti,  o.  emDnentanr.TaHor.op.  J.Thoilü 
ace.  F.  MoreBl  eommenfarr.  e.  figg.  Uga.  f  atavi^  i62l.  4. 
VoütUMigitB  Autgake. 

1)  Dieses  Verzeichnis^  fhpreits  im  September  des  Jahres  1842.  als 
,iMaouscrip(  för  die  Theilnehmer  an  der  fünften  VersaramlBng  des  Ver- 
elM  deutscher  Schulmaoiier  und  Philologen^'  in  Ulm  aedruciit  erschieoen 
Tgl.  Jahrg.  1842..  S.  352,  und  1843.,  S.  176.)  ealbüt  nmichst  nor  die  io 
Eberl's  Bibliogr.  Wörterbuch  als  besonders  wichtig  oder  seilen  bezeicb- 
neien  Werke.  Der  verdiente  Verfasser  hatte  bei  der  ?ablication  dessel- 
ben versprochen,  anch  andere  Sdiilxe  der  ihm  anfertranten  SammluDf 
ipller  iBBaB  i«  beadMben«  wai  ■aaerM  Wissens  Ms  jetzt  nooli  lidu 
geschehen  ist  Um  so  mehr  glaubten  wir  dem  oUgea  a  effiaielisiaa. 
welches  zur  Kunde  der  Ulmer  SUdtbikliotkak  so  ^lM»iiitHcfc  dient,  eineil 
Flau  hier  einrftonen  xu  nilisen. 

Die  B^daction. 
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734.  Autonini,  Imp.       de  se  ipso,  s.  viU  sua  L.  XII.  gr.  et 
lal.  Buno  priiD.  ediU  G.  Xylaidro  iotarpr.  Ibrioi  de  Prodi 
Tita  et  fBelieitale  Uber  gr.  et  tat.  Tiguri,  A*  Gener«  e.  i.  & 
Er»te  $ehr  $§llme  Amgahe» 
783.  Apimi,  PeWt  ineeriptloBes  saeroeanetee  TetwCatia  etc.  c 
Agg.  lign.  iDgoiit.  Fol. 
Selten. 

844.  ippiani,  Alex.,  Romanar.  hisUiriar.  CeUica,  Uhjetk  etc. 

Lulet.  C  Stephan.  1551.  Fol. 

Erste  Ausgabe  der  griech.  f'ragmm.  schön  und  selten- 
1124«  AristoteliS,  oigauon,  gr.  c.  vers.  lat.  et  commeuL  ed.  G. 
HildtsDius.  a  T.  1  Vol.  Berel.  1585.  4. 

Die  Ueherseizung  %si  ekgätU  und  die  CommenL  ent- 
halten viel  Gutes, 
Selten, 

1922.  BMBbi,  F.,  oaoTe  fettere  faiBl^lari  alo^  Veoetia,  Fr.  Ras- 
paiette.  8. 

SeUe». 

2461.  BllBtttCCl,  B.,  Indices  trea  obaenrationaa  niacallaaw. 

variariiinqae  lectionaat.  Ronae,  1597.  4. 
Ein  sehr  seUenei  HegUier        27  $0gm^  OHenm 

tinnshücher. 

2686.  Boisardi,  J.  J.,  Icones  viror.  illaatr.  doctrina  et  erndi- 
tionü  praestantiam.  4  T.  in  2  Voll,  c*  tabb.  aeii.  Fraacel. 

1597—99.  4. 

Erfife  und  beste  Ausgabe  mit  ersten  Abdr»  d*  hK.  und 

gut  Qcdntckt. 

2720.  lirabella,  Ymc,  dichiarazionl  della  Pianta  dell  antiche 
Siracuse,  e  d'alcone  sceUe  Medaglie  d  es^e  elc  c  ramt. 
Napoli,  1613.  Fol. 

3248.  OiMiriSi  0.  Jll.,  opera.  Venot.  N«  Jensoa.  1471.  Fal. 

Sehr  eekän  u»ä  tekr  $eUen> 
3275.  idem  opna,  laterpretat.  et  aott.  illastr.  I.  Godoia«, 

in  VLB»  Delphioi.   Paris,  1678.  4. 
Nicht  häufig  und  eine  der  beeeerm  D^ktnen» 
3383.  Camdeni,  GniL,  et  illnstrr.  viror.  ad  eam  epistolae  ete. 

Lond.  1691.  4. 

Sehr  interessante  Briefsammlung^  mit  guten  Registern. 
4123.  Cbonl,  6.  du,  Discoars  de  la  religioa  des  anoieaa  Ro- 

maina,  av.  üg.  en  bois.   Lyon,  Roaille,  1556. 

—  —  Discours  sur  la  castrani<  tation  et  discipline  roilitaire 

des  aiicitüs  Romains,  av.  lig.  en  hois.    Lyon,  1555.  Fol. 
Erste  und  sehr  schöne  Ausgabe» 
5144.  OORStiBtini ,  Rob.,  noneaelator  inaigniam  scriptor.  qaar. 

Ilbfl  enant:  ex  Bibliotbeoia  GaÜiae  et  Angliae.  Ptiit. 

Andr.  Weobel,  1555.  & 
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OngiiS,  Iis.,  de  repuM.  LmdieMdiiior  L.  If  .  et  Hotb^ 
elid«e  de  politiis  libellni,  aec.  colleotanea  Nicolai  Daiiii^ 
soeni  de  morlb.  geiilhim,  gr.  et  lit  c(|d.  Crigii  (Geaevae) 
ap.  P.  Santandreanam.  i593»  4. 

Editio  princepS' 

5776.  Darate  Frigio,  della  goem  romarn,  trad.  da  Temmaso 
Poreaoclii.   Vinetia,  dabr.  Giolito.  1570.  4 
Knie  aaJIr  iellmwy  in  die  Colkma  graeca  gekär. 

Awgabe. 

5803.  Dasfpodii,  F.,  DiaUonariam  lat  gem.  et  germ«  lal.  Arg. 

1544.  8. 

Für  die  deutsche  Sprache  jener  Zeil  nicht  unwichtig, 

6138.  DioniS  OftSiiii  Romaoar.  hiatoriar.  L.  XXIIT.,  a  XXXVI.  4id 
LVIII.  usqoe.  gr.  £x  bibl.  regia.  Lalet  Eob.  Siepbanu. 
1548.  Fol. 

Editio  princeps» 

6405.  DtoBliiig  Ate,  de  Sita  orbis  libetfta»  Eostathii  Thessa.* 
loa.  arohiep.  eoaunealarr.  iUnalr.  gr.  LiCel.  heb.  Stepba« 
JI88.  1547.  gr.  4. 

Sehr  sauber.    Erste  Ausg»  de$  Eustaihime* 

6221.  Diosysii  BaUearnasgeEiii,  antiqaitt  Roaaaat.  L  X.  gr. 

LuteL  Rob.  Stephanos.  1546.  Idem,  de  eomposltione  s. 
orationis  partiam  apU  inter  se  collocatiooe  ad  Rufom.  Artis 

rhetor.  capita  quaedam  ad  Fchecr^item.  Item  quo  cenere 
dicend)  Sit  usoa  Tbooydidea  ad  Ammaeaai.  Ibid.  ad  eund. 
1547.  Fol. 

Erste  und  sehr  schöne  Ausgabe > 

6849.  Epistolae  hebrairap,  graecae  et  lalinae  illustrium  virorum 
ad  J  Reucbliaum  missae  etc.  L.  11.  Haganoe,  Tb.  Aoabelm. 

1519.  4. 

Eine  sehr  vnchtige  und  inleressanle  Briefsammlung' 
7250.  Faber,  Tanaqnil.,  Fpistolae,  quar.  pleraeque  ad  emcndat. 
ficriptor.  veterum  perlinent.  Ii  partes.  Salmurii,  1659—65. 4.- 
Philologisch  interessant» 

7936.  Friscb,  J.  Leonb.,  deutsch -latein.  Wörterbacb.  2  Tble. 

ia  1  Bd.    Berlin,  1741.  4. 

Eines  der  besten  Wörterbücher  in  deutemker  Sprache, 

8589.  Glandorp,  J.,  onumasticon  bistoriae  Romanae,  qao  de  fa^ 

iniliis  et  reliqutis  illustr.  persoriis  RomRnis  expoiiüo  eat. 
(ed.  Heiner  heiiiüccms.)    Krancof.  1589.  Kol. 
Selten  und  sehr  brauchbar» 

8711«  Gorlaei,  Abr.  Dactyliotheca  s.  annolor.  sigillarimD)  qoor. 

apud  priscos  \nm  riraccos  qaen  RomaMie  naoa,  promptM« 

riaiD.   (Lugd.  B.  IGOl.)  4. 

Unterrichtender  Text^  mit  hessern  Kupfern  alt  die 
spater  von  Jac  Gronev  besorgte  Aueg.  kaL 
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mh.  l«Uhroaner,  Jo.  Chmtoyh,  histori«  natheieiii  müTem» 
Ups.  1742.  4. 

Hai  intereBgante  phihlog.  u.  Uterar.  Anhänge. 
9522.  Herodiani,  histün<tr.  L.  V  III.  gr.  c.  Ang.  PoHtiani  inler- 
pretat.  et  H.  Stephaui  einendaU.  acc.  Zoäimi  iiiälonae  L.  IL 
£kc.  U.  Stephuws,  15dl.  4. 

SchiH^  am  aUm  AuMgfh  9$rbeu$rC 
Brndit,  lioeUM  d*  prlicor*  studiOMir.  diclis  et  factU 
rldiwliSi  gr.  et  let  e.  nett,  et  Tariis  Titier.  Meter,  cke- 
laeterib.  et  notatt.  scboluticor.  (e4  Herf.  FreherO  LvIk 
dmi  (Lepedeni).  1605.  8. 

Sehr  eeliene  erel«  Auegabe, 
972&  BlppOCratis,  opera  omnia,  gr.  et  lat.  Anatii  Foesii,  c..ejd. 
annotatt  Acc.  Palladii  scholl,  gr.  varr.  leclt.  gr.  et  ollter* 
Tatt.  c.  ind-  qoadrupl.    Francof.  1595.  Fol. 

Neue  sorgfältige  Recension  d.  Textes  mit  e.  ««Ar  gu^ 

ten  Uebersetz.  u.  gehallreichen  Noten. 

904.  Ristoriae  Aagustae  scripteres,  tomus  secandus,  Dtoa 

Cassios.  Ael.  Spartianas-  Jul.  Capilolinus.  Ael.  Lampridius 
VulcatiaDUS.   J.  B.  lignaUas  in  eosd.  annoUtt.  Pariä.  Rob. 
StephiMi.  1M4.  a 
Sakt  9$ttBn$  Ausgabe. 
9829^  Blliliie  ilgUitM  icriptem  Vi,  a  Selaaaiif  ex.  Telt. 
Ubiie  reci,  et  libram  ac^ec.  oolar.  ee  emedetL,  e.  oett 
el  eneidatt.  Js.  Caaeeheni.  Patis,  1920.  FoL 
Noch  bis  jetsi  4«ffe  Mmgßkm 
10159.  Horatü,  FI.  Q.  opera,  ^ammaticor.  anliqeissimor.  Helenü 
Acronis  et  Porpbirionis  commentarr.   tllustrata ,  admixtis 
interdum  C  Aemili,  Jul.  Modesii  et  Tereutii  Scauri  aiuHw 
talioBibus:  ediU  aectius  ei  eaeodetiiia  per  6-  FabrieiBai. 
Basil.  1555.  Fol. 

Seltene  u,  sehr  vorzügliche  Ausgabe. 

1Q457.  Scriptores  rei  Accipitrariae,  nunc  pnm.  ediU  eic.  (gr. 

et  lat.  op.  N.  RigaUii).  Lutetiae.  1612.  4. 
Geeuekte  u,  xiemUch  eeiiene  Smnmhtng. 
12427«  llCllii,C^.$alyrar.  qiuie  supersent  reliquiae,  Fr. Dohm  coU 

hgit  dlspefottetnotaeaddidit  Lugd.  B.  Itapheüng.  1597.  4. 

Editio  princeps. 

IttdS.  Lvcreln  Cari,  T.,  de  reram  natura  L.  VI.  c.  comneilar. 
DIeeya.  LaabiBi.  Per.  et  Lvgd.  Rouilltaa.  1563.  4. 
Nmie  Itecemlon  aus  5  Mss.  mit  arugeteichnet.  Com- 
mentare  w-  obiger  Jahrzahl,  in  drm  awf  äer  lUmdMh' 

faHsunq  d.  Titels  abgebildeten  Buche. 
13997.  LfeepbrOA,  Alexandras.  Caaaandra,  comnenlarr.  Js.  Tietzae 
iilestrala  atque  cxplloata.         J.  Taetzae  variar.  historiaf. 
über  versib.  poHt.  ab  eod.  gr.  conscripliift  et  P.  Lacisii 
epera  laL  coaver&us.    Basil.  1546.  FoL 
£faai  eimelm  Au^^hg, 
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12713,  Kacrobii,  Aar.  Theodos.  ia  somniam  Seipionis  L.  Ii.  ei 
VII.  ejd.  Ubri  Saturnaliorum.  (reo.  Arnoldus  Vesaliensis). 
Colon.  Cervicornus.  1521.  Fol. 
Neue  ßeiäsiye  RevenstuH' 
12852.  lalchas,  de  vila  P^lba^orae,  gr.  et  lai.  edeole  C  Riilirs. 
husio,  AUorfl,  1610.  8. 
Editio  princeps. 

1362Ö.  Mela,  Pomponius,  de  silu  urbis,  cum  obsenraU.  Js.  YomU« 

Hagae  Com.  iü58.  4, 

Neue  vortrejfliche  Recen$lon. 

(Fortsotiong  (oigU) 


VebeMicht  der  nenesten  I4teratar« 


OtDISCHLAND. 

AfehandlQBgeQ  der  König).  Sächsischen  Gesellschaft  der  Wisse nfiMlea. 

III.  Hl]  A.  n  d.  T. :  AbhandluriL^en  der  pliilologisch  -  hjsiori<;chen 
Classe  der  Königl.  Säch«;i^chen  Gesellschaft  der  Wifisenschafinn.  II. 
Bd.  Mit  3  (lith.)  Taf.  huch  4.  Leipzig,  geh.  n.  7^^  Thlr. 

^—  dieselben.  V.Hd.  A.  n.  d.i.:  Abhandlangen  der mathenaUsch-physi- 
calischen  Classe  der  Königlich  Sächsischen  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften. lU.Bd.  Miitft(mh.)Taf.  hoch  4.  Ebd.  geh.  n  6Thlr.l>Ngr. 

(I-V.:  n.  30  Thlr.  28  Ngr. 

Atta,  nova,  regia  societatis  scienliarium  Upsaliensis.  (Vol.  XVL  $.:) 
Seilet  III.  TOl.  II.   Kasc.  mior.  gr.  4.  Upsalia»  1856.  (Holmiae  )  nem. 

n.  4  Thlr.  (ll-XVr  :  n.  71'^  Thlr.) 

Asinde  Ha-Aboda  lOhimnae  cullusj.  Oriomri^tifon  aiirtorum  bymnoruiQ 
hebrueoriim  eorumque  carraiDUin,  ciiin  notis  biographicis  et  biblio- 
graphieie  e  fetttbes  ntmS§  el  «im.  digessit  L  liendaMI.  Fase.  I. 
gr.  8.  Berolini.  ^eh-  baar  t  Thlr. 

BMder,  l)r,  K  ,  u.  Dr.  C.  gn^er,  ünlersuchnngen  üb  die  Textar  det 
Rückenmarks  u.  die  Entwickeiiiiig  seäner  ForaiekemeAle.  Mit5(lith.) 
Taf.  gr.  4.  Leipzig,  geh.  2  Thlr. 

BlttlM,  Privaldoc.  Dr.  B.  B.  Chr.,  das  ethnographische  Verhillnlss  der 
Kelten  u.  Germanen  nach  den  Ansichten  der  Alten  den  sprachli- 
chen üeberresten.  gr.  8.  Leipzig,  geh.  n.  2  Thlr. 

Ostsei.  Prof.  Paulus,  pdf!i<;r»ie  Sfndien.  I.  Fiölvinnsmal.  [Eine  Publi- 
kation der  Erfurter  Akademie.  J  LfOX.  -  8.    Weimar  185g.  geh. 

n.  1  Thlr. 

Pirtter,  Prof.  G.,  Handbuch  der  rationellen  u.  technischen  Mechanik.  1. 
Ablh.  A.  n.  d.  T  :  Handbuch  der  rationellen  Mechanik.  .3.  Bd.: 
Mechanik  veränderiicber  i>ysteioe.  3.  Lfg.  gr.  8.  Augsburg  1866.  geh. 

1  Tbir.  (i>  i-ii,  3.:  8  Thlr.  29  Ngr. 

JiMlitl,  Dir.  Kari  los.,  Geschichte  der  Undtofel  imNarkgfnfthtaiellih- 
ren.   Mit  3  Tab.  u.  t  (chromolith.)  KunstbeiUge  (in  Fol.)  Abdrodt 
aus  d.  Werke:  t>Die  i«ndta(e&  des  Markgrafth.  Mähren."  4.  Brünn 
geh.  n.  3  Thlr.  IH  ^f^r. 

I>eikSCbriften  der  kaiser!,  Ak^jdemip  der  Wissenschaften.  MathematiSLh- 
oalurwisseüSühäfUiGbe  Cla^^ie.  Xil.  Baad.  gr.  4.   Wien  iö^*  ueii. 

4  Thlr, 
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BtttaiBl,  Dr.  A.  F  ,  die  Erde  ein  Himmelskörper.  Ein  kritischer  Hii- 
blic4  anf  die  üesduchle  u.  WUseosciiafi  der  Astronomie,  gr.  6.  Kid 
185«.  geb.  n.  1  TUi: 

DlfChfller,  Dr.  Mor.,  der  Prophet  Jesaja.  Uebersetit  e.  erklärt.   3.  TW 

2.  Hälfte.  Nach  dem  Tode  Drechslers  Tortgeeelit  TOUeodel  \,Prz. 
Debluck  0.  Aug.  Udm,  gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  t  Thir. 

(cplU  n.  5%  laii; 

IragBwU  comicorvM  graecoran.  Collegit  et  dispoFuit  Aug.  mmmekt 

VoL  V.  II.  Partes.  El.  s.  t. :  Comicae  dictionis  index.  Gompo^  ; " 
Henr.  Jacobi.  II.  Partes.  Praemissa  sunt  ad  fragneota  comicfnin: 
addenda  et  conigenda.  gr.  8.  Berolini.  geh.  7%  Ikii. 

(epH.  26  TlOr.) 

Prof.  Ckaitof  Fröd.,  Essai  sor  la  qoestioa  de  Porigiiulite  dt 
Gil  blas,  00  nonfelllM  obeemtUNif  eritiqaee  aar  ee  ro«an.  gr.  « 
Leipzig,  geh.  n.  %  Thir. 

Mina,  Hofrath  Prof.  Dr.  (C.)  R.,  chemische  Uotersochaog  der  wick- 
tigsten  Mineralwasser  des  Henogthums  Nassau.  V.  tHU.:)  Die 
Sdurofalqaalle  in  Weilbach.  gr.  a  Wiesbaden  1856      n.  Thir. 

(t— 5.:  n.  1  Thir.  23*4  ) 
Friedrich,  Prof.  Dr.  J.  B.,  Memoranda  der  gerichtlichen  Anatomie,  Phy- 
iiolouna  «.  Pathologie.  Für  prakt  JorifteD,  Gerichtsiiite«  Gerickn- 
wundarste  b.  Stndirende.  8.  Würzburg.  geh.         d.  t  Thir.  6  Ngr. 

Wide,  Pred.  J.  K.  Fr.  W.  F.,  beschichte  der  Stadt  Alt  -  Landsberf. 
Nicli  QneUea  beacbeUet.  I^ack  dessaii  Tode  hisg.  gr.  B.  Halle,  geh. 

n.  1  Thir.  16  Ngr. 

taclMIS»  irkoidHcke»  d.  Geschleclils  der  von  Handeia  ia  den  Eicks- 
feld  in  Prenssen  iProviAS  Saduen].  3  Thi.  fir.  a  Cassel,  gek. 

n.  2S  Thir.  (cpll  n.  5  Thir.) 
fiescbiclltsdireiber,  die,  der  deutschen  Vorzeil  in  deutscher  Bearbeitoa; 
berausg.     (#.  B.  Per(z,  J.  Grimma  K.  Lackmamn^  L  Ramke,  K.  Ri- 
ler.  (aa  n.  31.  Ugj  gr.  a  Berlin.  UNgr.  (1-31.  o  l2Tlilr.  9  Nn.) 

Velinp.  n.  21  .Nr. 

OMely,  Ant.,  Böhmen  und  Mähren  im  Zeitalter  der  Reforniation.  i.  A. 
BL  d.  T.:  Geschichte  der  böhmischen  Brüdei.  1.  Bd.  [1450—1564.] 
L«i.-a  Prag.  geh.  n.  3«4  Tkk. 

iltigmann,  Superint.  Prof.  Dr.  Chrn  Aenoth.  Orihobius,  PhilonL«  Judaei 
anectoton  graecam  de  Cherubinis  ad  £jL0d«  25»  la  edidtt  ioierpre- 
tatus  est.  gr.  4.  Lipsiae  1B56  geh.  n.  %  Tkir. 

flaistein,  Heinr.,  die  Familie  der  (iräser  in  ihrer  Bedeutung  f.  den  Wie- 
fenbtn  f.  JLandwirtha  n.  Ctnertütlm  bearbeitet  Mit  Tialea  ta  dea 
Tagt  elagadracktea  Holisdia.  a.  11  lüh.  Tafeln,   gr.  8.  ssel. 

n  Thir. 

Heriagaa,  Pnvatdoc.  Dr.  Conr. ,  tirnndriss  einer  allgemeinen  AestheiiL 
gr.  8.  Leipzig,  geh.  i%  TkIr. 

HaiAld,  Kammerger.-Assess.  C.  A.,  Repetilorium  d.  itaisch  -  cemeia« 

rechtlichen  Civilrechles  unter  Berücksichtig,  der  preussischen  Ge- 
setzgebung. (1.  Abth. :)  Das  sogenannte  Famttienrecht  o.  das  Erb- 
recht, gr.  8.  Berlin,  geh.  o.  3  Thli. 

Hoftaeiiter.  W.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Gefisskrypiogamen.  IL 
[Farrenkrlutar*  Ophiogloseen.  Salyinia.]  Mit  13  (!ith.)  Taf.  [Ans 
d.  Abhandlungaa  dar  König!.  Sichs.  Gesellschaft  d.  Wiss )  hoch  4. 
Leipzig  geh.  (ä)  n.  1*^  Thir. 

Kirch,  PIr.  Geo.,  die  mosaischea  Opfer  als  vorbildliche  Grundlage  der 
Bitten  im  Vaterunser.  2.  Thl.  V  on  den  Besonderheiten  des  aliea 
Opferenllat.  gr.  a  Wfirzbnrg.  geh.        i%  Thir.  (cpU.  2  TkIr.) 

Katlaer,  Reg.-  u.  Schul-R.  L.,  die  PIdagogik  der  Volksschule  in  Apho- 
rismen. Schulaufsehern,  Lebran,  Eniehera  o.  Kttam  gewidmet  5. 
verm.  Aufl.  gr.  a  geh.  %  Thir. 
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Eitpert,  Dr.  Heinr.,  neuer  Hand-Atfas  Ab.  a9e  TlMfle  der  Rrde.  4.  Ug, 

Imp.-Fol.  Berlin,  (i)  n.  1  Tbir.  Id  Ngr.  ;  einzelne  Karten  n.  %  Thlr. 

Eattmeyer,  Divi«;ionspred.  Dr.  Dav.,  die  Darstellung  des  Heiligen  durch 
die  Kunst,  vornehmlicli  in  ihrer  Aiwaaduoa.  auf  daa  evangelischen 
Cullus.  £r.  8.  Breaieo.  ueb.  \  Tblr. 

Lang.  Hofratt  Prof.  Dr.  J.  X  >  Baitrige  aar  Haroianavtik  des  rameban 
Hechta.  gr.  8.  Stuttgart  gab.  n.  1  Tblr.  18  Ngr. 

hmt,  Civil-Ingen.  Prof.  J.  A.,  vereinfachte  und  vervollkommnete  prak- 
tische Geodäsie  zum  Gebrauche  der  Civil-  und  Militär-Ingenieurs,  d. 
Brücken-  u.  Wege-Baues,  d.  Bergwerksweseas^  der  Geomeler  des 
Katasters  etc.  Aus  d.  Franz.  dbertr.  T.  Baaptmaan  0.  Slrubberg,  1. 
Bd.  Mit  8  (lllb.)  Taf.  (in  qu.  fr.  4.  tt.  qn.  Fol.)  Aatoriairle  u.  voai 
Verf.  m.  c  Anhani!  nb.  ^Mvel|pmpnfs,  Entwassergn.  OtC  venn.  Teber- 
setzg.  der  6.  Ori^.-Ausg.  gr.8.  Leipzig,  geh  n.  Thlr. 

Lacbler,  Decan  Dr.  (lotthard  Vict.,  da«;  apdstniische  und  das  nachaposto- 
lische Zeiiüiier.  iVlu  Hucksicbl  auf  Lutersuhied  u.  Einheit  in  Lehre 
a.  Laben.  2.  dvrcbaaa  amgearb.  Aal  dar  v.  der  Teyter'sdien  tbao* 
logisab«  Oeaallscbaft  gakiAnien  PralaacbrUt  gr.  8.  Stuttgart,  geb. 

n.  2  Thlr.  12  Ngr- 

iiaaaea  eatomologK a.  ZeUschrill  brsg.  v.  dem  entomolog.  Vereine  in 
Stettin.  Mit  d  (iii  Stahl  gesU)  Taf.  Abbildgn.   gr.  b.    Berlin,  geh. 

n.  2  Tblr. 

■artini  u.  Chemnitz,  systematisches  Concbyllen-Gabinet.  Neu  heraosg. 
y  n  a  Küster.    151-153.  Lfg.   [lU.  Bd.  13.  u.  14.  Hit  u.  IX.  Bd. 

13.  Hft.]  gr.  4.  Nurnberff.  ä  n.  2  Thlr. 

Monamenti  annali  e  bailettini  pubblicati  dair  instituto  di  corre.«ipon- 
denza  arcbeologica  dal  1851  Fase.  1.  gr.  Fol.  Gotha,  lipsia. 

pro  cpit.  n.  18  Thlr. 

loack,  Prol.  Ludw. ,  der  Ursprnnfj  des  rhristenthnms.  Seine  vorberei- 
tenden Gnindlegungen  u.  sein  Kmlnll  in  die  Welt.  2  Bde.  (Die 
vorbereitenden  Grundlegungeü  des  LUrislealhuais.  —  Die  Stiftunjeen 
das  Cbristanthnais.J  gr.8.  Leipsig.  gab.  S)b  Alf* 

FlUlfar,  Dr.  Louis,  Novitates  conchologicae.  Abbiidang  oad  Bescbrai- 
baag  neuer  Conchylien.  7.  Lfg,  niil  3  (üth.)  Taf.  color.  Abbildgn. 
^  Figures  et  dascripiioas  da  coquiUes  nouvallas.  7  Livr.  gr.  4* 
Cassel  geh.  (a;  n.  1^^  Thlr. 

Piichta,  G.  F.,  Carsos  der  lastltotionan.  3.  Bd.  Aas  dem  Nachlass  des 
Varl.  hrsg.  v.  Geh.  Jastiaraib  Prot  Dr.  Ä,  Rudorß.  4.  veno.  Aufl. 
gr.  8.  Leipzig,  geh.  \%  Thlr.  (cplt.  8%  Thlr.) 

Ranke,  Leop.,  Fürsten  0.  MoWer  v  Sfid-Enropa  im  16.  u.  IT.  Jahrhun- 
dert. Vt)i [lehiiilich  ans  ungedrucklen  Gesandtscharis-Herichten.  4.  Bd. 
4.  Aull.  A.  u.  d.  I.:  Die  römischen  Päpste,  ihre  Kirche  und  ihr 
Staat  im  1&  u.  17.  Jabrbundert  3»  Bd.  I.Aaii.  gr.8.  Berlin.  2%Tb1r. 

(2-4.  Bd.  cpK.  8%  Tblr.) 

Ranke,  Reg.-R.  Wilh.,  Verimingeo  der  christltcbea  Welt.  gr.  8.  Leipzig, 
geh  n.  %  Thlr. 

Rablnson,  Prof.  Dr.  Ed.^  neuere  bibfi'^ctie  Forschungen  in  Palästina  u.  in 
den  angränzenden  Ländern.  Tagebuch  einer  Reise  im  J.  1852.  Von 
£.  Robinson,  E.  Smith  n.  A.  Naeh  den  Origin.-Papieren  mit  histo- 
rischen Erläuterungen,  herausg.  Mit  1  (in  Knpfir.  gest  u.  illaai.) 
Karte  von  PaUistioa  v.  H.  Kiepert  ij^ü  gr.  Fol.)  gr.  8u  Berlin  ^ch. 

4V2  Thir. 

Raate,  Holratii  Prof.  Dr.  C.  G.  Thdr.,  bildliche  Darf^lellunf^  der  Krank- 
heilen  des  menschlichen  Auges.  5.  u.  6.  Lfg.  Mit  b  color.  hplrtal. 
gr.  FoL  Leipzig  1856.  cart  ik)  a.  6  Tblr. 

Oblemaan.  Doc.  Dr.  Max,  Grundzüge  der  Astronomie  o.  Aerologie  der 
Alten  besondeis  der  Aegypter.  gr.  a  Lelpa^.  gab.        n>  %  Ibli; 
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Tiliianflum  der  GeseHiselitll  fit  Marttlklire  la  BeHtai.  t.  ML 
HU  4  Uiliiogr.)  Tafln.  Abbildnogen  Od  «r.  4.  v.  8*)  gr.  6.  Berlin. 

n.  1*4  Tbir. 

Vaseafeid,  Regier.-Depart.-Tbiertrzt  Dr.  L. ,  allgeaeiiies  Vieharzoei- 
back,  od.;  grtndlicMr  ond  leieht  fastllclier  Uaterrfdit,  die  Kraß- 
heiten der  Ha!](;thiere  zu  erkeonen  o.  za  heilen.  Mit  9  zom  Theil 
color  Ko!in-Täf.,  io  SUbUt.  9.  bedeateod  verm  v.  verb.  Aufl.  gr. 
8.  Königsberg.  1*4  Thtr.;  in  engl.  Einb.  I  Thir.  24  Nfr. 

Wemaberg,  J.  H.  t.,  Gott  uuU  die  Weit  oder  das  Verhali&isß  aller 
Olnge  tu  etetnder  esd  tt  fielt.  %  Tbie.  gr.  &  Heidelberg,  geb. 

n.  3  Thlf. 

Voiaj,  Snbprior  Tit.- honsist.-R.  P.  l>r.  (ire?.,  kirchliche  Topograhie  t 
BbhreD,  meist  nach  Urkunden  u.  ilaudschrifWn.  2.  Abth.:  Brumief 
Dilicese.  I.  Bd.  gr.  0.  BrOan.  geb.  (A  Bd.)  a.  SThlr.  t2Ngr. 

WüierUcb,  fieb.-Hedie.-R.  Prof.  Or.  C.  A.,  Handbach  der  PitWIfie 

und  Therapie.  9.  Bd.  3.  Abth.  u.  Regisierbd.  Lei.- 8.  Stuilgtrt 
lb56.  geil.  n.  3  Thlr  6  iNgr.  (cpit.  n.  24  Th!r.) 

By«  Creij^.  Kapayai»!  lIpiiMjepB  CpocKo-CtaBeiicitot'«  JeavM.  Lex.-& 

Wiea.  geh.  a.  Vk  Tbk; 

Xincike,  Frdr.,  die  arkandlichen  Qoellen  zur  Geschichte  der  UoiTenilit 

Leipzig  in  den  er«;len  150  Jahren  ihres  Bp<stehpn«:  [ Aus  den  Abhtnd- 
iuQgen  der  iioiuiU.  ^ächs.  GeseUschali  der  \\m*l  ho«b  4.  I^ipxig. 
geb.  n.  3  Thlr. 

Sacheid,  Braet  Aniadae,  Dr.  Lodwig  Leichhardt.  £ine  biographiscbe 
Skizze.  Nebst  einem  Berichte  über  dessen  zweite  Reise  im  Innere 

des  Austral-Continents  nach  dem  Tafiebimhe  seines  Begleiters,  de« 
*     Botanikers  Daniel  Bunce.   Mit  Leichhardt's  Portrait  in  Stabist.  (ei- 
neoi  Uthographirteo  Facsioile  seiner  Haodschr.  u.  etngedr.  HoUscIio.) 
gr.  8.  LeipJdg.  1%  TUr. 


A  ib  fli  e  I  K  e* 


fm  Vflriin  TOB  Midr,  fltfaMkir  ia  lef  ptig  ancUaa  bd 
abBB,  Preis  20  Ngr.: 

fis&ai  siir  la  qMstion  4e  rorigioaUle 

de  Gilblas 

BQ  BOQTellBB  ObBamlions  critiqvea  aar  ce  ronaB 

par  Ch«  Fr.  Franceson,  professeur  i  Berlin. 

Von  demselben  Verfasser  erschienen :  Spaaisebes  Worte rtnch  2  Thie. 
3  Thlr.  Kleineres  spaa.  WOrterbacb  i' 3  Thlr.  Sea&iscbe  firammatlk. 
'  IV)  Thlr.  Spaaiseliei  Lehibacb.  Vi  Thlr.  8aaait(aea  Tbeater.  i^öThir. 
'  Tüfrt  ia  la  IIibw  oq^ala.  IV2  Tbir. 


^mdk  iwa  C  P.  Valsat  ia  telptig. 
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31.  März.  6.  1857* 

MlkUiektrdUBgeA  eU.,  nenerte  tn  •  lud  auliadiieäe  Uttfritw, 


Zar  Besorgttog  aller  ia   aackf lebenden  fiüihofraphiei  Teneichne(«n  Bücher 
MifMUe  ieh  «idl  Micr  lnlJiiim  MÜtHlltf  «i  kOtigiter  Bedlcavaf ;  deaei^ 


VanefadmiBS 

der  w.ielillgslen  Werke 

der 

Stadt-Bibliothek  zuUla 

gefertigt  von 
Sltdt-Bibl  1  0  th  eka  r  und  Arcki4rar 
W.  AfeatooBner«. 

(Fortselittftg.) 

13813.  HeniDski,  F.  A.,  Mesgnien,  Thesaurus  lingaamn  orieala« 

lium,  5  Tomi  in  3  Voil.    Vienuae,  1680.  Fof. 

Seltene  u.  geiuch teste  Ausgabe  dieses  wicht.  Werkes, 
13951.  KeiirSÜ,  Jo.f  opera  omnia,  ex  receosiooe  et  com  scholüs 
J.  Lamii.  12  VoU.  6.  Agg.  aeo.  Flor,  ty^  regiis.  1741— 63. 
gr.  Fol. 

Sehr  schätzbare  und  in  DeMchlanä  nicki  h&uAge 

Sammhmg. 

13423.  MontfaiüOO,  Dn.,  de,  Tantiquit^  expliqn^e  et  refiresentee 
en  flgures  (en  franc  öt  eo  laU)  av.  supplemeas.  10  VoU. 
Paris,  1719—24.  Foi. 

Schone  u-  gesuchte^  erste  Ausgabe. 
l4558.H!18&ei,  Hogdni  et  BieniS,  opae  extant  omnia,  qeib.  ac- 
eessere  qeaedaai  eeleotiera  Tieoeriti  eidyllia  e.  2  Ubb. 
aesele.  gr.  el  lat  D.  WkKfifdÜ.  Loedlei,  16öa  4. 
Saukßr  tf.  $tUmit  vfegm  WhUfardi  eielr.  iMen$izuH§ 

X?UL  Jalirga&g. 
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14304.  Notitia  ulraqoe  cum  orienlis  tarn  occidentis  allra  Arcadii 
Honoriiqoe  Caesanun  tempora  etc.  c.  Agg.  ligneis.  Basil. 
1552.  Fol. 

Er9ta  poUiL  Äm9$ßk$  die$$$  wiekL  WerkM, 
14982.  OCCO,  Ad.,  Iroperttor«  Romanor.  nuniaiuita  a  Pompejo  Blagaa 
ad  Heraeliaa.  o.  Igg.  aanais  Aalir.  G.  Plaslii.  1579.  4. 
EdiHo prine9p9* 

15115«0llOli]ldn9  stralegicos,  s.  de  inperatoris  iDsUtatioaet  |r. 
et  lat  c.  Dott.  Nie.  Rigaltii.  Luiet  Paiia.  Id99«  4. 

Ergle  Aingabe  des  griech,  Textes. 
iMd9.#ridii,  P.  N.,  erotica  et  amatoria  oposcula,  de  amoribos, 
arte  et  modo  amandi ,  et  qua  ratione  quis  ainoris  compos 
fleri  debcat.  Nunc  pnmum  ex  vetustis  membrams  et  mss. 
codd  dcprompia  et  ia  lucea  edita  U  Meicii.  GoldasU«) 
Fraiicof.  IGIO.  8. 

Eine  tntercssanle  und  sehr  seltene  Sammlung f  Iheils 
dem  Ovid  untergeschobener  ^  Iheils  spätere  Gedickte 
anderer  Verfasser  aus  dem  Mittelalter. 
15ÖÖ3.  Parthenii,  Nicaecnsls,  de  araatonis  affeclinnibus  Uber  (er. 
et  lal.)  Jano  Cornano  mlerprete.    ßasii.  bfobeu.  1531.  %. 
Edilio  princeps. 
15893.  Pmta,  Fil.  Siollia  dwatltta  coa  medagUe.    flg.  Palaiaa, 
llaringo,  1612.  FoK 
Sehr  seltene  ÄU9gab€, 
15907.  Puchaliftl«      de  ooronla.  L.  X.  Parü.  16ta  4. 
Editio  pTin€9p$. 

16484.Petronii,  Arbitri,  satyricon  ex  Teterlb.  libria  ettendaliai 
et  amplins.  Uteliae,  1577.  12. 

Sauber  t/.  seUtm     mit  muen  Vermehrr.  aus  e-  Ms, 
16692.  Pltlielphi,  Krane,  epistolanim  familiariom  L  XXX VII.  ex 
ejus  exemplari  transsumpti.  Venet.  de  Gregoriia.  1602-  FeL 
Beste  u.  vollständigste  Ausgabe. 
16747.  Philoatratns,  de  viU  Apollonü  Tyanei  scnptor  luculentas 
a  Ph  Beroaldo  castigattt«.  a.  1.  et  a.  (Lagd^  u  1504.)  8. 
Seltene  Ausgabe. 
17032. Platonis,  opera  omn)a,  ,gr.  et  ktr»  Alaravlii  Ficioi.  o.  ind. 
Fraiioor  1602.  Fol. 

Schönes  Exemplar ^  daher  seilen  u  gesucht 
17191.  PUnti,  comoediae  XX.  opcra  el  studio  Fr.  Taubmaoüi,  u 
leiiquario  et  iodd.  (Witteb.)  Z.  Schurer.  1612.  4. 

y^lUtändiget  neue  termehrte,  verbesserU  und  weU 
eorreciere  Vebwarhestung  dL  Amg.       iW  u.  sah- 
ghick  die§etüge  Auay.,  «laMa  fmiihMM*9  mgme  At-^ 
beit  M  4eialM     voUmmMgUm  mithilt 
17293.  PliBtt  Saeudl»  C  «atiralia  Ueloiiae  U  XXXVIL  ialeipra- 
tal.  et  oo(t.  iliaalr.  J-  Harda&m  in  «a*  Delphini.  V  Voll. 
Paris.  1685.  4. 
Aana  üecaiMitfii  fwoik  S  üi a.  n.  üMm  0Um  Am§dkm 
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Etne  der  geUenem  u.  bestem  Äu$g§.  der  SuiU  in  u§* 

Delphini. 

17464.  FlatArthi,  vitae  (paraileiae  a  variis  interpretib.  lal.  fartae 
et  a  J.  A.  Campaoo  collectae  et  ediUe.)  2  T.  1  Vol.  b.  U 
el  a.  gr.  bol. 

Diese  Ausgabe  gehört  der  unbekannten  (CöUner)  Officin 
mjf       lonriiorAiinpii  R  im» 
1759a  Poll,  Ant  le,  DiMoart  snr  las  Bedtiltes  at  gimiinf  aatU 
^es>  pTlBOlpaleBtit  rooMiaas.  iv.  flgores^  Ptiia,  1579.  4 
Interessant  und  sehr  gesucht,  auch  ist  dm  Kupfer 
auf  der  Rückseite  9on  8.  HS  unbeschädigt 
17744.  Pontani,  J.,  Joviaoi»  «peil.  3  V«ll»  Vm«U  Aldos  ei  Aiidr. 
Socer,  1518—19.  4. 

Sehr  gesucht  und  Seiten  vollständig. 
17783.  Porcaco&i,  Th.,  Funer^M  aottohi  di  diversi  ^poli  e  oaUoni. 
c  f.  Venet  1574.  gr.  4. 

Weqen  der  Kupfer  von  Giroi  Porro  gesch  fitzt. 
17^18.  Friapejä,  s.  diverisor.  poeUr.  in  Fiiäpum  lusus,  illustr. 
commenUrr.  Gasp.  Schoppii  etc.  Frajicf.  1606.  C.  Valerii 
Catilli  «Kta  esitwdML  «te.  eodev. 

17994.  Prooopii,  Uber  de  aediActts  JisUniaiii  Aogostl,  gr.  antebie 
Bunqoan  ezoasif.  Büiloae,  1581.  9oL 

Editio  prineeps* 

lö221.PioleiliaeUt  Ol,  Gomogrtphia,  lat.  reddita  •  Jao.  Ab- 
gelo,  cnram  mapparum  gemle  Niai  DmIs,  GenUBO,  Ubnae» 

L.  Holl.  1482.  gr.  Fol. 

Höchst  seltene  r  Per  g  a  m  e  ii  (druck,  wovon  Ebert 
nur  5  Exemplare  kennt ^  aber  leider  fehlt  der  Test 
und  es  sind  bion  die  32  Karten  vorhanden' 
18884-  Reinesü,  Tll ,  epislolae  ad  Chr.  Daomiuin.   Colon.  Brau- 

denb.  16G7.  4. 

Besonders  interessant  ßr  die  Literargeschichte  des 
mttthOen. 

19032.  Rkodigini,  L.,  CoelU,  aottgaafani  laetloou  aamnaBtarii. 
VaMt.  Aldoa  at  Aad.  Soaar.  1510.  WL 

Editio  princeps. 

21565.  Spitt^MUt»  UMk,  disseiUtt  da  pnaatantia  et  aso  ve- 
teruii  nnnisinatBm,  2  Ton«  a.  t  aan  Land»  al  Amst 

170f)— 17.  Fol. 
Sehr  gesucht. 

21810.  StraboniS,  rurum  geographicar.  L.  XVÜ.  gr.  et  UU  COT. 
Th.  Janssen  ab  Almeloveen.  2  Voll.  Amst.  1707.  Fol. 
IHese  Ausg.  ist  wegen  ihr&r  Bequmnlichkeit  u.  Sau- 
berkeit sehr  gesucht. 
22472.  Terentius,  Afer,  Pabl.  comoediae  V  I  c.  commentarr.  Do- 
nali etc.  Paris.  Rob.  Stepbanas.  1529.  Fol. 
Diese  Ausgabe  ist  besonders  wegen  der  ersten  krit* 
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Behtmdlung  wichtig  ^  welche  hier  der  Donatue  erhal- 
ten hat. 

22504.  Terefitiai,  elc.  comoedUe  VI  et  in  eas  DondU  coiumeii- 
taria,  F.  Liadeiibrachias  Mllillt  wt.  vett  «xsapicrfk 
Ncaas.  tmlt  «t  obsemlt  inluflnivili  c  M.  Fnaeti 
im  JL 

Neue  vorikeUkäfte  Reeeiteim  (heewtden  im  Donmim) 
nach  alten  JTaa. 

33444.  flgetilS,  Flifill,  de  re  miliUri  L  IV,  ope  veil.  libror. 
omteeU  a  Godescalco  Stewechio.  Aoe.  Frootioi  Stratege- 
matum  L.  IV.  Aelianus  de  instruendis  aciebus,  Modestu? 
de  vocabulis  rei  wüil  eto.  figg.  ligaeia.  Aalw.  Cür.  PIab- 
tinas,  1585.  4. 

fföchist  aeltene  erste  Ausgabe. 
23446- YegetilliS,  FUV.,  aliorumque  aliquot  veterum  de  re  tnilifari 
libri.  Acc.  FronUni  stratageiDalibus,  üjd.  auctoris  alia  opu- 
Scilla.  Omaia  emeodalias  qaaedam  nooc  prim.  edila  a  PeU. 
ScriYerio.  Clin  «onaMtarr.  Mi  aolt  6i4«ae^  steweoU 
Ol  IMiL  (L.      lUHielongiiia,  1607.  4. 
Dieee  Arngmie  Ut  e^  m  werthooü  mk  vnetUMkrUth, 
ätt  im  den  epäiem  nicht  ihr  fwuer  inknk  wiederholt 
I  worden  iit. 

24175.  Xipbilinns,  J.,  Dionis  NiOMi  renn  Ranwar.  a  Pompido 
M.  ad  Alexaodrum  Manaeae  lUion  epttoae,  gr.  tataliae, 

1        regiis  typis,  1551.  4. 
Mditio  princept. 


neologie. 

825.  llberti,  lagni,  opns  de  misterio  miase.  Ulm.  p.  J.  Czey* 
■ar.  1473.  Fol 
Breie  Amffoihe  und  zugleieh  erelmr  Uknor  Druck  utU 

Datum. 

326.  ilbertt,  ligni,  snmtm  de  eMMMiae  aamamte.  maaei 

J.  Zainer.  1474.  Fol. 
Erste  Auegehe. 

60a  Ambrotina,  S.,  de  offloUa  L.  lU.  128  BIL  oonpl.  Medioi 

C.  Valdarfer.  1474.  4. 

Vollständige  Exemplare  wie  äieeee  gehören  jm  dm 

?rössUn  Seltenheiten. 
onini,  Archlepisc.  Florent.  summa  theoiogiae.  4  VoQ. 
Norimb.  Ant.  Koburger,  1477 — 79.  gr.  Fol. 
ErUe  vollständige  Ausgabe. 
2103.  Biblia  Polyglotla,  hebr.  chald.  gr.  et  laU  (ed.  B.)  Arial 
MoBtaaas.  8  YtdL  Aatv.  HaatlB.  1566—72.  VoL 
M6fi  gedmckt. 
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2104.  Biblte,  ebraice,  chaldaice,  graeoo,  latioe,  germaDice,  gai* 
iioe,  stad.  et  labore  üliae  Uulteri.  Norimb.  1599.  Fol 

Selien- 

2106.  Biblia  polygloUa,  hebr  c.  pentateucho  üamarit-,  chald., 
gr.,  versianesque  saniarit.  gr.,  ohald.,  syr.,  arab.,  aethiop., 
pers.  et  vulg.  lat.  c.  apparatu,  appendd.  etc.  edid.  Brian 
WallüD.  6  Voll,  et  £dm.  Casteili  lexicoQ  beplagloUoa.  2  Voll. 
Lond.  1657— G9.  gr.  Fol. 

Voikiandigste  und  curreclesie  Polyglotte^  deren  Preis 
tü^lick  steigt. 

2163.  Biblia  gerroattica  etc  o.  0.  o.  J.  (Strasb.  Mentelia  um 
1466.)  Fol. 

2170.  BMit  gmanica,  m.  109  Holischno.  Nflrnberg,  A.  Ko« 
barger,  1483.  Fol.  ' 
NeuiU9  dfuiech^  BiieL 
2196.  Biblto  gernuMio«,  2  Thlo  In  1  Baad.  EbmimV,  1727.  4. 

Erele  und  eeUmte  Zinxendorßecke  BIM 
2264.  Biblia  hongariea.  HaDoriae,  160a  gr.  4. 
2269.  Biblia  italica,  trad.  e  comneDUla  da  Giov.  DIodatl.  €0* 
■evae,  Ghouet,  1641.  Fol. 

Beste  lind  selten»  Ausg.  ^ner  s^r  guten  Uebersetiung. 
3458.  Canisily  H.,  Theaaiiros  monnmentor.  ccciesiasticor.  et  histo- 
ricor.  s.  lectiones  aniiqaae.  7  Tomi  in  IV.  Voll  Antw. 
1725.  Fol. 
SoilM»  Amsg&ke, 

(FortsetzBDg  folgt.) 


ITeberalehl  der  neuesten  lilleraUir» 


DB0T80IL  AID. 

,  C.  G. ,  die  Schopenbaoer'sche  Fhilosophie  in  ihren  Groodzügen 
dargestellt  u.  kritisch  beleuchtet,  gr.  B.   Dresden,  geh.      1  Tnir. 
BIbUotheaa  graeca  eanntlbos  Frid.  Jacobs  el  Valer,  Chr,  Br,  host  B. 

Scriptornm  nratioDis  pedcstri«;  vol.  XIX.  sccl  II.  Et.  s.  t. :  Pla- 
tonis  Opera  omnia.  Kecensuil  commentani'^  \nsUii\\[  Godofr.  Siall- 
baum.  Vol.  IV.  Sact  II  cont.  Menexeoutn,  Lysiduin,  hippiaiu  iUrum> 
que,  lonem.  Edltto  U.  piartttnm  eiieadata  et  locaplelata  gr.  8. 
Gothae.  geh.  1%  Thlr. 

Mehner's,  M.  Gfried.,  bib1i<;rhe  Real  -  und  Verbal- Hand- Concordans 
oder  exegetisch-homilet.  Leximn.    Durrbsfesehen  o.  verh  v.  Supe- 
riat.  Consist.-H.  Fa&ior  Ur.  Utmr.  Leuniu  Heubner,  10.  Aull.  gr. 
Bravntekwrif.  4  TMr« 

Haiti  Lieder.  Fersisch  mit  dem  Commentare  des  Sudi  hrsg.  v.  Herrn. 
Brorkkmi^.  I   M  4,  Hft.  gr.  4.  Leipzi?.  m.\  n  Thlr. 

Uopm&mi,  Lafidhofiii^ir.  Kr.  v.,  kurläudische  (jüter-Chroniken,  nach  nr- 
kundlichen  OueUen  zusammengestelU  u.  hrsg.  1.  Bd.  gr.  8.  Miiau 
1856.  geb.  baar  n.a.  l^Tbli. 
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,  Prof.  dirn.,  indisdie  Alterthumskande.  3.  Bd.  1.  Hilfte.  lex  -g 
Leipzig,  geh.  n,  2  Thlr.  16  Nur.  (I-III,  1.:  n.  I2  Thir.  lö 
Ltptiut,  R.,  über  die  XIL  Ägyptische  KönigsdynasUe  nebst  einigeo  ik- 
nerkongea  in  der  XXVI.  lod  andeni  Dynastieea  des  aeaea  Wmdkk 
[Aus  den  Abhandlanffeii  der  k.  Akad.  der  WissensehtMen  za  Ber- 
liD  1856  1  Mit  2  iilh.  Taf.  (in  au.gr.  Fol )  gr.4.  Berlin,  cart.  n.  1  ThU. 
Hiftia,  Geh.  Justizrath  Dr.  Chrpo.,  Vorlesungen  über  die  Theorie  des 
deutschen  gemeinen  bürgerlichen  Processes  gehalten  auf  den  l'u- 
TenitileB  Gdttingen,  Heidelberg  u.  Jena.  Hrsg.  onier  dessen  Mü- 
wirkg.  V.  seinem  SohneJHeliiaBlB.Or.TiMr.lfaftf».  2.  Bd.  (Schlass  ) 
gr.  b.  Leipzig,  seh.  (ä)  n.  2<4  Tbb 

OlUbIcbeff,  Alex.,  Beethoven,  ses  critiques  et  ses  glossaieiirs.  Lex.-ö. 

Leipzig,  geh.  3  Tli. 

iiameUberg ,  Prof.  Dr.  G.  Fr. ,  die  neuesten  Forschungen  in  der  kry. 
stallographischen  Chemie  zugleich  als  Supplem.  zu  dem  Handbuch 
der  l^rystailograph.  Chemie.  Mit  207  ia  den  Text  eingedr.  Holzschi. 
ffr.  8.  Leipzig,  geh.  b  2%  Thlr. 

Innert,  App.-Ger.-R.  a.  1).  Dr.  Jok.  Adam,  Handbuch  d.  deotsckci 
Civilprocesses  auf  der  (irundiace  u.  nach  der  Ordnung  der  baycn- 
schen  Gesetzgebung,  foriges,  in  Verbindg.  rn.  Oberapp.-Ger.-K'  Or 
Jok,  Jak.  Lauk.  2.  Aufl.  4.  Bd.  1.  Lfg.  A.  u.  d.  T. :  KoiumeoUi 
ttk.  die  kayeriscbe  Geriekttordanaf  [Codex  Joris  bavarid  fo^adarti 
de  a.  1753.1  2.  Aufl.  1.  Lfg.  glTtk  Erlangen  1856.  geh.  n.  2^  N^. 

(1-IV,  1.:  n.  8  Thlr.  16  .Ncr ) 
Urkudea-Bacll  der  6ladt  Lübeck.  Herausg.  v.  dem  Vereine  f.  Lübeck. 
Geeehiekle  nod  AllertkomkaDde.  ITM.  9.  a.  tO.  Us.  gr.4.  Ukeck 
1856.  geh.  Subscr.-Pr.  k  o.  1  Tk^. 

fsrkamp-Lane,  Cand.  Gust.,  Vergleichung  der  kurlandischen  Rechtsbe- 
stiminungen  ub.  die  Bürgschaft  m.  den  einschläglichen  gemeinrecht» 
liehen.  Eine  zur  Erlangung  der  Wörde  e.  Magisters  verfasste  .Ab» 
handlung.  Lex.-8.  Milau  1856.  kaar  n.  t  Tklr. 

Iluerle,  Or.  Ludw.,  das  deutsche  Stammg:otssystem  nach  seinem  Vr- 
spränge  o.  seinem  Verlaufe,  gr.  8.  Tübingeu.  gek.      n.  i%  TUr. 


1  I  ft  L  i  I  D. 


Aiaales  of  England ;  an  Epitome  of  English  History  from  ConiemDorary 
Wrlten,  tke  Rolls  of  PaiUameDl,  and  olker  Poblic  Reeords.  VoLal 
12mo.  pp.  422,  cloth.  Sf. 

AlMld  (T.  K.)  —  Pracücal  Introductioa  io  Groek  AccideDoe.  By  T.  K. 
Arnold.  6th  edit.  8vo.  pp.  152,  cl.  5s.  6d. 

Bacon  (F.)  -  The  Works  of  Francis  Baooa.  Gollected  and  «iliad  ht 
Jenes  Spedding,  Robert  Leslie  EINs,  aad  Douglas  Oeaon  Baalk.  VeL 
2,  8vo.  pp.  700,  d.  IS«. 

Bliaton  (VV.)  —  Un  the  Fatholo^y,  Symptoms,  and  Treatmenl  of  l  lcer 
of  the  Stomach.  Bv  VV.  Briuiuo.   Cruwa  bvo.  pp.  236,  oloih.  ös. 

iirrill  (A.  M.)  —  A  Trealiso  od  the  Natare,  Principles  and  Rnlas  d 
Circvmstantiat  Eridence,  espcci^llv  that  of  the  Presumptive  kind  ,  id 
Crininal  Gases.  By  Alexander  M.  BuriU.  8vo.  (New  York)»  pp.  822, 
London.  36s. 

Barton  (R.  F.)  —  Peisoial  Nanathro  of  FUgriBago  lo  El  Hedteak  aad 
Meccah.  By  Rickard  F.  Bvrtoa.  2d  edittoa*  2  toIs.  post  8fo.  pp. 
830,  cloth.  24s. 

Gralg  (J.)  —  New  Universal  Etymological,  Technological,  aad  Pronouo> 
cing  Oictionary  of  the  English  Language ;  embracinff  all  Tanns  osed 
ID  Science,  Liteialiro»  aad  Art.  By  Jota  Craig.  du  ofil.  2  voU. 
ro|al  Bvo.  d.  Ms. 
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BlMlIm  (J.  W.)  —  GIffisllaR  Oilh^ioiT  recoieM  wi(h  Ihe  CoMhi- 

sions  of  Modern  Biblical  Learning;  a  Theological  Essay:  with  Cri- 
tical  and  CoDiroveisial  Sappleneots.  by  Joho  WttUain  DoDtldson. 
8vo.  pp.500.  cl.  108. 

IpttOBt  dil  l*H(flotv»  di  RiMi«,  depidi  m  Origtee  insqu'aii  Comn- 
Dement  de  TEmpereur  Alexandre  II.  D'apr^s  les  Historiens  les  plus 
aothentiques.   Par  Mroe.  B.  de  Menncev-  l2mo.  pp.  176,  cloth.  3s. 

Ferrier  (J.  r.)  —  Caravan  Jouroeys  and  Wanderings  in  Persiai  ACeani- 
stall,  Torkistan,  and  Beloodiistan:  wiCb  Htotorioal  NolieH  m  Um 
Countries  lying  belween  Russia  and  India.  By  J.  P.  Ferrier.  Trans- 
lated  by  Captain  WiUiaai  Jesse.  £dited  by  Ii.  D.  Seymoar.  2d  ed. 
8vo  pp  m  cl.  218. 

Ffrta  (J.)  —  Namra  and  Art  lo  tbe  Cure  of  IHsease.  8y  Sir Jokn  For- 
bes.  Cr.  8vo.  cl.  6s. 

lall  (H.  B.)  —  A  Companion  lo  the  Authori^ed  Version  of  the  New 
Testament ;  being  bmendatory  Notes :  togeiber  with  Ezplaoatory  Ob* 
aerratioQs  aod  a  Preface,  by  tha  Rer.  HilUali  Badford  Hall,  itet* 
pp.  200,  cl.  4s.  6d. 

lildbook  of  ihe  Court,  the  Peerage,  and  Iba  Uaose  of  Conmona.  Cmu 
rected  up  lo  January  Ist,  lbd7.  5t. 

Iftfii  (S.  F.)  —  Arehaeology  of  Iba  Unitad  Slalas;  or,  Skalehes.  His- 
toikal  anl  Bibliographical,  of  the  Progress  or  Inrormation  and  Opi- 
nion  respecting  Yestiges  of  Anliquily  in  the  United  States.  By 
Samuel  F.  Häven.  4to.  (Washington),  pp.  168t  sewed>  Lond.»  98.  Bd. 

Jolit  (E.  JJ  —  ReoollectioDS  of  Assyria  and  Palastine.  By  the  Revar. 
James  Edward  Jones.  Fcp.  pp.2(^  cl.  38.  6d. 

Ilje  (J.  W.)  -  History  of  the  War  in  Afghanistan.  Bv  John  WiUiaai 
Kaya.  New  editioo.  3  vols.  Vol.  ],  l2mo.  pp.  510,  cl.  58. 

■'Dowel  (J.)  —  A  Key  to  the  Fourth  and  Previous  Editions  of  a  Ma- 
nual of  Mechanics,  by  the  Rev.  J.  A.  Galbraith  and  the  Rar.  Samuel 
Haughlon.  By  James  M'Doweli.  12mo.  (Dublin),  pp.  100,  sew.  2s  6d. 

■labaal  Angelo  Buooarroti.  —  lllustrations ,  Architectural  and  Pictorial, 
of  the  GenioB  of  Hlebael  Angelo  Baonarrotl.  With  Oescriptions  of 
tk»  Plates,  by  the  Commendaiore  Canina:  C.  R.  Cockerell,  Esq. ,  R« 
A.;  and  J.  S.  Harfnrd,  Esq.,  DCL.,  F.R.S.,  Merabers  ot  Ihe  Roman 
Academy  of  Painting  of  St.  Luke.   Folio,  halfbound,  73s.  6d. 

■liier  (H.)  —  The  Old  Red  Sandstone  j  or,  New  Worids  in  an  old 
Field.  By  Hogh  Miller.  6lh  edit.  l2mo.  (Edinb.),  pp.  338,  cl.  7s.  6d. 

Read  (H.  M.)  —  A  Manual  of  Electricity;  including  Galvanism,  Magne- 
tism,  Dia-Magnetism,  Electro-Dynamics  ,  Magoety-  Electricity.  and 
the  Electric  Telegraph.   Part  3,  pp.  490,  cl.  IOb.  6d. 

Bavo  (G.  Q.)  —  Nervous  Diseases,  Ufer  and  Stomach  Complaints,  Low 
Spirits,  Indigestion,  Gout,  Asthma,  and  Üisorders  produced  by  Tro« 
pical  Cliniaies:  with  Gases.  By  George  Robert Rowe.  Idthedit.  12mo. 
pp.2l0,  sewea.  2s.  6d. 

Tbicvdides.  —  Notes  upon  Thucydides,  Original  and  Cowpilad.  By 
John  G.  Sheppard  aad  Lewla  fifans.  Bmwa  1  €  2,  pait  Büro*  pp. 
282,  cloth.  86. 

Todd  (R.  B.)  —  CUnical  Lectures  on  certain  Diseases  of  the  Uri- 
nary  Organs  aad  OB  Dropsias.  B4  Robert  Bealley  Todd.  12nio.  pp. 
466,  cloth.  68. 

WUkinsoa  (J.  G.)  —  The  Egyptians  in  the  Time  of  thePharaohs:  being 
a  Companion  to  the  Chrystal  Palace  Egyptian  Coilections.  By  Sir 
J.  Gardner  Wilkinson.  To  which  is  added  an  Introduction  to  Iba 
Study  of  the  £g7pUaii  Hiarogtypbs,  by  Sannel  Bircb.  Pott  8vo.  pp. 
290,  dotb.  78.  6d. 
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Leipziger  Bieber -iictiei. 

Am  20.  April  wird  bei  mir  die  umfassende  und  werth- 
YoUe  Bibliothek  des 

IL  Franz.  ObnsUieatenant»  Bitter  eCc. 

Ilenn  Xaver  von  Schönberg  •  Rotbscliönberg 

versteigert.  Der  Calalog  dieser  in  allen  Wissensciiaftea 
awgezeichiieCefi ,  bis  anf  die  neuste  Zeit  forlgefahrten 

Bibliothek  ist  durch  alle  Buch-  und  Antiquariatshand- 

lungen^  sowie  vom  Unterzeichneten  zu  beziehen. 

T.  O«  Weiyel»  BucUiandlec. 


M  HArtlaw  MIJli«C  im  Baao  ist  erschlMa; 

loDuments  Tjrpegraphiques  des  Pays-Rne  au  xv*  si^.  CoU 

lüction  de  Fac-sirnil6  d'apr^s  )es  origioaux  conserves  ä  ia 
Bibliolheque  Royale  a  la  Haye  et  ailleurs.  Publice  par  M.  J—fT. 

IIoUr(fp ,  Bibüothecaire  al  chef  de  la  Biblioth,  Roy.  Pre- 
miere LivraisüJi  Cont  6  planches.    Preis  3  Kthlr. 

Catalogns  libromni  saeculo  XV*  impressorum  quolquot  in  Hibho- 
theca  Regia  Hagaaä,  düservaniur.  (Acc  suppiemeDtuiu  e  BU 
bliotheca  Musei  Meermaano — Weslreeoiani.)  Edidit  J.  W.  HoU 
trop,  Ulli  Reg.  Hag.  Praes.  1  starker  Baad  von  G28  StaUa^ 
gr.  8".    Preis  3  Rthlr. 

Tri^S,  A.  de,  eclaircissiments  sur  i'hisloire  de  riDvenlioo  de 
rimprimerie  conteoant:  Lettre  ä  M.  A.  D.  Schinkel,  au  reponse 
k  la  notice  de  M.  Guichard  sur  le  specalom  hnmanae  salva- 
tioiiis;  —  disseitation  sur  ie  nom  de  Cosler  et  sur  sa  pre- 
lendue  Charge  de  saeristain;  —  recherches  failes  a  l'occasion 
de  la  4*  fete  secalahe  ä  Uaarlem  en  1823.  Traduit  du  HuU 
landaiü  par  J.  J.  Noordziek.  1843.  Roy.  (fl.  4.  50.) 
1  Rthlr.  15  Sgr. 

r        Arguments  des  Allciaands  en  faveur  de  leur  pretention  ä 

i'jfiveiition  de  runprimerie*,  ou  examen  cntique  de  l'ouvrage 
de  M.  A.  K.  l'fiibreit:  die  Erfindung  der  Buchdruckerkunst 
Trad.  du  Hollandais  par  J.  J.  F.  Noordziek.  1845.   Roy.  8^. 
,  tfl.  4.  25.)   1  Rthlr.  15  Sgr. 

Dnck  Toa  C  P.  Malier  ia  Leipaig. 
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15.  April.  Jlf  7.  1857. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^  " ~  »  '     "  ^^^^^^^^^^^^^^"^ 

MMhüiUmmj»  tu.,  Mirti  la.  ort  aBMIMiH  ftltUiilir, 


B^MMI^j^^B^  ^fll^ff  ÄÄÄÄS^B^iBÄiÄÄÄ  S^bls^^Bl^^lllM  Y^AikffdWt^lfei  MBflkcv 
cpphUe  iek  «ich  •unter  Ettticbeninf  aofeDellftcr  und  bilU|»(er  3edteBUitg;  denen, 
«reiche  mick  dirarttti»  fUfw  BflMmg«»  Mn«,  si4fceM  kli  di»  grOnUa  Tor- 

9*.       Weigel  io  lielpzfip. 


Verzeichnisä 
der  wiolitfgiien  Werke 

Stadt- Bikliothek  tt  Diu 

g^reriigt  w 

(For  t^etmag.) 

4mi  ihtfiOSlMli,  iMomis,  oiim-a  gr.  (eA.  H.  Siflle.)  .8  VW. 

I^rffe,  99hr  eorreele^  $ehöne  ti.  «tflMItf  JMgabe, 
OonMliMi,  dfti  Ajgrtiijlinit«  w  CrgbilMer  Spraoba 
«It  CinlMeii  BoabataiM  gaüatlt.  TIHmihi,  o.  JL  4 

<        di^Ibe  nM  lUagallMiiaa  BkMiMMat  gadniakt  Das. 

0.  J.  4.  (2052.) 

CoDfatriefien,  drei  okTisUiche,  näülM  Aogsburgiicha, 
WiKembergiMke  und  StfiMadie  eta-lo  WiBdlaober.Spraabe. 

Das  1562.  4.  (2063.) 

HäUpt^rtikel  christlicher  Lehre,  die  fürnamsten  üus  der 
Latein.,  TeoUchen  u.  VV Indischen  Sprache,  lo  die  Crot)4- 
tiscbe  verdolmetscht,  aod  mit  Cyrol.  BftcbsUibeii  gedrackt. 
Das.  1562.  4.  (2156.) 

IHete  4  Schriften  fehlen  zwar  bei  Eberl,  sind  aber 

demungeachiet  pon  (Ur  grxititen  SdtmkeiU 

XfllL  JaJttgMg. 
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7i46.Ell8ebii,  Pamphili,  ecdesiasticue  historiae  L.  X.  j^d  k 
Vita  Consümlini  L.  V.  Socratis  L.  VII.  Theodoriti  L.  T 
Collectaneor.  ex  hist.  eod.  Theodori  L.  IL  Herrn ii  Soza- 
meni  L.  iX.  Kvagru  L.  VL  gr.  Lstot  Par.  Rob.  Stepiuiaat. 
1544.  Fol. 

Enie  Mir  tcMie  Amg^  « .  EKmmt^s  mttmr  gm- 
eM«dl«r  Druck  mU  Qir§imim£9  Typen, 
im.ljh,  Albr.     Ob  «taen  Manie  uf  iumm  ete  Midi 
Weyb  oder  aiebt  e.  O.t.  l  (Ninb^  Kebugsr,  1471.)  W. 

ScArt/t 

8677. 6oUu,  lie.,  Lexicon  anMee^lalünk  Li«!  B.  iiw 

et  Abr.  Elzevir.  1653.  Fol. 

Sehr  geickätzt  und  $o  echihie  Exemplare  eeüem* 
0101.  Oligo,  SUtaU  et  privilegta  ordinis  GattiNMiflnais»  (ei  fir. 
Reiseh.)  Basil.  Amorbach.  1510.  Fol 

Bio»  für  den  Orden  gedruckt  und  selten. 
10330.  Hrotwiibae,  opera,  naper  a  Goar.  Gelte  iafeBta»  e.  10. 
lign.  Norimb.  1501.  Fol. 
Sehr  ieltene  erste  Ausgabe. 
10399.H118S,  J.  J.,  et  Hier.  Prageosia  histona  et  moumeBla.  tt 

1  Vol.   Norimb.  1558.  Fol. 
lO^ÖÖ.  JulidDi  Jmperatoris  opera  omnia  et  Cyrilli  Alexaa^. 
contra  tmpium  Julianum  L.  X.  acc.  Dioo.  PetaTii  ia  JuIli^ 
Dotae,  etc.  Ezech.  Spaahemias  gr.  JultaDi  coDtextBoa  recea^ 
et  observatt.  addidit  gr.  et  lat   Ups.  1696.  Fol| 
im  Jf ii.  v$rhe$$eri  und  He  jetzt  heete  Amfaka. 
11283. lltmv,  €4»  Veattei  A^Niw,  imMW»  ayiüiilii 
legis  ioiyeitates  laNleii  venlbas  eeedatai.  a.  L  el  a. 
(Da? entriae,  Rieh.  Mbeel,  wm  IISOl)  4 
BdU^o  j^rimcep9» 
11615.  Ktrtlv  texiM  ulfHav  ex  oorreetieitil.  Arabw  raaar 
plaribus  descriptas,  ete.  ed.  L.  MamciD.  2  T.   t  ?il 
FaUrii,  i69a  Fol. 
Noch  keete  und  schönste  Atisgabe» 

11525.  ilcorUQS  Hobametieit,  d.  i.  der  Ttirkea  Aloeran,  RaÜ- 
gioo  oad  Aberglauben,  jetzt  in  die  deutsche  Sprecb  fi» 
bfacbt  dareb  SaU»e  Sebweiigeii.  Nttob.  1616.  4. 
Selten. 

11556*  Knen,  Micb.,  CollecUo  scHptor.  rer  htstorico^eeclesiaiti- 
car.  yarior.  religiöser,  ordiaiua*  6  lev.  in  2  Veit  labb. 
aeoeis.   Ulmae,  1755.  Fol. 

Eine  interessante  und  wichtige  Sammlung. 
14102. lifiUCius,  Felix,  M.  Octavias,  in  quo  agitor  vett.  Cliri- 
sUaoor.  causa,  restitotas  a  Fr.  Baldoieo.  En  o£äe.  L.  Leoi 
Ueidelbergeus.  1560.  8. 

Erete  einzelne  Amg^e  des  blossen  Tesi§$t  unter  4m 
Namen  des  wahren  Verfassers» 
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1465$.laltiiS,llir.|  «MM.  et  neditau.  io  fifMgell«  ete. 
\  qiae  in  lamMUMto  missae  saciillflio  tote  iMMi  Jegntor. 

0.  Agg.  aeo.  Ailir.  iMft.  Fol. 

'  15918.  Otw  von  Passao,  Dis  Buch  ist  genannt  die  vier  und 
czwenxig  Alten,  oder  der  goidin  tnm  etc.  a*  Uolzscbmi. 
"  0.  0.  0.  J.  Fol. 

Typen,  unter  wehhe  $ich  da*  M.  durch  aatiie  6«- 
Sondere  horm  auszeichnet,  iind  unbekannt, 
16096.  Pelagios  ilvarui,  de  plaocla  ecelesiae  L.  II.  Uimae, 

•  J.  Zainer,  1474.  gr.  Fol. 

Sehr  seltene  und  noch  gesuchte  Ausgabe, 

•  166dO.PIliIastrii,  Episcopi  Brix.  Haereseon  catalogas  coi  ad- 
1  jectus  est  Ubdias  Lanfranci  de  aacramento  eocharistiae 

advers.  Bereogariam,  nunc  recens  edUi.  (a  J.  Siobardo) 

8.  i.  et  a.  (ßasil.  1528.)  8. 
i  Editio  princeps» 

17005.  PUtina ,  B.,  Liber  de  viU  ChrisU  ac  pontiflcum  omoiuni 

qai  hacteeos  ducenti  et  vigintt  dao  ftiere.  Veaet  J.  D. 
1  ColoBl«  et  J.  Man  tlea  de  Ghembam«  1479.  FaL 

£rale  himI  gtntMB  Atuftt^* 
I  20134.  Main  Bpiae.  Vienaew.  ad  Veraiin  Dratitn  dialogi  E 
1         ia  faar.  altera  panMas  SalaMalf,  Ii  aNera  antam  eada- 
i  aiaslaa  ialerpretatcr  ata.  Haaaiiee»  J.  Saaar,  1532.  4» 

l  Sehr  seltene  er$t$  JtuBgäß» 

r  22008.  Illl^t  Smiy  hialoria  aaera,  adeate  et  attendante  X 

Drasio,  c.  oonamtarie  libro  elTe  aatt.  cfd.  AraleiB» 

1607.  8. 

Sehr  seltene  und  selbst  vom  dm  mmmim  E0r§m$siUr 
Prato  untenuttie  Auigabe. 
I  22363.  Ttalaii,  Joh.,  Sarneat  welaende  auf  den  naeheaten  waiw 
wegk  yn  Geif ta  sa  imdaia,  etc.  Leyptik.  Cr.  Kaehelevaa. 

1498.  4. 

Erste  und  sehr  seltene  Ausgabe. 

22588.  Teatamentiuii  noTum  graecnm,  ab  Krasmo  Roterod.  re- 
cognitum  et  emendatiUD,  an«  cum  annotatt  fiaa.  J.  Frotai. 

1516.  Fol. 

Ernte  Ausgabe  der  5  Erasmischen  Ausgg.  u.  zugleich 
die  erste  griechische  Ausg.  des  ganzen  N.  T» 
22664.  Testament,  das  new,  deodach,  wiedeniiab  fleladg  corrigirt 
Angst.  H.  SUiner,  1535.  a 
Pergamentdruck. 
22673.  Testamento,  noevo,  tradaxido  de  griego  a  la  lengoa  Ca- 
sttillana  por  Fr.  de  fiaiinaa.  Rnverea,  Eat.  Mierdmaono. 
1543  8. 

Diese  sehr  sellene  und  im  Augenblick  ihres  Erschein 
nens  unterdrückte  Ueber Setzung  ist  nicht  ^ am  dem 
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Griechischen,  ioadem  am  Mtäi^i  itUßi^inkm'  Utk»'- 

selzting  gemacht. 
23204.  ülftias,  ROth.  Bibelübersetzung  nach  Ihre'sText,  mit  einer 
UlaiD.  üeberg.  saaimi  e.  Spriichlehrü  u.  cmeiii  Glos>ir, 
ausgearbeitet  von  C.  F  Fulda  etc.,  heraiifigog.  voo  J.  C 
2aha.   Wt^iä^ultils,  1ÖÜ5.  4. 


Schöne  Wissenschaften. 

m 

606.  Andr6&6,  Capellani  regii,  Eiolica  s.  amaloria,  nwofiiia 
aiiieh^c  edita,  nunc  land.  Tide  diversor.  inss.  codd-  eoistt 
a  Dethmaro  Mulhero,  Dorpmundae,  1610.  S. 

Zweite  sehr  seltene  Aus<jübr  und  wegen  der  hier  enl" 
haltenen  üUe^len  Ausspruche  d.  ilinnegerichle  k&dui 
wichtig» 

1534.  Bdbi,  Hier.,  opuscolom  epigrommaUm.  8.1.  et  9.  4.  28BIL 

JHe$e  ieliene  Schrift  enihiüt  e(wa$  fr^e  foeMimt^ 
3113«  Bncolicomai  aactores  XXXViri  quotqiiol  vjdeli'cet  a  Vir- 
gitli  aettle  id  noBlra  uique  tempora  Dancifci  Ucait»  Ml 
1546.  a 
SeUen, 

3903.  CelteS,  Co&r.y  Libri  IV.  amnr.  secmdum  qaatvor  laiin 
Germaniae  etc.  c.  Agg.  ligii.  Monml».  sui>  piiviU|iA  «oda- 
litatis  Celticaa  1502.  gr.  4. 
Setten  so  tolUlmdig, 
3862.  (Celestina.)  Porooboscodidascalus  de  lenor.  lenar.  coe» 
cilialricum  etc.,  dolis,  v«oeficiis,  «deote  Casp*  Barlb.  FiiB- 
cof.  1624.  8. 

Sellens  lalein.  Uebersetzung  der  Coelestina. 
912S.  GlintherTlS,  I.ieurinI  de  geslis  imp-  Caasaris  Friederici  f. 
L.  X.  carrnine  huroico  conscripli  {ßii^  Co^r.  Feutioger.) 
Aug.  Vind.  Erh.  Oegliü,  1507.  Fol. 
ErsUf  uud  sdtem  Ausgabe, 

b)  poetae  i^allicl,  Italiaul  ei  lilapanici. 

472,  Altobello,  libro  di  batta^lia  delli  Baiani  4i  FiaBaia.  6.1 
Venetia,  Augustioo  fiiadoai,  i^f«  4^ 

Seltene  Ausgabe. 
965.  AretiDO,  PietrO,  oppra  nuova-  laqoni  scopre  ie  astntte- 
scelerita:  Trode:  iradirneriU:  agt^ajssiüameiili :  iBginni :  Trup- 
'   parie:  slrigane:  calcagoarie:  robarie:  mangiarte :  crudeU 
tadi:  menzogne  elc  che  usano  le  CorUßgiane  0  voi  dir 
Tapunti  per  iogaiuiar  ii  aeaipUci  gioviiai  aic  Meap^^iij 
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Sehr  seltene  Schrift  und  i$t  toirklioh  die  von  Ebert 

bezweifelte  Ausgabe. 
968.  Aretino,  Pietro,  la  terxa  et  uUiroa  parte  de  ragionamenli. 
Appresso  P.  And.  del  Malagraoo,  1589.  kl.  8. 
Nur  einmal  gedruckt  und  daher  selten. 
1800.  Atanagi,  Dion.,  Rime  di  diferei  nobili  poeli  Tosoaoi. 
Venet.  1565.  8. 
Sehr  geschätzt. 

15S5.  Bandello,  Ihtth.,  novelle,  Ire  parti.  3  Voll.  Lacca, 
1554.  4. 

Selten. 

2005b.  Berni,  Fr.,  opere  borlesche,  il  primo  libro.  Veoet  Gigli. 
1564.  a 
Geschätzt. 

2659.  Bojardo,  Ith.  Mar.,  Orlando  inamorato,  rifatto  totto  di 
nuovo  da  Fr.  Berni,  L.  III.  Venet.  heredi  di  Lac  Ant. 
Giunta,  1541.  4. 

Erste  sehr  seltene  und  in  Italien  am  meisten  ge^ 

schätzte  Ausg.  dieser  Bearbeitung. 
CaociODero  de  Romances  etc.  Medina  del  Campe,  Franc, 
de  Canlo,  1576.  lang  12. 

Diese  selbst  in  Spanien  sehr  seltene  Ausgabe  fehlt  bei 

Eberl. 

Goelestina,  tragicomedia  di  Calisto  y  Melibea,  c.  f.  Se- 
villa, 1502.  4. 

Zweite  höchst  seltene,  bei  Eberl  3846  fehlende  Äus^ 

gäbe  eines  sehr  seltenen  Werkes. 
OODtrerai,  HierOB.  de,  selva  de  Aventuras.  Bruxelles, 
1592.  8. 

Diese  Ausgabe  fehlt  zwar  bei  Eberl  und  besteht  nur 
aus  sieben  Bücherny  ist  aber  demunerachlet  vollständig 
und  selten' 

(Fortsetzung  folgt.) 


ITebersIcht  der  nenesten  Eiiteratiir. 

DEUTSCHLAND. 

Beschreibung  de^  Konigr.  Württemberg.  Herausge^zeben  v.  dem  Ki^nigl. 
statistisch  -  topographischen  Bureau.    37.  lieft,   gr.  8.  Stuttgart. 

 n.  28  Ngr. 

Boehm.  Prof.  Dr.  Ludw.,  der  Nvstacmiis  und  dessen  Heilung.  Kine  Mo- 
nographie.  Mit  leingedr.>  ilolzsrhn.  Lex.-8.  Berlin,  geh.  n  l^Thlr. 
Busch,  Prof.  Dr.  Wilh.  ,  Lehrbuch  der  Chirurffie.   (In  2  Bden.]    I.  Bd. 
•    A.  u.  d.  T.:   Lehrbuch  der  alljremcinen  Chirurgie.   Mit  135  (einge- 
druckten) Holzschnitten  u.  1  Kupfertafel.    Lex.  -  8.  Berlin,  geh. 

n.  3  Thir. 
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■tsehmtim,  Job.  Ctri  Ed.,  die  Püii  BpnOt»  ■.  die  Spricbe  der  Mm» 
losr.heo.  [Aus  den  Abhaedtaacen  der  k.  Aktd«  d.  Wiss.  za  Berlio 
1856.]  £r.  4.  Berlin,  cart.  n.  1%  Thlr. 

Dowe,  U.  W.,  über  die  R&ckralle  der  Kälte  im  Mai.  (Aos  den  Ablund- 


lief  en  der  k.  Akad.  d.  Wl».  tv  BerllB  18B6.]  gr.  4.  Beritt. 

n.  24  Ngr. 

9llei,  Prof.  Dr.  Adr.,  ctiemisches  Apothelterbuch.  Theorie  und  Praxis 
der  in  pharmaceuU  Laboratorien  vorkommenden  chemisch.  Arbeiten. 
Kleinere  Anifebe  In  1  Bd.  in  fWlf  eener  Bearbeiteef.  Wt  ii 
dee  Teit  gedr.AbbUdgo.  (in  Hebiche!)  2.  HSIfte.  gr.a  Breslau,  geii. 

2^  Thlr.  (cpll.  5!4  Thlr.) 
Mllit,  Missionary  J. .  Vocabulary  of  the  Enguduii  lioi|ob ,  a$  spoken 
by  the  Mafil-Trlbet  ie  Eul-AMea.  gr.  &  Ledwigsburg.  geh. 

n.  1  Thlr. 

IrM^rio  Ie  Grand,  Oenvres.  Tome  XXVin~-XXX.  A.  s.  le  t.:  Oeurres 
■iiitaires  de  Frederic  Ii  roi  de  Pnisse.  Tome  1~I1I.  Afec:  (5t) 
FlaBf  (lllh.)  relatlfi  eex  eeefrea  nlHtaires  de  Frdddrie  le  Grtnd  rd- 

imprimes  m  les  planches  originales  (in  qo.  gr.  4.  n.  qo.  gr.  FoL) 
Lex.-8  Berlin  1856.  geh.  n.  ^  Thlr.  (1-XXX.:  n.  54^^  Thlr.) 
BetUieb,  Prof.  Dr.  J.,  l^hrbucb  der  pnarmaceutischen  Chemie  m.  be- 
send.  Beitekslchtig.  der  Btterreich..  preici.  eiche.  PheiaikopSea» 
Mit  vielen  in  den  Text  gedr.  Abbildgn.  (hi  HeittChe.)  (In  2  Bdn.) 
1.  Bd.  1.  Häine.  gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  \%  Tklr. 

leü»  Prof.  Dr.  £m^  Lehrbach  der  plastischen  Anatomie  enthalt,  die 
Geeelie  f.  organ.  liildoBg  ved  kOnttler.  DaistelloBg  der  nenscklich. 
Geetalt  im  AllgeMioen  a.  in  den  einzelnen  Situationen.  Für  aca- 
dem.  Anstalten  u.  znm  Selbstunterricht.  Mit  lllustr.  nach  Original- 
zeichngn.  2.  Lfg.  gr.  d.  (2.  Abtb.:  Der  Rumpf  u.  die  Extremitileo 
in  ihrer  Gliedening  e.  Beweglichkeit.  Mit  sckenat.  (eingedr.)  Holz- 
schnitten u.  20  Steindrocktaf.  m.  Copien  photograph.  Akte  in  8.  n.  4 
Stuttgart  1856.  geh.  n.  1  Thlr.  14  Ngr.  (t.  2.:  n.  2  Thlr.  16  Ngr.) 
lasikarl,  J.  K.,  Filices  Javanlcae  s.  observationes  botanicae,  quas  de 
Filicibos  horti  Bogofiensis  nec  non  ad  montem  Gedeh  aliisuae  iocia 
eee  tpenli  creeeeMbif  a.  fSIB  ell85B  Mi  Pogilh»  I.  gr.  4.  Ba. 
tavie  1856.  (Lipsiae.)  geh.  n.  2  Thir. 

—  Retzia  s.  obserYationes  botanicae,  quas  de  plantis  horti  boianici 
Bogoriensis  a.  1855  et  1856  fecit.  Pugillas  II.  gr.4.  Ibid.  1857.  sek. 

e.  2  Tklr. 

leicel,  W.  A.  Tai,  leterpielatfe  ef  iatelee  Peili  li  ieneiee  prieiui  !■ 

lectionibus  academicis  proposita  nunc  novis  curis  ad  editionem  pa- 
nla.  Fuc  IV.  gr.  &  SUTae  Docis.  Lipaiae.  gek.  n.  l  Thlr.  24  Ngr. 

(I-IV. :  n.  6  Tklr.) 

leolBger,  Dr.  Tkdr.  Otto,  Stodlee  ib.  dee  BrcetifiMs,  iesbeeoBdeie 

sein  Aultreten  im  19.  Jahrhundert;  aus  Anlass  einer  Epidemie  in 
Oberbessen  im  Winter  1855/M.  Mit  2  iitb.  Flgemilar.  (in  gr.  Fol.) 
gr.  4.  Marburg  1856-  geh.  n.  1  Thlr. 

legiebU  Alexandrini  lexiconpostJoan.  Albertum  recensnitifaiir..ScA«ttif. 
Tel.  I.  f  eee.  L  heeh  4  Jeeae.  geh.  i.  %  Thlr. 

Mlllll  Flacciis,  Q.  Ad  Codices  saec.  noni  dectmique  exactum  com- 
mentario  critico  et  exegetico  illustratnm  ed.  Franc.  Ritter.  Adjecit 
sunt  indices  verbomm  et  annotationis.  Vol.  alterom:  Satirae  ^ 
epistolee.  «r.  B.  lipetie.  gek.  2%  Thlr.  (eptt.:  6%  Tklr.; 

velkip.  8  TUr.) 


für  Ornithologie.  Ein  Centraiorgan  f.  die  gcsammte  Omitholo- 
aie.  Zugleich  Organ  der  deutschen  Ornithologen -Gesellschaft  In 
Verbindung  mit  Prof.  Dr.  J.  U.  Blasius,  Justitiar  F.  Boie»  Prinz  Ck. 
L.  Beiapene  elc  krsg.  t.  Jdm  CaMi.  Jehff.  IBST.  BUfle.  HH 
Ahbttdgi.  gr.  a  Caieel.  4  Thlr. 


Digitized  by  Google 


«  Karl  Gost ,  die  Straferkennfniss  eine  BegrandoBg  d 
weises  io  der  Denklehr».  1*  ikU  Die  Lelue  ?.  der  MeoDtniss.  gr. 
8.  Erlangeo  1856.  geh.  n.  1  Tlilr. 

Lejdiff.  Prof.  Dr.  Frz.»  LelirbQcli  der  Histologie  des  Menlcken  and  der 
mtn,  Mil  nkMcbei  (eingedr.)  Holtselw.  Lei.-a  FnuilLfnrt  a.M. 
geh.  A%  Thlr. 

littie,  Prof.  Herrn.,  Streitschriflen.  1.  UO.  la  Bezug  auf  Prof.  J.  («ichte's 
Anthropologie,  gr.  8.  Leipzig-  o.  %  Thlr. 

■•flllt,  Dr.  C.  F.  Ph.  de,  Genera  et  spedee  Mnaran  qiae  in  itiMM 

ßer  BrasUian  a.  1817—1820  jusso  et  aaspiciis  MaximiliaDi  Josephi  I. 
avariae  regis  Aagustissimi  suscepto  colle^it,  descripsit  et  iconibns 
iilustrarit. (Editio  no va)  Fase  111. et  IV.  Imp.-t ol.  Lipsiae.  baar  d.37 Thlr. 
color.  0.  73  Thlr.  (1— IV.:  baar  n.  ö7  Thlr.;  color.  n.  133  Thlr.) 
i,  Aug.,  Naturgeschichte  der  geneioeD  Honig-  oder  Haosbieoe» 
[Apsi  mellifica  L.,]  als  Grundlage  einer  rationellen  Bieneozucht.  Mit 
4  Kpfrt«!.,  II.  4  aikioskop.  Präparaten,  gc  8.  Zürich  1856-  geh.  u. in 
£tui.  baar  o.  1  Thlr.  18  Nar. 

Prof.  Dr.  6.,  iber  einige  Farrengattongen.  I.  Polypodina.  II. 
1  (litii.)  Taf.  gr.  4.  Franlifurt  a.  M.  geh.  n.  2%  Thlr. 

Miller*!,  Karl  Otfried,  Geschichie  der  griechischen  Literatur  bis  auf  die 
Zeitalter  Alezioders.  Nach  der  Handschrift  des  Verf.  herausgegeben 
Ten  Dr.  U  MüUer,  2.  Ausgabe.  2  Bde.  gr.  8.  Breslau,  geh. 

9%  Tnir. 

liUUAAia.  Journal  f.  die  Ornithologie,  vorzugsweise  Europas.  Or- 
gan  der  deutschen  Ornilhologen-Gesellschaft.  Red.  v.  Pfr.  Ed.  BaU 
damut,  (7.)  Jahrg.  1857.  6  Hfte.  Lex. -8.  Leipzig,  k  IKU  baar 


n.  %  Tlrir. 

I.  gr.d. 


IthrliC,  Wladisi.,  d«BflinhoMiiMdeBildnUMiipttff  hiitoricis.  gr.8.  Pos- 
naniae.  geh.  n.  %  Thlr. 

FetiTy  Frz..  die  Literatur  der  Faustsage  systematisch  zusammengestellt. 
8l  deren  Zusätze  bedeutend  venn.  Ausg.  gr.  &  Leipzi(;.  geh.  %  TUr. 

die  Zusätze  einzeln  Thlr. 
tneUei  für  serbische  Geschichte.   Aus  tfirk.  Urkunden  im  Originaltexte 
redigirt  u.  in's  Deutsche  uherlrag.  v.  Dr.  Wali,  F,  A.  Behmauer. 
In  das  Serbisciie  übers,  u.  hrsg.  y.  A^T.BerUe.  l.Hft  Lez.-8.  Vitien. 

baar  n.  1%  Thlr. 

Inieher,  Wilh.,  System  der  Volkswirthscha(t.  Ein  Hand-  und  Lesebuch 
f.  GeschäHsmänner  o.  Studierende.  1.  Bd.  A  u.  d.  T. :  Die  Grund- 
lagen der  Nattoualölkonomie.  2.  verm.  u.  verb.  Aufl.  gr.  8.  Stutt- 
gart geh.  n.  3  TUr. 

Wkf  Dr.  Karl,  Oertlichkelien  d.  Bisthumes  Freising  aus  Kozroh's  Hand- 
schrift in  gansnn  Sttm  nvMekelinn.  H.  Drittel.  810—835.  Manchen, 
geh.  n.  l  Thlr.  (L IL:  n.1% Thlr.) 

leKlMtberger,  Prof.  Dr.  J(ul.)  E(ug.),  Lehrbuch  der  organischen  Che- 
ndn  m.  besond.  Rücksicht  auf  Physiologie  u.  PntlMlofle»  nnf  Phnr- 
nacie,  Technik  u.  LandwirthschaR.  4.  dnreknof  umgearb.  u.  verm. 
Anfl.  2.  mute.  gr.  a  Leipnig.  geh.  o.  1  Thlr.  16  Ngr. 

(cplL  n.  3J^  Thlr.) 

MBilt|  Dr.  J.  B.  JuL,  die  Inpiton  des  Teenr  te  ttna  PWnnmen 

im  Mai  1855  nebst  Ansichten  u.  Profilen  der  Vulkane  des  phleg&i- 
schen  Gebietes  Roccomanfina's  o.  des  Albaner  Gebirges.  Nach  der 
Natur  aufgenommen  n.  durch  Winkelmessuogen  berichtigt  9  (Uth. 
u.  lithochrom.)  Taf.  nebst  erklar.  Text  (in  gr.  4.)  Imp.-rol.  Olmuz. 

■.  5  Thlr. 

Itllnkolllei,  die ,  des  Königr.  Sachsen  in  ihrem  geognostischen  u.  tech- 
nischen Verhalten  geschildert  auf  Veranlassung  des  Königl.  SSchs. 
Blinisteru  des  Jonern.  2.  Abth.  A.  u.  d.  T. :  Chemische  u.  che- 
aisdi-tMiBiichn  DitMtndinng  der  Slainktlln  SndWNif  Prof. 
IT.  Mn.  gr.  4.  Upiii.  f  ek.  i^TUr. 


Digitized  by  Google 


schritte  Im  Inlandes  n.  Ausiaiktof' 6d.  die  Erkenntain  o.  B^tiaad« 
lang  der,  venerischen  Krankheiten  m.  BerOckstchtignn?  der  drskras. 
Hautieiden.  Eine  Sammhinf  v.  Originalaursäuen,  Abhaodlan^^ 
t\ttn  Q.  AitszttfeA  aus  den  oeuesien  Werkeo,  Zeitsabhflao ,  IMsser- 
tationeo,  Preisschrifleo  etc.  Hrsg.  Iv.  Dr.  Fntr.  X  BekrenA  Nm 
Reihe.  1.  M.  t.  iMt  Mt  4  ÄBMdMgM  «Ol  1  Ü*.  Ta^  gt.  1 
Erlangen.  n.  24  Nrr. 

TiMrseviki,  t'ror.  CiecUld.,  Opuscula  postuma  ed.  Prof.  Dr.  Jsc  TA*. 

_Sinm€»  L6S.^  CfMDi  f866.  (Lipsiae.)  geb.  1  TUr. 

TViMs,  Prof.  Dr.  W. ,  Hernia  leiroperitonealis.  Ein  Beitrag  zur  Ge- 
schichte innerer  Hernien.  Mit  AMüMga.  (ia  eiiifelr.  HoIzscHd.  auf 
4  Sleintaf.)  gr.  8.  Prag.  geb.  n.  \%  Thlr. 

Telct,  Oberlehr.  Dr.  J.  A.,  MHtheilongen  &b.  das  UDleriicbtsweseD 
IftMS  und  Schottlands.   Gesaamelt  w8iiread  6laes  melimionatli- 
ehta  AifeMlialles  im  de»  Mdei  Umde».  er.  a  Halle,  geb. 

1  Thlr.  21  Ngr. 

Wattericli,  Lyc.-Prof.  Dr.  J.  M.,  die  Gründvog  des  Deulsohe«  ürdM- 
fllMtM  in  Prenssen.  Ml  1  (Utk)  Kme  PMnsMi  i«  IS.  Jakr- 
1iiuid»rt  Ob  ffiL  gr.  I.)  «.  f  liitogr.  TM.  gn  ^  Uipslg.  jü. 

\%  fblT. 

Wolf»  Prof.  Dr.  Emil,  AotetiuB^  zur  chemischen  Untersuchung  iaodwirtb- 
sebaniich  -  wichtiger  Stofie.  Zum  Gebrauch  bei  quantitativ- an^ljt 
Aitgltett  im  ehMk  Laboralerien  u.  tveiforfrigi»  ilk  iMdliiiJ^A 
ehem.  Analyse,  gr.  16.  Stuttgart,  geh.  n.  16  Ngr. 

fettschrlft  für  wissenschaflliehe  Zaolosi6  hrsg.  von  Prof.  Cart  1%dr.  r. 
Siebold  o.  Prof.  Albert  KöUiker.  YllL  Bd.  2—4.  IIU.  Mit  17(iheU- 
«gisg  «M«r.  KopfertaMfr  (io  gr.  8t  «.  4)  gr.  a  Letotig.  o.  d%  fifr. 

^I^YIB».  o*  Thlr«) 


Am  20.  April  wird  b«i  nk  dia  unfii&MAde  and  wei4l^ 
tnHo  fi4M|oliieli  de« 

Franz.  Obristiieatenant,  Ritter  etc. 

Horm  Zaiftr  ?oa  Scbtaberg-ftotluclifiAberg 

vemteigeil  Der  Catalog  dieser  in  allen  Wissenschaften 

ausgezeichneten ,  bis  auf  die  neuste  Zeit  fortgeführten 
Bibliothek  ist  durch  alle  ßuch-  und  Antiquariat^hand* 
Ittagen,  dowie  von  UnterzeiotmeieA  «i  bmelMn^ 
I4IIPXI6.  ^ 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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30.  AprH.  ^  8.  1857. 


iIiL.  Miiite  Ii*  Mi  MiUMiite  IMiMili 

 dtar  ia  imütthrade»  BibUogriiykieB  venefckMien  tl<Mr 

vm^Mäit  ftck  nieli  aMlcr  Znsichfrun?  üchnrtNtrr  und  billii^fter  BedieoDn?;  denea^ 
wfiche  mich  dinet  Bit  rtif.  BcfUUiuigea  be«hrea,  lielie»  ick  di«  f  ritottea  Y«r- 

tf;  Ih  IfetpsiiT* 

Verzeichniss 

der  wicbiigsleB  Werke 

der 

8ta4t-Blbliathak  xi  Olm 

Sudt-Bibllotiekif  «nl  ArebiTftr 


(ForUetxvng.) 

6040.Malt|t  dm  tl  ragglont  deH«  MIa  creanz«  delle  donae 
dello  Stordito  accademiöo  Ittlroiiata;  (Aleaa.  McoMiliil.) 
Venet.  1574.  12. 

Selten  u.  von  Werik. 
6349.  Doili,  Ant.  Fr.,  i  mamü,  4  »arto  io  1  VoK  Vin^a,  Fr. 

Harcolioo.  1552.  4. 

Mit  trefflichen  Holzschnitten. 
8568.  Giraldi,  Cinthio,  Ct.  BU  degU  Hecatommlthi  parle  prima. 

Mont^^regale,  1565.  8- 

Beste  seltene  ii.  gemchU  Atugabe- 
19525.  Medici,  Lor.  dl,  Poesie  TulgaH,  nuovamente  sUmpate;  cqI 
commento  del  medesimo  aopfa  aicttm  de  aaoi  aeiielU.  Veo. 
figlmoli  di  Aldo,  1554.  8. 

Ganz,  volhiundt^es  Eamplar  p«n  der  köckiie^t  Sel^ 
'  (mheU* 

14408.  Morl,  da  Cüiiü,  Asoauie  de,  Prima  parle  dalle  iae  ooTelle,  * 

Mautova,  1585.  ^ 

HOL  JalirgaBf. 
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Behr  $9Umu  OtigimUmigahet  weM^  44  NaveUm 
MihäU,  Bin  zmeUer  Imd  M  mehl  ertckimßu. 
13373.  liiVCdo,  Salenilano,  NorelUno,  e.  f.  Venet.  i.  et  Gr.  4» 

Gregoriis.  1492.  Fol. 
Sehr  ieltene  Au$gabe. 
15728.  Palmieri,  H.,  libro  daUt  viUi  «ifH«.  Fimie,  here4i  4i 

Ph.  di  Giunta,  1529.  a 

Seltene  Ausgabe» 

iiäd3. Rabelais,  Fr.,  le?  songes  drolatiques  de  PAiit«gni«l,  «r. 

120.  flg.  en  büis.  Paris,  1565.  8. 
Sehr  Helten  und  voUsländig. 

20165.  SalvUti ,  L.,  il  granohio,  commedia  m  Teiai.  Firema, 
flgiiuoli  di  t.  TorraaUaa.  1566.  a 

Selten. 

20304. SansoviüO ,  Fr.,  le  cento  novelle  scelle  da'  piü  n(>biii 
scrittori  della  liugua  vulgare  elc.  Veoet.  Fr.  Saiiäoviou, 
1562.  a 

20823.  Selv&,  Lor.,  le  metamorfosi,  overo  IrasformaUoni  del  vir- 
taoao  L.  IV.  VeneUa,  1616.  a 
Gemacht  wegtn  der  hier  eMaUmim  iS  IfaveUgm» 

22349.  TittOOi,  kl9B%.f  ia  Secchia ,  poema  eroiaooiieo  in  oUaTa 
rina  4i  Androvinci  Melisone  (Aleas.  Tasaoai),  eoo  Ii  argo- 
nenti  di  Alber.  Baria.  Pariggi»  Tuaaan  do  Bray,  1622.  12. 

Eni$  Mtem  Awtgä^  dk$9r  km*  Epopo§. 
Zwei  Bände  inil  211  italien.  Volksliedern  in  a  und  12. 
Toa  15(I0'*1626l  welobe  selbst  in  ihrem  Valerlande  sehr 
aellea  aad  menAlie  gar  oialii.iiebr  aafiutreiliea  aiad. 

323.  Alberti,  H.,  Arien  etlicher  theils  geisU.  thßils  weiU.  Lie- 
der. 8  Thie.  4e  Ausg.  Königsb.  1652.  Fol. 

!n  mutihaL  und  poet.  Hinsicht  sehr  interessant  und 
selten» 

'  6925-^26.  IsdienbaGh,  Wolfram  von,  Parctvai.  o.  o.  1477. 

Deaa.  Tytnrell.  a.  0.  1477.  in  1  Band.  Fol. 
Sehr  $eiUne  Originahtusgi^^ 

7915.  FreidlBCk.  Den  Freydanok  nttwa  m\i  den  fignre»,  Fügt 
pfaffeni  adeli  leyen,  linnia.  Man  hiellt  etwan  «ff  kein 
.  apraeh  nichl»  Den  nit  berr  frydanck  bat  gediehl.  wAi  Bob* 
aahnn.  (Straab.)  J.  GHIninger.  150a  4. 
Erüe  Amgake  dieser  Vm§rhiiimg  tem  Sek*  BrimdL 

1217a 4WiVy  M.  m.  (LofM,  F.  TOfl.)  Erstea  («.  andren) 
Hundert  denCacber  Reinaprttche.  Breslau,  163a  12. 
Erste  Ausgabe  von  der  höchsten  Seltenheit. 
14407.  lorbof ,  B.  6^  Unterrioht  ?on  der  .dentaeben  fipnobe 
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Poesie,  samt  dessen  deftUcJira  Gediciitea.  Liilieoli  ■.  KriAk- 

fort,  1700.  8. 

Enihait  schätzbare  Notizen  zur  GuchidUe  der  deut" 
gehen  Sprache  und  Poeiie. 
14450. Hoscherosch,  Hans  Mich.,  Wunderliche  und  wahiinfle 

Geschichte  Philatiders  vüii  SiUewaM,  mit  Kpfro.  u.  Uolzscbnn. 
2  Tble.  in  1  Bd.  Strassh.  1666—67.  a 
Echte  Ausgabe. 

15131.  Ipitx,  lart,  tMtsohe  HtenaCt  ui  AsislaMfens  wieder 
dto  Veneltai«  laslMtor  Sfnäi  eto.  Stomb.  liSI.  4 
Erste  $$kr  ieUenß  Srnnmiung  eeimr  GeÜekk* 
l§137.BilMlbai,  9pen  geüU  nd  iraltfiohtr  MMü,  asM 
beigeliilea  vielia  Mden  Traftaton.  3  Tlifci.  la  1  Baad. 
Breslau,  o.  J.  (1690.)  a 

Zehnte  roUständigste  Ausgabe. 
196itö.  Sachs,  Hans,  sehr  herrliche,  schöne  u.  warhaffle  GediaM. 
b  Bde.  Nürab.  156a  1570.  1577.  157a  1579.  Fol. 
Vollständige  Exemplare^  xmmalm  den  arslMi  AuigO' 
ben,  findet  man  selten. 
22860- Theuerdanck,  der.    i)ie  goverlicheilen  und  eiins  teils  dir 
gesohichten  des  löblichen  streytpareo  und  hochberümbtcn 
helds  und  Kitti  rs  lierr  Tewrdanckhs.  mit  Holzschnitten,  mit 
Negker's  Monogramm  auT  liem  TOn  Hoizschn.   Gedruckt  in 
der  Kayserlichen  Stat  Nürnberg  durch  den  Eltern  Haoosea 
Schönperger  Burger  zu  Augspurg.  o.  J.  (1517.)  Fol. 
Ein  Exemplar  mit  schwarzen  und  eins  mit  ULumin» 
haUbümitten, 

22570.  mit  HolzschnitteD.   Augap.  durch 

den  EUero  Haonsen  Schoeosperger.  1519.  Fol. 
ZweiiB  Auiguhe» 

22875.  mit  RoIisoIibb.  Fraakfart  a.  M. 

BfOBoirs  Krben,  1596.  a 
Siebente  und  seltene  Aueaahe» 
23954.  Waakhailis,  Saorg  laiolll  Odea  aad  GeslUige,  erstes 
and  andaras  Baeh.  Statigart,  Jf|.  Weyiieli  Roesslia,  1618— 
19.  a 

Höehit  ieUene  er$te  Sammhmg  teirm  GmUekle* 


GescUchie  und  Reisen. 

982.iretmi,  Leonh.,  historiär.  Florenlinar.  L  XU.  editi-sL  at 
'■■    '   op.  Sixti  Brunonis.  Argenl.  IG  10.  Fai*'^*^«!»*^^  - ^  ^-'^^t- 

'     FAnzige  lateinische  Ausgabe.      '     •  " 
1543.  Baldaens,  Pk.,  Beschreibung  der  Ost- ludischen  Küsten 
Malabar  und  Coromandel  ete.  aUI  viaieo  ÜDisü*  Aaisterd. 
1672.  Fol  V  ^W.  ^ 

/ 
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m%  Itk,  Jt.,  tolptoim  IHMlrtM  mMiom  Htuafae,  qnoi 
■WM  Aiglitfli  6l  Smümi  tombI,  MialtgM  ^  2  T«i. 

1  Vtl.  «W.  Fat. 

1934.  BMbi,  Petri,  kiHorte  V«Mte  L  XU.  VMet  Am 

Ilios,  1551.  Fol 

^iri/f?  ttfirf  schöne  Aufgabe. 
t94&  Bettivoglio,  Oüido,  BaccoiU  41  toitera.  Coloua,  1546.  & 

Ko»  einigem  Werth. 
9746.  BMIgariiUS,  Jac,  GbsI»  del  per  FrtRCOs,  s.  orientaiiuia 
exfedttionuRi  ei  regni  Kranoorim  üierosuiyuuUDi  bistoria. 

2  Voll.  Hanoviae,  16U.  Fol. 
Selten  und  geht  wiehäg, 

2979.  Brialita,  Pk.,  ParalleU  geographiae  v&lens  el  aovae.  3 
Voll.  0.  mapp.  geogr.  Paris,  164d.  4. 

315a  ImlailU  lübaraoaasiaw  (aaaa.)  lialaite  Filadarici  ia^ 
b«|aa  aanials  prlnl  4oalf  Saavania  al  ^aatalaa 
ma.  a.  I.  al  a.  (Aag.  Vlid.  Baoialar.  Vdilr.  al  Afraa.) 
kl  Fol. 

IfecA«/  seUene  eniB  AmgüH. 

3S79.9wtaif  6lU*i  anglica,  hiberotca,  aonnaailM»  eaabrica 

a  Teteribus  scripta.   Fiaaeaf.  1602.  Fat. 

In  England  sehr  aesuckt 
ifibi,  Chemnitz,  B0|;i8l.  Ph  ,  von  Königlichen  Schwediscbei 
in  Deutschland  geführten  Kriegs  2  Tbaiie.  Alleastatlia  s. 

Stockholm.  1653.  Fol. 

Wichtiges  Werk,  wovon  der  zweite  Band  mit  2  Portrr» 
durch  einen  Brand  sehr  selten  ist. 

4147.  Ghronicamni  Uber  (per  Hartm.  Schede),  m.  Holzschnn. 
V.  Wol^ef^m  i|.  Fkydanwurff.)  Noiimb.  K(M>ai;gar.  I4da. 
gr.  Fol. 

Selten  und  von  Werth. 

4148.  —  —  Register  Des  buciiä  der  Chroniken  uad  geschichteo 
(Ubers.  ?.  G.  Alt)  mit  denselben  Holzschoo.  Daselbst  1493. 
gr.  Fat* 

JfoaA  aatoiar  ali  üe  laMii.  Amgühe. 

4855.  Clayerii,  P..  Genaamt  anUqiaa,  c  \M.  aea^  Lvgd. 
BataT.  Lid.  Ebav.  1616.  Fal. 
Seftfa. 

5049.  Couantariorm  da  slnUi  religloBia  al  leipablicae  in 
ragaa  GalHaat  regilwa  Haaiica  IL,  Fnaaatnaa  IL,  at  Carala 
6  »ailaa  ia  3  Valk  a.  L  al  Lag«.  BaL  tm.  ISTT. 

(575.  i5n.   1581).  a. 

8§Um* 
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5467. Cromer,  Hart.,  Polonia,  s.  de  origine  el  rebas  ^esti« 

PoIoQor.  L.  XXX.  Colooiae.  1589.  Fol. 
Beste  Ausgabe. 

Disse  hernach  geschribe  materien  davoa  dann  di^s 

büchlein  sagt,  sind  getheiU  io  Sechs  Cappiltel«  o*  0.  i. 
Jahr.  4. 

HOehtt  ««Alm.  Im  äU^em*  lUerar.  Anzeiger  iSOi.  8, 
94^49  wird  iidJUr«  Nachricht  danan  erAeUL 
7363.  Futi  Limk UgfilM,  d.  i.  e»  woUgmliriebea  Ffagneot 
einer  Chronik  toi  ier  Stadl  und  den  Herren  in  Umpiri 
ender  Lohne.  o.O.  gedmekt  bei  Gottherd  VSgelin.  1617.  £ 
Höchst  seltene  erii§  Ausgabe  einer  wffen  der  vielen 
in  ihr  enthaltenen  allen  Reime  und  ifmekrickten  eofi 
alldeutschen  lyr.  Sängern  sehr  intereeennten  und  na^ 
mentlich  auch  ßr  die  deutsche  Cultur  und  Trachten^ 
geechichte  untätigen  Chronik,  welche  von  i3$6 — 
i402  geht. 

7371.Hi8tona  voa  D.  Johann  Fausten,   dem  weitbeschreyten 
Zauberer  q.  Schwarzkünstler  etc.  Frankfori  a.  M.  1587.  8L 
Vermuthfich  erste  iungabe. 
7785.  Foroatuias ,  St.,  da  ÜaHorom  ioperio  et  pbilosophia.  L. 
VII.  Paris.  1579.  4. 
Sellen. 

8722.  Gottfried,  J.  L.,  histor.  Chronica,  oder  Beschreib,  d.  fur- 
nehmsten  Geschichten  vom  Anfang  der  Welt  bis  1619.  8 
Theile  in  2  Bänden  m.  Marian.  Kopfem.  Frankfurt  1630^ 
34.  4. 
Beete  KupßraMhUke. 
9003*  flilllini«  oin«,  NoTn«  eriris  regionnm  eo  insnlamm  yo- 
terinna  inoognitamn.  Basti.  1355.  Fol. 
/iiier«i«a«l«  Sammhmg  vom  MeieeheeehreihimgmK 

(Scklnss  folgt.) 


Vebendielit  der  aneii— t<m  Uteratar« 


DEDTSCHLAIID. 

Bcebachtangen  ,  »Mronomisehe^  auf  der  Köoig).  Sternwarte  zu  Berlin. 
Heraosg.  von  Uireci.  Joh.  Fn.  iincke.  4.  Bd.  Fol.  Berlia.  cart. 

n.  4  Tkir. 

BMlabt  über  die  zur  BekanntmachuDg  geeigneten  Verhandlungen  der 

Königl.  Pretiss.  Akademie  der  Wi^^pn^^r harten  zu  Berlin  Aus  d.  J. 
1857.  (Mii  den  Umscblagstitei :  Monatsberichte  der  Königl.  Preuss. 
Akademie  der  Wissenschaftea  zu  Berlin.]   12  Hfte.  gr.  8.  Berlin. 

n.  i%  Tbir. 

Ünntschli,  Prof  Dr.  J.  C,  Slaals-  u.  Rechtsgeschtrhte  der  Stadt  und 
Landscbia  Zürick.  2.  Aafl.  ia  i  Baad.  gr.  8.  Zaiick  1856.  peh. 

6%  Ihlr, 
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iMknllw  aus  NasMi.  2.  Hfl :  Di«  AM  fimiMk  te  M«teiai> 

Auflrac  des  Vereins  f  Na^sauische  AlterthamskuDde  u.  Geschichte. 

I'orschung  hrsg.  v.Di.Karl  AotteL  l.Lfg. :  Das  Refecturium.  lmp.-4. 

Wiesbaden.  o.  1%  Thlr.  (1.  2.:  n.  2  Thir.j 
 ....        .  *    .   ^   .    .  .  - 


icbriebcn.  m  histor.,  literar.  u.  bibliograph.  Nachwei^gn.,  der  Lebeos- 
beschreib^',  d.  Kuasilers  u.  Registern  versehen.  Mit  3  Kupfertafelo : 
Copiea  der  seitensteo  BUUer  d.  Meislers  eulhaiteod.  gr.  b.  Leipzig, 
geh.  n.  3%  Thlr. :  Schrbp.  in  gr.  4.  baar  o.  S  TUr. 

Mmann,  Prof.  Dr.  Joh.  Ed.,  über  Scoelltog»  otmenlfich  seine  Degatire 
Philosopie.  gr.  8.  Halle,  geh  n.  %  Thlr. 

IVAld»  Ueior.,  iahrbiicher  der  Bibliscbeo  WisseoschifL  8.  Jahrbuch: 
1856.  gr.  B.  GffltiMen.  geb.         a.  1%  Thlr.  (1-8.:  o.  tO%  Tlilr.) 
f|«|eiihttr,  Prof.  Dr.  Carl ,  über  die  fiotwickelung  der  SagiUa.  Mit  1 
(lithoitr.)  Tafl.    (Abgedruckt  aus  dem  4.  Band  der  ADhaDdlungen 
der  Nalorforseheadeo  Gesellschaft  in  Halle,  gr.  B.  Halle,  geh. 

B.  %  Thlr. 

iiigorofilf,  Ferd.,  die  Grabmiler  der  rtmiidmi  Papste.  Historisehe 
2»tiidie.  16.  Leipzig,  geh.  n.  i  Thlr.  6  Sgr.; 

in  engl.  Einb.  m.  Goldschn.  n.  t%  ihlr. 

Eflnlg,  Prof.  Dr.  J.,  die  Theologie  der  Psalmen,  gr.  8.  Kreiburg  im  Br. 
geh.  l»4  TWr. 

iMieclttr,  Karl  Frdr  ,  M  usologie.  Systematische  Uebersicht  d  Kr  twi- 
cklungsganges  der  Sprachen,  ScbriHen,  Drucke,  Hibliotbekeu ,  Lehr- 
anstalten, Literaturen  t  Wissenschaften  und  Künste,  der  Bibliogra- 
phie iiDd  dee  Ulerarhittorischeo  Stadiame.  gr.  B.   Leipzig,  geh. 

n  2  Thlr  12  Ngr. 

Htravljew's  Geschichte  der  russischen  Kirche.  Aus  d.  Huss.  ubers.  v. 

Jos.  König,  gr.  8.  Karlsruhe,  geh.  1  Thlr. 

#tU,  Ceasist  -R.  Supennt.  CariWilb.,  decalogische  Untersuchungen  nebst 

eineai  Aehaag  üd.  die  Todlentaufe  in  Corinih.  gr.  8.  Halle,  geh. 

n  Thlr. 

Tacitl,  C.  Corueiii,  Gernianiae  s.  de  ungiue  mIu  inonUus  ac  popuüs 
GermaDoram  Über.  Hrsg.  und  saehHch  eriiaterl  v.  Privatdoc.  Dr. 
Tkdr.  Pink,  1.  Abih.:  Taritiis  Leben,  Character,  Wirken  u.  Schrif- 
ten, Text  u.  besserer  baodschrilti.  Apparat  seiaer  Germania,  ^r.  B. 
Göltingeo.  geh.  o.  l^Thlr. 


r,  Prof.  Dr.,  die  Bodeakoade.  Bin  Handbaeh  f.  Ltnd-a.TorsU 

wirthe,  Boniteure,  Gärtner  etc.  Mit  I  geologisch.  Karle  in  Farben- 
draoh  (in  gr.  Fol.)  u.  1  Taf.  Uthogr.  Abbildga.  gr.  8.  Berlin.  £eh. 

D.  3  Thlr. 

firkaiilligil  de«  aalarhistorisehea  Vereiaes  der  preassisebea  Rbeia» 

laude  u.  Westphatens.  13.  Jahrg.  Neue  Folge:  3.  Jahrg.  Mit  Bei- 
trigen  v.  d  A!(juen,  Peckhaus,  v.  Deehen  etc.  Hrsg.  v.  Prijf  Dr. 
^ge.  ISebst  (eingedr.)  Uolzschn. ,  11  (lith.)  Tal.  Abbildgn.  (in  gr. 
8»  tt.  qn.  gr.  4.)  ued  den  Sltzungsberiditea  dar  aiederiiotaitehe« 
GeiellsdMil  flkr  Ntlur-  und  HaMianda.  gr.  a  Bonn  t856.  eeh. 

n.   1«^  Thlr. 

Ylacber,  Prof.  Dr.  Frdr.  Tbdr.,  Aestheiik  od.  Wissenschaii  des  Schüseo. 
Zum  Gebrauche  t  Vortesongeo.  3.  Tbl.:  Die  Kaostlehre.  2.  Abacha.: 
Die  iftaate.  5.  Hit:  Die  DIchlkanst  Lez.-8.  Stattgart  Ais  Resu 

frplt.  14  Thlr.) 

ItidMehta,  oder  nicht  Zeodavesta,  aber  [das  siaviscbe  lügeothuai  seit 
dreitausend  Jahren,)  d.  h.  das  lebenbringeode  Buch  des  Zoroaster. 
Von  Lector  Dr.  Ign.  Pietrasiewtki.   A.  u.  d.  T. :  Mlaao  slamoskie 

w  r^^ku  jedn^i  familii  od  irzech  tygitjcy  lat  znstfiiace.  czytl  nieZend- 
awesta,  a  Zedaszta,  fo  jesl  zycie  dawc?.  a  ksia/ka  Zaroastra.  In 
e  Hltn.)  l.u.2.Hrt.  gr.  4.  Berlin.  (Leipzig.)  ^uscr.-Pr.  baar  4  iUThlr. 
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I  I  6  L  A  H  D. 

Atentthy  (J.)  —  Menoirs  of  John  Abeniethy:  with  a  View  of  bis  Lec- 
tiires,  bis  Writings,  and  Character.  With  additional  Extracts  from 
Qrigoal  Oocuments  now  first  piil)lifihed.  fiy  George  Macilwain.  3d 
ed.  8vo.  pp.  380,  cloth.  10s.  6d. 

AiilihM  (0.)  —  Compendium  Theoloxien;  or,  Manual  for  Sludents  ii 
iheology.  Conlaining  a  Concise  History  of  Ihe  Primitive  and  Me- 
diaeval  Church,  the  Reformation,  the  Church  or  England,  the  Eng- 
lish  LiluTffy  and  Bible,  and  Ihe  Thirty-nine  Articles;  with  ScripUire 
Proor«  ani  Explanüiais:  wMi  Eiraiiiatl«ii  Papm  By  Um  R0t.  0. 
Adolphiis.  2d  ed.  l2mo.  (Cambridge),  pp.  430,  cloth.  5^. 
BifiOB  (h.)  ~  The  Works  of  Francis  Bacon.  Collected  and  ediied  by 
James  Speddiog,  Robert  Leslie  £Uis>  and  Douglas  Denoo  Heatb.  Vol. 
1,  8vo.  864,  cloth.  18s. 


liM'9  Esiayt.  With  Auummu  by  AMMm  Wlwitley.  2d  ed.  8vo. 

pp.  557,  cloth.  lüs.  6d. 

liiqiierel  and  Kodier.  —  Pathological  (Ihemistrv,  in  its  Application  to 

the  Practice  of  Medicine.  Translated  trom  täe  Erench  of  MM.  Bec- 
•  querel  tnd  Rodler,  by  Stanhope  Templeim  Spier.  8fo«  pp.  600, 

cloih.  I2s, 
lackier  (G.)  —  Twenty-two  of  the  Churches  of  Essex  Architecturally 

iiescribed  aod  lUustcated.  By  Georg  Backler.  Royal  8vo.  pp,  23^ 

elolb.  218. 
Ivfcf  (B.)  —  A  Genealogical  and  Heraldik  Dictionary  of  Great  Britain 

and  IreUiBd.  By  Sir  Bemard  Borke.  Part  2.  loyal  6vo.  sewed. 

10s.  Bd. 

Cerai.  —  The  Qoran;  with  the  Commentary  of  al-Zamak-shari ,  eotit- 
led  ,Jhe  Kashshaf  an  Uaquaiq  al-Tanzil.''  Edited  by  W.  N.  Leee» 
Mairlaeia  Kkedaü  Ueeiui  and  'Abd  aUllayi.  VoL  1,  Üo.  sewed. 

17s.  6d. 

DftYidsoii  (S.)  —  The  Text  of  the  Oid  Testament  Gonsidered :  with  a 
Treatiee  oT  Seerad  imerprelatteB  eid  a  brief  leliodiiclloe  to  the 
Oid  Testaments  Boekf  aed  the  Apeerypha.  BySemelDiYtdsen.  Sve. 

pp.n32,  cloth.  25s. 
iBCyclopaedia  Britaanlca:  or,  a  Dictionary  or  Arts.  Sciences,  and 
General  Lileratare.  8th  edition.  Vol.  12,  4io.  (EdiBDorgh),  pp.  800> 
cloth.  24s. 
iNBeet  (Col.  J.  C.)  —  Memoir  of  his  Life  and  Public  Services.  By 
John  Bigelow  Crown  8vo.  (New  York),  pp.  480i  with  a  portrait 
on  Steel  and  olher  illustratious,  cloth.  6s.  6d. 

(Mrs.)  -o  Letters  of  Qaeen  Heerlelta  Maria:  iecladiag  her  Pri- 
vate Gorrespondence  with  Charles  I.;  collected  from  the  Publir  Ar-. 
chives  and  Private  Libraries  o(  France  and  England.  £dited  by 
Mary  Anne  Everett  Green.   Post  Bvu.  pp.  448,  cl.  10s.  6d. 

H  (T.  H.)  ^  A  SueHttinr  of  BibMeai  Geography  and  ADtiqnities.  By 
the  Revisor  Thomas  Hartwell  Home.    lOth  edition  rerised  and 
broQght  down  to  the  present  time.  8vo.  pp.  763,  cl.  t8i> 
flena  (T.  H.)—  A  Summary  of  the  Evidence  for  Ihe  Genuineness.  Aa> 
thenticily,  Uncorrupted  Preservalion ,  and  Inspiration  of  the  Holy 
Scripteres.  By  the  Revisor  Thomas  Hartwell  Uoroe.  lOth  edü  8ve. 
pp.  647,  cloth.  15s. 
Herne  (T.  H.)  and  Tregelles  (S.  V.)  —  An  Tntrodaction  to  the  Textual 
Critism  of  the  New  Testament  with  Analyses,  4c,  of  the  Respeciive 
Books,  and  a  Bibliographical  Ust  or.SdraoBS  ef  the  Scriptures,  io 
»    the  Oritiinal  Teils,  and  the  Ancient  Verstons.  By  Ihe  Rev.  Tbomu 
Hartwell  Horoe.  The  Critical  part  re-written ,  and  the  remainder 
revised  and  edited  by  Samuel  Prideoi  Tregelles.  8vo.  pp.  785, 
cloth.  186. 
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Ullu  (W.  K.)  —  Tfmk  mä  toetnief  ta  Glaldaea  and  Sosiana; 

with  ao  Account  of  Excavations  at  Warka,  (he  „Erech"  of  Nimrod, 
and  Shush.  „Shushan  the  Palace'*  or  Esther,  in  1849—52,  under  the 
Orders  of  Ma}or-General  Sir  ¥.  W.  Williams,  of  Kars,  and  also  for 
tbe  Assyrian  Kxcavation  found  in  1853—4.  By  Willam  lenoei  Lof- 
taa.  8vo.  pp.  450,  cloth.  ttk 
■atdOlgall  (P.  L  )  —  Tlie  Theory  of  War,  illostrated  by  numerons  Ex- 
ample«  from  Military  Uisiory.  By  UmL-C  P.  L.  MacdoifaU.  l2mo. 
pp.  356,  clolh.  10a.  6d. 

IfraMta  (j.  S.)  ^  The  ÜMita  CattMate;  mm  Atetttt  tlw 
Barial-Places  of  the  Eariy  Ckriitiau  it  loaM.  By  tiM  RtT.  J.  Spaa- 
cer  Northcote.  l2mo.  pp.  150,  cl.  4s.  6d. 

lOjaa  (G.  R.)  —  A  collection  of  Tbeological  Essays  from  various  Ab« 
tkors;  with  an  IntroducUon  by  George  R.  Noyes,  DD.  12ioo.  (Bo^a) 
pp.  558,  cloth.  7$, 
lMUl7(J.)  —  Graduati  Canlabrigiensis,  sive  Catalogas  exbibens  Domiaa 
eorum  quos  ab  anno  academico  admissionum  1760  nsque  ad  den- 
mum  diem  Octobris  1856  gradu  quocunque  urnavit  Ac^denia  Caa- 
taMfimla,  •  HMa  iifetehptloBwii  deimpl».  €«•  Jaatplil 
milly.  8vo.  (Cambridge),  pp.  520,  ci.  10a. 
liiw(J.)  —  A  Rambip  to  the  United  States,  Caaada,  aad  tkeWe$:t  lo- 
dies.  By  John  Shaw.  8vo.  pp.  370,  cl.  tOs.  64. 

SprAfH  (W.  B.)  —  Aaaalaa  of  the  Amerioaa  PalpH;  or,  Comaieaiora- 
tite  Notices  of  Distiogoished  American  Clergymen  of  varioai 


minations.  With  Historical  IntroductioM  kj  WMUa  B.  Spilf««.  I 
vols,  royal  8vo.  pp.  723  and  768,  cl.  30«. 
Shakespeare.  —  William  Shakespeare:  a  Biograpby.  By  Cbaries  Kniskl 
New  edit.  8?o.  pp.  544.  M. 
Bhtrtlaid  (E.)  —  Traditions  and  Superctitions  of  the  New  Zealaaders; 
with  lllustrations  of  iheir  Manners  aad  CastOBM.  By  fidward  Short* 
land.  2d  ediu  12ino.  pp.  310,  cloth.  Ts.  öd. 

Btüey  (Capt  H.  B.)  —  Vieloria;  wMi  a  Deseriptiei  of  Ita  ^Ml|iü  Qk» 
ties,  Melboarne  and  Geelong,  and  Remarks  on  the  Preseat  SIM  af 
the  Colony;  inciuding  an  Account  ol  the  Ballarat  Disturbances ,  aad 
of  the  Death  of  CapUin  Wise,  40lh  Regt.  By  Capt.  U.  Batley  Sto- 
aey.  8vo.  pp.  2l8,  cloth.  7s.  6d. 

Thlü  (The)  er  Ihe  Genü:  or,  the  Dilightfol  Lessens  of  Horon,  the  toa 
of  Asroar.  Translated  from  the  Persian  by  Sir  Charles  Morell.  New 
edit.  collaied  and  ediied  by  Philo-JaTiiis.  12Bie.iUBstrated,  ff.  432. 
432,  cloth.  25s. 
Vhnn  (D.  M.)  —  Syslen  et  Physieal  Geoaraphy:  eeHahrtM  •  De- 
scriptfeil  of  the  Natural  Peelares  of  ihe  Land  aad  Water,  the  Phe- 
nomena  of  the  Atmosphere,  and  tbe  Destribation  of  Vegetable  and 
Animal  Life :  to  which  is  added ,  a  Treatise  ob  the  Physieal  Geo- 
graphy  of  the  United  States.  By  D.  M.  Warrea.  With  onaieroBS 
engratrings,  maps  and  charts,  drawn  ezpressly  for  Ihlawerh  byJaoies 
H.  Young.  4to.  (Philadelphia),  hair-bonnd,  London.  7s.  6d. 

Wfttion  (J.)  —  The  Medical  Profession  in  Ancient  Times:   an  Anniver- 
sary  Discourse,  delivered  before  the  New  Yerk  Academy  of  Medi* 
eloe,  NeveiiherT,  18M.  By  Jehl  WalaoD,  II.D.  Bve.  (NeerYerk),  pp. 
226,  cloth,  London.  12s. 
WttfOll  (Professor).  —  Essays,  Crilical  and  Imagiaative.  (Weikl»  Vel. 7.) 

Hy  Professor  Wilson.  Crown  8vo.  pp.  400,  d.  it. 
WlÜt  (W.)     The  Book  ef  Jeeah  ia  Peer  Semitie VeisieaStTlB. €hal- 
de^  Svriac,  Aethiopio»  ad  Aiahic.  WNh  Gtoiiirtei.  By  W.  Wright 
Bvo.  el.  «Bd  bearde.  Ta.  Bd. 
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BIMIiitk«ktiinigM  etc.,  MMite  ii-  iid  ««UidMa  itttanUr, 

Auelin  et». 

Ivr  BaiOfftilBf  alitr  ia  ntekttcliaidei  Bibliographien  veneichaettB  Mcfetr 

topfokl*  ich  mich  nnler  Zn^irhrran?  <!chnpllsti>r  tind  billigster  Bedienung;  dea«% 
wp}chf  midi  4ireol  mit  r«ip.  BetteUangea  l»eehrcB»  ticliere  ich  4f«  gttuUmTw- 

theile  lu. 

9«  O«  W^eigei  in  lielpzig. 


Verzeichniss 

der  wichtigsidn  Werke 

der 

Stadt-Bibliothek  xa  Ulm 

gefertigt  von 
Slidt-Bibltolkekar  and  Arckirar 
W«  VMikMwer«. 

(S  c  b  1  a  s  s.) 

9153.  Habitus  praecipuoram  populorom,  tarn  Yirorum  quam  foe- 
mioamm  slngnlari  arte  depicti.  Tracbtenbnok.  MU  Holx- 
sckniUen.  Nflmb.  Hans  Waigel  1577.  Fol. 
fnteressanteB  und  MeUenet  Werk, 
9923.IoUaBd,  Hugo,  (anoD.)  Heroologla  Angtiea,  k.  e.  elaria- 
simor.  et  doctissimor.  aliquot  Anglor.,  qni  flomenint  ab 
a.  1500  Qsqne  ad  a.  1620.  vivae  efllgiea»  vitae  et  elogia 
etc.  c.  figg.  aeneis  fArnhemii)  impeos.  Griap.  Paaaaei  et 
Jansonü.  (1620.)  kl.  Fol. 

Selten  und  in  England  sehr  gesucht. 
11112.  JnstiniaDi,  Petri,  Herum  Venetarum  ab  urbe  cond.  ad  a. 
1575.  historia.   Venct.  Comin  de  Tridino,  15f)f).  Fol. 
Ente  Ausgabe ,  welche  mehreres  enthalten  toUf  wa$ 
in  der  ziveiten  unterdrückt  umrde. 
11537.  Krantz,  Alb.,  Saxonia.  Coloniae,  1520.  Fol. 
Edttw  princeps. 

Xf  UL  Jakriiig. 
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11667.  Lanbwtlf  Sehtfiiaburg.  (Chronicon«  tnohjn  iiiiier  dw 
Titel):  Qvisqois  es  gtorke  ge^milcae  et  majonmi  stulie- 
sas,  hoc  Stare  oeu  magistro  UbeJhi.  Tebingae,  Morkari, 

1525.  8. 

Erste  von  Csp.  Churrerui  hnorgte  Ausgabe. 
12637.  Hacchiavelli,  lic,  iutle  le  opere  divise  in  V  fiarle.  5.L 

1550.  4. 

Fünfte  und  im  Grunde  heste  und  corrcrfcHte  Aungahf. 
127^.  lUgnns ,  J.,  Golhorum  Sueonumque  btstoria.   Romae,  de 
Violtis.  1554.  Fol. 
Gesuchteste  Auayahe. 
13151.  Marlianus ,  Bm.,  Topograplna  urbis  Bomae  c  figg.  liga. 
Homae,  Valer.  Doricus  et  Aioisius.  1544.  Fol. 
Ernte  Ausgabe. 

140G5.  Naucleras ,  J.,  MemorabiÜum  omrits  aetalis  el  omninm 
i^eiiUuiu  chronici  commenlürii.    Tubingae,  Th.  Ait:>hciut, 
1516.  Fol. 
Brtle  Ausgabe, 

1617a  FerilZi,  larteliB  i%  Histoire  du  roy  Heary  le  Grand. 

AmsU  L.  ei  D.  BUevir.  1661.  12. 
Saubere  und  seltene  Auegabe. 

17900.  FraetoriU,  Ith.,  Orbia  gothiois,  i.  e.  Ustorlea  namSie 
omniom  fere  gotbici  nominis  populomni.  4  T.  in  1  VeL 
Typis  monasl.  OH?tensis.  16d8— 80.  Fol. 

Seffrn.  gesucht  und  interessant» 
18626.  Ramusio,  Gio.  Bat.  Navigatioui  et  viaggil.  3  Voll.  o.  nuei. 
Venetia,  f.iunti,  1563.  1574.  1565.  Fol. 

Beste  Ausgabe. 

14833.  Reineccius,  Meinerus,  hisloria  Julia  sea  ayatagma  beroicaau 

3  Voll.  HelmsU  1594—97.  Fol. 

Sellen. 

19018.  RheglDO  Prumiensis.  Anrinies,  non  tarn  de  augustorum 
viliS;  quam  alior.  germanor.  gestis  el  docte  et  copiose 
disserentcs  (eb.  Sb.  de  Rotenhan.)  Mog.  J.  Sciieffer,  iü2i. 
Fol. 

Sehr  seltene  erste  Ausgabe  dieser  Chronik. 
20409.  SaxO  (irammalicus.  Ddiiorum  Hegum  hcroruini^ue  hisloriae 
(ed.  Cbrisliernus  Pe(ri).    Paris.  Jod.  Badius.  1514.  Fol. 
Ente  Ausgabe  au»  einem  Ms, 
20537.  BcUckard,  Bn.,  Tarich  h.  e.  series  regam  Persiae  ab 
Ardschir-Babekaa  usque  ad  Jazdigerdem  a  Caliphis  expai.» 
sam.  Tab.  1628.  4.  # 
Selten, 

20636.  BlAott,  Andr.,  Blspaalaa  illastralie  scripteres  yarü.  4 
Voll,  compl.  Fraaeef.  1603--a  Fol. 
Sehr  geeekätUe  SamaUuMg^  üe  aber  eeUan  poUetimds^ 

varkenmU 
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20657.  Scbrenck ,  Jac,  Imperatonmi  regmn  atgve  archidnoiiro 
principum  nee  non  oomiKam,  baronom)  noMÜDm  aliorom- 
qne  clarissimor.  viror.  Terissimae  imagioes  et  rerom  ab 
jp9is  geatarom  tocriptiones,  qaor.  aima  In  Ambrosianae 
arcis  armamentario  eonspicinnlnr.  e.  tabb.  aen^  Oenipoati, 
1601.  gr.  Fol. 

 dasselbe  Werk,  mit  deotocbem  Texte  und  denselben 

Kupfern.   Insbr.  1603.  gr.  Fol. 

ZiemHch  selten.  Die  Hupfer  sind  von  ausgezHchneier 

WichtigkeU  für  das  Waff'encostum  Jener  Zeit. 
33175.  Twysden,  Roger.    Historiae  anglicanae  scriplores  X  E\ 
veluslis  mss.  nunc  prim.  In  lucem  editi.    Adjeclis  variis 
lecU.  glossario  indiccfju*?  copioso.    London,  1652.  Fol. 

Seltene  und  gesuchte  Sammlung^  mit  den  Erratu 

am  Ende. 

23520.  Yergilius,  Foljdorua»  historiae  Aogiicae  L.  XXVII.  Basil. 

1534  Fol. 

EdiLio  £}  inceps. 

23592.  Tillani,  G.,  Sluna  (flno  al  1348.),  nuovaraenle  corretta  e 
alla  sua  vera  lezione  ridoUa,  col  riscoetro  di  testi  antichi. 
Ftr.  Giunli,  1587*  4* 

Dritte»  von  der  Crutca  eiHrie^  und  in  /IfKeii  $ehr 

gesucht»  Ausg. 

23612.  Tincentii,  Bellovacensta,  Speenlom  hiatoriale  etc.  4  T.  2 
Voll.  (ATg.)  1.  Mentettn,  1473.  gr.  Fol. 

Sehr  toUone  Originakntsgahe. 

23613.  —*  apeenittm  historiale.    Tom.  II.  et  III.  s.  I. 

<Aag.  Vind.  monaster.  S.  Udalhoi  et  Afrae),  1474.  Fol. 

Sehr  eeUene  Au$gabe. 


Varia. 

283.  Agrippa,  H.  Com.,  de  accuiU  philosophia  L.  Iii.  (Colon., 
J.  Soler.)  1533.  Fol. 

Erste  correctere  Ausgabe  dieeee  Juhrei» 
2400.  Bidloo,  6f.,  Anatomia  corporis  bonani  etc.  e.  tabb.  aan. 
Amst  1684.  gr.  Fol. 

Wegen  der  Sehönheii  der  Kupfer  getuehL 
2434.Biri]lggncci0,  TtllBOCCiO.  De  in  Pirotechnia  L.  X.  c. 
'  Agare.  Venetia,  VentarUio  Rofftoello.  1540.  4. 
Erete  und  be^le  Auegahe» 
3137. Bill  die  gilden,  Keyser  Karllss  des  Vierden,  und  die 
ReformacioD  Keyser  Friedrichs  Ul.  Ufas,  Lieabari  Holl. 
1481.  kl.  Fol. 
ileuaf  er«<  eeliener  Pergamentdruck. 
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5190.  Copernicas,  N  De  rev(a«UoBiliiii  orbiSB  Milfttiai  L.VL 

Norimbergae,  1542  Fol, 
Erste  und  seltene  Ausgabe 
5435.  CresceDtins ,  Petr.  de.   Ruralium  couuDodoraoi  L  Xli. 
AagasUe,  J.  Schuszier,  1471.  Fol. 
Editio  princeps. 
6275.  Dodouaeus,  Rembert.    SUrpiani  histonaü  L.  XX.  e. 
ligneis.  Antwerp.  Plant  1616.  Fol. 
Beile  Ausgabe, 

7932.Fri6te,  t,f  der  Tornehnisten  Kttnstter  and  Handweito 
Ceremraiil-poHtioa  et«,  nit  Kpfro.  rotlstindfg.  Leipil|^ 

1708—16.  8. 

SeUen  und  merkwürdig,  nammsUiek  mtek  wegem  der 

milgeiheilten  Ilandwerkslieder. 
8410.  Gesner,  Conr  ,  Hisloriae  tDimaliam  L.  i— IV.  e,Agg.Ufß. 

Tiguri,  1551 — 58.  Fol. 

Schönste  und  gesckdUÄeste  Ausgabe  eines  gehallreichm 

9663.  Hevelitts ,  J.,  macbioa  coelealis.  Pars  posterior,  c  ttgf. 
aeo.  Gedaoi,  1679.  Fol. 
Sehr  selten. 

1088S.  JoASton,  J.,  Uistoriae  nataralis  partes  V.  in  1  Vol.  c  figg. 
ten.  FriBOOf.  2650—53.  Fol. 

Breie  Ausg.  mll  dm  OrigimMupfem. 
12176.  Loelaeiien,  tt.  iBgÄ.,  (wpoyn.)  della  Cavilleria.  Des- 

sen  grttadl.  Berieht  Ton  Zeimeo  eto.  Desgleich,  auch  von 

allerlei  Ritterspielen  etc.   2  Theile  in  1  Band.  n.  Kpte. 

«.  Holzschnn.  (RemliBgeo.)  1609—10.  gr.  Fol. 

Originalausg.  eines  sehr  interessant,  u.  für  die  Silten- 
geschickte  jener  Zeit  wichtigen  Werkc!^.  Besonders 
enthalt  der  2te  Thcil  über  Turniere  ^  Caroussels  und 
Schlittenfahrten  nnt erhaltende  Details ^  und  es  wird 
selbst  die  MusiH  zu  den  Intraden^  welche  bei  den  Tur- 
nieren  geblasen  wurden,  milgetheilt. 
13410.  Matthiolus,  Pt.  Ändr.,  Commentarii  in  VI  libros  Diosco- 

ridis  de  medica  maleria.  c  figg.  lign.   Venet.  Valgrisius. 

1565.  Fol. 
8ch9n$le  und  geeuchteele  Aueg^kom 
13596.  Uster,  6.,  OrieDtaliaeh-IndiiBiseher  LaatgSrtner.  m.  KpftB. 

Dmden,  1692.  4 
£fiAdft  fie^  midem  inlereeemUen  Nad^eklem  ovcA 
jtipainUehe  und  malagische  Wo rf erver zeichnieee  amd 
Geapräehe,  auch  S,  3iO  ein  Kupfer  mU  den  Ckinee. 
n.  -faprin.  Schrift-  und  Zahlzeichen. 
14711.  Neper,  J  ,  >!iriftri  logarithnor.  oanoiiii  deeerlptio  eJufM 

isus.  £dinburgi,  1614.  4. 
Dieses  seltene  Werk  ist  das  erste  über  die  Log^ 
rithmen» 
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14723. 10fiiail11f,  J.,  Sy1?a  nuptiaiis,  in  qaa  ex  dielte  medeniis 
plurimae  qiiaestioiies  quolidie  ta  practica  occvmntes  in 
materia  malrimonii ,  doUam,  flliationis,  adolterii  etc.  eav- 
deantnr.  Lagd.  J.  Creapio,  1566.  8. 

 Idem  über.  Ibid.  Jo.  CertoUos,  1592.  R 

Seltene  Ausaabe. 
15669.  Paliadio,  Anor.,  Lc  fabbriche  ed  i  disegni,  raccolti  ed 
iUastrati  da  Ottavio  Berlotti  Scamozzi.  (ital.  e  franc.)  4  Voll* 
c.  fig.  Vicenza,  1776—83.   Dazu:  i^  terae  degU  aoUchi 
Romani,  c.  f.  Jvi,  1785.  gr.  Fol.  » 
Schömle  und  beste  Ausgabe. 
19057.  Riccioli,  J.  B.,  Almagestum  novum,  aslronomiam  veterem 
Dovamque  conplecleus.   2  Tomi.  c  Agg.  aeo.  RomaCy 
'1651.  Fol. 

Schatz  von  astron.  Gelehrsamkeil. 
19059-  Ejasdem  Aslronomiae  refonnaUe  tomi  II.  in  1  Vol.  Bo- 
ßüniae,  16(j5.  Fol. 

Sellener  als  das  vorhergehende  Werk,  woz>u  es  einen 
Anhang  bildet. 

19170.  SiTiBUB,  i.  Quirin.,  introdoctto  generalis  in  rem  lierbn- 

riam.  3  Tomi  in  1  Vol.  c  tabb.  aen.  Llpsiao.  1690—* 

99.  Fol. 

GeidkälU  und  nicht  häufig, 
20405.  SavODarola,  J.  Ick.,  Opus  de  balnelB  et  tbermis  natura« 

ralibus  omnibus  Italiae  iicqne  lotlns  Orbis.  Peirariae,  Andr.* 

Gallus,  1485.  Fol. 

Sehr  seltene  Ausgabe^ 
2i61S.SpiritO,  Lor.  Sorte,  c.  Agg.  lign.  Aogusta  Perosiai  Stepb. 

Arendes  de  Hamborch :  et  Paul.  Mecbter  et  Gherardo  Thome 

de  Alamia,  coropagni,  1482  Fol. 

Noch  ganz  unbehannte,  daher  hnchsl  f^effcne  Ausgabe 
dieses  Würfel-  oder  ine  es  im  nilern  Deutsch  genannt  , 
wurde.  Loosbuches^  in  welchem  Fragen  durch  Hülfe  von 
Würfeln  gelöst  werden.  Die  Auflösungen  sind  gereimt» 


VebeMlehl  der  nenMCen  lilteratar* 


DIDTSCHLAHD. 

Afibif  Tür  wissenschaftliche  Kaode  v.  Rossland.  Hrsg.     A,  Brman.  16. 

Bd.  4  Hfte.  gr.  B.  Berlin.  n.  b%  Ihh. 

Bsmbardi,  Thdr.  v.,  Denkwinüigkeitco  aus  dem  Leben  d.  kaiserl.  rus- 
sischen Generals  von  der  Infaulerie  Grafen  Friedrich  von  Toll.  3. 
Bind.,  gr.  8.  Leipzig,  geb.  n.  2%  Thir.  (f--3.:  n.  7%TMr.> 

BUtter,  inalakozoologiscbe,  ffir  1857.  Als  Fortsetzung  der  Zeitschrift  Tor 
Malako7onlogie.  Hrsg.  v.  Dr.  Karl  Thdr.  Menke  u.  Dr.  Loms  Pfeif 
(er.  4.  Band.  20  Bogen.  Mit  Steintafeio.  gr.  8^    Cassel,  geh. 

n.  2i/j|  Thlr. 
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Briefwechsel  7wi<rhen  Friedrich  Gcntz  und  Adam  Heinrich 
Muli  er.  i&UO— lb29.  gr.  a  äluttgirt.  geh.         n.  2  Tlilr.  24  ISgr. 

D&nz,  Ob.-App.>R.  Prof.  Dr.  H.  A.  A.,  der  sacrale  SchiiU  im  römischee 
Rechtsverhehr.  Beilrige  cor  Geschichte  der  Eotwickelong  d.  Rechis 
bei  d.  Römern,  gr.  8.  Jena.  geh.  n  1*-^  Thlr. 

Bivsser,  I.udw.,  denf^^die  Geschichte  vom  Tode  Friedrichs  des  brosseo 
bis  zur  (jrüiiiiuijg  des  deutschen  Bundes.  4.  Tbeil:  Bis  zur  Ban- 
.  desacle  tob  8.  Juni  1615.  gr.  a  Berlin,  geb.  3%  Thlr. 

fcpK.  12^1  Tli'r) 

lUgenfeld,  l.ic.  Prof.  Dr.  A.,  die  jfidisrlie  Apokalyptik  in  ihrer  ge- 
schichtlicheii  Kntwickelunc.  Ein  üeilrag  zur  Vorgeschichte  des 
Chrislenthans  nebst  e.  Aehange  Ab.  das  geoalieche  Cysten  des  Ba- 
silides.  Lex.-8.  Jena.  geh.  "  \%  Thlr. 

LaiBOILt,  Conservalor  Prof.  Dr.  J  ,  inagtieiisclie  Orts^bestunrmingen  aus- 
geführt an  verschiedenen  l'uiJtten  des  Köaigr.  Bayern  und  an  eini- 
gen auswlrtigen  2»taiiotten.  2.  ThI.,  nähere  Bestimmungen  über  des 
Verlaiif  der  uiannet.  Cerfee  enthailend.  MH  26  lith.  Tai.  gr.^.  Mün- 
chen itM.  geh.  n.  2^  Th!r. 

Oertel»  Prof.  L)r.  Kr.  Mdi.,  genealogische  Tafeln  zur  ^uateage^  du  eitle 
des  1^.  Jahrhunderte  nebst  e.  genealogisch -statisliscben  Eintei- 
tnog.   2.  berichtigte  nnd  Term.  Auflage,  q«.  4.  Leipzicr.  can. 

n.  \%  Thlr. 

Sdiaaff)  Ludw.,  Encyclopiidle  der  klassischen  Alterlhumskunde,  ein  Lehr- 
boch  f.  obere  Blassen  gelehrter  Schnleo.  5.  umgearb.  Aosg.  2. 
Ablh.  A.  u.  d.  T.:  Römische  Antiquitäten  t,  G;jnn.-GoDrector  l>r 
teop.  Krahner,  1.  Uäifle.  gr.  Q,  Magdeburg.  V'a  TUir. 

(I— II,  2.:  3%  Ihlr ; 

fogl,  Bercgesekworoer  Jos.  Flotiaa,  Gittgverikiltttisse  n.  Hiiienibeicli« 
thum  Joachimsthals.  JOt  1  (litb.)  geogoosC.  Karte  (In  gr.  Fol.)  gr.9. 
TeplKs  1856.  geb.  n.  i%  Tblr. 


ENGLAND. 

lltal8B  (J.)  —  Fandamental  Philoscp^ie    Ry  1?ie  Rev.  James  Baimez. 

Tran<^)ated  from  the  Mpanish  by  Henry  F.  Browuson,  MA.  2?ols.  B%o. 

^^ew  York),  pp.1069,  äolh.  ^  16s. 

Barrow  (G.)  —  Ceylon.  Pasl  and  Present.  By  Sir  George  Barrow.  Bro. 

pp.  200.  cloth.  6?. 
Beale  (L.)  —  Tables  for  the  Chemical  and  Microscopical  Examination  of 

ürine  in  Health  and  Disease.  By  Dr.  Lionel  Beale.  Bto.  pp.  % 

sewed.  ,  ^ 

leuitt  (J.  H.)  —  An  Introduction  to  CUnical  Medicine:  ^ix  Lecturae 

on  the  Melhod  of  Examining  Palients.  and  the  Means  necessary  for 

arriving  al  an  exact  liiagnosis,  By  John  Hugh  Bennet.  M  edil.  l2oio. 

(Edinburgh),  pp.  170,  cloth.  ^  .  5a- 

|flBWell(J.)  —  An  Englishman's  Travels  in  America:  his  Observations 

of  Life  and  Manners  in  the  Free  and  Slave  States.  By  J.  Baaweil. 

12mo.  pp  232,  boards.  ^         „   ...  «  IS" 

Berkeley  (M.  J  )  —  Introduction  to  Cryptogamic  Betany.  By  ibe  ReT.  m. 

J.  Berkeley.  8to.  pp.  60a  cl.  ^  ^, 

Bermuda,  a  Colony,  a  Fortrcss,  and  a  Pri^nn:   or,  Eighteen  Months  m 

the  Somer?  Islands :  wilh  a  Map  and  llluslraUons.  By  a  J***eld 

cer.  8vo.  pü.2y6.  cl.  ^  • 

BirtBvIk  ( W.)  —  ihm  Teai«  in  CtBronii.  By  W.  Borfhulck.  Bvo. 

pp.  B84,  dolh.  1^« 
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Brown,  (J.  ß.)  —  On  Scarlaiine,  iu  Naliife  «ad  TteaUueai.  By  J, 

Brown.  l2tiio.  pp.  104,  cl.  3^ 

CtapbeU  (Lord.)  —  Live  orthe  Lord  Cbancellors  and  Keepers  of  the 
Great  Seal  of  England.  By  I/»rd  GanplieU.  4dl  0dit  10  ?Oji.  VoL2» 

post  8vo.  pp.  361,  cl.  69. 

Carlyle  (T.)  —  The  Freocb  Revolution :  a  üistoi  y  by  Tbumas  Cariyle. 
2  TOls.  VoL  2,  posi  8fO.  p^.  410,  cl.  60. 

OMte  (H.)  —  A  Keporl  upon  some  of  the  inore  Imporlanl  Points  con- 
nected witb  ibe  Treat4uent  of  :>yphiiis.  By  Holmes  Coote.  Bvo.  pp» 
XbO,  cloth. 

Omüm  (VV.)  —  Ob  the  Diseases  of  the  Bladder  and  Prostale  Gland. 

Wy  William  Coulson.  ftth  editlen.  9fQ>  pp.  M.  dotL  10s.  6d. 

Oed  (R-  P.)  —  The  Peerage,  Baronetage,  and  Knigbtage  of  Great  Bri- 

tam  and  Ireland,  for  1857:  nicludin^  all  the  Titled  Classes.  By 
Robert  P.  Dod.  Seventeentii  Vear.   i2mo.  pp.  72ä.   clothes  gilt 

lOs.  6d. 

Uliabeth  de  Valols  .  Oncen  nf  Spain,  and  Court  oT  Philipp  II.,  froin 
numerous  Inpublished  ^»ources.  By  Martha  Waiiier i*>eer.  2vols.  post 
8vo.  pp.  7;^.  cl.  2ls. 

Ipllttei  to  the  Hebrews  (The)  conpared  wilh  the  Old  Testameot.  By 
the  Author  of  *^The  Seng  of  Smonen  oempaied."  2d  ed.  t2mo.  pp. 
310,  clotii  3s.  6d. 

Enripldea'  Five  Dramas^  with  Eogli&h  Notes.  I2ffl0.  el.  136. 

Bftti  (A.  B.)  —  Lectues  on  «he  Booh  oTRoh.  By  AlflredBowen  ETans. 
pp.  250,  cl.  6s. 

fairDairn  (P.)  —  The  Typologv  of  Scripturc,  viewed  in  conneclion 
with  the  Enlire  Scheine  of  the  üivine  üispeo^iäiioiis.  By  Patrick 
Fairhalra.  3d  edtiioii.  2  toIs.  8  vo.  ( Edinburgh ) ,  pp.  Bbü« 
cloth.  18s. 

Graham  (T.)  —  Elements  of  Chemistry.  By  Thoiu as  Graham.  2d  edi- 
lion.   ediled  by  Henry  Watts.   Vol.  2.    Part  1 ,  Svo.  sew.  7s. 

Gnthrle  (T.)  —  The  Go.spel  in  Ezekieh  illustraled  in  a  Serious  of  Dis- 
co nrses.  By  Thomas  Gnihrie.  New  edU.  post  8vo.  (Edlnhargh),  pp. 
446,  cl.  7s.  6d. 

Hall  (J.  C.)  —  Hints  ou  the  Patholtt^zy,  Diagnosis,  Preventioo,  and 
Treatment  of  Thoracic  Coosuinpuon.  By  J.  C.  HaJL  3d  edit.  12hio. 
pp.  148,  sewed.  2i. 

Batsall  (A.  H.)  —  AduUeratlons  Oetecled;  or,  Piain  Instructions  for 
the  Discovery  of  Fraiids  in  Food  and  Jlediciae.  By  Arthur  HillHas« 
sal.  Post  bvo.  pp.  726,  cl.  17s.  6d« 

Bodge  (B.)  —  Essays  and  Reviews;  priocipally  selected  from  Ihe  Prin* 
cetown  Review.  By  Charles  Hodge,  DD.  8vo.  pp.  633,  cl.  12s. 

Heiton  (I.  F.)  —  New  Granada :  TweiiK-  Months  in  the  Andes.  By 
Isaac  F.  Holton,  M.  A.  Bvo.  with  luaps  and  illustrations.  pp.  605. 
cloth,  12it 

Hemof't  Ulad,  Boohs  1,  2*  3;  with  concise  Notes«  Gramnotical  and 

Exegetlcal ,  and  a  Synopsis  of  Buttertnann's  Lesilogns.  By  Geoitt 
B.  Wheeler.  12mo.  (Dublin),  pp.  122,  sewed.  Zs. 
Homor*a  UUd,  Buoks  9  and  18;  with  concise  Notes,  Grammatical  and 
Exef etical ,  aod  a  Paper  on  the  Homeric  Controrefsy.  By  Geone 
B.  Wheeler.  12mo.  (Dublin),  pp.  76,  sewed.  2s. 

Lenke  (W.  M.)  —  On  somc  Disputed  Points  ef  Ancieol  Geographv. 

Hv  William  Martin  Leakf  h\o  pp,  130,  cl.  6s.  6d. 

Magnire  (R.)  —  The  Seven  Ciiurches  uf  Asia.  By  the  hev.  Robert  Ma- 
goire.  t2nio.  pp.  210.  cl.  3o. 
ifUle  (C.  J.  W.)  -  The  Arab's  Ride  to  Cairo;   Legend  of  Ihe  De- 
sert.   By  C.  J.  Whyte  Melville.   Illti'^trated  aod  lllaminated  hyMrs. 
Wolfe  Murray.  4to.  (i^dinburgbj,  morocco.  2ds« 
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HMiael  Angelo  Buonarroti,  l  ile  of.  Wi(h  Translalions  of  Maoy  nf  his 
Poems  and  Letters:  alsu  Memoirs  of  Savonarola,  Haphäcl ,  and  Vit. 
tdria  Golonna.  By  John  S.  Herford.  2  vols.  b  vu.  pp.  7lü, 
cloth.  29fc 

Mirflt  fC.  aod  C.l  Chemical  and  Pharmaceniical  Manipulations :  a 
Mauual  of  Mechanical  and  Chemico- Mechamcal  Operations  of  the 
Laboratory.  By  Campbell  and  Ciarence  Morfit.  Royal  8vo.  537  iWa- 
stralions,  cloth.  2ff. 

Mstr  (A.  S.)  —  Glimpses  of  Propliet  Life;  Lessens  from  the  Hi^tory  of 
Jonah.  By  the  Hev.  A.  Muir.  2d  editioo.  post  3yo.  pp.  231, 
cloth.  :s&.  bii. 

lafler  (C.  J.)  —  The  Life  and  OpinioDs  ot  General  Sir  Charles  Janes 
Napier.  By  Lieat.-Gea.  Sir  W.  Napier.  4  toIs.  Vol.  1  aad  2,  poK 
8?o.  pp.  9'iO,  cloih.  24s. 

fiätaralisi  (Thei:  d  i'opular  Monlhiy  Magazine,  illustrative  of  the  Aoi« 
mal,  Ve£etable,  and  .Mineral  Kingdoma.  Coadaclad  bj  Ihe  Rev.  K.  0. 
Morris.  Vol.  6,  royal  Hv(>.  clolh.  7s.  6d. 

lartheote  (J.  S.)  —  The  timnan  (latacombs;  or,  ^ome  Account  of  ihe 
the  Burial  Place  ol  the  Lariy  Christians  in  Home.  12mo.  pp.  31, 
dotb.  4t.  64. 

Paal  (R.  ß.)  ~  Letters  from  Canterbiiry»  New  Zealaad.  By  Robert  Ba- 
temann Paul.  l2ino.  vvilh  map»  pp.  170,  rl,  4?  t>ii. 

Poite  (ß.)  —  BnUuui^  Antiqua;  or,  Aticieal  BnUia  brought  within 
tlie  Knits  of  Aalkentie  History.  By  Beate  Posta.  8vo.  pp.  310, 
cloth,  14s. 

Pratt  (A.)  —  The  Flowenn»  Plauts  and  htiüs  of  GroatBritaia.  By  Anne 
Prall.  Vol.  5,  8vo.  pp.  aöO,  cl.  15s. 

MwTB  (G.)  —  Natao  Ciittcaa  in  Vanionna  Septaadalaiiialeai,  Sso- 
das,  capit.  L  XXIY.  Cnraato  Golialmo  Salwyn,  S.  T.  B.  8ro.  pp. 
52,  sewed. 

tnitii  (b.)  —  Aritbmetic  and  Algebra,  in  their  Principles  and  Applica- 
tion; with  namarotts  Eximplas  takan  from  tbe  Cambrtdfe  Kiaadaa- 

Uons-Papers ,  with  especial  Reference  to  tha  Ordinary  Examinatioa 
for  the  B.  A.  Degree.  By  Baraard  Smilli.  4tli  adil.  post  8to.  (Cam- 


Smltk  (f.)  —  An  Elementary  Treatisa  on  Plaae  Geonal^ ,  aceording 
to  the  Method  of  Rectilineal  Coordiaales.  By  Rar.  Tlioaias  Smith. 

Royal  8vo.  (Edinburgh),  pp.  140.  cl.  6s.  6d. 

.  Saphocles.  —  Five  Dramas  of  äophocies.  WiUi  Notas  from  Schneidewiu. 

t2mo.  clolh.  16s. 
Staphan  (J.)  —  Lectures  from  the  History  of  France,  ßy  the  Rigbt  Hon. 

Sir  James  Stephen.  3d  ed.  2  vols  8vo.  pp.  iü60.  <  1.  2\s. 
Stuart  (M.)  —  A  Commentary  on  ihe  h.pisUe  lo  the  Kumans.    VVith  a 

Translations  and  various  Excurses.  By  the  Rev.  Moses  Stuart.  6th 

edit.  Bvo.  pp.  670,  cl.  6s.  64. 

trtfilt  ia  Bahamia,  with  a  Walk  through  the  Highlaads  of  Saxoay.  Bf 

an  old  Travetipr.  2  vols.  post  8vo.  pp.  650.  cl  21s. 
Tirg^il.  —  Publiui  Vif^ilius  -Vlaro.    New  edilion.  l2rao.   pp.  350,  ciuüi. 

2b,  64. 

White  fR.)  and  Johnsen  (J.  Y.)  —  Modena,  n<  Cümate  and  Scenery:  a 
Handbook  for  Invalid  and  olher  Visiiors.  By  Robert  While.'  2d 
^Uoo  edited  and  re-wrilten,  \si\h  Addilions,  by  James  Vate 
JohnsoD.  Post  8to.  (Edfnb.)  pp.  336,  cl.  7s.  64. 

Vilsen  (E.)  —  On  Diseases  onhe  Skin.  By  Erasmas  Wilson.  4Ui  edit. 


10s.  6d. 


bvo.  pp.  780»  cL  16s.^  with  Plates. 


34a. 


Draeit  von  C.  P.  Malsaria  taipaig. 
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üSttJJPKIJM. 

31.  M.i.  JIP  10.  1837. 


BttUotMiiiNii«  etc.,  neaesU  in-  wU  mUrttwfci  Utttratv, 

Zur  Besorgung  aller  in  nachflehenden  Bibliographien  vmeiclioet«n  Bücher 
empfehle  ich  mich  nntf  r  Zusicberung  schnellster  und  billifsUr  Bedieaiinf ;  denen, 
weiche  midi  direct  raii  resp.  BejteUvnfeM  beeiireii,  sickere  ich  4ie  fvAif ten  Ter* 
MI«  n.  _   

Rapport  genörftl 

B«r 

la  Situation  de  la  biblioth^ue  royale  . 

de  Bel||l4|ae» 

adresse  au  Ministre  de  rinterienr  par  id  conservateur  en  chef 

f.  ^Uin. 


Braxelles,  le  30  dtombre  1856, 

Monsieur  ie  Mioislre» 

Yotre  honorable  pM&eenvüt  Jqgea  nttia  d*ordonner  Tioser- 
tion  ao  Moniteur  da  rapport  que  j'avais  en  Thonnear  de  Iii 
adresser  ä  la  date  da  14  oclobre  1854.   La  poblication  de  ce 

document.  dans  leqoel  je  m'^tais  attach^  k  exposer  la  Situation 
exacle  et  reelle  de  la  bibliotheque  royale,  exerqa.  nne  ioflaence 
Ires-salotaire  sar  Je  progres  de  l  etablissemenl ,  en  faisant  con- 
nallre  quels  etaieot  les  besoios  les  plus  urgenU  auxquels  il  fal- 
laU  pourvoir. 

Je  m'etais  sortout  altach^  au  cole  administratif  et  en  qoel- 
quc  sorle  materiel  de  i'ürgauisation ,  parce  que,  a  celte  epoqae, 
les  Iravaux  iotellectuels  etaieot  particulieremeat  eolra?^s  par  les 


1)  Als  besondre  So(lri(t  erschienen :  Bruxelles,  Impiimerie  de  Del- 
tonbe)  1857. 26  Seitea,  9*. 

XTUl.  Jahrgang. 
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embarrai  rtaltait  des  d^fecUiosiUs  da  looal  Dm  le  rapport 
qae  J'al  rHonnaor  de  vous  adresser ,  Je  sais  beareax  de  tois 
aanoncer  qae  ces  difficuUes  materielles  onl  presquß  entierement 
ceaa^,  grdce  ä  raccroissenieot  du  local  et  du  mobiiier  dont  lef 

votes  de  la  legislalure  noos  onl  favorisf*s.  pu  parier  aofssi, 
dans  CH  nnuveau  rapport,  des  travaux  biiiliographiques  accornplr«; 
jusqu'ä  cp  jonr,  et  examiner  Ins  questions  qui  fie  rattacitejil  i 
ceux  qu'il  Importe  d'accomplir  ulU-rieuremenl. 

J'ai  divise  ce  Iravail  en  quatre  cliapilres. 

I.  Commanleition  avec  le  public. 

II.  Accroiaaement  des  coUeclioos  da  d^pdt. 

III.  Bnniaagement  et  lasUllatioo.  * 

IV.  Catalogaefl. 

Dans  le  preaiier  chapKre,  je  reads  compte  da  niNiTeaieal 
des  Uvres  pr6l^  aa  pablic  qai  Ar^aeoie  las  Salles  da  leetova» 
alosi  qu'aax  persoaaea  qai  oat  ableaa  raalorlsatiea  d'enpriMriar 
OOS  livres  k  donioile.  Je  donne  aa  aper^a  des  Services  qae  la 
biMotheque  royale  a  rendus  aai  sdeaces  aax  lettres  peodaal 
aatla  deroi^  p^iode  de  deax  aoodes. 

Les  d^tails  qa*eii  troave  aa  ehapilre  II  feronC  cooBatlre  respitt 

qai  gaide  radministration  dans  le  choix  des  livres  qui  vienneot 
accroUre  notre  d^pdti  je  n'ai  pas  n^glige  dY  sigaaler  lea  Obau* 
des  4  quelques  progrSs  vivement  d^sir^s. 

Daas  le  cbapUre  qai  traite  de  Tinstallation  et  de  remm^aa- 

gement  des  livres,  je  rappelie  Torigine  des  dispositioos  vicieuses 

contre  Icsqueüps  j'ai  eu  a  lotter  depuis  siv  nns;  jp  constatp  que, 
grace  ä  la  perseveranle  aclivile  apportee  danis  la  poursuite  de 
l'ci'uvrp ,  nous  sommes  enfin  arrives  a  ce  poirit  que  lout  c^^  qui 
pouvait  etre  appe!*'*  deöUfdrß  a  entierement  cpssp,  et  que  le 
classeroent  de  nus  livres  est  aujourü  hui  au$2>i  bori  (|u  jI  est  pos- 
siblp  qu'il  le  soll,  Uni  que  la  fmion  generale  de  uos  IroiS  foodi 
üüUfa  point  ete  operee. 

Dans  le  deriner  ehapilre,  qin  haile  des  catalognes ,  il  est 
rendu  coiuple  des  travaux  dGCümpli:»  dans  le  bul  de  rendre  rooins 
penibles  les  recherches  que  o^cessileul  les  demandes  de  noUt 
eliealile  de  lectenrs.  Ty  ezamine  aossi  les  questions  qui  sa 
raUaobenl  aox  amöliorations  bibliograpbiqaes  qae  rdtabllasewNit 
rj&clama. 

J'al  Ilea  d'espdrer  qae  eat  axposd  frano  et  süictee  d*aae 
sitnatioo  que  je  puls  d^olarer  (»onae,  relatlTeaient  4  ee  qa*aUe  a 
^jl^  pr^cidemneat,  ezereera  aae  salataire  iaioeace  auf  lea  d^ter- 
mioaüOBS  de  votre  deparleoieat  d*abard,  H,  le  Miaiatre,  et  eaaaüa 
snr  le  Tele  de  la  legislature  qui  est  invüäe,  par  votre  proposi* 
tion,  a  procurer  ä  la  direction  de  la  bibliolb^qae  royale  de  Boyea 
d'accompür  I'tmporlante  Operation  da  classement  de  saa  dlren 
foads,  dopr^s  aa  ordre  uolque  et  bien  coinbiB^« 
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CHAFITRJi  l*'. 


COMKUHIGATION  ATBG  LB  PUBUC. 

*.  l. 


Le  mouvement  de  la  salle  de  ieciore  de  la  premi^re  secUon 
continue  de  donner  une  id^e  favorable  du  developpemeni  des 

forees  inlellectuelles  de  la  popuIation  de  la  capitale. 

En  ^tudiant  la  stalislique  de  nolre  depot,  on  reconnalt  que 
la  vie  scicriUnque  et  liUeraire  qui ,  naguere  encore,  il  faul  Ic 
dire,  ne  se  manifeslait  chez  nous  que  par  de  faibles  syrnpioniüs, 
cnrniiu  nce  k  circuler  aveo  plus  d  t  ni  rgiö.  La  preuve  de  ce  pro- 
gres  se  Irouve  non-seuiement  dans  1  accroisseinenl  du  nombre  des 
lecleurSi  mais  aussi  et  surtoul  dans  la  comparaison  des  calegories 
auxquoUes  apparlienoent  les  ouvrages  demandes.  A  tr^s-peu 
d*excepttons  pres,  la  clienlele  de  ia  pruiiiiere  section  de  la  bi- 
bliolheque  rojale  se  coinpose  de  lecleurs  serieux,  de  vrais  Ua-* 
vailleurs. 

Le  Chiffre  des  lectears  conillaU  par  le  döponillemaat  dea 
balleUos  ne  represente  pas  d'one  SBanidre  rigoiureosemeBl  exaoUi 
le  JDOttvenienl  de  la  saile  de  leclure.  Qoelqne  sein  qae  Ten 
prenne  babitoenemeDt  d'exlger  des  lecteors  qa*ils  se  confonneal 
i  la  disposiliOD  qai  yeat  qae  les  demaades  soieni  faltes  par  boU 
latin  ^crit  et.sigad,  II  arrire  qaelqaefois  qae  cette  fermaiite  est 
ndgiig^.  II  ä'y  a  guere  de  jour  ou  qaelque  travailieur  ne  s'adresse 
au  oonservatear-aiyoiBt  pour  s'informer  de  Texistence  da  soarcea 
qa'il  ignore,  et  qui  sont  de  natore  k  lui  fouroir  des  malöriaaK 
paar  les  sujets  qu'il  traile.  Plusieors  volumes  soot  ainsi  commn- 
aiques  k  la  fois  sans  bulletin  prdalable.  Le  lecteur  est  insWc^  i[ 
est  vrai ,  ä  les  inscrire;  mais  il  s'eo  dispense  le  plus  souvent,  si 
rattention  de  l  employ^  est  dötoarnie  par  datUrea  dea^ndes  faites 
dans  le  meme  moraent. 

Dans  !e  courant  de  l  annee  1854 — 1Ö05 ,  la  saüe  de  travail 
de  la  pieniiure  seelion  a  eie  irequenlee  en  moyeaae  par  vingt 
leoteurs  par  jour. 

Le  nombre  des  ouvrajjes  demandes  par  Bulletins  signes  s'esl 
eleve  ä  10,076  pendant  2j2  s^aoces,  ce  qui  dunae  40  ouvragea 
en  moyeniia  par  seance. 

Le  tableaa  saivaot  fera  coQQaitre  la  proportion  des  deman- 
des pour  chaque  division. 


I.  Bibliographie  

II.  Tb^logia  

III.  Philosophie  

VI.  JarispmdeBce  

¥•  Soienoes  naturelles  et  physiqaes 


1851—1855  1855—1856, 
344  267 
651  174 
220  192 
677  774 


et  niath4matiques  .  .  « 


578 


566 


Latus  2470 


1973 
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1854—1865  1855—1853. 

Transport  2470  1973 

,  VI.  UÜ$äM   158  237 

VU.  Beaox-arfs   1024  978 

Vin.  Belles-letHw   2012  1216 

IX.  Histoire   3512  3797 

X.  fioriU  p^riodiqiiM  .   .   .  900  849 

10,076  9049 

Dnnnt  la  nAme  pMode  de  deu  ms,  to  oUffra  des  toIhmb 
prMds  I  doniotte  s'est  4t\%w6  k  7,683,  sott:  4,319  poor  r«nide 
1854—1855,  et  8,364  peer  ranttde  1855—1856. 

En  ^Bdint  eoBstddrablenent  la  faeeRd  des  empnints  d'os- 
Trages  k  domicile,  Boss  iVjiBS  doned  au  travaiUem  des  lacilites 
qo'ils  o'obteoaient  aoparavant  fae  par  excepUoo ;  sans  eoa  fici« 
liUs,  il  est  probable  qae  le  nombre  des  lecleors  et  le  moavemeiit 
des  llvres  h  la  salle  de  travail  se  seraient  encore  accrus.  Nous 
n'avons  cejiendant  pas  ä  nous  plaindrc  ä  cet  egard ,  puisque  le 
nombre  des  demandcs  est  aujourd'hui  tnple  de  ce  qu'il  elaii  daas 
les  premieres  annees  ü'existeoc6  de  la  IjibIiothei|ue  royale. 

Ainsi  qae  je  Tai  fait  remarqaer  dans  mon  rapporl  de  1854, 
rextensioii  du  prÄt  i  domicile  est  uae  necessile  dans  nolre  capi- 
tale.  Le  nombrti  des  homnics  de  loisir  qui  se  livreot  aux  lelü^ 
a«  au  scieaces  est  tr^s-restreint  k  Bruelles,  tandis  qu'on  j  peat 
oonptar  va  aoaibra  asses  eoaaiddrabla  de  foaetionnaires,  da  Ma- 
gistrats, de  pratieieas  qoi,  occupes  des  travaaz  de  lear  professlaa 
peadaat  ia  Joarade,  na  pattrant  oonsacrer  au  dtadas  las  haam 
pandaat  lesqaeHas  nos  sattes  da  leotara  soat  oavartes.  Cest  paar 
^Ue  cat^garia  nombraosa  qaa  rinstltattan  da  prdt  aztdrianr  est 
partiaalidraMit  etile. 

On  a  sonrent  adresse  h  la  bibliotheqne  royale  nn  reprocbe 
qui  s*appliqne  a  presque  tous  les  etabllssements  da  merae  genre, 
c'est-ä-dire ,  que  ies  employps  ne  peuvent  pas  toujours  (rou\er 
le  livre  demande,  bien  qu'il  soit  renseigne  comme  extstant  snr 
les  rayons.  Frappe  de  la  persislance  avec  laqaelle  ce  rf  proche 
se  reproduit  p^riodiqaement,  je  me  suis  pr^occap^,  dps  mon  entree 
en  fonctioris,  da  sein  de  l'eviter,  et  j'ai  etabli  un  s}sl<*me  de 
surveiliance  qoi  me  pennet  de  repoodre  par  des  faits  precis  aui 
allegations,  de  qoelqee  part  qu'elles  paissent  venir. 

J'ai  azposd  aa  Systeme  dans  moa  rapport  pldoitd,  et  Jai 
donad  paar  laa  anndes  1851,  1852  et  1853  la  slalis(|aa  das  rete 
qaa  las  laetavs  ant  assayds  dans  lenrs  daaundas.  Cea  rate  wni 
da  dlvaisaa  asp^ces,  saloa  la  eaasa  qai  las  JastiAa. 

Hs  est  paar  matlli,  seit: 

A.  L'absaaee  da  raa?raga  dans  la  ddpdt 

B.  La  deaiaada  antdrienre  d*na  laclear  dans  la  salla  mdsM. 

C.  La  sortie  ponr  le  pr^t  eztdriaar. 

D.  La  sortia  pow  la  raiiara. 
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E.  La  natare  peu  moraie  de  lonvrage,  quaod  ii  est  demande 

par  un  lecteur  trop  jeune. 

F.  L'inipossil)Uite  de  relrouver  le  iivre  par  suite  d*OQe  erreur 

jde  ciassement. 

Dans  l'intervalle  de  six  annöes,  c'est-ä-dire  depois  le  mois 
de  dticembre  1850,  epoque  oü  Ton  a  commcrici';  ä  tenir,  d'apres 
mes  ordres,  un  registre  special  pour  rioscnptioa  des  livres  qui 
n*ODt  pu  etre  communiqo^s  k  la  salle  de  lectare,  comme  ne  sc 
tronvait  pas  aar  les  rayons  ä  la  place  qa'ils  aoraient  dü  occuper, 
eioquante-qaatre  ouvragea  ont  M  poiUB  ä  oe  ragiatre*  Sur  oe 
aombre,  quaraote-siz  ont  ^t^  retroav^s  postdriearement,  et  notam- 
meiit  par  saite  de  remaniement  doni  II  sera  parl6  ci-aprös  an 
chapitre  III.  II  reste  dooc,  eo  tont,  hait  oovragea  d^plaoös  aar 
le  moavement  entier  de  siz  anntoa,  repr^aentaal  an  numiemeDt 
de  ploB.de  160,000  volames. 

Lorsqu'on  considere  rorganisatton  vicieuse  de  remm^nage* 
meat  de  notre  depöt  et  les  nombrettses  defectaosit^a  de  nos  ca- 
talogoes,  ce  r^sultat  fait  le  plus  grand  hoonear  an  obef  de  U 
prämiere  section  et  aax  employds  travaillant  sous  ses  ordres. 

Le  hasard  fera  sans  doute  relrouver  les  huit  ouvrages  Agares, 
qui,  par  suite  de  lausses  iodications,  auronl  ä  une  epoque  plus 
ou  moiTis  reculee,  6te  plac6s  dans  une  division  ä  laquclle  ils 
n'appartiennent  pas,  et  oii,  par  coosequent,  on  ne  peat  ratioa- 
nellement  aller  les  cbercher. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Perilopen  des  Neuen  Testameols  dargestellt  Zur  Erweiterung,  Be« 
richligung  u.  Belebung  dc^  Schriftf^ebrauchs  in  allen  Zweijrcn  der 
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Iii,  H.,  H.  Kopp  u.  F.  Inslier«  Profr. ,  Lehrbub  der  pliysHidlscIiei 
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Geschichte  der  röm.  Kaiserzeit.  r<ach  den  (iueiien  dargestellt,  gr.  8. 
HaUe.  geh.  %  Thlr. 
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Fr.  Miklosick.   (In  i  Thin.)  i.  ThI.  gr.  8.  Wien.  geh.      n.  i  Thlr. 

Kurti,  t'rof.  Dr.  Joh.  Heinr^  liehrbuch  der  Kirchengeschicbte  für  >iudi- 
rende.  3.  Anstabe.   [Neue  Aosarbeiinng.]  gr.  8.  Mitaii.  geh. 

n.  2  Thlr.  12  Ngr- 

JLaUemant,  Dr.  Rob.  C.  B.  A.,  das  gelbe  Fieber,  nach  dessen  geogra- 
phischer Verbreitung,  Ursachen,  Yerscbleppbarkeii,  Haupterscheiouo» 
leo,  BebaDdlong  n.  anderen  wissenschaiUichen  BezieAnogeD.  Ans 

eigenen  Beobachtgn.  u.  Erfabrgn.  dargestellt.  Nebst  e.  Anh.:  Be- 
handlung d.  gelben  Fiebers  aaf  ilichiffen»  wenn  kein  Arzt  züregea 
ist.  gr.  8.  Breslau,  geh.  2%  Thlr. 

libaui.  (Fror.  Dr.  lob.  Geo.)  Cbm.,  noTanim  el  minus  oogmtaroa 

stirpium  pugillus  X.  addita  enumeratione  plantarua  omninm  in  pa- 
gillus  I— -X  descriptarum.  gr.  4    Matnburgi.  geh  n.  %  Thlr. 

Mntil,  Franc  Xav.,  de  consensu  utnusque  libri  Maeiiabaeoruui.  gr.  4. 
Romae  1856.  (Lipsiae.)  geh.  n.  5  TbIr. 

Itaktr,  (Dir.  Dr.)  Carl,  neue  Folge  der  mittleren  Oerter  v.  Fixsternen 
f  den  Anfang  t.  1850.  Abgeleitet  aus  den  Beobachtungen  anf  d^r 
Hamburger  Sternwarte,  qu.  gr.  4.  (Hamburg.)  geh.        o.  1^^  liilr. 

(1-4.  «.  N:  f.  f.:  n.  13%  Thlr.) 

S^hrtdir,  Dr.  Hans ,  Lexikon  der  h^iinburgischen  Schriftsteller  bis  zm 
Ge^en^va^t.  12.  Ufr  or!  'v  15.1  4.  HO.:  Janssen— Kleye.  Mit  d.  Her- 
ausgebers Leben  als  Vorrede,  gr.  8.  Hamburg.  (.a)  n.  ^  Thlr. 

Stolabaiser,  Ant.,  Anhang  zu  allen  deutschen  Ausgaben  t.  Logarifwue«» 
Tafeln,  entb*  zwei  Hülfsiareln  zor  Berecbng.  einstelliger  LogaritboM« 

'  zu  gegebenen  Zahlen  u.  umgel^rlirt  zur  .Vullind;:  der  Zahlen  aas 
eilislelligen  Logarithmen.  Nach  Kor  las  Anhang  erweitert  u.  m  die 
gewohnte  Ordnung  der  siebenslciii^en  Tafeln  gebracht,  hoch  4. 
Wien.  geh.  U  Ngr. 

—  Grundzöge  der  mathematischen  Geogr;)phie  u.  der  Landkarlenpro- 
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kartetikunde.  IL  Mathematische  Geograufaie  u.  1  loiectiooslehre.  Kia 
Handbuch  f.  Jeden,'  der  ohne  Vorkennlatss«  der  hfiberen  Mathettitik 
sich  üb.  den  Gegenstand  iinterriihlen  will,  insbesonf!crr  f  l  ehramls- 
candidaten  der  tiymna^jen,  Kealschulen  u.  Hauptsrbulen.  Mit  vieleu 
(eingedr.j  ilukschu.  u.  S  (lilh.j  Kärtchen  (in  gr.  4.)  Lex.-b.  Kbd. 
g«h.  3^  TbIr. 
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Will,  Prof.  Dr.  Heinr.,  Anleitung  zur  chemischen  Analyse  zum  Gebrauche 
in  cliein.  Laboratorium  zu  Giesseo.  4.  Aufl.  gr.  8.  Leipzig,  geh. 
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Anzeigen  etc. 

Zor  BcsorfUBg  aUer  in   naduleiieQdea  Bibliographien  Yemidioetcn  Bücher 
taprehle  ick  Mich  taler  Sniiehentf  ickneiblOT  nwi  Mllfiter  Mitaang;  deoeo, 
■idi  iimf  Mit  rtif.  Mcimgm  bwlna,  ticiert  Ick  «e  gHctteaTM«» 


Rapport  genöral 


Sur 


la  tiUatioi  de  la  bibUotk^iia  royaU 


(F  0  r  t  s  e  l  z  u  u  g.) 

S*!!  ^tait  a^eessaire  4e  donaer  de  aoa?ell68  prenres  des 
iar?i6M  qoe  read  m  seimet  aotre  d^pdt  tftttoire,  on  poamit 
fMra  Teiatrqaflf  «la'it  a  fbarai  les  ^l^mealB  de  la  plupart  des 
Craraaz  inportaats  qol  eat  to  le  Joar  ea  Belgiqie  daas  cea  der- 
aiere  temps,  et  aotaaimeat  de  eeax  qal  eat  M  eoaroaa^  daas 
las  ooaeoars  aead^miques.  La  eonnalasion  poar  la  pobiicatioa 
des  anoieaaes  lois  et  ordeaaaaces  a  (ir^  one  partie  des  mat^riaax 
dont  eile  a  fUt  asage,  de  noa  riclies  colleclions  de  plaoards;  la 
eoiamission  royafe  d'histoire  nous  a  fait  de  fr^qnenls  emprunls 
poor  ses  interessantes  publioations,  particulierement  poor  la  table 
des  diptomej»  relalifs  k  la  Belgique,  donl  In  redaction  se  fait  sous 
ses  aiispiceSf  ainsi  que  pnur  les  exceilents  ouvrages  de  M>  Gachard, 
Sur  Charles-Ouin^  sur  Philippe  II,  et  sur  les  relafions  des  ambas- 
sadeurs  venilicris.  Le  bureau  paleograpliniue  tire  egalöiuenl  de 
notre  depöt  tüus  les  elemenls  de  ses  Iravaux.  Les  \\\\.  PP.  bol- 
landistes  nos  empruotent  journellement  un  nombre  co/isiderable 
de  volumes.   G'est  au  moyen  des  grands  euvrages  de  la  bibiia- 

XfUL  OaHrauf. 
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tbeque  royale,  que  le  Mas^e  d'histoire  nslurelle  poonroit  i  ses 
tfaTiBX  de  olattilMlIOB.  Messiaun  le»  profeifeBra  dee  wairw^ 
tit^s  de  rstal  neu  emprasleBt,  per  rinlemMiiiie  dee  biblietM- 
eaires  de  Geod  et  de  Ll^ge,  les  evTrages  qti  iiMqoe&t  k  lern 

d^pl^ts. 

Je  n'eetrepreedrai  pas  de  citer  tous  les  partieoliers  qoi  ent 

pttis^  aux  soorces  abondanles  de  la  bibliotbeqae  royale;  il  sert 
plus  courl  d'avancer  comme  une  vprilf-  incontestable ,  qu'il  d'i 
pas  e!H  publik  en  ßelgirfue,  depuis  cjuinze  ans,  un  seul  ouvrage 
d'erudUion ,  qui  nail  emprunle  quelques-unes  des  ressources  de 
nolre  eUblisseinaüt.  G  est  donc  aveo  juste  raison  que  I  hoDorable 
s^iK^ral  Kenard  a  dit,  dans  son  rapporl  sur  le  prix  quinquennal 
li  instoire,  que  ,,iä  rnission  de  l'histuiren  D*etail  eo  quelque  sorte 
devenae  possible  k  bien  remplir  en  Belgiqae,  que  depais  TinsU- 
totioa  d*wie  bibUotbiqiie  de  TEUt.'*  Dans  «d  aalre  ordre  d'^li- 
des,  la  biblietli^qae  royale  •  rendn  de  graods  aervteof  anx  arUstei. 
Les  peintres  d'histoire  Tieiitteiit  eonsilter  not  eoUeetioas  de  cee- 
twnea,  de  portraHe,  alhi  d'ebterrer  la  T^ril^  Ustoriqie  doni  la 
eritiqne  ne  leur  pennel  plie  de  ae  departir.  Lee  jeines  artistai 
ont  aussi  profite  dea  rooyens  d'instruclion  que  leur  offreot  dos 
collections  d'estampe?,  reproduisant  las  ceorrns  des  gr»nds  maftres 
de  loules  les  rcolt  s ,  source  d'eludf*  qui  n'existait  pas  pour  eux, 
avant  la  fondaiion  de  la  bibliülheque  royale.  II  o'esl  pas  douleux 
que  notre  ecole  de  peiulure  n'en  re<;oive,  pour  son  developpe- 
ment  fulur,  unc  heuruuse  impotsion.  En^n  c  ^st  encore  ä  iiolre 
depiil  qu  on  a  eu  recours  dans  ia  recherctiü  des  routifs  de  Tor- 
nemeutalion  du  Thedtre  Hoyal,  aiosi  que  de  ceux  des  decoralioui 
extdrieores  des  ffttes  de  JatUet, 

R^iaons  ees  donndes  siattsUqoee. 

Ua  nonyonent  de  plu  de  16,000  onyrages  a  lle«,  pnr  an, 
tant  pour  la  commoDication  k  rinl^rieur  que  pour  le  prtt  k  do- 
micile  et  les  envois  a  Gand  et  k  Liäge.  Comme  il  laat  qae  les 
employes  remetteiit  ensuite  a  lear  piace  loa  voiuaes  eoauDuniqodai 
le  chilfre  se  trouve  double  et,  en  appliquant  la  moyenne  genera- 
lemenl  adoptee  pour  In  supputalion  des  bibiioibeques,  c'esl-ä-dire 
deux  volumes  par  ouvrage,  le  nombre  des  volumes  a  tirer  des 
rayons  et  a  replacer  chaque  ann»'6,  rien  que  pour  te  Service  da 
public,  peal  s'^valuer  approxiinalivement  ä  GÜ,UUO. 

Sans  doule,  si  I  on  ne  tienl  aucun  comple  de  cerlaines  cir- 
constancüs  parliculieres  ä  BruxcJIes,  on  pourra  dirc  qu  une  vingl- 
eine  de  visitcurs  (c'est  une  moyeooe)  frequeDlaot  par  jour  U 
bibUoth^qae  royale,  ne  semble  pas  en  rapport  aveo  rimportance 
de  la  popalation.  Plasiears  caases  eoacoBreot  aa  rdsallat  ^'oa 
signala  Je  les  ai  iadiqato  aveo  fraaoliiae  dans  aioa  rapport  de 
1854.  Qa*il  me  seit  permis  de  reprodaire  ici  les  lenaes  aidaea 
doBt  Je  me  sais  servi  pour  caracleriser  eelle  de  eea  oaues ,  qai, 
i  mon  avis,  exerce  le  plus  d'ioflueaoe. 

9,11  Jie  laat  pas  oablier  qae  daaa  aotre  paya  la  caltaro  dos 
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Sciences  et  des  lettres  n'est  point,  k  propremcnt  parier,  une  pro- 
fession;  quo  le  savant,  avanL  de  pouvoii  so  livrer  ä  ses  Iravau?? 
scieolifiquüs ,  csl  ohUgt  de  chuisir  ud  tUl  qui  lui  assure  une 
ezisieaoe  convenable,  ane  le  liit^raleur  doit  6(re  magislrat  oa 
foBOlloMfir»,  4  mofau  d'ifolr  dM  renlet  oi  des  ralevrs  en  por- 
Mittto.  Lea  stfiitf  et  les  gflM  da  lettm  qui  poomie«!  vaer 
dei  rioheMet  de  Betre  d^pdl,  aeaC  doso,  poar  ia  plepart,  oceapde 
dens  lern  irflMMax,  deaa  lean  eMm,  drae  lern  bireaox  oi 
per  Itar  elleniftle ,  pendaot  l#t  heam  de  a^aBoes  de  aes  aillef 
dt  leotare.  Cet  etat  de  choies  expliqae  le  grand  d^fetoppemeal 
qa'acqaierl  le  pu  t  h  domleile  el  dteeatre  ruHHI^  de  eette  ptrlie 
de  notre  service." 

J'ai  indique  tout  ä  I'heurc  le  nombre  des  volames  pret^s  de 
cettc  rnaniere  pendant  les  deax  aoaöea  deal  Je  B'oeoape  dtaa  oe 
rapport;  ce  cbilfre  est  de  7,683. 

Les  personnes  qui  ont  proflle  de  cet  avantage  etaient,  en 
1854,  m  nombre  de  274;  en  1855,  il  n'y  eo  a  eu  quo  182. 
Rdduits  a  ce  chifTre,  les  emprunteurs  des  Urres  de  la  bibhulhe- 
que  royale  peuvent  encore  t^lre  regardes  comnf!»'  fort  nombreux. 

On  ne  doit  pas  oublier  qiie  plusicurs  de  nos  savanls  posse- 
deut  pcrsoniieliüment  ou  peuvent  jouir  de  Tusage  de  riülies  biblio- 
theqoes  speciales.  Je  citerai  oelle  de  M.  ie  directear  du  Coo- 
serfilafn,  eette  de  rdbeer? aCeire  royal ;  e^a  da  Maada  de  TIo- 
dMirie.  cellea  de  FEeele  Militatre,  de  l'Beele  vMriaalre»  de  la 
Cbaabre  dea  repr^seaCaita,  eelle  de  TAeaddoile»  oellea  des  diren 
■iotat^raa  al  eata  calle  da  ü  Pli.  Vaadenaaelea* 

I  II 

La  deoxiöme  section  (ancienne  bibliotheque  de  Boorgogoe) 
est  ouverte  aox  mdmes  jours  et  aux  memes  heures  qoe  la  pre- 
mi^re  SfClion.  Le  public  qui  h  frequenle  peut  se  diviser  en 
deux  ciasses:  les  Iravailleurs  serieax,  parnu  lesquels  dominent 
les  etrnngers;  Iis  vieooent  consulter  les  documcnls  precieox,  rares 
et  en  partie  ioedits  de  cette  collection,  Tune  des  plus  rtches  de 
Tfiarope;  et  les  visitears  qui  n  ont  d'aulre  byt  qae  de  satisfaire 
leur  curtosit6.  Le  pr^t  des  roanascrits  au  dehors  est  formelle- 
menl  iiilerdil  par  le  reglement.  La  facullu  de  faire  des  exceptions 
a  la  regte  est  rcserv^e  au  Miui^lrc  de  Tinlerieur  qui  en  use  ussez 
souveat,  seit  eu  itiveur  des  savants  regoiooles,  seit,  sur  la  recom- 
nandalioa  de  lear  geaveraemeDl,  an  favaar  da  i^aelqaes  aaTaala 
diraagaia.  L'aalorlaattea  eal  reiiaa?ei6e  pear  ahaqoe  enpraal,  el 
peisaane  ae  re^eil  aae  aatoriaalian  pataiaaeote  qai  daoaa  la. 
droit  d'empraaler  anceeaslyenieBt  plaaleai»  aimgea,  eomme  eela 
a  Hea  k  T^gard  dea  taiprt«^  Lea  neaibrea  de  la  eeiaailisieB 
royate  d'bistoire  jouisseBt  aeals  de  eette  faeolt^. 

L'article  72  du  riglemeot  dispoae  que :  ,,le8  siaaaNrita  de 
k  BiMlelh^ae  tayale  ötaai  la  propridtö  da  rfllat,  bbI  ae  peil 
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poMier  li  ftirt  iaprlner  10001  aooiMit,  mm  oHto^ 

risalion  expresse  du  goovoroeioeol/'  Celle  nesure  si  Mge  et  ä 
^loitable,  qui,  d'ailleurs,  est  emprontee  aux  re^lementa  des  prio- 

cipales  bibüolhpqufs  de  l'Europe ,  a  souleve  quelques  reclaraa- 
tions.  On  compread  corobien  il  est  diKicile  ä  radmini^tralion  de 
veiller  a  ce  que  ces  prescriptiOQS  ne  soient  pnini  enfreinles  pai 
Im  savaaU  qui  peuveot  compulser  n08  codict^s  a  domicile.  IjuMt 
ä  ceux  qui  viennenl  Ics  consulter  dans  l'etablissenieai  meme ,  h 
conservateur  dt)  la  iieuxicnte  secliun  peul,  eu  verlu  du  meme 
reglemeol,  leor  permellre  de  faire  des  extraits  et  mSme  de  cai- 
40er  des  miBiitires.  II  o'ooterfse  oette  deniifrre  ep^ralioii  foe 
lorsqo*elle  ne  presenta  «ooon  danger  poor  las  pröoioon  toIoui 
eeoite  k  la  forde. 

AacoM  MlrrelUoMe  de  ee  gern  m  ^oI  Mre  exercde  4 
regard  des  naaoscrits  que  quelques  savaiits,  soit  rognieole»,  seit 
dtrangers»  repoireot  k  domioile.  Des  incoiiTeoieots  sont  resnltes 
de  cel  (Hat  de  choses.  Plusieurs  d«  nns  manuscrits  onl  edites 
ä  Tetranger  siins  que  le  gouvernement  beige  en  ail  ele  seulenient 
preven«,  sans  que  Tauleur  qtii  nous  empruiilait  l'original  ait  e« 
raiieolion  d  euvo^fer  uo  eiLemptairo  do  la  copie  a  üoUe  eUü»Us- 
sement. 

,,Pour  quü  la  direclion  d'ane  colleclion  de  rnanuscrils  comme 
la  ndlre  soit  ä  la  bauleur  de  sa  mission,  ^crivais-je  sous  la  dale 
dt  2  r^filer  1864  4  rotre  honorabie  prdddaeaseor,  tt  fiuit  fos 
lo  eoDseryaCeor  eeooaisae ,  pour  obaeoo  des  auMiaiila  dool  la 
garde  lol  est  eeoftdet  a'il  0  4t4  dditd  ue  ei  pintoora  Ma^  et 
aerait  eeavenable  que  la  bibtto(li4qoe  poaa4d4l  les  dlTenea  ddl- 
lleis  qui  en  ont  M  faites. 

Si  la  chose  est  difflcile  poor  ee  qnl  eooeerne  le  pasad,  e'est 
une  raison  de  plus  pour  qae  nous  ne  n4gIigions  rien  de  ce  qui 
peut  nous  tenir  au  couraut  des  pubiicalions  auxqueiles  les  manuserib 
de  notre  d^put  peuvent  donoer  lieu  uHerieuremeot.  Cr,  dans 
l'etat  actuel  des  cboses«  c'est  seoveut  le  iiassard  qoi  neos  iudliiüt 
de  ces  fails.*' 

„II  me  semble,  ajoutais-je,  que  lorsqu  un  savani  demande  d 
emprunter  uü  manuscril|  il  ileviaU  elre  iiivile  a  deciarer  i»i  öoq 
Meottei  est  de  le  publier,  seit  par  extraits,  soit  en  totalit4.  Si 
raa^»noileor  ddoire  poblier,  ooe  aotoriagllei  apdelaie  doli  loi  dCfo 
tendo  4  00t  effst  el  cette  oolofiaolion  doU  4tre  aobordooodo  4 
raeooBpUsseoieDl  d'oae  oowUtioo,  4  ooTOlr:  qoo  dooz  oioaiplolrao 
aa  oieloa  de  la  publication  seroot  roaiis  graluiteoioot  4  lo  Mblio* 
lli4qoe  ioyol6|  oAo  qo*un  de  oes  exemplairoa  pilase  doaaaowf 
aonexi  aa  manoscrit  origioal,  et  qno  raotra  prono  place  sor  loa 
rajons  de  la  premiere  sectton  " 

L'interet  des  savanls  est  ici  d'accord  avec  celui  de  la  bibüo- 
theque  royale,  pour  demander  que  i  usage  de  la  facuK^  qui  Toü 
Tdbjet  dü  l'arl.  72  du  leglement  soit  survtiille  et  regularise. 

i  eiieä  sunt  ies  consideratioa«}  qui  out  determiiie  votre  de- 
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pättemenl  a  decidas  que:  „Chaque  [ois  qu'un  nianoscrit  sera  de- 
inande  en  conimuoicatiOQ  au  dehors,  remprunttiur  devra  elre  invile 
i  didarer  bI  Doa  Intention  est  de  le  publier  seit  eo  exlrait,  soit 
eu  totaUt^t  le  nintstre  se  r^aervant  d*ae€order  enmiilei  a*il  y  a 
kea,  raatoriaalioa  privue  ä  Tart.  72,  et  qni  aera  aidierdean^ey 
4aaa  toos  lea  eaa,  A  raceeapllasettent  de  la  ImuAiU  aairaale: 
Deuz  exemplaires  de  la  poblicatlon  eonteaant  la  reprodaction  da 
iBanuscrit  devronl  cire  remis  graluilement  k  la  bibliolheqae  royale**' 
(D^pdebe  da  23  fevrier  1854.  5'  div.  a''  1760/3408.) 

Depuis  ceKe  date,  il  est  egaleroenl  ioterdit  an  boreai  pal^o- 
graphique  d'executer,  pour  des  parliculrers,  des  copies  des  manu- 
scrits  do  la  bibliolbö^ue  royalei  sans  une  autoriaaüon  da  ministre 

de  rinlerieur. 

En  risurnc,  je  crois  pouvoir  affirmer  que  ies  rapports  de  la 
bibliotheque  royale  avec  le  public  onl  üle  fructucux,  que  Ies 
Services  rcndus  aux  sciences  et  aux  lellres  par  relablissement 
ne  sohl  puiüt  reslcs  au-dessous  de  ce  qu*oo  ^tait  en  droit  d*exiger. 
Je  me  piais  k  reconailre  qu'en  geneial,  le  public  rend  bommage 
ä  Tobligeancc,  u  la  promptiluda  el  aux  egariis  que  loul  le  per- 
sonael  pkct  soas  mes  ordres  apporle  k  raccomplissement  de  ses 
deveirs. 

II  reite  bitn  des  erreon  k  oerriger,  bien  dea  dittenlt^  k 
aplanir »  mala  Je  le  die  en  leite  aanraoee ,  depiila  alx  ana  qne 
J'ai  fhonnear  de  pr^sider  aux  travaux  de  la  bibHotb^qae  royale» 
de  grandes  amilioralions  onl  M  Introdailes  daaa  tontea  lea  par- 
ties  de  r^lablissement,  et  cela,  grice  k  l'appai  efleace  que  j*ai 
mcenirl  dana  Tadniiflistration  superieare,  k  la  aarveiHaaee  ^clairto 
des  menbres  du  conseil  d'adroioistration  et  an  i^le  desfenetlen- 
liaires  et  employes  places  soas  ma  directton. 

Ce  qui  peul  donner  aux  plus  exigeants  l'assurance  que  I'in- 
siifntton  continuera  d'aller  en  s'amelioranl,  c'est  que  lüio  de 
chercber  k  eo  cocin  r  lus  defauts,  je  me  suis  sans  cessc  applique 
a  Ies  sigoaler,  temoiu  mon  rapport  d'octobre  1S54»  t^moin  eucore 
celoi-oi. 

« 

(Kerlsetsaag  folgt.) 


Vebenlehi  der  nenesteD  IJteraton 


DEDTSCHLillD. 

Analekten  der  mitfel-  u.  nengrterhischen  LKerator.  Heraus?,  t.  A.  EU 
tisen,  3.  Tbl.:  AnecdoU  graecobarbara.  I.  ^r.  16    I  eipzi?  geh. 

B.  2  Thir.  (1—3.:  u.  5  Thlr.  la  iSgr.) 

kfA%  Pret  Dr.  Snit  Fidr.i  HeUphysiL  Iflit  3  HIb.  Taf.  & 
gel.  a.  4  ' 
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AMhif  für  Kunde  dsierreicliischer  Geschieh ts-Qaellen.  Hr^g.  t.  der  tv 
Pflege  vaterlSnd  ricf^cliichte  aur^e^tellten  Conamission  der  hatserL 
Akademie  der  Wissenschaftea.  XYIl.  Bd.  2.  Hrt.  Lex^S.  Wie&^ 

B  24  Nfr 

Berteliaa,  P.  Dr.  Joan.»  Hbtoria  Luxemborgefisis  s.  commentariQS 

ducuin  Liixemburgensium  ot\\\s,  procressos  ac  res  «lesiae  coBtioiitta 
Serie  a!)  ipso  priiiiariu  initiatare,  usque  ad  preseoteiu  liluslhssiBaa 
archiiluctim  Alberlum,  accurale  deschbuntur,  simul  et  totiiis  proriB- 
ciae  Luxemborgensis  dncalus,  marchionatus,  baronatns,  caeleraqw 
dominia  succincte  perstrinLMintur.  Cum  indire  rerum  copiosifsimrt 
Editio  recocnita  et  sununarjo  vilae  auctoris  ad  aucU  a  J.^.  ^/rmm^r 
et  Maik.  Mtchel.  gt.  B.  Luxeuiburgi  1856.  geh.  n.  2  Tuli. 

BilUattiew  reram  netallicanun.  Veraeichoiss  der  bis  Mitte  1856  ia 
Deutschland  üb.  Berpbdu,  Iffilten-  u.  Sajinenl^unde  ii.  verwandle 
Zweige  erschienenen  Bncher,  Karten  u.  Aosichtea.  Mit  Sachregister. 
2.  verb.  n.  venti.  Autt.  b.  £islebeu.  geh.  wl  %  Ihlr. 

Bklt,  K.  Albert,  Fanta  dar  WirbalthiareSicbaabtegens,  üm  tyatwui 
Citche  Aufzähluni  DOd  Beschreibuns  der  in  Siebenbürgen  Toriie«- 
menden  Säuücthiere ,  Vöüp!  ,   Amphibien  n.  Fische.   Einf*  vom  Vor- 
eine f.  siebenbiim.  Laadeskunde  geitrönte  Preisschnit.  gr.  b.  Hei- 
Htano&tadt  iBäÖ.  geh.  n.  1  TUr. 

—  Uaadbadi  der  Landeskunde  Siebeablife»  eine  phfflkalicdi- Stati- 
st isch-topegraphisclie  BeschieibtHK  «cses  Landes.  ^.  8.  Ebi 
geh.  '  3  Thir. 

Bilbarz,  Prof.  Dr.  Tbdr.,  das  electrische  Orgau  ü.  ZiUerwelses  audiutmsd 
beschrieben,  gr.  Fol*  Leipzig,  geh.  n.  3%  TMl 

Boot,  I.  C.  G. ,  Oratio  prima  in  l.  Catilinam.  Recen^uit  ot  i  M  TulSt 
Cicerone  male  abjudtcaridemonsUavit.gr.B.  Amstelodami.geh.  lulöNgr. 

Blnntschli,  Dr.  (J.  C.^)  allgemeines  Staatbrecht.  2  Bde.  2.  AuO.  gr.  & 
München,  geh.  n.  4  ThIr.  8  Ngr 

BBchaer,  Gymn.-Prof.  Dr.  E.,  Cardanus  Formet,  deren  Verwandlung  zur 
Berechnung  der  Wurzeln  von  Zahiengleichungen  v.  der  Ges!^!t  i' 
—  Fx  —  0  —  0  u.  e.  allgemeine  aus  jener  abgeleitete  Form  der 
letzteren.  Lösung  d.  300jähr.  Problemes.  Lex.-S.  UildburghaaseQ. 

n.  12  Ngr. 

Bsschmaui,  Joh.  Carl  Fd. ,  die  rantvcriindeninf:  nzrpki^rhpr  Wrirter  h 
den  sonorischen  Spraclien  u.  die  s^Mionsche  Endinin  ame  dar^esteMu 
[Aus  den  Abhandlungen  der  k.  Akad.  d.  Wiss.  zu  iierüu  i85ti.l  gr. 
4.  Berlin,  rari.  n.  1%  ihlr. 

Diejsen,  Jnh.  Gust. ,  Geschichtn  der  prenssiFclicn  Politik.  2.  Thl. :  Die 
territoriale  Zeit.   1.  Ablh.  gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  2%  Thlr. 

II,  1. :  u.  hK  Thlr.) 

FertfOhrttte«  die,  der  PhyMIi  im  J.  1854.  DargastelU  vea  der  physUuL 

Gesellschaft  zu  Berlin»  X.  Jahrg.  Bed.  v.  Dr.  A.  König.    1.  Abtb. 

gr  8.  Berlin  £;eh.  2  Thlr.  (l—X,  1.:  31%  Thlr) 

fieldenthai.  Prot.  Dr.  J.,  Grammaire  arabe  ecrile  en  Hebren,  •  rnsage 

des  H^breax  de  Porient  gr.  8.  Vienne.  (Leipzig.)  geh.  n.  2  Thlr. 
IwlllB,  Const,  amerikanische  Arzneiprarungen.  vorarbeiten  zur  Arz- 

neilehre  als  NttnrwissensehaA.  7.  Uft.;  Atoe.  Lei.-8.  Leipzig,  aeh. 

(4)  n.  24  Ngr. 

Kfltsingi  Prof.  Dr.  Fr.  Traug. ,  Tabulae  phycologicae  od.  Abbildfia.  der 
Tange.  7.  Bd.  1—5.  Lfg.  (oder  61— 4iS,  Lig.  des  ganzen  Vverkei^ 
gr.  8b  Nordhaofea.  Ia  Mappe.  ä  Lfg.  n.  i  Tkir.; 

color.  k  Lf^.  n.  2  Thlr. 

Laa,Dr.  Thaddäus,  die  Euisiebungsgeschichte  der  Magna  (.iiat  u.  8.  UaM- 
burg.  geh.  ^  Thlr. 

Mittheiiangen  aus  Justus  Perthes'  geographischer  Anstalt  fib.  wichtige 
neue  Erlorschungen  auf  dem  Gesamntgebiete  der  Geographie  t.  Dt, 
A.  PeUmatm,  (Jahrg.)  1857.  1.  (Uft.)  «r.4.  Uuiha.  il  %Tldii. 
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leigülfeii,  J.  Ludw ,  die  Foraminifereo  aus  der  Ordnong  der  Stichoste- 
gier T.  Ober-Ltpagy  in  Siebenb&rff«ii.  Mit  5  (lith.)  Taf.  [Aot  de« 

Denli'Jr  hrifteii  der  k.  Akad.  d.  Wiss.J  gr.4.  Wien  1856.  geh.  n.  l%Thlr. 
PlgtGhel,  Carl,  die  VulliADe  der  Republik  MezUio.  1ü  Skizzen,  qu.  Fol. 

Berlin  1856.  cart.  u.  4^4  Thir. 

lekfceitach,  Hofirath  Prot  Dr.  H.  G.  Ladw.,  e.  Doc  H.  Gest.  Roiie«- 

bach,  Deutschlands  Flora  ni.  hOchst  naturgetreuen  Abbildungen.  Nr. 

193.  u.  VH.  gr.  4.  Leipzig.  A  n.  %  ThIr.;  color.  ä  n.  \%  ThIr. 
 dasselbe.  Wohlfeile  Ausg.  halbcolor.  Serie  1.  Ult.  125.  u.  12^ 

Lex.-a  Ebd.  k  n.  16  Ngr. 
 Iconographit  botanica.  Tom.  XXVIII.  Daeas.  7.  et  8.  Iconee 

florae  germanicae  et  helveticae  simni  terrarnm  adjacentiiim  ergo 

mediae  £uropae.  Tom.  XYliJ.  Decas7.  et  8*  gr.  4.  Ibid.  An  %Tlilr. 

color.  ä  n.  1^  Thir. 

immr ,  Ant  Phil.  V. ,  Rechtsgesehichte  der  Stadt  and  KepaMik  Lu- 

ccrn.  3.  Bd.  1.  Lfg.  [od.  II.  u.  12  Buch:  Allgemeine  Einleitung 
in  die  Geschichte  der  drei  letzten  Jahrhunderte.  —  Die  aristocratt- 
sehe  N  erfassuDg.]  gr.  8.  Lucero.  geh.  1  Thlr.  12  Ngr. 

(l-lll,  f.:  6  TWr.  18  Ngr.) 

MclÜltrdt,  Hofrath  Prof.  Dr.  Jul.  Adph.,  die  Schule  der  Chemie,  od. 
erster  Unterricht  in  der  Chemie,  versinnlicht  durch  einrache  Ezpe-» 
rimente.  Zum  Schul^ebrauch  u.  zur  Selbstbelehruog,  iosbesondere 
f.  angehende  Apotheler,  Laadwirthe,  Gewerbtreibende  ete.  9.  verb. 
Aufl.  Mit  286  neu  fest,  ia  den  Tai!  eingedr.  Holiselin.  2  HSmen. 
8.  Braunschweig,  gen.  n.  2  Thlr. 

Thietmari,  Mag.,  peresrinalio  Ad  iidem  codex  Ha/nburgensis  cum  aliis 
lihris  mauuscriptis  collaii  edidit  annotatione  illnslravit  codd.  recen-> 
snm  scripturae  discrepantiam  indicem  renm  el  vetkorwa  adjecit  Dr. 
J.  C.  M,  Laurent,  «r.  4.  Hamburgi.  geh.  n.  %  Thlr. 

UUemann,  Dr.  >lax,  Handbuch  der  gesammteo  ägyptischen  Alterthums- 
kunde. 1.  ThI.  Geschichte  der  Aegyplologie.  Mit  2  zinkograph.  Taf. 
fr.  8.  Leipzig,  geh.  a.  1%  Thlr. 

WalUr,  Ferd.,  deutsche  RechttgefeUehta.  Z  stkr  verb.  o.  verm.  Ausg. 
2  Bde.  gr.  8.  Bonn.  geh.  n.  4  Thlr. 

Ward,  Prof.  E.  D. ,  neue  Mood-Tafeln  zur  Berichtigung  der  scheinbaren 
Distanz  des  Mondes  der  Sonne,  einem  Fixstern  od.  Planeten  hin« 
sichtlicli  der  Refraction  u.  Parallaxe  ro.  Regeln,  Beispielen  und  An-> 
weisgn.  zur  Observirg.  der  Mond-Distanz,  nebst  ßenierkgn.  üb.  den 
Sextanten,  u.  e.  neuen  Methode,  die  Breite  auf  See  aus  zwei  Hohen 
u.  nach  dem  Haupt-Fixstern  zu  finden,  mit  dazu  gehurigen  Tabellen. 
Ia*a  Deutsche  fibartr.  v.  Capt  £.  P.  J.  Hawald.  hoch  4.  Hamburg. 
(Leipsig.)  geb.  n.  3  Thlr. 


I  N  e  L  i  R  D. 

▲atoa.  (W'.)  —  The  Functions  and  Disorders  of  the  Reproductive  Or- 
gans in  Yottth,  in  Adult  Age,  and  in  Adfaaced  Ufa>  caagidaTed  in 
Üiair  Physiological,  Social  and  Psychological  Ralattoai.  By  William 

Acton.  8to.  pp.  10'^.  cloth.  7s. 

Aifard  (H.)  —  The  Greek  Testament,  wilh  a  critically  revised  Text,  4'c. 
&c.  By  Heiuy  AUord,  Dean  of  Canlerbury.  3d  edilion.  Vol.  2,  8vo. 
pp.  690,  eloth.  188. 

AlfOTu  (H )  —  The  Greek  Testament;  with  a  criiically  revised  Text,  a 
Digest  of  various  Readings,  Marginal  Beferences  to  Verbal  and  laio- 
maiic  Isage,  Prolegomena,  and  a  Critical  and  Exegtical  Common- 
ury.  By  Henry  AITard.  3d  adillaa.  4  Tals.  Val.  i,  8Ta.  pp.  7(N^ 
clati  Mg. 
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(A.)  —  IIM«ry  of  Earop«,  fron  tk«  Fall  or  Napoleon  in  fSfS 
to  Uie  Acces^ion  of  Louis  iSapoleoo  ta  1893*  By  Sit  ArckikMld  Ali* 
son.  Vol.  6,8vo.  pp.  630,  cloth.  15s, 

Bam  (F.)  ^  Tha  works  of  Fraucis  Uacoo.  Cuilected  anii  etliied  by 
James  Speddin;,  Robert  Leslle  B1IU>  and  Oovglai  Dobob  Heaih.  VoL 
3,  8vo.  848,  cloth.  I8s. 

ItBBiiig  (R.  B.  M.)  —  A  Journal  of  Two  Years'  Travel  in  Pema,  Cey- 
lon, Üc.  By  R.  B.  M.  Rinning.  2  vols.  hvo.  pp.  büO.  2^. 

ütrtw  (P.)  —  Tbe  Lüh  aad  Times  of  Sir  Peter  Carew  (from  the  Ohgi' 
nal  Manu(:ciipt);  with  Hisloriml  IntrodactioB  aad  fitaddltenr  No- 
tes. Hy  John  Madean.  Hvo.  pp.  430,  cl.  l6s. 

Catalogsa  of  Itie  Manuscripls  preserved  in  the  Universitv  of  Cambridfe. 
Vol.  t  6vo.  elolli.  20s. 

Childi  (A.  F.)  —  The  ßriti-h  Pniani?!  s  Ficld  -  Book:  a  Synopsis:  of  the 
British  rloweriog  Fiants.  by  A.  P.  Childs.  Uno.  pp  lT6, 
clolli.  2«.  öd- 

OH|iC  (F.)  —  WiM  Adveetares  in  Australia  and  New  Sootb  Wales 
beyond  the  Bonndaries;  with  Sketche'^  nf  I.tfe  nt  the  Mining 
strictfi.   By  Frederic  de  Brebaot  Cooper.   Fo&i  8vo.  pp. 
doUi.  3!i.  64. 

QlBBVtlt  (0.)  ^  OlWar  Cronweirs  Letters  aud  Speeches  with  Eloct- 
datlOBi.  By  Thonaa  Carlyl«.  S  Tola.  Vol.  2,  poai  8ro.  fp.  420^ 
cloih.  '  21s. 

Oronvell  (0.)  —  Uiiver  Cromwell:  a  Biofiraphy.  Coinpiled  Trom  Coo- 
(emporary  aad  other  Soarees.  By  Wn.  HttHll,  I2n«.  pp.  sn, 
dotb.  U. 

BiSprex  {?.  S  )  —  The  Book  ot  Jonah  illustraled  by  üiscovenes  at 
neveh.  by  tbe  Hev.  P.  8.  Uesprez.  l2ino.  cl.  2$.  6d. 

ifMttta't  Hebrew  aad  Chalde«  Leileon  to  the  Oltf  Testament  Scripts- 
res.  Translated,  with  Addiiions  nnA  rnrreclion«:.  Trom  the  Aüthor's 
Thesaurus  and  olher  Works,  by  Samuel  Phdeaus  Tregeile.«^.  Aew 
ediu  4to.  clolb.  28s.  6d. 

lill  (C.  R.)  —  Torquay  aad  Its  Medieal  Aspeel  as  a  Resort  fer 
Pulmonary  Invalids.  By  C.  RadclyfTe  Hall.  Post  8vo.  pp.  170,  cl.  5Sw 

M'PbersoQ  (ü.)  —  Antiquities  ol"  Kerlch  and  Hesearches  in  the  Cimme- 
rian  bofiphorus,  wiln  Hemarks  on  the  fc^thnological  and  Pliysical  Ui- 
Story  of  the  Crtmea.  By  Duacaa  UrPherson.  Polio,  d.  42k. 

BlItiBghtm  (J)  —  Diseases  nf  the  Ear,  illustraled  by  GliBical  (ttsem- 
tioii«:.  By  John  Nottingham.  8vo.  pp.  674,  cl.  12$. 

Parry  (Bp.)  —  Esposiiory  Lectures  od  Epistles  to  Romans»  Hebrews, 
BBd  PhileflMB.  By  ThooMs  Parry,  Bishop  of  Barbados.  12no.  p». 
635.  cl.  7s.  4d. 

JUcbardsoB  (B.  W.)  —  Iba  Uyglenic  Tre^tment  of  Pulmonary  Con- 
sumption.  By  Beitjamm  n.  Richardson.  övo.  pp.  120,  cl.      5s.  6d. 

BehBlefltld  (J.)  —  Hiats  for  some  ImproTemenls  iB  thrAathorised  Ver- 
sion of  the  New  Testament.  By  the  lale  Bot.  James  Scholefield.  Ith 
cdil.  12mo.  ((Cambridge),  pp.  170,  clolh.  4s. 

Todhaiter  (J.)  —  A  Treatise  on  the  Integral  Caicuius  aud  its  Auplica* 
tiOBS,  with  nameroas  Eiamples.  By  J.  Todhvnter.  Cr.Sro.  (Cambr.), 
Dp.  266,  cloth.  10s.  6d. 

Weitbrecht  (J.  J.)  —  Mptnoir  oT  'lio  Hev.  John  James  Wfitbrechl,  late 
Alissionary  ol  the  Cliurcit  Mis^ionary  Society  at  Burdwan  Missioa. 
Compiled  from  his  Joaroats  aatf  Letters ,  by  hts  Widow.  With  a 
Recommendalory  Notice  by  the  Revisor  Henry  VeoB,  and  Iitrodac- 
Uon  by  Berisor  A.  M.  W.  Christopher,  New  edit.  post  8to.  pp.586» 
cloth.  Tb.  Bd. 

Druck  roA  C.  P.  Melier  ia  Leipsif. 


Digitized  by  Google 


« 


30.  Juni. 


SKRAPEITJII. 

12. 


1857. 


ittmtfctfctNmgai  «I8L,  Mtigto  b-      tuliiilufcf  LttUr&tiir, 


Sv  B«forfiBf  aller  ii  naehitebendcn  Blbliofrapkiea  reneictadaa  BIdier 


«relelie  aUcb  dlntcl  nit  resp.  BesteUaagea  beeJurea,  aidiera  ick  die  frBasteBFar- 


U  Situation  de  la  bibliothiiie  royal« 

de  Belüiqae, 
adresse  ao  Ministre  de  1  mterieur  par  le  conservateur  eo  ch«i 


Les  ottvrigea  dont  la  premi^re  seetioo  (imprin^s)  s'ert  «ecrae 
M  1854  el  1855,  fomen^  pour  la  prämiere  de  cos  «nn^s,  1^55 
oom^ro9  et,  poir  I«  seconde,  849.  La  difKraooe  en  moins  poar 
1855  proTient  en  pirlie  de  ee  qiie,  par  suite  de  la  Convention 
tiU4raire  avec  la  France,  nnus  avons  achet^  plus  de  livres  d'Alle- 
roagne,  d'Angleterre,  d'Italie,  etc.;  livre  qui  coütent  en  g^neral 
plus  eher  qua  ceux  de  la  librairie  franpaise.  Une  disposition 
ininist^rielle  nous  a  enjoinf,  jusqu'ä  nnuv«!  ordre,  de  neos  abstenir 
de  faire  I  acquibitioit  des  produi  tions  dn  cette  derniere  natioa 
qo'oQ  espere  voir  arriver  sur  nos  rayoos  par  la  voie  do  d^pdt 
l^gal. 

£n  second  Ueu,  les  Iravaux  materiels  iodispensabies  qui  oal 
M  ex^cQt^s  dans  la  dispositioa  des  locaux  ont  absorbö  one  partie 

XfUL  Jalugänf. 


ilMlIa  I«. 


V.  O.  W^0igmi  in  Itfelpziy. 


Rapport  giniral 
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dti  la  doUlioo.  II  serail  aussi  equilable  de  remarquer  que  dan» 
l6  «Uflire  de  1,255  numiroi  OBlr^  en  1^4,  figurent  po«r  175, 
les  doBS  d*im  seul  bibliophile,  M.  Serge  PoUertlzky. 

No8  aceroiisemeoU  ae  diTiient  done  en  dooa  et  en  «cqeisitioai 
feitee  aa  moyeB  dea  feeda  votia  anoaellemettt  par  la  l^ialatwe. 
Parni  lea  prenniera,  neia  eonpleoa  lea  oaTragea  re^ aa  da  aiiaia- 
tftre  de  TiBtirieiir  en  eilte  de  aenaeriptions  priaea  par  la  diree* 
lioa  dea  beaiz«-ana,  des  seieacea  el  dea  leltrea,  et  lea  pablica- 
tiena  da  goavememeal  lai-iatoe. 

Celle  oatögorle  comprend  56  iiumeros  au  ealaiegae  de  1854, 
le  aombre  en  eat  moiodre  k  celoi  de  1855. 

Parmi  les  dons  faits  par  des  gomremeneots  Mraogera  o«  par 
dea  particuliers,  nous  citerons  les  suivants,  eo  1854: 

Les  memoirs  de  la  societp  Dunkerqunise 

Obras  de  Santiilana,  don  du  ihic  d  üssuna. 

Heufler,  Specirnen  flors  cryplogamicaB  raüis  Arpaach,  dea 
da  gouTernement  aulrichien. 

Lea  Uavaux  de  robservaluue  üe  Muuicb,  dou  du  gouvenie- 
meot  bavarois. 

Les  publiealiona  de  riastltal  SmilliaoBlea  el  divers  oaYrages 
6dit4a  aoaa  le  palreaage  de  cette  aeei4t6. 

Eofin  le  don  deJ4  menliOBBÖ  de  M.  Serge  PolloraUky,  leqoel 
a  enriohi  notre  feada  d*an  grand  nombre  de  livrea  raaaea  paraii 
lea^aela  II  a*ea  troave  de  rarea,  ni4ne  ea  Raaaie. 

So  1855,  BOUS  pooyeaa  aigaalar  les  ou?rages  saivaale: 

Statiatiek  van  den  bandel  vaa  bat  K.  der  Nederlandca,  den 
do  goavemeneBt  hollaadaia. 

Lea  eatatoguea,  les  rapports  et  un  porlefünille  de  vues  pbe- 
tograpbiqoes  de  TeipoaiUoa  iadaalrielle  de  Naaich,  doa  da  goa* 
vemement  bavarois. 

La  carte  da  Miaaiaaippi  aup^riear,  par  NicoUet,  den  de  M. 
Serruys- 

La  belle  et  importanle  coiiectiori  des  pubiications  de  la  So» 
ciele  Hoyale  des  aiiUquaires  du  Nord,  ä  Copenhague,  don  de 
celte  societe. 

Les  ü!uvres  de  M.  Fjjislei'  de  Bru;;es,  doii  de  l'auU'ur. 

Lea  acquisUioos  faites  par  la  bibliolheque  oqI  ele  de  deai 
sortes : 

1°  Celles  failes  directemeut  par  le  ministere  et  portees  li  ulüce 
au  badget  de  l'^UbliaaeaieaL  Neaa  a'avoaa  4  neaUaaaar  fae 
deax  oavragea  aoaveaax  aeqaia  de  oetle  aiaBi4re,  ee  aaal:  la 
GaUeHa  d$tte  belie  arH  di  Fir$M0f  el  le  te-Jf«rce,  cmn€m$ß 
ßce,  I/Aiafr«to|  etc..  deax  volaaiea  ia-felio. 

Lea  aatrea  pabiioaUona  roBlraal  daaa  Celle  cal^orie  aoal 
qaelques  conUnoations. 

2**  Ouvrages  acquis  directement. 

Le  ayaleme  auivi  pour  aea  aoqaiaiüoaa  a  ele  loagaeaaeal  44» 
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velopptj  dans  mon  rapport  du  mois  d  octobre  18ö4,  ioi^r«  m 
Moniieur.    J'eo  rHsumerai  ici  les  principales  disposifion?. 

Des  listes  de  deniderala  sont  formees  au  moyeii  dts  bullc- 
lins  des  ouvrages  demand^s  a  In  salle  de  lecfure  et  slgiiales  comme 
importanb  par  les  travaiileurs  de  meri(e,  ou  y  porlc  aussi  ceux 
meolionn^s  dans  les  bibüographies  el  qui  se  recofnuaodent  d'eu;^- 
mßmes,  seit  par  le  nom  de  iMr  «Mur,  soll  par  la  natfto  doiA 
ils  traitenl.  CeB  lisles  «le  d$9ld»raia  sonl  soamiaas  d'aliord  i 
l'inspectioa  du  cooseil  d'admiDlslration  qai  peot  lea  conpIdCer  ai 
befloin»  pnia  k  TapprobalioQ  do  miiiatre. 

Lea  OQTragea  qui  y  soal  naiDlaniH  mniI  acqQis  k  moiire  qae 
lea  occasions  se  pr^senlent. 

Un  deuxi^me  mode  consisle  dans  le  choix  fait  parmi  les 
ouvrages  qui  nous  sont  «nivoyüs  ii  Cinapertion  par  les  pniicipales 
maisons  de  llbrairie  de  la  capitale.  Ij;  cnrisi'r\  nfeur  fall  ee  ciiüix 
sur  un  rappori  de  Temploye  specialenK-nt  commis  au  l^areau 
d'entree,  sous  resorvt*  de  Tapprobation  niuiisleriellc. 

tue  Uüibieme  source  d  acquisilions  se  trouve  daos  les  veitlcs 
pnbliquea  de  li?res,  Tailes  tant  i  Bruxelles  qu'Ä  l'^tranger.  Cest 
la  ploa  fiftooDde  el  la  ploa  inpofUmte.  Ceal  a«  «oyeii  dai  aoqai- 
aitioDs  faitea  aix  veates  publiqies  que  nooa  aona  afbr^ona  de 
Gombter  les  lacunes  des  diveraes  partiea  de  eee  fonda,  de  Com- 
piler les  branchea  lea  plis  riolMi,  et  mdme  de  nous  taiir  au 
oouranl  de  quelques  graadea  peblieaüons  auxquelles  lea  rtsaoar- 
ces  de  re(abhss(Mneal  iie  eow  permeUenl  poitl  de  preDdre  on 
aboonemenl  arinuel 

f.fs  ventes  publiffuf^s  sont  d'ailleiirs  le  seul  tiioyen  de  se 
procurer  une  foule  d  ouvra^i  s  qu  nn  oe  trouve  guöre  cbez  les 
iibraires  qu'ä  des  prix  exorbitaiils. 

Les  ventes  qui  se  funt  a  Bruxeiles  sont  en  g^n^ral  peu  re- 
mal  quables,  sauf  Celles  du  libraire  Heu&sner;  c'est  donc  k  Celles 
de  Paria  y  d'AmsterdaB  ot  de  Fnnoforl  qie  iiew  ivma  ea  la 
plaa  MqiieBUMOl  reeeoia  peadant  lea  aiMi6ea  1854  et  1856* 

Pami  lea  Feelea  lea  plas  cMsId^ablea  aexqaellea  la  biblio» 
Ibdqoe  royale  a  fait  des  acquisitions,  nous  oUeroBSt  k  Pkria,  les 
ventes  de  Oebure  et  de  Vaadeniaiide ,  ok  nous  avoos  recueilli 
plusieurs  po^tes  lalins  modernes  qoi  manquaieol  k  la  riebe  coU 
lection  formte  par  Van  Hulthem  ;  la  vente  La  Jarrle  qoi  nous  a 
faurni  quelques  volumes  de  la  vieiUe  Htterature  franvaise,  si 
recherchee  aujourd  liui ,  el  des  pieces  ioleressautes  relatives  a 
l'histoire  de  la  Belgique;  a  Krancfort,  les  ventes  de  M.  J.  Baer 
nous  ont  enrichis  de  quelques  grands  ouvrages;  a  Hruxelles,  ä  la 
vente  des  livres  du  clievaiier  de  Coekelberghe,  nous  avoiis  acqois 
plusiears  bona  livres  de  voyages  et  de  g^ographia  eoateapondiia 
et  lea  ventes  d'hi?er  de  la  maiaea  Hewsner  eet  aases  eeasid^- 
rableneot  augnentd  notre  dip6t.  Une  mention  apiciale  deit  Atra 
faite  de  la  vente  de  la  bibliotheque  de  M.  Tabb^  Van  Steenwyk, 
qui  a  on  Uen  k  Amsterdam,  dn  8  an  18  mal  1854  et  4  laqnelle 
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nous  evons  assisfp.  fette  collection  ptait  exlrdmemenC  remar- 
quabh:  et  nos  achals  y  ont  ete  assez  heureux.  Un  rapporl  special 
a  ete  adresse  ä  votre  deperleroent  sar  cette  vente. 

II  serait  diilioiie  de  donner  une  liste  des  principaux  ouvrages 
acquis  par  cette  voie  duraiil  l  ann^e  1854 ,  attendu  qu'ayant  ele 
(008  Diüremeut  choisis,  ils  se  recommandent  ä  un  de^re  plus  uu 
moiQS  important.    Nous  donnons  cependant  quelques  itUes: 

Tte  WUkle  Gallery,  1  vol.  i».fol. 

YfnjKU  U.  S.  exploffag  oxpedlUon,  1838—42,  6  vol.  is-foL 
(Biivrea  de  Rinfard,  2  vol.  ia-foL 
Cujinnt,  le  Miroir  de  la  oavigatioD,  1  vol.  in-fol. 
ADUmfO,  Wörterbach  d.  hochdeutschen  Muodart,  4  vol. 
GroMOS  Uoivonal- Lexikon  elo.  Halle,  1731*54,  68  vol. 
te-fol. 

Recueil  des  prodamaUoaa  de  1830,  pieces  origiaalee,  ob  1 
vol.  gr.  in-fol. 

MoRELLT,  Africa  Christiana,  3  vol.  in-4". 

Acta  Martyrum  ad  Ostia  Tiberina,  1  vol.  in-fol. 

AuGUSTi,  Christliche  ArohaBologie,  12  vui.  m-b 

Bibliotheca  Bremensis,  39  vol.  in-S". 

AoeodoUi  oabroiliM  od.  Horaloii,  2  vol  In«^^. 

Dovoue,  Neaio  brilaafea,  1  vol.  In-fol. 

Ummttt  AbUld.  d.  ruso.  RoIiAb,  1  vol. 

Hietorr  •t  WestaiBiter,  2  vol. 

Paciio,  Voyago  daos  la  Marmorique,  2  vol.  4".  io-foL 

Ker-Portkr,  Travels  in  Georgia,  2  vol.  in-4". 

Papers  on  architeclure,  by  Wheale,  4  vol.  in  4**. 

La  Borde,  Voyage  de  l'Espagne,  4  vol.  gr.  iii->fol. 

Mklung,  Voyage  aux  Pyrenees,  1  vol  in-fol. 

OsTERVALD,  Voyage  en  Sicite,  2  voi.  in-fol. 

Grikdlay,  India,  1  vol.  in-fol. 

Db  Brkt,  Voyage  de  Bresil,  2  vol.  in-fol. 

Dabibu,  Voyage  to  Mia,  1  vol.  tB-4^.  (Noie  ovioos  oo- 
4iie  00  1851  le  nagBflqBo  oovrage  do  «tee  aatOBr  iotttald 
OrientMt  Seemmrif.  Vaes  doi  moBBaoots  BBOloBt  et  «odorBoe  do 
riBdo  BBfleiio.) 

AmaiRT,  Colibris  et  Oiseaux  du  paradis,  2  vol.  iB«fol. 

Crbhbr  et  Stoll,  Papilloos,  etc.,  8  vol.  iD-4". 

En  1855,  nous  pouvons  citer  les  ventes  La  Jarrie  (deuxieme 
vente),  Seguier,  Renouard  et  Raoul  Rochetie,  ä  Paris.  Nous  avons 
aasiste  ä  cette  dernfere  et  un  rapporL  special  a  ete  adress4  a 
voUre  departemeot  sar  let  r^tütata  qae  nous  avons  obteoBO. 

(Fortsetinag  folgt.) 
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Birdeleben,  Dir.  Prof.  Dr.  Adf.,  Lehrbuch  der  Chirurgie  u.  Operations- 
lehre. 2.  Ausg.  der  deutschen  Bearbeitg.  von  Vidal's  Tratte  de  pa- 
(hologie  externe  et  de  medecine  opöratoire.  Mit  mehr  als  500  in 
den  Text  gedr  Holzschn.    1.  Ug.   gr.  B.   Berlin,   geh.      %  Thlr. 

Birghailt,  Dr.  Heinr. ,  Abriss  einer  Geschichte  der  geographischen 
Entdeckungen  v.  den  ältesten  Zeilen  bis  zur  Gegenwart.  Lex.-8.  Ber- 
lin, geh.  n.  24  Ngr. 

Birth,  Dr.  Heior.,  Reisen  und  EntilecKungen  in  Nord-  u.  Central -Arrika 
in  den  J.  1849  bis  1855.  Tagebuch  seiner  im  AuftraL'  der  Britischen 
Regiernng  unternommenen  Heise.  1.  Bd.  Mit  (6  in  hptr.  gest.  und 
noi.)  Karlen  (lo  4.,  qu.  gr.  Fol.  und  Iaip.-Fol.),  (eingedr.)  Holifehii. 
■.  (12  chromoHUi.)  Bildern,  gr.  8.  Gotha.  In  engl.  Cinb.  n.  6  Thlr.; 

Pracht-Ausg.  n.  12  Thlr. 

BibUetheca  graeca  curantibus  Fhd.  Jacobs  et  Vol.  Chr.  Fr,  Rost.  A. 
Poetarum  vol.  VI.  Et.  s.  t. :  Enripidis  tragoediae.  RecensaHel 
coininetitariis  in  usum  scholanim  inslruxit  Prof.  A}»§,  M,  Mik 
Pflugk.  Vol.  II.  Sect.  II.  continens  Aloestin.  fiditio  II,  qaam  curavit 
Reinhotd  Klotz,  gr.  8.  Golhae.  geh.  18  Ngr. 

Blackert,  Dr.  Geo.,  griechische  Syntax.  Als  Grundlage  einer  Geschichte 
der  griechischen  Sprache,  f.  Lieferung,  gr.  8.  Paderborn,  geh. 

n.  2,  Thlr. 

Blasius,  Geh.  Medic.-R.  Dir.  Prot  Dr.  Ernst,  neue  Beitrage  zur  prakti- 
schen Chirurgie.  Nebst  e.  Bericht  üb.  die  chirurgisch -augenärztU- 
che  Klinik  der  kCnigl.  UniTersitit  zu  Halle  wihrend  d.  2S)ihr.  ZeiU 
ranmes  rem  f.  Mai  1831  bis  zna  1.  Mai  1856*  Mit  S  Hlb.  Taf.  gr. 
8.  Leipzig,  geh.  n.  2%  Thlr. 

OMtrift's,  M.  Alex. ,  Versuch  einer  i>urjätiscben  Sprachlehre  nebst  kur- 
MB  Wfirtenrerzeiclmiis.  im  Atftrage  der  lalseri.  Akademie  der 
Wissensehaften  hrsg.  AnL  Sekh/ner.  Lex.-8.  81.  Petersburg.  Lein- 
zig.  geh.  n  n.  1%  Thlr. 

Oerpns  legum  ab  iroperatoribus  romanis  ante  Justinianuni  latarumi  quae 
extra  constitntionom  Codices  snpersnnt.  Accedont  res  ab  imperato- 
ribus  geslae,  qvibns  romani  juris  historia  et  imperii  Status  illustra- 
lur.  Ex  monumenlis  el  schploribiis  graecis  latinisque  collegit,  ad 
temporis  ralionem  disposuit,  indicibus,  qui  Codices  quoque  compre- 
hendunL  constitulionum ,  rerum ,  personarnm,  locorum  instruxit  Dr. 
6u$l.  Kaenel.  (In  II  fascc)  Fascicnlns  I.  gr.  4.  Leipzig,  geh. 

D.  ^  Thlr. 

DlÜiaiiiel ,  Lehrbuch  der  analytischen  Mechanik.  Nach  der  2.  Aufl.  des 
Orig.  frei  ins  Deutsche  übertr.  v.  Prof.  Dr.  0.  Schlömilch.  2.  ganz- 
lieb nmgearb.  Aufl.  der  Eggei'seben  Uebersetsnng.  (In  8— tOLrgn.) 
1.  Lfg.  gr.  8.  Leipzig,  geh.  n.  %  Thlr. 

Fontes  rerum  austriacarum.  Oesterreichische  Geschichts-Ouellen.  Hrsg. 
T.  der  bisior.  Commission  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten in  Wien.  %  Abth.:  Diplomataria  et  acta.  fO.  Bd.  Ijei.«^ 
Wien.   geh.  n.  2  Thlr.  (I,  1.  II,  1  —  12.:  n.  20  Thlr.  29  Ngr.) 

FBrster,  (Dr.)  Ernst.  Denkmale  deutscher  Baukunst  v.  Einführung  des 
Christeothuros  bis  auf  die  neueste  Zeit.   1.  Lfg.  Imp.-4.  Leipzig. 

n.  %  Thlr. 

  Denkmate  dentseher  Bildnerei  und  Malerei  von  Einrührung  des 

Chrislenthams  bis  ani  die  neueste  Zeit.  1.  Lieferg.  Inip  -  4  Ebd. 

u.  %  Thlr. 
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ItBdwQrterbveb  der  reinen  und  ani^ewandten  Chemie.  Begründet  von 
Dr.  J.  V.  Liebig .  J.  C.  Poggendorll  und  Dr.  Fr.  Wöbler ,  Proff.  2. 
Aun.  neu  bearb.  v.  Prof.  Dr.  P.  A.  Bolley,  Prof.  Dr.  Bvff,  Dr.  E»- 
aelbachy  Prof.  Dr.  //  r.  Fehling^  Prof.  Dr.  Franckland  etc.  Hed.  v 
Prof.  Dr.  Heim.  u.  Fehling.  Mit  zahlreirhon  in  den  Text  eingedr. 
Holzsiöciten.  1.  Bd.  5.U.6.  Lfg.  gr.8.  Brauuschweig.  geh.  4  n.^  Thlr. 

Iqvpe,  Dr.  H.,  Dogmatik  des  deulscbeo  ProteslanttsiiM  Ta  16.  Jahrhuo- 
den.  I.  Bd.  gr.  8.  (Jolha.  geh.  n.  2  Thlr. 

Ueler,  Geh.  Medic.-B.  Prof.  Dr.  harl  »lib.,  Lehrbuch  der  geruiitlichen 
P.(;ychologie.  4.  Berlin,  geh.  2  Ttili. 

lanten,  H. ,  orgaoographische  ßetraihlung  der  Zamia  muricata  WilM. 
Ein  Beitrag  zur  Kennlniss  der  Organisalions -VerhSIlnlsse  der  Cyca- 
deen  u.  deren  Siellunu  iui  natürlichen  i>ysteme.  Mit  3  iith.  Taf.  [Abs 
den  Abhandlungen  d.  k.  Akud.  d.  VViss.  zu  Berlin  1856  ]  gr.  4.  Ber- 
lin, cart.  B.  24  Ngr. 

Iiapf,  todw.,  Sysl«n  der  ftecblsphilosopbie.  Lex.-d.  Erlangen,  geh. 

n.  i%  Thlr. 

Kocb,  Kreisforstrath  C.  L,  die  Pflanzenläuse  Aphiden  gelreu  nach  dem 
Leben  abgebildet  u.  beschrieben.  8.  u.  9.  Hft  (Schlnss.)  Mit  12 
fein  ausgemalten  Kpfrtaf.  gr.  8.  Nürnberg.  ä  n.  \  Thlr. 

Kfet,  Dr.  Frz.  B.»  Leibniizens  Logik.  Mach  den  Quellen  dargestellt  gr. 
8.  Trag.  u.  %  Tbir. 

Laath,  Gymu.-Prof.  Frz.  Jos.»  da«  gemaniscbe  Runen-Fadaik,  a«e  dei 
Quellen  kritisch  erschlossen  u.  neb^l  einigen  Denkmälern  zum  errtcn 
Male  erklärt.  Ein  sprachwissen.^chaill.  Beitrag  zur  ältesten  Cultur- 
Geschichte  d.  enrop.  Central-Volkes.  Mit  1  Iith.  Taf.  (in  Fol.)  gr.  & 
München,  geh.  n.  1  Thlr.  4  .Ner. 

■artins,  Dr.  Carl,  Versuch  einer  Monographie  der  Seaiiesblilter.  Habili- 
taiions.schrift.  gr.  8.  Leipzig  geh.  n.  24  Ngr. 

■euaieBta  bistorica  ad  provincias  Parmensoai  et  Placentiam  pertioentia. 
Vol.  I.  Kasel  — 4.  lBip.-4.  Parnae  1655.  56.   Monachii.  geh. 

k  n.n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

Oferbeck,  J.»  Geschichte  der  griechischen  Plastik  f.  Künstler  u.  Haast- 
freunde.  Mit  lllastr.  gezeichnet  v.  H.  Streiter,  geschoiiien  v.  J.  6. 
Flegel  (ln2Bdn.od.8Lrgn.)  1.  Lfg.  Lex.*a  Leipzig,  geb.  n.^Tblr. 
Fetter,  Gymn.-Prof.  Frz.,  Dalnialien  in  seinen  verschiedenen  Beziehun- 
gen dargestellt.   [Mit  Interslüiz.  d.  k.  Akademie  d.  Wiss.  in  Wien.] 
^r.  8.  Gotha  geh.  n.  2%  TUr. 

mtf  Dr.  Louis,  Novilales  eaaebologicae.  Abbildung  und  Besch reibniif 
neuer  Conchylien.  8  Lfi,'.  mit  3  (Iith.)  Taf.  color.  Abbildgn.  —  Fi- 
gures  et  descriplionü  de  coquilles  nuuvelles.  b.  Uvr.  gr.  4.  Cassel, 
geh.  (i)  n.  1^^  TMr. 

Bauer,  Frdr.  v.,  Geschichte  der  Hohenstaufen  aad  Ihrer  Zeit.   3.  ver« 
besserte  u.  verm.  Aufl.  4.Hlbbd.  i^r.  8.  Leipzig,  geh.  (ä)  n.  %  Thlr. 
laUe,  Domcapil.  Prof.  Dr.  Laur. ,  die  messianischen  Psalmen.  £inlet- 
tung,  Grimdlexl  a.  Ueberselzung  nebst  e.  pbllologiecb-kril.  ■.  Usi«r. 
Commentar.  1.  Bd.  gr.  8.  Glessen,  geh.  n.  2  Thlr. 

Bltscber,  Dr.  E.  H.  B.^  altgemeine  Patlmlogie  nnd  Therapie  besonders 
vom  Standpunkte  der  Naturbeitmeihode  entworfen,  b.  Uamburf. 
geh.  1  Tkb: 

SiBda  Lacoste,  Dr.  C.  M.  van  der,  Synop.<;is  Hepaticanim  javanicaraa, 
adjectis  quibusdam  sneciebus  Hepaticarum  novis  extra -  javanicts. 
Partim  descripsit  iconibusque  illustravit  Cum  tab.  XXII.  (lith.)  gt. 
4.  Aautelodani  1S56.  (Lipsiae.)  geh.  baar  B.n.  4  TUi; 

BeMelden,  Prof.  Dr.  M.  J.,  Handbuch  der  medicinisch -pharmaceulisctoa 
Botanik  u.  botanischen  Pharmacognosie.  2.  Thl.  A.  u>  d.  T.:  Hand- 
buch der  botanischen  Pharmacognosie  f.  Aerzte,  Apotheker  u.  Bo- 
taniker zum  Gebrauch  bei  Vorlesangen  a.  ann  Selwtsladiaai.  Mit 
82  eiagedr.  Fig.  in  Holischa.  gr.  a  Uipaiff.  geh.    U)  n.  >%  TUr. 
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Mreiber,  Dr.  lleinr.,  Geschichte  der  Madl  und  Univcrsilai  Freibiirff  im 
Breisgau.  1.  Tbl.:  Von  der  ältesten  Zelt,  bis  zum  Tode  Herzogs 
Berthold  V.  ?.  Zfihringeo.  Mit  3  Beilagen  u.  5  Htb.  Blättern  (in  qu. 
ffr.  4.  u.  qu.  Fol  )  gr.  8w  Freiburg  im  Br.  u.  28Nffr. 

Sdnuer  V.  llbloy,  Krdr  ,  kurzer  l>bprh1ick  der  Ltferalurgeschichle  Sie- 
benbürgens V.  (If  r  riUesteu  Zeit  bis  in  Knde  des  vorigen  Jahrhun- 
derts. Svlvestcrgabe  für  Güuner  u.  Fieunde.  gr.  b.  iieiuidiinsladt. 
geh.  %  Tklr. 

S^del,  Riul. ,  Schopenhauers  philosophisches  System  dnrnesteüt  und 
bearbeitet.    {Gekrönte  Preisschrifi  1    gr.  8.    Leipzig,    iieh.    lyig  Thir. 

Yerbaadlangeii  d.  Vereins  r.  iNatui  künde  zu  Fresburg.  1.  Jahrg.  1856. 
Red.  ▼.  dem  Vereins-Secr.  Dr.  (?.  A,  KomMer.  gr.  8.  Presborf. 
geh  baar  n.  1  Thlr. 

Wiiperg,  (Dr.  Gui!  Gerard  ,)  Aniiales  botanices  systematicae.  Tom  IV. 
£t.  s.  t. :  ^vaopsis  plantanim  phanerogamicarum  novarum  üinoium 
Der  UDOS  ld51,  1652,  1&53,  1B54,  1855  descriptarum.  Aactore  Dr. 
Cäf,  M6l{$r,  Fase.  1.  gr.  a  Uipsig.  geh.  n.  i  Thlr.  6  Ngr. 

<!— IV,  1.:  0.  22  Thir.  12  Ngr.) 


£  H  6  L  A  Ii  B. 

Armitrong  (A.)  —  A  Personal  Narrative  of  the  Discovery  of  the  North- 
VVest  Passage ;    with  numerous  Incidents  of  Travel  and  Advanco 
during  Five  Vears'  Service  in  the  Arctic  Regions  in  Search  of  Sir 
John  Franklin.  By  Alex.  Armstrong.  8vo.  cl  16s. 
Asblon  (T.  J.)  —  On  the  Diseases,  Injuries,  äud  Maliurmations  of  the 
Kectum  and  Anus;  with  Remarks  oo  Habilual  Consllpalion.  By  T. 
J.  Ashlon.  2d  edit.  6vo.  pp.  382,  cl.  8s. 
Ba&aparte  Polyglott.  —  Parabola  de  Seniniatore  ex  Kvangelio  Matthaei 
in  TZ  Europaeas  Liuguas  ac  Dialectos  versa,  et  iioutams  characteri- 
bos  expressa.  6?o.  20$. 
■•wen  (T.  J.)  —  Central  Africa:  Adventures  and  Missionary  Labours  in 
sevcral  Countries  in  the  Interior  of  Africa,  from  1849  lo  lS5ti.  By 
T.  J.  Bowen.    12fflO.  (Cbarlestou,  SC.},  wilh  a  map  of  loruba,  pp. 
360,  Ol.  London.  5$.  6d. 

Bmk  (R.)  —  Visite  to  Memorable  Fields  of  BatUe  in  Bnglaod  of  the 
I5tll  Century;  wi(h  ';omc  Miscellaneoiis  Tr^rts  nnd  Pnpcr«;  princi- 
pally  upon  Archaeulogical  Subjects.  By  Riciiard  Brooite,  FSA.  Royal 
bvü.  clolh.  15s. 

(G.)  —  On  Diseases  ol  tho  Liver.  By  George  Badd.  3d  edit.  B?o. 
pji  500,  cloth.  16s. 
Caaäaian  iNatmalist  and  Geologist.   Conducted  by  a  Menihcr  nf  the  Na- 
tural Histury  Society.   Vol.  2,  No.  1  (published  bi-muiitiily) ,  March 
18&7.  8vo.  (Monlreal))  sewed,  I/>ndon.  9s. ;  per  annnn,  Iflf. 

OBtalogae  of  Books  published  in  the  United  Kingdom  during  the  Yaar 
1856,  incliiding  New  Editions  and  Reprints,  Pamphlels,  Sermons, 
Hc;  with  Titels,  Prices,  Dates,  and  Pubiishers'  Names,  also  Hete- 
renoes  to  tbe  Fnll  Title  of  every  Book  as  given  in  "The  Pnblishers' 
Circular,"  w  itli  a  Reference  Index  to  Ibo  Title  upon  a  New  Principlo 
(Third  Year).  Royal  8vo.  pp  BO,  sew.  3s.  6d. 

OlarendOO  (Karl  of\.  —  The  Life  of  Edward,  K;irl  of  (Üarendon.  Written 
by  Hiiuself.  Prialed  Iroiu  ihe  Original  MS.  la  ihe  Bodleiau  Library. 
2  vols.  8vo.  boards.  22s. 
Bnglish  Cyclopaedia :  a  new  Dictionary  of  Universal  Knowledge.  Con- 
ducted by  Charles  Knight.  Biograpby.  Vol.  4.  4to.  pp.  1047, 
clotb.  lOi. 


Digitized  by  Google 


d6 

Faiviek  (S.)  —  A  Popoltr  Treatise  ob  tbe  Ctoces  tid  FtofMi««  d 

Di<:€ases.  By  Samuel  Kenwick.  Vol.  t,  Diseuas  of  die  Tkroat  and 
LuDgs.  l2fno.  pp.  230  ^ewed.  2<;.  6d. 

(F.  H.j  —  Aq  iolroduciioii  to  Zouiogy.  By  Pbilip  Henry  Ga&j>e.  2 
▼olg.  doth.  12k. 

(J.)  —  Confessio  Amanlis  of  lohn  Gower.   Edited  and  collaiei 
with  the  best  Maaiucripts  i»y  Dr.  Reinhold  Paili.  3  vole.  8ro.  p^ 
1310«  clolb.  12s. 
trtpel  (W.)  —  Sottrcee  of  the  Romu  GiTil  Lew:  ao  laAroduciioi  le 
ihe  InsUtulet  of  Jnstisian.  By  William  Gräpel.  8ro.  (Cambridge),  pp. 
106,  cloth.  5s. 
Helpf  (A.)  —  The  Spanisch  Cooquest  in  Amenca,  aod  iis  Heiatioa  to 
the  History  of  Slavery  and  to  Äe  Government  of  ColoDles.  By  Ar- 
thur Helps.  Vol.  3,  8vo.  pp.  590,  cl.  16s. 
Wut  (R.)  —  A  Manual  of  Pbotography.  Ry  Robert  Uuot  5Üi  edit  peit 
8vo.  pp.  336,  düth.  (I. 
JohBseik  (T.)  —  Graeca  Epigrammala  et  Poemata,  cnm  Versiono  et  Flo- 
tis.  Opera  T.  Johnson.  12mo.  bound.  3s.  6d. 

■am  (M.  F.)  Physical  Geogiapby  of  thp  Sea.  Ky  M.  F.  Maury,  LLD. 
IVew  edition  wilh  importaDt  Addeoda.  Hoya!  bvo.  pp.  3tt, 
cloth.  KtaL 
■Ultr  (H)  —  The  Testimonv  ur  the  Rocks;  or,  Geolosy  in  its  Beario^s 
on  the  Two  Theologie«,  Natural  andRoTealed.  Bytiogh Miller.  (Edin- 
burch),  pp.  450.  Ts.  Öd. 

MiUer  (>V.  A.)  —  Elements  of  Chemistry,  Theoreiical  and  PracticaL 
By  William  AUea  Miller.  Part  di  Orgaaie  Chemtatry.  8to.  pp  270, 
cloth.  2iK 
Perry  (T.  W.)  —  Lawful  Church  Üinaineuls ;  being  an  Uistorical  Exa- 
mination  of  the^Judgmeut  of  llie  Right  Hon.  Sir  Stephen  Lushiaf- 
tnri,  D.C.L.,  in  the  Gase  of  Westerion  ?.  Liddel,  Cc;  and  of  Aids 
for  DetcrniininÄ  some  Di^jnHer!  Poin!*;  in  fhe  Ceremonial  of  the 
Chuich  üt  England,  by  ihe  hev.  William  Ciuode:  witii  <in  Appen- 
dix on  the  Judgnient  or  Sir  John  Dodson  in  the  Appeal  Uddel  r. 
Westerton.  By  the  Rev.  Thomas  Walter  Perry.  8vo.  d.  2lt. 
Ikeen  —  The  Unsealed  Prophery  a  Series  ol  Lectures,  erabrarins: 
an  K\|}o.suiuQ  of  the  whole  of  the  Heveiatioo  of  ^t.  Joho.  Bv  Ho- 
beit  :5keeii.  7>.  6d. 

Smith  (H.)  —  Ott  Striclnre  of  tbo  Urethra.  By  Henry  Smith.  6to. 

296,  cloth  7s.  6d. 

Spottiawoode  (W.l  ~  A  Tarantasse  Journey  iliroii>;li  Kastern  Kussia  m 
the  AulniiiD  ul  1BÖ6.  By  William  Spoltiswuode.  Fü^t  Bvo.  pp.  2biK 
cloth.  lös.  6d. 

ilellisehii eider  (M.)  —  Jewi<;h  I.iterature  Trom  the  Eighth  to  thp  Eigh- 
teonih  Century;  wilh  an  Introdurfion  on  the  Talmud  aml  ^lidrash : 
dü  ilisioncal  Essay  froro  tbe  German  of  M.  Steinschneider.  Revised 
throughout  by  the  Aiithor.  8vo.  pp.  362,  cl.  12». 
Teiiait  (Prof.)  and  lichell  (W.)  —  Mineralo^y  and  Crystaüography  : 
being  a  Classlftcalion  of  Cryslals  accordinjr  !o  their  Form,  and  an 
Arrangement  ol  Minerals  aller  their  Chemical  Cumposilion.  ßy  Prof. 
Tennant  and  Rev.  Walter  Mitchell.  l2mo.  cl.  3s. 
TteBiea  (R.  A.)  —  Principles  of  iNatnitl  Tkeology.  By  Robert  AadMr 
Thompson.  Post  Bvo.  pp.  120,  cl.  4s- 
Walpele  (H.j  —  The  Leiters  of  Horace  W  alpule,  Earl  of  Oxlord.  Edi- 
ted  by  Peter  Canningham.  Now  Irtl  eliionologlcaily  inanged.  8 
Tols.  Vol.  2,  Bro.  pp.  512»  d.  lOi.  6*. 


Druck  yod  C.  P.  Melter  hu  Uipiig. 
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SKRAPfillüI. 
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1857. 


BibUotliekordaiuifieB  etc.,  neueste  ta-  und  ioslladlsche  Lltterttvr, 

Aiielgei  etc. 

Xir  ■«Mrgmiff  aller  im  Mchtltii«ii4ea  liblioirvpllMi  TCftikiMlei  Mchcr 
«■pTeMe  Ich  «ieh  ttitcr  Utidmaf  lehRdlitor  vU  bflUftter  B«4i«iMrf  itMi^ 
wtlcka  «fck  dirMt  «il  r»fy.  •••MllwifM  ImIim»  «khei»  Ich       ffOiflei  T«t* 

X*.  O.  ff^eigel  in  ijelpKli^, 


Kapport  geQÖral 

Sur 

la  Situation  de  la  bibUotbi^Ee  royaU 

aducsi  an  Miuisiie  4t  riot^rienr  pat  Vt  9vmvmm^  w  cM 

(Portteizanf.) 

Bn  BelgifM,  aoas  mnm  aoqait  des  oomges  an  mtef 
Taadel,  i  Loivaln;  Smoldma,  i  Anvers;  Latbroossart  et  Raaaa- 
nar  ü  Brukelles.  Noas  passoas  saas  sHcBoa  aia  laala  da  yatilas 

veates  de  moindre  imporiance. 

La  deuxieme  vente  La  Jarrie  naas  a  procar^  plusieors  pi^ces 
de  circorrstance  relatives  k  rhlstorre  de  !a  Beleique  au  xv!*"  et 
au  xvir  «^ii^cles;  ä  ia  vünle  Spguipr,  nous  avons  acquis  enlre 
autres  un  grand  recoeil  iniiluie  Meniea  sive  Menologia  gra>corum, 
ütc,  10  vol.  fri-fol  ,  h  Celle  de  Renouaid  Ip<?  ouvrages  d*Ollley: 
iiiquiry  inlo  (he  hislory  of  en^raving,  2  vol.  in-4".  el  a  Series 
of  engraviags  afler  painUags  ol  the  Floreutine  Sohool,  1  voi. 
gr.  in-fol. 

A  la  veale  Raonl-Rochette,  nous  avons  f^it  une  ample  mois- 
son  de  grands  el  beaux  ouvrages  sur  les  antiquiles,  les  voyages, 
les  aris,  l  histoire  et  toates  ies  scieoces  aaxiliaires,  oous  sigiia- 
Ions  dans  le  nombre: 

um.  JaJurgtBi. 
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Lavhit,  !•  Mute  Royal,  2  vol.,  gr.  is-foL 
U  rill«  GtilMä  4i  Tmtao,  4  Tok  gr«  McL 
WiGAR,  Galerie  4e  Fleience,  2  ¥ol.  gr.  in-foL 
DovwitL,  Views  in  Greeee,  1  voi.  gr.  io-fol. 
SsuuDiFALCO,  II  daomo  4i  Mon reale,  1  vol.  gr.  io-fol. 
MoRKY  ei  Rm»,  UiaifeBto  de  le  «iUMrele  de  Meteiae,  t 
vol.  gr.  in-fol. 

Ricard,  la  caüi^ürale  de  SaioUlmc  e  SainUPeterslrovg,  1 

VIDI  gß'  lo-fol. 
'    OusKLEY,  Travels  in  Fersia,  3  vol.  gr.  >n-4°. 

in-4«. 

Dlflserlaxioei  del  leadeBia  areheekigiee  41  Rem,  12  veL 

SuUeUae  archeolegieo  eapoliUisOy  7  vel.  ja-4^. 

La  venle  de  profemar  Taadel  leae  e  eorichis  d*iD  gnad 

nembre  des  derniers  Kravaax  phiiosophiques  de  TAileMgae;  le 
veate  SRK»Merea ,  de  i|iielqttes  pi^ces  fegiiives  rares  do  xti*  el 
de  XTir  si^oles;  la  veote  Lesbroussart,  d'WM  MIe  eMl  4*€Mii^ 
ges  de  üUeratore  frao^aise  et  ttalienne. 

Les  diverses  venles  fJe  la  maisoe  UeiissDer  nous  ont  procure, 
comme  Celles  de  t'annet;  dernitTc,  luie  foole  d*ouvrages  de  tout 
geere  r^pondant  surtout  a  nos  de$iderata  sur  rhisloire  de  la 
Belgique  et  la  bibliofirraphie  nalionale. 

II  ne  se  rencoiilre  giMre  iei  de  ces  graodä  ouvrages,  de  ce« 
publieelions  rtehes  H  sonptoeaees ;  oe  genre  4e  livres  passe  ra- 
ftMil  daiii  lei  Tealea  i  Rmellee.  Mali  now  potTOBi  aMer: 

Anoa,  die  aageboraea  aUrarg.  Ktaakkellea  d.  Maaadkea, 
2  vol.  ia-faL 

Dahhov]»br£  (Joost  da),  Ym  de  giooldadiglard  dar  Stadl 
Bn«glM,  i  ToL  ia*40. 

Lamvrbcht,  VlaeaMelM  <md<Mriiaaelilt  at  aaMw  peariaa  da 
ndne,  1  toI.  in-4". 

Albers,  Atlas  dur  patholug.  Analonie,  1  voi.  üHfaL 

DoDD,  Church  history  uf  England,  5  vul.  le-B". 

J'a)  iadi(|u6  plus  haut,  r4)mme  im  des  prinrtpaux  modes 
d  äcqüisition,  naspectiun  des  üuvra^e.s  quo  üOüt>  adre^senl  le> 
iili)raireä  de  Broxeltes;  c'esL  le  moyeii  que  noos  suivonf»  habilaei- 
lenent  pour  üQHb  lenu  au  courani  de  la  icieece  daus  ioiiles  1^ 
braaolies  daa  cooiieisseneea  fcaaiaiaaa»  Lae  foenüsseors,  preveaes 
da  gaaia  d*aivnves  qaf  -eoaviaaBea&  i  aalia  d^pöt,  fint  d44  aa 
jffaaiier  ahaix  el  aa  aaai  adaeaaeat,  aa  gftaM,  qae  daa  aavm- 
gea  iBiporlaala  panai  lea  pnblleatioaa  de  Ttomgar. 

Oa  foanalt  dite  qae  o*aat  la  aaaiea  da  aaa  aagalaittaM  la 
plBB  iauDidiataawal  4djle.  Noes  citeroas  daaf  la  eildgpiia  daa 
Hvres  acquis  par  oette  voie,  les  saivanls  en  1834- 

FiaciiBay  Ortlioptera  &arop«ai  1  vol.  iB«4^. 
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&unoiiii^  Mog»  AH»  vw  IpM,  Im^/i^. 

Diim,  Mm  mHiiitMB  I  ?ol. 

Patrizius,  de  RvangelUs,  liä.  IH»  )  «•!.  ia«4^. 

UM»,  die  MiUeUli  Kwm  is  Westfalen,  2  ?ok  kih&VkU 

HMf  Ateesisehe  Stodien ,  1  rol.  iii.8*^ 

ViWBRG,  Siegel  d.  Mitteialters  in  Polei,  1  l»-4^ 

Gazette  des  Tribonaux,  18  vol.  io-fol. 

NoTT  and  GLTDi>o?r,  Types  of  Maakind,  I  toI. 

ZuMPT,  Commentationes  epigraphicai,  2  ToL  io^*'. 

Naglbr,  KüDstiar-Lexikon,  22  vol.  io-^'. 

Florkz,  Espana  Sagrada,  48  vol. 

Arhoia,  Ve{lasauii|5ge6cii.  der  devticlieo  bnmlMMB^  2  fok 

in -8". 

Schulze,  über  die  PolyHialamieii,  1  vel.  in~fol. 
ScuuLGiNTWEiT,  itBolofie  der  Alpen,  2  vol.  io-4"/fol. 
PocKTA,  ciie  lasUtuiionen,  etc.,  ^  vol.  iB-8^. 

En  1856: 

itaraa,  goMlel,  ffirt     Saeto  dttMeveltaih  1  f#.  »«»M 

Im»  Oflio,  Bfiailiirfliiwnig  4tv  VasaaMomlMg  In  dur  Pl<nao# 
ttoh»  1  vnk  te*8*'. 

iTAiMii  dv  foMiln  Mal  tnn  llnUt  1  v»L  in^d. 

OaMMi,  MannnienUl  hislory  of  figyiil,  2  xok  In^, 
'  Vmi  SVB,  Ktnst  aod  Leben  der  Vorzeit,  1  vei  iM**. 

IWnilf,  Vases  peinli  dn  Leyde,  1  vol.  in-foi. 

MAiOB»  DieoioBario  giogr.  de  Rspana,  16  vol.  in -4". 

GAimnnoii,  la  Cassette  de  Satot-Loais,  t  vol.  in-M. 

Koch,  die  Pflanzenläase  Aphidea,  1  vol.  in. 8*'. 

Alld.  Heldenbuch  her.  v.  v.  d.  Hagen,  2  vol.  in-8". 

KoTH,  die  Proclarnalion  des  Amasis,  1  vol.  in-foi. 

Regest«  diplom.  Bohemi»,  1  vol  in-4^. 

Hkrodoti  Mii8«p  ed.  Bsebr,  2  vol. 

Plint  histeria  naluralis  ed.  Siüig,  6  vol 

Bonstetten,  Anttquiles  buisses,  !  vol.  in-fol. 

Griswold,  The  poets  of  Amenca,  1  vol.  in-8". 

CuRKTOK,  Spicilegium  Syriacuui,  1  vol.  iJi-8*'. 

Salyssbbrg,  Allchristl.  BaudeakoMiler  von  Censtfotinopel ,  l 
vol.  grand  itt**fol. 

Gmn»  din  Vnwtidnfirnngia  von  Sanhaen»  1  viL  gr.  in-fol. 

Htm,  Flon  Mi«rin  lalvnli«,  t  vol.  Mä. 

Svw,  dü  üfMonattioNi,  i  voL  In^^. 

ItegnnnAia,  Plortpodon«  olo.,  1  vol.  in^kiL 

Alterikteor  dos  bayor.  Honsof  •  i  v«l.  gnnd  in^flL 
Noos  avons  dit  ploa  baut  qoe  le  noiri^  dss  nnvngio  onlroo; 
prnddnt  Taando  iBHf  ait  de  1,265  nuBieroe.  Iis  foment  easeniUo 
t;i^8  volumes»  atxqoels  II  faat  JoMse  478  entr^s  ^ewH 
paidaBt  la  memo  ann^e,  k  titre  de  continiatioa  d'oivrages  ei 
com»  d'oxdcition  oi  des  pnbUooliois  pdriodl^pMS  soUi  on  tonii 
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2,406  foliUMt.  La  UfeliMyHpw  ftyät  Mifchto,  m  m»n, 
de  pItts  de  dte  «ille  velvMt  profeeaBt  d«  d^di  des  ddUears 
firu^iis,  per  Mlle  de  la  mveatioe  UU^ndre  de  22  aoii  1852. 

U  alae  obiecvittea  ^applique  i  l'aaade  1855.    Les  849 
numeros  formeet  ue  eoaemble  de  1,435  Tolames,  auxquels  il  faal 
joindre  500  volumes  environ,  formant  le  eoatiagafit  das  yfclica 
iiOBS  p^riodiques  entrees  pendaut  Tannee. 

Lti  depöl  UUeraire  frangais  n  a  [ourai  en  1865  qtie  39  ouvra- 
ges;  ie  bureau  de  la  libraine  au  iniDistere  de  rinlerieur  ayanl 
guspeodu  ses  envois  a  cause  de  l'insufftsance  des  locsov  de  la 
biblioth^que  royale*  La  pluparl  dos  ouvrages  dcpuses  en  iSöö 
hö  no\i&  üfil  et^  adresa^  quo  dans  les  premiera  mois  de  1856. 
Jusqu'au  moia  d'aodt  de  la  pröteate  aaade,  lee  aarragcä  appar» 
leaaat  aa  d^pöi  rrao9aie  oTavaieal  pa  Imm  da  lajaaa  ai  dliieal 
neide  ranges  per  tem  la  laag  de  la  gaMa  eapdrieara.  Anj—rd'hai 
ile  aal  ra^a  aa  aauadaaBaBMal  eaafeaaMa  daas  lea*  MMveUei 
aaBBlraetioas. 

J'ai  rappal4,  plae  baut,  qua  radmiaielraUai  eapdciaaga  a 

d^id6  qae  poar  ae  pas  faire  doable  emploi  avec  les  oatrrages 
fraBQais  fearnis  par  Ie  depot  legal  ^  nous  devions  notts  abstenir 
desormais  de  comprendre  dans  nos  acquisitions  les  livres  publie^ 
en  Krduce.  Cesl  uae  oiesure  sur  laquelle  M  sera  indispensable 
de  revenir.  Des  ai^oard'hui ,  le  depot  ne  s  elTeetue  en  hranct-. 
eo  execution  de  la  convenlioQ  du  22  aoul  1852 ,  que  pmr  les 
livres  d'une  importance  secondaire  el  dont  la  reimpregsiüii  ne 
deiiiaiiderail  qu'uoe  Idible  mi&e  de  fonds.  Lea  iibraires  de  Pen» 
a'absticnaeat  de  depoaer  lears  granda  aafregea  qai  eodleot  irep 
eher  k  diabttr  paar  qo'ile  aiaH  4  rMaater  la  aaaaamaaa.  Calla 
eoBearraaae  aw  d'eillaaii  plas  4  eratadra  paar  aax,  depoia  qae 
Bat  priaaipaai  aleUeia  lypapapdiiqMs  aal  iHpaada  laaia  tnraai. 
Je  ne  crois  pas  ara  tronpar  aa  afAraieBl  qaa  ehaqae  aaD^e  la 
depot  frajiQaia  de?ieadra  moins  pradoctif  poer  la  bärtiallKqae 
rayaie  ei  qa*il  flnira  per  dire  4  pea  prea  iasigniflaal.  fümm  de» 
vons  donc  nons  iroaver  deja  moins  au  courant  qae  par  le  pa^, 
pour  les  piiblicatiuns  [rangaisea;  si  riuterdiction  de  l'achat  de 
ces  dernieres  etait  mtiintenu  qnelqae  temps  encore,  la  bibliotbe- 
qae  royaie  presaatarait  des  laceaes  qa'ü  seraii  peaible  de  de« 
voir  avouer. 

II  est  une  autre  lacune  quc  je  crois  devoir  aussi  sigoaler, 
c'est  Celle  qu'oo  remarque  daa^  uüs  ooiiections  dacLes  academi- 
ques.  Daus  Ie  principe  de  la  foudatton  de  retablissement ,  la 
direotioa  de  la  Mllatteqaa  rayala  avaH  ara  peavatr  aa  dispeaaar 
prafisalraiMBl  d^amployer  M  IMe  4  aaaiklar  Icavidee  decalta 
parllat  par  la  BaUf  qi^ai  emaaJila  aaaplal  d*aa?«i«ai  lypala- 
aaal  4  la  mim  ealdgaiia,  la  Ironvaft  h  la  BiMioUiiqaa  darAM«* 
dMe  el  eUH  aaasarvd  Jaeqa'en  1846,  daas  la  adam  laaal  qa» 
la  bibliolh^que  royale.  Mais  a^jeard'bei  qo*an  emplacement  par- 
liaaller  a  414  asügad  4  la  biMMi4fM  de  T Aeaddnie,  laa  lacaiaa 
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de  nolre  d^pdl  sool  plus  seDt>il)les  que  jamais.  Je  me  aois  eS^ 
[urc«,  chaque  fois  que  lOccasion  s'est  present^e,  de  faire  l'ac- 
quisition  de  quelques  livres  de  cctlc  categorie,  mais  I  arru';re  est 
(levenu  si  coasiiicrablc ,  quti  iios  ressources  de  plusieurs  auiJücs 
m  salfiraieol  pas  a  le  corabier,  quand  möjiie  ob  les  appliqiierait 
excla8iv«n«nt  i  eel  objet. 

Vota  arex  t«,  N.  le  Wiiislre,  par  leg  iaveBlilm  qoi  sonl 
remis  amiienenieiit  k  volre  d^pirtement,  quelle  a  M  Tioipor- 
liMe  de  Teecreiaieiienl  de  Mir»  ddpdt  eo  dehon  des  imprMb 
pNpreMit  diCs. 

Le  eabtaet  des  estarapes  s*est  eecn  en  1854,  de  126  w 
m^fOf ;  et  de  III,  en  I85d. 

Le  eebieet  nuroismaliqae  e  fe^u,  pendant  las  menies  annto 
Ml  eeeroisaeiiMDt  de  54  pieees  ee  1864,  ei  de  94  en  1855. 

A  la  deuxiime  section,  les  accroissementa  se  font  naturelle« 
mcnl  d'une  maniere  fort  irreguli^re,  puisquc  ToccasloD  d*aclieler 
des  TTianuscrits  ne  se  produit  que  raremenl  et  dans  des  prnpor- 
tions  qu'il  est  impossible  de  prevoir;  teile  aooee  est  trea-fecoade 
00  occasiona,  teile  autre  sera  tout  a  fait  improdnctive. 

Cependant  les  deax  annees  qui  font  Tobjet  de  ce  rapporl 
ant  ete  des  plus  heureuses;  le  d^pöt  s'est  aceru  pendaut  cetle 
periode  de  191  Codices:  soil  38  en  1854,  et  155  en  l^i55, 

La  pluptirl  de  ces  uouvelitfs  acquisitions  proviennent  de  la 
vente  des  iiianuscrits  de  M.  Lava! lue  qui  a  eu  lieu  ä  Bruxciles 
par  lü  miiustere  du  libraire  Heussacr. 

(I^ortsetzoag  folgt.)  . 


lJ«li#Mlchi  der  MWMiieii  IjIterjUur. 


BiOTSOlL  A«B. 

Amold,  Kl.,  der  herzoi;lidie  I'alast  too  Urbino  gemessen,  gezeichiiei  u. 
hrsg.  MM  ertlaieradeiii  Texte.  4.  tieltornng.  Iinp..Fnl.  Leipzig. 

haar  [h)  n.  6%  Thir. 

teltter,  (iymn.-Oberiehr.  Ih.  Kicli.,  Tliet^ne  u.  Anwendung  d.  Determi- 
nanteo.  Mit  Beziehung  auf  die  Onginalquellen  dargestellt  hoch  4. 
Leipzig,  ffeh.  n.  1%  TMr. 

liUie,  C(arol.)  L(udor.),  Maseoai  botanicnin  Logduiio  -  Batavam ,  sive 
stirpiurn  exoticanifn  fiovarum  vel  minus  cognifarom  ex  vivis  aut  sie- 
€is  brevi>  exposiiiü  et  dei»cripUo.  Tom.  II.  Fase.  1  —  16.  Cum  32 
tab.  (lith.)  nd  genera  plantarum  exoticarum  minus  cognita  illnstran- 
ilee.   Ux.-8.   Logdnoi-Bit.  1856-  o.n.  5  Thlr.  4  Ngr. 

(I-II,  16.:  Ti.n.  13  TMr.  14  Ngr.) 

BHnekOieier,  Hofratii  Ür.  F.d.,  Glossariuni  diploiuaticum  zur  Erläuterung 
5:chM'ierigcr,  e.  diplotuat.,  bistur.,  sachl.«  oder  Worterkläruiig  bedürf- 
tiger lateiB.,  hofh-  a.  besonders  niedardeolseberWerler  u.  FomelB, 
weiche  sich  in  offentt.  n.  Priyatarlknnden,  Capitniarien,  Gesetzen 
des  gesammten  deutschen  Mittelalters  liodeo.  2.  Bd.  4.  Hft.  (Mansus 
— Martures.)  Fol.  Gotha.  (4)  o.  1  Thlr. 
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Glaittvtli.  Generil  (M  fM,  \om  Mnege.  Hiiilerltssms  WoA.  I. 
All.  bmwmiwmw  (Til6^->  ANr.  &  1.%.  gi.  8.  Min.  M 

(ä)   D.  «4  fWl. 

OcilLmller  der  Kunst  zur  Uebersicht  ihres  Eotwickdunasgan^es  v.  4ct 
ersten  Versucten  bis  zu  den  ^Undpunkie  der  Gegenwart  NeteAs»- 
pkB  Itwb.  «.  ir.  W.  iMk$.  Z  q,  9.  Ug.  q«.  M  fli«f  Iii  Ii 
Couvert.  i  n.  1  Tblr.  6  KfL 

fMnl,  Prof.  Dr.  Ed.,  illnstrirte  Botanik  oder  Natorgeschichle  d.  Pfto- 
zenreichs  in  Lmrissen  nach  seinen  wichtigsten  Ordiumgen  dirie- 
stellt.  Mit  16  f^io  color.(Kth.)  Taf.   Lex.-8.  Wien.  geh.     u.  3  TIfc 

Itater,  (Prof.  Dr.)  Ernst,  Denkmiler  dettseher  Baakirast ,  fiwwi  «i 
Malerei  v.  Einführung  des  Christenthams  bif  aif  #B  neueste  Zcft 
7i.  n.  7^  UefWllig.  tüpzig.  ^  o  %  Tkl;. 

Prachtausg.  in  Fol.  «  o.  1  Tkli. 

MlbalatI,  Jol. ,  die  Bankonst  des  5.  Ms  f6.  JeMiaderts  die  ^ 
von  abhingigen  Könste,  Bildhanerei,  Wandmalerei,  rimrinriarei,  H»> 
saik,  Arbeit  in  Eisen  etc  Unter  Mitwirkung  der  bedeoteiidsten  .\r- 
chitekien  Frankreichs  u.  aAderer  Laader  hrsf.  20.  o.  21.  Lfg.  iaip  - 
4.  Leipzi£.  haar  an.  16 

Hntlttler,  Weltpriest.  Sie^m.,  Moralphilosophie  des  klassisehea  Ato- 
terthum^.  Aus  den  Werken  der  griech.  u.  rdm.  Avlom  ^esana«^ 
0.  systematisch  geordnet.  6.  Salzburg,  geh.  d.  Tkk 

leflter,  Prof.  A.-G.,  le  droit  international  public  de  t'Eurep«.  Tradui 
gar  la  d.edition  de  rorigioal  allemand  ei  aiijieieBle  d*iui  taUee«  pa- 
Ktique  de  TEuropa,  des  traites  et  de  la  Jorispmdenee  ftimpaise  W 
Dr.  Jules  Bergson.  gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  3*4  Twr 

Ju  graeeo-ronaauoi.  Pars  III.  Et  s.  t. :  Noveilae  constitiitieiies  iBpa- 
laiefwi  ipefl  hitieleeia  mm  neeiiwl  eeüetee  el  •Hlrnämm- 
logico  digestae.  Sdidil  Dr.  €L  &  Zmtkaria^  a  LingeiUkaL  er.  t 
Linsiae.  geh.  n.  5^  Thir.  (cplt  n.  lOikh  i 

IJerali,  Thdr.,  Qber  die  Geologii^  des  sudlichen  Norwegens,  mit  Beitra- 
gen V.  TeUef  Dahli.  (Mit  3  (chronolith.)  Karten,  5  (lith.  a.  colar) 
ProßlUf.  (in  qa.  Fol.)  «nd  vielea  (eiagedr.)  llol»eliB.|  QuIstiaBia 
Leipzig,  geh.  n  n.  2^  Tkk. 

Monamenta  Habsbur^ica.  Sammlung  von  Actenstücken  ii.  Briefen  zv 
Geschichte  d.  Hau^es  Habsburg  in  dem  Zeitraum  von  1473  bis  1571 
Hrsf.  yM  der  hister.  ComiNisloa  der  kaiseH.  Aladearf»  4m  Wis- 
senschaften zu  Wien.  2.  Abth.  Kaiser  Karl  V.  und  König  Philipp 
II.  A.  o.  d.  T.:  Actenstücke  und  Briefe  zur  Geschichte  Kaiser  Karl 
V.  (2.  Bd.)  Aus  dem  k.  k.  Uaus«,  Hof-  n.  Staatsarchive  zu  Wies 
aiitgetbeilt  ?.  Dr.  Karl  Lata.  Kialeitiiiif  z.  I.td.  Lei.-8.  Wien  gdt 

n.  1  Thii.  (1,  2.  II,  UZ:  n.  6Thlr.  UN^.) 

UUer,  Joh.,  über  neue  Echinodermen  d.  Eifeler  Kalkes.  [Aus  den  Ab- 
handlungen der  k.  Akadeaiie  der  Wiss.  zu  Berlin  1856.]  Mit  4  Kpft- 
laf.  gr.  4.  Berlin,  cart  a.  1  fhh. 

BalwwiMeMdiBftoa,  dla  aesaaifliteB.  Fir  das  Veratiadoiss  weiniw 
Krdse  und  auf  wissenscnani.  Grundlage  bearb.  v.  Dippel,  GoWuk^ 
Koppe,  Lottner,  Mädler^  Matius  etc  Mit  zahlreichen  in  den  Text  m- 
gedr.  Abbitdgu.  (m  Holzsch.)  3.  u.  4.  Ujft.  Lex-^g.  fisseo.  gek. 

i  ^  flir. 

liikit«  Presbyter  Dr.  Joan.  Ans.,  de  Eslherae  libro  et  ad  eum  qut 
pertiiient  vaticaniis  et  psalmis  libri  tres.  Pars  prior:  De  libro  Es- 
tlierae  cum  escursu  de  Chanaeoram Sqf tharonqae  deis.  Lex.>H.  Ro- 
luae.  (Lipsiae )  a.  2%  Thlr. 

Btttteger,  Ed.  Maria,  Geschichte  des  dinischea  Hefis,  tod  CSristiaa 
II  bis  Friedrich  VII.  3.  Bd.  8.  Hamburg,  geh.  (4)  Thlr 

Blecher,  Albr.,  Piolemaeus  und  die  Handelsstrassen  in  Central -Afrika. 
Ein  Beitrag  zur  Erklärung  der  ältesten  uns  erhaltenen  Weltkarte.  Md 
2  (la  Steh!  gest.)  Kartea  (la  Fei.)  gr.  a  Gelba.  pk,  t  Hb 
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ItkalC  Cbiph.  ErinDeniDgen  aus  meiDem  I^ben.  4.  Bdchn.:  SpS- 
tere  Lebensjahre,  Schriftstellerleben,  Lebens-Ende.  Hrsg.  v.  Albert 
Werfe^i.  Mit  1  Stahlst,  u.  ilith.)  Fasa  (lo  gr.  B.)  8.  Augsburg.  (Mun- 
Cbeo.)  geb.  M  iVgi.  (cplL  2  TUr.  17  Ngr.) 

MwMt,  Frdr.  Wilb.,  die  Schauspiele  Calderon's  dargestellt  u.  erliuteit 
Aus  gedruckten  u.  ungedruckteo  Papieren  des  Verf.  zusanimenge- 
s«Ut,  ergänzt  o.  hrsg.  v.  Leop.  Schnuät.  gr.  &  Elberfeld,  geh. 

B.  3  IMr. 

Mott,  Wilh.,  chinesische  Sprachlehre.  Zum  gebraacb«  vorlesun- 
l^en  nnd  zur  selbstunterweisung.  gr.  4.  Berlin,  geb.        n.  2%  Thir. 

lfiJiwe|I«r,  Dr.  Albert,  Geschichte  der  Philosophie  iio  Umriss.  Ein  Leit- 
faiti  tm  Uebeinckt  3.  reib.  u.  fm.  Aufl..  nacli  den  Tode  dee 
Vertaen  kertMg.  voo  Prof.  Or.  C.  UMHm,  U1.-H.  Stuttgart,  seh. 

l  TbTr.  6  Ngr. 

Sten ,  Dr.  S.  9  Geschichte  des  Judeothums  v.  Meodelsoho  bis  auf  die 
Oe« eewart.  nebet  e.  einleiteBdet  Uebeiickaa  der  fRam  ReUgions* 
und  Kulturgeschichte,  gr.  8.  Frankfiirt  a.  M.  geh.     n.  1  ThIr.  12  ^(gr. 

TAeglichibeck,  Gymn.-Lehr.  Musikdir.  J.  Fr.,  die  musikalischen  Schätze 
der  St.  Katbariaeukirche  zu  ttrandeobarg  a.  d.  Havel.  Ein  Beitiag 
xar  ■msikal.Utertterd.  16. «.  17.  Jahrihmdefte.  Biae  knastgeieblchd. 
Abhandlung.  4  Brandenburg,  geb.  <ii 

Tfchelnitz,  L.,  Farben-Chemie  insbesondere  der  Oel-  u.  Wasserfarben 
nach  ihrem  chemischen  und  physiitalischen  Verbalteo,  ihrer  Darstel- 
lung u.  Verweaduag,  so  wie  ikrea  gewdiiaUclieo  Vetfllidiaogeii .  f. 
Fabrikanten,  Maler,  Techniker  bearbeitet  gr.  &  Wiea.  gab.  2  ThIr. 

Wlttnaaek,  Dr.  Tb.,  die  Hysterie  [HyMraesthesia  p.sychica  sexualis]  in 
pathologischer  u.  iheiapeoUscher  Beuehaag.  Lei.-d«  Leipzig,  seh. 

a.  1«4  ThIr. 


1 1  8  L  i  I  0. 

IfOUgbam  (Lord.)  —  Speeches  od  Social  and  Pohtical  Sabjects ;  with 
Uistoiical  iolroductioos.  By  Lord  Brougha«.  V  oi2.  (W  urks,  V<4l.  ItO 
18bi#.  »p.  440,  dolk.  Se. 

iiibarj  (S.)  -  Russia  after  the  War :  the  Narrative  o(  a  Visit  to  thai 
CouAtry  ia  läftfi.  üy  äleliaa  BauUiry.  'l  vol«.  poet  8ve.  w  ^> 
ciotb.  21s. 

•argh  (W.  De).  —  Ao  Expaeiliea  of  Ibe  Book  oT  ite  Bavaialioa.  By 
William  De  Burgh.  5th  ed.  12ido.  (Dublin.)  pp.  442,  cL  6s. 

Evke  (b.)  —  A  Genealogical  and  Heraldic  DuUionary  uf  ihe  Lauded 
Gootrv  of  Great  BnUin  and  Ireland.  By  Sir  Becnard  Burke.  Part  3, 
vayalsro.  fv-  290,  taired.  Mi.  U. 

Cfttfta  —  i^tlers  of  John  Calfin,  coaipiled  frooi  the  Original  Manu- 
Scripts,  and  edited,        Histarical  Nolag»  by  Dr.  Jiales  lioanet.  Vol. 

^    2,  8vo.  (EdiBbJ,  pp.  m,  cl.  6d. 

(}bireblU  (F.)  —  Oa  ib  Olaaaiai  oT  Wobmui,  iaclndiag  thoee  of  Preg- 
■aacy  and  Childbod,  By  Ploelwoad  CbonibiU.  4th  ed.  12m.  XDobUni. 
pp.  «30,  (loth.  12s.  Cd. 

Biaeaa  (J.  F.)  —  God  in  Disease;  or,  the  MaoifeslatioBS  of  Design  in 
Morbid  Pbenoment.  By  James  KoaUs  Daocta.  2d  ed.  post  Bvo. 
pp.  333,  cloth.  ^. 

Brew  (W.)  —  A  Geometrical  Treatise  on  Conir  Sections,  with  a  Copious 
Collection  of  Examples,  emboyding  Ever)'  Question  which  has  been 
proposed  in  the  Senate-House  at  Cambridfe:  Tor  the  use  of  Schools 
and  Stadents  in  the  üniversMiaa.  By  Um  §m*  W.  %,  Otew.  PostSvo. 
(UmbiM«^  Miu  120^  dem.  Id. 
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laite  (J.)  —  A  BiMical  Cyclopaedia,  or  IHcUnnanr  ^  Eaftem  Aifi^ 
lios,  Geography  and  Natural  Hiütory,  Sacred  Anaais  aod  Bio?rapky, 

Theology  and  Hihlical  Literalirre  tllfi^frative  of  the  Old  and  .lew 
Testaments.  £dU.  by  Juhn  Eadie.  ÖUi  edit.  postövo.  pp..{>80,  cl  7s.t>i 

Htrdvlch  (T.  K.)  —  A  Manual  of  Photoj^rauhir.  CheniisUY,  inclodui^  Uie 
Practice  of  the  Collodion  Piocets.  By  T.  Frederiek  HaNwidi.  4th 
edit.  t2rao.  pp.  390  cl.  b<.  64. 

HlC  (M.)  —  CbrisUaatty  m  China,  TarUry,  aad  Tkjb«i.  b)  M.  i  AI>k 
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■IMtitfciilririMHWi  itib,  wmmU  in-  oi  iMiiiiliithf  Ltttiiitwr, 


Zur  Be^or^njsr  allrr  in  ntchitehenden  Btbliö^aphiea  Yeneichneten  Bticber 
empfehle  ich  mich  unter  Zusichming  schnellster  uod  billigster  Bedienno^ ;  denen, 
wnlche  mich  direct  mit  r«fp.  fiestellungea  beehren,  tiehere  ich  die  gniisten  Vor- 
IlMUe  ti. 


Rapport  g^niral 


la  situatioa  de  la  bibliotbiqne  royale 

de  Belgtque, 

Adresse  au  dlmistre  de  i  interieur  par  le  cooservaieur  ea  chef 


1955— MM« 
(Fortsetzung.) 

CüAf  ITttfi  UL 

L'emm^nagemeot  des  livres  apparlenanl  a  la  premi^re  seclioo 
de  la  bibliollieque  royale,  ^lail  ^aus  contredit  la  parlie  la  plus 
d^fectueuse  de  relablissemuDt,  lorsque  j  m  ai  pris  la  direcUoa. 
yak  longuemeot  expos^  les  vices  de  cette  organisatioo  dans  les 
Premiers  rapports  que  j'ai  adraitis  aa  aanistdre,  et  celoi  do  niois 
d^ootabre  1854,  puUi^  |iir  la  MtmUmr^  Im  üswm  el  bkiiq^m 
lo  raaMe.  Je  m  reviendrai  poiiit  aw  caa  dtoils,.  fönoM^rami 
aealamant  ioi  aa  iioa  nana  ivoaa  affaatai  dapuia,  daaa  la  bat  da 
Mfrifar  la  mal  aalaat  qii*il  ^tait  an  naoa  da  la  laira.  Un^abatada 
loalafaia  a'appaaa  4  aa  «laa  nana  faaaiaaa  da  gvanda  ara|i4a  daaa 
oetia  Taia,  c'aat  TinHinsaBca  dn  pataanaal  da  la  piamma  aaeUaa. 
Poar  prouver  cette  aasarttan»  U  aoffll  de  jeter  les  yaax  aar  laa 
dduüa  nombraaz  daiil  aa  aanp9M  la  sarvioa  da  aatta  aaoliaii. . 

ZfnL  Jtbrgaaf. 
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1*^  Le  Diouvement  annael  dWirot  fO»000  volomM  ttr^s  des 
rayons  et  remis  ea  place  tant  poar  fei  ctimBiiealioa  4  Tiale- 

rieur,  que  pour  le  pr^t  a  domicile. 

2**  Le  classemont  de  plus  de  2,000  volumf^s  d'accrniscp- 
ments,  rappoätliun  des  etiquelles  et  1  ioscripUon  de  ta  m.irqü% 
lant  sar  ies  volvmes  qae  9»r  les  buUettBS,  enfln  l'intercüUiiua 
de  ceux  ^ur  les  räyuus  ei  de  ceux-ci  (hns  ies  beulen  du  C4- 

.  .  4*  La  pr^partUon.ip  HnviiMae  des  •ooroiifMuiit&  pi« 
rimprassioo. 

I»  ta  vörffleatldB  dVft  eoTOis  tfii  dSj^  Ihuicafs  «r  b  Ate 
cm  place  de»  Umi  pi  m  pMvimaat. 

5**  La  r^inscriplion  des  macfoes  sor  les  livres  qui  oal  M 
Utes  de  Taa  dei  tiois  londs  ponr  6tre  rali^  aiasi  qg#  lev  n- 

pkcemeot. 

6°  L'inseriplion  et  le  daesameol  dea  oavragea  pinoilifwt 
OB  en  souscriplion. 

Ce  Service  compliqae,  doat  j'omets  enGore  bteii  des  datatls 
•  qnl  Bembleraient  pulrils,  inais  qui  n*ea  prennent  pas  iuoIqs  ua 
eerlilii  temps,  se  firtt  par  den  pmouei  seileneBt,  le  coaser- 
Tatour  aiUoiat  et  an  euployö  aaxiliaire.  De«  denx  haissieit  atta- 
ehte  k  la  pramito  ieelioD,  I^io  ae  peat  Hn  ohai^  q«e  d*iae 
iMfogae  absolumeat  materielle;  qnaat  i  Taatre  qai  est  ea  mlaM 
temgs  surveillant-coocieiige  de  r^tabisaaaeai,  aoe  i^le  ae  bona 
4  sarveiller  la  Salle  de  lecture,  k  partir  de  midi. 

Le  Premier  de  ces  huissiers  occupe,  de  dix  henres  ä  midi, 
de  ia  Iransmission  des  bullelins  et  du  (ranspoil  des  livres  pour 
le  bureau  du  pret  ä  dormcile,  a  employe  le  reste  de  son  temps 
a  timbrer  les  vnlumes  du  londs  Van  Hulthem.  Gelte  Operation, 
qui  avait  etb  negligee  sous  l'admiDislraUoa  de  inon  predicesaeor, 
doit  Stre  faite  ayeo  sein* 

Peadaat  la  eoaraat  de  cette  aanöe,  le  tiaibre  a  M  appoa4 
aar  toas  les  la-roHo  et  ia^4*^;  di  ftmda  Vaa  Haltlieai.  II  reate  4 
faire  la  mSme  oparatiaa  aax  ia*-8^.  Vieodra  easaite  le  fonda  de 
la  Tille,  k  T^gard  daquel  la  formalilö  a  ^galemeat  414  B4glig4e 
par  radministration  pMeedente.  Ooant  aar  eamges  qoi  Tarment 
le  fonds  dit  de?  af eroissements ,  ils  sont  les  seuls  qai  aient  ele 
tirabres  au  lur  et  ä  mesure  de  (eur  entree.  L'equit^  m*oblis:e  k 
dire  ici ,  que  l'arriere  qu'i)  s'agit  de  combler  relafiveroent  ä  une 
mesure  aossi  indispensable  que  cell«  du  timbrage  des  livres,  n'esl 
potnt  tmpntable  au  conservateiir-adjoint  a  qui  est  conüee  depnis 
Cinq  ans  ia  direction  de  la  pienilere  sectioü  de  la  biblietliequd 
ffeyal4;  in  a4gligeaoe  data  de  plas  loio. 

Lersqa*oa  eeaaidke  eottUea  de  imvaaz  arti4r4i  aoaa  «H 
4I4<  14ga4a  fm  nea  i^ödieeaaear,  oa  aen  moias  diipoid  4  a^Maa- 
aer  de  iwiT'  qae  aeaa  ae  aorvat  paa  eaeeie  iiarveaas  4  le«l 
fdparer.  Aiasi ,  sans  parier  des  travaox  accomplis  peadant  oea 
qaalM  denri4iea  aaato  peat  le  eaMaet  dee  estaaipea,  eatrtta 
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ment  negligi*  auparavanl,  ooas  pos^edous  une  assez  oombreuse 
collecUort  de  caites  geographiques  et  lopographiques,  plan^,  etc. 
qu'il  iiä  pas  eiü  possible,  jasqu'ä  ce  jour,  de  dasser  convenable* 
ment,  ni  de  caialuguer,  09  qni  rei^d  irös-ilifAcilea  lefi  rechtrcbea 
ä  faire  dans  celte  parlie. 

Apres  l  arner^,  ce  qui  a  ans  le  plus  d  ubbtaule  ä  la  bonne 
ioslallaliou  des  coilecUoos  de  la  bibliotheque  royale,  c'est  l'in- 
fiilllggao0  d«  local.  Aiasii  ms  rapj^eler  Im  detail«  d^ji  piibiiöa 
i  cet  dgard,  Je  me  «»teiiter«!  da  eiier  ca  fait  qaa  las  ouvnigaa 
acquis  pendaiii  lai  mUß  1864  at  1855  n'onl  im  dKra  »lorcaMa 
dana  las  divisiaas  uModiques  auqMUea  ils  apparftianBanl»  i 
aaasa  da  maaqna  da  p)aaa:  II  a  falla  las  kissar  provisoirama«! 
daas  Tordra  muDirlqoe  da  riiiTantairai  ea  qui  ^ovtaii  an  qoa* 
trimme  syslime  de  Classification  aox  irois  qae  nous  possedons 
d^ji ,  an  giand  d^trimeot  des  employte  cImi^  da  la  raolieroha 
das  iivres  qua  danaadaat  ka  laatears. 

Mais  bettreusement,  cet  aooroissement  de  difflcult^s  n  a  ^te 
qae  momentaiK^.  Les  constructions  commene^es  rannee  derniere 
dans  le  but  d'elendre  notre  local ,  nous  ont  e(e  livr^es  entiöre- 
ment  achevees  vers  le  roois  d'aout  deinier,  et  nous  en  avons 
immddiatement  prnftte.  Lex  six  semaincs  des  vacances  ooi  ete 
mises  a  proflt  afin  de  retablir  sui  no$  rayons  i'nrdro  qui  avait 
cessä  d'y  regner  depuis  ia  Uausialiun  de  la  bibliotheque  de  la 
ville  de  Bruxelles  el  la  reunion  de  ce  depöt  a  la  bibliotheque 
royale.  Eu  effet^  cette  opcratiun  elait  venue  remplir  presque  lous 
les  vides  qui  avaienl  ele  laisses  dans  lus  diverses  parties  du  loGal, 
aßü  de  pourvoir  au  ciaääemcut  des  accrüiäsements  nlteneurs,  eile 
Y  avait  mis  n^cessairement  la  confusion  en  m&me  temps  que 
raacambraiDeBt. 

Pamattaz-noi,  Monsiaar  la  Mlnisira«  da  rappelar  dans  qoalles 
coDdltiana  aelto  IraiialatioD  a*aal  op^röai  oei  axanple  paunra,  Je 
rasptea»  tolairar  radjBinistnÜan  sapdrlanra  at  pr^Tanir  das  ko« 
ka  da  bAhs  gaara. 

On  avait  besoln,  pour  one  ai^osttioii  publique ,  do  local 
ocoap^,  dans  la  palafs  da  rancknaa  cavr,  par  la  bibUotheque  da 
la  ville  r^cemmeot  acqaise  par  la  go^^^rnement  et  qv*il  s'i^ssali 
de  rönnir  k  la  bibliotheque  royale.  G'etait  le  moment  oa  jamais 
d'opdrer  la  fasion  des  divers  fonds.  Cette  Operation  eüt  exige 
plusieurs  mois  de  travail,  et  Ton  etait  presse  d'entrer  en  posses- 
sion  du  local  ocoupe  par  les  Iivres.  Mon  predecesseur  ne  vou- 
lant  point  prendre  sur  lui  les  consequences  d'une  trop  grande 
precipKation ,  te  demenagement  Tut  confie  au  bibliothecaire  de  ia 
ville,  qui,  en  six  semalnes,  Iransfera  les  soixaote  mille  volumes 
de  son  depot  dans  le  local  ou  se  trouvait  Ia  bibliotheque  royalo. 
La  prodigiease  celerUe  de  celte  Operation  explique  et  excuse 
jvsqu'Ä  un  oertain  point  les  r6sultats  fächenx  qu'elle  prodoisit 
On  avait  ea  le  (ort  grave  de  sonslrairo  celle  Operation  au  con-. 
tiole  da  chef  de  rötabllssemenl ,  de       des  conflits  nombreux, 
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de  coDlinuels  Uraillements ,  ddnt  le  fruit  devait  etre  le  desordre 
et  1a  cuufusion ,  et  chacun  en  rejetail  U  faule  sur  son  colle|fe,  j 
qu\  arrive  loujours  quand  la  responsabiltte  a  ete  deplacee.  I 

A  parlir  de  oe  maienconlreux  einineadgemeol ,  mon  predf> 
cesseor  d^coorage  abandoona  a  un  consenrateor-adjoiiit  la  Uciie 
de  laUer  oonlre  no  d^ordre  toiyoiirg  oroismt 

Depals  rix  «ns,  iies  aftoti  ■'oni  pas  m  d*wtre  bm%  qm  k 
toiTiiller  A  rteblir  l'erdre  0I  e^est  teeletteat  da»  em  deni»  | 
Mis,  ^ue  je  Iiis  arrlT^  A  ob  rdralUt  sArien  Je  peis  dire  qie 
la  ooBfoaiOB,  rdeollal  de  la  tfanslattoB  de  la  MblMb^qM  de  k 
▼die  de  Braielles»  a  eatl^reiiieBt  cess^  deptii  le  aols  d*oeMfi^ 
giiee  aox  trarani  donC  M.  le  eonservatear-a^joial  Bd.  FdUf  a 
feudi  eompte  daat  «n  rappert  qve  J*af  e«  rkeanev  de 
adreeaer,  le  8  de  ce  neii. 

Je  crois  devoir  reproduire  ici  ce  qoe  je  vous  ^erhrnis  das 
ma  lettre  d'envoi :  „Uo  devoir  de  conscience  m'oblige  ä  vons  piier 
de  remarqaer,  Monsieur  le  Ministre,  que  celle  Operation  s'cf? 
faitc  dans  des  conditions  lout  a  fait  extraordinaires.  M.  Ed.  Fetb 
y  a  mis  un  zele  digne  de  plus  grands  eloges,  li  y  a  consam 
loutes  ses  vacances  du  15  aoiit  au  3  oclobre,  sans  s'eloigner  r 
seul  jour  de  Hriixelles.  Les  travaux  avaient  lieu  soos  sa  dirt^- 
tion  exclusive ;  lis  commen^aient  k  5  heores  da  matiD  et  se  pra- 
longeaient  jusqn'i  7  heures  du  soir/' 

Voici  en  quoi  cnnsisle  1  Operation  qui  a  ramene  dans  no? 
trois  fonds  F ordre  qu'oo  avail  valuemeol  cherche  a  y  faire  regaef 
döpuis  qualorze  ans. 

n  n*existail  aoooae  aiKe  dans  le  d^Teloppemeat  du  fon6i 
Van  Haltheoi,  noa  ploa  qte  daas  eelei  di  la  vi  De.  La  eerie  des 
oM^rea  dtaiC  ialeirompae  plaaieaia  fola  dana  ehae«  de  oee  daai  I 
fonds,  pais  reprise  d'eoe  maolAre  arlrttiilre  aprta  des  isferpela- 
ttona  Irrattoonellea.  Lea  eboaea  dtaient  teOea,  jIMCe  d^asoM 
noina  &  le  dIre  qoe  ee  o'esl  paa  la  premlAre  fola  «pie  }•  ilgiuia 
ee  ddaordre,  les  olieaea  Atalent  tallea,  qoe  la  reeherde  des  limi  ; 
Atait  Imprattcable,  si  ce  n'est  ponr  loa  penenoes  ooj^^MlIea  0« 
aiogolier  arraogemeat  teil  fanilier. 

(FortseUong  folgt) 


IJeberaIcUt  der  nenesten  £<iieratur« 
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Aiaalaa  der  k.  k.  Sternwarte  in  \Vien.  Hrsp.  Ton  Dir.  Prof.  Carl  ron 
Uitrow.  3.  Folge.  4-6.  Bd.  Jahrg.  IBM— 1656.  Lex.-a  Wien 
56  u.  57.  geh.  baar  k  nji*  2%  TUt 

Aatalaa,  Fa.,  die  Cupressineen-GattiiTigcn :  Arceuthns  Junipenis  nnd  Sa« 
biiuu   1.  U£L  Mil       piiotogiapliiscbea  Abbildungen    Fol  W;fn 

baai  ä  Ü.Ü.  2  Ihir.  ö  ^igu 
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MiMsU  Alexandrini,  praecepla  ad  Antioehom.  Ad  oodicai!  dnos  recens. 
Guil.  Dindorf.  gr.  8  Lipsiae.  geh.  n.  %  Thir. 

Atlas  des  nürdlichen  gestirateD  Himineis  f.  den  Anraog  des  J.  1855.  eut- 
worfen  wai  der  konifrl.  Sternwarte  tu  Bonn.  (Von  Fr,  Arffeiander,) 
1.  Lfg.  Iinp.-Fol.  Bonn.  n.  3  Thlr. 

BnIs,  Prof.  Dr.  Joa.  Thdr  .  Gramma!ir;i  prapritnti«;  Novi  Testamenti 
qoam  ad  Geo.  Wineri  ejusdem  argutiienti  Iibruin,  germanico  idiomafe 
conscriptum,  in  usum  siioriim  audilorem  composuit.  gr.  8.  Wien. 
(BoDnae.)  geh.  n.  3%  Thlr« 

BlUIingk  ,  Otio,  und  Bud.  Roth,  SnnsVrit- Wörterbuch  hrFg.  von  der 
kaiserl.  Aiiademie  der  Wissenschafieo.  2.  Theil.  3.  Lrg.  Inip.  -  4. 
St.  Petersburg.  Leipzig,  geb.       n.  1  Tblr.  3.:  n.n.  10  Thlr.) 

ilttu,  Prof.  Sr.  Victor  Handbadi  der  pralltischen  Chirurgie  f.  Xnto 
Qfid  Wnndirzte.  Specieller  Theil.  2.  Ablheiiung.  1—3.  Lfg  A. 
n.  d.  T.  •  Hie  chiniriii;?chen  Kranliheiten  de«;  K:u}-  n.  Geschmackor- 
gans.  Eine  chinirgische  Monographie  i.  prakt.  Aerzte  und  Wund- 
ärzte. 1—3.  Lfg.  Lex. -8.  Tübingeu.  geh.       a  Lfg,  n.  l  Thlr.  4  Ngr. 

a,  II,  1  -3.:  n.  4  Thlr.  2  Ngr.) 

Blifdd,  Regier.- n.Medic  -R.f)r  Frz.,  neuere  Erfahrungen  zur  Rinderpest, 
ihrer  Natur,  Diagnose,  Tilgunj»  u.  Abwehr,  gr.  4.  Breslau,  geh.  n.  1  Thlr. 

Biebmer,  Dr.  Uerrm.,  die  chronische  LuDgenschwindsucht,  ihre  Ursache 
and  Uire  Heiinng.  Ftkr  vorartMlsMe  Aente  und  gebildete  Laien 
dargeslelU.  gr.  8.  Berlin  £ieh.  n.  24  Ngr. 

Bif,  U.,  H.  Kopp  n.  F.  Zamminer,  ProfT.,  Lehrbuch  der  phvsilLalisrhen 
u.  theoretiscneo  Chemie.  Mit  eingedr.  Holzschn.  |A.  u.  d.  T.:  Gra- 
liani-Otto*s  ansfühTliches  LehrbucI  der  Chemie.  3.  amgearb.  Aull.  1. 
Bd.]  5—9.  Lfg.  Schluss.  gr.  8.  Braonschweig.  geh.       &  n.  ^  Thlr. 

Urnen,  Roh .  ^ason^etrische  Methoden.  Hflit  60  eingedr.  Hoizschn.  gr.  B. 
Braunschwel^^  ^;eh.  n.  2  Thlr. 

doerOBis,  M.  Tulln.  uraUu  post  redituni  m  senatu.  Recensuit,  scriptu- 
tan  Tarietam  adjecit,  prolegomenis  instraxit,  aonotaUooibus  et  supe* 
rioruin  interpretum  et  snis  eiplanavit,  defondit  Dr.  Henr.  Wagner, 
er  8.  Leipzig,  geh.  %  Thlr. 

Diilfflaan,  Prof.  Dr.  Aug.,  Grammatik  der  Aetbiopischen  Sprache.  Lez- 
8.  Leipzig,  geh.  n.  4%  Thlr. 

MlUager,  Job.  Jos.  Ign.,  Heideatbum  und  Judenthnm.  Vorhalle  zur  Ge- 
schichte des  ChristenthMms.  Lex.-8.  Regensburg.  ireh.       n.  4  Thlr. 

EMing,  Frdr.  W.,  die  deuischeo  Bischöfe  bis  zum  Knde  des  iü.  Jahr- 
hunderts. Biographisch,  literarisch,  historisch  und  kirchenstatistisch. 
(In  ca.  10  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  8-  geh.  o.  16  Ngr. 

IfgObuisse  landwirthschaftlicher  und  aßrikul(ur-chemi<;(  her  Versuche  an 
der  Station  des  General-Comile  des  bayerischen  landwirthschafilith. 
Vereines  la  München,  i.  Uli.  gr.  8.  Muüchen.  geh.  n.  2ö  iNgr. 
Vahli,  .Friedensrickter  A.,  die  Dfnasten,  Freiherm  n.  Grafen  Ton  Bo- 
eholtz,  nebst  Genealogie  derjenigen  Familien,  aus  denen  sie  ihre 
Frauen  genommen.  IVfit  urkundl.  Belegen.  4  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Die 
Autscbwurungen,  Grab-  u.  Denkmale  oer  gräfl.  Familie  v.  Bochoiiz, 
saount  den  Aufschwörungen  u.  Ritterzetteln  des  Oberquartiers  von 
Gelderland,  e.  histor.  Einieitg.  u.  e.  Anweisung  die  Abnentafeln  der 
Vorzeit  anf  jetzige  Formen  znrnckzufrihren.  Mit  ca.  900  Wappen 
(in  eingedr.  Holzschn.),  der  (lifb.)  Abbildg.  d  hoclioltzer  Altars  im 
Dome  zu  Münster,  e.  Ahnentaiel  von  256  Ahneu  (in  Imp.-Fol.)  und 
e.  Orts-  n.  Personen-Register,  gr.  Fol.  CWn.  geb.        n.  6  Thlr.: 

Prachtausg.  n.  12  Thlr.  011.  IV.  n.  9%  Thlr.) 
FrBtrel,  JuL,  Ans  Amerika,  firfahmogen,  Reisen  u.  Stödten.  8.  Leipzig. 

geh  n.  2%  Tblr. 

Sälen,  Dir.  Dr.  P.  van,  Die  Bahnbestfmmnog  d.  Kometen  III  1846,  für  d. 
Wiedererscheinung  in  den  J.  1851  und  18li7>  m;  BBcksidit  auf  die 
StAmng  der  Planeten,  gr.  4.  Botterdim.  ^  n.  IS  Ngr. 
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fttttifiliall»  Aifr.  V.,  ut)er  die  Krigmeote  des  Foiniiejus  Tropus  uad  die 
Glaobwjirdickeit  ihrer  Gewflhrsmiiiner.  [Abdruck  aas  dem  2.  Supp- 
lenentiNl.  der  JtkrbAchar  r.  daic.  Phikrtogie.)  gr.  8w  LMpzic.  feh. 

n.  27  \'2r. 

Htlleaberg,  Lic  Dr.  W.  A.,  die  freie  cbristlidie  Thäiigkeil  u.  das  kirU- 
liehe  Amt    (Erste  gekrtale  PieisschiiR.]   gr.  &   B«b  mtk 

n.  12  Ngr. 

aarUaub ,  Dr.  G.»  Syatem  der  Omilboloigie  WecUfrica's.  «r*  6-  Bre- 
men. 2  Tklr. 
laip,  Insp.  Dr.  J.  J.,  Beitrige  cer  niberen  KenolaiM  der  oiwglOichei 

Säugeir»iere.  3.  Hit.  Mit  6  l.ith.  (io  qu.  Fol.)  Imp.  -  4.  Darm- 
sladl    geh.        bair  n  5  Thir.  (1—3.:  baar  n.      Thir.  IT'v  Ncr) 

Ke&ftler,  Prot.  K.,  Zur  Igltiltyutogie  d.  südwestl.  Russlaods.  gr.  6  Mot^aa 
1856.  (Kiga.)  geb.  n.  %  TUr. 

UotfCh,  F.,  Philiyi})  Srhoenlein's  botaoischer  Nachlass  auf  Cap  Palmas. 
[All«;  den  Abliandlungen  der  k.  Akademie  d.  WisseDSCbafteo  zu  Ber- 
lin Ib^ti.J   Mit  4  lith.  Tal.   Berlin,  cart.  n.  24  Ngr. 

KtliMtl,  Prof.  Dr.,  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  eoroDiischen  Chi* 
roptern.  Mit  i)  lith.  Taf.  (wovon  2  color.)  [Abdr.  ans  oer AUg.  deui- 
scheu  natuihisior.  Zeitun«,'.]  Lex. -8.  Dresden,  geh,  1  Thir. 

KuoUBer,  E.  E.,  Titeoriti  Utit  iile<ilen  l'nturactoren  der  comple^eu  l^ik' 
len,  welche  ras  den  Wurzeln  der  Gleichueg  tun  =  l  gebildet  mi, 
wenn  n  eine  znsammengesetzfe  Zahl  ist  fAn«  den  Abband),  der  k. 
Akad.  der  Wisi.  zu  Berlin  1B56.J  gr.  4.  beriio  geh.        n  16  Ngr. 

Lindreobt,  allgemeines,  f.  die  Preassiscbeu  Staaten.  Unter  Aodeuiung 
dar  absoluten  od.  aufgehobenea  Voischriftea  a.  fiiaschaltung  der  |ia-> 
gpien  noch  geUendeii  Bestimmungen,  hrsg  m.  Kommentar  in  Aumer- 
kgü.  V.  Ür.  C  F.  Kocb.  2.  ThI.  I.  Bd.  2.  verm.  AuÜ.  gr.  8.  Berlin. 

n.  5%  Thir.  (I-II.  1.:  n.  15  fair.  2*^>fir.) 

Uabliistela,  H.,  äber  «iaige  amerikanisdie  Hirsch -Arten.  [Aus  den 
Abhandlungen  der  k.  Akad.  der  Wi.^sensühattea  ta  Berlin  lo56.]  Htl 
I  lith.  Taf.  (in  qu.  Fol.)  gr.  4.  Berlin,  cul,  n.  16  .Ngr. 

Mnrmont.  ie  marechal ,  duc  da  EacuM,  memoires  de  1792  k  1841.  In- 
primis  SIT  la  maaascrit  original  da  raalenr.  (In  8— 9  VoIil)  Vai 

1—6.)  5.  Paris  Hülle,  geh.  k  n.  t  Thir. 

Hartlas  (^ar.  Knd  Phil,  de,  Flora  Brasiliensis  sive  enumeratio  plaou- 
rum  10  Brasilia  bacteoiis  detectaruiu.  Fas»c  XVIU.  Pars  i.  gr. 
Fol.  Lipsiae.  gik  ■.35  nir. 

(I-XVUI,  I.  XIX.  et  XX.:  n.  179  Thir.  7  Ngr.) 

■tehrichtcn,  astrononii<;r^e ,  hecrrindet  von  Prof.  H.  C.  Schuhmacher, 
fortges.  von  Dir.  P.  A.  Hansen  und  Dir.  Dr.  C.  Ä.  F.  Peters.  46.  u. 
47.  Bd.  oder  Nr.  1094—1128.  Mit  Beilagen  n.  Abbildfn.  gr.  4.  Al- 
tona. (Hamburg.)  4  Bd.  baar  n.  5  Thir. 

Plllarah^s  Demosthenes  n.  Cicero.  Erklirt  f.  Gjan. -»Obaiftahr.  Dr.  B. 
BüchsenschöfE  gr.  8.  Berlin,  geh.  12  N^r. 

Ctaeiistedt,  Prof.  Fr.  Aug.,  der  Jura.  Mit  in  den  Teit  gedr.  Hoii&hnitien 
a.  aiaam  Atlas  t.  ^  Taf.  3.  Lfg.  Lei.-8.  Tübingen,  geh.  Sabser.-Pr. 

(i)  n.  2  Thir.  8  Ngr. 

Aaabe,  Prof.  Dr.  J.  L.,  mathematische  Ifittheiliuigeo.  l.Uft.  gr.8.  Zdrich. 

geb.  n.  %  Thir. 

Iwb,  Dr.,  Über  daa  Ursprung  der  StaatMi«  Lex.-8.  Maclieii.  «reb. 

n.  27  Ngr. 

laeaefl  mannal  et  praüqne  de  traitds,  Conventions  et  antres  actes  di- 
plomatique ,  sur  lesquelF  sont  etablis  les  relations  et  les  rapporis 
existant  aujourdhui  enlre  \es  divers  Aals  souverains  du  globe,  de> 
puts  Tannee  1760  jusqu'a  Tepoqae  actuelle.  Par  Ie  Baron  Ch.  de 
Martens  et     Baron  Ferd.  de  Cassy.  Tome  Vii.  gr.  8.  Leipzig  ^eh. 

n.  3^  Thir,  (I-VIL:  21  liür.i 
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pw),  ISnigl.  prenssisehen  Generals  der  IUfttalerie  Ladw.  tod,  MmmI^ 
ren.  Hrsg.  t.  flBtaen  NeflÖQ  Htuptai.  Lovis  Weltien.  2  Thie.  gr. 
8.  Ebd.  geh.  n.  4%  Thir. 

Rtttliger,  Dr.  G.  G.  G.,  das  falsche  Dogma  von  der  Impfang  a.  seine 
Rlckwliitwif  svf  WtgsenfdMll  n.  Stial  gr.ft  Mhiehen.  geh.  24  Ngr. 
lifeito,  Fr  Jo.  rmnc.  Bern.  M.  &t,  de  peccato  originali,  ejusqae  natura, 
ac  tradace,  et  poena:  deqae  muitipiici  stata  hominis,  innocenlis, 
tapsi,  reparatique,  ac  de  possibili  purae  naturae  statu :  Iractatus  the- 
ologiens:  In  quo  haeresnm  historia  diligeuUos  enarratar,  Tindican* 
tu  idei  catholicae  dogmata,  ac  solidiores  quae  agi  sokwC  in  scho- 
tis,  jaxta  S.  Thomae  Aquinatis  doclrinam  dirimnotar  quaestione». 
Recnsus  ad  editiooem  Primarien  Venetam  MDCCLVIl  apud  Sim.  Oc- 
Chi.  Lex.-8.  WIrcebnrgi.  geh.  1  Thlr.  18  Ngr. 

SdMrr,  Dr.  Jobs.,  Geschichte  der  Religion.  (.In  6  Büchern.]  III.  (Bd.)  S. 
«.  6.  gr.  8.  Leiptig.   gek.  n.  2  Thlr. 

(I  -  III.  n.  5%  Thlr.) 

Sfiliwan,  Lehr.  Dr.  Alex.;  die  Anflöge  der  geometrischen  Anaiysis.  Für 

die  erste  Stufe  des  geographischen  Uotenichts  bearb.  gr.  8.  Halle. 

geh.  t  thlr. 

Skgll  des  MtttelaUers  aus  den  Archiven  der  Stadt  LAbeck.  Hersg.  v. 

dem  Vereine  f.  LAbeck.  Geschidile  n.  AlterthonukODde;  2.  HR.  gr.  4. 

Lübeck.  (i)  n.  24  Ngr. 

foik.  das  deutsche»  dargeelellt  in  Vergangenheit  and  Gegenwart  zor 

Begfthidoog  der  Mueft  22.  Bd.  ä  Leipzig,  geh.  P/^  Thlr. 

(1-22.:  30  Thlr.  29%  Ngr.) 
Tl^nrveda,  Ihc  white,  edited  by  Dr.  JB>r.  Weber.   Part  III  .  The  Cran- 

tasütra  of  Katy^yana  witb  extracts  from  the  commenlaries  of  Karka 

and  Yl||8fkidefa.  Nr.  2.  ui4  3.  gr.  4.  BeiliB.  geh.         n.  6  Thlr. 

0-ni.  a :  B.  54  Thir.) 


1 1  e  L  A  I  D. 

B*fc«wen  {f.  C.)  —  A  Manual  of  £ieclricity,  Practical  and  Theorelical. 
By  f.  C.  Bakewell.  2d  edition.  refised.  post  Bvo.  pp.  320, 
cloth.  56. 

OelVin'i  Clalvinism.  Part  2.  A  Defence  ef  Ihd  Seerai  Profidtnce  of  God. 
8vo.  pp.  149,  cloth.  58. 

Cbandlest  (W.)  —  A  Visit  to  Salt  Lake,  being  a  Jouroey  aaoss  the 
Pleins ,  and  a  Residence  ie  Ihe  Monnen  Settlemeels  ae  Uiahi  By 
William  Cbandless.  Post  dvo.  pp.  346,  cloth.  98. 

OinmeBtary  (A  Crilical)  on  the  Cid  and  New  Testament  and  the  Ado- 
crypha.  By  Patrick,  Lowtb,  Arnold,  Whitby,  aud  Lowmano.  A  New 
Edition,  wilh  Text  printed  at  Lutue.  4  vols.  Imperial  8vo.  clolikGSs. 

Urläta,  Iphigeate  Ui  Tanrie:  wilh  Sogiish  Nelee.  Kdited  hy  thr  M; 
Edward  Rogers  Pitinan.  12ino.  pp.  Üv,  ek .  fts. 

füllt  (C.  L.l  —  A  Practical  Treatise  nn  (Ira.s.ses  and  Forage  Plants : 
comprising  their  Natvral  Hislon*,  comparative  nutritive  valne ,  me* 
thods  of  cnlUvaiiog,  cutting ,  and  curing ;  and  the  Management  of 
Gflis  Laidft  lljjchaffles  L.  PHot.  A.  H.  (New  Terk),  wfA 
eae  pM  eod^  tOi  woedeats»  pp.  M(H  al.  Loaden.  7g.  6d. 

(F.)  ^  A  Manual  for  the  Park;  or,  a  Botanical  Arrangement 
and  Description  or  the  Trees  and  Shrubs  in  the  Royal  Victoria  Park, 
Bath;  combining  its  Hiskiry,  with  mach  addjtion«!  interesting,  use- 
(ul,  and  appropriatd  matteL  By  Frederick  Haoham.  12mo.  pp.  340, 
delh.  «g. 
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Btice  (C.)  —  Ao  KiLposilioQ  of  the  Fusl  Epi&tie  to  the  Coriütltei» 
ChariM  Hoig^  D.  D.  Posi  8vo.  (New  T«k).  pp.  373.  cM. 

London.  7^ 
Itlnes  (J.  I.)  —  Tbe  iDspiration  of  the  Mosaic  Account  of  the  Cre«tiOB 
and  Deluge  couTinned  and  eslablished  by  the  Discoveries  oi  Moden 
Times,  ui  Sit  Letters,  addrened  lo  a  OigmUry  of  the  Chwcb  ef 
England,  containing  Replies  to  the  Objections  of  a  Geologist,  aod  an 
Examioation  oi  the  Views  of  Modem  Geologists  upon  the  Cosso- 
gony  of  our  World.  By  the  Rev.  James  Ivory  Holmes.  8vo.  pp.  50, 
sewed.  is-  6d. 

■■isthoase  (C.)  —  New  Zealand;  or,  Zelandia  tbe  Britaio  a(  tlM^ouih. 

by  Charles  Hiuisthouse.  2  vols.  post  8vo.  pp.  670,  d.  21s. 
Eaye  (J.  W.)  —  Histery  of  the  Wir  iD  AfghanistaB.  By  ioki  WUMm 
Kaye.  New  ed.  3  vols.  Vol.  2,  12mo.  pp.  450,  d.  5iL 
iMWH  {G.  H.)  —  Tbe  Biographical  History  of  Phüosophy,  from  its  Ori- 
ain  in  Greece  down  the  Fresent  Uay.   By  George  Henry  Lewes. 
Library  edition,  nach  enlarged  and  thoroughly  revis.  8?o.  pp.  TOQi 
doth.  fCi. 
liSkie  (J  M.)  —  Life  of  Tai  -  Fing- Wan,  Chief  of  the  Chinese  Insnr- 
recUon.  By  J.  Milton  Madüe.  Post  bvo.  (New  York),  wiih  lUusUa- 
tions,  pp.  371,  d.  LoBdon.  7s.  M. 

■mmIn  01  the  Geological  Sarvey  of  India.   Published  by  order  of  th« 
Governor-General  of  India  in  Council.   Vol.  1.   Part  1,  with  a  large 
coloured  Map  of  the  Talcheer  Coalüeld^  and  other  plates,  royalSvo. 
cL  houdt.  4iL 
litl  (1  GUddon  (G.  R.)  —  ludigenous  Rices  of  the  Earth;  or, 

New  Chapters  of  Kthiiologicai  Inquiiy,  incIudingMonographs  ouSpe- 
dal  Departments  ot  Fbilology,  Iconography,  Cranioscopy,  Falaeoa- 
Ihology,  Pathology,  Ardiaeology,  Comparative  Geography,  and  Ite- 
lural  History,  contriboted  by  Alfred  Maurj',  Francis  Pulzsky ,  and  J. 
Althen  Meigs,  M.D.,  preseoiing  fresh  Investigations,  Docuuients .  aod 
Malenais.  By  J.  C.  Nott,  M  D.,  aod  G.  R.  Gtiddon.  4to.  (Philadelphia) 
with  Plates  and  Maps,  pp.  656,  sewed ,  London.  3<fe 
iMde  (J.  E.)  —  The  PracUeal  Works  oT  Jeha  JUmood  Retde.  New  ed 
4  vols.  pp.  1010,  d.  20s. 
Stint  -  HUaire  (J.  B.)  —  Esypt  and  the  Great  Soez  Caoal:  a  Narra- 
tive  of  Trtvols.  By  J.  BürtlidleMT  Sunt-Hllaifo.  dfo.  pp.  376, 


lll^son  (W.l  —  An  Epitome  of  the  Historv  of  the  Christian  Church 
durin g  the  first  Three  Centuries,  and  of  the  Reformation  in  Engtand, 
(^ompiled  for  the  use  of  Students  in  Schools  and  Universities. 
By  W.  Simpson.  3d  edition.  l2mo.  (Cambridse).  pp.  302,  cl.  5s. 
iBith  (W.)  —  Dictionarv  of  Greek  and  Ruman  Geography.  EdiL  by  Wil- 
liam Smith.  2  vols.  Vol.  2,  8vo.  pp.  13B0,  d.  44s. 
HHWVli  (R.  W.)  —  The  Tent  and  the  Khan :  a  Joorney  to  Sinai  and 
PalesUne.  Ry  Roben  Waller  Stewart.  8fo.  (Edinborgh),  pp.  520. 
doth.  7s.  6d. 

Stinrt  (A.  M.)  —  Tbo  Song  of  Sonas:  an  ExposiÜM  of  ttt  Song  of 
SalomoD.  By  the  Remr  A.  lioedy  StuiL  Post  dfo.  pp.  640^ 
doth.  7s.  6d. 

Therndlke  (H.)  -  Theological  Works  of  Herbert  Ihorodike.  Vol.  6, 
8fo.  dodi. 

Wffkbt  (Mrs.)  —  What  is  a  Rird  ?  the  Forms  of  Birds,  their  lostincu, 
and  Use  in  Ciontion  eoniidered.  By  Mis.  Whdgbt.  ISno.  pp.  320, 
clolh.  3s. 


Verantwortlicher  Redacteor:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  7.  0.  WeigeL   Druck  von  C.      MeL^r  io  Leipzig. 


doth. 
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16.  August. 


1857. 


MIllilbtkirimgM  «tc,  Miiftt  Ii.  ui  iulUdlsclie  LltteraUr, 


Iw  BtMitaf  illcff  !■  ladMlcimica  BlbUofrapU«!  vcfstickMtoa  MdMr 

MipftMfi  ich  mick  VBt«r  ZasicheniBf  sdiaeltiter  und  billigtler  Bedienaof ;  dene^ 
wddie  akk  dlVMl  all  rMp*  BMttiln|«i  Mm,  ttotert  ioH  4i«  frtntM  T<t^ 


la  Situation  de  la  bibliotliiqte  royaie 


adritfi^  a«  Miiiism  de  l'interiear  par  le  conieratow  «■  cImT 


Anssi,  l*apprenti8sage  des  noureaQx  employ^s  ^taiUil  lang  al 
penible  et  tous  n*ont  pas  eu  la  conslaoce  o^cessaire  poar  aar- 
monter  ces  difficultes.  Le  desordre  ^lait  moins  grand  dans  le 
loods  des  accroissements,  mais  lä,  la  difficulte  reside  dans  la 
complication  du  Systeme  de  Classification  adopt6  par  mon  pr^de- 
oesseur.  sysleme  a  ele  l'objei  de  criliques  tres-fondees,  et 
d^s  que  j'ai  pu  ro  en  rendre  compte,  je  n'ai  pas  hesite  ä  prendre 
la  resolution  de  TabandonDer  aassitAt  que  la  chose  sera  possible 
Sans  danger,  c'est-ä-dire  quand  la  iusion  g^n^rale  des  iroib  fonds 
aura  ete  opuree.  Mes  rapporls  sur  ces  diverä  objets  soot  entre 
les  mains  de  Tadininistratioii  sop^rieure. 

Rmrai  k  Toperation  da  renaniament  Le  prämier  aofii  dv 
e«nMerT«t0iir-a4oini  a  M  de  aeparer  eompldleaeiil  les  difdreota 
ffenda  prdeddenneDt,  aoo  pas  rdenis,  nils  entreMdlds,  et  de  les 
dieposer  de  teile  fa^on  qua  Fordre  des  minidroa  se  sti^tt,  sana 
lalemplieB  poar  eliaeon  d'eox.  Kd  opdraat  an  aoavea«  oltase- 

ZfllL  Jalirg&ag. 
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meat  di  foiids  Vo  Hsitiiaiii,  doüi  le$  inh  fomato  in-d^»  ii-l* 
et  io^fol.  ^taieiit  ai1»Mnlreaeit  divisis,  ou  a  |i  y  interoder  d»  « 
noQveau  les  oivrigei  4«i  en  «faieol  M  eitraits  ven  1840,  eomme 

doubles,  et  que,  por  suite  d'un  examcn  plus  minutieux,  nous  arions 
recooDUs  devoir  plre  conserves  comrne  presenlant  des  differenc^s 
avec  les  exempidires  repules  iimilaires,  deraeures  sur  hs  rayons. 

On  a  rendii  au  ioudb  \'an  HulUien)  un  ^rand  nombre  de  vo- 
lumes  in-folio,  apparteoant  a  ia  divisiun  de  ia  phiiuiogie,  voiu- 
in§s  <)iie,  je  ne  sais  daos  <|uel  de»&ciD,  radministralioa  pricedentt 
avHit  plac^  permi  les  livres  provenaDt  des  acoroissemenls,  sau 

Gelte  op^ratien  eonplMpi^e,  <}«i  a  nieessitd  ue  idiialaii  atte»- 

live  des  namdros,  a  permis  de  recUfier  plasieurs  de  ces  eman 
de  classement  qui  arrivenl  infaniiblemeDt  dans  le  maoieneDl 
qnotidien  d'une  masse  consid6rabl<*  de  volumes  File  a  ainsi 
ainene  Ia  decouverte  d'un  Iraile  de  plulossopliic  dii  llobbtis,  inscril 
au  calalogue  soub  uumero  413U,  qai  avait  uauqu«  ä  i'appei 
des  le  premier  recoleineul  dufoadsVao  Hullbeia,  et  D'avait  janaia 
pu  ^re  roirouve  de{Hiis. 

La  Partie  la  ptae  dUfieUe  a  M  la  ladMaaaMSt  d«  feadi 
de  la  Tille.  Les  reetiflcaliOBS  ä  faire  a«  catalegae  eat  dtd  saas 
■ombre.  Beaoeoep  «FfmefSs  dtetent  iaaeüs  soos  de  Um 
vires,  Ott  D*eo  portaieot  aucan.  Souvent  Ia  mdme  naripie  ilail 
donnee  a  deux  ouvrages  diff^rents.  Plusieurs  oovrages  parmi  le&- 
quels  il  en  est  de  tr^s-importants,  et  qui  n'avaient  pas  ^te  notes 
eOBune  prf*senls,  lors  de  la  premifrc  rf^rificatioTi  du  londs  de  !3 
Tille,  et  qui  ne  sont  patafes  au  calaiugue,  ni  par  M.  Goethab,  oi 
par  M.  Naraur,  ont  ete  relroav^s  mdies  ä  des  livres  de  calegories 
auxquelles  ils  n'apparüennent  pas-  Je  citerai  entre  autres  la  pre- 
cieuse  coilection  des  graüd&  des  petita  Vayageö  de  Iii.  de  Bry. 
Büflii,  il  y  aralt  eoofosion  daos  las  iemats  aosst  bieii  qaa  dani 
la  saooession  des  nandros.  Teates  les  recUfleaüens  adcessalres 
ent  did  laltes. 

Les  vises  da  eatalogue  da  feiids  de  la  ville  sont  asses  gnmdi 
paar  qn'il  soit  inulile  de  les  exagirer.   II  ae  Caadrait  pas  aea 

plus  se  raoütrer  trop  severe  ä  Tegard  de  ceux  qui  Toni  d'abord 
etabli,  et  des  fonclionnaires  qui  Tool  Continus'  ptiodant  piis  de 
quaraute  ans.  J'ai  lodiqu^t  daos  mon  rappori  du  inois  d'octobre 
1Ö64|  1  ongine  de  cette  bibUotheque  et  cirDQOsUfices  daas 
lesqaelles  le  caUlogue  en  a  ele  faiU 

Le  gouvernemeoi  franvAis  ayaui  oree,  dms  \e&  92  departe- 
ments,  des  daolas  eeabralea,  at  ayaat  dteitd  la  fomatfaa  da 
blbliothiqaes  peor  ees  ieolas»  atdonaa  qae  las  tslalagaas  da 
taates  ees  bibliotfaiqaes  faaseat  rddigds  d*apr^  oo  iUsm  sysl^mcr 
al  qa*aa  double  en  füt  envoy^  an  miaisldra  de  rialdriear  d  PSariii 
Le  eatalogue  du  foods  de  U  ville  que  dous  pessidons  enoora 
aujoord'hui,  n'est  aulre  chose  que  Ia  copie  de  1804,  execntee  soas 
la  directtoa  de  HL  JUaseriui  ^Mtaodsr  {«r  VL  jttaraha^  aiyioiird  Imm 
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conservateur  des  inanuscntb.  Or,  depnis  plus  de  50  ans,  la  serie 
des  Dum^ros  d'ordiü  du  catalngui;  du  fonds  de  ia  ville,  est  irrö- 
vocablemüril  arrOl^e  depuis  1  jusqu'a  13,(JOO.  CependariL  des 
aücroisäciuüiiU  ont  eu  lieu  daiis  riutervalle  qui  äeparc  la  forma'* 
UoQ  da  catalogue  et  ia  c^sioa  de  la  bibliotb^qne  «u  gouverne- 
menl,  el  tou  ces  acertlmamests  ne  poiTairat  dtre  iMorits  q«e 
ür  Im  foil]l«t8  laMs  «n  blanc  pow  oal  wufß^ 

Les  aiMtaM  lilbliotUcaitst  de  la  viUa  4«  Bnwiloa  «I  4* 
BtoMatnoMai  r^ter  toifuit  I»  a6nt  ffeÜkB,  m  tipvUni  ua 
MTfio  ptitiCQliire  ommm  4^  um  i  M,  ter,  quaier^  ete^ 
00  bkn  iMore  in  second  ordre  de  mntrofl,  lorsqi'M  s'agissail 
d'ane  aombreese  iMe.  Aimi  |^ar  eKemple,  daot  la  partie  d« 
droit  civil  fran^ais  modenie,  oä  les  intercalations  ont  M  tris« 
multlpli^es,  il  y  a  112  onvrages  portant  ie  3319,  avec  ad- 
jonction  d'une  seconde  num^ration;  la  marque  est  formee  de  cette 
manier«:  3319i  33192  33l9.i  .  ..  33l9i(3.  II  ciH  ^t^  imposstbie 
de  proc^der  d'une  au!re  fa900  aax  intercalations,  et  l'on  peut 
dire  qu'il  ne  re^uUe  aucune  confiision  de  celte  melhode,  qui  est, 
je  le  repete,  la  seole  praticable,  qaand  la  luarquB  du  volanie 
röpond  a  Celle  du  catalogue.  II  est  dono  absoluinent  inexacl  de 
dire  qu  il  y  alt  jamais  eu,  dans  le  fonds  de  Ia  ville  dt  Hruxelles, 
une  longue  sene  d  oavrages  dilfcrentä  inscnlö  sous  ic  lueHie  im« 
n^ro.  Genx  qui  avaooeat  oe  fait  donnent  une  preuva  de  leor 
igDoraace  de  la  natUre  den!  ib  a'oca«paDi,  ob  da  laar  uaa* 
lalaa  fai. 

Le  reoMDieneDt  da  foada  dea  aeoroiMeiiMita  a  M  maiaa 
kss,  parce  qae  Fardre  y  a?ait  M  miüix  malalana«  aaia  il  a 
M  aonplat^  ea  ee  seai,  qae  lei  difdraataa  dirisioiia  doat  II  aa 
aoBipoaa  aol  M  plaoto  dana  an  rapport  aatarel  de  succession, 
qai  n*existait  pas  aapava?aat  Toata  interoalattaa  alt^rieare  ^taiil 
devenne  inpossibla,  par  aaila  da  ddfaot  d'espace  daas  la  galerie, 
laa  livrea  oot  öle  »erres  em  les  rayons,  en  laissant  senlement 
place,  pour  six  annees  d'accroissement  des  ouvraccs  noii  terraiues 
qui  attendnnt  leur  complernent  periodiqiie.  l^'t^lait  le  seal  moyen 
de  connaitre  l'eteadue  de  1  espace  qui  resie  k  aotre  disposition 
pour  les  acquisitioBS  fatures.  Celles-ci  (j^squ'a  ce  que  la  iusion 
generale  ait  pu  se  faire)  serout  raageaa  daas  i  ordre  de  leor  lo- 
aaription  ä  Tinvenlaire. 

üoe  operatiOQ  non  moins  iieccssaire  et  qui  n'avait  pas  ele 
realisee  depuis  longues  aßnees,  cuilü  du  ueUoyage,  s'est  combinde 
avec  le  reinanieiaeDt;  tous  les  livres  de  ia  premüra  leotiotty  au 
Domiire  da  plaa  de  200,000  vataflNB,  aat  M  Mlaa  at  tailaa 
lai  tablatlaa  dpaagdai. 
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CMAflTM  IV. 

CATAL0617B. 

i  1.  sicnoH  MS  mnuMi». 

Dans  nion  tapport  du  niois  d'octobre  1854,  j'ai  fait  I  expoäe 
complet  de  la  Situation  des  catalogaes  de  la  biblioth^que  ro}dle, 
teile  que  je  Tai  Irouvee  au  inomeol  de  moo  eatröe  en  foncUoQj»- 
Je  n'ai  otllemeot  dissiniM  les  imperfaettnn  de  VQtgßaMim 
•olMlle  ton  0e  rapport,  j'ai  de  plu  ladiqa^  la  nardw  Je 
eemptils  eelm  pow  eeeiiier  ees  itfeeUioeitte  et  fev  lee  Mit 
k  I'iveair. 

Au  nombre  des  mesares  que  j'ai  propos^,  le  tronve  Vim- 

portante  Operation  de  la  fusion  et  du  classement  uniforme  de  nos 
trois  fonda.  J'en  ai  fall  lobjet  de  plusieurs  rapports  lant  a  vous, 
M.  le  Mioiatre ,  qu'ä  vos  pr^decesseurs ;  c/esl  apr^s  avoir  pr^s 
connaissaDce  de  ces  docnmenls  qae  vouä  voas  ^tea  ddcid«  a 
demander  k  la  legislature  les  fuads  neoessaires  poar  ce  grand 
travail. 

Cependaul,  es  allendaat  la  rialliatfOB  4e  ee  projet,  loiaae 
•omet  pas  AmmrH         Le  ealalefie  aunel  des  aeereieee 

ments  a  publik,  la  denidre  livraiiea  eeapiead  lei  ae^ieitieii 
de  l^aaede  1855;  eile  a  paro  il  y  a  deux  mois. 

Toos  les  iDventaires  ont  ^t^  lenas  A  jear,  lee  balletiaa  elaüdi 

daas  les  boltes  da  catalogne  rohnf. 

La  bibüolheque  de  la  ville  du  Bruxelies  pnssedail  uu  grand 
Qombre  d  edilious  incunabies,  c  est-ä>dire ,  d  irapre^ions  aiile- 
rieares  k  l'ann^e  1500.  Ces  livres  n  avaient  point  el6  porle  dam» 
le  oatalogue  maiiusGril,  et  je  n  eu  ai  trouve  aucuae  liste.  Iis 
avaieat  M  plac^s  daas  oa  eompaitimeot  ä  part,  dans  la  graode 
galerie;  miis  ils  y  ölaieai  oonnw  a^eilatant  peiat,  paisqaeaflOM 
rdpetteire  ae  peaTaK  gaider  les  reelerefeee.  II  y  avatt  aa  aalie 
iaeettTdiieat  daaa  eette  titMlieB:  des  volames  piMeai  aanieHl 
pa  disparaitre  saas  fid  penenne  püt  Jamals  s*ea  apereereir. 

Un  de  mes  prpmieurs  soins  Tut  de  faire  Iransporter  toas  ces 
incunabies  ä  ta  section  des  manoscrits,  ou  i)  y  avatt  de  grandes 
armoires  vides  fermaot  ä  clef.  J'y  Iis  deposrr  les  incunabies;,  et 
M.  Marchai  s  etant  uffert  poar  ea  rediger  le  catalogue,  il  aocom- 
plil  ce  travail  avec  I^aide  de  M.  Frochear. 

Ai^ourd'hui  oous  poss^dons  lüu&  les  repertoireä,  taol  unuinas- 
tt9rai  fie  eyelteiliqaes,  des  2,600  taeaaaMee  de  aotf«  döpdL 

J*ai  rappeM,  daas  moa  rapport  de  1864,  Teesai  de  fosiea 
generale  de  la  division  de  tbMogie,  traTaü  oealld,  conae  dprewre 
de  noviciat,  a  M*  Gh.  RaeleDs^  aujoard*hai  employä  aailUalre  k 
la  bibliothöqae  royale;  ce  travail  a  el^  menä  h  bonoe  flo. 

Un  esMi  da  m^aie  geare  a  M  teatö  aar  la  partte  de  la 
botaaiqae. 
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La  collection  numismatique  a  ^le  mise  entierement  en  ordre 
et  le  catalogue  est  an  courant. 

Le  dasseroeot  de  la  collecüoD  des  estampes,  auquel  j'ai 
constcri  ms  loisirt  depois  qvaire  eiis,  est  ä  pea  pr^s  aohevd. 

Un  r^pertoire  gtedral  de  tois  les  oorrages  comprlt  diDS  les 
qvinze  preni^res  liraisoas  da  eaUdogne  de  nos  aeeroissements 
«  M  fait»  ä  la  deiiaiide  do  conseil  d'adainiatratioo ,  par  M.  le 
coiiiervaleur-«4joiii(  Mathien. 

Ce  traTail,  extold  m  mojen  des  ddooapufes  des  eatalogoet 
iBprinds,  ne  peut  servir  qae  ponr  les  reoherohes  dss  employös; 
si  on  voulait  le  publier,  il  faadrait  commencer  par  une  r^vision 
attentive  de  tous  les  tilres,  soavent  fautifs  dans  les  premiers 
cahiers.  Ce  serait  d'ailieurs  an  double  einploi  avec  la  publica- 
tion  qai  doit  faire  le  ooarofloement  de  la  fusioa  gda^rale. 

(ScIilaBs  folgt) 


IJebenleht  der  nenesten  IjHeratmr« 


BIDTSOILilD. 

Abhaadlmgaa  der  naturforscheodeo  Geselischaii  zu  Halle.  OrigiuaJauf- 
sitse  aie  dem  Gebiele  der  gesaamilea  NatarwisseasolialleB  verf. 

Mitgliedera  o.  vorgetragen  in  den  Sitzungen  der  Gesellschan.  Hrsg. 
V.  ihrem  Vorstände.  4.  Bd.  [Jahrg.  1856.]  l.Hn.  gr.4.  Halle.  n.2Tblr. 
Abtobi  H.,  über  das  Steinsalz  u.  seine  geologische  Stellung  im  Russischen 
ArMilea.  Palaeontologischer  Tb.  Nebst  II  (liib.  a.  «»rottoUtli.) Taf. 
(iu  ^.  4.y  qn.  Fol.  u.  qu.  Imp.-Fol.)  (Aus  den  Memoiret  de  l'acad. 
Imper.  des  sciences  de  St.  Pelersbourg.  6.  S6rie.  Sciences  mathem. 
et  pbys.  Tome  Vit.  abgedr.J  gr.  4.  3l.-Petersbourg.  Leipzig,  geh. 

n.n.  2%  Thlr. 

Bartew,  Aag.y  de  Davide  Mevio  namlio.  gr.  4.  Gr^pbiswaidiae.  geh. 

n.  *A  Thlr. 

Blaad's,  Miles,  sammliiche  algebraische  Gleichungen  des  I.  u.  IL  Grades, 
tbeils  mit,  theils  ohne  Auflösungen,  m.  e.  Anh.  enih.  Aufgaben  aus 
der  bitberea  Malbenalik.  Nach  dem  engl.  Orig.  m.  Benuizg.  v.  Dr. 

NaffePs  deutscher  Au.«;g.  bearb.  v.  Artill.-Lieut.  Lehrer  Celsus  Girl. 
1.  Bd.:  Aufgaben  ni.  Auflösungen,  gr.  8.  Halle,  geh.       n.  2  Thlr. 

Beaalakowskl ,  V.,  Developpements  analytiques  pour  servir  a  completer 
ia  iheorie  des  Maxima  et  Minima  des  fonctioos  a  plusieurs  variables 
iadepeodaales.  [Tird  des  Mdnoiies  de  PAead.  des  Sdeaees  de  St- 
Petersbourg.  6.  S^rie.  Scienees  aathdaiat  et  phys.  T.  VII.]  gr.  4. 
St.-Peiersbourg.  Leipzig,  geh.  n  n.  %  Thlr. 

CtteBiiti,  Bogislatf  Philipp  v..  Königlichen  Scbwediscben  io  Teutschland 
geAhrten  ttlegs.  [4.  Lfg.l  4.  Tbl.,  Worin  dessea  vglHger  rechler 
veriauff  vnter  des  Feld  Marschalln  H.  Leonhard  Tonteassons  etc. 
Kriegs-Direction,  von  des  Feld  Marschalln  H.  Johan  Baners  etc.  tödt- 
lieben  Hintritt,  bis  auf  erstgemeldten  Feid-Marschalln  abreisen  aus 
Teutschland,  beschrieben  wird.  Aus  glaubwürdigen  vnd  mebreotheils 
Oiiginal-Acten,  Documsalaa  vad  Kelationen  zosamaaagelrageo,  vnd 
ia  sasbs  BMer  abgeAuset  Fol.  Slockholat  geb.         i.  3  Iblr. 
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Mrtdi,  Prem.^Umii.  E.  r.»  CeicWiite  d.  Königl.  Pimw.  Sedistea 
Inranterie-Regiments,  v.  seiner  Stiftung  im  J.  1T73  bis  ro  Ende  dt» 
J.  1856.  Nach  den  im  Geh.  Staats- Archire  a.  in  den  Archiveo  d. 
Köniffl.  Kriegs-MiDisterii ,  d.  Generalstabes  il  d.  Reinments  sel^ 
eRthtltaM  warn  beaik.  m  •  kolor.  <Htk>  AkbM^  Lex  -8. 
Glogau.  geh.  n.  2  TUr. 

fahae,  A.,  die  Grafschaft  ii.  freie  Reichsstadt  Dortmund.  2.  Ed.  A.  «. 
d.  T.:  Urkuodenbuch  der  freien  Reichsstadt  Dortmund.  1.  u.  2.  AktL 
8.  KOlD  1855.  57.  geh.     d.  ^  ThIr  (I.  n.  1.  2.  III. :  n.  «%  TMr.) 

Peitrbaell'S,  Ludw.,  sämmtl.  Werke  9  Bd.  A.  n.  d.  T. :  Theogonie  Bid 
den  Quellen  des  da».,  bebr&ischoa  a.  chiisll.  AUeithuas.  gr.  S. 
Leipug*  geh«  wl^  TUr» 

iarbifw,  rrof.  Gh.,  Lehrbub  dar  orgaaiseheB  Chanüo.  DanU^e  Oiigi- 
nalausg.  vom  Verfasser  besorgt  unter  Mitv^irkung  t.  Prof.  Dr.  Ali 
Wa§Mr.  4.  Bd.  1.  u.  2.  Ug.  gr.  8.  Leipzig,  geh.        h  n.  16  ?^rr 

(I— IV.  2.:  n.  13  Thir.  8  >gr-) 

Giebel,  C  CL,  Tagesf^agea  ans  der  Naturgaacbicbte.  Zar  Bttlehnia«  a 
Uataibaltg.  t  Jedermaan  TararÜMilslM  beleachtei.  gr.  8.  Beri  a 
geh.  n.  1%  Tblr 

Sriiewaldt,  M.  v.,  Notizen  üb.  die  versteinerungfahrenden  Gebir£>fof- 
mationen  des  Ural.  Gesammelt  u.  durch  eigene  Beobachtuofea  er- 
gänzt. [Aus  den  Memoires  des  Savants  ettaagan  Tom  VIil  afc- 
gedr.]  gr.  4.  St.-Petersbourg.  Leipzig,  ^eh.  n.n.  17 

HelffCi  Dr.  H.,  Handbuch  der  BalueoUierapie.   Praktischer  Laitfadeo  bei 
Verordnung  der  Mineralquellen,  Molken,  Seebader,  kJimat.  Kurorte 
ate.  3.  aagaarb.  n.  vena.  Aal.  Mtt  t  (lith.  a.  colar.)  HeU^aaliMi 
Karle  Qo  Fol.)  gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  3  TWr. 

Haneyer,  G.,  über  die  Information  ex  sneculo  Saxonum.  [Aus  den  AI»- 
handigD.  der  K.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin  1856.1  gr.  4.  Berlio.  geh 

iMfv  AmiB.,  Gerson,  Widafte,  Hussns  inter  se  ei  com  rcKmaaforibss 

comparati.   Commentatio.   gr.  4.  GottinjTae.  geh,       baar  n.  l  Tblr. 

Ualn»  Prof.  Dr.  Joh.  Valent.,  die  Kirche  zu  Grossen-Linden,  bei  Giessei, 
in  Oberhessen.  Versach  e.  hisiorisch-syrobol.  Ausdeutung  ihrer  Bai- 
formen u.  ihrer  Portal  -  Rellafo.  Oder:  vergleichende,  dnrth  alU 
kirchhch'hieroglyph.  Sculptnr  veranlasste,  Reiträce  zar  Kunde  n.  zdsi 
VerstindDlsse  der  Vonait,  saoichst  der  vaterliadischea.  gr.  4.  Gles- 
sen, gab.  B.  4  TUi. 

laloiall  (Prof.  Dr.)  Frid.  A.,  Helatamala  aatomalagica  Haalptararaai 
Heteropterorum  Caucasi.  HarpagoroHsiae.  monographicc  dispositae 
Fase.  VL  Cum  tabula  chromoUth.   gr.  8.  Mosquie.   Brüun.  geh 

B.n.  1^  fkk. 

Braftaar,  Prot  Dr.  L..  Haadbaeh  &m  gariebUiebaa  MalBia  f  Aatato  a. 

Juristen.  2.  umgearb.  Aufl.  2  Abthign.  ffr  S.  Braunschweff.geb.  S^Thlr. 
Klfffer,  A.  T.,  über  den  Einfluss  der  Wärme  auf  die  elastisch«  Kraft 
der  festen  Körper  u.  ins  Besondere  der  Metalte.  {Mit  4  (Kpfr.-)Tat 
ÜB  gr.  4  a.  qa.  Fol.)]  Eiaa  4ar  K.  Sadaat  dar  WlaiaBati.  ia 
yAMafaB  gekrönte  Preisschrift.  [Aus  dea  Mteoires  4e  Paoad.  kaper. 
des  sciences  de  St.-Petersbourg.  6.  Serie.  Sciences  nathemat.  et 
phys.  Tome  VI.  abgedt.l  gr.  4.  St.  -  Petarsbourg.  Leipzig.  £eb 

a.0.  1%  thir. 

lailaBbaaber.  Dr.  Ludw.,  Faaaa  aafUaca.  Dia  Müer.  Naeb  dar  uk^ 

Methode  bearb.  2.  gänzJ.  umgearb.,  m.  mehreren  Hunderten  Arten 
u.  m.  der  Charakteristik  sammtl.  eaiop.  Käfergaltuagaa  rerm.  Auü 
3.  u.  4.  Uru  Lex.>6.  Wien.  geh.  a  a.  1  Thir. 

iBaaa,  Dr.  G.  W.  Jul.,  Beitrige  aar  ICMialaiss  der  HbyHoaioiyiiaia 
1.  Hit.:  Ueber  das  gleiche  oder  verschiedene  Verhalten  r.  Blattstiel 
u.  Spreite  iai  Gaage  dar  PbylloaMfpbata.  Mit  3  SüiBliC.  gr.  4.  Gles- 
ien, geh.  a.  1  iMi. 


Digitized  by  Google 


m 

Mftfltf ,  BauraUk  Dr.  Henn.»  Theorie  der  Gewölbe  uitermauero  u.  eiser- 
M  MckM ,  towol  MB  wisMotebafU.  StadiMi  als  mz  baaoaders 

f.  den  prtkt  Gebrauch  der  Ingenieure.   Mit  206  ia  ien  Text  sedr. 

Hol2«;chn.  n.  12  Ijth  Taf.  er  8.  Braan^Jchweig  geh.      n.  2%  Thlr. 

Ssiiweitier,  Feder.,  Udi«e  deito  zeccbe  d'itaiia.  hoch  4.  Triesle.  Berlino. 
seh.  a.a.  %  Thlr. 

Sagllti,  Prof.  Dr.  Edn.,  Beilr&ge  zu  einer  mecbaBisclMU  Thaarie  d.  Pflu- 
ges. Abhandlung,  er.  4  Grpif.^waM  geh  n   t6  Nifr. 

Sttmmer.  1)r  Karl,  chemiscties  Laboratorium.  Anleitung  znni  .Selbstun- 
lünidue  III  der  Chemie.  2.  Th).  gr.  8.  Giesseo.  geh.      n.  %  Thlr. 

(1.  2.:  D.  1%  Thlr.) 

Stein,  Prof  W.,  die  Ocgaaiaaüoa  d.  cbamiachaa  Uatanlolilg.  gr.8.  Dres- 
den, geh.  n.  %  Thlr. 

tttadien,  indisehe.  Beiträge  r.  die  künde  d.  iodisclieo  Aiterthuiüs.  Im 
Varetea  nahvaraa  fialürtea  hrsg.  v.  Dr.  ilk.  IMar,  4.  Bd.  I.  Hfl. 
gr.  8.  Berlin.  (i)  n.  1%  Thlr. 

Waler.  Dir.  Prof  Dr.  Geo.,  allgenieiDe  Weltgeschichte  mit  besond.  Re- 
riictisicht.  des  Geistes  n.  GiUtarlebeas  der  Völker  u.  mit  Beouizong 
dar  ataaian  gesdiidiU.  FofsohaaMB  f.  dia  gabildataa  Sllnda  bear- 
baitat  (Ia  10-12  Bda.)  1.  Bd.  f.  Hilfla.  gr.  8.  Laipsig.  geh. 

26  »4  Ngr. 

Wiake,  Dr.  Wilb.»  Aoieiluog  zur  cliettiischen  Analyse  nebst  Beispielen. 
F&r  Anfänger  u.  Geüblere.  Mit  io  den  Text  gedr.  Holzscbn.  2  AoUilga. 
gr.  a  Braaaacliwaif.  gab  n.  8  Tbir. 

Wied,  Prinz  .Max      über  die  SelbalstiRdigkeit  der  Species  d.  ursns  ferox 

Des  in.  Mit  anatom.  Bemerkgn.  Dr  C  May  fr.  Mit  3  Steindruck- 
taf.  (wovon  1  color.  in  du.  gr.  Fol.)  [Aus  den  Abhandl.  d.  k.  Leo- 
pold.-Carol.  Akad.  der  Naturforscher.  Vol.  XXVI.  P.  1.1  gr.  4.  Bunu. 

B.  1%  nir. 


I  I  •  L  A  I  B. 

Arago  (F.)  —  Riographies  of  Kminent  Meo.  by  hran^^ois  Arago.  Trans- 
lated  by  Admiral  W.  H.  Suiyili,  the  fiev.  Baden,  Powell»  and  Robert 
Grant.  Esq.  8to.  pp.  660,  cl.  I8s. 

Barth  (H.)  —  Travels  iii  Noitli  itnd  Central  Africa;  being  a  .lonrnal  of 
an  Expedition  undertaken  under  tiie  auspices  of  H.  B.  M.'s  Govern- 
ment iB  the  Years  1849—55.  By  Dr.  H.  Barth.  5  vols.  Vol.  ],  2  and 
3»  8^0.  pp.  1B66)  doth.  63a. 

Bradshaw  (Vr.  S.)  —  Voyage  lo  India,  China,  and  Amerika;  with  an 
Account  of  the  Swan  River  Sattlemaat.  Py  W.  S.  Bradshaw.  Crown 
8vo.  pp.  230,  ctoih.  6». 

OX^psdU  of  Universal  Historyj  conipnsiug  Tabiilar  Views  of  Con- 
temporaneoiis  Eveati  In  all  Ages ,  from  Uta  Earliest  Farlod  Ia  tha 
Present  Time ,  arraogad  Chronologically  and  Alphabatlcally.  Editad 
by  Isaih  McBttraav  and  Saaiaal  Nail.  2d  ad.  ravisad,  past  8vo.  pp. 

700,  riolh.  lOs.  6a. 

i|ia|6lop»dia  Brittauilca ;  or ,  Dictionary  Ol  Arts,  äcieuces  and  Ge- 
naral  Utacalura.  4th  edilion.  VoU  13  4to.  <Bdliibargh).  pp.  810, 
clatb.  2di. 

flnlaT  (G.)  —  Greece  uuder  the  Roman:  an  Historical  View  of  the 
Coodition  ol  the  Greek  Nation ,  from  its  Cooqoest  by  the  Romans 
until  the  the  Kxtinction  of  the  Koman  Power  in  the  East,  B.  C. 
1646  to  A.  C.  716.  By  George  Finlay.  2d  edUioo.  8vo.  pp.  58Ü, 
dolb.  tOi. 
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fortuie  (R)  —  A  Kesidence  amnng  the  Chinese,  Inland,  on  the  C«ast 
and  at  Sea:    being  a  Narrative  of  Heenes  and  Adventures  dariog  a 
Tbird  Visit  (o  China,  Trom  mö3  lo  185Ö;  incioding  Notic^s  of  mäoy 
Natural  Produclions  and  Works  of  Art,  with  Sugg esttow  oi  Ihcpre- 
sent  War.  By  Robert  Kortune.  8vo.  pp.  436,  cl.  IGs. 
ttliftlUM  (G.)  —  GaUeries  of  Literary  Portraits.   By  George  GilfiUan.  2 
Yol8.  Vol.  2,  er.  8fO.  (Ediab.),  pp.  368,  dotb.  9t. 
Iliiel  (G.  F.)— Tlie  Ufe  ofUindei.  By  Vidor  Sehoetoker.  Bfm.  rp.47i, 
cloth.  125. 
Jeluuoa  (F.  U.)  —  A  Wuier's  Sketches  in  Ihe  äouUi  of  Frtoce  and  the 
Pyieieee;  wlth  Heoaifce  apon  tiw  Um  of  GüMto  aid  MiBml  Wa» 
tera  itt  the  Gve  ef  Dieease.  Br  F.  H.  lohue».  Peel  8?o.  pp. 
cloth.  ÖS.  W. 

lormandj  (A.)  —  The  Cheiuical  Attas;  or,  Tables.  showiog,  at  a 
glance,  Ihe  OperaliMS  of  QaaUlatffe  Aaalysis,  wltt  Piaelieal  Okeer- 
vations  aad  copioas  ladieee  of  Tests  aad  Re  -  ageals.  Bf  ^ 
mandy.  36s. 
PlddUston  (U.)  —  Coo&ervaiions  abuui  ilurncaoes,  for  the  ose  of 
PlalB  Sailors  ;  with  aa  Appeadii  ea  the  Cycloaee  of  the  Black  See. 
By  Henry  Piddington.  8vo.  cl.  7s. 
FUkiagton  (M.)  —  A  (>eneral  Dictionary  of  Painters;  containmg  the  Li- 
ves  and  VVorks  of  the  mosl  eminent  Professors  ol  the  Art  of  Paia- 
tief,  from  its  Revival  by  Ciaabue  in  the  year  1250  to  the  Preseal 
Time.  By  Matthew  Pilkington.  With  lutroductM»  hf  Allaa  Caoning- 
harn.  iNew  ed.  with  Supplement,  8vo.  cloth.  10s.  ol. 

Pincoib  (P.)  —  Esperiences  of  a  Civilian  io  £astera  Military  Hospitals; 
with  Observations  on  the  English,  Kieach  and  otherHeoioal  Depart- 
ments. By  Peter  Pincoffs,  MD.  l2mo.  pp.  202  4$. 
UihtM  (P.)  —  Germaoy:  its  Lioiversities,  theology,  and  Keligioo;  witk 
i!;ketches  of  Neander,  Thölack »  Olshaasen,  Hengstenberg,  Twestea, 
Nitzsch,  Müller,  Ulimann,  Rothe,  Dorncr.  Lange,  Kbrard,  Wiehern, 
and  other  distinsuished  German  Diviaes  of  thei^  By  Philipp  Schaff. 
Post  8vo.  (Edinb.),  pp.  420,  cloth.  7s. 
lekalti  (L.)  —  A  Maaaal  of  Aadeiil  Oeeiinhy;  with  a  Map,  dhowia| 
the  Retreat  of  the  I0,(KX)  Greeks  uuder  XeaopkOB.  By  Dr.  LeoBhara 
Schmitz.  Cr.  8vo  (Kdinb.),  pp.450,  cl.  6s. 
Sowerhy  CG.  B.)  —  Populär  iiiston  of  the  Aquarium  of  Marine  aod  Fresh- 
Water  AoiaMls  aad  Plaals.  By  George  Brettiaghan  Sowerhy.  Sqaare 
16mo.  pp.  326.  cl.  10s.  6d. 

Walton'8  Livcs  or  Donne,  Wulton,  Hooker,  Herbert  and  Sanderson ;  with 
an  uriginul  Menuiir  of  Isaae  VValton.  By  William  Dowliog.  New  ü- 
lustrated  ed.  cl.  10s.  6d;  half-hoiiad,  tÜL 

Wordsworth  (C.)  —  The  New  Testament  of  Our  Lord  and  Saviour  Je- 
sus Christ ,  in  the  ohginally  Greek  ;  with  Notes.  By  Chr.  Words- 
worth. Part  2.  —  The  Acts  of  the  Apostles.  Royal  dvo.  pp.  166, 
cloth.  lOs.  6d. 

Tales  (E.)  —  The  Elements  of  the  Science  of  Grammar  pnt  fonvard 
and  explained  in  a  lotaly  diflerent  manner  from  what  they  have 
ever  beiore  been ,  and  based  ob  rigid  Difinitioiis ,  iocontroTertible 
Axioms,  anii  General  Principles;  illustrated  by  a  Coaiparisoa  of  the 
Strnrtiire  ol  the  English  and  Türkisch  Languages,  so  as  to  be  at 
once  an  Iniroduction  to  the  Science  of  Grammar  for  all  who  whish 
to  leara  thac  Sdeaee,  aad  a  eoaiplele  TarkishGraaiaiar  for  the  Sla- 
dent  of  that  Language.  By  £.  Vates,  Capt.  Makaiood,  aid  HlSselB 
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tum 

ai.  August        Jk?  16.  1857* 

BttUftMiriBiiigen  etc,  mimI«  Ii*  m  Millallsebe  Utteratiir, 

Aaitlgni  «Is. 


t«r  ••••rfaftf  aller  I«  MchitcfeMdeB  BlUfognpklra  vca«icfcaecea  Uciar 

•■iprehle  icb  micb  aalfr  Zusicherung  schnellster  und  billifsl«r  Bedienuntf;  dme^ 
welch«  mUk  Mrect  mit  f»p,  B«il«Uaag«a  heehrca ,  litfearc  itk  M»  f fiMica  T«i^ 
IlMila  la. 

9.  O.  ^eiffei  in  Eieipzlg. 


Rapport  geueral 

Sur 

la  sitnatioA  de  la  bibliotli^aa  loyale 

de  Belnique, 

adressö  aa  Miiiistre  de  Tinterieur  par  le  conserval«ar  ea  «haf 

f.  ^Utn. 

18M-'I9j^&  IM»— MM. 
(Sckliss.) 

f  iL  SBCTIO«  OBS  JIAMVSCiUT&. 

t'n  tiavaii  d'une  grande  iniportaoce  a  ^te  accoinph  sur  les 
loauuäciilä  de  la  lieuxieiüü  süüIiüh  -  je  vouä  en  ai  reudu  uii 
coinple  detaille  dans  mon  rapport  du  9  de  ce  mois,  1950, 
Uli.  fi.  Ja  veux  parlar  du  repertoire  ononaBtiqae  de  la  biblio- 
IJia<|tte  dlle  de  ßoniieiBe^  Je  rappelleral  ioi  les  prinoiiMdes  eir» 
conalances  de  eette  op^ratioa. 

Dana  la  siaice  do  31  Joillel  1854  da  eoeseil  d'administra- 
Uoo  de  la  WbliotheqQe  ruyale,  M.  de  Ram  proposa  d'anser  aex 
moyeiis  de  faire  uiie  lable  alphabötiqoa »  par  noms  d'auleiurs»  de 
nos  nuHNHcrits-  Le  savant  acaddfliieiea  appuyait  sa  motion  sur 
plusieurs  moiifb;  il  faisail  remarquer  qa'aoe  partie  seulement  du 
cataiogue  de  la  bibliotbique  de  ßoargogne  est  imprimee  et  qu'ü 
y  a  peu  d*appareiice  qu'on  l'acheve  jamais,  du  moins  dans  !a 
funiie  duuoee  4  la  preBi^re  partie^  cbaaiw  peui  aistfaeat  veritot 
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ajoQtait-il,  que  Tordic  syslemaüque  adople  par  le  HdM^em  nai 
leg  rechercbes  Ir^s-difBoiles.  U  WNueil  d4oida  es  coM^Mca 
qo'uae  table  alphabeliqie  das  tttUHirt  coMiif  d«  bm  auMMMrili 
serait  iroprinito  dans  le  mtaie  foroiil  qwe  iei  ?olimiee  d^ja  pa- 
blito  dn  oaUlogie,  c*esUA-dire  daas  le  foraal  petil  ia-fei. 

Aprte  avoir  oMeM  de  vetve  d^parlemeBl  raatoriMtiM  ae- 
ceaaaire  poer  iHnpresslen ,  je  donnai  a  M.  le  coasenraCav  de  U 
daui^ine  aecUoo  les  instnicUons  iendanlea  A  loi  faire  compreikdR 
9  qae  te  conseil  d'adaiioistration  enteodail  par  !a  publicatioa  4e 
oette  table.  Je  lui  rappelai  que  d'excelienls  modeles  exi^^teul  et 
fait  de  catatogues  dp  ce  gunre  et  je  lui  srgnalais,  ea  preiaieft 
ligne,  celui  des  inanusctils  du  Mus^e  britaunique  rddige  par  M. 
Miiddeii.  üe  bonnej»  re.gles  oat  ete  tracees  pour  ce  geare  de 
repertoirti  par  les  bibliugraphes.  Les  nDetlleures,  h  mon  sens,  et 
ies  plus  completes,  comine  les  plus  rationelles,  sont  Celles  qui 
unt  ete  arrdt^es  sur  les  deliberations  du  cuo^eil  d'adniinistrdu«;ii 
du  Musee  britannique  iinpriuieMS  en  tete  du  catalogiie  de  cel 
eiablisseineat.  J'invitai  M.  Marohal  A  «6  cottfornar  4  oea 
ie  Tautorisai  k  y  mettre  le  temps  ndeafsaire  et  i  ae  ddekarger 
de  la  partie  la  ptoa  pdnible,  o'aat-i-dlra  de  la  eeple  el  de  ia 
verilloatiea  daa  titraa,  aar  H.  Floriaa  FrealieBr,  doet  to  idia  al 
riatelligeaee  m'^taieni  aaftaameal  aenaaf. 

Le  traTall,  aatravd  par  noe  ladisposition  grave  et  assez  loag« 
de  M.  F.  Froebaar,  a  abaarbö  pths  de  deai  aaa^  Le  rdpar- 
lolra  onomastique  des  mauascrils  pourra  paratlre  au  cOBMaoe- 
laent  de  1857.    La  derni^re  feuille  est  k  Tirapression. 

Eo  m'annoncanl  qu'il  est  parvenu  ä  la  tin  de  son  travatf 
M.  le  conscrvaleur  IVlarchal  Signale  le  concours  qu'il  a  obteno  de 
M.  ¥.  Frocheur:   ,,La  copie,  dit-ii,  et  la  kcture  des  ^preuve!» 
ont  elf"  faites  avec  z6!e  et  intel!ifi[ence ,  par       F.  Frochmir  fai 
a  meme  am^liore  plusieurs  passages  de  mon  manuscril." 

Le  Repertoire  onomaatique  compreodra  cnvirou  20  feaiües 
d'iropression :  pour  qu'it  soil  absoluiueot  complet,  il  feste  4  dres- 
aer  la  table  des  ouvrages  dont  les  aateura  oe  aonl  polal  eoeaaiu 
On  »  occupe  activemeni  da  r^rtaire  dea  aaonymes;  ee  aan 
Tobjet  d'aa  aoppl^naal  k  pabliar  aUdrlevreanal. 

t  in.  nrsioii  eis  tbou  tem. 

* 

Caat  loi  le  lieu  de  rappeler  les  instances  que  j*ai  faites  4 
diverses  reprises,  ä  Teffet  d'obtenir  les  moyens  de  proc^der  k  h 
fusion  g^n^rale  des  trois  fonds  de  la  bibliolheque  royale,  en  une 
classiflcalion  uniforme  et  repondant  a  toutes  les  exigeaces  dt^  Iis 
science  moderne.  Permettez-moi  de  reproduire  ici  ce  que  j'ai 
dit  sor  celte  raatiere  dans  mon  rapporl  du  14  octobre  1854. 

,,La  coofeotion  du  calnloLjue  yeiieral  de  nos  trois  fORds  r^  | 
cUme,  comme  le  Tai  dejii  dil,  des  rt^ssoarces  aulres  que  ceilaf 
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qae  presente  nolre  eUbligseraent,  lanl  suus  le  rapport  dn  per- 
seonel  qae  sous  celui  de  la  depeose/* 

„Le  persomiel  4e  it  biMiolh^que  roytie  a  M  eeapoti 
d*apr&  les  besoin»  du  aer?Jee  ordiaaliet  elieeM  y  a  tt  beeogne 
regMe,  et  lei  fimctions  out  M  diitribsdtf«  k  raieoB  dee  eptitiiBf* 
On  peet  bien  quelqoerois  iraposer  des  travaax  exlraordinaires,  ei 
les  occasions  u'an  soinl  poiat  rares,  t^moin  les  opöratioos  rela- 
lives  aux  (hmhies  et  au  depot  legal;  mnis  ce  serail  se  faire  illu- 
fiün  qui>  (]u  comptt-f  mr  le  peraoQOel  aciuei  poor  accompiir  la 
graodt:  laclie  dont  lI  s'agit." 

),Las  employes  n'onl  poinl  li  aiiteurs  6lä  tous  choisis  pour 
ce  genre  de  travaii,  qui  exige  des  cooaaisaances  fori  eleudueä  ül 
teslef  •pMatei^  Qeaiil  Mi  ddpenaes,  Temploi  da  badget  aaaiel 
est  ddterailad  auivaal  les  beeoini,  el  lee  eaainiee  qoe  poar* 
rait  eo  dialraire  diBilBBeraieal  les  acqniailleM,  ee  ^1  dlenil  i 
rdlablissement  aae  partie  de  soa  atilit^." 

„C'esl  donc  avec  un  personoel  eztraordinaire,  esaeotiellemeal 
lemporaire,  que  l'operafion  dr'vrait  ^tre  aceoroplie;  eW  aar  des 
oredits  speciaux  qii'ellp  devrai(  etre  payee." 

,,11  ne  serail  pas  difficile  de  troaver  dans  la  ville  de  Bruxel- 
I«s  qualre  ou  cinq  savants  qui  consentiraient  ä  se  distribu(;r  les 
liix  classes  qui  coinpobeol  ia  bibliotheque,  une  iudemnile  eoiive- 
nabie  lear  etaot  alloa^ :  car  toai  trcrail  graluit  ^cbappe  aa  con- 
Irdle,  et|  daas  uae  affalre  de  ee  geare,  il  feal  qa'aae  pensde 
uaiqae  raaitee  k  rkarmeale  Coas  leg  resaMs  iselda.  Le  geaver- 
nement  pourrait  eaeore  troaver,  daas  eette  epdratiea  aae  eoea*- 
siea  de  donner  provisoiraneat  de  reoeapalion  aox  jaanes  gena 
fOFfnP<?  dans  les  ecoles  normales  cre^es  aupr^s  des  universit^s." 

,,ijuelques  professeurs  agreges  de  l'enseignement  laoyen  puur- 
raienU  ij\  attendaot  qu*un  poste  lear  seit  assigne  dans  les  athe- 
DÖes  ou  les  colleg«s,  #lre  nnvoy^s,  pendant  un  au,  a  la  biblio« 
Iheque  royale  pour  concounr,  suus  la  direotion  da  conservateur 
en  Chef,  k  la  r^dacUon  do  calalogue.  Cel  emploi  de  leer  (empa 
ae  seiait  pas  saas  iataeaee  aar  lear  avealr  professoral.  Cesi 
•ae  idde  qae  je  aie  eeateete  d'iadiqaer;  ee  qti  faipefrte,  aa  poioC 
de  yae  de  riostitation  dont  les  intMts  aoat  loi  ea  Jea,  e^eet  qae 
Tob  se  peisaade  de  i'alilild  de  Topdfatioii  et  qae  l'ea  ae  se  nd^ 
prenne  pas  aar  les  »eyeas  k  eapleyer  paar  arriverd  soa  aoeoai^ 
pUaseinenl." 

Le  conseil  d'administralion  de  la  bibliotheo»'"  luyale  appele 
par  vaus,  M.  le  Minisire,  a  exarainer  üouveau  mea  propoai- 
iKiiis,  lear  a  donn^,  apris  disooaaion,  SB  eompldle  approbatiea« 
L'avis  de  ce  coli<^ge,  composd  d'hoBinies  doat  la  eempdteaee  et 
TeaU^re'  inddpeadaace  ae  saaraieat  dlre  miaes  en  doute,  ae  truove 
coasiffBd  daaa  ane  lettre  de  M.  baron  de  Gerlaebe,  prdsident 
da  eoBseil,  k  la  date  du  6  roars  Idod,  lettre  qae  vous  aver  juge 
k  prepos  de  reproduire  dans  les  d^veloppementa  da  badget  da 
votre  ddpartemeat,  poar  Texerciee  de  1866. 
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fois  SOBS  le  point  de  roa  pratiqve  et  toBf  le  poiBt  de  wme  IMe- 

riqoe.  Aflo  de  bien  ^tablir  d'avance  les  depenaee  approximatives 
de  l'op^ratioa  materielle,  j'ai  fail  exeoeter,  d^s  Tann^e  1851  ,  la 

fusion  des  livres  de  nos  (rois  fnnds  fjui  flpparljpnnenl  ä  la  divi- 
sion  de  la  Iheologir  Cfll«;  premierc  exp^'nence  m  <]  pcrinis  d"as- 
seoir  des  caleels  qui  presunlenl  ins  piuä  graodes  garaniiea  d'ex> 
actituüe. 

Quant  ä  la  pdiiie  Uieorique,  fiuUe  depul  contieot,  dans  sä 
diviaion  de  la  bibliographie,  tous  les  el^meota  Bdeeaiaires  poar 
deliirer  bb«  opdfatioa  de  ee  genre.  Les  meiHem  ceUdogBei 
imprinds  dea  plua  cdUbrea  eoUeotions  sobI  eelre  bob  meiBe ;  bobi 
BVOBS  pB  en  discBler  le  fori  et  le  fBible.  Je  ee  me  siis  pm 
borne  aox  eiementa  que  je  pOBVii«  reBCOBtrer  dans  retaUieeeBWBt 
lui-mSme,  j'ai  fdit  appel  k  mes  hunoraMe!;  co1ff>sues,  les  btblio> 
thecaires  des  aniversiles  de  l'Ktat:  des  r^  lations  sp  sonl  elablies 
eotre  les  trois  ilepols  en  vue  de  i'uliiite  generale  et,  dans  de> 
r^uoions  qui  laient  ilejä  de  plusieurs  annees,  üqüs  avons  examine 
et  d^battQ  les  qui^^hons  qui  se  rattaohent  notamroenl  a  la  con> 
feotton  d'ao  catalogue  general  des  bibliotb^ques  du  royanme,  ä 
l*iaaUr  de  oe  qei  •  ddji  M  exdcBli^  ee  Fraeee  peer  lee  biUie- 
th^eea  de  le  Bumee.  Celle  idde«  bbbb  bvobs  le  droit,  mm  eol- 
l^eea  et  Met,  d*eB  re? eedigBer  la  priorit^ ,  cm  eile  a*B  Jeaeie 
M  abandoBBde;  nato  it  ee  sera  posaible  de  meUre  le  nain  a 
t'ex^cutioo ,  que  lorsque  la  fusioo  de  nos  trois  foods  aara  ete 
oper^e,  et  que  le  classement  m/Mhodique  des  sufres  bibiiotheques 
appel^es  a  ßgurer  dans  le  catalogue  generui  aura  aussi  iHe  oper^ 
directement  par  les  foodioonaires  et  enpioyes  respecliis  de  eha- 
que  d^pöt. 

Teile  est,  M.  le  Mintsire,  la  Situation  du  1  elablts^emeal  boieu* 
tilqfle  et  IKIdreire  qei  eet  ooeftd  k  ma  garde  et  d  aie  difecUee. 
Je  B'hMle  pas  i  BÜriBer  qee  eelte  BllBBlieB  est  leteliveMBt 
trti-fBTerBble;  atleedB  SBrtOBt  «la'elle  efte  lee  BmtleBiBs  ooBdi* 

tiOBS  de  progr^s  dans  la  compeattlOB  de  son  personsel,  diM  aoe 
installatioo  nMtdri^f ,  dans  Kappel  de  TedBUlBistretieB  SBperieere 

el  dans  la  conflancc  du  public  qui  a  appris  le  chemin  de  la 
bibliülhequi*  royale  «Jl  (jui,  cerlain  d'y  Alre  loujours  bien  accueilli, 
contiiiut  ra  a  proflter  dea  reaaoereea  quelle  olfre  ä  loua  les  tre- 
vaiüeurs  serieux. 
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tieberaichi  der  nenesteii  t«llerAiiir« 


DEUTSCHLAND. 

AbbandlaBgen  fnr  die  Knnie  d  MnrLPnlandes  hrsg.  v  der  DeiH^^rhcn 
Morgeuiaudisohen  Ge<;ellschart  unter  der  Ked.  d.  Prof.  Dr. Herrn.  Brock' 
kaus,  1.  Bd.  Nr.  1.  ^t.  H.  Leipzig.  i;eh.  «.  24  Ngr. 

Ariltotelm'  Werke.  Griechisch  u.  Deutsch  u.  m.  sacherklarenden  An- 
nerkungeo.  2.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Vier  Bücher  üb.  das  Himnielsgebande 
u.  Zwei  Bücher  üb.  Entstehen  u.  Vergehen.  Hrsg.  v.  Prof.  Ur.  Curi 
Prantl.  gr.  i%  Leipzig,  geh.  d.  2  TUr. 

Bericht  üb.  die  Fortschritte  der  Anatomie  u.  Physiologie  im  J.  1856. 
Hrsg.  V.  Prof.  I»r.  /  Henle  u.  Prof.  Dr.  G.  Meissner.  1.  Haine.  [Als 
besüod.  Abtli.  der  ,|Zeitschrift  f.  rationelle  Medicin.**!  gr.B.  Leipzig, 
geh.  n.  1^  Tblr. 

BtraouIIi,  Dr  Carl  GM,  die  Genisshrypiofameo  der  Schweiz,  gr.  B 
Basel,  geh  n.  %  Thir. 

Bctcbrelbing  dei  bisher  bekarmleü  böhmischen  l'rivdlniunzeu  U.Medail- 
len Hrs£.  V.  dem  Vereine  (.  Nuinwinalik  zu  Prag.  Mit  Ahhildgo. 
(In  ca.  16—18  Hftn  >  I  Abth.:  PersoaeomÖDieD.  1—12.  Hft  gr.  4. 
Prag  1852— 18Ö6.  (Leipzig.)  n.Q.  9  ThIr.  lö  tSgr. 

Niker,  Krefü-Pbysikus  Pritatdocent  Dr.  Frdr.  Wllh.,  Lehrbach  der  ge- 
richllicheo  Medicin  m.  Berücksicht.  der  gesammten  Deulschea  e. 
Rhoinischen  Geselzgebg.  als  Leitfaden  zu  -«einen  Vorlesgn.  u.  zun 
Gebrauche  f.  Aerzte  u.  Juristen  bearb  2  sehr  verm.  u.  verl).  n. 
(eingedr.)  Holzschn.  bereicherte  Aefl.  gr  8.  IseHobn  carl.  ■.2%Thlr. 
>  die  Vergiftungen  in  forensischer  u.  klinischer  Bezlebniif  dtrgestellt 
Mit  in  den  Text  gedr.  Holz«;rhn  t;r  H  Kbd  geh.  n,  !  Ihlr. 

Böhmer,  iob.  Frdr.,  Additamentum  secuuduw  ad  regesta  inipeni  lude  ab 
a.  1246  usque  ad  a.  1313.  —  Zweites  Erninzangsbefl  ze  den  Rege- 
sten  d.  Kaiserreiche'^  v  1246  bif  1313.  Mit  beigahc  der  regesten 
Otakars  konigs  v  liuhmen,  sodann  der  grafen  v.  H  tbsburg  u.  der 
Habsburgischen  herzöge  Oesterreichs  bis  ins  14.  Jahrh.  gr.  4.  älutt- 
sarl.  geh.  n.  1  ThIr.  6  Ngr.  (1.  2. :  ii.  I  ThIr.  16  Ngr.j 

Onsiatt*!  lahresberichi  üb  die  Leistungen  in  der  Thierheilkunde  im  J. 
1856.  Bearbeitet  v.  Medic  -R.  Prof.  Dr.  Hering  u.  red.  v.  Prof.  Dr. 
Seherer,  ProL  Dr.  Virchow  u.  Dr.  Bismimmm  onter  Mitwirkung  des 
Prof.  Dr.  /V.  Friedreich,  hoch  4.  VVMmrg.  %  Thlr. 

Beuel,  Dr.  A.  F.,  chiriifi:i<cht>  Kifahruilgen.  1.  Uli.  Mit  1  (chromoiith.) 
Zeichnung,  gr.  b.  Göiiiogeo.  geh^  n.  %  fblr. 

BfBkBlltr,  Forschangeo  v.  Bertcbte  als  Pertselzung  der  archielog.  Zei- 
tang  hrsg.  v.  (Prof.  Dr.)  Ed.  Gerhard,  33— 36.Ug.  (od.  Jahrg,  1857.) 
Mit  Kpfr..  u.  Steintaf.  er.  4.  Berlin.  n.  4  Thlr. 

Desor,  E..  Synopsis  des  Ecbioides  fossiles.  1—4*  Livr.  hoch  4.  Pari». 
Wiesbaden.  ft  n.  2  Thlr. 

Dlifeihach,  Laurent.,  Suppleinenlum  lexici  mediae  et  infimac  latinrtalis 
cooditl  a  Car.  Dusiresne  domino  Du  (^ange  aucti  cum  ab  aliis 
iQm  ab  Henschelio  itemque  glossanorum  geruiauicorum  quae  adhuc 
In  Ineem  prodita  mt  Et  s.  L:  doeearluin  Latino*geroanicnm 
inediLie  et  infimae  aetati>  e  codd.  mannscr.  et  libris  impfeisis  con- 
ciniiavit   i:r.  4.  Frankiurl  a.  .M.  geh.  n.  12  Thlr. 

Eagelmaiw.  .^aiutät$-R.  Dr.  L.,  Kreuznach,  seine  Heilquellen  u.  deren 
Anwendung.  3.  Anll.  Mit  3  Stehlcl.  n.  f  (IKh.  n.  Illui.)  Karte,  gr.  8. 
Kreuznach,  geh.  n.  1  ibir. 

Isehanhach,  Wolfram  v.,  Parzival  u.  Tituiei.  Kittergedicbie-  Uebersetat 
0.  eriamert  v.  Dr.  K.  äimrock.  3.,  wobHeilere  Aosg.  gr.8.  Sintt- 
gart  geh.  B%  Thlr. 
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filebel,  Dr.  C.  G.,  Lehrbach  der  Zoologie  zam  Gebraocbe  beim  totcf- 
richt  an  Scholen  n.  höhero  Lehranstalteo.  Mit  12A  tt  das  Text  gedr. 
Abbildgn.  (in  Holzschn.)  gr.  8.  Darmstadl,  geh.  n.  t6  Äfi- 

Itp]M,  Dr  H(einr.),  Dogmaiik  d.  deulscheo  ProlttsUatiraios  im  16.  Jahr- 
hundert. 2.  Hd.  gr.  Ö.  Gotha  geh.  (ä>  o.  2  TUr. 

iMt,  Dr.  J.  M.,  Geschiehle  d.  Jvdeiilll««  «.  Miaar  SeelM.  1.  AM. 
1—3  Ruch.  ST.  a  Lcipzii:  geh.  n.  2  TWr  4  Nfi. 

Jugbant,  Dr.  Vrilh.,  die  (leschichle  der  fränkischen  Könige  (-liildenrl 
u.  Chlodüvei  h,  kritisch  untersucht,  gr.  b.  Göitingen.  geh.  ru  ^  Ihlr. 

Mm,  Prof.  Ur.  J.,  Vor  Iranderl  Jthrea.  Zwei  Gedeekuge  deolsthv 
Geschichte.  !■  2  AbtU|B.:  der  Tag  t.  IoUb  der  t.  Lentis 
B.  Breslau  2^  Thir 

MaresoU,  Thdr.,  Lehrbuch  der  Institutionen  d.  römischen  Uecbts.  6.  oa- 
searb.  Aafl  gr.  8.  Leipzig,  geh.  2%  Thk. 

■irtni,  Geh.  Jastia-R.  Or.  Chroh.,  Lehrbecli  d.  tealtcfeeo  geaieiMi 
CriminaUProcesses  m.  besond.  Rücksicht  anfdie  neueren  in  Teutsch- 
land geltenden  Strafprozessgesetze.  5.  Ausg.  ergiozt  a.  beendiet  t 
Prof.  Dr.  J.  D.  H.  Temme.  gi.  8.  Leipzii?.  geh.  d.  2%  thb. 

derterlen,  Dr.  Fr.,  Handbach  der  Hygieine,  der  privates  a.  öfleotfKta. 
2.  durchaus  umgearb.  u.  verm.  Aufl.  Mit  12  (Ulli.)  Tef.  Abbildfi 
{in  Lez.-8.  u.  qu.  Kol.)  Lex.-8.  Tübingen,  geh.  4\  TWr 

0?erbe€k,  J.,  Geschichte  der  griechischen  Plastik  f.  Künstler  u.  kiuist- 
fireaade.  Mit  lllostr.  geieichaet  H.  SMIar,  geaebBitlM  ▼.  1  C. 
F!etrel.  2.  u.  3.  Lfg.  Lex.-H.  Leipzig,  geh.  4  o.  %  Th^. 

Paters,  VViih.,  über  die  Chiropterengaltungen  Mormops  u.  Phyllostom. 
[Aus  den  Abhaiidlgu.  der  K.  Akad.  d.  VViss.  zu  tierlia  1856.1  Mit  i 
(Uth.)Tar.  lnip..4.  BarKn.  cart.  ■.  %  TMr. 

Piatau  Werke  F.  Selileiermacber.  2.  Tbl.  2.  Bd.  3-  Aufl.  gr.$ 
Berlin,  geh.  n.  I  Thir.  (I,  1.  2.  II,  1.  2  .  o.  4  Thir  i 

  Werke.  Gnechisch  u.  Deutsch  mit  kriu  a.  erklir.  Anmerkaatei- 

34.  TM.:  A.  a.  d.  T.:  PfcUekea.  Hrsg.  ?.  Or.  Ff.  W&k,  Wmmr. 
jgr.  12.  Leipzig,  geh.  (A)  \  Tkk 

PNBfleeudi,  C,  naturalis  historiae  libri  XX.KVII.  Recensuit  et  ron- 
mentariis  criticis  indicibusque  instruxit  Jul.  SiiHg.  Vol.  YII,  qao  c^at 
iadices  rerum  a  Plinio  memoralaruro.  A  — L.  gr.  K   Gotha,  gel 

Subscr.-Pr.  (a)  n.  3  Tkir.;  Ladenpr.  (k)  n.  4  Tklr. 

  in  naturalis  historiae  libioa  iadicas.    GeaipOiait  Otkf  Schnei^. 

Pars  I,  A— L.  Ebd.  geh.  n.  4  TWr- 

Priililiger,  Rechtsanw.  Dr.  A.,  die  Uleste  Geschichte  des  baierisck- 
fieterreickisckea  Volkstamaiaa.  1.  Tbl  gr.  a  Sattbarg  1859.  gab. 

n.  2  Thir.  8  Ngr 

tiallen  u.  Rrr>rterungen  zur  baynschen  u.  deutschen  Geschichte.  Hrst 

auf  Betehl  u.  Kosten  5r.  Mj^.  d.  Königs  Maximilian  II.  4.  Bd.  A.  ä. 

d.  T. :  Qaellea  aar  barariaebaa  a.  dealaebea  Gaeebicbte.  4^  Bd.  Lac-S 

München,  geh.  (4)  n.  1  ThIr 

Baemont,  Alfr.  v.,  Beitrige  zur  italieoiicben  Geschichte.   5.  n  6  Bd. 

8.  Berlin,  geh.  4^  Thir.  ll-Ü.:  43»^  Tnir.) 

Biblaü,  Dr.  Haiar.»  Veieeeb    fpeiieUaa  Hearolagie  darBana  escoleau. 

Mit  4  (lilh.)  Taf.  gr.  4.  St.  Gallen  ^eh.  n.  18  Ngr. 

lebreiber,  Prof.  Guido,  Geodäsie.  Anleiitine  zum  geometrischen  Theilen 

der  Grundstücke.  Mit  54  in  den  Text  gedr.  Fig.  in  Uniischn.  gr. 

MaaaheiBi.  ceb.  a.  i  Tbir.  6  Ngr. 

SliUMr,  Dr.  Karl,  Abbildungen  zar  Chemie  u.  chemischen  Technolog 

Wandtafeln  zum  Gebrauche  f  UniversitSten,  technische  LehraosiaUeB. 

Real-  0.  Gewerbeschulen  etc.  gezeichnet  u.  hrsg.  1.  Lfc.  MaDuheini. 

In  Pol..Garton.  n.  !  Thir.  18  Ngr. 

StbUiBg,  Prof.  Dr.  R.,  Ulrich  Zasius.  Ein  Beitrag  zur  Geschiciite  im 

Rechiswissenschalt  im  Zeitaller  der  Befornaüoa«  Mit  arkiBdl.  Bei- 

lagea.  gr.  6.  Basel,  geh.  2  Xbir. 
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tirllgar,  Ur.  W.  F.  K.,  übseivaliuaes  phycologlcae  in  floram  BaUraro. 
Cim  4  lab.  (litli.  u.  eolor.)  hoch  4.   Leovardiae.  (Leipzig.)  feh. 

n.  2  ThIr. 

Swedenborg ,  Eman.,  vera  chnsUana  reluio  coiitiiieus  iiniversam  theolo- 
giajD  .Novae  Ecdesiae  a  üomioo  apud  Oanielem  cap.  Vll:  13—14,  ei 
in  Apocalypsi  cap.  XXI:  1,  2.  pNedidae.  Ton.  I.  Ad  fidom  ediUoiiis 
prinripis  a.  MHCCXXI  Londini  eicaeae  denao  edid.  Prof.  f)r.  Jo  Fr, 

hn   TdffA.  gr.  H.  Tubingen  «jeh.  n  3  Thlr  6  Ngr. 

&l|maaowtU,  Dr.,  der  GypsverUaad,  m.  besond.  Berucksicht.  der  Mili- 
tair-Chirargie.  Mit  fiO  Ahhifdgo.  auf  4  KpfrUf.  (in  qu.  gr.  4.)  gr.  b. 
St  Petersbörg.  (Leipzig.)  geh.  o.  1%  Thlr. 

TOttamest.  dns  Npiuv  Grin  hisch  nach  den  fiesten  Mfilfvitntfpln  kritisrh 
revidirt  m.  e  neuen  Deutschen  Ueberselzg.  u.  e.  krit.  Kam. 
inentar  v  Consist.-R  Dr.  Heinr.  Aup.  With.  Meyer.  2.  Thl.,  den  Konj- 
ineniar  enUtallend.  7.  Ablh.  3.  verb.  u.  verm.  Aufl.  A.  n.  d.  T.: 
Kiilisch  exege'isches  Handbuch  üb.  den  Brief  an  die  (iaiatcr  v.  Dr. 
Heinr.  Aug.  Wilk.  Meyer,  3.  verb.  o.  vern.  Aufl.  gr.  6.  Güttingen, 
geh.  1  Thlr. 

IMUltablOh,  Hennoborgisrhes.  Im  Namen  des  IlMiioberf.  alterthnme- 
forsch.  Vereins  hrss.  v.  Prof.  Lehr.  Geo.  Brückner.  III.  TW.  Die 
Urkunden  d.  gemoiDSCbafÜ.  Hooneberg.  Archivs  von  1356—13*^5  gr.  4. 
Meiningen.  geh.  a.  1%  Thlr.  (I— IIL:  n.  ^%  Thlr.) 

▼Haar,  A.r.C.  Gesehlchloder  dentaehoo  national-Ulenilnr.  (lii2BdD.) 
I.  Bd.  7.  verm.  Aufl.  gr.  12.  Tarbarg,  geh.  1  Thlr. 

W^Mhter,  Dr.  Ose  .  da«  Verlnirsrecht  m  Kin«;rhln«;s  der  Leeren  v.  dem 
Verlagsvertrag  u.  .Nachdrucl^  nach  den  Meliendeu  deutschen  u.  inier- 
nationalen  Rechten  m.  besond.  Räefcsicli  a«f  die  Gesetzgebungeo  v. 
Oesterreich,  Preussen,  Bayern  Q.  SachsoD  sysleiaatiM  Ii  dargestellt. 
1.  HSIfte  er  w.  Sdiitgari.  geh  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

Worke,  die.  der  TronbadourSt  in  provenzalisrher  Sprache,  nach  RaynouardL 
liociiegude,  Diez;  u.  nach  den  Handschriften.  Hrfg.  v.  Dr.  C.  A.  F. 
Malm.  Epische  Abth.  1.  Bd.:  Girat z  de  Hossilho,  nach  der 
Pari'^cr  Handschrift  hnf.  v.  Prot  Dr.  Qmr.  Uoimmm,  2.  a.  3.  Vk. 
8.  Herlin.  ueh  ■  n.  %  Thlr. 

Wiggtrt,  Prof.  Dr.  A.,  Grundriss  der  Fharmacognosie.  4.  verm.  u.  verb. 
tflAotl.  Lei  -&  GdlHimefl.  geh  B.  ^  Thlr. 

VfitceB,  Lehr.  Dr.  Ph.,  Flora  der  preu^'sischen  Rheiitpiovinz  u.  der  zu- 
nächst anL'fänzenden  (TC^enden.  Ein  Taschenbuch  zum  Bestimmen 
der  vorkoramfeaderi  Gefäs&pttanzen  bearb.  Mit  2  lith.  Tat  12.  Bonn, 
geb.  i%  Thlr. 

Wltnttll«  Dr.  G.  C.  Anleitung  zur  Darstellunff  u.  Prffilbni  ehomischer 
u.  pharmaceutischer  Präparate.  Hin  auf  Kriahr^n.  gegründetes,  ins- 
besond.  den  .\pothekern  gewidmetes  praiu.  Uulfsbuch.  d.  verb.  u. 
verm.  Aufl.  gr.  Ö.  München,  geb.  n.  4  Thlr. 


K  N  6  L  i  H  D. 

Arlttotle's  Metaphysics,  Literally  Translated  from  Ihe  Greek ;  with  Notes, 
Analysis,  (^uestionii,  and  Index.  By  tbe  Kev*  Job«  H«M'Mahoii.  Crown 
Hvo.  Dp.  5^10,  cloth.  5s. 

Bmati  (J.  M.)  »  Scenes  in  Elhiopia,  designed  from  iNalure.  By  John 
Martin  Rernalz.  With  De.<;criptions  of  the  Fiaie;^,  and  Kztracts  from 
■A  Toiimal  of  Travel  in  Ih  it  (>ounlry.   Folio,  hf.-tiior.  .t.6.  tis. 

Bralibwaite  (W.)  -  The  Retroi»peot  of  Medicine;  being  a  Half-Yearly 
ioornal :  containiog  «  Retrospective  View  ,of  every  Discovery  aod 
Practical  Improvemeot  in  the  Medical  Sciences.  Rdited  by  W.  Braith- 
«lito.  Vol.  35»  Janetry-Jue.  t2no.  pp.  500,  cL  6s. 


Digitized  by  Google 


OMmoIIy  (S.  W.  J  )  -  llif^ory  or  the  Royal  Sappers  and  Miners ^  ftom 
ihe  Foriiiafion  ot  ihe  Corps  in  1772  l«  the  uale  when  its  De?igna- 
tiun  wdS  cliaiiged  to  ihat  ol  Koyal  Engioeers.  By  S.  VV.  J.  Connülly 
2d  edil.  2  vols  8vo.  pp.  950,  dolk  30s. 

fall  (J.  W.)  —  A  Trealise  on  CiMtr  aad  its  TimImii.  X  WeUM 
Fell.  bvo.  pp.  %y  cloth.  5s. 

ftme  (P.  H.)  —  Life  in  its  Lnwer,  Indemedlale.  and  Higher  For- 
mm;  or,  Manifestations  of  the  Üivia0  Wisdom  in  the  fmanl  Hi>- 
tory  or  AiiOMls.  By  Philip  Henry  Gosm.  24  edit.  I2«a.  9f,  311, 
cloth.  Ss. 

aatenham  (A.  VV.)  -  The  North  PiciHe  SHrveyiog  aed  Kiploriaf  Ki^ 
pedition;  or,  My  Last  Crui<:e,  Where  we  Went,  and  What  we  Saw: 
being  an  Account  of  Visits  lo  ihe  Malay  and  Loo-Choo  Islands,  ihe 
Loasts  of  China,  Formosa,  Japan,  KdOitschatlia ,  Liberia,  aad  ihe 
Motlh  or  the  A«oor  River.  By  A.  W.  Hakershm,  Ueat  0.  S.  Navy- 
8vo.  pp.  507,  clnth.  London.  12s. 

■OldersOD  (K.)  —  ihe  Book  of  the  i'rophet  [saLih,  vvith  a  Commeotarf 
and  Indodüclory  Üi&serlatiuu,  &c.  Ky  (iic  hev.  E  Hendersoa.  2a 
edit.  8yo.  pp.  500,  cloth.  16$. 

■•Vftfd  (P.f  ~  The  Lives  ol  Philip  Howard  KtrI  of  Arundel  and  of 
Anne  Uacres,  his  wife.  Küited  Iroiu  the  Ori^taal  M6^.  b\  ibe  Duke 
of  Norfolk.  Post  8vo.  pp.  310,  cloth.  lOs.  6d. 

IlMfenii  (H.  N.)  and  Westwood  (J.  O.)  —  British  Molhs  and  their 
fransToni!  ition<  Arran^ed  and  Illuslrated  in  a  Seriem  of  Plates,  t>y 
H.  W.  Huiiipbreys  \  wiih  Characters  and  Uescriplious,  by  J.  Ü.  WesC- 
wood.  New  edit  2  voto.  4lo.  oloth.  bis. 

Laidsboreigik  (i>.)  —  A  Populär  Uisiory  of  British  Seaweeds;  €0«|»fif- 
iTiL'  their  Structure  Kructifiration,  Specilic  Chararters,  ArraDgemeots, 
and  geoeral  Üisinbuuon:  wiih  iNuiices  of  some  of  the  Fresl-Waler 
AIK0.  By  Ihe  Rev.  D.  Uodeborough.  Sd  edit  S4|Mre  Itao.  ff. 
400,  cloth.  Kls.  Öd. 

■liier  (H  )  -  Tlic  Te<;itrnony  (»1  ilie  fUirKs,  or,  Geology  in  its  BeariDg 
OD  the  iwu  i  licologtes,  iNatural  dtiii  licvealed.  By  Ifugh  Miller, 
edit  orown  8vo.  (Edinburgh),  pp.  49u,  clotli.  Ts.  Bd. 

Parelra  (J.)  —  The  Elemente  of  Matpria  Medua  and  Therapeutics.  ßy 
Jonathan  Pereira.  4lh  edit  eniartjed  and  jmproved,  wiih  .Notires  ol 
mo.si  of  the  Medicinal  Substances  in  use  in  the  Civilised  V\  uiid.  4iu 
Vol  2.  Part  2,  8vo.  pp.  820,  cloth.  25i. 

Pirry  (^V  C  )  ihe  Franks;  from  their  First  Aupearance  in  H;>tory 
to  the  Üeaih  ol  Kiug  Pipia.  By  Walter  C.  Perry.  övo.  pp.  öoc, 
eloth.  12s.  6d. 

iiUllar  (F.)  lad  ItarUag  (J.)  -  Life  of  Friedrich  Schiller  (1825):  Life 
orJohn  Sterling (1851);  Two  Biographies.  By  Thoaus  Cariyle.  (Woik«, 
Vol.  6.)  Post  8vo.  pp.  410,  cloih.  Be. 

Stepheasoa  (G.)  —  The  Life  or  George  Stepheoson,  Railway  Eugiaeer. 
By  Sanauel  Smiles.  8vo.  pp.  530,  cloth.  IGs. 

Wells  (W.  V)  —  Kxplorations  and  Adventares  in  Honduras;  comprising 
Sketches  ut  Travel  in  the  <jold  Regions  of  Olancho,  aud  a  Heriew 
or  the  History  aad  general  Resooroes  or  Central  America.  Wllh 
original  maps  and  nnmerous  iHastraliORe.  RyWMiaai  V.  Wells.  8fO. 
fNevv  York],  cloth,  London.  14s. 

Whewell  (VV.)  —  History  ui  ihe  iuductive  Sciences  Irom  the  Earlieftl  to 
the  Preseat  TIbm.  By  WUliiai  Whewell,  0.  D.  3d  edit  Bvoia.  crowa 
8ro.  Pf  >  I4a0b  eloth.  34a. 
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mUotliekordAUigeB  it«>,  neueste  Ib-  and  usUadische  Lttteratv, 

inzelgea  etc. 


Xir  B«forg«af  aUer  ia  BaclMtainiw  BiMio(raphi«a  ▼wickiMleB 
«ipfeU«  Ich  «icli  «tttcr  Suichcfaf  fChMlblw  mi  MUfffter  Badiwwwg; 
«lUN  wMä  «iiMl  «II  rtf».  leiUBmi«  UMlra,  tl«»«!  Mk  il«  fritofltBTM^ 

5P.  O.  WTeigeM  in  lieipzly. 


Codices 

praeclarissimi  in  nembraia  et  ii  ekarta  graece,  Utift«^ 

et  italice  exarati, 

at  ei  titttlo  cujusque  apparet, 

apud 
8.  Comnum, 

ciTem  Atbeniensem  asservati. 


Deinde  seqoBntor  editiones  Aldi,  Juotae,  et  Elzevirii  ad 
exemplom  MMiogrtphlae  Galii  Brune  Ii  desoriptteO« 

Codioes  graeci  iiediti* 

1.  Codex  chartaceus  in  quarto,  seculo  XV),  aut  certe  XVI, 
ooDStans  chartis  137  i.  e.  paginis  274,  ineditos. 

Continet  Prodi  Philosoph!  oommentarios  in  Nieomaohi  Gen- 
seni  Arithmeticam.    Tit.  Nixoi^aiov  A^aöijvoi;  aoi^fitixixrjs  dta- 

Inoipil:  f^oyioy^  imyiyQtemM      ^9      yiyqumkhm  6lo- 

9tok$ms,  i  ovofut  ykqa9tu  im,  dl  tU^  p&9fS^  »al  IcQaßlctv '  yi^uim 
ai  Uyttm  iato  fov  t9vg  Mrganvüaintig  tfi  'J^^iuvi^  yi^wwg 


1)  Erschienen:  Atheais,  in  aedibus  Cb.  Nicolaidis  Pbiladelpbensi«. 
MDCCGLVII.  20  SS.  8». 

Digitized  by  Google 


130 

■ 

«al  Hfl  dvKi^lMmt  mtkmtW  Im?  tmß  «fb^sv  fauafMl^m,  Absol- 
vilar:  Wtimi  1^  im  vri  ^  f|  Mfc#  ßwäniitij  d 

u  SHtii  mtfi  Ikaof^Smi  &%iU>)'^i,  «al  iMrvrtg  m  hß  r^^  (im- 
^uHjg  h^m^  tä¥  mt^i^§mmy  loyoi  innlXtmtSg.  (Lege  FabriciMi 
mi  Gmoa.  T.  9.  Ed.  Hail.  SmlfU  Prodi  inediU.) 

1  Codex  charUeai»  I»  q«Mlo,  ceKi^te»M«iil4i  XYILcoailai 
paginis  490  inediiUis. 

Contioet  Corydallei  commeDtarios  in  duos  Arislotelii  likm 
dd  flDMia*'  Til.  Tov  ootpmckov  KjtffvdaXlico^  fs^XtyoyLSvu  m 
«fpl  ^vyrjg  ßißkioi  u.  Incipit    ro  (pvatokoyiy.ov  T^;c  ^^coglag  fii^, 

jfttf^ljci  teig  (d/oii  u^ym(Tro^,  to  yvc^voi  (f<pas  avzovs  xai  iyx^ 
tsig  yn/iö^"«!  tj^c  oo(pt]g  TtaQaiviouüg ^   fjv  6ut  to    ^ai'uaßto^'  o 

pi^fias  in  ftne  esse  ^ubUtas. 

(Vid^  Graecos  Codices  apud  Nanios  Palricios  Venelos  pag.  458  ) 
ä.  Codeii  eharUc«U6  lo  ^u^Ui  s^ripiut»  aeuiU  XV  i.  uuhIm 

mauibus,  contineos: 

^  «ir  4imAtm  wiiiHiiBi,  fi>  <l  * 

lud  i^mtißim^.  CÖBtUt  pag.  40  et  pltriaim  diftat  «  lectkM 
Hermanni.  Iseipit:  tSp  f^j^w  xh  im  pmt^vMw  oMo^  ^ 
frf^ov  absolvilar:  M^Ktrari  ovpiiw  ^{vi,  tovrloti  ft«  ^9^1^  { 
«fl.  (Vide  Gram»  Codleeir  apnd  Nmioa  pag.  S€f.) 

II.  "£/tt{fov  ßißUov  n^l  irwrä£,ia>g  rcov  ytjuatoav  tun  itixpa- 
ßflTO¥  pag.  72  MoaKi  aaolorif.  laaipii:  inoito  ysvtxy,  roiya^ow 
ttxovöan  ^^iUtg  ^wijs,  tov  iH»^«ava  Ahtasuf^'  AbaolTitar: 

Xvlof  pff^s  if^f  i^^Sj  ^tXoV 

in.    TTfo)  üvvraißtag  (tffiaxtov  riv(ov  xcrror  cdcpaßr^rov  i^f-oU 
auctoris,  constat  pag.  73.    Incipit:  ayogavofKav  dia  'Pcofxaifov  tu- 
kivjrjüe  ka^og.     Absolvilur:  (araKOvarfo  ymxr] ,  uxpeXta    aiTtimxr^,  ^ 
cum  R'fimjlalioiir  in  mamne  ^x«<  dottxij  tmtnHms^  ^  %i  yim  , 

IV.  Thq\  xuiv  biTchov   Gwiainov  iricerli   auctoris,   C<'!i>ldPS  j 
pag.  2.     Incipit:  „i^f^o^ai  zo  xara^^oi'w  fiyiiftrYi  y  to  6b  {tlouh-^ 
aizuaiKn.    Absolvilur:  to  öi  uTtaxfa  aaMtxixy,  tag  to  ivixai^i  p 
A^l  tov  ^ftattioi  fie. 

V.  üwn&i^ifm  ütiMf  muna^ng  igooti  aticbyris,  eoaslH 
pa^.  5.  Hnclpit:  htinti&n  mv»  tttl  iuanvm  ahutmf'  hmnm 
tfd»      Sojaii,  xtfl  Katfcnnvc»  yamp,  absolvilur:  hmai  t&  im- 

Vf.  £h(dotfi(  tfi$yfOfu>(  sipl  mrttvlEa^  iacerti  auctoris,  oontit 
piftlliis  5.  Incipit :  ngh  irmntov  Sil  ytv<oü>ctiv  irf  xäv  f^fitt  ff- 
&iiap  ii^  imft^  mgUxit  rj  kiyofiivrjv  rj  voovuIhjv.  AlMOtrltir: 
1}  Si  £v  ;rpd<>f<rt(  tcoIu  9taaw  di^io»*  i|  ^2  äi9  nlw|gi»  wA 

Vil.  £olomHpw^  tivtt  ^vd^^tim^  inoarti  laatariay  oaaaiL  t. 
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*Mi\tiv6((0V  Ab^tvHar:  ^4BtM  tiiv  ^smttfßif  vipf  htvyovw  uht^u 

VIII.  M^wi  tig  ovvM^^  incerti  aactoris,  consUt  pag-  7. 
laoipil:  nfMntQivu  to  ovo^o,  cag  ovalag  driKenwov'  äiWtgwBi  6b 
TO  (ijna  (og  itQayiutrog  d^onrMov'  Absolr^tor:  noöag  xUöwp  im- 
ihm»  i  ovo,  caio  tov  aig  xklvttai  aCSog^  aCSi,  %al  aUrig, 

iSimvovg. 

IX.  Tl  iozl  Tiifoawöia-  in  membrana  et  in  Charta,  constal 
pagiois  minulissimo  caractere  scriptis  40  et  plurimurn  distal  a 
lectione  ßekkeri.  lucipit:  tl  ictl  itQWt^ifti  Absolvitur:  'Atco- 
govai  TLvlg  XiyovTig  xivog  xaqw  xa  filv  dtvxiQa  n^ocomcc  zm 
awaiQOviiivwv  cwaiQOVfjuva  dLufpfovovOiv ^  olov,  noUfig,  zotiig' 
ßoatig,  ßoag-  x9^ö6oig  xQvaoig'  xa  dh  tfC^r«  avv6Li(fOV(igint  0^ 
duicfiüvovaiv,  olov  noUa^  ;iotw*  ßoufo^  (5*  y^vdofo^ 

X.  nBQi  avXlaßäv  xai  tiixQW  ^mQla  wv  KoqvSttlXimg  i  ofym 
CoDStal  pag.  12-  In^it:  «»ojs  Ä^ö*^  n^ihpni  wq  V  wrl 
uffviw}  n^Tiwf.  «toolvitiir. 

XI.  '£x  T^g  y^fliifiofiM^;  Jiowclov  xov  S^owg.  ntgl 
&vvn^tmg  tmv  arotx^lWf  oonstat  pag.  2.  Incipit.  xeqp.  a.  nuv 
öviKftovov  (uu4v  6vo  qxovrihtcliv  h  yn^  Aifc*  öevriQ^  anokov- 
^ü'  fli»,  q^iQfo,    Absoivitar :  xttp.  ri.  xa  «(jpwv«  nqh  tü>i/  ay^xaßo- 

Xlf.  'jEx  ri^ff  y^o;*fA<«rw?7P  '^fXV»?^  ^hoyMiov  tov  S^coiog.  TleQt 
TOV  ßvaxofovTffov  ;Af;iot;5-  conslal  pag.  2.  Incipit:  ro  avax^eoV 
Tftov  fiir^ov  xagag  fihv  ?%£i  xgelg-  Absolvitur:  6  6h  ta^og 
ix  ßQoxtiag  xal  fuxiiQag'  ytkm'  6  6i  nvQginog  i%  dvo  ßQoiianf* 
ioyog, 

4.  Codex  charlaceus  in  quarto  scriptuS  BecaloXVl.  ^  >f4ir||i 
XVII.  oonatao«  pag.  554  iqedltast  . 

Cootinet  aaoymi  commeDtarios  in  Aristotelia  Mbros  da  Jßfr 
«IM  imillMfOM.  m  'Tki^^mnm  vA 

aj^lm^  hiyw,  wl  hi  xm  negl  %is  knh  i^^po^viov  ,  hiüt^ 

xpunhxt  tnxsitai,  %d  nnQt^lävHUv  olo$  B  t«  rowt  xa»  o 
XUfWog*  nav  yuQ  <pvaiMHf  öüfw  iv  xomo  Mv^  xal  xcrra  xotcov 
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«jf  bA  Tovc  oktlovg  xwwvg  duupo^  absolritar:  «XX*  l^cfg  cf 
«mUv*  6  *AQi&cotikiis  h  vf  y.  vmv  (pvOineSv  6uc  TtXnovwv  öilxifvm 
IßUfSafuig  tb  taatifov  ht^ftla  wtaqxHv,        ftßiw  Zn  6  guXo^o- 

A. 

Alkxandri  magni  vila.  Codex  chartäctaus  sec.  XV.  qui  dif- 
fert  omnioo  a  vila  Q.  CurUi.  In  fioe  extat  Episloia  Machabei  ad 
AlexandmiB.  Deinde  EpiBlola  Ferdioindi  Regis  Sioillae  ad  Pob- 
tiloen  de  diMordüs  ItaliM  data  1482.  1.  in  4.  ral. 

Attest ATO  quliftoance  1«  penoa«  e  faniglii  di  di  Piol» 
Bmbiaati  eome  nobile  dl  S.  Gteigaano  del  1577.  i.  fol.  ia 
aiembiana* 

Arme  e  cog^omi  delle  Timiglie  nobili  aaUcha  e  moderae  di 
moUe  cittä  d'Italia  fig.  1.  vol.  in  foi.  rel. 

Adimari  (Lodovico)  Satire  =  Codex  chartaceus  in  4". 

Anacreonte  trafkillo  dal  Greco  nel  Toscano  idioma  da  Ales- 
sandro  Marcbelti  Ai^adeiuico  delU  Crusca  =  Codex  cbartaceos 
ID  4«. 

AaVTOTiuB  An  Logioa  =>  Codex  oharlaaeaa  ia  4*. 

—  »  De  anado  et  coelo=»  Codex  eharlaoeas  ia  qaarla 
loriptae  aBBO  1^5.  ia  Cellagio  Calarilaao. 

,1  de  physica  =  Codex  chartaceaa  ia  qaaito  aoriptai 
aano  1696.  ia  Collegie  CaUritaao. 

B. 

BfBiiA  SACKA  cum  prolegoraenis ,  iitdice  el  minialaris  = 
Codex  membranaceus  nitidissirnus  Sec.  Xllf.  ita  cbaractere  mmuto 
exaratuä,  ul  Tix  legi  pussil,  sed  magui  (acieudus  ob  vanautes 
leotioaof.  1.  in  8.  rel. 

Bnin  (nriaeeaeo)  Capitolf  =  Codex  ehartaeeas  tat  4^ 

C. 

CoHFiBflATio  eaiplüteosis  exar.  aaao  lö6a  Pisis  1.  fei.  ia 

meaibrana. 

Cassiani  (Johaa.)  Sermonea  »  Codex  memi)raoaceas  See 
XUI.  lu  4  ".  rel. 

CoDKfiRANDi  (S*')  Episcopi  —  Codcx  menibraiiaceus  vetaslis* 
öiuiiis  Sec.  Vlli,  continet  Regulam  CanoDicoiuin  Regulanum  1.  v. 
ia  fol.  rel.  (Vide  Spldleg.  abi  seat  Stalata  CaBoaiooram  Regala- 
liaai  a  Beaedicto  XII.  praeaeripta,  el  ia  Ballario  RoaiaBO  1^  t. 
exooaa.) 

CoamaiuM  Theologiae  aaoDymi  cnjudam  Meaaohi  Codex 
aieaibranaceas  Sec.  XiV.  1.  v.  io  fol.  rel. 

CAaa<Rii  di  dimai  «  Codex  oliartaoeas  ia  4*. 
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D. 

PisQUisiTioNEs  Scholasticae  cum  adootationibus  quibusdam 
Codex  roembranaceus  See.  XUI.  1.  v.  in  fol.  rel.  (desaot  ioitio 
Qoonuiiae  cbarUe.) 

F. 

Kazio  (Boni(acio)  DegU  Uberti.  Dicla  Mundi  Codex  bom- 
bycinus  Itaücij  ixaratus  See.  XUI.  1.  v.  io  4^^  (desuot  iDiÜo  duae 
paginae  et  in  (in6  muilae.) 

FRAf<c:is(:i  Johannis  de  S^"  Geroiniano  Ord.  Fraedic.  Serrriünes 
quadragesiinaies  Codex  laembranareus  äec.  XV.  ineditus  et 
autographus.  1.  v.  in  4".  (Vide  de  hoc  auclore  MazzQchelium). 

Falcinelli  (Bernardino)  Nuovü  dichiaraziüiii  c  comento  u& 
tesli  d'  Ippocrate  sopra  le  ferite  dol  capo  coo  le  sue  flgure; 
modo  dl  coDOScerle  e  eararle.   Firenze  1694.  1.  in  4*. 

6. 

Grat I AK  Manae  Crafii  SenaJogesis.  -  Codex  chartaceus  See 
XV.  continens  1.  Poema  cujus  tilolos  est  l'elriados  in  libroa  lU. 
2.  Ecloga  Ul  Carminum  lib.  V.  1.  in  18.  rei. 

Geografia  dl  Uaniroarca,  Svezia  e  Moscovia,  =  Codex  char- 
taceus  m  quarto. 

I. 

hmiorm  IMaMDi  Vita  B.  Gregoni  Magni  ^  Codex  votmlis- 
Siniiis  membranaceas  sec.  XIII.  exaratos-  In  fine  tarnen  mann  re- 
cenliori  quaedam  ojusdem  Pontiftcis  miraonla  sant  oottta.  1.  ¥. 
in  SoU  rol.  (ollimuin  folium  doest.) 

(Portaetsvng  folf  t) 


Vebentehc  der  Deaesten  Uteratar. 


OIDT&CHL  AN». 

AMily  Mieb.,  Billfoteoa  arato-slevla  ossli  racaoltt  dl  tostt  aiibiei 

cbe  toccano  la  geografia,  la  sUiria,  la  biografie  e  la  bibliografia 
dalla  SicUia.  Fascicalos  III,  (Scblaai*)   gr,  8.   Leipzig,  geh. 

(*)  n.  1%  Thlr. 

Balarlaoher,  Dr.  Ed.,  die  Ifidactions-Etektricttät  io  physiologisch  «tliera- 
pentisoiier  Baiialiiuig.  Mit  a.  Utk.  Tafel,  gr.  a  NOrnberg.  ^oh. 

2  Tfilr 

Bartoloiil,  Prof.  Dr.  Ant.,  Klora  italica  sistens  plantas  io  Ualia  et  lu 
iosulis  circamstantibns  sponte  oascentes.  Vol.  X.  et  altimum. 
Fase»  5.  gr.  8.  Bonoiiiae.  (Wieo.)  geb.  baar  n.  i  Thlr. 

(eplt.  B.  47  Thlr.  Ngr.) 
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BWk,  Fror.  Dr.  C.  Hand-AUas  der  Anatomie  des  Menschen  Nebst 
e.  tabellar.  Handbuch  der  Anatooiie.  4.  verai.  n.  mit  durchaus  seaai 
Stahlst,  verseh.  Autl       Hft.:  Gefisslehre.  gr.  Fol.  Berlin.  2%  TlOr. 

(1-3.:  6%  TWr.) 

BiChner,  Hi.  l.nnis-.  \aliir  und  Geist.  (Jes;!!  iii  z^^  ei<il  Freunde  über 
den  Materialismus  und  üb.  die  real  -  phiiosoühischea  Fragen  der 
Gegenwart.  In  allsemeinverständl.  Form.  1.  Bd.:  Makrdtosaiof.  8. 
Frankfurt  a.  M.  geh.  i  Thlr. 

QfiUe's,  Pr  A.  L.,  Rechentafeln,  welche  alles  MoUiplicireu  und  Üividi- 
ren  m.  lahien  unter  Tausend  ganz  ersparen^  bei  grösseren  Zahiea 
aber  die  Redinung  erleiekim  «.  sfeherer  rnrnkm,  Slw.  -  Auf.  «. 

e.  Vorworte  v.  Dr.  C.  Bremiker.  (HU  Jwlnhei  n«  rraozesischeoi 
Text.)  Im|>.-4.  Kerlia.  cart.  o.  5  Thir. 

IDeane,  Herrn. ,  üb.  die  Veränderungen  der  Gewebe  durch  Brand,  Ein 
Beilrag  zur  patholog.  HistoloKte.  Hebst  M  (theils  color.)  Orig.-Ab- 
bilden,  auf  2  Taf.  in  Stahlst,  gr.  S  FraTikfurt  a.  y\.  ?eli.        7  Thlr. 

IlireUl,  J0S. ,  Monumetita  epigraphira  Pompeiana  ad  Udem  arciietypo- 
rom  expressa.  i'ars  1. :  inscnptitMiuin  U^carum  apugrapha.  Edit4« 
n.  boeH  4.  Neapoli  1856.  (MSneben.)  geb.  n.  2  Thlr. 

flfiber  .  l'fr.  Herrn.  Joh. ,  Versiii  h  einer  historischen  Frklänini:  dei  Of- 
fenD.  d.  Johannes  m.  besond.  Berücksicht.  der  Auslegungen  von  Ben- 
gel,  Hengsteuberg  u.  Kbrard.  gr.  b.  Heidelberg,  geh.       n.  1^  Thlr. 

Aflfell,  F.,  Göthe  Im  Recht  gegen  Newton.  Mit  (4  litb.  o.  color.)  Taf. 
Berlin,  ^eh  n.  1«^  Tblr. 

iniBer,  Dir.  i.udw.,  die  Basiehels  an  der  Vurdurtieite  dei»  üoois  zu  Ol- 
vieto.  Marmor  -  Bildwerke  (itt  Schule  der  Pisaner  m.  erläotemdea 
legt»  T.  SmU  Jroim.  1.  Abth.  (^u.  gr.  Fol.  Leipzig  1856.  In  Mappe. 

n.  15  Thlr  ;  nuf  rhincs.  Pap.  n  20  Thlr. 

filatber,  Prof.  Ur.  G.  b.y  Lehre  v.  den  blutigen  Onerattofien  am  fnenscb- 
liehen  Körper.  In  Abbildungen  m.  erfliii  Teile.  Zum  Mravehe 

f.  Studirende  und  ausübende  Wundärzte,  unter  Mitwirke,  der  HR 
Prof  Bmrich,  Slrmbel,  Dr.  Sdmid»^  Berger,  Coedm  u,Henm9,  23 
Lfg.  l[Bp.-4.  Leipzig,  geh.  <A)     %  Thlr. 

B4ger,  Hern.,  die  neuesten  Pharniakepoeei  Norddeutschlanls.  Kobubc»- 
tar  zu  der  Preuss.,  Sachs  ,  Hannöv. ,  Hamburg,  u.  Schleswig  -  Hof- 
stein. Pharmakopoe.  Mit  zahlrev  hen  in  den  Text  gedmckteo  Holz- 
schn.  (u.  Steintaf.)  20.  Lfg  [Schiuss.]  Lissa,  ^h.       (ä)  n.  %  Thlr 

Haabner,  Prof.  Dir.  Dr.  G.  ü.,  laudwirthschaflliche  Thierheilkunde  in  ge- 
meinfassl.  Daistelliing.  3.  gSnzlich  uoigearb.  u.  verb.  Aufl  A.  a. 
d.  T. :  Die  inncrrn  n.  Süsseren  Krankheiten  der  I.ind\virlh.«;rhdnii(  bcn 
HaussSngethiere.  Ein  Lehrbuch  f.  höhere  landwirtbschatU.  Lehran- 
stalten u.  zum  Selbstunterrichte  für  angehende  Thierärzte  t.  Laod- 
wiitbe.  1.  TM.  gf>  8-  jlvdut  s»li.  I  TUr. 

Kwppen,  Carl  Fr.,  die  ReUgion  des  Boddha  e.  ihre  Entstehung.  Lex.- 
8.  Berlin,  geh.  n.  3  Thlr. 

Lencll,  Dr.  B.  M.,  Einleitung  in  die  Mineralguellenlehre.  Ein  Handbucb 
ittr  Cbeniker  n.  Aerxle.  (t  Ug.  ed.)  1  Id.  1.  Tbl.  Erlangen,  geb. 

n.  28  Ngr.  (T  IT.  f  .-  n.     Thlr  t3  Ngr- 

Ilpte.  Pred.  Dr.  Frdi  Gust.,  Zur  Kirchen  -  Geschichte  Beritus.  Em  ge- 
scbtchtlich-statisttscher  Beitrag,  gr.  8.  Berlia.  geb.  2^  Thlr. 

Oieibrfiggen,  Ed ,  der  Hausfrieden.  Ein  Beitrag  zur  deutschen  Rechts- 
geschichte.  Leu.- 8.  Erlangen,  aeh.  n.  18  fifr. 

R0lh,  J.,  der  Vesuv  und  die  Umgebung  von  Neapel.  Eine  Monographie. 
Mit  (9  lith.)  Taf.  in  (gr.  8.  u.  qu.  4.)  u.  (eingedr.)  Uolzschn.  gr.  6 
Berlin.  In  engL  Eiiib.  n.  4^  TMi; 

Splesi,  Dr.  6.  A.,  pathologiftcbe  Physiologie.  GnindzAge  der  gesanunten 
KratiMiciislehre  im  ZusMiiiineabiuigt  daueHelU.  3  .\bih.  (Schkiss.) 
4.ez.^  f  rtn^Airt  a.  ^4.  geb.  2  Thir.  (cplL  7  Thlr.) 
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TMtuaiatttnif  Movunif  graece.  Ad  atitiquo^  festes  denuo  recensuü,  fip- 
paratnm  criticum  omni  studio  perfectuin  apposuil,  cominentationeiu 
isaj^ogicain  praetexolt  CoDSlaot  Tlscheodorl.  EdUia  VII.  Fase.  3.  gr. 
8.  Leipzig,  «eh.  (ä)  n.  %  Tllr. 

Tmberg,  i.ar,  Jobs.,  Symbolae  ad  rem  üumariam  Muhamedanonim.  III. 
[£x  actis  reg.  soc  scienL  Upsalieosis.  Sti.  Ul.  Voi.  il.J  gr.  4.  Up- 
saliae.  (Leipzig. )  geh.  n.  2  Tblr. 

IMmdenblcli,  l>iv-,  Ksth-*  und  Curinndi'^rhes,  nebst  Regesten.  Hrs^. 
V.  iiitaatsraitii  Ur.  Fifkr.  G«o.  v.  Bunge.  ^  4—7.  Hfi  gr.4.  Reval 
185^  &  H(t  0.  1  Thir. 

ftlger,  6.  H.  Otto»  Brto  nsd  Ewigkeit.  Die  natflrtidM  GMcliichM  der 
Erde  als  kreisender  Entwicklungsgang  im  Gofensalze  zur  naturwid- 
rigen Qeologie  der  ReTeluttoM  e.  EatMtriipliea.  d»  Ffaakfnt  a.  M. 
gel».  2  Thlr. 


1 1  8  L  i  fi  D. 

AfBchylvs  —  The  Choepboroe  o(  Aesolffliis,  with  Notes,  Crilicil 

Kxplanatory.  By  Jonn  ('onninglon.  Post  8vo.  pp.  200,  cl.  6s. 
Beal€  (L.  S.)  —  Hüw  to  work  wiih  (he  mtcroscope :  a  Course  of  Lee- 
tures  on  Microsoopical  Manipulation  and  the  Practical  Application  ol 
Ihe  Microscope  to  different  Brauches  of  InTestigatlon,  delivered  di»- 
ring  the  WlDler  Session,  t85<Kft7.  Ey  LIeiiel  S.  Beaie.  Cr.  a  pp. 
124,  cl.  5s. 

Brid£e8  (C.)  —  kxposiuuu  of  Psaira  119,  as  illosiiative  uf  the  Charac- 
MV  Md  BvefelBee  ef  Clirtotlan  Kipefience.  By  the  Rer.  G.  Bridged.. 
22d  ed.  12mo.  pp.  506,  r1.  5s. 

BaekttUl  (J.  il.)  —  Önsoundness  of  Mind  in  relation  to  Criminal  Acts: 
an  Essay,  to  wbich  the  First  Sugden  Prize  was  awarded  by  tte 
KiDg  and  Qtieefl^s  GeRege  of  nifsIciMis  )»  Mud.  By  ielw  Ghar« 
les  Backnill.  2d  ed.  l2iio.  pp.  200,  cK  4s.  6d. 

OftinpbeU  (Lordl  —  Lives  of  tne  I  nrd  Chancellors  and  Keepers  of  the 
Great  Seal  of  England ,  trom  the  Eearliest  Times  tili  the  Reigfi  Ol 
George  IV.  By  Lord  Campbell.  4tb  ed.  10  fols.  Vol.  7,  12mo.  pp. 
410,  clotb.  68. 

Ofeaatel  (S.)  —  The  Chnrity  of  the  Primitive  Churcbef:  Ifistoricnt  Stu- 
dies  npoo  the  inliiieuce  of  Christian  Tharity  daring  ihe  Inst  Cen- 
tufies  oi  our  Era,  wilb  considerdUous  touching  its  Bearing  upon 
Medera  Soelely.  By  tlie  Re?.  Stephen  Ckastel,  of  Genccra.  Ttwa^ 
laied  G.  A.  Maüle.  13uie.  (New  TerkX  pf^  8M,  detb,  f  nn- 
dnn.  7s.  6d. 

Cnmaüag  (J.  G.)  —  The  Ruins,  and  oUier  MonuoieBtai  Remains  of  the 
Isle  of  Man.  4(o.  boards.  16s. 

torbT  (J.  N.)  —  Synopsis  of  the  Books  of  the  Bible.  By  J.  N.  Darbf. 
Vol.  1.  Gene^^is  to  Chronicles.  Post  8vo.  pp.  580,  cloth.        Ts.  6d. 

f  lanftEan  (Canoo>.  —  A  Hislory  of  the  Churcb  in  England  from  the 
Eariiest  Period  to  the  R^-establisbment  of  the  iUefardiT  in  1850. 
By  the  Very  Rev.  Canon  Flanigan.  2  vols.  8  vo.  pp.  1190,  tl  Bift. 

UlfBols  it  Ts;  itg  History,  Geography,  Statistics,  Constitution,  Ijiws, 
(jovernments,  Finance«:,  Climate,  Soi) ,  Plant«,  Animals,  State  of 
Health,  Prairies,  Agricultiire,  Cattle>Breeding,  Oreharding,  Cullira- 
tion  of  (he  Grape,  Timber-Growing.  Market  Friceü,  Lands  and  Land- 
Prices,  Geology,  Minin?,  Commerce,  Banl^s.  Railroads,  Public  Institu- 
(ions,  iNewspapers,  See.  By  Fred.  Gerhard.  With  a  Prairie  and  Wood 
Map,  a  Geological  Map,  and  other  lllastraiioas.  Cr.  8^o.  (Chicago), 
dl.  leBiM.  m. 
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HUI  (J.  S.)  —  Principles  of  Political  Economy,  with  some  af  tlieir  A»plt- 
MlioM  I«  Social  Pbitosophy.   By  Johii  StMrt  MIU.  4tb  edit  3?*. 

Bvn.  pp.  1200,  ci.  aok. 

■Ulhouse  (J  )      New  English  and  Ualian  Pronouncing  and  Explana^^^ 
Dictionary.  by  Jobn  Miilhouse.  2d  edit.  with  ihe  Addition  oi  i' 
NewWords,  aadmany  ather  improTenents.  2fok.  poatSro.  pp.  nt4.< 
cloth.  in. 

■mison  (R.  f.l  TliR  Sdlar  Svstem  as  it  is,  and  not  ;i«  it  iis  rcpre- 
senled;  whereiu  is  sbown,  lor  the  Firsi  Time,  the  True  Proper  Ht»- 
tion  or  the  Sun  through  Space  al  Ihe  Rate  ol  luu.OOO  Miles  per 
Itour;  also  that  the  Earth  aad  Pfanets  and  iheir  Salellite!«  wstm 
with  the  sun  in  Cvrlnid-il  rurvcs,  and  that  the  Doclnne  of  Elfipiical 
Orbits  is  Falsa,  bemn  an  OjiUcal  Illusion  that  h»s  arijücn  froni  Ignorant^ 
ül  the  Sun's  MolioD  lüruu^h  Space.  By  R.  J.Mornsun.bvu.  pü.2&,  cl.  ^ 

Wm  (W.)  —  A  Crilieal  History  of  the  Language  avd  Litertim  af 
Ancient  Greece.  By  William  Mure.  Vol.  5.  8vo  pp.  038,  d.  tSk 
Natural  History,  Iraiislated,  with  ropinns  Notes,  by  Dr.  Bo««o.d 
aod  U.  T.  Riley.  Complete  in  6  vois.  Vul.  G,  containin^  Books  XXXll 
to  end,  ralilfiif  to  Painting  and  Gelmra,  Mecila,  Pradoos  Straf», 
Itc,  with  General  Inde^^  to  the  Sh  Voluines.  post  8?o.  d. 

Prtchard  (J.  C  )  and  Lotham  (H  G  )  -  The  Ka<tern  Origin  of  ihe  Cel- 
tic  Nations  proved  by  a  Comparison  ot  ibeir  1/ialects  wilh  ibe  San- 
skrit. Greek.  Latin  and  Teutouic  l^ngaages.  By  James  C.  Prickard. 
Edited  b^  R.  G.  Lotham.  Bvo.  pp.  387.  16c. 

Poiej  (E.  B.)  -  The  Real  Presence  of  the  Body  and  Blood  of  Chrv^i 
the  Doctrine  of  the  English  Ch«rch:^  wilh  a  Vindiralion  of  the  fir-. 
ceplion  by  the  Wick^,  and  uf  the  Adoraiiun  ol  Jesus  Chrtj^t  iimi 
Present  By  the  K^vrVL  B.  Pnsey.  8vo.  pp.  386,  dotk. 

ÜSS  0-  )  ~~  Modern  An^Ilcan  Theolouy :  Chapler«;  on  Goleridge. 
Hare,  Maurice,  hingsley.  and  Jnwett,  and  on  the  Doctrine  of  Atone- 
flient.   By  the  Rev.  James  H.  Higg.    12mo.  pp.  400^  d.       5«.  64. 

Builll  (R.)  —  Nordi  America:  ils  AgrionlMire  and  Ctiaate;  coiilaiii^ 
Obsenratioos  on  the  Agriculture  and  Cliaiate  of  Canada,  the  Ui^ai 
State«;  »nd  the  Island  of  Cuba.  By  Robert  Rosaell.  6to.  (Kdml».),  pp. 
4ÜU,  clutb.  iU. 

SJlirpe  (S.)  —  Aiexaudriaa  Chronology,  from  the  Building  of  the  City 
du  IIS  Gooqoest  by  the  Araba.  IIt  Samiid  Shaipe.  Ilo.  pp.  50, 
sewed  5>. 

Xhomton  (S.)  —  The  Structure  and  Functions  o(  the  Fye  illusdative  of 
Uie  Power,  Wisdom,  and  Goodness  o(  God.  By  Spencer  Tiium^oiL 
Cr.  Bto.  pp.  272,  (  I  lOa.  64. 

Thomson  (S.)  —  WjndonuLrs  among  Wild  Flowers,  how  to  see  aad 
how  to  gather  Ibeni ;  wilh  Remaiks  on  the  Kcünomical  and  Medt- 
ciaal  lises  of  our  Naiive  Plaots,  hy  Spencer  Ibomson.  4lh  ediuon. 
Revised»  with  celowed  illiislralioni  by  Noel  Hiaiphieys.  tda^.  pp^ 
316,  doth.  5«. 

Yfgn  (Baron  Von).  —  l-o<jaritHmic  Tables  of  Nuinbers  «nd  Trigononie- 
trical  Funclious.  Bv  baroo  Von  Vega.  Iransiated  froiu  the  Kor- 
tieth ,  er  Dr.  Breaiiker*a  thoroughly  roTiaed  and  eolarged  KdüieB. 
By  W.  L.  Fischer,  M.  A.,  F.  K.  S.  8vo.  pp.  576,  cl.  7s. 

Wbewell  (W  )  —  Supplementary  Volume  t<>  fhe  id  ed.  of  the  HT«:ti>ry  ol 
Uie  Inducitve  Sciences;  containing  the  i\ew  Matter  of  the  34  e4.  By 
Williaro  Whewell.  8vo.  pp.  154,  bds.  5s. 

XlMphoBtia  lusiitutio.  Cyri  ex  recensiooe  et  &m  AiiaelatioBibus  Ludo- 
vid  Diiidoffii.  BfO.  pp.  568,  dolh.  10s.  M. 

Vemtwertlieher  Redaetesr:  Dr.  A.  Naunuum* 
Varlager:  f.  0,  WeigeL  Oniek  v<m  C     JUdr  ia  Lei|Mäg,  < 
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SO.  September.       Jlf  18.  1857. 

BlbitoUtefcortomen  eU.,  neueste  in  •  aAd  aosl&aiUscIie  litteratir, 

Ameigen  eto. 


Iir  Batorgunf  aller  in  nachstehenden  Bittliogrüphien  vcrzeiüinett n  Üucher 
Mipfthle  ich  miA  wMet  Xuiidienmf  fcbnellsCer  md  billfftter  Badienung ;  deoen, 
tmUkt  mUk  4lr«et  nft  rnf,  M^tMtmttm  bedm,  ilcbere  fek  ile  ffttofleiiTop- 
Mlf  SV. 

2*.  O»  M^eigei  in  JLeipKig« 


Codices 

praecUris&iffli  in  membrana  et  in  charta  graece, 

et  italice  exarati, 
ai  ex  titulo  cajusque  apparei, 

apud 
H.  Comnum, 
äveu  ALbeoieusem  asservaii. 

Deliide  seqioDtar  ediliones  Aldi,  Jnntae,  et  BlieTlrii  «d 
exemplon  bibliognpliiae  Gnlli  Bmneti  desoriptae. 

CFortsetsnngO 
L. 

Leonakdi  Aketini  =  Codex  membranaceus  nilidissimus  con- 
tiiieiis  1-  Kpislolani  Aretini  amico  soo  Colacio.  2.  S*'  Basilii 
Oratiünem  de  libt^iäiibus  sludiis  ex  Graeco  in  latiiiuin  conversam 
per  ip.su ni  Ar&tinuai.  3.  Initium  Epislolae  S*'  Basilii  ad  Grego- 
rium  Nazianzenum  =  Codex  aulograplius  id  18.  rel. 

LoGicAK  iiber  scriplus  a  B""  Bened^  Lanfranchi  Pisano  Coii« 
Victore  Coliegii  Bartholomei  Seins  dicUnte  admodum  R^*'  P*.  Bo- 
BcoiUii^  s=  Codex  ohtrteeew  in  4**.  exmtve  tiao  1695. 

M. 

Magmtn  horologivm  Ecclesiasticum  et  tropariom  graece  exa- 
raluro  =  Codex  bofflbyoinuä  m  4"*  sec  XV. 

xm  ialtffni. 
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Manualk  litürgftdni  ~  Todet  tn^mbriotcdiis  Bec*  XUl.  1. 

in  8.  rel.  (desimt  \n  ftne  rjtinnuüae  charlae.) 

MARTYHdijxiir.M  Aduaib  dut  Bullae.  2*  ConslUuliones  S^'  Ab- 
gustitii  pro  Iratribus  Orilinis  pratdicaldfum.  3**  Ordo  Fvane^lia- 
rum  et  Epistolarum  piu  aano.  ~  Cotiex  mombranaceus  majgiiif«- 
ciendus  exaralus,  ul  videtur  sec.  XIV.  1.  iq  8.  rel. 

IbiakLB  Cartusianiun  ^  Co4m  jpriesUuiUssimus  in  memliraaa. 
iit.  XlV.  i.  in  rol.  rel. 

M188A1.K  RoiiuuiMi  -  Codex  prteolirissimiis  in  membriM- 
Sec.  XtV.  1.  iD  fol.  ^er.  (toonl  liöAttiillA^  talttites  tttfem  m 
eharlae.) 

Mamdatum  exaratom  anno  1555.  In  aenbrana.  Paiilnvrw. 
Idem.  Exaratum  anno  l.')62.  in  membrana.  Panhorlno. 
MfiKum  (Benedello)  Satire  —  Codex  chartacens  in  4^. 

9. 

Opuscuf  A  TlivKKSA  —  Codex  iljembranacpus  et  charlacess 
sec.  XV  conliiieiis:  1".  Trarlatum  de  Religioae  Apostolica.  2*. 
Praeditäbiiia.  3**.  SermontTii  de  Beata  Virgine.  4°.  Sermonem  de 
Spiriluali  consilio.  5^.  De  maligtiitalihus  peccati.  ii".  l>e  duodecua 
sceleribus.  7®.  De  f*fflcacia  saloialionis  angelicae.  8**.  De  Iiis 
quae  nos  ducunl  ad  speranda  bona  futura.  9^.  De  neces&iUie 
executionis  et  inlelÜgHnüa  etc.  iH  4^  rel. 

Obblmki  de  Padronl  rerto  i  loro  donestioi  e  de'  doaMstici 
verso  i  loro  padronl.  CöHipehdio  della  Storit  Sanln  per  1* 
nso  da  donestioi.  3^'.  InsCrolionl  ttiorali*  ^  Codex  dkaitacens 
in  4**.  rel. 

P. 

Pactijv  empbiteosis  ekar.  aono  1375.  1.  fol.  in  membraM. 

Pisis. 

Pactum  veudilionia  exar.  annu  1244.  1.  fol.  in  membrann. 

CeppaUi. 

S. 

SAnctls  fDel  Codex  chartMous  sec.  XiU.,  continens  f**. 
Nonnalla  dt;  beaio  A/ironin.  2**.  De  S®.  Fl'anoiseo.  3  De  B**aCo 
Gerardo.  4*^  In  Irari^laUone  S'.  Anlüriii.  5".  Doruißica  1*.  post 
Kpiphaniam.  6'*.  In  r«slo  S.  Agathae  Virg.  7".  Dominica  1'.  {)uä~- 
dragesimale.  Sdquuntar:  ahi  Senaones.  Inoipit :  yuadragesiinale  de 
casibus  per  fratrem  Bartholomeam  de  Piais.  Expiicit:  Qoadrage- 
simale  etc  Saocedunt  alii  SerriMinea.  1.  in  8.  rel. 

Satovaeoia  Prodiohe  =  Codice  del  Seeolo  XV.  etrlnoen 
ooBtenente  yaril  estratti  delle  predi0lb4  dt  tivoir^i  ftillt  Teno 
Y  anno  1496.  Nel  Itoe  contiene  te  fittdfltlodi  Mtä  lOM 
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serviru  «  aorwa  4i  aip^Ue  di))!'  inr^rop  4i  Pan^«  I*  in  rtii. 
(ultimum  foliiim  deest) 

Snnnm         rej|iu|)liQae  FloreuMriAft.  mr-  mo 

SoBBomci  traclaCiu  de  Summo  PoDlIfiee  =  Codex  ^«fli^ 
fieus       UVIU  «  Dootore  auod^in  Sorbeolffp  |U(#rilw.  Plura 
COHUliet  ed  uillrm«q4e9l  Pontificis  Komm  el  Prelalorum  Caflioli- 
potm  avcloritatem  el  Privi|egia.  1.  in  4".  rel.  (KuU  qUir  ^^ 
«Ofiilie  adposUo  io  margiot;  apparet  De  Haislr^.) 

Sauu  $et(f  tradntti  in  Unte  oil^yß  fVaotl  vpraetti  jin^diii. 
Codex  charUcei|6  io  18-  rel. 

SoRiAK  (Io.  Alb.)  V\  Ars  Lo^zica  scripta  ab  Antonio  Qua* 
raDloUu  iiiedila.  Pisis  1732.  2'^  (jtaQnptti  rnsliJuttones  phiioso- 
pbicae  fi^riptAti  ^t)  Aii^''  Üuaraiiioilo  iM94ii<  P(^i$  1734*  ^  in 
4",  rel. 

Sinti  (Giorgi^)  SU)m  ualMrile  4el  rpg09  ii)i|)eraf«*=  Cpdejjp 
cbarUpeui»  in  ^ 

T. 

Tuoni«  ($•)  A(|4i04(is  Opus  (heoIogicum=  Codex  int'inbra- 
«acois  «Bo.  XIV.  I«  in  4*'.  Bat  id^n  opus  ünpressii^iRoaiao  ^iipq 
1470»  2  vol.  Til.  CaUieiit  Dr  Tbomae  tf^er  ^vangelia. 

TaACTATVS  noralts  de  Theologia  ^  Mß%  m^\lif$nfmft9k 
ßl  i^liarUaew  in -8,  ]UU* 

U. 

Ufrmuffmi  (Gio.  Fr.)  UiiOQi  rooraü  fl(e  Uam«  de^cfilte  m 
rer^i  sciofli      Codüx  charLaceos  io  4* 
Soa^TTi,  (  riissoni  chart,  in  4^. 

q       Caiitale  ideali  =  Chart,  in  4'^ 
n      Scilla  dl  fiim  deJr  i>lu9tri  d^ane  aQtit/ii§  =  («hat- 
Uc^ws  in  4*^ 

SojWTTi»  C^o^nelU}  aua^feoatiohe  ^  pliaH.  ip  4", 

V'KCCKikTi  (Girolamo)  Dülle  prodcz/x  di  Feranlt;  CuUc^e  plla 
Allc^za  Seremsfjaia  di  Kerrante  C^r4>"aJ  d^'  Medjci  Gri^i  Duca 
di  Tojsci^.  —  C|iartapei(s  ip  4". 

Mavvtii  (P|uÜ)  Bpialola«  el  prtefalioaea  qvae  dionatui:.  Venet 
io  aedibos  WannManis  1571.  1.  in  9'.  da  8$  pr^J.  469  p|p.  ^n- 
|>eDünl  8  Jivres  de  letlres  pivs  un  f.  poiir  r^OC'^i  eoavite  67  pp. 
doMiMl  lad  9"'«'  aMO^  Uvr«s  d«8  lettrw  «yep  AP  MIre  diffiM 
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et  2  ff.  ä  la  iiü,  139  pp.  de  prefaces,  6  ff.  de  iabie  ei  de  n- 
gistre.  (2  exemplaires.) 

Iii  EPisTOLAs  Ciceroois  ad  Atlicum  commcnlarias.  Vcneliis 
apud  Aldi  üiiui»,  1547*  in  8.  de  6  ff.  prehm.  4Ü9  iL  ei  un  poir 
r  ancre. 

Tasso.  Delle  rime,  et  prose  del  Sig'.  Torquato  Tasso,  Ii 
DOOYO  oon  diligenxa  rivedole,  corrette  e  di  vaghe  flgure  adomte- 
Parte  prina.  In  Venetia  1583  presso  Alda.  1.  in  12.  reafenMit 
1^  Rime  en  144  pp.  pree.  de  12  eceip^  par  le  ütre  el  pir 
ane  pr^fice  d'Alde  Manncoi,  en  data  da  13  Avril  1581;  T. 
AminCa,  faYola  boaoheracoia  del  Sig^  Tonpato  Taaso  comita  e 
di  vaghe  llgare  adornata,  en  92  pp.  pr^oed^ea  d*  un  r.  pav  Ii 
titre  Sans  date»  da  5  ff.  contenant  une  preface  d'Alde  Manucd  i 
Ferrando  Gonzaga,  dalöe  de  Veaise  a'  XX  di  Dieembre II J).XXC 
et  2  ff.  contenant  ane  preface  au  lecteur.  3^.  Discorso  M 
amor  vicendevole  tra'  I  padre  e  il  figliuolo  20  pp.  et  le  tifre  V. 
Leltera  al  duca  di  Urbino  6  pp  5".  I!  forno  de1!a  Nobilti,  dii- 
lo^o  dcl  Sig'  T.  Tasso,  17t  pp.  precedces  de  3  li.  contenant  h 
titre  et  une  prefa^je  de  Lelio  rtURrdo  a  Alfonso  Beccaria.  10  f 
de  table  ä  la  fin.  6".  Letlera  del  Sig'.  Torqaato  Tasso,  neh* 
quäle  parag(rna  V  Ilalia  alla  Francia  30  pp.  et  le  titre.  7^.  P 
Romeo  24  pp.  et  tilrc.  8'*.  Conclusioni  ainorose  12  pp.  i\ti 
titre  et  pr(  f  ire  de  1  autcur  sur  2  ff.  Enfin  un  f.  coDteoanl  dtf 
vers  l.itin.s,  plus  un  f.  blaiic. 

Tasso.  1".  Aggiunta  alle  nme  el  prose  del  Sig**.  TorqaalT 
Tasso  con  privilegio.  In  Vinetia  1585  presso  Aldo.  1.  in  12-  dt 
12  ff.  prellnln.  90  pp.  et  3  ff.  bl.  2*.  Rime  e  proee  del  Sig*. 
Torquato  Taaao,  Parte  Tena,  In  Venetia,  appresto  Oi«lio  Ym^ 
Uni  1584,  refemiant  1**.  Birne  en  53  ff.  pr^dte  de  12  ff.  eaa- 
tenant  le  titre,  loa  pr^faoea  et  la  table.  2*^.  II  Beasaggieio  ü 
serenlasimo  prineipe  di  Mantova,  en  62  ff.  am  la  prtfaee  de 
rantenr  i  Vineenia  Gonzaga.  3".  n  Gonzaga  overo .  del  piaev 
onesto  a  Seggi,  e  a]  popolo  Napolitano.  en  43  ff.  4^  Ii  Cavalier 
am  ante  et  la  Gentildonna  amata,  al  S\  Ginlio  Mosto.  en  15  ff 
5".  11  Gonzaga  secondo,  o?ero  del  giuoco,  al  Sigr'-  Alessaadra 
Pocalerra.  en  30  ff.  avec  la  preface  de  Taatear.  6*^.  Discorso 
della  virlü  heroica.  et  della  charitä  al  Card.  Cesareo  en  14  ff. 
7^'.  Della  virtü  feoüaile  e  donoesca,  alla  sereniss.  Dncbeasa  di 
Mantova  11  ff. 

Tasso.  V\  Aggiunta  alle  nme,  et  prose  del  Si^^  Torqaato 
Tasso.  In  Vinetia.  1586.  presso  Aldo.  1.  in  12  de  12  ff.  pretin. 
90  pp.  et  3  ff.  blancs.  2*».  Delle  rime  et  prose  del  Sie'.  Tor- 
quato Tasso.  Parte  quarla  di  nuovo  pusta  in  iuce  con  gl)  drgo- 
menti  delf  istesso  autore.  Con  privUegio.  In  Venetia,  1586  ap- 
presse  Ginlio  Vasalini.  renferroant  1^'.  Rime  en  192  pp.  precedees 
de  24  ff.  contenant  le  titre,  preface  et  table.  2*^.  Discorso  sopn 
dne  qaestioai  amoroae  4  ff.  3^.  II  Gataneo,  overo  degli  Idoh 
25  ff.  aToc  la  preface  da  poto  4  Paolo  Grille.  4^  0  Beltramo, 
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overo  dctia  Cortesia  9  tl.  a?ec  le  titre.  5^  II  foresliero  Napo- 
litano ,  ovtjro  della  gelosiu  9  fT.  avec  Ic  titre.  6".  II  rangone, 
overo  della  pacc  10  ff.  7".  II  (jianluca ,  overo  delle  maschere 
6  ff.  8".  Deir  ajle  del  Dialogo  Kl  W.  precedes  d'un  feuille  puur 
lü  iure.  9".  ü  Ghirliiizoüü  overo  deli'  Epaalio  18  IL  et  2  ff.  puur 
le  titre  et  la  preface.  10'^  Del  gioramento  falso  4  ff.  avec  |6 
iure.    iV\  Dair  ulBcio  del  Sioiscaleo  3  ff. 

(Scbluss  folgt.) 


UeberaicUt  der  oeuenteu  Uteralur» 


DBDTSQÜLAND. 

üdcker.  Fr.  VV.  ,)  die  Kfer  der  europäisrhen  Vogel  nach  der  Nalnr 
i'eiuall.  Mii  e.  üe.sthfeiüg.  des  Nestbaues  von  Ludw.  Brehm  u.  W. 
Paessler.  2.  Lfg.  gr.  Kul.  Iserlohn.  (k)  n.  4  Thlr. 

Btrtk,  Dr.  Heinr,  Reisen  und  Entdeckungen  in  Nord-  u.  Cendal- Afrika 
in  dm  J.  Ib49  bis  l>^j5.  Tiiiebnch  seiner  im  Auftrag  der  Hritti- 
«ichen  Regierung  niileinoriinieneQ  Heise.  '2  Bd.  .Mit  (3  in  Kpfr. 
gest.)  karten  (in  Kui.,  qu.  hol.  u.  qu  Imp.- hui.),  (eiogedr.)  Hoiz- 
s€lin.a.(BeliromoKtb.)  IHWem.  gr.H.  Goliia.  lBeiigl.Einb.(a)n.6Tblr. 

Pracht-Ausg.(a)n.  12  Thlr. 

Beobachtungen  der  Kaiserl.  l  iiiversitäts- Sternwarte  Dorpat ,  hersg.  von 
Siaati.raih  Üir.  Prof.  Ür.  J.  H.  Madler.  13.  Bd.  gr.  4.  Üorpat  Jb56. 
geh.  0.  2%  Thlr. 

  dieselben.   14.  Bd.   A.  a.  d.  T.;  Die  Kigenhewegungen  der  Fii- 

Sterne  ui  ihrer  Beziehung  zum  (lesamiiitsvsiem.  Voa  Slaatsrath  Dir. 
Prot-  Ur.  /  H.  Maäler.  gr.  4.  Kbd.  Ib^ö-  geh.  n.  4  Thlr. 

Beyricb,  Prof.  ür.  Ernst,  die  Conchylien  des  uorddeuliMheu  Tertiäri^ebir- 
ues.  6.  tfg.:  Uoivalvee.  gr.  8.  Berlin,  geh.  (ä)  o.  1%  Thlr. 

Blaalas,  Prot  l  II  ,  KnnrKt  der  NVirbelthiere  Deutschlands  und  der  an- 
grenzeiideu  Länder  v.  VlifuMinropa  (In  3  Rdn.)  1.  Bd.  A.  u.  d. 
T. :  Naturgeschichte  der  ^augethieru  Ueuisoitiauds  u.  der  angrenzen- 
den Linder  v.  Mmelevro|Mi.  Mit  290  Abhildga.  im  Teile  (In  HelnchD.) 
gr.  8.  Braunsrliweig.  geh.  n.  2%  Thlr. 

Braan,  A. ,  über  Parihenogenesis  bei  Pflanzen.  [Aus  den  Abhandlungen 
der  Ii.  Aliad.  der  Wiss.  zu  Her  Im  lb56.J  Mit  1  lilh.  Taf.  gr.  4.  Ber- 
lin.  cart.  n.  26  Ngr. 

flek,  Pror.  Dr.  Adf. ,  die  medizinische  Physik.  (Supplementband  ztt 
Müller- Pouillet's  Lehrbuch  dei  Physik.  Kur  Mediziner.)  Mit  in  den 
Text  gedr.  Holzscbn.  5.  u.  6.  Lfg.  (Scbluss.)  gr.  i^irauirschweig. 
gell.  ä  n.  Vß  Thlr. 

flB|^,  überlehr.  L.,  Redoctionslabellen  enthaltend  Vergleich ungen  des 
Mikrometerpiinktn«  m  der  par  n^ioffprini^llTnie  u.  dein  Millinietrr  ii. 
umgekehrt.  Zur  lienutzu.  bei  mikroioelrischea  üntersucbgn.  berech- 
net, gl.  B.  ^urau.  (Berlin.)  ^eb.  n.  \%  Thlr. 

iattM  reram  anstriacarvm.  Oeaterrelehiflche  Geschlchts-Qoellen.  Hraa. 
von  der  histor.  roniriii.<7sion  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten in  Wien.  2.  Abth.  Diplomataria  et  acta.  15  Bd.  L<»x  -R  Wien, 
geh.  n.  1  Thli.  6  Ngr.  (I,  1.  2.  II.  1-18.  ii.  15.:  n.  2ti  TliI:.  lö.Ngr.) 

FrlMt  Elias,  Monographia  Hymenoiny(  etum  Sueciae.  Vol.  I.,  sistcn.s  Aga- 
ricos^  Coprinosi  Bolbitlos  gr.  d.  lipsaliae.  (Stockholm.)  geh.  n.  4  Thlr. 


Digitized  by  Google 


Mfloria  dipiomatica  Eriderici  II.  s.  coDStituÜones ,  privilegia,  mandaU, 
instrumenta  qiiae  stipersunt  istius  imperatoris  et  filiorum  eju«.  Ar- 
cedunt  epistülae  oaparum  et  documeota  vaha.  Coliegit,  ad  tideai 
ehirlanin  et  oMd.  raMMiil,  Juiia  terieai  Miwraa  diip»siiH  et 
iii)tis  iiluslravit  J  -L.-A  Huillard-Brehotles.  Tom.  V.  Pars  I.  gr.  4. 
l'ariMis.  (Leipzig. I  geh.  n.  5%  Thlr.  (1— V,  1.:  n.  51  Thlr.  22  .Ngr.) 
Horatii  FUcci,  Q.,  senuunum  libri  duo  edidit»  germanice  redditil  et  tri. 
ginU  oodd.  recens  collatoraiD,  graimnaiicoruni  veterom  onBfonqae 
msstoruin  adhuc  a  vaiiis  adhihitoram  oue  librorumque  potionini  a 
primurdiis  artis  (ypugrapliuae  iisijue  ad  nunc  diem  editoruiu  lecuo- 
uibus  e.\cussis,  lecensuii,  auuaialu  critico  iostruxit  et  comaieatafio 
illostravit  C.  Kirchner.  Vol.  II.  pars  II.  Conlinens  commeiilariaa 
in  saüra«;  libri  secundi  confecliim  ab  W.  S.  Teuffei.  El.  s.  i  f>e< 
0-  Horatiu.s  Maccus  zwei  Kücher  Satiren  aus  dreissig  unver^liche- 
nen  und  allen  bisher  vergiicheneu  Handschriftan  wie  auch  sammü. 
bedeutendem  Ausgg.  krllncb  kerf esiellt ,  metrisch  überselsi  u.  aü 
erkiäieridem  ('(»mnieotar  versehen.  2.  ThI.  2.  Abth.  (Scliluss):  Com- 
mentar  ziun  zweiten  Buche  der  batiren.  Verf.  v.  W.  S.  Teuffei.  gr. 
6.  Leipzig,  geh.  q.  t  Thlr.  14  IHgr.  (q>lt.:  n.  5  Thlr.  14  Ngr.) 

Jihrbficher  für  wissenschaAlicke  Botanik.  Hrsg.  von  Privat  -  Üoc  Or. 
iV.  hingikeim.  (in  zwanglosen  HeflenJ  t.  Bd.  1.  Hft.  Mit  10  ißm 
Theil  color.  (lilh.)  Taf.  Lei.-a  Berlin.  n.  2  Thlr.  2d  Ngr. 

Joag,  Pet  de, Disqaisiao  depsalaiisNaccabaicis.  gr.g.  Leyden.  geh.  dji. ITNgr. 
Illiori  Hispalensis  U  naluim  lerwe  Uber  feeeas.  mui.  mtcktr,  gr.  8. 

Berlin,  geh.  n.  %  Thtr. 

ile^A,  H.  A.,  Disptttaiio  htötuncv-lUeriaia  de  L.  #4  T.  Munatus  Flaa- 
eis.  «.  8.  Leydeo.  geb.  e.n.  %  Tbir. 

KlblBTlf  Dir.  Avg.  v.,  Sxekt^der  Altertfcdner.  Vorleaiiit.  linp.-4.  Pest. 

geh.  n.n.  1  Thlr. 

Leyerer,  Jui. ,  die  Noctuioen  liiuropas,  mit  Zujuehaeg  eieii:^  bisber 
BMiat  da»  gezSbfler  Aitee  d.  asiaHschee  Ress|aa#t,  lieiftaiieB'a, 
Syrien*s  u.  Labradors.  Mit  4  (lith.)  Tarelo.  gr.  H.  Wien.  geh.  1.2  Thlr. 
Hlfncl,  Prof.  Dr.  Fred.  AnU  (juil.,  Flora  Indiae  ßatavae  Accediint 
(ab.  lapidi  incisae.  Vol.  II.  Fase.  2.  Kt.  s.  i:  Flora  van  neder- 
landach  Indi«.  Mei  plafee.  %  Deel.  2.  Stefc.  L»i.-8.  AnHelte- 
dami.  (LeipziL'  )  ueh.  (i  Fase.)  n.  1% 


PAÜteostoarapbica.    Ikinäge  zur  Naturgeschichte  der  Vorwelt.  Hers^. 

von  nilh  Umkti  u.  üeim.  v.  Meyer.   6.  Bd.  2-  Lfg.  gr.  4.  Cassel. 

geh  1.  3  TbIr.  (I-V,  t.  VI,  1,  2.:  a.  99k  Thlr.) 

Mlfal,  Dr.  Jos ,  Integralioii  der  linearen  Di flerenlialgleichungen,  m.  con- 

8la«ieo  u.  veräAderlifibea  i^oeflicienteo.   4.  Lfg.  pr.  4.  Wien.  geh. 

ü.  4  Thlr.  (1-4.:  u.  U  Thlr.  23  »Ngr.) 
fehiilAU,  Dr.  G.  W.,  klinische  llittbeilii«|eii  aas  tai  Gebiete  der  Wee- 

ser-Heilkunde.  gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  %  Thlr. 

Saboemaan,  Geo.  Frid.,  Opuscula  academica.   Vol.  2.:  Mythologica  et 

Hesiodea.   Lex.-8.   Berlin,  geh.     n.  2%  Thlr.  (1.  2.:  n.  4%  lUr.) 
Mroeder,  Dr.  Job.  Frdr.,  der  Graf  Zinzeaderf  u.  Hermhut,  oder  Ge- 
schichte der  Briiderunilät  bis  auf  die  neueste  Zeit  u.  Schilderung 

ihrer  Institute  und  Gebräuche.  Für  Gebildete  aller  Stände  bearb  gr. 

f).  NordhauFea.  geh.  1%  Tblr. 

leift.  Prof.  Dr.  Ferd.,  Classifieatiot  «.Beschreibung  der  Felsarten.  Mit 

12  Tab.  (wovpft  1  lilb.  io  411.  gr»4.,  qtLfol»«.  4i«.leip— fol.)  Lex.-8. 

Breslau,  geh.  d.  3  Thlr. 

Stab,  Vtos.,  «.  G.  Olgtwitter,  gothisches  Mufiterbiicb.  Mit  einer  Ein^ 

leitung  V.  A.  Reichen.«perger.  7.  Lrg.  Fol.  Leipzis.  (i)  n.  2  Thlr. 
tbwitlky.  Hauptni.  K.  H.  Ludw.,  Ge.<(hichte  de^  Konigl.  Preussischen 

25.  infantene-Hegimeuts  u.  seines  Stammes,  der  Infanterie  des  von 

LAUew'scbeo  Frei-Goi|»s.  Mit  BeiivtzQiig  anil.  Quelieii  bearbeiifii. 

Nebst  6  BUderp  in  Farbepdr.  gr.  8.  Koblevs»  |ieb,        b.  ^  Tür. 
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Zell,  Geh.  Hofrath  Prui.  Carl ,  Handbuch  der  rdttisehen  Epigraphik.  3. 
Till.  A.  0.  d.  T.:  Legte  iiiiiil«ip«lM,  SilpMiaiii  «t  Milaeltaiia, 

aliaque  (;upplementa  ad  moniimenta  le^alia,  qiiae  continet  delfectus 
inscriptionuin  Komaiionim  cum  monumenlis  ie(;ahbus  fere  omnibas. 
gr.  8.  Heidelberg,  geh.       o.  %  Tbir.  (1-3.:  o.  4  Thir.  Wjg  Ngr.) 


1 1  6  L  i  I  D. 

Alk  (J.)  —  THa  An  of  DoDble  Countin^  od  xht  Lathe,  wheieby  a  Va- 

riety  or  Patterns  in  the  Form  of  Kllipses,  Triangles,  Stjoares,  Pen- 
tagons, and  Ociagons,  3,  4,  6,  and  8  Looped  Kicnre«?,  besides  others 
of  a  more  Compiex  character ,  may  be  produced  by  the  Common 
Eccedtrie  Chttcl  md  ili  eombinatioii  with  the  Uivisioo  -  Plafe  and 
Elliptical  Cotters.  By  Janea  Ash.  8vo.  wlth  60  illuslratlAna,  op. 
130,  cloth.  IW. 
Bleeck  (A-  H.)  —  A  Condse  Grammar  of  the  Persian  Language:  con- 
taining  Dialogues,  Keading-Lessons,  and  a  Vocabulary;  with  a  iNew 
Plan  lor  faciliiating  the  Study  of  Languages,  and  Specifflena  in  Ära- 
bic,  Armenian,  Bengali,  Greek,  Georgian,  Hindiistani,  Hebrew,  La- 
lin,  Persian,  Hussian,  Sanskrit,  Swedish,  Syriac,  aod  Toikisb.  By  A. 
H.  ßleeck.  12mo.  pu.  206,  ci.  '     7s.  6d. 

iirkt  (B.)  —  A  Geneological  and  Heraldic  Dicüosaty  of  the  Peerage 
and  Baronetage  of  the  British  Empire.  By  Sir  Beroard  Bttrke.  IMi 


edit.  royal  8vo.  pp.  1160,  cl.  38s. 
C&npbell  (LordJ.  —  Lives  of  the  Lord  Chaocellors  aml  Keepers  of  the 
Great  seat  ef  England,  freu  the  Barliest  Times  tili  the  Beign  of  King 


(leorge  IV.  By  Lord  CanpbeH.  4th  ed.  tO  toIs.  Vol.  8.  er.  8vo.  pp. 

390,  cloth.  6s. 
Ciflyle  (T.)  —  Critical  and  Misceilaneous  Essays,  coliected  and  republi- 
shed.   By  Thomas  Carlyle.  4  vols.  Vol.  !  (W  orks ,  Vol.  9} ,  crown 
8vo.  pp.  370,  cloth.  68. 
Cftles  (J.)  —  spinal  Afleclioiis  and  the  Prone  Sy?;lpm  of  Treafinj!  them  : 
being  an  Inqniry  into  the  IValure.  Catises .  and  Dilierent  Methods  of 
Treating  Diseases  aod  Distortioos  of  the  Spinal  (^olumn:   wilh  a 
View  to  illiislrale  the  Oreate  Adrantages  or  the  Prooe  System  for 
the  Cttie  of  theae  Maladiifts.  By  James  Coles.  4(h  ed.  12mo.  pp.340, 
cloth.  6s. 
Fex  (C.  J.)  —  Memorials  and  Correspondence  of  Charles  James  Fos. 
Kdited  by  Lord  Johe  Rassell.  Vol.  4.  8ro.  pp.  490,  cl.  14s. 

(Mrs.)  —  Lives  of  the  Princesses  of  England  from  the  Norman 
Conquesl.  By  Mrs.  Green.  G  vols.  posi  Bvo.  cl.  jg*3.  3s. 

HeAftey  (A.)  —  .\n  Elementarv  Conrsc  of  Botany.  Sfructural,  Physiolo- 
gical,  and  Systemalic;  with  a  brief  Outline  of  the  Geographical  and 
Geoloffical  Dtotribotion  of  Plants.  By  Atther  Henflrey.  Post  8iro.  pp. 
710,  cloth.  12s.  (id. 

Hill  (M.)  —  The  Evangelical  Alliauce  Prize  Kssay  —  TheSabbath  made 
for  Man;  or,  the  Origin,  Uistory,  and  Principles  of  the  Lord's  Day. 
By  the  Bev.  Micaiah  Hill.  8to.  pp.  456,  cloth  iOs.  Od. ;  erown  8vo. 
cloth.  8». 
Illlt  (T.)  —  A  Guide  to  the  Treatment  of  Diseases  cf  the  Skin,  for  the 
use  of  the  Student  and  tiie  General  Practiliooer.  By  Thomas  Hunt. 
2d  edit.  12mo.  pp.  212,  sewed.  2s.  6d. 

\  (E.  W.)  —  Hydropaihy;  or,  the  Natural  System  ofMedicinal Treat- 
ment: an  Eiplaeatory  Essey.  By  Edward  W.  Lane.  Cr.  8to.  pp.  132, 
cloth.  3s.  6d. 

Lew^  (T.)  -  A  Practical  Treatise  on  tbo  Law  oi  Trusts  and  Trustees. 
By  Hl.  Lewin.  3d  ed.  reyal  8v«.  pp.  ilOO,  m.  4fis. 


Digitized  by  Google 


m 

Lwüfter  ().)  —  Polilical  Progres*^  n(M  oecesssanl)  Democrattr ;  or,  Rf- 
UUve  hqualiU  tbe  true  huitudauou  of  Liberty.  By  James  Lorimer. 
Cr.  Sftt.  pp.  310,  d.  te. 

LltfUltll.  —  Autobiography  of  Lulfullah,  a  Mohamedan  GeDlieman, 
;hm!  his  TransactioQC  uith  his  Kellowcrealures .  iiilerspersed  wilb  he- 
iiiarks  on  tbe  Habits,  Cu&toms,  aod  Ütaiactei  uf  tbe  Feople  wük 
wbom  be  hi4  to  deal.  Edited  by  Edward  K.  Eastwiek.  PoiS8vo.peh 
440,  «  lutli.  lOs.  6d. 

M*DougaIl  ({J.  K.)  -  The  hvemlnl  Voya^e  of  H.  M.  Di^^rovery  Ship 
'*Ue!>uiuie  lo  Ute  Arclic  Ue^iuiiii  iti^earch  o(  Sti  Jubii  Iraukiiü  aü4 
Ibe  MtssiD^  Crews  of  U.  M.  Discovery  Ships  *'£rebiis"  aod  **Teff- 
ror,"  1852,  1853,  and  1854;  wilh  an  Account  of  ber  beinn  Tatten  in 
wilh  by  an  American  Whaler  afier  her  Abandonmenf  in  Barrow 
^traits,  aod  ol  her  FreseuUUon  tu  (Jueen  Viclona  by  tbe  (ioveia- 
ment  of  tbe  Uaited  States.  Ry  Geerge  P.  M'Doniall*  8vo.  pp.  530, 
cloth.  2ts. 

Otto  (i*  •  i.)  —  A  Manual  ol  ihc  UcletliOD  ol  Foisoos  by  Medico-Cbeaiica) 
Analysis.  By  l>r.  Fr.  Jul.  Otto.  7f 

PUln  Commentary  un  the  Book  or  Psalms  (the  Prayer  -  Book  Version) ; 
chiefW  founded  nn  the  Falhers.  2  vol*;   !2mo  pp.  100.  r!     t(K  bd. 

Ralkes  (f.)  —  A  l'uitjuu  ol  tbe  Journal  kepi  by  Thomas  Kaikes  tiosi 
1831  to  1847;  compnsing  Remimscences  of  Social  aod  PoliticaJ  Life 
in  London  and  Paris  daiing  tbat  Perled.  4  vois.  Vols.  3  and  4 ,  post 
8vo.  pp.  910  cl.  ^Is 

EiehardMft  (Capu)  -  Kouneen  Vears  Experieoce  of  Cold  Water,  its  Lses 
aad  Aboses.  6y  Captaio  RicbardsoD.  Crown  6to.  pp.  184^  delfc.  6e. 

Sekmer  (C.)  —  Travels  in  the  Free  States  of  (.eniral  Amenca,  Nica- 
ragua, Honduras,  and  San  ;i»alvador.  By  Or,  Carl  ^ebener,  2  rols. 
post  bvo.  pp.  570,  cloth.  16«. 

SkMtir  (J.)  —  Tbe  Kefirs  er  Natal  and  tbe  Zola  Couolry.  By  tbe  Rev. 
Joseph  Shooter.  bvo.  pp.  420,  cl.  21s. 

StUrling  (J.)  I.eiters  rrom  Ue  Siave  Staies.  By  James  Stiriiog.  Pest 
bvo.  pp.  JbO,  clotb.  Os. 

BtrtoUaai  (A.)  Lifes  er  tbe  Oneens  of  England  ftom  the  Noraan 
Conquesl,  now  firsf  published  Irom  oflirial,  rerords  and  olher  au- 
thentic  documents,  private  'vcll  as  public.  By  Agnes  Slrii  klaad. 
i^ew  editiüo  revised  and  i:a'<«iiv  augniented,  embellisbed  viKb  Purw 
raits  or  efoiy  Queen,  8  vots.  post  8vo.  cl.  fZ» 

Snssex  Archaeological  CoIIoc  liims.  Vol.  9.  Hvo,  p|).  3S8.  I4s. 

Tralil  (T.  S.)  —  Outlines  ol  a  f.oiirse  of  Leclures  on  Medicai  Jnrispni. 
dente.  by  Thomas  Stew<trt  Traill.  ad  edit.  l2mo.  pp.  230,  cloUi.  5s. 

Virgil.  Notes  on  Virgil,  Original  and  Selected,  Trom  Keyoe,  Wagner, 
Thiel,  Forbicer,  (;of;<;raii,  Lade\viL\  Henry,  and  Otber  Conmentators. 
by  Arrhibald  Hamiilon  Hryce.  12mo.  clolh.  bf^. 

WaU  ((1.  W.)  ~  Troofs  ol  Uic  Inlcrnolaliun  of  the  Vo^^  ei  Leiters  in  the 
Teil  of  the  Hebrew  Bit>lc,  aiid  lirounds  thence  derived  for  a  Revi- 
Mon  t.r  its  .^uthorised  fingiish  Version.  By  Charles  William  WaU,  DI», 
hvo.  pp.  6ii4,  cl.  1^. 

Washington  (ti.)  —  Life  of  George  Washington.  By  Washington  IrTing. 
Vol.  4,  12mo.  pp.  440,  boards.  2s.  6d. 

Wftterton  (il)  —  Ks<;;n  v  on  Nadira!  Hif;lory.  3d  series.  Hy  Charles  W'a- 
lerton.  \Vith  a  Coulinuaiiou  oi  Ibe  Autobiography  aud  portrait  of  the 
Author.  12uio.  pp.  290,  d.  65. 


Verantwortlicher  Bfidacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T*  O,  WeigeL  Drack  von  C  P>  MeUer  in  Leipxig. 
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BibUothekordAimgea  etc.,  neaeste  in-  und  4iulin4iMlie  LitUrator, 

Aueigen  eU, 


Zar  Besorgung  aller  lo  nachslebenden  Bibliographien  vmeiciiiificn  Bücher 
emprehle  iek  «ick  loter  Zuklwrwig  tehaellfler  nuä  billlgfUr  Mlenuai;  i  deoen, 
wtlaM  mick  4ln€t  «il  r«tp.  BefteUnii(cft  keekre» ,  sickere  ick  4i9  g rtitictt  Toi^ 


Deinde  sequoDtar  ediliones  Aldi,  Juntae,  et  ElxeTirii  ad 
exemplum  bibliographiae  Galli  Broneti  descriptao. 

(Schloss.) 

NicARDSR.  Thariaea  ejasdam  Alexifamaea;  interpretatio  ia- 
BomioaU  aaüioris  ia  Tberiaaa;  aommeatarii  divarsorum  aaoionim 
in  Alexlpharmaca;  ezpostUo  ponderon,  measararan,  Bigaonini,  et 
oluracterttm,  graeee.  (VeneUis  in  aedibua  Aldi,  1522 — 3,  2  tarn, 
en  1.  vol.  in  4*^.  91  ff.  chiifr.  doat  2ö  pour  Nicandre.  Le  25 
(cotö  19)  porte  la  data  „\  enciüs  in  aed.  Aldi  et  Aadreae  Asn- 
laDi  Soceri  mense  Novembri  M.D.XXII.  Le  resle  da  vol.  renfenne 
les  scholies,  k  la  fia  deaqaeUea  ae  Iii  la  date:  nanae  aprili 
ILD.XXIH. 

Fo.NTA>'US.  Joannis  loviani  l^onUirii  upeiar  Urania,  sive  de 
stellis  Mb.  V.  Mct^Miroruin  Üb.  1.  De  iiorlis  Hespcrnium  üb.  if. 
Lepidina  sive  pasloraies  pornpae  VII.  etc.  Veuetiis  iti  aedi- 
bus  liaeredum  Aldi  MaauUi,  et  Aadreae  Soceri,  mease  auguslo. 

XfUL  Jalirgaag. 


19«  Coiiiiiiiiiit 
dvem  Atheiiieuüeui  as^ervati. 
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M.D.XXXIll.  247  IT.  et  un  pour  Tancre,  preoed^  de  8  ff.  pov  10 
tilre,  la  prerace  et  la  table,  fen  gr.  pap.) 

—  AMouFM.  üb.  II.  de  amore  conjugali  III.  tumalorum  II.; 
lyrici  1.  Kritianorum  II-  etc.  Calpiirnii  ♦'clogae  IV.;  expücalio  lo- 
corum  oiiuimm  abstrusorum  Ponlam,  auctore  P.  Sumriionlio.  Ve- 
netiis  in  iie<iii)us  Aldi  elc.  1518,  1.  in  8.  172  ff.  compris  le  144*^ 
tout  blanc  et  ies  deux  deruiers  pour  la  souscription  et  r<tiicrt. 
Lei  feninets  do  cab.  m.  qoi  devaieat  6tre  col^a  89  ä  96  ml  mal 
ahill^es.  mais  il  n*y  a  pas  da  lacaiie.  (an  gr.  pap.) 

PLimüs  secnodos  (Ciyas)  Secanda  pars.  Veoetiia  in  aediboi 
haer.  Aldi  et  Andreae  Aaalaai  Soceri  M.D.XXXV.  1.  ia  8.  303  ff. 
et  Taacre  sar  nn  f.  blanc. 

Spero'I  Spnrone.  Dialoghi  de  ^r.  Speron  Speroni.  In  \'inf  üia 
neli*  »nno  M.D.L.  In  casa  de'  ügliuoU  di  Aldo  1.  in  8.  144  iL 
y  compris  le  lilie  et  l'ancre. 

Censorim  s.  De  die  nalali  Über  ab  Aldo  Manuccio ,  Pauli  F. 
Aldi  iS.  eniendalus  et  notis  illuslr.  VeneUis  apud  Aldum,  läöl, 
in  8.  de  8.  ff.  prel.  84  pp.  40  ff.  table  et  comm.  plas  3  ff.  bl. 

Cicero  (Mareos  Tulliiis)  1^  Rethorioonini  ad  C  Heremiiui 
libri  IUI.  ittcerto  aoctore.  Ciceronis  De  loyentione  lib.  II*  Topiei 
ad  Trebatiam.  Oraforiae  partitiones.  Com  correetioaibus  Paaü 
Manutii.  Venetiis  ALD.LIX.  apud  Paulum  MaDUtillin,  Aldi  UliiB» 
1.  in  8.  187  ff.  y  compris  le  titre  et  Fancre. 

—  CiCEEOxrs  de  oratore  libri  III.  Orator.  De  claris  Oratori- 
bus. Cum  correctionibus  Pauli  Manulii.  Venetiis  M.D.LIX.  240  f. 
y  compris  un  f.  pour  l'ancre  et  3  ff.  poar  ia  preface  de  Faul 
Maouce  ad  Joannem  Monlucium. 

—  Tullii  Cicorouis  OratioDoru  pars  III.  Corrigenti  Paulo 
MaaaUo  Aldi  FfKo.  Venetiis  aped  Idi  FUioa,  M.D.XLVL  Hease 
Janio.  271  ff.  y  compris  on  f.  poor  le  titre  et  PaDcre  et  2  C 
pour  la  pr^faoe  de  Paal  MaDoce  aa  Card.  Alexandre  Caesarin. 

—  ,,In  omnes  de  arte  rhetorica  M.  Tulli  Ciceronis  libros, 
item  in  eos  ad  C.  Uerennium  scriptos  doctissimomni  Yiromni 
commentaria,  in  unum  veluti  corpus  redacf«  ac  separatim  a  Cice- 
ronis rontextu,  quem  a  diversis  impressum  nemo  jam  in  &ua 
bibiiotheca  non  habet,  ne  quis  inani  sumptu  gravaretar,  edita^ 
Venetiis  apud  Aldi  filios  M.D.LI.  1  vol.  in  fol.  ä  deux  colonnes 
chitTrecs.  824  colonnes  precedees  de  10  if.  occupes  par  le  tilre, 
r  ancre,  one  preface  ä  Fran^oiSj  Roi  de  Fraoce  et  1'  index  en 
vn  f.  k  la  An  avec  1'  ancre. 

Epistolab  elaroniai  virornm  seleetae  de  qoamplurimis  eptl- 
mae.  Venetiis  1556,  apnd  Panlnm  Manotinm  Aldi  Filii  In  8^.  de 
180  ff.  ä  la  fin  coutenant  T  Index, 

Appianüs.  Hisloria  delle  guerre  esterne  de'  Romani  di  Ap- 
piano,  tradolta  da  Messer  Alessandro  Braccio,  Secretario  Floren- 
Uno,  nuovamente  imprrsFfi,  et  corretta.  In  Vinegia  nell'  anno 
M.D.XLV.    lu  cusa  de  ügliuoii  di  Aldo.  3.  pari  en  1-  vol.  in  8**. 

ÜRBAMTS.  Ürbani  BolzaDii  gramiuaiicae  iosii|uUoi^es  ad  grae- 
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cam  linguam  a  mendis  quamplurimis,  quae  paullaliin  ex  impresso- 
rum  irrepserant  incaria,  vindicatae.  Venetiis  1560.  1.  in  8**.  320 
f.  y  compris  le  tltre  avec  V  aacre  at  1'  ladex. 

CATBCHisiio  cio&  iostroUone  secondo  il  decrato  del  aoneilio 
dl  Tronio  a*  parochi  eto.  e  IradoUo  poi  per  ordina  di  sna  saaUtÄ 
in  lingaa  volgare,  dal  Rat.  Padre  Frate  Alessio  Figliacci  eto.  b 
Venetia  1568.  qiprasso  Aldo  Hanatto.  1.  in  8.  de  608  pag.  y 
compris  le  titre  avee  V  anore  et  le  privitöge»  16  ff.  de  table  k 
la  fin.  / 

VAifTius.  Tractatas  de  nullitatibos  processunm  ac  sententia- 
rum  etc.  A  D.  Sebasliano  Vanlio  Ariminrnsi  etc  Venetiis  apud 
Aldi  filios  1654.  1.  in  8.  de  273  AT.  preced.  de  8.  iT.  cootenant 
Iß  (ifre  avec  V  ancre  et  Ips  prefaoes  55  if.  de  table  et'  de  re- 
gißlre  ä  la  fin.  (2  exemplaires  ) 

Carü.  Rime  del  Commendatore  Annibal  Caro.  Venetia  ap- 
presso  Aldo  Maautio,  15(jH.  in  4".  de  4  fT.  preluimiaires,  103  pp. 
et  4  ff.  de  table,  ä  la  suite  tiuu  Ürdlioni  di  (jiegoiiu  .\dzanzeuo 
.  .  .  et  il  primo  sermone  di  S.  Cecilio  Cipriano  sopra  1'  £lemo- 
Bina.  Fatte  in  lingua  Tosoana  dal  Commendatore  Annibal  Gare 
^galement  impiim.  cbez  Aide  Manoce,  en  1659»  partle  de  4  ff. 
et  146  pp.  piQS  nn  f.  blane.  (en  gr  pap.) 

CAinsiiPS  Anthoritatnm  Sacrae  soriptoraa  et  aanetornm  patram 
qaae  in  snmma  doctrinae  obristianae  Doetoris  Pelri  Canisii  Theo- 
logi  eto.  oitantor,  et  nuno  primnm  ex  Ipsia  fontibus  fldeliter  ool- 
lectae ,  ipsis  catechismi  verbls  anbsoriptae  sunt.  Venetlia  ez  Bi- 
bliotheca  Aldina  1571.  3  tom.  en  1  gros  vol.  in  4'*. 

Fra  lüca.  L'  arte  del  predicare  contenuta  in  tre  libri  secondo 
i  precetti  rhetorici,  composla  dal  reverendo  padre  Fra  Luca  Ba> 
glione  etc.  In  Venezia,  appresso  Andrea  Torressano,  et  Kralelli 
1562.  1.  in  8.  118  ff.  y  compris  le  titre  avec  preiace  et  un  f. 
ä  la  fin  pour  V  ancre  et  le  regislre. 

RocCA  Osservazioni  intorno  alla  bellezze  della  lineua  latina 
d.  F.  Angelo  Rocca  da  Camerino.  Jn  Venetia,  157ü.  1.  lu  b". 
de  16  it  prelim.  coutunant  le  titre  avec  T  ancre,  la  pr^face  et 
la  table.  453  pp.  et  un  index  abditornm  looorom  en  12  ff. 
blanoa. 

Rsfiio  La  Yiolaaiiudine  o  mntabili  ▼ariet&  delle  cose,  nell* 
oDiTorao  di  Lnigl  Regio  Franceae,  tradotta  dal  Sig'.  Ca?.  Hercole 
Gato.  In  Vinetia  1585.  1.  4^.  preaao  Aldo.  327  pp.  prec^d^ea 
de  16  ff.  contenant  le  titre  a?ec  V  ancre,  la  preface  et  la  table. 

Pollini  V  historia  eoolesiastica  delle  ri?olozioni  d'  InghiU 
terra  divisa  in  Ubri  qaattro.  In  Roma  presso  Goglielme  Fao- 
ciotti  1594*  1.  gros  vol.  in  4^.  aveo  1'  ancre. 

Sditioneg  JimUe. 

Galemts  Opera  omnia,  Latine.  Venetiis  apud  Juntas  1550. 
7  YOl.  in  lolio  rei.  en  5. 
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BocAccio  n  DeoaaeroQe.  In  Firenie,  aaUa  sUmperia  di 
Filippo,  et  Jacobo  GiuaU,  e  FratvlU.  1587.  1.  4^. 

Artstotblss.  De  moribof  *ad  Nicomacliatt  lib.  X.  gntcc, 
(edeete  P.  Victerio)  PlorenUee,  ap«d  Bera.  JencUm  1647.  1.  !■  4". 

Idem.  de  optimo  statu  reip.  IIb*  eeto  graeee.  Flwcaüii, 
apud  Juntafl,  1562,  !•  in  4"- 

FoRMULARiüM  qootidianoiD  contractuum,  secundum  stilon  po- 
üfsime  Finrentinum.    Florentrae  apud  Jutilas  1578.  1.  in  8". 

Alciati  ( Atidr<fa(;)  I>e  verborura  siguiücaUoue  «tc.  iMf^m 
apud  Jacobum  .luntam  lö40.  1.  in  8. 

C.  Sallistius  Cktspus  cum  veleruiu  historicurum  irägmeaLü. 
VeaeUia  I64ü.  apud  Juulas,  el  Baba  1.  io  12. 

Editiones  EUevirii. 

Desmarets.  Clovis,  oa  la  Fraooe  cbr4tienne,  poSne  fcaroiqi« 
4  Leyde  par  las  Elzevira  1657.  ia  12*^ 

Plautus  (N.  AoeiuO  oomoediae  snperilitee  XX  aeearatiisiM 
edite.  Aiasleladanl,  Typit  Ludovioi  BIxevirii,  A^  1652.  1.  ■ 
24  broch4. 

TuRCici  imperii  Status.  A(  cedit  de  regn.  Algeriano  a^ie 
Tunntano  commeritarius.  Lttgduni  Bala?.  £x  ottciaa  Elaeiiriaei. 
1634.  1.  in  24  broche. 

Respublica  et  sutas  regni  Uaagariae.  Ex  offtcioa  Kliaii- 
rlana  1634. 

De  rf"jno  Dniiiar  ot  ISorvcgia«*  etc.  Lugiiiini  BataTaruBi.  Li 
o£ücitia  Kl/,t^viririiia  l(i'29.  1.  in  24  brocliö. 

Welch  ciaifuedcrali  rfspubiica  elc«  Lugd.  Balav.  Ex  al&aat 
EUeviriaua  1630.  1.  in  24  brache. 

TrioM\E  Smitui,  De  rcipuhUcd  Anglorum  hb.  Ires.  etc.  Lug- 
duni  B<ild\oruui.    Kx  üllicina  Eizuviriana.  1625.  1.  iu  24  broche- 

H£5PUBLicA,  sive  Status  regni  Paloniae,  Ulaaniae,  Pru3>tap 
Livaniae  ete.  Lugdani  BalaYoram.  Ei  offteina  EteeTiriana.  1$27. 
i.  ia  24. 

RuDmRTA  linguae  Persicae  anthora.  Ladofiao  da  Dia«.  Ae- 
cedent  dno  priora  capila  Gaaeseos,  ex  Persica  tranalaUosa  Jk. 
TavQsl.   Lugdani  Batavoinn,  ex  atftaiaa  Elseviriana  A^  1639. 

1.  V.  in  4". 

JoH.  Ahgrlii  Werdenhagen  I.  C.  C.  Univeraalis  uiirodactie 
In  omnes  respabiicai.  1.  ia  12.  Amiieladami.  apud  iaaniMm  Jaas* 

aonium  1032. 

RESproTTcv  Nninurcensis  Hannoniae  et  Lutsenburgeaflis.  1>  ia 
12.  Amsldodaiui.  apud  Joanaem  Jansfonium  1634. 

Incnnabila. 

LüCAKUS.  (M.  Annaeus)  Pharsalia  Cum  Joh.  Siilpilii  Wrularu 
et  Omaiboni  Vicentirii  Comenlariis.    VeaetUa  per  Suaonera  Ben- 
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laqaa  .  .  .  M.CCCCLXXXXi.  die  vero  ulUmo  Janoarii.  io  fol.  de 
6  ff.  prel.  214  IT.  ä  04  lisnes  par  paire. 

Antonius  archiep.  florenlinus.  Incoiiniicia  uno  confessionale 
volgarc  d'  l  reverendissimo  padre  Beato  Frate  Antonio  archiue- 
scouo  di  Firenze:  dd  ordine  de  frali  predicatori:  intilolato  Spe- 
Ohio  di  conseientia  eta.  Le  texte  eommenee  au  (0)  MNIS  MOR- 
TALIUM  cvra  etc.  et  II  Unit  au  95  f.  Ezplicit  Über  omiils  mor- 
taliom  cora:  D"i  Antonini  arohiepiseopi  üoMinU  1488.  1.  in  8. 
de  93  IT.  non  cbiff.  i  26  lignea  par  page.  inpr.  en  earacteres 
gotbiqnea. 

—  „Trattato  voli;ar6  di  Frate  Antonio  ArciTescovo  Fi- 
renze intitolato  DpiTecerüt  che  insegna  at  confessore  di  che  chasi 
et  in  che  modo  debbe  domandare  colui  che  egli  confessa.  1  vol. 

in  4".  do  110  (T.  sans  chiffres,  preced»^?;  de  2  ff.  pour  la  tab!e 
et  1  f.  pour  If»  lllrc.  Impr.  en  heaux  caracleres  ronds.  Lo  texte 
coinriii  fice  par  df  s  mnls  Defecerunt  etc.  ä  la  fin  on  Iii:  Impressa 
iji  Ivirrn/»'  cnn  M^nifiir]  tliÜLM'nlia  et  cura  hauuta  la  chopia  di 
optimi  ext'mphuii  a  [uHilmnt-  f)i  Ser  Piero  Pacini  da  pesoia  per 
Ser  LoTcmn  Mori^iaiii  et  GmuHnm  di  raaganza.  adi  XXll.  di  Fe- 
braio  Anno  Domini  M  CCCdAXXXVI. 

Antonius  de  Rampengolis.  Fisun  biblic  clarissimi  viri  etc. 
1.  in  8.  de  174  fS.  en  caract.  gothi«|^eb,  preced^s  de  12  ff.  de 
table.   Impressum  Venetiis  anno  1496. 

Abnbb  Silnii  Picolominei  qui  et  Pias  secnndns  ftilt  Bplstole 
in  CardinalatB  edite  Lege  feliciter.  I.  in  4*^.  de  64  AT.  seulement 
Sana  ehiffres.  recl.  ni  sign.,  et  k  31  lignes  par  page.  Ii  com- 
mence  par  I*  epitre  Dioo  Imperatori  Pederioo  aogosto  eto. 

Rbraldus  Odohts.  Incipit  seriptnni  soper  libnl  ethicoru  edi- 
fiim  a  frntre  Heraldo  odonis  de  ordine  fralnim  niinorü  et  magislro 
iu  Theologie.  1.  v.  in  fol.  ä  2  colonnes  sans  chiffres  en  caracle- 
res gofhiques.  Impr.  Brixiae  A.  M  CCCrMIlij  die  ultimo  aprilis. 

BiBLTA  I.atina  1.  vol  in  8.  ä  2  colonnes  en  caracleres  go- 
thiques.  Sans  chiffres.  impressa  in  felici  Veoetorum  civitate  etc. 
Anno  pralle  1497. 

Pauli  Mali,koi.i  in  Idriij^nas  Comedias  Marginaria  Adnola- 
meta  cum  exnrn;ilionit)iis.  t^imulque  el  breiiiiiscula  ejusde  T  sin- 
gulas  Seenas  (ufukü  additionibus)  argumeüi.  Imp?sis  atque  in- 
duslria.  M.  Jonnis  Diilippi  Parrhisiis  emeudatisäime  Ijupssa.  etc. 
Anno  salulis  M.ID. 
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Uebenicht  der  neaevten  Iiitentww 

DEOTSCHLiND. 

AUlAndlangen  ffir  die  Kunde  d.  Mnrirpnfande'^  hrsg.  v.  der  Dent^.  Vp-; 
Morßenlandischen  Osellschait  unier  der  Hed  des  Prof.  Dr.  Herrn. 
B rockhaus.    1.  Band.    rs'r.  2.    gr.  Ö.    Ltiung.  gth.         o.  lö  Ngr. 

(1.  2.:  D.  1%  TMr.) 

Anold,  Frdr.,  der  herzogliche  P'ilKt  v.  Urbino.  gemessen,  gezei  ^net 
u«  heraHSg.  Mit  erlaaiemdem  Texte.  5.  lig.  Imp.-Fol.  Leipztf. 

baar  (&)  o.  6%  Thir. 

■«sei,  Adv.-Anw.  Avf.,  u.  Reg.-Ass.  Ed.  KUtlvitttr»  dw  preussiscbe 
EiseabahnrechL  2.  TM.  gr.  8.  Kölo.  geh.  n.  i%  Thir. 

(cplU:   n.  Tblf.) 

Btbliotkek  der  angelfSebsfscIieD  Poesie  in  kriHsch  bearb.  Texten  v.  «H 

vollständigem  Glo.<;!;ar  hrsg.  v.  C.  H".  ^.  (rr«ffi.  (In  2  Bdn.  Text 
u.  2  Bdü.  (;it>s^ar.)  1.  Bd.  [Text  I.]  «r.  8.  Göltingen,  geh.  n.  2^,  Thir. 

Bengtetten,  baron  G.  de,  Kecueil  d'autjqui(es  5aisses.  Accompasne  de 
28  pjanches  (lith.  et  color.)  gr.  Fol.  Bern  1855.  cart.    n.  13%  Thir. 

Bldge«  Fror.  Dir.  Jul.,  <:pecieile  Phy<:iologie  des  Menschen.  Ein  Leitfa- 
den f.  Vorlesungen  n.  zum  Scibsfstudiiim.  7.  ?erb.  u.  verm.  Auflage. 
Mit  5  Kpfrtar.  a.  zahlreichen  eingedr.  Holzschn.  gr.  8.  Weimar,  geh. 

n.  1  Thir.  18  Ngr. 

ffOit,  Jobs.,  iüuslrirte  Geschichte  der  Vereinigicn  Staaten  v.  Nord- Ame- 
rika.   (In  20  IVrn.)    1.  Nr.   Lex. -8.  Philaphlphia.  geh.     n.  12  .Ngr. 

fiaiiois,  Dr.  J.  G. ,  Geschiehle  der  Sladt  Hamburg.  Nach  den  besten 
Qoellen  bearb.  3.  Bd.  Specielte  Gesehiehte  der  Stadt  seit  1814.  gr  S. 
Hamburg,  geh.  n.  3  Thir.  (t-3. :  n.  7  Thir.) 

fieUt.  Dr.  Lor.,  Klinik  der  Greiseokrankbeiteo.  1.  UälUe.  gr.  6.  Erlan- 
gen,  geh.  n.  i  Thir. 

flelpke ,  Fror.  Dr.  E  F. .  Kirchengeschichte  der  Schweiz.  (In  3  Thln.)  i. 
Tbl.  A.  II.  d.  T.  Kirr-henge<chichte  der  Schweiz  nnfer  der  Römer-, 
Burgunder-  u  Alieiiianiienherrscbali  gr.  8.  Bern  lb5t).  geh.  u.  1^  Thir. 

Gerlach,  Frz.  Doroth.,  Perseos  König  ?.  Makedonien  u.  Lucius  Aemiliis 
Paulus,  gr.  4.  Basel,  geh.  n.  18  Ngr. 

EtBSen,  P.  A  Auseinandersetzung  einer  zweckmassisen  Methode  zor 
Berechnung  der  absoluten  Störungen  der  kleinen  rianeten.  2.  Ab> 
hittdinng.  [Ans  den  Abha&dinngen  d.  niatb.- phys.  Qaase  dar  K. 
Siehe.  Meellscbaft  der  WisseBScinBen.]  gr.  Lex.-8.   Leipzig,  geh. 

n.       Thir.  (l.  2.:  o.  3  Thir.) 

Jahrbncb,  Weimarisches«  f.  deutsche  Sprache,  Litteratur  a.  Kunst.  Hrsg. 
T.  Hoffmann  e.  Fßtt»r$t^en  u.  OaJr.  Sekade.  6.  Bd.  2.  HR.  gr.  d. 
11,111  II  Over.  Ca)  n.  1*4  Thir. 

Jgm&ai  lür  die  reine  u.  angewandte  Mathemalik.  Als  Fortsetzung  des  von 
A.  L  Crelle  gegründeten  Journals  hrsg.  unter  Mitwirkg.  der  HH. 
Steiner,  Schellbach,  Kammer.  Kronecker,  Weierstrass  v.  C.  W.  Bor- 
chardt.  54.  Bd.  4  HHe.      1  P-niin  n  4  Thlr. 

Lgxgrns,  Dr.  M.,  das  Leben  der  Seele  in  Müüographieeo  üb.  seine  Er* 
scheinungen  u.  Gesetze.  2.  Bd.  8.  Berlin,  geh.         (k)  n.  1%  Thir. 

■ejer,  Divisionsnred.  E.  J. ,  kritischer  Kommentar  stt  der  eschatologi- 
sehen  Rede  Mttb.  24.  25.  1.  TU.  Die  Finleitung.  gr.  8.  Frankfurt 
a.  d.  0.  geh.  1  Thir. 

Hökern^  PhiL  yan,  Ostindien ,  seine  Geschichte,  CoKor  n.  seine  Bewoh- 
ner. Hesultala  eigener  Forschungen  a.  Beobachtungen  an  Ort  u. 
Stelle.  Deulsrhp  Orig  -Ausf.  2  Bde.  gr.  8-  Leipzig,  geh.     4%  Thir. 

Peiebeckj  Arcbidiac.  Dr.  Cbrn.  Adph.,  die  böhmischen  Exulanten  in  Sach— 
sen.  Zur  Beantwortung  der  t.  der  Ffirstl.  Jablonowski'schen  Gesell^ 
schall  gestellten  histor.  Preisfrage:  MUnteisaehnng  der  bis  nr  Uitle 
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des  XVII.  Jalrhnnderis  staltgeftmdenen  Uebersiedelimg  wob  BMaea 
nach  Sachsen  u.  deo  Fniupn,  welche  diese  auf  Sachsens  Goltur  ge- 
habt hriben.*'  gr.  Lex.-ö.  Leipziji.  geh.  n,  i%  Tlilr. 

ßaamer ,  harl  v.,  Geschichle  der  Tädagogik  vom  Wiederaurbluheii  klds- 
siseiier  Stadien  bis  auf  unsere  Zeit  3.  ThI.  3. ,  durchgeseh.  n. 
▼erm.  Aufl.  Ui.-B.  Stattgart  geh.  d.  2  Thir  12  Ngr. 

Cl— 3  :  n.  6  ThIr.  12  N^r.) 

Aeclitsdeakmäier  des  deutschen  Mittelailers  hrsg.  von  Dr.  A.  v.  Da- 
nhto.  Dr.  Fr.  v,  Grubm  u.  Dr.  Ferä.  JuL  KveAns.  1.  Abth.  A.  v. 
d.  T. :  Das  sächsische  Weichbitdrecht.  Jus  municipale  Saxonicom. 
Hrsg.  V.  Dr.  A.  v»  DameU  u.  Dr.  Fr.  o.  Gruben,  1«  lig.  gr.4.  Ber- 
lin, geh.  n.  1  Tblr. 

ledteibMiitr,  Hofir.  Dir.  Prof.  E.,  das  Dynaartdev-Systen.  GrandzUge  e. 
mechanischen  Physik.  Mit  e.  lith.  Taf.  gr.  4.  ^eh.  n.  2  Thlr. 

lehmidl,  Dr.  Adr.  das  Kaiserthum  Oesterreich,  deofirafisch ,  statistisch, 
topograüsch  tu.  allabet.  ürlslexikon.  iNach  den  neuesten  u.  amtli- 
chen Quellen  begonnen;  fortgesetzt  v.  Prof.  W,  F,  Warkanek.  gr.Q. 
Wien,  typogr.-lit.-art  Anstalt  t.  Zamarski.  geh.  n.  2%  ibtr. 

Sehweitzer,  V.,  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Numl^^nuitik  u.  Ar- 
chaeologip  3  Decade.  2.  Thl.  A.  u.  d.  T. :  Notizie  peregrine  di 
nuuiisinaiica  e  d  archeologia.  3.  Decade.  2.Meta.  gr.B-  (Trieste.)  Ber- 
lin, geh.  n.  2  Thlr.  4  Ngr.  (I— 111,2.:  n.SThlr.  14  Ngr.) 

flgelin ,  rfr.  J.  Korr  ,  ncM  lK  hic  der  schweizerischen  Eidgenossen- 
schaft. 3.  nnrl)  dein  Hinscheiden  des  Verf.  ganz  iimgearb.  Aufl.  v. 
Prof.   Dr.  Htmiich  Kscher,    2.  Bd.    gr.  b.    Zürich   1B56.  geh. 

1  Thlr.  16  Ngr. 

 dasselbe.  3.  Bd.  gr.  8.  Ebd.  geh.  n.  i  Thlr.  t4  Ngr. 


ENGLAND, 

BOBClier  (J.  S.)  —  Mensur  iiiun,  Plane  and  Solid,  lor  Ihc  IJse  ofSchooIs 
and  Colleges,  Civil,  Military,  and  iNaval,  and  specially  adauled  (or 
Self-iostmctioo;  desigoed  to  serre  as  a  Compaaion  lo  *'EocUd," 
^c.  By  the  Rev.  J.  Sidney  Boucher.  12mo.  pp.  180,  cl.  3s. 
Brown  (J.)  —  Analytical  Exposition  of  the  Epislle  of  Paul  the  Apo- 
stle  to  the  Kouiaiis.   By  John  Brown.  8yo.  (Edinburgh) ,  pp.  609, 
ctotb.  148. 
lytiai,  with  an  English  Commentary  by  F.  A.  Palev.  Vol.  1.  Bi- 
blioihera  Ciassica.  Edited  by  George  Long,  M.A.,  ana  the  Rev.  A.  J. 
Macleane.  bvo.  pp.  539,  clolh.  16s. 
fieare  (E.)  —  Essays  on  the  Progressive  Development  of  the  Divine 
Purpose  in  Creation,  Providence,  Kedemptlon.  By  Rot.  Edward  Geare. 
8vo.  pp.  408,  clüth.  V>^. 
fieodwin  in.)  —  An  Elementar^'  Course  of  Mathcmalirs ;  de*;ienc  1  pnn- 
cipally  lor  Sludenis  of  the  Iniversity  of  Cambridge,   iiy   ihe  ßev. 
Henry  Goodwio.  öth  edit  ^Cambridge),  pp.  630,  cl.  15s. 
Hener  —  The  Odyssey  of  Horner,  Translaled  according  to  the  Grpc?<, 
with  Indroductiofl  aad  Notes.  By  Richard  Uooper.  I  vols.  sqare  er. 
8vo.  ciolh.  12s. 
ÜTUiQs  et  Persii  Satirae:  with  a  Commentary  by  the  Rev.  A.  I.  Mac^ 
leaae.  Bibliotheca  Ciassica.  Edited  by  George  Long»  M.A.»  and  the 
Rev.  A.  J.  Macleane.  8vo.  pp.  452,  cl.  14s. 
Htgabre  (J.  F.)  —  Home;  its  Kuler  and  its  lusiUutioos.  By  John  Fran- 
cis Magnire,  M.P.  Cr.  8vo.  pp.  500,  cL  10s.  6d. 
naicUui  (T.)  —  Celtic  Gleanings;  or,  Notices  of  fhe  History  and  U- 
terature  of  the  Scottish  Gael.  In  Tour  Lectares.  By  Rev.  Tbs.MXau- 
ch)an.  12mo.  ^i^  dinburghj,  pp.  156j  ci.  3s,  6d, 
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l'Togressive  Dev.  iup.nent  iq  üivuie  Teacliing.  By  J.  H.  TUcom^ 
Post  bvo.  pp.  494,  cJolh.  ^ 


Anzeige  n. 
Leipziger  Autographtn-Aurtiiit 

So  elMn  Isl  erschienen  ind  dnroh  üoleweiclmeUü  graüs  u 
beliehen: 

Catalocriie  de  la  belle  colleotlon  de  lettres  »«10- 
graphcs  du  cabinet  de  feu  Mr.  Charles  Ronner  de 
Ehrenwerth  ä  Venise,  dual  la  vcnle  publique  auri 
Ueu  ä  Leipzig  le  2S.  Oot.  iS&7. 
Ein  reicl.haiuger  and  wichtiger  Catelog,  weicher  Selteaheil« 
ersten  Ranges  aufMWelseil  litt 

LwFziG.  ^  ^  Welffel,  BttohhÄidier. 


Durch  die  Besser'sche  Bnchhandlong  CW.  Hertz)  in  BerUa, 
und  durch  alle  anderen  Bttöhhandlonge«  ial  sn  hewehen: 

VerseieUiais« 

einer  reichhaUigen 

tlieolodschea  und  phUosopblselieu  Bäcker- 

Sammlung 

vom  antiquarischen  Lager 

der  Bewer'scheB  Bickliaiidlang  in  BerUn, 

welche 

im  16.  Novemlier  1857  and  den  folgenden  Tagen  zu  Berlm  .:ii 
BtcWirtlOllS-locale,  Geoigenstrasse  Nr  29  durch  den  K.^ 
nigüchen  gerichllicben  und  ^«^^^««riciahcl^^^ 
sarius  für  Bücher  und  Kunslsachen  Th.  MUUer,  geg»n  wäre 
ZaMflnt  YCrsteigert  werden  soll.  ^  „  . 

Die  Besser'sche  Buchhandlung  (W.  Hertz)  Behrenstrasse 
Nr.  7.  empfiehlt  sich  znr  Ausführung  von  Aufträgen  besten^ 

VerantworUicher  Redacteur:  Dr.  /?.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeijfeL  Druoli  von  C  F.  MeUer  m  Uipng. 
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31.  October.  1837. 


BIMIillwktfdMMM  •!•-»  MMte  tai*  ma  awliiitaat  Uttaralir, 


Zur  Be-^rirjTnni:  riMfr  in  nachüffhrndpn  Bibliographien  Te«eid»netf n  Bücher 
emprchlr  ich  micb  unter  Zusidaerung  «clmeiUUr  und  Jiillif tter  Badienaag ;  deocu, 
wctciie  laici)  direot  mit  rcsp.  B«rt»nnf«a  bvehrea ,  i iek«r«  Uk  41«  frdwtca  Vor* 
thtllc  SM.    ^  . 

iaiiresberiolit 

der 

KaiMrli€li*OeffeDtU€]Mii  BiblMÜMk  i«  8i  Pttonkirg 

rar  ISft«, 

ftbemicht 

Ton 

dem  Dir«€lor  der  Bibllotkek,  Mitgliede  des  Relchsraihes  midSUilssecretair 

Bw^B  H.  von  K^rf  f « 

und 

bekannt  gemachl  0* 

lo  der  Geschichte  der  Kaiserlich  Oeß'eDtlichen  Bibliothek 
darf  das  Jahr  1856  als  eines  der  mf^rkwürdigsten  angesehen  wer- 
den. Im  Laufe  desselben  sind  einige  der  wichtigsten  Aufgaben, 
welche  die  Bibliothek  sich  gestellt  hatte,  erledigt  worden,  der 
BUcherschatz  wurde  betraGlilUcli  vermehrl  und  die  Zahl  der  Leser 
nahm  in  erfreulicher  Weise  zu,  besonders  seitdem  die  WoMtbit 
des  Friedens  in  allen  Sobichten  der  GeseUsebaft  ela  lebbafteras 
wissensebaflllcbes  Streben  bervorgenifen  bat. 


1)  Besonders  erschienen-  St.  Pelersburff.  Buchdruckerei  der  Kai- 
serlichen Akademie  der  Wissenschaften.  1857.  6ä  SS.  6*^ 

IfUL  Jabraang. 
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1.  PiTMiiil-Olroiik. 

Neu  angestellt  worden: 

1)  Hofralh  Hello,  der  sich  als  HUIfsarbeiter  in  der  BiUi»- 
Ihek  darch  seine  ausgebreiteten  Kenntnisse  and  seioeo  Fleias  §■! 
besonders  ausgezeichnet  haUe,  als  Oherbibliothekar. 

2)  Als  Bibliotheks-Beaalir  Ueir  Berkholz,  der  gleichfills 
mehrere  Jahre  Hiiifsarbeiter  gewesen,  und  als  solcher,  njttMBtiacfc 

durch  seine  fleissigen  bibliothekarischen  Arbeiten  io  der  Sectioa 
der  Russica,  ausgezeichnete  Kenntnisse  aod  Kahigkeileii  bewiesen. 

3)  Der  akademische  Künstler  GornoBUjew  als  GekiUa 

in  der  Seclion  der  schönen  Künste. 

Bestätigt  wurde  der  Beamte  B  a  r  l  h  u  1  o  m  ej  e w  als  Aofseber 
des  Dejourwesens ,  nachdem  er  üichl  nur  svme  volle  BefahiiZD  i 
zu  (lif'sem  .Ar?ih^  weklic^  in  der  Leitung  dvv  (irschafle  df^  Laset- 
ga.iics  Ijt'sfflii,  lii'svieseD,  »ontlern  sich  auch  uuvh  tiei»  besonder« 
Dank  der  Üireetion  so  wie  (hs  Lesepublikums  erworben  durc5 
die  geföllige  und  zuvorkommende  Art,  uiil  welcher  er  seine  Visckl 
erfüllt. 

Der  Gehülfe  des  Pireclors  Fürst  Odojewski  erhielt,  mi 
Allerhöchster  Genehmigung,  das  Commandearkreiu  des  groobar- 
zoglich  Weimarscben  Ordens  vom  Weissen  Falken. 

Dem  mieslen  Oberbibliolhekar  P»pew,  seit  1815  in  Diemte 
der  Bibliothek,  wurde  eine  Jttbriidie  Gehallsiniage  bewilltgl. 

Befördert  sind:  der  Oberbibttolhnfcar  Dorn  mm  WMltthm 
Staatsrathe,  der  Redactenr  Koaiovitsch  ivm  Stantarnthe,  die 
Unlerbibtiolhekare  Lapschia  and  Stoikewitsch   tm  CnBe- 

gien-Assessoren. 

Der  Oberbibliothekar  Muralt  empfing  für  Darbringing  sei* 
nes  Essai  de  obronographie  byzantine  einen  BrÜlaalring  von  Sil 
Majestät  dem  Kaiser  und  den  Kriüser-Orden  von  Sr. Mi^.  dam 

Könige  von  Griechenland. 

Dem  OberbiMiolhekar  Minzloff  ist  für  wissenscbafÜicke 
Arbeiten,  bezunlicli  nuf  pren-^^^ische  fl«'schichte,  von  Sr.  Maj.  dem 
Könige  von  Fn  usseu  der  Rothe  Adier-Ordeo  vierier  Cla:»se  Ter- 
liehen  wuiden. 

per  Oherbibliothekar  Walther,  Verfasser  einer  lateinische:; 
Ode  (Uli  ]iH  Krönung  Sr.  Majestät  des  Kaisers,  wurde  mit 
der  grossen  silbernen  Krönungs-MedaUlc  belohnt. 

Alle  übrige  Beamten  der  Bibliothek  erhielten  Geldbelob- 

nuiigen. 

Ausserdem  ist  dem  Ehrenmitgliede  der  Bibliothek  und  Biblio- 
thekar des  legislativen  Corps  zu  Paris  fmiii.uiucl  Muller  der  St 
Slanislaus-Orden  2.  Classe;  dem  Buclihan  Jl>  r  Lctipold  Joseph  Bir 
zu  Frankfurt  die  goldene  Medaille  aui  Sl.  Aiüicn-Baiiiie,  und  dca 
Gommissionair  der  Bibliothek  Stephan  Lituw  zu  Kiew  die 
beme  Medaille  an  demselben  Bande  ?ei)i6ben  wnrdra. 
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Der  Lithograph  B«groff  warde  zum  Lithographen  der  Bi- 
bliothek ernannt. 

Zu  Ebrencorrespondenten  der  Bibliotheii  wurden  erwählt:  der 
oieohiaobe  Lttterat  Erben,  Consenrator  des  Hanptarchiva  zo 
Prag;  Dr.  Seebode,  Oberbtbliolhefcar  tu  Wiesbaden;  Da  lau« 
rier,  Professor  bei  der  Kaiserlichen  Sebnio  fir  orlentallsoho 
Sprachen  zu  Paris;  Wiedmann,  RönigL  Bibliothekar  za  MüDObo* 
«nd  G.  N.  Gennadi,  bokannl  als  Liebhaber  ond  Kenoor  der 
russischen  Bibliographie. 

Die  Bibliothek  verlor  in  diesem  Jahre  zwei  ihrer  Ehrenmi^ 
glieder  durch  den  Tod:  den  Oberschenken  des  Kaiserlichen 
Hofes  Graf  Michael  VVielhorski  und  den  kurländiscben  Land« 
bofmeisier  Baron  Klopmann. 

'    II.  £illktLllft». 

Das  KinkoBdinoB  der  Bibliothek  warde  dareh  Kaiserliobt 
Gnade,  vom  1.  Jali  1856  ab,  am  6000  R.  S.  jährlich  vermebri. 
Aassordem  gerohtea  Sa.  Kaisort  lobe  Majestät  dem  Direotor 
der  Bibliothek,  bei  Gelegenheit  solaer  im  Allerhöchsten  Auftrage 
unternommenen  Reise,  die  Summe  von  10,000  Rbl.  S.  sa  fittoher* 
Ankäufen  im  Aaslande  zur  Vorfttgaag  stellen  an  lassaa. 

Gelegentliche  Einkünlle  waren : 
Durch  Verkauf  von  Dobletten  ond  Pablioatioaen 

fjpr  Ribliolhek     .........  1984  R.  85  K. 

An  Frocuriten  der  RtMchs-Casst-n-Scheine  u.  dgl.  94  „  68  „ 
Als  Geschenk  von  dem  Zimmermann  Denis  Kon- 

draljew   65  „  —  „ 

Der  Lilhograpli  der  Bibliothek  Begroil  lieferte 
anentgeltlioh  verschiedene  Arbeiten  Im  Be- 
trage von  .  •  68     2&  „ 

Hit  besonderem  Daake  ist  aassordem  aooh  sa  orwihnea, 
dass  der  Priestor  der  Kasansohea  Kathodralo,  Magiatar  Horosoh- 
kin,  der  seit  mehreren  Jahren  die  Bibliothek  bei  seinen  gelehr* 
tea  Arbeilen  benutzt,  sich  erboten  hat  für  die  Beamten  und  Die- 
ner der  Bibliothek  alle  hirelittohe  Handiangan  anentgeltiich  sa 
verrichten. 

IIL  toiiaro  linricktiuigen. 

Das  Innere  der  Bibliothek  hat  durch  die  im  vorigen  Jahres- 
bericlile  bereits  angekündigte  Erweiternng  der  Aosstellnng  bibllo- 
graphischer  HerkwttrdIgkeitOB  viel  gowoaaon  and  bietet  nanmehr 
in  zahlreichen  Gruppen  von  Schaaladen  olaeo  Anblick  von  ttber- 
rasohender  Abwechslang  dar. 

Die  wichtigsten  dieser  aenon  Blarichtangea  das  Jahres 
1856  sind: 
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V>  Die  BlbelavsstellBDg. 

Diese  Ausstellung  befindet  sich  in  dem  untern  Stockweiie 
dar  Bibliothek,  in  dem  Saale  der  Linguistik  und  füllt  eine  dop- 
pe!tp  Rpihf»  von  V'ilrinen,  die  diesen  Saal  in  meiner  ganzen  Aus- 
dehnung durchschneiden  und  eine  ausgewlUite  BüMslMiniDliiBg  ia 
m»kt  als  hundert  Sprachen  cnlhalten. 

Die  sprachliche  Anordnung:  derselben  war  der  Gegenstand 
«Iner  besondern  Beralfiun^,  an  welciier  unter  dem  Vorsitze  des 
Akademikers  und  OLerbibliulhekars  Dorn  die  Herren  Akaiit  nukpf 
Brosset,  Ssre^uewski  und  Schieluer,  äowie  Seileoi»  der 
Bibliothek  die  Herren  Meralt,  Koeaowitaoli  und  Miazloff 
•icli  betkeiligten.  Dam  lebleren  werde  die  deflniliTe  A«iiSlu«if 
■nd  die  AbfaBiug  des  Kataloges  ttbertrageo. 

Man  liam  flberein,  dae  apraolilielie  Game  der  Bibelsamailaig 
als  einen  Kreis  anrnfassen  in  der  Art,  dass  sieb  an  die  Poly- 
gletten  nach  einer  Seite  hin  die  earepiischen  Sprachen  schliessen 
sollten  und  zwar  zuDäobat  die  indogermanischen,  den  griechisclien 
Urtext  an  der  Spitze,  nach  dfr  andern  Seile  hin  aber  die  ohen- 
talischen  Sprachen  mit  dLin  hcbi aischcn  Trtexte  beginnend.  Zwi~ 
sehen  diesen  beiden  Hauplablheilungen  sollten  dann  die  mit  ihnen 
nicht  verwaiuiten  Sprachen  ihre  Stelle  finden.  Da  indessen  der 
Zweck  der  Ausstellung  nicht  vorzugsweise  ein  sprachwissenschaft- 
licher ist,  so  bestimmte  man  die  Reihenfolge  nicht  ausschUeäsiich 
naeb  dem  Tenrandlaebafkliohen,  sendeni  bie  nad  da,  der  lieber- 
siobtlicbkeit  wegen ,  aneb  naeb  dem  geegrapbiicheB  VerblltBiaa. 
Anf  diese  Weise  liets  ttan  i.  B.  die  indisebea  Spraebea,  ariaebe 
ud  niobt  ariscbe»  nngeUennt,  nnd  so  entstand  folgende  Grip- 
pirong: 

A.  Polyglotten. 

B.  Indogernanisübe  Spraeben  Enropa*t. 

I.  Pelasgische: 

1)  Alt-  und  Nengrieebiseb. 
,  2)  Lateiniseb. 

Romanische  Sprachen: 

Italienisch,  Spaniseb,  Portnglesiseb,  PransOslsob,  RuMniscb, 
Walaebiseb. 

n.  Cettische  Sprachen: 

Gaeliseh,  Wetsch  «nd  Mank. 
ni.  Germanisobe: 

a)  Gotbisob,  Hoehdenlseb,  Jndendentseb ,  Niederdentaeh, 

Holländisch,  Kreolisch. 

b)  Isländisch,  Dänisch,  Schwedisoh. 

c)  Angelsächsisch,  Engtiscb. 

IV.  Utthaoisob  nnd  LettUok. 
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V.  Slawische  Sprachen:') 

Polnisch ,  Czechisch ,  Ober  und  Niederlusatisch  (oder  Wen- 
disch), Karniolisch  (oder  Krainisch). 

C.  Uralische  oder  Tsciiudische  Sprachen: 
Ungrisch,  Ehstnisch,   Karetisch,   Finnisch,  Lappländisch, 

Syryänisch,  Tscheremissisch,  Mordwinisch,  Tschuwaschisch- 

D.  Tatarische  Sprachen: 

Osmanli,  Nogai-Tatarisch ,  Basian-TUrkiscb ,  Kalmückisch, 
Moogolisek. 
«  B.  Cbineslsok. 

F.  Annrikanisohe  Sprachen: 

GrttnlMndisob,  Eskimo,  Nohawkiaob,  Delawarisoh,  Ogiwia^, 
Ckooto,  Arrawoek,  Secnanisch. 

G.  Afrikanische  Sprachen: 
BuUom,  Amharisch,  Grebo. 

H.  Oceanische  Sprachen: 

Tahitisch,  Malaisch,  Javanisch,  Madecaafisch. 

I.  Indische  Sprachen: 

Birmanisch,  Asamesisch,  Konkuna;  Singalesisch ,  Karen, 
Tamalisch,  Malabarisch,  Orissa,  Maharatlisch,  Bengalisch,  Guzera- 
tisch,  Viknnera,  Mullanisch,  Sikh,  Hindoslani,  Nepalesisch,  ßugel- 
kondisch,  Kaschmirisch,  Kutsch,  Kassia,  Karoatisch,  Teiioga,  Uaruli, 
Hindi,  Sindisch,  Sanskrit. 

(Fortselzang  folgt.) 


IJeberaielit  der  neaMten  UUeratar* 


DEUTSCHLAND. 

Aiaeker,  H.,  Veterinär  -  Polizei  u.  gerichtliche  Tliierheilkunde  in  Preiis- 
sen.  für  Thierärzle ,  ansehende  Depariemenls  -  u.  Kreistbierärzte, 
Viehbesitzer  etc.  gr.  g.  Prüm.  (Aacbeo.)  gek.  n.  %  Thir. 

AfChif  für  die  zeichnenden  Künste  m.  besonderer  Beziehung  aur  Ku- 
pferstecher -  u.  Holzschneidekunst  u.  ihre  (ieschichte.  Hrsg.  v. 
(jymn.-Lehr.  Stadlbibliolbekar  I)r.  R9b.  l^aumanriy  unter  Mitwirkg  y. 
JM.  W^a,  2.  Jahrg.  1856.  4.  Hft.  gr.     Leipzig.        n.  %  ThIr. 

(I-n,  4.;  n.  6  ThIr.  25%  Ngr.) 

Anrora  sive  bibliotheca  selecta  ex  scriptis  eorom ,  qui  ante  .Lutherum 
ecc'esiae  studuenint  restituendae.  Edidit  Prid.  Guil.  Pistoth.  Schöpff. 
Tom.  3.  gr.  S.  Dresden,  ^h.  d.  %  ThIr.  (1—3.:  o.  %  ThIr.) 

liaier'i,  Frz.  v.,  simmtUche  Werke.  Systematisch  seofdnete,  durch 
reiche  Erläuterungen  v.  der  Hand  des  Verf.  bedontend  verm.,  vollständ. 
Ausg.  der  gedr.  Schriften  sammt  dem  Nacitlasse,  der  Bioi^raphie  u. 
dem  Briefwechsel.   Hrsg.  durch  e.  Verein      Freunden  des  Vere- 


1)  Kirchenslawisch  und  russisch  sind  ausgeschlossen,  da  die  Bibei- 
aasgaben  in  diesen  Sprachen  einer  andern  Ausstellung  in  der  Seclioo 
der  rassHoken  Utteratar  eiarerteibt  sind. 


Digitized  by  Google 


1^8 

wigten:  Prof.  Dr.  Vn.  Hoffmam^  Prof.  Hr.JuL  Ramb€rMrfPni.Vt. 

Ant.  Lutterbeck,  Baron  F.  r.  Oslm  n  IVof  Dr.  ChrpL  Srhfüter.  15, 
Bd.   2.  Haoptablh. :  .Nachgelassene  Werke.  5  Bd.  A.  u  d.  T.:  Bio- 

Sraphie  u.  Bneiwecbsel.    Hrf^g.  v   Prof.  Dr.  Frz.  Hoffmnnn  [Mtl 
em  Poftr.  (in  Stahlft)  n.  (lith.)  Facs.  Baader's.]  er.  8.  Leipiif. 
^'eh.  n  3  Thlr.  (1-11.  13— to.:  n.  28  Thir.  24  N^r ) 

Berner,  Pror.  Dr.  Alb.  tr.,  tebrbucb  d.  deutschen  ^Uafrecbls.  gr.B.  Leip- 
zig, geh.  2%  Thlr. 
Btttnus,  Joci  ,  Colloqnlnn  liepfa)ilomerps  de  renia  sublimiam  arcints 
abdiüs.  K  codieibus  manascriptis  bibliothecae  arademicaf  Ci<:<ien^)<^ 
cum  ?aria  iectiooe  aliorum  apographorum  nunc  primum  typjs  desm- 
bendom  cur.  Prof.  Dr.  Im4ov.  Noaek.  Lex.  -  B.  Schwerin,  geh. 

n.  2  Thlr. 

firanA,  Prof.  Dr.  Car)  R  ,  Lehrbuch  der  nehtirtchfiire  m.  Kinschlu<:s  der 
operativen  Therapeutika  der  übheeu  FortptiaDzungs- Functionen  der 
Praaen  u.  der  Poerperalprocesse.  Mit  t50(eiogedr.)  Hoteschs.  Lez^ 
Wien.  geh.      Subscr.-Pr.  n.  4  Thlr.  16  Ngr. ;  Ladenpr.  n  b%  Thlr. 

Otipns  apologetarum  chri.^tianorum  saeculi  II.  Edidit  Joti.  Car.  Tkdr. 
Otto.  Vol.  VIL  Et.  s.  t. :  Athenagorae  pbilosophi  Atheoieasis 
opera.  Ad  optiiMNi  Ifbroe  mss.  partim  nondnni  eollalos  reomwit 
scholiis  Parisini.<>  nunc  pnmum  integrts  ornavit  prolegomenis  adnota- 
tiooe  versione  mstruxit  indirp<  adjecit  ProL  Ür.  Joan.  Cur,  Tkdr. 
Otto.  Cum  duobus  speciminibus  (litbj  codicum  ms&.  gr.  8.  Jena, 
geh.  2  Thlr.  21  Ngr.  (I— VII.:  13  Thlr.  9  Ner.) 

Dalhrttck,  Krei.srichfer  Dr.  Berlfi  .  (Üp  dinülirhr'  l.nijc  dps  drnT<:>l'ien 
Rechts.  Geschichtlich  u.  f.  den  heutigen  Gebrauch  dargestellt,  ex.  8. 
Leipzig,  geh.  1^  Tiilr. 

Pranti  (Dr.)  Cfonst.),  Vorschule  lor  Physiologie  der  Staaten,  br.  8. 

Berlin,  i^h.  n.  1  Tli'r 

fieiger,  Rabbiner  Dr.  Abraham,  Urschrift  u.  üebersetzungeri  der  ßibcl 

in  ihrer  Abhängigkeit  v.  der  innern  Entwichelung  d.  Judenthams.  gr. 

8.  Breslau,  geh.  n.  2%  Thlr. 

Slaxel  Dr   I  A.,  Gf'srliif  hte  Jei  Sl  iwenapostel  Cyrill  u.  Method  u.  der 

slawischen  Liturgie,  gr.  b-  Leiliiieritz.  geh.  n.  l  Thlr.  22  Xgr. 

fliitimai,  J.,  Führer  in  der  geometrischen  Analyse  der  Krysiallographie. 

Ein  Hüfsbnch  zu  den  krysiallogriphischen  Werken  Naumann*s  insh«* 

sondere  za  dem,  als  Leitfaden  bpim  Srhulunterricht  dienenden  Bo> 

che:   Anfangsgrunde  der  Kry.staiU>graphie.   Mit  29  (eiogedr.)  Holz- 

schnfig.  n.  1  lithogr.  Taf.  (in  au  gr.  4.)  gr.  6.  Leipzig,  geh.  \  Thlr. 
lagen,  Dr.  Fr.  Wilh. ,  der  goldene  Schnitt  in  seiner  Anwendung  aof 

Kopf-  md  Gehirahaa»  Psychologie  e.  Pathologte.  gr.  ^  Leipzig. 

geh  1  Thlr. 

Haiika,  Prot  Dr.  Ferd.,  Conpendiam  der  gericMichen  Artneikande.  gr.Si 

Wien.  geh.  n.  1%  Thlr. 

Beider,  Dr.  Gu^t ,  Prof.  Rud.  y.  Eitelberger  u.  Architekt  J  Hieser,  mit- 

telalterlicho  hunstdenkmale  des  österreichischen  Kaiserstaates.  4.  a. 

5.  Lfg.  Fol.  Stuttgart,  k  n.  t%  Thlr.  Prachtaasg.  *  o.  3  Thlr.  12  Ngr. 
Ii|pe,  Dr.  Heinr. ,  Geschichte  des  deutschen  Protestantismus  in  den  1. 

1555  —  1581     3  Hfl  :  Die  Geschichte  dp«;  deutschen  Proles4antismns 

vua  1074— 1j77  cjillidllend.   gr.  8.    Marburg,    geh.  3  Thlr. 

(1-3.:  8%  Thlr.) 

Heppe,  Dr.  H(einr.l,  Doematik  d.  deutschen  ProtestaatifiHius  im  16.  Jahr- 
hundert.  3  Bd.  gr.  8.  Gotha,  geh.  (4)  ii.  2  Thlr. 

Hesychll  Alexandrini  lexicon  post  Joannem  Albertum  recensuit  Maur, 
Schmidt.  Vol.  L  Fase.  II.  hoch  4.  Jena.  geh.     (k  Fase.)  n.  ^  Thlr. 

leennicke.  Dr.  l.  A  dln  Minrrjjl-Onellen  der  Provinz  Schlesien  in  phy- 
sikalisch-chermscher,  «eognostischer  u.  medizinisch-praktischer  Be- 
siehuag.  [Eine  v.  der  Scnles.  Gesellschaft  f.  vateriSad.  Cullor  pri* 
aiiite  Preisschrift.]  gr.  &  Wohka.  (Breslau.)  geh.  t 
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Ion,  Geb.  Medic.*R.  Dr.  Wilb.»  das  preuanscbe  Medicinalwesen.  Aas 
•Bitl.  OmUob  dargestellt  1.  [allgein.]  TM.  Lei.-8b  Berlin,  seh. 

n.  2%  ThIr. 

Jahrbnch,  Gothaisches  geschichtliches,  185().  Der  EuropSischea  Chronik 
neue  Folge.  Im  Vereio  mit  mehreren  Pubiicislen  hrsg.  von  Dr.  Au^ 
rMla  BtMmm.   Mit       polltigclMi  MmmM^  gr.  a  Gotha. 

geh.  n.  3  ThIr. 

och  für  Volksvvirthschan  u.  Statistik.    Hrsg.  v.  OUo  Hubner.  5. 
Jahn;,  gr.  B.  Leipzig,  geh.  n.  ThIr. 

Ithrbflcher  des  Vereines  von  Alterlhumsfreuoden  ja  Rheiolande.  XXV. 

[13.  Jahrg.  1.  Hfl  ]  Mit  6  lith.  Taf.  gr.  8.  Bonn.  (ä)  n.  ly,  ThIr. 
Jahreihericht  über  die  Fortschritte  der  reinen,  pharmaceutiscben  u.  tech- 
nischen Ghemie,  Physik,  Mineralogie  n.  GMlogie.  Unter  Mitwirkung 
V.  H.  Biiff,  K.  Knapp,  H.  Will,  F.  Zamminer  hrsg.  v.  (Prof.  Dr.)  Ju- 
stus ( Frhni.       IMig  n.  irarm.  MQfp.  Var  1856.  1.  Uft.   gr.  8. 

Giesseu;   n.  2  Thir. 

Kirtai  «•  MltlMInsei  d.  mittelrbeinlscheo  geologischen  Tereins.  A. 
u.  d.  T.:  Geologisdie  Speciaikarte  des  Grossherzogth.  Hessen  o.  der 
aiifficnzenden  l.aridesßebiete  im  MaasssJabe  von  1:50000.  (3.)Sect.: 
Büdingen  der  Karte  d.  Grossh.  Hess.  General-Quarliermeister-5labs 
[Seet:  Gelnhaasen  der  topograph.  Karte  des  Kvfbrstenth.  Hessen] 

Seologisch  bearb  v.  R.  Ludwig.  Mit  e.  UOheUTerseichniss.  Lex. -8. 
»armstadt.  geh.  u.  in  Mappe.  (k)  n.  2%  ThIr. 

Klllaa,  Geh.  Medic.-R.  Prof.  Dr.  H.  F.,  das  halisteretische  Becken  io  sei* 
ner  Weichheit  u.  Dehnung  während  der  Geburt  dorch  neue  Beob- 
achtungen erläutert.  Nebst  allgemeinen  Bemerkangen  über  Halisler 
rese.  Mit  3  litb.  Abbildungen  u.  1  Holzschn.   gr.  4.   Bonn.  cart. 

n.  1%  ThIr. 

UeWukf,  Land ger. -Chemiker  Prof.  V.,  Commentar  zur  neuen  oester- 

reichi<:chen  Pharmakopoe.  2  Ahthlgn.  4.  u.  5.  iJg.  (Schluss.)  gr  8. 

W  ien.  geh.  2  TbIr.  (cpIt.  5  ThIr.  Ib  Ngr.J 

lifi  Tili,  ab  nrbe  condlla  Itbri.  Edidit  Mwt  Berit,  Vol.  I.  Pars  I  et  IL 

Editio  stereol.  gr.  8  Leipzig,  geh.  i  n.  9  Ngr. 

  dasselbe  Velin-Pap.  Vol.  1.  gr.  8.  Ebd.  ceh.  2%  ThIr. 

Hasch.  Prot.  Dr.  A.,  landwirthschaftliche  Thierbeiikunde.  Ein  Leitfaden 

d.  thieiintlichen  UnterricMes  an  Akonom.  Lehranstalten.  2.  Torb. 

Aufl.  gr.  8.  Wien.  geh.  n.  2  ThIr. 

Fertz.  Ct.  H. ,   über  die  gedruckten  Ablassbriefe  v.  1454  u.  1455.  [Aus 

den  AbhdIgn.  der  K.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin  1856.]  Mit  2  Kpfrtaf. 

gr.  4  Berlin,  geh.  n.  %  ThIr. 

Piatons  Werke,    (iriechisch  u.  Deutsch  m.  krit.  Anmerkgo.  21.  Thl.  A. 

u.  d.  T. :  Gortfias.  gr.  12.  Leipzig',  geh.  %  ThIr. 
 dieselben.       Theil.  A.  u.  d.  T. :  Tbeages,  Nebenbuhler,  Htp- 

parchos,  Minos  o.  Kleitophon.  Hrsg.  y.  Dr.  Ff,  Wilk.  Wagner,  gr.  12. 

Kbd.  geh.  n   17%  Ngr. 

RtthlmuiB,  Prof.  Dr.  M.,  Hydromechanik.  Mit  216  iu  den  Text  gedr. 

HoTzscnn.  9.  Hn.  (Schlass) :  Bewegung  d.  Wassers  le  flQssen  «. 

Canälen  gr.  8.  Leipzig,  geh.  1  ThIr.  12  Ngr.  (cplts  3 ThIr.) 

Seegen,  Duo.  Dr.  Jos. ,  Compendium  der  allgemeinen  a.  epeciellen  HeiU 

quelleolehre.  2  Abihign.  gr.  8.  Wien.  geb.  h.  2%  Thlr. 

Sinei,  Dr.  Frdr.  Alei.,  krittsche  Geschichte  des  Ursprungs,  der  Patho- 
logie u.  Behandlung  der  Syphilis  Tochter  u.  wiederum  Mntter  des 

Aussatzes,  i.  Thl.  gr.  8.  Hambucg.  geb.  i^g  Thlr. 

Wedehind,  Dr.  Ed.  Ludw.,  Ge.<;chichte  der  Grafschaft  Glalz.   Chronik  der 

Städte,  Klecken,  Dörfer,  Kolonien,  Sehldsser  etc.  dieser  son?eraiiiee 

Grafschaft  v.  der  frühesten  Vergangenheit  bis  aof  die  Gegenwart. 

gr.  6.  Neurode.  geh.  n.n.  2%  Thlr. 


Digitized  by  Google 


leo 

Jknxeigenm 
Leipziger  Bacher  •  Auctioi. 

So  ebra  itl  endueBMi  ud  durch  alle  finoh-  and  AnUfia- 
lUtohaDdliiogeD,  sowie  von  den  Untenetoluietea  se  liexielMii: 

Vemiobniss  der  hiDterlassenen  Bibliothek  des  Herrn 

Freiherrn  Max  von  Speck-Stern  burg  auf  Lütz- 
schena ^  welche  nebst  mehreren  anderen  Bibliothe- 
ken, einer  bedeutenden  Sammlung  von  Incuiiabeln 
und  allen  Druckwerken,  sowie  einer  Sammlung  von 
Musikalien  am  23.  November  1857  gegen  baare 
Zahlnng  versleigert  werdeo  soll. 

Kia  reiobtlliger  gegen  7000  Weike  amfaBseBder  KaUtog, 
welober  für  jedea  Literttarftvend  von  hohem  latereefe  aeia  wlid. 

^''^  T.  O.  Weiset»  BncbhiAdier. 


Im  Veriag  foa  Helahald  4  aitae  io  Oresdea  enahlOB: 

Daa 

Qiif  m  m  mmm^  mm 

aui'  dem  Lauterberge  bei  üaile 

nnd  die 

ÄLTESTEN  GKABSTATTEiN 

doi 

erlauchten  Sächsisclien  Fürstenhauses 

xur  Feier  der  JBinweiliuiiK 
der  dordi 

SSt.  JUoJrfltdt         /r  i  e  b  r  1 4)  Uli»  i  i  I)  c  i  ui  1 V.  oatt  y ren^n 

restaarirten 

Klosterldrclie  nebst  Grabstätten 

■af  Befehl 

SSt*  fiAüjtftät  bca  Si5n\%  Jlol^aiin  aan  SSa^ftu 

herftusgegubaii 


OVSTAV  ZÖHIBB. 
IMs  2  Thir. 


Veraatworlllcher  Redactear:  Dr.  A.  Nrnmann» 
Verleger:  r.  0.  WMgti.  Diaok  voa  a  F.  Metier  ia  Leipzig. 
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15.  November.  ^  %\.  1857t 
Btlllotliek«lMii8ei  eta.,  neiHte  In*  ai<  tiillftdlache  Uttttitv, 


Zar  BeiolfUf  aUer  in  aaclMlebMdn  Bibliographien  verzeichnelea  Mite 

empfehle  ich  mioTi  ?intpr  Zusichemng  srTinf^n^tcr  und  billigstfr  Bcdionung;  denen, 
welche  mick  direck  mit  resp.  BefteUaagen  beehren,  fichere  ich  die  grSaatea  ?or^ 
tkeile  sa.   

9.  a«  IP>^el  in  l«etpBlt« 


Jahresbericht 
Kaiserlicb  -  OefrenÜicben  Bibliothek  zu  St.  Petersburg 

für i^Ae, 

überreicht 
von 

dem  Director  der  BIbUotliek,  Mitgliede  des  Reichsralhes  und  Staalssecretair 

Bar^n  H«  Ton  Korf 
und 

onf  $4^1)1  Ü^cmer  «^aj^flat  llaifK» 
bekannt  gemacht. 
(For  isetzang.) 

K.  Persische  Sprachen: 

Persisch  und  Afghanisch  (oder  Puscliluj. 
L.  Kdukasisciie  Sprachen: 

Armenisch  ind  Georgisch. 
M»  Keptisoh  ottd  BttnirOoKoptiseh. 
N«  Seinitisohe  Spraohea: 

Aetbiopiseh,  Asabifch,  KmhnaitGb  (d.  i.  Arahisch  mit 
syrischer  Schrift),  SfriMh,  Cbaldäiseh,  Samaritanisch,  Hehrüscfa. 

Die  gaase  Sanrnlaag  bestellt  aas  dreihundert  Nummern ,  in« 
dem  man  Sick,  wie  von  selbst  versländlich ,  nicht  auf  eine  ein- 
xehie  Bibelansgabe  för  jede  Sprache  beschränkt  hat,  sondern  Ober- 
iMnpt  die  wiehtigiBlai  aad  se&tensiea  Ahdrttolie  der  fiihel  xa  m«: 

Xfin.  Jahrgaag. 
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eiuigeo  bestrebt  gewesen  ist»  so  dasi  naneafUeh  die  Antgilwii 
der  Urtexte  eine  yoUsUtaidige,  der  Bntwielelaag  iliier  Kritik  enU 
spreohende  Reihe  bilden. 

Abgesehen  von  dem  religidsen  nnd  wissensehaftticheii  Inter- 
esse, stellt  diese  Sammluug  ein  merkwürdiges  Bild  von  den  Ter- 
sohiedenartigslen  nnd  berühmtesten  Leistungen  dor  Bachdrucker- 
kuDst  dar,  in  deren  Geschichte  die  Aasgeben  der  keiUgeii  SchriA 
bekanntlich  eine  UaaptroIIe  spielen. 

Bevor  diese  Sammlung  angelegt  wurde,  besass  die  Bibliothek 
nnr  in  einigen  siebenzii^  Sprachen  Bibelaus^aben.  Die  noch  feh- 
lenden aus  nWbü  Theiien  der  Welt  hcrbcizuschalTen  ,  Ijosjj  sich 
die  Direction  sciUiern  vorzüglich  angelegen  süiq  und  wurje  hit^- 
bei  durch  die  Londoner  Bibelgesellschaft,  auf  VerraiUelyiig  dt-> 
K.  K- Gesandten  Graf  Chrep to witsolii  mii  sehr  dankensweriher 
Zuvorkommenheit  uulerstiitzt. 

2)  Ausstellung  der  kirchenslawischen  Drucke. 

Bereits  im  Jahre  1855  begonnen,  gedieb  diese  Ar  Rnsaland 
so  Interessante  nnd  wiehlige  Sammlung  im  Lanfe  des  letetreriosae 
nen  Jahres  dnroh  die  Bemtthnngen  des  Oberbibliothekare  By  tseh- 
kow  xn  einer  systematisoh  geordneten  Answahl  der  merkwirdig- 
sten  nnd  seltensten  Denhmäler  der  kirohensfaiwlsehen  and  iwasi-' 
sehen  Typographie.  Eine  Sammlung  yoo  dieser  VoUständigkeS 
hat  nie  vorher  in  ganz  Russland  existirti  sie  ist  nnd  bl^UH  fir 
immer  die  einzige  in  ihrer  Art. 

Die  äussere  Einrichtung  dieser  Ausstellung  im  Saale  der  rus- 
sischen fjttcralur  slimml  mit  der  so  eben  beschriebenen  der  Bibel- 
Vitrinen  im  wesentlichen  Ubcrem.  Die  Anordnung  ist  hier  chro- 
nologisch und  nach  Druckorten.  Die  Zahl  der  zur  Schau  ausge- 
legten Weriie  beläuft  sich  auf  266. 

Die  erste  Stelle  unter  denselben  nehmen  vier  Krakauer 
Drucke  vom  Jahre  1491  ein,  die  ältesten  kirchenslawischen  Jn- 
cunabüln,  die  es  überhaupt  giebl;  alle  vier  liturgischen  fnbalU 
nämlich:    UlecTa^ucBij ,    ^iacocuoBi»,    Tpiu^b   üocTuau    uutl  Tpio^ 

Anf  diese  folgen  die  Venetianisohen  Dreeke,  im  eil- 
gemeinen  aosgeseichnei  dnreb  Schönheil  der  Sehrillen  uid  Ome- 
mente  im  Gesohmaeke  der  itallenisohen  nnd  fransitoischen-  Biober 
ans  der  ersten  HalAe  des  XV.  Jahrhonderls.  Die  hier  mr  Sebae 
gelegte  Sammlung  kirchenslawiseher  nnd  rosslsober  n  Venedig 
gedruckter  Bücher  ist  vollständiger  als  die  im  Vatican  ond  der 
Wiener  Bibliothek  aufbewahrten,  sie  beginnt  mit  dem  Messbuche 
(dymeeaia-b)  vom  Jahre  1519  aus  der  Presse  des  Bogidar  We- 
kowitsch  (der  älteste  der  dortigen  Drucke  der  4Moc40B-b,  den 
Andreas  de  Tnrresanis  de  Azula  1493  herausgab,  fehlt  der  Biblio« 
thek  leider  noch)  und  scfiiiesst  mil  emerß  Gedichte  des  Fürsten 
P.  ^  Wäsemski,  Venedig  iteliteit,  vom  Jahre  ^853.  Die  .seltenstoB 
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Bücher  dieser  Kategorie  sind:  der  Psalter  von  1519 — 1520,  das 
Messbuch  von  1527,  die  allgemeinen  Menien  von  1538,  der  Psal- 
ter von  1546,  das  Gebetbuch  vom  Jahre  1560  und  ein  bisher 
noch  ganz  unbf  kaiintes  Bush  mit  dem  Titel  Pasjuniin  D0Tpe6ia 
(verschieden!^  uottesdienstliche  firfordürnisse),  gedruckt  im  Jahre 
1572  vüii  Jacob  aus  Sophia. 

Den  Glanzpunkt  der  ganzen  Ausstellung  bilden  die  hierauf 
folgendes  Bnetigiiisse  der  Sttd-slawischen  Drnbkereien 
d.  i.  der  HontenegriniBchen,  Henegowinieeheo,  Meldawo-Walaehi* 
scheii,  Serbischen  v,  §.  w.  Jedes  Exemplar  dieser  besoDdera 
Sammlnng  ist  eine  bibiiographisclie  Seltenheit  Hier  liegt  das 
ilteste  Denkoial  dieser  Gattung,  der  OetoYch  Ten  1494»  demniehst 
ein  herrliches  (and  das  allein  vollständige)  Exemplar  des  1495 
zn  Cetina  gedruckten  Psalmbnches  mit  gemalten  und  vergoldeten 
Initialen ;  dann  folgen  die  nm  1500  zu  Kronstadt  in  Siebenbüigen 
(TipninoBoi  erschienenen  Evangelien,  der  Psalter  von  1529  und 
das  Gebetbuch  von  1531  aus  Gorashda  in  Her/psowina;  das  Kvan- 
gclienbuch  von  1537  im  Rujanischen  Kloster  des  südwestlichen 
Serbiens  (bei  üshiza  an  der  Morava)  gedruckt;  der  Psallpr  von 
1544  aus  dem  Kloster  Milesch,  in  Herzegowina  nahe  bei  Priepol 
an  der  Lima;  die  Kvangelien  aus  Serbisch  Belgrad,  mit  grob 
geschnittener  Schrift  1552  gedreckt  auf  Kosten  der  Ragusini- 
scheii  Gräfeii  Hadiscli  Dmilrowitsch  und  Trojan  Gundilitsch;  die 
Evangelien  von  1562  und  der  Blumen-Triod  von  1566  aus  einer 
Dnickerei,  die  sich  ehemals  in  dem  Kloster  der  Mrksehlnschen 
Kirche,  in  den  Hentenegrinlschen  Bergen,  befanden;  eine  andere 
Ansgabe  des  Blnmen^-Trlods  la  Scolari  1563  erschienen;  die 
ETangelien  ven  1579  nnd  das  Fest-Ritnal  von  1580  ans  Mtthlen- 
bach  (Szisz-Seber)  in  Siebenbürgen;  eines  der  beiden  alleinigen 
bis  Jelst  bekannt  gewordenen  Exemplare  des  Gebetbuches  (Mo- 
jumiocjioB«),  welches  in  der  Walachischen  Stadt  Dolsopol,  nicht 
weit  von  der  Grenze  Siebenbürgens,  im  Jahre  1636  von  dem 
aus  Kiew  dorthin  gekommenen  Buchdrucker  Timotheus  Alpxan- 
drowifsch  Waer  hernusnepebcn  worden;  zwei  Drucke  aus  dem 
Kloster  Üeli  in  der  Walachei,  nämlich  ein  Missale  von  1646  und 
eine  Uebersetznng  von  Thomas  a  Kempis  Buch  de  imilatiooe 
Christi,  vom  Jahre  1647;  ein  BIumen-Triod,  1649  zu  Tergowicz 
in  der  Walachei  gtsdruckt;  ferner  die  gleichfalls  sehr  seltenen 
Drucke,  die  im  XVIII.  Jahrhunderte  zu  Jassy ,  Bucharest  und 
Rimnik  herausgekoininen  und  zu  welchen  unler  audorn  die  mit 
Potemkin's  Bemiligung  1791  zn  Jassy  gedruckte  Apostelgeschichte 
gehSri. 

An  diesen  Thell  der  Sammlang  reihen  sich  sodann  die  fir 
die  Sttdslawen  bestimmten  Drucke,  welche  in  Krokowats  (In  Ser- 
bien), Konstanlinopel,  Smyma  n.  s.  w.  veranstaltet  worden. 

Von  den  zu  Prag  herausgegebenen  kirchenslawischen  Bttchem 
sind  nur  zwei  in  die  Ausstellung  aufgenommen  worden*  Das  erste, 
die  fiibelübersetznng  des  Dr.  Franx  Skorina,  gedraokl  xwischea 
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1517—1719,  M  €iie  der  gr0stteii  SattenMte  oid  uirgmä  Mir 
gimi  ToUfUiulig  Yorhiodeik  Du  Eiemplir  der  Bibliolbeli  iii  m 
sweien,  früher  in  den  StmiiloiiigeB  deB  Gitfeo  Tolstoi  and  Kk» 
Sterin*«  t»«AadUoli0B  Exeroplareo  uuannaiigefeUt*  Seitdem  Skoriu 
Prag  veriassen  um  nach  Wiloa  za  ziehen,  ist  ui  Böhmen  nichts 
Kirchenslawisches  mehr  gedruckt  worden  bis  m  UDsern  Tagen, 
wo  man  wieder  angj^rangin  Uni  in  Prag  Bücher  mil  schöner  neoer 
Cyri!lisch<^r  Schrift  zu  liruckeu,  wie  das  hier  zur  Ansicht  vorlie- 
gende CaasBo-^^iayacRoe  GjarüBtn-TftnBnHic  (das  n^atiWff  -  KfflflllfrKr^? 

Evangelium)  von  Hanka  1846  htidusgegei^eu. 

Die  Reihe  der  Wilnaar  Drucke  eröffnen  die  Apostelge- 
schichte un  l  Kirrhen^esSnge  (Anocxo.iij  n  liauuHbi)  deä  genannlefl 
Skorina  voiu  Jahre  1525,  welche  da:>  EriÜiug&werk  dieses  Diui^n- 
orts  sind.-  Unter  den  übrigen  zeichnen  sich  aus:  die  Evangeliea 
und  Psalmen  von  Peter  ThimoUieewitsch  Mstislawzew  Cdem  nl»- 
lioliaii  Typographen ,  den  man  dm  erste  Moslem  Aeegebe  im 
Apoilelfeeoltielile  verdeeki)  iS76  gedreekt  eed  swir  in  der  OflUa 
der  Fenilie  NaeionlUeb,  die  fenlxig  Jelve  «Mh  Aiifliebuig  dar 
effileA  WUeaer  Dnokerei  erriclUet  werde;  des  eiaxige  Exernfhn 
einer  andern  Ausgabe  der  Apostelgesohiehte  ees  deneelbeft  lakie; 
drei  mit  Schreibsokrift  gftlcuckle  Stücke,  als :  Tpa6fiuuni  oeoBtTe. 

Jieifb  ee.iMKarn  KnnsTBa  .iHTOBctcaro  ,  na  coSue  BapnraBCKOM'b  ^aanii 
poEy  15S1  (Tribunal  den  Einwohnim  des  Gross  fürst  Hüthums  Lil- 
Ihauen  üevvilligl  auf  dem  Warschauer  Landtage  von  15S1);  m 
volislandiges  Exemplar  der  Statuten  des  Grossfürstenthums  LtU 
Ihauen  vom  Jahre  1588;  und  das  einzige  Exemplar  des  Schrei- 
bens K  iiiii;  Sigismund  III.  d.  d.  15.  Juli  1589  an  das  senanntt 
(xiosslüraleiilliuui  gerichtet,  auf  Veranlassung  der  Aakuafl  da 
Pairiarchen  von  Konstantinopel  Jeremias,  dem  das  Recht  zu  rick> 
tee  und  xe  sirefos  eingerienK  wird.  Ferner  das  gleichfalls  eie> 
sige  Szemplar  eines  Blamee^Triods  tob  1609  3  ein  Mes^aeb  tM 
der  Droekerei  der  Wileaer  BrUdersehaft  toob  keiligeo  Geiste,  da- 
tirt  1617  end  senderbarer  Weise  mit  dem  VenetianischeD  Becb- 
druckerzeicben  Bogidars  versehn;  die  Regeln  der  gettesdienit- 
liehen  Lilnigie  1624  gedruckt;  das  einzige  Evemplar  des  Abc- 
buebs  von  1653  u.  s.  w.  Das  letzte  zu  Wilna  mit  GjnUI- 
scher  Schrift  gedruckte  Buob  ist  das  Gebetbuch  (.MftaarMcjN» 
von  1808. 

Hieran  schliessen  sich  die  in  Deulscfiland  und  Ungarn, 
namentlich  zu  Tübini/fn,  Stolzenberg,  Konm^tu  rg ,  Halle,  Wieo, 
Leipzig,  Ofen,  KariMiihi  ,  Berlin  und  Biauüsch\vt;ig  erichieneae?? 
Au.sgab»«n  Kirchenslawischer  und  russischer  Bücher,  z.  R  dit 
merkwiir ji;:i>n  Artikel  des  rechten  Glaubens  (ApTauvuu) 
iipaBnii  1562  zu  TuiiiriL^'n  von  P.  Trüber  für  die  Kroalea 

gedruckt,  mit  Beigabe  des  Aug^buigischen,  Würtemberßischen  unj 
Sächsischen  Glaubensbekenntnisses;  die  kurze  Erklärung  iier  Sono. 
tagS*Evangelien   (L^jinoe  TojisombI«  BocKpecHun^  Eftaareaü)  dib 

derselben  Ofttsin  and  demselben  Jahre^  das  Nune  Testameol  uk 
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kroatischer  Sprache,  mit  Holzschnitten,  ebendaselbst  1363  ge- 
druckt; die  äusserst  seltene  Anleitung  zur  Slawäno  -  Russischen 
Grammatik,  verfasst  von  Elias  Kopiewitsch  (lateinisch  und  slawo- 
nisch)  und  gedruckt  zu  Stolzenberg  1706;  fünf  auserwählle  Psal- 
men und  J.  Arndts  wahres  Christenthuro,  erschienen  zu  Halle  1735. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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u.  m.  steter  Berucksichtg.  der  Anwendung  dargestellt.  Mit  59  in  den 
Teit  gedr.  Fig.  (in  Holzschn.)  gr.  8  Stuttgart,  geh.        n.  4  Thlr. 
Olrkac^  H.  E.,  die  römisch  -  rechtlichen  Quellen  d.  Magister  Doiitheis. 
[Ans  den  Ahh^dlgQ«  d.  k.  Ahad.  d.  Wias.  an  Min  gr.  4. 

Beriin.  geh.  n.  %  Thlr. 

Foitl^ne ,  die,  der^  Fhyük  im  J<  1854r  Parflestellt  der  pl^sikal. 
Gesellschaft  zu  Beriin.  X.  Jahrg.  Red.  v.  Dr.  L  Krönig.  2.  Abth. 
gr.  8.  Berlin,  geh.  2  Tlür.  (I— X.:  33%  Thlr.) 

€|eieler,  Dr.  Joh.  Carl  Ludw.,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte.  4.  Bd. 
aus  seinem  Nachlasse  hrsg,  v.  Or.  R.  Hedepenning.  A.  u.  d«  T. : 
Kirchcogesehichte  d.  la  Jahrhoqtorti.  Von  1648-1814.  gr.8.  Bonn, 
«ek  1%  Thlr.  (1-6.:  25%  Thir.) 
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ilf ,  Fror.  Dr.  E.  W.,  Chrlstol«gi»  d.  AKea  Tectneiites  wni 

ommentar  üb.  die  Messianischen  WaiSfagungeii.  3.  Bd.    2.  .\bth. 
2.  Ausg.  gr.  8.   Berlin,  geh.  NacblMrechnung  ^^  ThIr. 

(cpit.  :  b»i  ThIr.) 

IfflUder,  Privatdoc.  Dr.  Ose.»  die  Resection  d.  Oberkierers,  eine  Modo- 
graphie.  Mit  2(Iith.)  Taf.  (in  4.u.  qu.Fol.)  gr  8.  Berlin,  geb.    ^  Tbir. 

lecker,  Nico).,  die  SUmrosagen  der  HohenzoUem  und  WelTen.  Ein  Bei- 
trag zor  deutschen  Mythologie  u.  Heldensage,  gr.  8.  Düsseldott 
geh.  n.  %  Thlr. 

iMieyer ,  Fror  Dr  C.  G. ,  der  RicbtsMg  Undraehts  nebst  Caatela  a. 
Premis.  gr.  8.  Berlin,  geh.  2%  Thlr. 

Kallraton,  rrof.  Dr.  Cail  y„  GescMclite  der  deutschen  Bondesverliill- 
tMsse  u.  Einheitsbestrebnngen  v.  1806  bis  1856  unter  Berücksicht  der 
Entwickelg.  der  Landesverfssgn.  In  2  Bdn.  gr.8.  Berlin. geh.  n  5  Thlr. 

HillBges  physiques  et  chimiques  lires  du  bullelin  phvsico  -  mathemati- 
qoe  de  racaddmie  impMale  des  seienees  de  St-r^rsbourg.  Tom 
ni.  1.  Livr.  Avec  4  planches  (lith.  in  gr.  4.,  qn.  gr.  4.  o.  Fol.) 
Lex.-8.  [SL-Petersbourg.J  Leipzig,  geh.  n  n.  23  Ngr. 

(l-III,  l.:  n.n.  7  Thlr.  11  Ngr.) 

 rosses  tirds  du  biHetio  bfstorieo-phflofogiqae  de  racaddorie  inpd- 

riale  des  sdenees  de  Sl  -Pptersbourg.  Tome  III.  3.  I.ivr.  Lei.-R 
Ebd.  geh.  n  n.  14  Ngr.  (I-Ill.  3.:  n.n.  7  Thlr.  26  iNgr.) 

P&laeontograpblca.  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Vurwelt.  Hrsg.  t. 
Wilb.  Dooker  a.  Hann.  t.  Meyer.  6.  Bd.  3.  Ug.  gr.  4.  Cassel,  geh. 

n.  3  Thlr.  fl-V,  f.  VI,  1-3.:  n.  71%  Thlr.) 

HepesouiBROBi»,  BiiRoBbin  BosMyn^eiiifl  ceMa  Bojibuinxi»  OjisBcrb.  1 
■  II  OT^RwieniR.  [Ha-b  ,,Meinoires  de  l  Academie  Imperiale  des  Seien- 
»es  de  St.-Petersbourg.  6  Serie.  Sciences  matbdmat.  et  phys.  T. 
VI.*'J  Imp.-4.  [St.-Petersbourg.]  Leipzig,  geh.  n.n.  1  Thlr. 

Plttaer,  Privatdoc.  Dr.  Vict.,  die  BürgschaTl.  Eine  gennaoislische  Ab- 
handlung, gr.  8.  Leipzig,  geh.  n.  24  Ngr. 

Etake.  Leop.,  Pürsten  n.  Völker  v.  Sad-Snropa  im  16.  u.  17.  Jahrhundert. 
Vornehmlich  ans  nngedruckten  Gesandtschafts- Berichten.  A.  u.  d. 
T.:  Die  Osmanen  u.  die  spanische  Monarchie  im  16.  u.  17.  Jahr- 
bondert  3.  Aofl.  gr.  8.  Berlin,  geb.  3  TbIr. 

Ete»  Ant. ,  Wanderungen  e.  Zeitgenossei  aif  dea  Gebiete  d.  Ethik.  2 
Bde.  8.  Hamburg,  geh.  2  Thlr. 

Repetitorien  a.  ExamlBatorien,  medicinische.  3.  Bd.  Repeiitohum  der 
Arzneimittellehre.  A.  n.  d.  T.:  Gmndriss  der  Amehniltellebre.  Vob 
Dr.  C.  Kolh.  gr.  16.  Stuttgart,  cart.  (ä)  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

Eledel's,  (Geh.  Archivrath  Dr.  Adph.  Krdr  .)  Codex  Diplomaticus  Bran- 
denburgensis.  Sammlung  der  Urkunden,  Chroniken  u.  sonstigen  Ge- 
si^iehtsquellen  f.  die  Geschiebte  der  Mark  Brandenborg  u.  ihrer  Re-> 
genten.  Fortgesetzt  auf  Veranstaltung  des  Vereines  f  Geschichte 
der  Mark  Brandenburg.  Des  1.  Ilaupttheiles  od.  der  Urkunden-Samm- 
lung f.  die  Orts-  u.  specielle  Landesgeschichle  13.  Bd.  gr.  4.  Ber- 
lin, geh.  n.  A%  Thlr.  (I.  !— 13,  II,  1— 5  :  n.  81  Thlr.) 

Icbirges,  Geo. ,  der  Rhelnslrom.  Ein  Beitrag  zur  Kenntniss,  Handel.s- 
statistik  n.  Gesetzgebung  des  Rheins,  nebst  der  RheinschifITahrts- Acte 
Tom  31.  März  1831  sammt  allen  ihren  Supplementar-Artikeln ,  Ab- 
änderungen, ibren  wi^ttgsten  RegvIatiTeo  n.  Instmclionen.  Lex. -8. 
Mainz,  geh.  n.  2*4  Thlr. 

Tbolick,  Dr.  A.,  Commentar  zum  Evangelium  Johannis.  7.  nea  aosgearb. 
Anfl.  gr.  8.  Gotha,  geh.  n.  2  Tbbr. 

Walpers,  (Dr.  Guil.  Gerard. ,)  Annales  botanices  systematicae.  Tom.  lY, 
lEt.  s.  t.t  Synopsis  plantanim  phanerogamicarnm  novar.  omnium  per 
annos  1861,  1852,  1853,  1854,  1855  descriptarum.  Auetore  Dr.  Gar. 
HlUler.  Fase.  II.  gr.  8.  Loipiig.  geb.  a.  1  TUr.  6  Ngr. 

7l-IV,  3.:    83  Thlr.  IB  Hr.) 
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WlllfeAOb)  Prof.  Jol. ,  Lehrbuch  4er  Ingeileor.  a.  Maschinen-MMtonki 

Mit  den  nöthi2:en  Hiillsleliren  aus  der  Analysis  f.  den  Unterricht  an 
techmscheü  Lehraustalien  sowie  zum  Gebrauche  f.  Techniker  be- 
arb.  3.  verb.  u.  vervollsläodigte  Aufl.  2.  Bd.:  ;^tatik  der  Bauwerke 
Q.  Mechanik  der  Unlriehsaaschinen.  3.  il  4.  Lfg.  gr.  8.  Bmn- 
8chweig.  geh.  Thir.  Q.  IL  1-4.:  il  7  lUr.) 


ENGLAND. 

Amstrong  (G.  D.)  —  The  Doctrine  of  Bajptism,  Scriptural  Kxamina- 
Uüu  ut  the  Uueslions  respecliog  :  1.  The  Translation  or  Baplizo ; 
2.  The  Mode  of  Baptism  ;  3.  The  Sali(Ject  of  BapUsm.  Bv  George 
D.  ArasCroog»  D.  U.  l2aio.  (New  York),  pp.  JuO,  cloUi.  Lon- 
don. 6s. 

Aakew  (i«)  ~  A  Voyase  io  Australia  and  Mew  Zealand,  loduding  a 
Visit  to  Adelaide,  Meiboame,  Sydney,  Himter's  River,  Newcastle, 
Maitltod,  aod  Aucklend;  with  a  Summary  of  the  Progress  and  Dis- 
coveries  made  in  each  Colony  Trom  its  Kounding  to  the  Present 
Time.  By  a  SteeragePasseagerLJobn  Askew).  12mo.  (Cockermouth), 
pp.  470,  doth,  4s.  6d. 

Berni  (J.  G.)  —  Gnomoe;  or,  the  New  Testament.  By  John  Albert 
Bengel.  Now  first  translated  into  English ,  with  Notes,  revised  and 
ediled,  by  the  Kev.  A.  K.  i*aiifise(.  Vol.  1  aod  3,  övo.  (Edinburgh), 
pp.  100,  cloih.  each  8s.  6d« 

DaiNiey  (G.)  —  Lectures  od  Ronan  Hnshandry,  delirered  beforo 
the  Üniversiiy  of  Oxford;  coniprehending  such  an  Account  of  the 
System  of  Agricullure,  the  Trealment  oi  Domestic  Animals,  the 
UorticuUure»  4c  pursued  in  Aocieut  Times ,  as  may  be  coliected 
fron  the  Seriptoies  Rel  Restlete,  md  the  Georgici  of  Virgil,  and 
other  Classical  Anlhorities.  By  Charies  Danbeney.  8to.  (Ozlord),  pp. 
328,  cloth.  las. 

Gross  (S.  ü.)  —  Elements  ol  Palhological  Analomy.  By  Samuel  D.  Gross, 
M.  ü.  3d  editfon  modified  and  thoroughly  revised.  8vo.  (Phila> 
delphia),  illoslrated  with  342  engravings  on  wood»  pp.  796»  Lon- 
don. 28s. 

firay  (H.)  and  Percy  (T.)  —  A  Key  to  the  Old  Testament  and  Apo- 
crypba;  or  an  Account  uf  their  several  books,  their  Contents  and 
Anthors .  and  of  the  Times  in  which  they  were  respectively  written. 
By  the  Rev.  Rob.  Gray,  D.D.,  wiih  Key  to  New  Teetaneat,  by  Tho- 
mas  Percy,  D.D.  Cr.  8.  pp.  46U,  cl.  4s.  6d 

Hitehoock  (E.)  —  lllustrations  of  Surface  Geoiogy.  By  Edward  Hitchcock, 
LL.D.  Ito.  (Washington).  (Snitbsoniaii  CkmWhatiois  to  Knowledge), 
t2  Plates,  pp.  160,  London.  12s. 

Beldsworth  (J.)  —  Geoiogy,  Minerals,  Mines,  and  Soils  of  Ireland,  in 
reference  to  the  Amelioraiion  and  Indastrial  Prosperity  of  theCoun- 
try.  Bv  Joseph  Holdworth.  Cr.  8.  pp.  250,  cl.  5s. 

laue  (J.  H.)  —  Memoirs  of  the  Court  of  England  during  the  Reign  of 
the  Stuarts,  ini  luding  the  Protectorale.  By  Johu  Heiiage  JOfiSe.  New 
cdit.  3  vols.  Vol.  2,  pp.  523,  cloth.  5s. 

Kldder  (D.  P.)  and  Fletcher  (J.  C.)  —  Brazil  and  the  Brazilians,  por- 
trayed  in  Historical  and  Descriptive  Sketches.  By  the  Rev.D.P.Kid- 
der  and  the  Rev.  J.  C.  Fletcher.  Royal  8vo.  (Philadelphia),  lllnstra- 
led  by  150  engravin«,  pp.  630,  cloth,  London.  21s. 

Ufy.  —  The  History  of  Rome.  By  Titos  Livius.  The  Third  Decade, 
Part  the  First.  iDostrated  by  copions  Notes,  Historical,  Geographie 
cal,  and  Critical,  and  especially  adapted  Tor  the  ose  of  Military  Sta- 
deats,  by  £.  A.  flaaphieys»  8vo.  pp.  370>»  d.  w.  6d. 
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(fk.  M.)  —  Britfsli  IHlt:  tts  History,  Governmteot,  Ifimarf  De- 

fencc,  FinaDce.  Omm^rre.  and  Staple  Prodnce:  with  an  Accout 
of  tbe  Social  and  heligious  State  of  One  Hundred  MUliou  SubjecU 
of  the  Crown  oT  Englaad.  By  R.  Montgomery  Martiik.  Imp.  8to.  pp. 
560,  clolh.  21IL 
Vftfler  (C.  J.)  —  Ute  and  Opinion<:  er  General  Sir  Charlf*s  James  Xi- 
pier.  4  vols.  Vol.  1  and  2,  2d  edil.  po*;l  Bvo.  pp.  920,  d.  24s. 
Str&DO.  — The  (leography  of  Strabu  iueidU}  Udu^Uied:  wUh  Notes. 
By  H.  C.  flaMillOB  and  W.  Falconer.  3  vols.  ¥oi.  a,  \2mo.  pp.  440. 

(Inlll.  5<. 

TdNAce.  —  Fublii  Tereotii  Comediae  Sex :  wiih  a  CoBmeDtary  by  tiie 
Rev.  E.  St  John  Parry.  Hvo.  pp.  642,  clolh.  1% 
MM  Stiles  Eiptering  KxpedtttOD :  derf ng  tiie  Years  16»,  tB39.  16«. 

1841,  1842,  under  the  Command  of  Charles  Wilkes,  U.  S.  N.  At- 
las, Bolany,  Phanerogamia.  Rv  Asa  Gray.  M.  D  By  Anthority  of 
CoDgress.  Vol.  1,  imp.  iolio>  [Uew  Yorkj^  100  ptates,  tiaU-boand  id 
morocco,  Lottdoo.  £  10.  iQs. 

QMftil  (The)  Metals  and  Iheir  Alloys;  iielnding  Mining«  Ventilation,  9G- 
ning  Jurisprudpnc©,  and  Metallnrgtc  C^hemistry  emplovfd  in  fhe  Cor- 
version  of  Iron,  Oopper,  Tin,  Zihc,  ADtimoDy,  and  Leail  Ure>. 
their  Application  to  tne  Industiial  Art«.  By  Joho  Scoffero,  VV.  Iia- 
ran,  William  Ciay,  Robert  Oxiand,  W.  Fairbairn.  W«  G.  Attin,  aid 
W  N  ose  Picken.  Post  8vn.  pp.  666,  cl  7?.  6,3 

WaJpole  (H.)—  The  l.eHer«;  of  Hnr?»re  Walpnle,  Earl  ofO\ford,  now  brst 
ciiruDologically  artaaged.  i:.diteü  by  Feier  Luaiirngbam.  Övols.  Voi4 
8to.  pp.  520,  dotii.  101*61 


Anzeige» 


Leipziger  Bieber -Auotion. 

So  eben  ist  erschienen  luid  durch  alle  Bach-  uüd  Aai^ua- 
riatshandlnngen,  sowie       dem  ÜDterzeichneten  zu  beliehen: 

Verzeichniss  der  hinterlassencn  Bibliothek  des  Herrn 
FreiherrnMax  von  Speck-Sternbnrg  aafLöti- 
schena,  welehe  nebst  mebreren  anderen  Bibliolli»- 
ken,  einer  bedeutenden  Sanmlong  von  laounabeta 

und  alten  Druckwerken,  sowie  einer  Sammlung  von 
Musikalien  am  23.  November  IS57  gegen  baare 
Zahlung  versteigert  werden  soll 

Bin  reichhaltiger  gegen  7000  IVerke  nnfiMender  Katalog, 
weloher  Ar  Jeden  Literatarrreond  von  hohen  Interesae  eeia  wM. 

LEum.  ^  Weigelf  ßucbtondler. 


Verantworllicher  Redacteur;  Dr.  R.  Naumann, 
Verleger:  7.  0.  iVeigel.   Druck  von  C     Melzer  in  Leipzig. 
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ao.  November.         J\l^  22.  1857« 

BlMlotitktNmgfti  eta.,  aeaeste  in .  iia4  tuUMMie  LttUrttif, 

Aiuigea  «tc 


Zar  Beiorrtinc^  iH^r  in  nachstehenden  Bibliofmphien  verzeichneten  Biii-her 
•nipreble  ich  mich  anter  Zusicherung  schnelbter  aad  billigster  Bediennnf ;  denen, 
w0lehe  mieh  dlTMl  Mit  r«fp.  BttilillNf««  hMbrc« ,  § {«btrt  Ich  die  f ritastca  Vor- 
Mit  «I. 

ff.  O.  JP>l^«i  in  Mpftif , 


Jabjre3l>erioä( 

der 

Kniterlkk-O^eBtlieheii  Bibliothek  n  8t  Petenbirg 

tbenreiclit 

den  Dlroctor  der  Bibliothek.  Uilgliede  des  Reichsraihes  «ndStaalsiecradlr 

Mmwn      vm  Mo wttp 

und 

bekanol  gamaehk 

(i<  0  r  t  s  e  t  z  u  n  g.) 

Von  den  Leletungeo  WoiiBrissf scher  nnd  wanderii- 
der  Typograpliien,  d.  b.  tolcher,  die  von  einem  Herrengote 
Lilthaviieher  GroMea  «nf  des  andere  zogen,  nennen  wir  hier  nnr: 
den  Lvtheriaohen  Katochisnos  in  WelasniHiseheai  Dialekte,  1562 
in  Nieswicz  gedruckt;  das  Evangeliam  (Esaereuie  fvmjbflo«)  1569 
gedruckt  in  der  Stadt  Sablndow»  die  dem  Littbauisehen  Hetnan 
Chodkewi^eh  gehörte,  von  den  ersten  Moskauischen  Typographen« 
dem  Diaconus  Iwan  Fedorow  und  Peter  Mstislawzew,  nachdem 
diese  die  Hauptstadl  verlassen  hallen  ;  den  gleichfalls  zu  Sabludow 
von  Iwan  Fedorow  im  J.  1570  herausgP2:ebfnpn  Psalter,  von 
welchem  bis  Jetzt  nur  dies  eiozige  Exemplar  bekannt  geworden, 

Xf  OL  lahigang. 
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die  mie  Amgtte  der  voUsUDdigen  SlawonisoliMi  Bibel»  1580 
von  denselben  Typographen  zu  Ostrog  gedruckt;  eine  bisher  gaai 
unbekannt  gebliebene  Chronologie  von  Andreas  Rynischa  aus  der- 
selben OiTicia  und  (Irmsflben  Jahre;  die  kostbare  und  jHeiaige 
Ausgabe  der  Evangtluii  in  Slawonischer  und  kiemrussiscber 
Sprache,  ohne  Ort  und  Jalir,  aber  zuverlässig  von  dem  wanders- 
den  Typographeo  Basil  Tjainuski  um  1580  gedruckt  Auf  deo: 
Rande  dieses,  übrigens  iinvulU'ndL'L  iiebliüLeiien ,  EvanRelienbucb 
finden  sich  häufig  Hinwcibungcü  aul  da^  kürzlich  gedruckte  >1o>- 
kauische  Evangelium/*  worunter  obt>  Zweifel  das  fod  Jwao  Fe* 
dorow  gedrnckle  zn  ventohen  itl,  vob  dessen  Ezietens  wum  Iii 
JetsI  wu  deekle  Neehriehteti  ktt  Fenier  gehSfes  Irielier:  die 
Apoorisis,  gedreckt  le  Ostreg  (nicbt  wie  viele  Bibliiigraph« 
aonehmeo,  ce  Wilna)  1597;  ein  Brief  des  Ujrpetios,  Bisehsfi 
reo  Welodimer  end  Beresta,  an  den  Pürsten  Keastantb  Oetregskj, 
erschienen  zu  Oslreg  1598  und,  wie  man  glaubt,  ursprtt^glisk 
von  dem  späterkin  zum  Patriarchen  von  Keostautinopel  erwähjla 
Cyrill  Lukar  geschrieben;  der  OcloTch  Yom  Jahre  1604  aus  der 
Druckerei  des  Dermanschen  Üreifalligkeits -Klosters  im  Gebiete 
des  Fürsten  von  Ostrog;  das  einzige  Exemplar  der  Kirchen- 
Agende  (TpeGütiR-b)  Ostrog,  1606;  die  Psalmen  und  das  Neue  1>- 
stamenl ,  gedriK  kt  löH  zu  Kwja,  eniir  ()r[>chafl  des  Fiir>te£i 
Oginski;  das  KvcHigelium  des  Cyrillus  Tranquilliou;  gedruckt  {bVJ 
zu  Rochmanow,  einem  Gute  der  Fürstin  frene  Wischnewezky  ; 
dies  l«;tztere  Buch  wurde  auf  ßefehi  dvs  Zaren  Micliael  Feodo- 
rowibcli  id.  d.  1627  )  und  des  Patriarchen  i'iüldrel  in  G^oss-Ku^i- 
land  confiscirt  und  in  einigen  Exemplaren  yerbrannt;  ein  Psal- 
ter von  1625;  die  Stenden-Gebete  ((iacMj«»-b}  gedruekl  1632  ia 
Kuteinschen  Kloster;  das  einzige  Exemplar  einer  Ptelter-Aasgabe, 
die  1637  in  Mohilew  von  Spiridon  Sobol  besorgt  worden;  dis 
Fusion,  Suprasi  1689;  das  Leben  der  Heiligen  (September-Vier- 
tel), Mohilew  1702;  fenier  einige  von  den  Uniaten  nnd  der  Seelt 
der  AllgUiebigen  Im  vorigen  Jahrhundert  bekannt  gemaclite  Schrif- 
ten, nnler  denen  besonders  die  zu  Potsch^ew  erschienenes  m 
nennen  sind,  wie:  der  Spiegel  der  Gollesgelahrtheit  t?rf^an 
liurocjofiifl)  161S;  die  ßluinenlese  des  Vaters  Dorotheus  (lU'kTBm 
AiBbi  ^Vt"*^^")  17b3,  mit  dem  falschen  Druckorte  Warschau,  dfi! 
die  Aliglaubigen  nicht  selten  aof  ihre  Bücher  zu  setzen  pflegten, 
die  Bibel  von  1798  u.  s.  w. 

Keine  geringere  Zahl  merkwürdiger  Au>n.iben  befind t  l  stcA 
unleT  den  .ilttiii  M  o  s  k  d  u  (m  Drucken,  an  welche  wir  auch  di« 
von  Slobuda,  aus  dem  V\  alddisch- Ivverischen  Kloster  und  der 
Troizko-Sergiewschen  Lawra  sich  reihen  lassen.  Die  zur  Schau 
gelegten  Blfede  umfassen  die  ganze  Geschichte  der  Moskauiscben 
Bocbdrockerei ,  deren  Erstling  die  Apostelgescblcbte  ist,  welcbt 
der  GorduDische  Oiakonus  Iwan  Fedorowilscb  nnd  Peter  Tiaioüieew 
Mstislawzew  den  19.  April  1563  xn  drücken  begonnen  md  den 
1.  Mürz  1564  beendigt  beben.   Sodann  folgen:  ^'^^tTurnnh  CS!» 


Digitized  by  Googl 


in 


den-Gebetbuch)  von  1565  aus  derselben  Ofiizm;  der  Psalter  von 
15f)8,  bereits  von  neuen  Typoirrnphen  ,  Nikiphor  Tarassiew  und 
Newesha  Timolheew  gedruckt;  ein  ünicum,  die  Aposteigcschichle, 
die  zur  Zeit  des  Pseudo  -  Demetrius  und  des  Pseudo- Patriarchen 
Ignatius,  1606,  herausgegeben  worden  und  deren  SchlussMalt 
unitii  der  Regierung  des  Zaren  Micliaul  I^eodoro witsch  verniclilet, 
in  dem  Exemplare  der  Bibliothek  jedoch  erhalten  ist;  die  allge- 
flieiiieo  Meiiett»  1609  nU  neugegossenen  Schriften  gedruckt  „in 
dem  neven  filMTaas  grossen  typographiseheo  Gebiade;**  die  goU 
lesdienstlichen  Menien  für  den  Monnt  NoTember,  deren  Druok 
den  1.  Augast  1609  unter  dem  Zaren  Basil  Iwanowitseh  Schnislf 
begonnen  und  den  17.  Se|itember  1610  „unter  dem  edlen  Herrn 
Zaren  und  GrossfUrsten  Wladislans  Sigismundewitseh  ron  Moskan 
und  ganz  Russland^'  (welcher,  wie  bekannt,  niemals  in  Wirklich- 
keit den  Russischen  Thron  bestiegen)  beendigt  Jst;  die  äusserst 
seltenen  Ausgaben  der  Menien  von  1610,  des  Psalters  von  1620, 
der  Apft«;{p!gi'*;chichfe  von  162t,  des  ffacoBHBRT»  von  1628  und 
1631,  der  Fsailerien  von  1632  und  lf)36  und  des  Kvangeliums 
von  1^)33;  die  Uebersotzun«^  von  J.  J.  de  Walhausen's  arl  mili- 
talre  pour  1  iiif;]nterit'  unter  iJem  Titel:  yqeaie  h  xaxjwcTb  ptTHnm 
cTpocHiH  liiixoTHbix'b  jhi^ch;  das  Gosotzbuch  des  Zaren  Alexis  Mi- 
chailüwilsch  vom  J.  1649;  die  ganze  Bibel  von  1663;  jhcti» 
comnaro  nncbMa  ( Landvermessungs-Tabelle),  gravirt  von  Wassili 
Andrejew,  einem  Schüler  des  Athanasius  Truchmcüäki ,  im  Jahre 
1685,  und  sehr  selten;  das  einzige  Exemplar  xylographlscher, 
sehr  grob  naeh  Zelehnungen  eines  gewissen  Gregerios  aosgeftthf^ 
ter  Darstellungen  ans  der  Genesis  und  der  Apokalypse,  den 
Jahren  1695*— 1697  angehVrend;  liurzer  Unterricht  des  Infanterie- 
dienstos  von  1702;  ein  Tollsttindiges  Exemplar  der  ersten  rus- 
sischen Zeitung,  Jahrgang  1703 f  dte  Geometrie  tou  1708,  das 
erste  mit  der  jetzt  gebräuchlichen  russischen  (sogenannten  bür- 
gerlichen) Schrift  gedruckte  Buch;  zwei  Blätter  des  berühmten 
Brüssschen  Kalenders  für  1709;  der  Jahrgang  17  fO  der  Mos- 
kaiiischen  Zeitnfiir,  worin  sich  die  ersten  in  bürgerlicher  Schrift 
gesetzten  Nummern  betinden;  die  Prachtausgabe  des  Altar-Evan- 
geliums von  1717:  Rus  neuerer  Zeit:  einige  poetische  Ueberse- 
tzungen  Shukowski's,  die  im  J.  1818  in  sehr  wenigen  Rxempla-- 
ren  und  mit  dem  ausdrücklichen  Zusätze  ,,riii  wenigu  gedruckt 
worden  sind.  An  diese  eigentlich  Moskauischen  Drucke  schliessen 
sich:  der  Psalter  im  Jahre  1577  ,,in  der  neuen  Stadl  Sloboda" 
gudruckl,  d.  i.  äliei  W  altrscheinlickeit  nach  in  der  Alexander- 
.Sloboda  und  nicht,  wie  manche  meinen,  in  dem  fieloigorod  ge« 
nannten  StedUheile  von  Moskau  selbst;  aus  der  Druckerei  des 
Iwerschen  Klosters,  die  früher  in  dem  Kuteinschen  gewesen  war, 
hervorgegangen:  das  geistige  Paradies  (Pai  iiiiejieBaui)  vom  J. 
1659  und  die  geistliche  Speise  (BpaniBo  ;iyzmoe)  vom  J.  1661 ; 
endlich  ,ein  in  der  lithographischen  Werkstatt  der  Troizko-Ser- 
glewschen  Lawra  angefertigtes  Facsimile  des  alten  mU  Bildern 
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ftvitoriM  ManMrifAai^  wtUku  dit  Laliet  te  haWgMi  Wwmim' 

IMen  Sergios  Radoneschkoi  enthttlt. 

Auf  die  Motkaui8ch«n  folgen  die  lo  Lemberg  und  aber- 
haopt  in  Galizien  erschienenen  Ausgaben.  Zur  Zahl  der  erstem 
gehören:  die  Apostelgeschichte,  1574  von  dem  mehrrach  erwibo- 
ten  Muskauischen  Typographen  J.  Fedorow  gedruckt,  welcher  das 
ihm  vom  Hetman  Chodkewilsch  geschenkte  Dorf  verlassen  und 
seine  Druckerei  bereits  1570  in  Lemberg  eingerichlel  liatle;  uod 
folgende  in  keiner  andern  Bibliothek  vorkommende  Drucke:  der 
faeeaaen  voi  1609;  ein  Gedicht  auf  die  Gebart  imaera  Hern 
nd  Heilaadea  Jesa  Clirisll  Toa  1616;  das  geiftUelie  Aatlwlegiea 
Toa  1632;  eia  Metsbaeh  von  1637;  aia  oberhirUicber  Uaterrkbl 
desPriealera  von  1642;  und  das  erste  mit  gedrudtten  Musiknotea 
versehene  UreiieBalawische  Buch,  das  Imnologion  von  1700  (eat- 
ballend  kurze  als  achtslimmige  Canons  gesetzte  Lobgesinge). 

Aus  der  Zahl  anderweitiger  Gaiizischcn  Drucke  liegen  hier 
zur  Ansicht:  vom  J.  1604,  ein  im  Kloster  Strjatino  im  Brzezani. 
sehen  Kreise  jiedrucktes  Messbuch;  vom  J.  1606.  ein  Evangelium 
gedruckt  im  Dorfe  Knlus  bei  iiahcz  und  durchaus  ähnlich  dem 
obenerwähnteo  Sabludowisohea  voi  1569;  vom  J.  1618,  eiae 
SaaiBüung  voo  Teztea  aas  der  beiligen  Sebrill,  Prodaol  der  Dra- 
okatei  iwefer  Mdaebe  aat  dem  Sagorewsohea  Kloster  (ia  WoU 
byaien)  die  sich  zo  Ugory,  elaeai  Dorfe  des  Kreises  Sauber, 
•iae  Zeitlang  aufgehaltea  haben;  vom  J.  1670,  Bbnua^i»  o  Uepasa 
MflToi  (Abhandlung  TOtt  der  heiligen  Kirche),  das  erste  Buch, 
welches  aus  der  Druckerei  des  griechisch-unirten  Klosters  za 
Unew,  einem  Dorfe  des  Kreises  Zloczow,  hervorgegangen.  Sp&tere 
ebendaselbst  erschienene  Bücher  führen  nicikt  sellea.  die  faischft 
Firma  der  Polschi^ewschen  Druckerei. 

(Fortsetzung  folgt.) 


IJebenlehi  der  neuMten  liiteratur. 


DIUT8GIL  AlO. 

MMge  SIT  vergleiefcenden  spracbforscbang  aaf  deai  gebiece  der  arU 

sehen,  rellischen  u.  slawischen  sprachen.  Hrsg.  V.  A.  Kuhn  u.  A. 
Schleicher.  2.  Hft.  gr.  8.  Berlin.  fs)  n.  1  Thir. 

Barg,  Privatdoz.  Dr.  OiUo)  und  C.  F.  Schmidt,  Darstelluug  u.  Be- 
schreibung sämmllicher  in  der  Pharroacopoea  Borus&ica  aafgefUhneM 
offiiiiieiien  Gewächse  od.  der  Theile  u.  RohstofTe,  welche  von  ihnen 
in  Anwendang  kommea,  nach  natüri.  Familien.  6.  Hft.  gr.  4.  Leipzig. 

B.  I  ThIr.  (1—6.:  n.  5%  ThIr.) 

•ansteiii,  Geo.  Haar.,  Lasicoa  Uagaae  Syritcae.  Vol.  L  Fisc  1.  Fol. 

Berlin,  geh.  n.  2=iti  ThIr. 

Braus.  Prof.  Dr.  Vict.  v.,  chirurgischer  Atlas.  Bildliche  Darstellung  der 
ebimrg.  KrankboHon  o.  der  sa  ibrer  Heflaag  orlbrdeff.  iBStmoiente. 
Bandagen  u.  Operationen.  2.  Abtk:  Kaa-  u.  Geschmacksorgao. 
1.  Lig.  gr.  Fol  Töbingeo.  (4  Ug.)  n.  2%  TlOr. 


Oigitized  by  Googk 


in 

Caroi,  Carl  Gnst.,  Symbolik  der  menscblichen  Gestalt.  Ein  Uandlmch 
sar' Menschenkenninisa.  2.  vielfach  Terni.  Aul.  MI  161  eimdr. 

Holzscho.  gr.  H.  Leipzig  1658.  geh.  n.  2%  Thtr. 

Glaparede,  Henrittis  K^t  ,  cycloctnmritis  elegantis  anatome.  öissertatio 
ioauguraiis.    Acceüuat  2  Ubuiae  aeoeae.  luip.-4.   Berlin,  geh. 

baar  I  Thlr. 

Oodez  diplomaticas  Silesiae.  Urse,  vom  Vereine  f.  Geschichie  u.  Alter- 
thiiiii  S(hfe<iens.  1.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Urkunden  des  Klosters  Ctar- 
nowanz »  Namens  d.  Vereins  f.  Gesrhichte  u.  Allerlhum  Schlesiens 
hrsg.  V.  Dr.  W.  Waltenhach.  gr.  4.  Breslaa.  geh.  n.  2%  Thlr. 

Cmt«i,  Haoplm.  A.  r.,  Geschichie  d.  Königl.  Preusstecben  Kadetlea» 
Torps,  nach  seiner  Kntslelig.,  seinem  Entwici^nlungsgange  u.  seinen 
KestiMaten.  Mit  Allerh.  Genehmisg.  u.  im  Auitra^e  d.  Kadetten- 
Corps  aus  den  urkundl.  Quellen  geschöpft  u.  svsteiu.  bearh.  Mit  (4) 
Abbildgn.  in  Parbeodr.  iL  in  den  Test  gedr.  Illustr.  (ID  Molzschn.) 
gr.  4.  Berlin.  carC  i).  6'4  Thlr. ;  Prachlausg.  baar  o.  10  Thlr. 

BenklDäler  der  Küncf  zur  Uebnr'^icht  ihres  Eniwickclungsganges  v.  dea 
ersten  kOnsilerischen  Verfluchen  bis  zu  dem  SiandpnnKte  der  Gc- 
«enwart.  Hrsg.  v.  Dr.  WiU^  Lübke  u.  Jos.  Caspar.  .Neue  Ausuabe 
bearb.  Dr.  fFtM.  IMk»,  4—7.  Lfg.  qu.  Fol.  Stuttgart.  In  Cnu. 
vpiT  ä  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Dnhamel,  Lehrbuch  der  analytischen  Mechanik.  Nach  der  2.  Aull,  des 
Ung.  frei  ins  Deutsche  übertr.  v.  Prof.  Dr.  0.  Schlomüch.  2,  gänz- 
lich mngearb.  Aufl.  der  Egger^scbeo  UeberseCzung.  2.  v.  3«  Lfg.  gr.  8. 
Leipzig,  geh.  ä  n.  \  Thlr. 

SrichsoD«  Dr.  W.  F.,  Naturgeschichte  der  Tn«ecten  Deutschlands.  Korl- 

Seselzt  V.  Prof.  Dr.  Schaum.  Dr  G.  Kraali  d.  ti.  v,  Kiesenwetter.  1. 
ibtb. :  Cofeoptera.  l .  Bd.  Bearb.  v.  Prof.  Dr.  J7.  Sekmm.  2.  Lfg. 
n.  2.  Bd.  Bearb.  v  Dr.  G.  Kraatz.  3.  u.  4.  Lfg.  gr.  8.  Berlin,  geh. 

Lfg.  t  Thlr.  (I,  I,  1.  2.  II,  1-4.  III.  u.  IV,  1.:  12  Thlr.) 
fQntemaiin,  bibliothekar  lyc. .  lehr.  Dr.  Ernst,  altdeutsches  namenbuch. 
2.  Bd.:  Ortsoameo.  2.  Lfg.:  Bac—Bog.  gr.  4.   Nurdhauseo.  geb. 

(a  Lfg.)  n.  1  Thlr. 

ttaUe,  Dir.  Prof.  Dr.  J.  G. ,  Grundzüge  der  Schlesischen  Klimatologic. 
Ans  den  von  der  Schles.  Gesellschift  r  vnTerländ.  Cultur  seit  dem  J. 
1836  veranlassten  und  einigen  ältrren  Beobachlungsreihen  ermittelt, 
n.  nach  den  in  den  J.  1652—55  ausgeführten  Bechnungen  der  HH. 
W.  (itiniher.  R.  Bdttner  und  H.  Rothkirch  znatmiiieDgeitellt  u.  f. 
den  Druck  vorbereitet,  gr.  4.  Hreslan.  ^eh.  n.  2  Tblr. 

fiaUbabaild,  Jul.,  die  Rauknn^t  Hes  5.  bis  16.  Jahrhnnderts  u.  die  davon 
abhfingigen  Künste,  Bildhauerei,  Wandmalerei,  tilasmalerei ,  Mosaik, 
Arbeit  in  Eiseu  etc.  Unter  Mitwirkg.  der  bedeutetodslen  Architekten 
FraDkreicht  v.  anderer  Under  brsf.  22—26.  Mg.  liiifp.-4.  Leipzig. 

baar  ^  n  It]  Ncr. 

flaiipp,  Geh.-Jusliz-R.  Prof.  Ür.  Krnsl  Tlidr ,  von  FehmgerK  hien  m.  be- 
sonderer Rücksicht  auf  Schlesien.  Eine  fechlsgeschichtlicbe  Abhand- 
lung, gr.  8.  Breflan.  geh.  n.  %  Thlr. 

Seiebichte  der  Forschungen  iiber  den  Gebnrtsmechanismus  bearb.  von 
den  Dl).  C.  Stammler,  Knoes,  Fresenius,  G.  Brüel,  Zimmennrirm, 
Fuchs,  Schad,  Bennighof  u.  U.  Stammler  unter  dem  Praesidium  des 
Geh.  R.  Prof.  Dr.  t.  mqen,  1.  Bd.  gr.  a  Giesaen.  cart     n.  3  Thlr. 

fllldMltfltir,  Dr.  C.  H.,  Johann  Georg  Hamann's,  des  Magus  in  Norden, 
Leben  u.  Schriften.  (In  3  Hdn.)  1.  Bd.  gr.  8.  Gotha,  geh.  n.  2  Thlr 

Hagen,  Prof.  Dr.  Aug.,  die  Deutsche  Kunst  in  unserem  Jahrhundert.  Kioe 
Keihe  v.  Vorlesungen  mit  erläuternden  Beiscbriften.  (In  2  Tbin.)  1. 
Tbl.  gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  2  Tblr. 

■«ftilbaeb,  Prof.  Dr.  K.  R.,  Lehrbuch  der  Dognengescblchte«  4.  Torb.' 
Aufl.  gr.  a  Leipzig,  geb.  3  Tblr. 
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,  Vtcmrbid.  Dr,  Mi  Ritter  r.,  die  VlMHUiwrwalliiiif  F^  ln]^^eT.  ks. 

jrr.  8.  StutUart.  geh  n   ^^'v  Th!r. 

Hoppe,  Prof.  Dr  T. ,  Anleitung  zum  Expcruneritiren  m.  Arzaeiniilleln 

den  tbierischen  Thäligkeiten.  gr.  8.  Glessen,  geh.  n.  ^Jm  Thlr. 

—  die  Nervenwirkungen  der  Heilmittel.  Tberapentlscb^pliysioloüische 

ArbtitM.  4.  Heft.  gr.  8.  Leipxig.  geh.  d.  t^^,  Thlr. 

(l~4.:  B.  5  Thlr.  16  Ngr,) 
HllMaid ,  Staat^ath  Prof  C.  W. ,  BnchiridioD  modlem  od.  Aatoitug 

zur  mediziiiijichen  Praxi«.  Vermfehlniss  e.  dQjihrigei  Rifabranf .  10. 

Atjfl  aj.  8.  Berlin,  geh.  n  2%  Thlr. 

Hvrtcr,  (Hotiath)  Frdr.  v. ,  Geschichte  KHi<cer  Ferdinands  II.  u.  seiner 

Eltern.  Personen-,  Haus-  u.  Landesßeschichte.  8.  Bd.  A.  o.  d.  T.; 

Geschfdite  Kaiser  Ferdintvds  II.  1.  Bd.  gr  B.  Schaffbauseo.  eeb. 

n.  2V'o  Th!r  (1  «  :  n  :>0'4  Thlr.) 
Janbltchl  de  mysteriis  über.  Ad  lidem  codicum  manu  scriptorum  recogu. 

GusL  Farthey.  gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  3%  Thlr. 

IltlBig,  Dr.  Karl,  n.  Prof.  J.  H.  Schneider,  Ernst  der  Fromme,  Herzof 

von  Gotha,  narh  «meinem  Leben  n  Wirken  dargestellt  in  Wort  n.  Bifd. 

Iracb  4.  Leipzig,  geh.       o.  3  Thlr.;  Prarbtausg.  in  Imp.-4.  aa.  deo 

Holzschnlaf.  in  Tondr.     6  Tblr. 

tlmlngw,  Dr.  Karl,  Antlieil  der  Deolselien  an  der  Enldeckiiiif  w.  Sid- 
amerika  od.  Abenteuer  d.  Ambros.  Dalfinger  u.  des  NiKol.  Feder- 
mann, beider  v.  Ulm,  d.  Geo.  Hohemul  v.  Speier  u.  d.  fjänk.  Rit- 
ters Phil.  V.  Hutten  unter  der  Herrschaft  der  Weiser  t.  Augsburg 
in  Venezuela.  Naeli  den  Hauptquellen  dargestellt.  Stmtgart.  gek 

D.  17  y^T- 

Kfihler,  Gnsl.,  da^  Kln<;fer  dp^  heil  Petrus  auf  dem Lauterb-rirp  bei  H  ille 
u.  d.  ältesten  GrabsUiUeu  d.  erlauchten  Sachs.  Fürstenhauses,  zur 
Feier  der  Einweihung  der  durch  Sc.  Maj.  Konig  Friedrich  Wilbeloi 
IV.  r.  Preussen  restaurirten  KlosterkiK  t  e  nebst  Grabstätten  auf  Be- 
fehl Sr.  Mi^.  des  Kdttig  Jobaan  Sachsen  brsg.  gr.  4.  Dresden, 
geh.  2  TMr. 

Kassmgal,  FroL  Adf.,  u.  Adf.  Tenner,  Uniersnchongen  üb.  Ursprung  u. 
Wesen  der  fallsndktartiffea  Zackungen  bei  der  Verblatiiiig  (owie  der 

Fall^urht  überhaupt.  [Aus  den  v.  Molc«clioll  hrsg.  rnfpr^urhrn  zur 
Naturleüre  d.  Meoscbea  a.  der  Thiere  abgedi.j  gr.  8-  fraokruri  a  M. 
geh.  1%  Tblr. 

Leo,  H.,  Vorlesungeo  üb.  die  Geschichte  d.  deutschen  Volkes  o.  Reicbes. 

3.  Bd.  gr.  a  Halle,  geb.  4  Thlr.  (1«  2.:  7%  TUr.) 

■Inner,  die,  der  Reformation.  Portraits  nach  Orig.-Zeichnuncen  v.  Haos 
Holbein  u.  A:  in  Slahl  gest.  v.  C.  Barth.  Biofraphien  v  Ludu.  Bech- 
s/stn  u.  A.  Autographen  facs.  nach  Orig.-Bnefen.  (In  ca.  U  Lfgn.i 
U  \Äg>  Ia[ip.-4.  Hfldbnrgbaasen.  geb.  %  Tlilr. 

■nvie.  Karl,  Unteisaehungen-  ib  die  Organisation  der  Atbeit  od.  Sf • 
Sien  der  WeltdkODomie.  3.  Bd.  1.  HH  gr  8.  Kassel.        n.  «4  Thlr. 

(I,  1—12.  II.  1-9.  111,1.:  n.  11  Thlr.  12«4NgT.) 
Iltll.  Oberst,  GescMrhte  d.  Krieges  Busstands  m.  Frankreich  oolor 
der  Regierung  Kaiser  PauPs  I.  im  J.  1799-   3.  Bd.   Nach  dem  russ. 
Orig.  ins  Deotsche  übertr.      LieoL  CAr.  Schmitt.  Lex.-8.  München, 
geh  n.  3  Thlr  16  ligr. 

Hommsen,  Thdr.«  römische  Geschichte.  3.  Bd.  Von  Sullas  Tode  bis  zur 
Schlacht  von  Thapsns.  2.  Aull.  gr.  8.  Berlin,  geh.        n.  Vf»  Thlr. 

(cpll.:  n.  4*^  Thlr.) 

■oj  de  Sons,  Prof.  Ernst  Frbr.  v.,  Grundlinien  e.  Philosophie  d.  Rechts 
aus  katholischem  Standpunkte.  2.  Bd.  A.  u.d.  T.:  Grundlinien  e.  Phi- 
losophie d.  Staaig-  n.  Vdlkerrechls  ans  katboL  Standpunkte,  gr.  8. 
Wien.  geh.  i%  Tblr. 
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JfgiWMf  deoudie,  46s  14.  Jakrhanaeitt.  Hrsg.  v.  fn.  Pfriftf.  2,  Bd. 
A.  0.  d.  T.:  Mflister  Eckhardt  i.  Abtk  gr.  8.  Uiptig  geh.  3%  Thlr. 

(1.  2.  :6«4  Thlr.) 

Pill,  Doc.  Dr.  Jos.,  Lelirbucb  der  Augeuheiikuude.  5.  Lfg.  Mit  1  (cbro- 

molith.)  Oairtiaf.  Lex -8.  Prag.  ^eh.  (a)  n.  1  TUr. 

Prntz,  Rob.,  Ludwig  Holberg,  sein  Leben  u.  seine  ScbriftM.   Nebst  e. 

.\uswahi  seioer  Komödien,  gr.  8.  Siuitgart.  geh.  3  Thlr. 

Baumer,  Frdr.      Geschichte  der  Hoheostaiüea  u.  ihrer  Zeit.   3.  verm. 

Aufl.  5.  HalblHt.  jr.  8.  Leipzig,  geh.  (a)  n.  %  Thlr. 

Bekhenbach,  Hofr.  Prof.  Dr.  H.  G.  Ludw.,  u.  Doc.  H.  Gust  Relche&baoh, 

Deutsclihinds  Flora  Ol.  höchst  oaturgetreueo  Abbildungen.  Mr.  195  u. 
gr.  4.  i.eipzis.  ä  n.  %  Thlr.;  color.  k  n.  1%  Thlr. 

—  dasselbe.  Wohlfeile  Ausg.,  halbcolor.  Serie  1.  HA.  127  u.  128. 

1.  ex.-8.  Ebd.  &  n.  16  Ngr. 
    Iconographia  hntanica.  Tom.  XXVllI    Decas  9  el  10.  Icones 

llorae  germanicae  et  tielveticae  simul  teiraruiu  adjacentium  ergo 
meüide  Europae.  loin.  XVill.  Decas  9  et  10.  gr.  4.  Kbd.  4  n.  %Thlr.; 

color.  k  n.  i%  Tblr. 

BoUetser's,  (Geh.-R.  Fror.)  F.  C,  Weltgeschichte  f.  das  deutsche  Volk. 

Unler  Milwirkg.  bearb.  v.  G.  L  Kriegk.  ^9.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Voll- 
.sländiges  ISamen-  u.  Sach-Register  zu  Sctilusser  s  Weltgeschichte  f. 
das  deutsche  Volk.  Angerertigt  ?.  G.  L.  Kriegk.  gr.8.  Frankfui  t  u.  H. 
geh.  n.  %  Thlr.  (cpit.:  n.  15%  Thlr.) 

aebriftei  der  UniTersilit  zu  Kiel  aue  dem  J.  1656.  [3.  Bd.]  gr.  4.  Kio. 

geh.  D.  2  Thlr,  (!-3.:  n.  b%  Tlilr  ) 

Sfbroeter,  Rob.  Gust.  Kend.,  Gregorii  Bar-Hebraei  schulia  in  psalmuoi 
Ylll,  XL,  XLl,  L,  e  codice  Berolinensi  primum  edita^  cum  codicibus 
Bodlelano  Florentino  Vaticanis  collata,  translala  et  anttetathMlbas 
instriicta.  Dissertatlo.  gr.  8.  Breslau,  geb.  o.  ^  Thlr. 

Slebmacher's  J  ,  fjro<;st»<;  und  allgemeines  VVappenbuch  in  Verbindg. 
m.  .Mehreren  neu  herausg.  u.  mit  histor.  genealog.  u.  herald.  iNoti- 
zen  begleitel  v.  Dr.  Otto  Titian  v,  Hefuer.  36.  u.  37.  Ug.  od.  I.  Bd. 

2,  Abtbl.  2.  Hft.  0.  III.  Bd.   1.  Abthl  2.  HIL  gr.  4.  Nürnberg. 

an  1  Thlr.  18  Ngr. 

ligbart,  Lyc.-Prof.  Dr.  J  ,  die  millelaUeriiche  Kunst  lu  der  Erzdiöcese 
München- Freising  dargestellt  in  ihren  Denkmälern.   Mit  1  (lith.  u. 
color.)  Arcbiiektnrliarte  (in  4«)  v.  7  grar.  Taf.  (auf  6  Steintaf  ) 
Freysing  1855.  geh.  n.  1  Tblr. 

Hemann,  Dr.  H.,  Leibnitzeos  Anspmeb  aof  die  ErAaduigder  Differen- 
zialrechnung  4.  Leipzig,  geb.  1  Thlr. 

Spriiser,  Aot.,  Geschichte  der  bildenden  Künste  im  19.  Jahrhundert, 
gr.  8.  Leipzig  1858.  geb.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

StfttS»  Vinz.,  Miitlelalterlichc  Bauwerke  nach  Mpnan.  Mit  einer  Einlei- 
tung V  A  Heirhensper^er  3.  Hff  l  ex       Leipzig,  (ä)  n.  1%  Thlr. 

Taitboat  de  H&rigo|,  h  ,  ilydrogiaiihie  de  in  Mer  Noir  et  de  Ja  Mer 
d'Asow.  Description  topographique  et  arcbdologique  de  leurs  c6tee 
depuis  les  tenpa  anciens  Jttsqn'd  noc  Jörn  Lex.-8.  Trieste  1856. 
(Leipzig.)  geb.  n.  1%  Thtr. 

Tmcbel,  Prof.  Dr.  F.  H.,  das  Gebiss  der  Schaecken  zur  Begründung 
eioer  Batörlicben  ClasnUcalion  mtersiicht.  ZlÄg.  Mit  IKpfHaf.  er. 4 
Berlin,  geh.  U)  n.  2%  Tblr. 

UMemann,  Prof.  Dr  Frdr.,  Grammatik  der  syrischen  Sprache  m.  voll- 
ständigen Paradigmen,  Chrestomathie  u.  W  urterbuche  f.  akadem  Vor- 
lesungen u.  zum  Selbststudium  bearb.  2.  uberarb.  n.  verm.  Ausg. 
bodi  4.  Berlin,  geh.  d.  3  Tblt: 

UMemann,  (Ooc.j  Dr.  Max,  Handbuch  der  cesammien  ägyptischen  AMer- 
ihiMuskunde.  2.  TbL  Aegyptische  Archäologie.  Mit  t  lith.  Taf.  gr.  8. 
Leipzig,  geh.  ü.  1  Thlr.  22  A^^f.  (L  2.:  ü.  3  IhU.  2  Ngr.) 
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Vril,  der  iMMt,  md  dn  Kftstengebirge  Pai-Cboi,  ootersucYit  n  be- 
schrieben von  einer  in  den  J  1h47,  1B48  ii.  1P50  durch  die  Kaiser! 
ni«:sis€he  geographisch©  Gesellschail  au^erüslelen  KxDediUoa.  I.W. 
((jeuijfauhiscbe  OrtsbesUmmungeD  o.  naguetfselie  BeobaehUiiifea  a»* 
miellt  V.  Prof.  Jf.  KmoaUU,  St-Peitisburg  1853.  (L«ipii$4 

Jel,  n.n.  2  Thh.  7  !Vjr 

—  dasselbe  2  Bd  Verfasst  v.  dem  Leiter  der  üral-EipeditiooObriii 
Prof.  Dr.  Ernsi  llofmann.  impM.  Nebst  2AnkiDfeii;  BeMrtmiei 
über  d.  Wirbelihiere  d.  eOrdl.  eorop.  Rosslands,  besonders  d.  nordl. 
üraPs.  Kin  Beitrag  zar  näheren  zoologisch  -  geograph.  KenniiiT«? 
Nordost  -  Euron»'«;  v.  Dir.  /  f  lirandL  Hora  Boreati  -  t  ralen&is. 
Ueber  die  Yerbreiiunii  der  Pflaiizeu  itn  nördlichen  Ural.  Nack  dw 
ErgebnISMB  der  UraUEipeditiOA  tai  dea  J.  1647*1848  t.  F.  J.  Bin 

,     precM,  Ebd.  1856.  «eh.  n  n    S^  TWi. 

figt,  Baron  v.,  logarilhmir  tabies  of  numbers  and  irigonoroeUical  (aac- 
lions.  Translated  from  the  40.  or  Dr.  lifeiuikers  Ihoroughly  le- 
fiMd  and  eniarged  editten  by  Prot  1f.  L.  F,  FUtker.  Siwr.  gr  6. 
Berlio.  geh.  n  ^  Thir 

■M.  Mantnic  losjaritmico  -  trigonomelrico.  40.  Ristampa.  Nuuvü  edi- 
ztooe  ster.  completameoti  nvedula  ed  accresciata  [>ei  cuia  dei  Oi 
C.  Brmiker.  gr.  8*  Ebd.  geb.  2  tUt 

Maaiud  loganthnlqae  et  trigonometriqoe.  40.  Kdiiion  ster.  coc- 
pldteneal  tem  et  aagaieotde  par  Dr.  C.  Brmtker.  gr.  a  Ltvd 
geh.  2  TUr. 

Vette,  Dr.  W.  M.  L.  de,  kurzgefasstes  eiegelfsebes  Haadbeck  nm  Hmm 
Testament.  1.  Bd.   1.  Tbl.  4.  Aufl.   A.  u.  d.  T.:  Kurze  £ikläraa< 
des  Fvanpelinrns  MaUhäi.  4.  Aufl.  beseigi  T.  lÄc  Bßnm.  Me-^rn^- 
gl,  6l  Leif^zxg,  geh.  1  i^^- 


A.  II  B  e  i  n 


In  neiaeiQ  Verlage  ist  soebeo  erschienefl : 

l0lh&ü8er,  J. ,  Cadinilus  sive  de  Cabirorum  cullu  ac  my:?te- 
riis  antiquissimaeque  Graecorum  religionis  iageaio  ait^^e 
origine    gr  8.    Geh.    1  Thlr. 

Otte,  H.,  Gluukeukunde.  Mit  UolzschmUeu  uud  1  Ülh.  Tafel 
Lex.-8.   Geh.    1%  Thlr. 

Steiner,  F.,  über  den  Amazonen-Myihos  in  der  aaUkeo  PlasuL 
Mit  5  Tafeln.   Lex  -S.   Geh.   2  Thlr. 

brücke,  F.,  die  deutschen  Universitäten  im  Mitielaller.  Bei- 
trage zur  Geschichte  und  Ctiarakteristik  derselben.  1.  Bei- 
lrag, gr.  8.   Geh.   IV3  Thlr. 

Lnra«,  im  Ootoher  18ö7« 


VeiäiUworlhcbcr  Redacteur:  Dr.  A.  JVoummn. 
Verleger:  T,  0.  Weigd.  Druck  von  C     Mdur  in  Leipzig. 
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16.  Deoeaber.  S3.  1857* 

llilWfcB>ii<MN^W  «It.,  Moeste  ta  ■  ni  «MllulMit  Uttwatir, 


Zar  Bf*?orgTinf  all^r  in  nachstehenden  Bibliuerfiphtcn  vprzptchneten  BQckV 
CBipf'  tik  u  h  muh  unltr  Zuaicheruntj  schntUster  und  hilhystiT  Hedirnung;  denen, 
wel«li«  oucb  ilirect  mit  r«Kp.  Besteliuiit^en  beehren,  sichere  ich  die  grÖMl«B  Tftr^ 


Jahresbericht 
der 

Xaimliok-OoffeflÜiclieii  Bibliotkok  zu  St  Petenbirg 

fttr  M««» 

ibenüdn 

gmu  0MfUt  bit  Jieifffliilytii  Stftt 

den  Diraeler  der  Mflotlek,  IGtelieda  des  ietcbailhes  md  Staünecreliir 

Wknrmn      vmm  K«rf  f « 

und 

hekanol  gemacht. 

Den  Anfang  der  Kiewschen  Drucke  bezeichnet  als  ihr 
Erslliiig  der  »lacocjoin,  vom  Jahre  1617;  die  bemerkenswerlheren 
der  deiniidchät  tülgcadt^u  sind:  das  Messbuch  von  1620,  gäuz 
iibereinsliinoiend  mit  dem  Slrjalinschen  von  1604;  die  höchst 
selteee  Augtbe  des  Nomooeieii  voe  1620;  des  Reetors  Kassian 
Sakowitseh  Traeergediehl  auf  die  Beerdigung  des  Saperoger  Het« 
loans  Peter  Geostantewitsch  Sagaidalschny ,  eioe  Sebrift  voo  der 
nur  zwei  fiiemplare  bekamt  sind;  die  £Taagelien  von  j.  1644; 
CTojurk  ^Bm  (die  Siele  der  Togeod)  des  firsbisebofs  Silvester 
Kossow,  ven  1658;  die  erste  Ausgabe  des  Pelsoherischen  Pateriks 
von  1661  und  zwar  ein  von  dem  Verfasser,  dem  Archimandrilan 
liinoeenB  Gisei,  naterseiobaetes  ßxempiar;  das  Tiielbiati  eines 

IfUL  Jahrgang, 
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MesibwAi  getackt  1741  iiDl«r  dem  enrtwllgea  Kaiser  Joboi 

AntOBOwiUoh,  nach  desseo  VerlMaaneg  alle  Sohriftea,  die  ekl 

aaf  feine  Regieruog  bezogen  oder  Blil  seinem  Titel  gedrsckt  wa- 
ren, aaf  Befehl  der  Kaiserin  ElisabeU  Peirowaa  aeii- 

fiUUg  gesammelt  and  verbrannt  wurden. 

Eine  besondere  Nebenabtheiluug  der  Kiewscfaen  bilden  in  der 
Ausslelluug  die  NoNvgurod-Sewersiiisühen ,  Tschernigowscben  uod 
KHnschea  Druciie,  von  denen  die  letztern  der  allgläubigen  Seele 
angeliören.  Hier  finden  wir  das  AhUiulogiuii  von  Nowgorod-Se- 
wersk,  0)26,  daa  ^^aUer^um  von  Tschernigow ,  1680  und  der 
Weg  des  Kreazes  unseres  Herra  (Uapcnü  nyrb  Kpaera  r^cooABa) 
alMwlaiettsI  1709  gedraekl  aad  oM  reeM  gl«»  Kn^feiittclMNi 
▼enlert. 

Die  leUte  VItriae  enthält  die  St  Peterebargtschea 
Drucke  aad  ausserdem  einiges  zu  AnMlefdan,  Ro»,  Sloekhola, 

Paris,  Carouge  (bei  GenD  und  London  erschienene. 

Hier  liegt  das  erste  in  St.  Petersburg  gedruciite  Buch  ,  das 
lUjch  des  Mars  (Knara  Mapcoia)  welches  1713,  mit  vielen  Pla- 
nen und  Zeichnungen  verziert,  erschien  und  zwar  in  der  danj^b 
noch  sehr  neuen  ijürgerlichen  Schrift,  (Bücher  mit  Cyriliisciier 
Schrift  fing  mau  iiter  eisl  eilf  Jalire  apaler  au  zudruükeu);  neben 
demselben  ein  Tollständiges  Exemplar  des  Neuen  Testaments,  in 
iwei  Coleaaeo»  hollttadisch  aad  kIreheoaUwiacb  gedreckt,  der 
eistere  Text  in  J.  1717  in  Heeg,  der  letitere  später  ia  St.  Pe- 
tersbsig.  Eiaveederes  Exemplar,  ia  den  der  Raun  der  dea  eia- 
wonischen  Text  aufnehmen  sollte,  weise  gebliebea  iet,  betodet 
•ich  in  der  vorhin  erwäheteu  Bibelausstellung. 

Zu  den  grössten  Seltenheiten  dieser  Abtheilunc;  cehört  (aus 
dun  obenangelührlen  Gründen)  das  Manifesl  der  ihronbesleisung 
des  Kaisers  Johann  Anlonowitsch,  sowie  zwei  andere  unter  dt  m- 
selben  Kaiser,  1741,  erschienene  Flugschriften ;  eine  Ode  Loiao- 
nossows,  „die  ersten  Tropiiaeo  Johanns  des  dritten"  betitelt 
und  die  Beschreibung  eines  Feuerwerke  am  Kaiserlichen  Ge- 
bartfltege. 

Aas  aeaster  Zeit  fladat  naa  kieri  dea  voa  der  Bibliothek 
selbst  in  J.  1855  besergtea  Faesiniledreok  der  erstea  Rassische! 
Seltaag  (Jahrgang  1703);  vom  J.  1856  eine  Prachtausgabe  der 
Evangelien  uad  eine  Auswahl  Krilowscher  Fabeln,  im  allerklein- 
sten  Format  (124")  und  mit  der  feinsiee  Sobrift  gedroekt  ia  der 
Typographie  der  Reichs-Credit-Scheine. 

Von  Römischen  Ausgaben  sind  hervorzuheben  z^ei  Gla- 
golilische  Messbücher,  eines  aus  dem  XVI.  Jahrhunderte,  da^  iui- 
dere  vom  J.  1631,  und  das  orthodoxe  Glaubensbekcn!iliii>s ,  auf 
Befehl  Papsl  Irbans  VlU.  im  Jahre  1043  lateinisch  uud  kircheil- 
slawisck  gedreckt- 

Uater  dea  sa  An  sie rd an  ersehleaeoea,  die  sänntlioh 
seHea  siad,  seiehaet  sieh  die  korse  Eialeitaag  ia  die  ellgeneiaa 
Gesehiehte  (apaTKM  unßjuim     aeee^io  Impn)  voo  1689  als  das 
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erste  mit  Cyrillischer  Schrift  daselbst  pedruckte  Buch  aus.  Der 
Typograph  Tessing  hatte  von  Peler  dem  (Brossen  auf  fuaf- 
lehB  Jahre  em  Privilegium  erhallen,  mit  den  Erzeugnissen  seiner 
PrMse  Dieh  Roarianil  Handel  n  ireibea.  Voo  ibni  beindeo  sich 
ferner  hier':  «Joe  Uebersetzung  roi  Abraliaii  de  Gmf  i  Lehrbioh 
der  Seetchitratai,  1701 ;  Symbole  vnd  Banbleniitt  mit  839  Uei« 
MB  KopferatiebeD,  1705;  und  der  ScbMplaU  oder  Spiegel  der 
Mofttrohen  (6«aTp«  ui  8epi|Mo  HoRtinm)  grieobisob  mit  einer 
fVMifeben  Uebersetzung  voe  Beklemiachew,  1710. 

Zu  Stockholm  wurde  im  J.  1644  ein  Lutherischer  Kate* 
chismus  In  flnaisober  Sprache  mit  Cyrilliscben  Lettern  gedmekt 
Zu  CaroQge  erschien  im  J.  1789  ein  lileines  von  Karsbawin  ver- 
fiisstps  Curiosurn,  französisch  und  russisch  unter  dem  Titel:  Be- 
schreibung der  Laus.  Diese  betdeii  Stücke  nebst  einem  zü  Lon- 
don im  J.  1814  f^ravirten  slawonischen  Vaterunser  (von  der  Grijsse 
eifies  halben  Kopeken)  und  der  von  dem  Fürsten  Lubanow-Ro- 
stowsky  herausgegebenen  russischen  Uebersetzung  des  Evange- 
liums MitUhaei,  gedruckt  bei  Firmin-Didot,  zu  Paris  1821,  bilden 
deu  Schluss  der  Ausstellung. 

3)  AussteliuQg  aller  Arten  von  Bilddraob. 

Der  Zweck  dieew  im  Saale  XV.  des  miltlmii  StoiAwerhi 
«Hier  Glas  tmd  Rabmen  zvr  Sehau  gosteliten  Sammlung  Ist:  alle 
Arten  dee  Verfabreos  beim  Bilddraok  in  aaigewählten  Proben 
ibersicbtlieb  m  ferolnigen  and  aloo  die  Gesobiobte  der  Teobnik 
dieses  Kunstsfre^es  anscbanilob  sa  maohen. 

Wir  iadeo  bier  zunächst  die  zylographisoben  Blätter,  als: 
Holzschnitt  und  Holzstich,  aneb  die  mit  verschiedenen 
Holzplatten  gedruckten  Blätter  in  sogenanntem  Helldunkel  (cbta- 
roscnro,  clair-obscur);  sodann  den  Rupferstich,  und  zwar 
sowohl  den  eigentlichen  mit  dem  Grabstichel  auf  Kupfer  ausge- 
führten (gravure  au  burin,  en  taille-douce)  als  auch  den  durch 
.4«"tzkunst  hervorgebiacliten  (aqua  forte,  ä  l'eau  lorlej  ;  ferner 
Proben  der  Schwarzen  Kunst  oder  Schabkunsl  {mezzo- 
(into,  maniere  nurre)  welche  eine  Vereinigung  des  Holz-  und  Ku- 
piersliches  ist,  ebenso  der  Tuschmanier  (aqua  tinta,  maniere 
de  lavis)  und  der  Fun  k  ti  erm  a  n  i  er  (ifravurc  au  pointille).  Dann 
folgender  Stahlstich,  Steindruck,  S  te  i  ri  ( a  r  b  en  d  r  uc  k 
(Chromolithographie),  die  Phutugiaphie  und  der  Natur- 
selbstdruck. 

Aosser  diesen  grösseren  Sammlungen  Ist  die  AnssteU 
lang  der  oenen  Pariser  Praebtansgaba  der  Imitatio 
Gbristi,  als  des  Sobttnsten,  ¥r8s  die  neuere  Typographie  fiber- 
hanpt  berrorgebracht,  nocb  besonders  in  erwähnen.  Bekannllleb 
sind  nur  sebr  wenige  Bzemplare  verkänUiob  gewesen,  nnd  der 
Preis  jedes  einzelnen,  den  vortrelllioben  Einband  mitgerechnet, 
war  6000  Franken.  FUr  dieses  tjpograpbisobe  ileistentttok  ist 


Digitized  by  Google 


180 


in  der  WHMM  ela  bemdafef^  tenttreldi  gefügtes  Staltr  Itr. 
garliditel  worden. 

Befimdm  Aiüiierkmnkeit  verdieiit  feroer  der  Wicier 
Ptlf  graphische  Apparat,  ein  Geeobtok,  das  die  Siblielhek 
de«  IL  Oestertelehisoben  Ministeriunn  dae  laoero  la  YwdaaltM 
hat  Re  ist  eia  ileriieher,  ziemlich  grosser  Selmuilt  vo«  dar 
schönsten  Arbeit,  io  deseen  SchiebfUchern  Proben  Ten  alten  gn- 
phischen  Verfahrungsweisen  enthalten  sind,  die  in  der  Kaiser- 
lichen Drockerei  zu  Wien  angewandt  werden.  Man  hat  hier  in 
Kleinen  ein  Bild  von  der  vielseitigen  und  grossartigpn  l'hätifkert 
dieser  wellberühmten  Anstalt,  die  unter  ihrem  jetzmen  geniaf^r 
Dirictor,  Herrn  Regierungsrath  and  Akademiker  Auer,  dem  F.r- 
finder  des  sogenaooieD  Natarselbstdrocks ') ,  Uovergteick- 
liebes  leistet. 

Von  geringerer  Bedeutung  ist  die  Ausstellung  moderner  la 
verschiedenem  Geschmacke  illnstrirten  Aujigal>en ,  die  in  der  R*- 
tuiiiie  der  Bibliothek  neben  den  Samrolungen  der  Elzevire,  der 
Aldinen,  der  historischen  Exenpiare  8.  8.  w.  etageriolilel  wordc& 

Zur  VerschboeroDg  der  BihtioUieka^a  trag  avcli  eis 
schenk  des  Wirkl.  Geheimenraths  Th.  J.  Prjaaiscboikow 
bestehend  in  iwei  Oelgemilden  (Bildnissen  das  Dichten  Denis- 
wIn  nnd  des  um  die  rosstsche  Litteratnr  im  XVill.  Jelirhoadeit 
hech  ▼eidiantan  Bibliagraphen  md  BaehMtodiers  NowUov)  aal 
in  drei  Basreliefs  in  Gyps,  verklcinertea  Copiea  der  €iiebel-Bas- 
reliefs  der  St.  isaaks-Calhedrale.  Das  erste  derselbeo  stellt  die 
Tanfe  des  mssiachea  Volkes  im  Beisein  des  GrossfUrsten  Wladimir 
dar;  das  andere  den  heiligen  Isaak,  der  den  Kaiser  Valaes  wti 
dessen  Gemahlin  segnet;  das  drille  Peter  den  (r  rossen,  der 
die  Reliquien  des  heiligen  Aleiaoder  «Newski  nach  Sl.  Peters- 
barg  bringt. 

(Fortsetzung  folgt.) 


IJebermlclil  der  nenesteD  l^iteratur. 


DEDTSGflLAND. 

Acbenbacb ,   Ad.,  geogno^ticche  Beschreibung  der  Uohenzollerscbei; 

Lande.   Mit  1  (chromolilh.)  geognosüscben  Karle  (in  Imp. -Fol.) 

[Ahdr.  aus  der  Zeitschr.  der  dealseheii  geotog.  Gesellschaft]  gr.  8. 

Berlin,  geh.  n.  \%  Thlr. 

Albers,  Prof.  Dr.  J.  F.  H.,  Atlas  der  pathologischea  ADatomie  für  praku 

Aerzte.  35.  u.  36.  Lftr.  Imp.-Fol.  Bonn.  ä  n.  l^.,  Thlr. 

Aretin,  Kämmerer  w.  geh.  lidlh  C.  M.  Frhr.  v. ,  Alterthümer  u.  Kunst- 

denkmale  des  bayerischen  Herrscher- Hauses.  Hrsg-  auf  Befehl  Sr. 

Mal'  d.  iftaigs  liaiiaiilian  U.  3.  Ug.  Imp.-Foi.  Mäncheti.  In  Mappe. 

(i)  B.a.  12  TWr. 


I)  Die  In  England  erhobenen  Ansprache  anf  die  Prioritit  dieser  ia- 
teressanten  Erfindung  haben  sich  belianntllch  bei  nfherer  Beleachfai^ 
als  ottbeiifindei  erwlesea. 
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Asberlen,  Lic.  Prof.  Dr.  Carl  Ang. ,  der  Krophei  Daoiel  n.  die  Oflfenba- 
rnng  Joliaonis  fn  ikrem  Kegenseitigeii  VoHilltnin  lietraehtet  und  in 
ihren  Hanptqnellen  eiünteru  HU  e.  Beilage  ?.  M,  Fr.  Boos.  2.  Aufl. 
gr.  a  Basel,  geh  n.  !%  Thir. 

Bartli,  Dr.  Heinr.,  Heisen  tmd  Enldeckun^'en  in  Nord-  u.  Central -Afrika 
in  den  J.  1849  bis  1^55.  Tagebuch  seioer  im  Aultrag  der  BriUi« 
sehen  Kenrierung  nnternommenen  Retge.  1.  Bd.  Mit  (6  in  Kpfr. 
cesl.  u.  lilh.)  Karlen  (in  4.,  qn.  gr.  Kol.  u.  qu  Imp.-Fol.),  (eiogedr.) 
Holzschn  n.  (12  ciiromolitb.)  Fildern  2.  unveiäod.  Abdr.  gr.  8. 
Gotha,  in  engl.  Einb.  n.  U  i  iilr.;  Fracht- Ausg.  n.  12  Thir. 

BOl,  Pref.  Dr.  Gee.,  Uebersicht  der  Medisioalpflanxeo  der  neuesten 
Österreichischen  PbarmahopOe  nach  dem  natnrhchen  Systeme.  8.  Wien, 
fi^eh.  24  Nßf. 

Brandt,  Ffr.  Chrn.  Phil.  Heinr.,  u.  Pastor  Cihin.  Karl  Aug.  Brandt,  ho. 
miieti$ehes  HfUfsbnch  heim  Gebranche  der  evangelischen  u.  episto- 
lischen  Perikopen  des  ganzen  Kirchenjahres  u.  der  Pa<;sion.<;geschichte 
Jesa  Christi.  6.  Bd.  [f.  bis  XIV.  Sonntag  nach  Trinitatis  ]  I.eipzif. 
1859.  iseh.  2  ThIr  21  IVfir.  (t— fi.:  14  ThIr.  21  Ngr.) 

Bragsch,  Dr.  Henri,  Monuniens  de  TEgypie.  Descrits,  commentes  et 
reproduits  pendant  le  sejour  qu  tl  a  Tait  dans  ce  pays  en  1853  et 
!Bo4  par  ordre  de  Sa  M;i)  le  roi  de  Prosse»  (In  ca.  20  Livrs.)  1. 
Livr  ur.  Fol.  Berlin.  In  .Mappe.  n.  ThIr. 

Denkschriften  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  Mathe, 
malisch-naiurvvissenschaniiche  Classe.   XI II  Bd.  gr.  4.  Wien.  geh. 

n.  tl  ThIr» 

Idier,  Dir.  Dr.  A.  ,  Untersuchungen  zur  IchthynIoLMe  ange«;tellt  in  der 
phyFiülocif^chen  u.  vergleichend-anatomischen  Anstalt  der  Universi- 
tät Freiburg  oebsl  e.  Geschichte  u.  Beschreibg.  dieser  lostilute. 
Zar400jähricen  Jaheireier  der  Alhert-Ludwigs-UniversitSt.  Mit2(Iith.> 
Taf.  gr.  4.  Freiburg  i.  B.  geh.  n.  21  Ngr, 

Esse,  ^^h.  Reg.-R.  Dr.  C.  IT.,  die  Krankenhäu<;er,  ihre  Einrichtung;  u. 
Verwaltung.  Mit  8  Ulh.  Taf.  (in  gr.  Fol.  u.  qu.  gr,  Fol.)  Lex.-*^.  Her- 
Iii»,  geh.  n.  2^  ThIr. 

Bssellen«  Herrath  M.  F.,  das  rrurische  Kastell  Aliso.  der  Teutoburger 
Wald  u.  die  pontp«;  Innni  Klo  Reitrag  zur  Geschichte  der  Kriece 
zwischen  den  Hömera  u.  Deiiischen  in  der  Zeit  vom  Jahre  12  vor 
bis  zum  Frühjahre  16  nach  Christus.  Mit  4  (lilh.  u.  chromolith.) 
Karten  (in  qo.  Fol.  q.  n.  Fol.)  u.  e.  Anh.  ,,Uener  die  allen  Stein- 
denkmäler, die  sogen.  Hünenhetfen  in  WesCphalen  0.  den  angrenzen- 
den Provinzen."  er.  8.  Hannover,  geh.  n  2  TMr. 

förster,  (Prof  I>r.)  KrfKt ,  Denkmale  deutscher  Baukunst,  Bildnerei  u. 
Malerei  von  li,iiiiul)run£  d.  Chrlstenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit. 
76—83.  Lfg.    Imp.-I.   Leipzig.  *  n.  %  ThIr.; 

Prachlausg.  in  Fol  ä  n.  1  ThIr. 

  Denkmale  deutscher  ßaukun^^t  von  Einfuhrnn«?  des  Christenthums 

bis  auf  die  neueste  Zeit  2— 5.  Lfg.  Imp.-4.  Kbd.     baar  k  n.  %  ThIr. 

  Denkoiale  deutscher  Bildnerei  o.  Malerei     Binnihrnne  des  Chri- 

stenthnins  bis  auf  die  neneste  Zeit.  2-5.  Lfg.  Imp.  -  4  Ebd. 

b  lar  ä  n.  %  ThIr. 

fries,  Thdr.  Magnus )  de  Stereocaulis  et  Pilophoria  coiumentatio.  gr.  8. 
Upsaliae.  geh.  ii.  24  .Ngr. 

fiabler,  Dr.  Emst,  lateinisch-deutsches  Wörterbuch  f.  Medicin  n.  Nalur- 
wisaenscbaften  bearb  ^r.  h  Berlin,  eeh.  n.  2  Thir. 

fiifern«  Heinr.  v.,  das  Leben  d.  Generals  Friedrich  v.  Gagern.  2.  Bd.  2 

AhthlL'n.  LT.  8.  Leipzig,  iieh.  n,  4  Tlilr.  f|  -3.:  n.  9S  Thlr.) 

Gerlach,  Htjpartein. -Thierarzt  Lehr.  A.  C.  Kratze  u.  Räude.  Entomolo- 
gi^ch  u.  klinisch  bearb.  Mit  8  (lith.)  Tai.  Abbildgn.  Lex.-8.  Berlin, 
geh.  n.  1%  Tbbr. 
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Heg0r,  Dr.  T^aK,  AvMNifwisihode  t  >Uebftlfclw Bwdigtobmglilcii 

gen  m.  e.  einzigea  nn abhängigen  Buchst abertgrögse.  Mit  1  (lith.)  Tat 
[Alis  den  Denkschr.  d.  k.  Akad.  d.  VViss.J  gr.  4.  Wien.  geh.  n.  tV|  Thlr. 

BtrmanB,  Piivatdoc.  Dr.  Conr,  philosophische  Grammilik.  fr«  8.  Leip- 
zig. 105^.  geb.  2  Thir. 

ElNei,  G.  A.  y..  Handboeh  der  Erdkunde.  (In  ca.  25  Lfpn.)  1.  Lfg.  gr. 
8.  BeitlB.  geh.  n.  %  Thlr. 

LlClan.  -MKjjtMv  fhltf»  Srhriflen.  Krkiärt  v.  Jiif  Snmmf^rhrndf.  3.  H.ifhß.: 
V\  iß  man  best  lachte  schreiben  soll.  Die  hednerschuie.  l»er  Fi- 
scher. Der  ungebildele  Büchernarr.  Ueber  die  Panlomimik.  g.x.  B. 
Berlin,  feh.  12  Ngr.  (2.  3.:  19%  Ngr.) 

lyell,  Charles^  Geologie  oder  Entwickeinngsgeschichie  der  FrJe  a.  ihrer 

Re\^tifinpr.    N;ir!i  drr  5    Anfl   r1r><;  (»riLv  v  ^ >rf.  inngearb.     THe  l  e- 

tier<;etzuni.'  (Juk  hüt^ehen  ii.  eingeiuhrl  v.  liernfi.  Cotta.  1  Hd. 

332  Abbildgn.  des  Ong.  (In  eingedr.  Holzschn.)   gr.  8.    Berlin,  geh. 

n.  2%  fk\t. 

Mm,  Prof.  J.,  Cpccbichte  des  Erzstiff^  Trier,  d.  i.  der  Sladt  Trier  und 
d.  Tner.  Landes ,  als  Churfiirstenlhum  und  als  Hrzdiöcpse  r.  de» 
iltesten  Zeiten  bis  zum  J.  1^16.  (in  3  Abthlgn.)  1.  Ahth.:  Ihe  Gr- 
schichte  der  Stadl  Trier  u.  d.  Trierffchen  Landes  t.  der  Zeit  der  rö- 
mischen Herrschaft  in  demselben  bis  zum  Beginne  der  Regicrg.  4. 
letzten  Churfürslen.  1.  Bd.  Lex.-8.  Trier  !^5^.  celi.         n.  2  ThIr. 

Miniewskl,  Wladjal.,  FUozofia  nie  filozoäa  w  Baykacb.  2Tomy.  a  Leip- 
zig geh.  1%  TUt. 

HtttheilangeB  der  antidnarisdieii  GeaelMift  [der  Geaellsduift  C  vater- 
tfind.  Alterthümerrin  ZBrich.  Vm.  Bd.  4.  Hfl  i.  XI.  Bd.  4—6.  Hft 

L'T   4  /iinch.'  n.  7  ThIr.  4  Ngr. 

Htttbeilungen  der  kai«>erl.-Könicl.  ceocraphischen  Gesellschafl.  Red.  t. 
Bergrath  Frj.  FuHUtile.   I.  Jahrg.  tö57.    t.  Hft   Lex. -8.  Wien, 

baar  n.  2  Tklr. 

Miallikat.  Die  7  Preis^edichte  der  .Araber  ins  Dänische  bberiraeen  v. 

I^r  Phii.  Wotff.  gr.  8.  Kolweil.  i:rli  baar  n.  %  Thir. 

lOtizen  f.  praktische  Acrzte  iiber  die  neuesten  Beobacliiiini;en  in  der 
Medicin  m.  besond.  Berücksicbi.  der  Kiankhetls  -  Behandluiig.  Inter 
Mitwirkung  des  Dr.  Graevell  zusanroengeslellt  Dr.  5.  Siros»- 
mann*  9.  Bd.  3  Abihign.  Lei.*6.  Berlin,  geb.       n.  5-j  Thir. 

(\-^  ■  n   3\  ThIr.) 

— -  naturhistonsche  u.  chemisch-technische,  nat:h  den  neuesteu  Krtah- 
ningen  zur  Nutzanwendung  f.  Gewerbe.  Kabrikweseu  u.  Landwirib. 
schalt  K  ^ammlnng.  a  Berlin  1%S8.  geh.  (i)  1  Thir. 

fUUi,  Prof.  F. -J. ,  et  Conservaleur  Alois  Hombert,  Monographie  des 
Chelonieas  de  la  mollasse  Suisse.   Imp.  -  4.  Geof  iS56.  cart 

n.  8  ThIr. 

Pilleradorff.  Hauptm.  Alb.  Frhr.,  das  57.  Infaulerie-Regiment  hürsi  J<tb- 
lonowsat  und  die  Kriege  seiner  Zeit.  laa  Auftrage  des  Reginents 
nach  den  Qnelleo  des  k.  k.  Kriegsaiehifes.  Lex.-  B.  Wien.  geh. 

n.  4  ThIr. 

Batbke,  Dr.  Heinr.,  Untersuchungen  ub.  die  Aortenwurzeln  u.  die  von 
ihnen  ausgehenden  Arterien  der  Saurier.  .Mit  6  (chroinolitb.)  TaL 
[Aus  den  Denkscbr.  der  k.  Akad.  der  Wiss.]  gr.  4.  Wien.  geb. 

n.  2  Tbir.  24  Nur. 

Beil,  Privatdoc.  Dr.  Wlth«,  Materia  medica  der  reinen  chemischen  Pflan- 
zenstoffe.  Nach  den  vorhandenen  Ouellea  o.  eigenen  KrfakrgD.  bearb. 
gr.  8.  Berlin,  geh.  n.  2  Tfalr. 

Bitter ,  Reg.  -  tt.  Baurath  F.  A ,  die  Klosterkirobe  anf  deai  Petersberge 
bei  Halle  n.  ihre  Restauration  in  den  J.  1BS3  bis  1857«  Mit  3  Kpfr. 
>     taf.  gr.  Fol.  Berlin,  cart.  n.  4  Tblr. 
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lAllniAty  Dr.  C,  Reis«  oacii  Moml  q.  durch  KurdisCao  nach  Unumi«, 

UDternommen  im  Auftrag  der  Cbnreh  Missionary  Society  in  London, 
1850.  In  briefl.  MiUlieilMMnen  aus  (seinem)  Tagebiirhe.  3.  u.  4  Tlil. 
A.  u.  d.  T. :  Ans  rimtua.  Kückreise  durch  das  Land  der  Berg- 
Nestorianer  ub.  Mosul  uach  Smyrna.  8.  Stuttgart,  i^eh.  1  Thlr.  18!Sgr. 

(cpll.  3  Thlr.  18  Ngr.) 

Schott,  W  ,  über  die  chino^-ische  VersKimst.  [Aus  den  Abhandlungee 
der  K.  Akad.  der  Wisseuscbaftea  zu  Berlin  1857.]  gr.  4.  Berlin, 
geh.  n.  16  iNgr. 

MMMltf  General  T.  F.  de*  Motntyes  mses  des  derni^rs  trois  si^elee, 
depuis  le  czarJoan  W'asiliewicz  Groznyi  jusqu'ä  Tempereur  Alexandre 
II.  1547—1855.  Avec  uo  Atlas,  gr.  Lex.-H.  Leipzig,  geh.  u.  24  Thlr  ; 

m.  Atlas  in  engl.  Mappe  n.  2514  Thlr. 

tlgharly  Prof.  Dr.  Joach.,  Albertns  Hasnns.  Sein  l^beo  n.  seine  Wis- 
seoschad.  Nach  den  Ouellen  dargestellt.  Mit  Portr.  (in  Stahlst.)  o. 
i  KuDSthL  [Gaset  u.  Lehr6iuhlj  in  Varheodr.  Ux.-8.  Regensburg, 
geh.  1  Thlr.  25<A  Ngr. 

Sf  Inola,  Dr.  Wem  Th.  Jos ,  Handbuch  der  speciellen  Pathologie  n.  The- 
rapie f.  Thierärzte.  3.  Abth.:  [Hautausschllge;  Ab-  und  Aus- 
sondenrngs-KraakheileB.]  gr.  &  Berlio.  geh.    n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

(1-3. :  n.  7  Thlr.) 

Stobaei,  Joau.,  iloiilegiuiu  recognovu  Äug.  Meineke.  Vol.  IV.  (Schlus§.) 

8  Leipzig,  geh.  (•)  \  Tblr.;  Velinp.  (&)  1  Thlr. 

Valette  8t.  George  ,  Dr.  Adph.  Lib.  Baro  de  la ,  dr  (lammaro  puteano. 

Dissertaiio  loauguralis.  Acceduat  2  labalae  aeri  iacisae.  gr.  hup. -4. 

Berlin,  geh.  baar  1  Tblr. 

WiltlMr,  Dir.  Prot  Dr.  J.  C.  W.,  ttelirorinelo  f.  Aersle  v.  WnndaerEte 

gewfihlt  0.  xtsaiiuMiigestellL  16.  Leipzig,  geh.  n.  i  Thlr.; 

cart.  n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

We&zig»  Jos.,  u.  Jos.  &rejii,  die  Umgebungen  Prags.  Orographisch, 
'  pittoresk  u.  historisch  geschilderU  Mit  20  physiognomischen  (litb.) 
LandschaRs-Sktzzen  v.  1  (lUh.) Karte,  hoch!.  Prag.  geh.  n. 2% Thlr. 


1 1  e  L  i  R  B. 

▲Uord  (H.)  —  The  Greek  Testament;  wiii  a  Crilically  revised  Te\(,  a 
Digest  of  Various  Keadings,  Margiüal  Rereiences  tu  Verbal  aud  idio- 
matic  Usage,  Protegomena,  and  a  Criticat  and  Exegetical  Conmen- 
tary.  By  Hemy  Alford,  0.  D.  I  rols.  Yel.  a»  2d  edit  8ro.  pp. 
cloth.  18s. 

Baker  (T.J  —  The  laws  relating  to  Burial:  with  .Notes,  turiiis,  andPrac- 
Beal  iRStractions.  By  T.  Baker.  3d  edit  Inotading  Ibe  Sutotes  pas- 
sed  during  tbe  Present  Sessiea  9t  Paillaneal»  and  Seoteb  and  Irish 
Acts.  l2mo.  pp.  254,  cloth.  6s. 

Caimess  (J.  E.)  —  The  Character  and  Loi'ical  Meihod  of  Political  Eco- 
nomv :  being  a  Course  or  Lectures  delivered  in  Ililary  Term,  1857. 
By  John  E.  Cairnes.  post  8vo.  pp.  194»  ol.  6s. 

Ollyerwel  (N.)  —  Of  the  light  of  Nature:  a  Discour.<;e.  By  Nathaniel 
Culverwel.  P!dited  by  John  Brown.  I).  Ü,;  wHh  a  Critical  £ssay  by 
Joho  Cairns.  8vo.  (.Kdinb.)  pp.  3(iO,  cl.  i2s. 

Irlebsei  (J.)  —  Tbe  Science  and  Art  of  Sorgery :  bdDg  a  Trealise  on 
Surgical  Injuric9,  ni.<;ca.<:cs,  and  Operalions.  By  John  Erichsen.  2d 
edit  enlarjjed,  ^vo.  pp.  1040,  cloth.  ?5s 

firafei  (J.)  aod  Prim  (J.  G.  A.)  —  The  Uistory  and  Antiquilies  of  the 
Calhedral  Chnrch  of  SL  Canlce.  Kilkenny.  By  the  Rer.  Graves  and 
lehn  G.  Aagasttts  Priin.  4le.  (DnbtiB),  cloth.  42i. 
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■ftatell  (G.  A.)  —  Tfic  WoDders  of  Geo!n::Y;  or,  a  Familiär  EsposiboB 
of  GeoloKical  Fhenomena.  By  Gideon  AL'erüoa  Maaleli.  7lb  edi(. 
revised  by  T.  Rupert  Jones.  Vol.  I,  pp.  5Ö4,  cl..  7$.  6d 

Matthew  (St.)  —  L  Evangila  fielOD  S(.  MaUhieu,  traduit  eo  Breton  de 
Vaiines :  Ariel  r^ve  St.  Mahttt,  IfOOil  i  BrehOMc  GueaMi  dre  Chru 
stell  Tüfnen.  lüiuo.  pp.  132.  ös. 

Hsrray  (H.)  —  lüstorv  of  British  lodia.  By  Bogh  Morray.  Goali-' 
nued  to  tbe  clon  of  ike  Votr  1854.  New  edit  post  8vo.  pp.  724, 
cIdIIi.  6«:.  6d. 

Sale  iG.)  —  Tbe  Koran ,  commoniy  called  Uie  Alcoran  ol  Mohamaied, 
traoslsled  inlo  En^Usb  from  the  Gefnan^Arabic;  wilb  Kx^iauaiory 
Notes  taken  from  tlio  most  approved  Conunetilaiors.  and  a  Prelirei- 
nary  Discourse  Ry  George  Salt.  New  edii.  wtUi  Memoir  of  the 
Trunslalor.  bvo.  pp.  51ti,  cl.  7s.  (kL 

taow  (W.  P.)  -  A  Two  Yeara'  Oraise  off  Tierra  dal  Foego,  tlie  Ftik- 
land  Islands,  Palagonia ,  and  io  tke  River  Plate:  a  Narrative  of  Life 
in  the  äouihero  6eas.  By  W.  Parker  Soow.  2  vots»  poat  8to.  pp. 
720,  cloth  24s. 

TmIb  (6.  F.)  —  Yoiiog  America  Abroad  in  Earope,  Ada,  and  Awtniit: 
a  ^\•ries  of  Lelfcis  fron»  Java,  Singapore,  China,  Etengal,  Egypt<  ^^i? 
Holy  Lind,  ihr^  (  riiiißa  aml  iis  Battie  Grouods,  England,  Melt)oiirne. 
Sydney,  6ic.  «vc.  By  George  Francis  Traia.  2d  edU.  post  bvo. 
480,  cloth.  8i.  64. 

flrgü.  ~  PuMii  Vir^iilii  Maroiiis  Opera.  Cura  Joannis  Dyinock  ,  nnnc 
pritimm  accedit  Index  .An^lice,  Historicus  et  GeographiCttS.  Eiiiiio 
nova.  IBmo.  (Edinb.^  pp.  420.  cloth.  3s  t>d. 

Wilm  (fi.)  —  Tbe  Anatomist's  Vade^Meean:  a  Systen  of  HanaaAu- 
lemy.  By  firasmus  Wilson.  7tb  edlU  12aM.  pp.  798»  d.       12i.  U* 


\  n  X  e  i  s 


In  melBem  Verlage  ist  soeben  eracbienen; 

Heuh&aser,  J.,  Cadmilus  sive  de  Cabiroram  cultu  ac  mysle- 
Iiis  antiquissimaeque  Graecortim  religionis  iageoio  alqae 

origuic.   gr.  8.    Geh.    1  l  lih. 

Otte,  H.,  Glotkeukunde.   Mit  huizschniUeQ  imd  1  iilli.  Tafel. 
Lex.-b.    Geh.    1'/,  Thir. 

Steiner,  ffl.,  über  den  Amazoneu-Myllius  in  der  aulikeo  Piai»lik. 
Mit  5  Tafeln.   Lex.-8.   Geh.   2  ThIr. 

ZArncke,  F.,  die  deutschen  Universilälen  im  Miitelaller.  Bei- 
träge zur  Geschichte  und  Charakteristik  derselben.  1.  Bei-  j 
trag.   gr.  8.    Geh.    1%  Thlr. 

LsirziG,  im  üclol)6r  1857. 


Verantwortlicher  Redacieur:  Or.  R.  Nauwiann. 
Verleger :  7.  0*  Wei^   Omck  von  CL     MsUer  in  Leipsig. 
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31.  December.         JSl^  24.  1837* 

I   -         -  —  ^  ^^^^ 

BlbUAtfaeliordaimgM  9t«.,  neueste  Iii'  und  aosU&dtocIie  UtkrAtu, 

Aaieigen  etc. 


Zar  Besorgnag  aller  in  nacbilelimdeft  Bibliograpbien  TeneicJweten  üudi«r 
MipdBht«  Icil  «Id  «Aler  totiekeninf  MhaeltiCer  bllUftler  ^«dJenmiy j  ddae% 
«ilJw  sich  dttMl  nü  mp.  •«•tall«ii|em  Ntbrc«,  Bjefearc  ick  11«  gtOntett  Vdf^ 
IlMilt  si. 

XV  O.  Weiffei  in  Ijelpisii^, 

Jahresbericht 
der 

Kaiserliok-Oeffentlicheii  Bibliothek  lu  Si  Fetorsbug 

überreicht 

TOB 

dem  Director  der  Bibliotkek.  Milgliede  des  Reichsrelhes  udSlaatssecrelair 

and 

enf  ^ffr^l  iBnwr  /IIei<|Uit  JUifm 
bektDDt  gemeeiit. 

(Fortseuaog.) 

lY.  Erwerbongeii. 

Uli  AnsDihme  des  Jahres  1852,  welehee  linsiebtUch  des 
Zuwachses  ae  Bttchem  bis  Jetzt  oboe  Beispiel  in  der  Gesohichte 
unserer  Bibliotheii  ist,  war  das  verflossene  Jahr  in  dieser  Beiie- 
hung  eines  der  glücklichsten.  Durch  die  Muoiflcenz  Sr.  MaJ. 
des  Kaisers  sah  sich  die  Bibliotheli  in  Stand  gesetzt,  atisser 
andern  beträchtlichen  Frwerbungen ,  die  ganze  Bibliotheli  des 
Slavaenologen  .lungraann  C3U0U  Bände)  anzuliaufen,  die  für  die 
west-släwtsche  und  namentlich  die  czechisohe  Utterattir  von  an* 
erkanntem  Werthe  ist. 

Aus  der  gräflich  Wieihorskischen  ErbscbaA  erhielt  die  Biblio- 
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tbek  «ine  reichhaltige  Sanalung  der  feltiaasteB  BIloher,  Iber 

sweiUasend  Bünde  magisolier,  tlelitniistitcher,  ttberliaapi  gehe!»- 

wissenschaftlicher  oder  sogenannter  pseudophilosophiscber  Sehrif- 

ten,  die  sich  der  verstorbene  Graf,  einer  der  Gelehrtesten  und 
geistreiclislen  Buclierlicbhjibei',  von  alicri  Kndrn  Kuropas,  oft  mit 
sehr  bedeutenden  Oplern,  ua  Laufe  seines  ganzen  Leiwens  ver- 
schafft hatte. 

Au[  Allerhüchslen  üefeiii  und  VerfüguRg  der  Oberbeiiurde 
wurde  der  Kaiserlich  Oeffentlicben  BibÜotheli  überwiesen: 

1)  Att  der  Bibttoihek  der  Geeeraletabee  eine  betricbtKche 
Auehl  Ten  lyiltedifchei  ReMlead  betfeffeadea  Sobtiflea,  «aler 

denen  manche  Ton  grosser  Seltenheit,  wie: 

t)  Beauplan.  Description  dUliranie.  Paria,  1661,  4*.  — 
eine  von  den  Bibliographen  bezweifelte  Aasgabe, 

b)  Lyseck,  RelaÜo  enrura  quae  circa  Sacrae  Majestalis  ad 
Magnum  Moscuruai  Czarurn  ablegalos  anno  1675  sresta  sunt  Mo- 
guntiae,  1G79,  8",  (die  erste  Ausgabe  von  lt>76  beiaod  aick  be« 
reits  in  der  Bibüotfit  k ). 

0>  Heia^ioüe  e  viaggin  della  Moscovia  dei  Caval.  Zam  Bo- 
lognese.  Bologna,  I6d0,  12'^ 

d)  Beschreibnng  des  Binzugs  und  Tractenente  derer  bej-der 
RUmlseh-KeyserL  Gross-Cleinadleii  na  dte  MoskowiUsobe  lanrea. 
s.  1.  1684,  4<». 

e)  Prints  a  Bncbaa,  lieseevtee  ortos  et  pragreasoi,  fiobeaa^ 

1681,  12'\ 

0  Meria ,  Estado  general  del  Imperio  Rusiano  ö  Mosoofite 
hasla  !a  torna  de  Asoff.  Madrid,  1736,  2  vol.  8". 

p)  ürakel,  Christlich  Cesprech  von  der  grawsamen  Zrr- 
stiirurig  in  Liüand  ,  Antwerpen,  1579,  8**,  —  bezüglich  auf  den 
polnischen  Krieg  Juliaiins  des  Schrecklichen. 

h)  Umslandhchü  Beschreibung  der  Hohen  Salbung  und  Krö« 
Bong  der  Allerdnrehlancbtigsten  Fürstin  Anna  Joannewaa.  Stpg. 
1731«  folio,  Bit  KupfersUcbea. 

0  Schl6ier,  Tabtees  de  rUstoire  de  Rossie,  Gotba  et 
GOttiDgue,  1769,  32*». 

k)  II  oitladino  politico  e  imparziale  d*Anisterdani  o  lettera 
di  on  Olandese  sopra  Tarrivo  della  floita  Rassa  aei  Meditorraiuiea. 
Cosmopnü,  1771,  8". 

1)  Historischer  Kalender  aul  das  Jahr  Christi  1775,  Slpbg. 
16",  ~  heraiisiif  ui'hen  von  der  Kais.  Akademie  der  Wissen* 
Schäften  und  jtilzt  kduin  mehr  zu  finden. 

m)  Relation  de  Tambassade  de  Derviche  Mchemmed  Efendi 
i  Stpbourg  en  1734.  Probe  eines  lithographischen  Druckes  ans 
der  Typographie  des  Grafen  Lasteyrie,  Paris,  1821. 

n)  Harris,  navigantlum  atqne  iUnerantiom  bibliotbeca»  Lon- 
don, 1744—48,  folio,  2  vol. 

2)  Aus  der  Gatschinaschen  ScMoss-Bibliolhek,  im  AnsUasab 
gegen  Dubletten ,  1255  Blinde  aas  verschiedenen  Fücbern,  dar- 
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unter  gPücn  fünfzig  längst  vergrifTene  CeleijenheitMChriAeil  be» 
züglich  auf  Ereignisse  des  Russischen  Kaiserhauses. 

3)  Die  auf  ßeschluss  des  griechischen  Syoods  zu  Athen,  1852 — 
1855,  von  Ralli  und  Potli  herausgegebene  und  Seiner  Majesiät 
dem  Kaiser  übersandte  Sammlun«^  k^inontscher,  apostolischer 
und  von  Concilien  erlassener  Verordnungen;  4  Bde. 

4)  Vom  hfiü^pn  Synod ,  die  mit  Genehmigung  desselben  io 
verschiedenen  Sprachen  herausgegebenen  Bücher  der  beil.  Schrift, 
als:  die  vier  Evangelien  Syryänisch,  Karelisch,  T80hereillissisoi& 
und  Mordwinisch.    St.  Petersb.  1820—23.  8". 

Ausserdem  empfing  die  Bibliothek  wie  gewöhnlich  die  ihr 
gesetzlich  zukommenden  doppelten  Kxemplare  aller  in  Russland 
erscheinenden  Huch^r,  Zeitschriften  u.  s.  w.  und  wurde  auch  in 
dem  vergangeaen  Jahre  wiederum  sehr  reichlich  mit  Privatge- 
schenken,  nicht  nur  aus  dem  Inlande,  sondern  aus  allen  Theilen 
der  civilisirten  Welt  bedacht  Am  beträchtlichsten  waren  die 
Geschenke:  der  (irallich  Wielhorskischen  Krben  (2ül(*  Bde.);  von 
verschiedenen  ausländischen  Buchhändlern  (420  Bde.);  von  dem 
KiawscbeD  Gommissiooair  der  Bibliothek  Litow  (410  Bde.);  von 
der  KttDigl.  AUdemfe  der  WissensehaAen  in  Mttooben  (ihre  OmmU 
lieheo  Poblihatioiieii  375  Bde.);  den  BhreD^erreepondeiitei 
der  Bibliothek  Magister  Milyaohewitseh  (12S  Bde.);  vem 
InaUtut  de  Frence  (allea  wae  aaa  yoi  den  PeblieitiOMii  deaielbeii 
oeoh  fehlte,  109  Bde.);  tod  den  Garde »Capitaia  WerbitzkI 
(74  Bde.);  von  dem  wirkt.  St.-R.  Dahl  (71  Bde.);  von  dem 
Ehrenmitgliede  der  Bibliothek  S.  D.  Poltorazki  (68  Bände  and 
60  fliegende  Blätter);  von  dem  Oberbibliothekar  Bytscbkow 
(66  Bde.);  von  der  Königl.  Sächsischen  Gesellschaft  der  Wissen« 
Schäften  (ihre  Schriflen  65  IJde.);  von  dem  Ob^rbibliothekar 
Minzloff  (50  Bdf.)  und  endlich  von  dem  Direotor  dor  Biblio- 
thek (74  Bande  und  4  fliegende  Blätter). 

Die  namhafteaten  der  geaoheoktei  Werke  waren 
I.  In  kirchenslawischer  tnd  rnssiseher  Sprache: 

1)  Tj)H  BOBbia  BacHH  Kpuu  iBi  (drei  neue  Fabeln  Krylows) 
St.  Petersburg,  1817,  8",  mit  einer  kurzen  poetischen  Dedication 
von  der  Hand  des  Dichters  an  Elisabeth  Pawlowna  Poltorazki 
(too  dem  Hofrath  B  c  s  o  b  r  a  s  o  w). 

2)  MeuieiiBHa  KaiuHocKapoHimecKaH  ( Kätoiioscarunisches  Allerlei)| 
eine  sonst  nirgend  mehr  vorhandene  periodische  Schrill.  St.  Pe* 
lersb.  1779w  8^.  (von  dem  Ehrenmitgliede     D.  PottoraEki). 

3)  Eine  Sammlung  von  ungefähr  100  Gelegenheils-Gedichten 
aus  der  Regierungszeit  der  Kaiserin  Calhdriaa  II.  (von  dem- 
selben and  dem  Genei'al-Major  Sablukow). 

4)  ^ioriTpa  aanui  3tpna.io  (Moralischer  Spiegel).  Ewia,  1612, 
4".  (von  dem  Director  der  Bibhuibek;. 
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II.  In  frendei  Spraokea: 

Als  besonders  werlhvoU  ist  hier  eh  erwähnen  ein  Geschenk 
S.  M.  des  Königs  von  Prottssen:  die  Prachlausgniie  der 
Werke  Friedrichs  des  <kessen.  Berlin,  1846  -  48,  9  Bde.  gr.  4*. 

Mf  Velinpapier. 

Seiner  Hoheit  drm  Herzoe  ^Vilhrlm  Ton  Baden 
▼erdankl  die  Bibliothek  ein  Prachk-xemplür  von  A  HoIUmaan's 
Unlersuchangen  Uber  das  Nibeiungenlied.    Stultg.  1Ö64,  4'^ 

Ansserdem  sind  voreagiich  nennenswertii: 

n*  Filr  die  Abtheilnng  der  aasUndisoliea  Schriften 

ttber  Rnssiand. 

1)  Discours  verilable  de  la  r6anion  des  ^glises  d'Alexandne 
el  de  Russie  a  !a  Saincle  Eglise  Catholique,  Aposhilu^ue  el  Ro- 
maine. Traduicl  en  [rähi^ois  du  laUtt  de  i  lU'  cl  Kevcread*^  (Or- 
dinal C68ar  de  Baroniis.   Paris  1599,  8^ 

2)  BsUt  präsent  de  FAraidnte,  Unt  peir  te  lemporel  qie 
poar  In  splriUael.  (Per  le  P.  PJenrian).  Paris,  1S94,  8*. 

t)  ReJatieni  nnnvelles  da  Levant,  e«  traitte  de  In  refifien, 
da  geavernenenl  et  des  eefttnnes  des  Perses,  d«s  Ana^oises  A 
des  Gteres  Cemposet  par  le  P.  G(abriel)  D(e)  C(hinoD)  el  den- 
n^s  ao  public  par  le  Siear  Uenis)  M(oreri).  Lyon,  1671,  It*. 
(Diese  drei  seltenen  Schriften  wurden  der  Bibliothek  von  ihre« 
Rhrenmilgliede  de«  Vttrsien  A.  Th.  Orlew  wihrend  seiner  An- 
Wesenheit  in  Paris  zugesandt). 

4)  Rus*;i«;ch-Kaysf*r!ich  Schlpj^wig-Holsleinisches  KnVgs^Re- 
gtemf'ni  für  die  Ca?aii«rie.  Slpbg.  1762,  8".  (Vem  Seantenr 
Duhamel). 

5)  Pein  Arcudu  iibri  Vli  de  concordia  Kcolesiae  Occid  n- 
lalis  el  Onentalis.  Lutetiae  Parisioram,  1679,  4",  ein  sehr  selte- 
nes Buch,  dessen  \  erfasser  in  Pabricii  Bit)lioUi.  Graeca  X,  4l6 
erwMhnt  vvir(]     (\ntn  Minister  Norow). 

6)  Vciüiduung  die  Bauern  des  Lievländischen  Gouvernements 
betrelTend.  1804,  8".  (Von  dem  Landralh  Samson  voü  Hiiq. 
pelsliern). 

7)  Polniaehe  and  Benssisohe  Zeiltnngen.  KigealliclM  and 
ktflse  Beschfeibaag  elNeiier  ergangener  Kriegsibttagea,  aaefc  die 
Beligtfmng  der  SUU  Plessfcaw.  186),  4'*.  —  Leider  Ut  ins  B«r 
das  Mite  HeA  des  Werkes.  Anf  dem  TilelblaUe  sieht  maa  eiaea 
NeliieliniU  mit  der  UnlerKhrift:  „Conlrafaclur  dess  llesaoTlII. 
sehen  fireisfirsten  in  seine»  FIralliehen  Hahil;"  nnd  im  Tnale 
nach  awei  andere  Bilder:  „Obolinscus  der  Reussen  Obrist,  io 
leiiiar  Kriexsrüslung"  und  „Antonius  Possevinus  Iregi  die  versi« 
gellen  FridosbrÜT.''  (Von  dem  Berliner  Buctohünd^r  Fried* 
1  An  der). 

8)  Bacmeifiter,  Projei  4'ttne  bibiiolhei|Ud  ^n  nombreas«, 
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poor  senrir  k  donner  qoelque  eooBaissnce  de  rtlat  TBrnpirt 
de  Raisie.  St.'-Pdtenbeurg,  1789.  8^.  (Von  den  StaaUrath 
Mawrodi). 

9)  Brrorea  atreeissimorom  Rutheoorun,  ebne  Jahr  and  Draek- 
ert,  aber  sloherlicb  aoa  dem  XVL  iahrbaaderte.  (Von  dem  Ber- 
liner Bttobbändter  Ate  her). 

(FerlBetioag  folgt.) 


IJelMBmIelit  iler  nenMten  Uteralar« 


DIÜTSGHL  ABD. 

AcU  Tomiciana.  Epistole.  Lefaliones.  Responsa.  Aciiones.  Res  feste. 
Serenlst.  priDdpU  Slgiraoodi  1.,  roa»  roloaiae  et  maaai  dncii  Li- 

ihuanie.  Per  StaniBhum  Gar^y  Canoo.  Tom. VI.  A.D.  1522-1521. 

Fol.  Pnspn.  cart.  n.  6  Thlr. 

Anaalen  dei  höDigl.  Sternwarte  bei  München,  aof  olTenl].  Kosten  her» 

aofigeg.  V.  ConserYaior  Prof.  Dr.  J.  Lammd,  IX.  Rd.  [Der  vollstlnd. 

Sammlung  XXIV.  Bd  ]  gr.  8.  Mönchen,  geh.  (a)  n  Thlr. 

Bentley's.  Dr.  Rieh  ,  Abhandlungen  üb.  diö  Biiefe  des  Phalnn«?  ,  Tliptni- 

sio«  les,  So<  füies,  Ruripides  u.  üb    die  Fabeln  d.  Aesop.  Deutsch 

v.  Dr.  Wotdem.  Ribbeck,  gr.  8.  Leipzig,  geh.  n.  4%  Thlr. 

Bepp,  Frz. ,  vergleichende  Grammalik  das  Sanskrit,  Send,  Armenische», 

Griechischen,  Latemi":«  hnn  ,  l-itauischen,  Allslavischen,  Goihischen 

Q.  Deutschen.  3.  gänzlicli  amgearb.  Ausg.  1.  Bd.  2.  Häirie.   nr  R. 

Berlin,  geb.  (I)  n.  2  Thlr. 

Brilgor.  Adph.,  de  fontibes  libroram  XXXItl,  XXXIV»  XXXV,  XXXVI, 

naturalis  historiae  Plinianae,  qnatenus  ad  aftem  plasticam  pertinent. 

Di'jspruiin  inaußtiralis.  8.  Greifswald.  peh.  n.  %  Thlr. 

Caras,  Prol  Jul.  Vict. ,  Icones  zootomicae.   Mit  Originalbeiträgen  der 

HH.  G.  J.  Allmanii,  C.  Gegenbaner,  Th.  ü.  HvxHnr,  Alb  Kdniker,  H, 

Moller,  M.  S.  Schultie,  C.  Th.  E.  v  Siebotd  u.  F.  Stein.   1.  Häine. 

Taf.  I  —  XXiU:  Die  wirbelloseo  Thiere.  gr.  Fol.  Leipzig,  cart. 

n.  14  Thir. 

Cartias,  Ernst,  griechi.sche  Geschichte.  1.  Bd.  Bis  zur  Schlacht  bei  Lade. 

izr.  8.  Berlin,  geh.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Dlltel.  Dr.  Tenp  ,  die  Topographie  der  Halsflisciea.  Mit  3  lith  Inf.  lin 

Fol.  u.  (]\).  Kol.)  Lex.-8.  Wien.  geh.  n.  Ib  Ngr. 

Doergens,  Arnim,  L.  Annaei  Senecae  disciplinae  moralis  cum  Antoni- 

niaoa  contenllo  et  comparaiio.  gr.  &  Leipzig,  geh.  %  Thlr. 

<—  aber  Siietons  Werk  de  viris  tllostrlbas.  £ine  pbflologische  Studie. 

gr.  8.  Ebd.  geh.  21  Ngr. 

DOTO,  Dr.  H.  W.,  kliinaiologische  Beürfige.  1.  Thl.  Mit  2  (lith.  u. 

earemeHth.)  Barten  (in  gr.  Pol.  e.  lmp.-Fol.)  gr.  8.  Berlia.  gek. 

n.  \%  Thlr. 

—  über  das  GeaeU  der  StOrme.  Mit  1  (lilh.)  Karte  (in  gr.  Fol  )  fr  8. 

Fbd.  geh.  n.  %  Thlr. 

Ducker,  Prof.  Max,  Geschichte  d.  Alterthams.  4.  Bd.  A.  o.  d  f. :  Die 

Gescbicbie  der  Giieobea.  2.  Bd.  gr.  a  Berlin,  gek.        n.  4  Thlr. 

II— 4.-  n.  12^^^  Thfr.1 

laf^iien,  A.,  n.  Fr.  Henning,  Geschichte  der  Stadt  Landsberg  an  der 
Warthe  v.  den  ältesiea  Zeilen  bis  auf  die  Gegenwart,  m.  e.  lith. 
Aasiobt  der  Stadt  v.  J.  IBSqjia  qo.  Fol.)  a.  a.  Yorw.  t.  L.  Obar- 
bfim.  if .  8  Landsberg  a.  d.  W.  geL  a.  1  TMr, 
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IftBglllM,  df«  vier,  in  aU-nordhambrischer  Sprache.   Ans*  der  fetzt 
tum  er^fpnmale  vollständig  gedrockteo  Iftierlinearglos«!^  ?n  St.  Cuih- 
berts  Kvanielifinbiiche  herirp<:tp|lt,  m.  e.  ausfülirl.  Einleite  ,  etoe« 
reichhdUigen  (jlossare,  so  \Me  einigen  Beilagen  verseheo  u.  brs^. 
von  Karl  Wilk.  Bomterwek,  gr.  8.  GAterslob.  geh.  a.  4.  Tbir. 

Flek,  Prof.  Dr.  I.ti(iw  ,  über  die  llr^ichen  der  Koochenfnrmen.  Experi- 
mental-l/ntersuchuog.  Mit  3  (UUi.  a.  cakir.)  Tif.  Abiniiign.  'Tmp^4. 
Göttinnen,  geh.  d.  l  tUr. 

fraiti,  (Saperint.  Oberpfr.)  Dr.,  die  Prilenslonea  der  eiicl»B  Nat«nrf$- 
senschalt  belenchfet  u.  m.  polemischen  Glossen  wider  Hm-  Vn-f  Pr. 
Schleiden  bei:!p»fpt  gr.  8.  >orf1futKpn  1*^5*^  uph  ^,  II  r. 

6raf«  Kic.  Fror.  Dr.  Karl  Heior. ,  der  5egea  Moses  lüeuleronomium  C. 
XXX  III.]  crklfirt.  gr.  8.  Leipzig,  geh.  1«  N«r 

lagenbach,  Pror.  Dr.  K.  R.,  Vorlesungen  üb.  Wesen  n.  Geschichte  der 
Rrfnrnialion.  1.  ThI.  3-  Aull.  A.  n  ^.  T. :  Ge^^chirhfo  der  Kefor- 
itiation  in  Deatschkod  u.  der  Schweiz.  1.  Tbl.  3.  Aufl.  sr  ^ 
Lcipzu".  geh.  \  Thir, 

lllkil.  W.  G..  etektriffch«  Untersndimm-  2.  Ablrandluiif  Ob.  4ie  Umt- 
noelehtrisrhen  Kiiren<:rh;irten  d.  ßoraciles.  [Aas  den  Abhandlffn.  der 
math.-phys.  Qasse  der  K.  Sachs.  Gesellschaft  d.  Wis«;  ]  gr-  Lex.-Sk 
Leipzig,  geh  n.  24  Ngr.  (1.  2.:  n.  2  ThIr.  24  N-r.'^ 

|ea|Un,  Konsulats-Gerant  Tbdr.  v.«  Reisen  in  Nord-Ost-Arnka.  Tage- 
biicli  a.  Reise  v.  Chartam  nach  Abyssinfen  n.  besond.  BäcksfeM  mf 

Zoologie  n.  Geographie  unternommeo  in  dem  J  1852  bi«^  1853  Mit 
1  fin  Kpfr.  gesl.  u.  color )  Karte  (in  q\\  er  Fol),  1  ((  hrnrno'  *M 
Gebirg.s-Durchschnitle  ^ia  qu.  FoL)  u.  3  (chromolilb.)  Bildern,  ^r.  5. 
Gotha  In  engl.  Einb.  n  2*^  TK\r. 

lyglnt  fabolae  K  li  i  i  BenüL  Bunte,  gr.  8-  Leipzig,  üeh.  i  Thir.  3  ^'gr. 

laeger,  Dr.  Ed.,  BeUrife  zar  Pathologie  d  Annes.  3.  Lfg.  Fol.  Wien 
1^5t)  n.  5'^  Thlr.  (1-3  :  n.  17'^,  ThIr.) 

jAbresbericbt  über  die  KorJschnile  der  reinen,  pharmaceulischen  u  rech- 

nischen  Chemie,  Physik,  Mineralogie  u.  Geologie,   linier  Mitwirkg. 
H.  BnfT,  F.  Knapp,  H.  Will,  F.  Zamminer  hrsg.  v.  (Prof.  Dr.)  Jm^ 

shis  (Frlirn.  v.)  JMi§  «.  Bern.  Koop,  Für  I8M.   2  (Schlu^s-jHft 

gr.  8.  Glessen.  {k  Hfl.)  n  2  Thlr. 

Koru,  der,  ans  dem  Arabischen  ins  Hebräische  übers,  u.  erläutert  v. 

Eerrm,  Heekmtdorf.  4. «.    [Scbluss-Hfl  gr.  8.  Leintff.  v.  1^  TUr. 

(cpll.  n.  2  Thlr.  28  -Ngr.) 
Korfl,  Slaatssecretair  Baron  v. ,  die  Thronbesteigung  d  Kaisers  Nicolaas 

1.  ^uf  Allerh.  Befehl  Sr.  Maj.  d.  Kaisers  Alexanders  iL  vertassL 

OfßrieHe  deolsebe  Ausg.  gr.  a  Fraakftirt  a.  M.  geh.  27 
laniatt,  Prof.  Dr.  Carl  Frdr. ,  Lehrbuch  der  Geognosie.  2.  Terb.  n. 

verm.  Atifl    (In  2  Bdn  )   1.  Bd.  Mit  350  (eiogedr.)  Uolzschn.  1. 

Ablh.  Lf'\  -8.  Leipzig,  geh.  n.  3  Thlr. 

Miederrist,  liergverwalter       Naturgeschichte  des  Mineralreiclis  für  den 

practUchen  Bergmann.   1.  ThI.  —  Mineralogie.  Mit  624  Abbildgn. 

(in  eingedr.  Holzsckn.)  gr.  8.  Brünn,  geh.  B.  1%  Thlr. 

Alg-?eda  od.  die  heiltiren  Lieder  der  Brnhrmnen.  Hrsg.  v.  Mnr  Mulfer. 
Mit  e.  Kinteil'j.,  Text  u.  Uebersetzg.  dei  Prätisäkhya  od.  der  älte- 
sten Phuüeuk  u.  (jraniuiälik  entbaHeod.  3.  Lfg.  gr.  4.    Leipzig,  geh. 

n.  2%  Thlr.  (t~3.:  n.  10%  Tkir.) 

Einei',  Lehr.  Dr.  Ed.,  kritische  Untersuchung  der  Arten  d.  MolInsken£e- 
schlerhts  Venus  bei  Linne  u.  Gmel  in  m.  Beriickaicb tg«  der  ^p^^^.j 
beschriebenen  Arien,  gr.  8.  Cassel,  geh.  I  hlr. 

lelteok'a,  Karl  v. ,  allgemeine  Geschichte  vom  Anfang  der  hisloriscben 
Kenotnits  bis  nn  nensten  Pariser  Frieden  1856.  20.  AaH  (In  f  1 
Bdo.  od.  40  Lfgn.  m.  24  Stahlst,  u.  dfoi  Portr.  des  Terf.  in  Stahlst ) 
1-^4.  Mg.  8.  Brannscbweig.  geh.  &  n«  %  Xbir. 
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MltM0i,  Prof.  Dr.  M.  J. ,  Studien.  PopalSre  Vortrfige.  Hit  den  (ta 

Stahl  gest.)  liildniss  des  Verf.,  1  (chromoliih.)  An«i(ht  (in  qu.  gr. 
4),  1  (chromolilbj  Karte  (io  qu.  gr.  Fol.)  u.  3  lilb.  Taf. 
Leipzig,  geh.  n.  3  Tblr. 

IMBIBB,  Dr.  Berthold,  die  Palnen.  Populäre  Natargeschichte  derseibeo 
u.  ihrer  Verwandten.  Nebsi  e.  volisiänd.  Verzeichniss  aller  bisher  in 
unsre  Gärten  eingerührten  Arten.   Unter  Mitwirkung  des  Verfassers 
deutsch  bearb.  v.  Dr.  Cart  Bolle.  Mit  7  lllustr.  (wovon  ü  in  Motz-* 
sehn.  u.  1  Chrornolith.)  Lex.-8.  Leipsif.  geb.  .   *^  Thir. 

talith,  Casp.  Guil.,  de  locis  (piibusdam  grammaticae  linguarum  Baltica- 
ruai  et  Slavonicoruin.  Paitic  1.  De  elemenUs  ioprinus  vocalibus.  gr. 
K  KopeDhageti.  geh.  H  .Ngr. 

Strttiinski,  Jul  Hrab.,  kilU  badan  f eologietoyeh  i  dzifjowidi  Kaukazn. 
gr.  8.  Berlin,  geh.  iL  Thir. 

Thaulow,  Seinin  -Dir.  Fror.  Gust.,  die  Gymnasiai-Pädagogik  im  Grund- 
risse, gr.  8.  Kiel  1858.  geh.  n.  \%  Thir. 

Taleatin,  Prof.  G.,  die  kunstgerechte  Entrenan«  der  Eingeweide  des 
menschlichen  Körpers.  (Kxenteratio  viscerum.J  Ein  Leitfaden  f.  wis- • 
senschartl.  Leiclieuölfnungen.  Ö.  Frankrurl  a.  M.  geh.  ^  Thir. 

Waldnann,  Gymn.-Lehr.  H.,  Iber  den  ihäringiscben  Gott  Stoffb.  EIce 
Untersuchung  der  ällern  Geschichte  d.  Hiilfensberges,  e.  berühmteii 
Walifahrt.sories  im  Euhsfelde.  h.  Heiligi'enstadt.  geh.      n.  24  iNgr, 

Wappen,  die,  der  deutschen  Ireiherrlichea  u.  adeligen  Familien  in  £e- 
uauer,  vollstindiger  a.  atlgemeio  Tersiiodlicber  Besebreiboiig.  mx 
gesrhichll.  u.  urkundl.  Nachweisen.  Von  dem  Verf.  d.  Werkes: 
».Deutsche  Grafenhäuser  der  Gegenwart**  tPref.  Dr.  Emst  Heinr. 
Kneschke.)  4.  Bd.  gr.  h.  Leipzig,  geh.  (i)  n.  4  Thir. 

weltel,  Ed.,  eltgeneine  Himnelskuode.  Bit  Handbacb  f.  Lehrer  oid 
zum  Selbstunterricht.  Mit  144  (eint'cdr.)  Holzschn.  u.  5  lith.  (wo- 
von 1  chromoliih.)  Taf.  (in  qu.  gr.  4.  u.  qu.  Fol.)  Lex.  -  a  Berlin 
1858.  geh.  D.  2^  Tblr. 

Wlnner^s,  Dr.  Fr.,  Flora  von  Schlesien  preosslscben  n.  dsteneicbiscbett 
Antheils  od.  vom  oberon  Oder-  u.  Weichsel-Quellen  -  Gebiet,  fiacb 
nalürl.  Familien  m.  Hinweisg.  auf  das  Linne'scbe  System.  3.  Bear- 
betig.  8.  Breslau,  geh.  o.  31^  xi,|f 

Yttlf,  Ferd.,  über  die  beiden  wiederaafgeAindenen  niederlindlscheD  Volks-^ 
bucher  v.  der  Königinn  Sibille  u.  von  Huon  v.  Bordeaux.  lAus 
den  Denkschr.  der  k.  Akad.  d.  Wissenschaftoo.)  gr.  4.  Wien.  geh. 

 ..       ,  V    r.     .  .  n-  >  Thir.  22  Ngr. 

ZmiKOW,  Lehr.  Dr.,  die  Theorie  der  Dampfmaschinen,  in  welcher  die 
physikal.  Eiiienschaflen  u.  die  mechanischen  Wirkungen  d.  Dampfes 
V.  der  ersteu  Ursache  der  Dampibildg. ,  von  der  Wärme,  abhängig 
gemacbt  werden,  gr.  a  Braanscbweig.  geh,  n.  i%  Thir. 

Xlfpe,  Prof.  Dr.  F.  XM.,  Geschichte  der  Metalle.  gr.&  Wiei.  geh.  ^2Tbli; 
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liMnkti  (S.  0.)  —  PMbolottcit      Praeilcal  ObsenrttfoM  oi  IHm» 

ses  of  (he  Alimentary  Cdnat,  Oesophagus,  Stomach,  Caecn«  and  In- 
teülincs.  Bjf  S.  0.  HalnTshon.  bvo.  pp         cl.  10§.  6d. 

H&U  (M.)  —  Frone  and  huslural  UeMiirauuQ  in  ÜrowDing,  aod  oiber 
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